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Unter einer nicht unerheblichen Zahl systematischer Werke, die 
seit einigen Deeennien über Rhynchoten überhaupt, und insbesondere 
über Hemmten erschienen sind, vermiest man noch immer ein Sol- 
ches , welches die Beschreibung der europäischen Hemiptera cum Ge- 
genstande bitte. 

Die Handbücher und Systeme über Rhynchoten oder die Ver- 
suche einer Classification derselben l ) können nur dienen, hinsichtlich 
der Familien und Grattungen eine Ueberdoht der Ordnung dieser 
Kerfe zu erlangen, denn von Arten sind darin nur wenige europaische 
als Repräsentanten , — und diese nur kurz, oft ungenügend bezeichnet 
aufgenommen« 

Mit Zuhilfenahme der Faunen einzelner Lander oder Bezirke, 
der Verzeichnisse, sonstiger kleiner Mittheilungen, und der Monogra- 
phieen, würde man wohl auch durch Einreihung der beschriebenen 
Arten in das System eines oder des anderen Autors zu einer über» 
sichtlichen Aufzahlung der Rhynchoten Europa's gelangen, allein 
Schwierigkeiten und Zweifel bei dem Gebrauche dieses Verzeichnisses) 
oder bei Bestimmung nach einer solchen werthlosen Zusammenstellung, 
würden häufig genug sich ergeben und wohl Jedem das Studium der 
Rhynchoten verleiden. 

Reichliches eigenes Materiale und mehrseitige freundliche Unter* 
Stützung durch Mittheilung von Originalien und Zusendung von Rhyn- 
choten zur Ansicht und Bestimmung, für welche ich namentlich dem 
Vorstande des k. k. Hof - Naturalien - Cabinetes , Herrn Dr. Redten- 
bacher, den Herren Doctoren Signoret, Förster, Funk) WcUÜ* den Herren 
Professoren Karl Fuss 9 Kirschbaum, Eversmann, den Herren Willi. 
Schleicher, E. Heeger , Ferd. Schmidt, insbesondere aber den Herren 
Julius Lederer und Meyer -Dür verbindlichen Dank sage, setzten mich 
in den Stand die Hemiptera Europa's und deren geographische Ver- 
breitung ziemlich vollständig nach der Natur kennen zu lernen , und 

l )Ihtmeril 1 Zoologie analytiqne. 1806. 
Latreüle, Genera Insectorum et Crastaoeornm. 1807. 
Falten , Sperimen nov. hemipt. dispon. method. exhib. 1814. 
BiUberg, Ennmeratio Insectorum. 1820. 
Latreille , Farn, nat da Begne animal. 1824. 

Laporte, Essai d'one Classificat. Syst. de l'Ordre des Hemipteres (heteropt.) 1833. 
BvrmeisUr , Handbach für Entomologie. II. 1835. 
Spinola, Essai sor les Insectes Hlmipt (heteropt.) 1840. 
Amyot et Aud. Serv. hisL nat. des Insectes Hemipt. 1845. 
Kolenati, Meletemata entomologica. 1845. 



IV VOREEDE. 

dem mehrseitig ausgedrückten Wunsche, die seit Jahren begonnene 
Bearbeitung derselben durchzuführen — zu entsprechen» 

Nicht zu verkennen ist bei einem solchen Unternehmen wie das 
gegenwärtige, die Schwierigkeit, dass es einem Einzelnen selbst mit 
pecuniären erheblichen Opfern nicht möglich ist, sich die Originalien 
oder auch nur typische Exemplare aller oisher beschriebenen und be- 
sonders der in neuerer und neuester Zeit entdeckten, oft nur in einem 
einzelnen Exemplar aufgefundenen , und oft auch schon zu Grunde 
gegangenen oder nicht wiedergefundenen Arten zu verschaffen, um 
durch eigene Anschauung des Thieres die Gewissheit zu erlangen, 
wo dasselbe einzureihen ist ; denn die Beschreibungen , welche über 
solche Kerfe veröffentlicht wurden , sind unzureichend zur Bestimmung 
der Gattung und Art, da sie — wenn auch oft wortreich, nur all- 
gemeine Art — und generische Kennzeichen zusammengenommen, um- 
fassen; ja selbst die Literatur über solche Entdeckungen ist oft sehr 
schwer zu erlangen , wie diese bei schwedischen und italienischen 
Werken der Fall ist 

Der Zweck des vorliegenden Werkes als erstes und bieher ein- 
ziges seines Titels, Inhaltes und Umfanges für die europäische Fauna 
ist, nicht sowohl das Neue bekannt zu machen, als auch das bisher 
von Hemiptern aus Europa mir zugängig gewordene, geprüft und 
zweckmässig geordnet , in übersichtlicher Form dem entomologischen 
Publikum mit dem Wunsche zu übergeben , um bei gänzlichem Ab- 
gang einer anderen umfassenderen Bearbeitung dieses Gegenstandes — 
auf dieser Grundlage den Keichthum der Natur in Hemiptern in den 
einzelnen Ländern kennen zu lernen und weiter erforschen zu können, 
da insbesondere die Hemiptern - Fauna Deutschlands bis auf wenige 
zweifelhafte Arten — vollständig aufgenommen ist Zur Bestimmung 
der an ihn einzusendenden Hemiptera erbietet sich der Verfasser. 

Für die genaue kritische Bestimmung der Familien und Grattungen 
sind die Charaktere dem eigen thümlich verschiedenen in einer grösseren 
oder kleineren Gruppe gleichartigen Bau des Kerf-Skeletes entlehnt '). 

Nach sorgfältiger strenger Prüfung aller mir zu Gebote gestan- 
denen, auch exotischen Hemiptern, bin ich zu der Ueberzeugung ge- 
langt , dass das Khynchoten - Skelet (Chvtin - Panzer) mit Anhand- 
nahme derjenigen Kennzeichen, welche noch die Extremitäten abgeben, 
alle jene Kennzeichen trägt, auf welche insbesondere die Gattungen 
unfehlbar kenntlich gegründet werden müssen , um den verschieden- 
artigen Ansichten über den Werth und den Umfang einer Gattung 
zu begegnen. 

Die Charakteristik der meisten bisher anderwärts aufgestellten 
Gattungen ist grösstentheils dem Habitus entlehnt , oft noch mit Kenn- 
zeichen der Arten vereint, daher zu unbestimmt, um nicht verschie- 
denartige Auslegung zuzulassen; daher rühren denn auch die un- 
richtigen Stellungen mancher Gattungen, und die Wanderungen man- 
cher Arten aus einer Familie oder Gattung in die andere, so z. B. 



') Als Beleg gehören biezn 50 Octav- Tafeln, auf welchen je von sechs Gattungen 
die unterscheidenden Merkmale dargestellt sind, — und da bisher nichts Aehn- 
Uches in Hemiptern vorhanden ist — unter günstigen Umständen ftür ihr Erschei- 
nen — bei dem Studium der Hemiptern willkommen sein werden. 



Vorbede, V 

Anthocoris und Microphysa unter den Lygaeiden, Anomaloptera unter 
Tingiden. Man betrachte, was für verschiedene Elemente unter Pachy- 
rnerus, Rbyparochromus , Anthocoris , Capsus , Lygaeus, Cymus, He- 
terogaster u. s. w. vereint waren, und wird die Ueberzeugung er- 
langen, dass Ausscheidungen notbwendig wurden. So manche gut 
begründete Gattungen eines Latreille, Amyot et ServiUe, Burmeister 
blieben dagegen von einzelnen Atitoren unberücksichtigt, weil dieselben 
1 es bequemer fanden ihre weitumfassende Ansicht zu verfolgen, anstatt 

, eine etwas mühsame Untersuchung vorzunehmen. 

| Wenn auch Herrich- Sehäff er (Wz. Ine. IX. p. 22 des Literatur« 

| Verzeichnisses) an der Möglichkeit zweifelt, „dass je (von ihm?) scharf 

j ausgesprochen werden kann — was Gattung, was Art sei, und dass 

in so lange das Gattungmachen Sache der Liebhaberei sei und ausser 
I dem Bereiche der Kritik liege" so bedarf es nur guten Willen zu 

gründlicher ! wenngleich etwas mühsamer , doch viel weniger beschwer- 
licher Untersuchung und Vergleichung nach den gegebenen Andeu- 
tungen — als bei Coleoptern — um zur Gewissheit zu gelangen, was 
j Gattung, was Art sei ," — dass die Gattung nur eine mit Namen und 

Characteristik versehene Abtheilung zur Erleichterung der Bestim- 
! mung der Arten ist — ihre Grenzen habe, und nur in der Zahl der 

t ihr angehörenden Arten abweiche, diese aber ungeprüft, oder ober- 

flächig betrachtet nicht in eine beliebige Gattung zusammengeworfen 
werden dürfen, wenn Ordnung in ein Chaos gebracht werden soll. 

Glaubt ja ein oder der andere Referent oder Becensent über 
wissenschaftliche Leistungen, sich über die Aufstellung von Gattungen 
mit nur einer Art , ereifern zu müssen — so versichere ich , ist es 
wahrlich nicht meine Schuld , dass nicht ich , oder Jemand anderer 
jetzt schon zu solchen Gattungen eine zweite oder dritte Art ent- 
deckte , — doch solche Fälle sind nicht selten , so z. B. bei Terato- 
coris, Braohycoleus, Acetropis, Isometopus, Plinthisus, Artheneis, 
Pterotmetus u. a. m. ; auch gibt es ja in anderen Kerfordnungen der 
Gattungen mit nur einer Art so viele, dass Weiteres zu sagen ich 
hier nicht nöthig finde, und nur rathen kann „früher zu prüfen und 
später zu urtheilen. 

Für die Unterscheidung der Arten sind die Kennzeichen der ab- 
weichenden Korperform , der Sculptur , der Färbung, Zeichnung und 
Bekleidung des Körpers und der Extremitäten — bei den Geschlech- 
tern aber auch oft den verschiedenen Formen ihrer äusseren Organe 
entlehnt. 

Die Beschreibungen sind fast durchgehend dem Kerfe entnom- 
men, und nur bei einigen Arten , — welche , ohne das Thier gesehen 
zu haben, in eine bestimmte Gattung einzureihen möglich war, sind 
die unterscheidenden Kennzeichen dem beschreibenden Autor entlehnt, 
und ist dieser Umstand ersichtlich gemacht. 

Bei aller Sorgfalt, — in der Namengebung bereits anderwärts 
angewendete Namen zu vermeiden, — ist es wohl möglich, dass ein oder 
der andere der von mir aufgestellten Gattungsnamen mit von Anderen 
früher gegebenen in verschiedenen Kerfordnungen , gleichlautend ist, 
— diess ist dann wohl — wenn man will — ein Uebelstand, aber 
kein Fehler , der nicht später behoben werden könnte» 



VI VOBBJBDB. 

In Hinsicht auf die Citate und die Synonymik sei nur bemerkt, 
da ss der erst aufgeführte Autor gewöhnlich auch der erste Entdecker 
und Beschreibende der Art ist, — hieran reihen sich von den übrigen 
benützten Autoren nur dann jene, welche dieselbe Art unter anderen 
Namen, oder als andere Gattung unter gleichen Artnamen beschrieben 
haben. . 

Die unterlassene Aufzählung aller benfitzten Autoren, welche 
einerlei Arten beschrieben , ist in der Ersparniss des Baumes für die 
Beschreibung begründet, und die Anführung so mancher derselben 
bei Unzulänglichkeit oder Oberflächigkeit der Diagnose oder Beschrei- 
bung überflüssig, — ja unnütz, die Einreihung so mancher der von 
ihnen beschriebenen Arten aus dem angegebenen Grunde nicht mög- 
lich , die Aufnahme solcher Beschreibungen aber, wäre ein Ballast. 

Die Abbildungen , in so weit sie das Thier kenntlich darstellen, 
oder von den älteren , wenn sie über die gemeinte Art Aufschluss 
geben, sind an jenen Stellen aufgeführt, die ihnen durch den Gattungs- 
oder Artnamen zukommen. 

Die Grenzen Europa's für die vorliegende Fauna sind die natür- 
lichen, im Osten jedoch der Ural mit dem Flusse gleichen Namens, 
die westliche Küste des kaspischen Meeres, mit dem nördlichen Theile 
der asiatischen Türkei. 

Die Gürtel , welche in den nördlichen Breiten für die europäischen 
Hemiptern nach dem grösseren oder geringeren Reichthum der Fauna 
angenommen wurden , sind für Süd-Europa zwischen 35 bis 45 Gra- 
den, — für Mittel-Europa zwischen 48 bis 55 Graden, — für Nord- 
Europa zwischen 55 bis 71 Graden, wegen minder reicher Fauna, an- 
genommen. 

Chrudim, im October 1859. 
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JL)ie Entwickelungsgeschichte der Insecten überhaupt, wie auch 
insbesondere der Rhyncnoten, ist in den Einleitungen und Handbüchern 
für Entomologie wie auch in besonderen Werken ausführlich abge- 
handelt worden und wird, als dem Zwecke dieses Buches nicht ent- 
sprechend, hier entbehrlich. 

Eben so entfallt die Belehrung über die innere Organisation, „die 
Anatomie der Rhynchoten" und die Physiologie, da das Studium der- 
selben für den beschreibenden oder besonderen Theil der Entomologie 
in der Weise, wie das System und die wissenschaftliche Darstellung es 
verlangen, nicht noth wendig ist, an sich viel Schwierigkeiten bietet, um 
dasselbe als Grundlage zur Bestimmung der Familien und Gattungen 
anzunehmen. 

Der Bau des Kerf körpers bietet so viele der constanten Kenn- 
zeichen, dass die Kenntniss der inneren Organisation für die Syste- 
matik und Beschreibung entbehrt werden kann, obgleich dieses Stu- 
dium in neuerer Zeit durch die Forschungen mehrerer ausgezeichneter 
Anatomen so sehr an Umfang und Bestimmtheit gewonnen hat, dass 
es dem systematischen Studium der Entomologie fiir die Folge unent- 
behrlich zu werden scheint. 

Die Kenntniss der Kunstsprache oder allgemeinen Orismologie 
wird bei dem Gebrauche dieses Buches vorausgesetzt, und entfallt hier 
deshalb die Erklärung der Kunstausdrücke, da dieselbe mehrfach weit- 
läufig und gründlich abgehandelt wurde 1 ). Nur einzelne noth wendig 
gewordene Ausdrücke für die in gewissen Familien vorherrschenden 
eigentümlichen Merkmale werden an .den betreffenden Stellen erläutert. 

Von den physiologischen Erscheinungen ist nur zu bemerken, 
dass viele der zarten und bleichfarbigen Hemiptera im Tode verblassen 
oder die grünlichen in Gelb, rosig in Grauselblich ändern, die gelb- 
liche Färbung nachdunkelt, die bräunlichgelbe Farbe besonders beim 
Oeligwerden des Thieres in der braunen Nachdunkelung verloren geht, 
dass die gelbliche oder weissliche Behaarung, von der Seite besehen, 
braun erscheint. 

Die besondere Orismologie oder äussere Anatomie in Bezug auf 
die Eigentümlichkeiten des Khynchoten-Skeletes fordert jedoch eine 
mehrere Auseinandersetzung, da sie für diese Insecten-Oranung noch 



') Möller, Lezicon Entomologteam. Erfurt 1795. Kirby und Spence, Einleitung in die 
Entomologie. 4 Binde, 1823—1833. Burmeister, Handbuch der Entomologie, 1832» 

Fieber, Hemiptera. ] 



2 Einleitung. 

nirgends besonders , und ausschliesslich nur für Hemiptera bespro- 
chen wurde. 

Die Stutze des auf der höchsten Stufe der Ausbildung stehenden 
thierischen Körpers, nämlich die harten und festen Theile in dessen 
Innern, welche von Häuten, Muskeln, Gefässenund Nerven umgeben sind, 
bilden bekanntlich das innere Knorpel- oder Knochenskelet. 

Die harte hornartige Hülle dagegen, welche die inneren Organe 
der Gliederthiere oder Kerfe in ihrem vollkommenen Zustande panzer- 
artig umgibt, ist das gleichsam nach aussen gerückte Hornskelet (Chy- 
tin-Fanzer der Kerfe), in dessen innerer Höhlung an verschiedenen 
Stellen hornartige Fortsätze auslaufen, an welchen Bänder oder Mus- 
keln ihren Haltpunct haben. 

Das Hörn- oder Hautskelet der vollkommen ausgebildeten Kerfe 
überhaupt, sie mögen einer vollkommenen Verwandlung (Insecta me- 
tabola) oder blosen Häutungen unterliegen (Insecta ametabola), zu wel- 
chen die Rhynchoten gehören, weil sie in ihrem sogenannten Larven- 
zustande (ohne Spur von Flugorganen) oder im Puppenzustande (mit 
unausgebildeten 1 ) Flugorganen — Decken — oder Flügelscheiden) aem 
vollkommenen Thiere ganz ähnlich gebaut sind, zerfällt in drei Haupt- 
abschnitte, und zwar: 

1. den Kopf, Caput (in Taf. 1, Fig. 1, ^4), 2. den Mittelleib oder 
Brustkorb, Thorax (5) und 3. den Hinterleib, Abdomen (C). 

Der Kopf ist ein einfacher Hornring; er trägt meist am vorde- 
ren Ende die Mundöfihung (df) mit darüber angewachsener Schnabel- 
scheide, an der Stirne die Fühler und die Augen. Der dreitheilige 
Mittelleib ist der Träger der Bewegungsorgane, nämlich der Beine an 
der Unterseite, der Ober- und Unterflügel an der Oberseite der 
beiden hinteren Stücke. 

Der aus mehreren Hornringen zusammengesetzte Hinterleib ist 
der Träger der Geschlechtsorgane. 

Tritt auch bei den Kerfen die Wirbelbildung analog jener bei 
Thieren höherer Organisation nicht so deutlich in dem äusseren Horn- 
skelete auf, so vertritt doch der — nur durch Häute beweglich mit den 
beiden hinteren fest verwachsenen Ringen — verbundene vordere Theil 
des Thorax, nämlich der Prothorax (Taf. 1, Fig. 1, a) den oberen 
Theil des Rumpfes mit den Schulterblättern; der erste der beiden ver- 
wachsenen Ringe die Mittelbrust, Mesothorax (Taf. 1, Fig. 1, 6) mit 
dem hinteren dritten Ringe der Mittelbrust Metathorax (Taf. 1, 
Fig. 1, c) vertreten dagegen zusammen das Becken der Wirbelthiere. 

Der Kopf, Caput. 

Taf. 1, Fig. 1-16. 

In seiner Form herrscht unter den Hemipteren eine grosse Man- 
nichfaltigkeit, innerhalb der Grenzen einer Familie jedoch bleibt er sich 
im Baue ähnlich. Gewöhnliche Formen sind: Kürzer oder länger drei- 



•; Diese sind wohl zu unterscheiden von unvollständigen Decken , Halbdecken nnd 
Klügeln, deren Träger vollkommen entwickelte, fortpflanzungsfähige Individuen sind. 
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eckig, viereckig, fast fünfeckig, kegelig, walzig, sclnldförmig-dreieckig, 
viereckig, halbfcreisrundlich, selten fast kugelig. Um ein bestimmtes 
Bild desselben zu erlangen, betrachte man um von oben und von 
der Seite. 

An dem Kopfe unterscheidet man im Allgemeinen das Gesicht, 
Facies, als den Raum vom Munde mit Ausschluss der Augen bis 
hinter diese ; dessen Vordertheil vom Mundrande bis an die Augen, die 
Stirne, FronsfFig. 3 und 5, a ß y), den Raum zwischen den Augen 
als Schädel, Cranium (Fig. 3, ß y d «), den Raum von den Augen 
bis zum Hinterhauptloche, als : Hinterkopf, Scheitel, vertex, gewöhn- 
lich der Träger der Nebenaugen, Ocelli (p in Fig. 3, 7, 10 und 12), 
dessen bisweuige walzige Verlängerung, wie bei Reduvien, Berytus, mit 
Hai 8, Collum, bezeichnet wird, obgleich hier das Vorbild der Wirbel- 
bildung mangelt. 

An der Unterseite des Kopfes unterscheidet man die Kehle, 
gula, als mittleren und hinteren Raum (Fig. 1, e). 

An dem Gesichte, besonders von der Seite betrachtet, sieht man 
mehrere, grösstentheils deutlich durch Furchen oder Einschnitte be- 
grenzte erhöhte Stellen oder Flächen, deren verschiedenartige Form 
und Verwachsung zu den Benennungen der mannichfaltigen Formen 
des Kopfes Mitveranlassung geben. 

Man findet fast durchgehends bei den Geocorisen ein mittleres, 
meist schwielenartig vorstehendes Längsstück, die Stirnschwiele, 
Tylus_ (Nasus Clypeus der Aut.), von oben besehen als mittleren vorste- 
Eenden Theil, meist als Spitze des Kopfes (Fig. 3 — 5, 7, 9 — 16, <?). 

Zu beiden Seiten dieser Stirnschwiele liegen zwei durch einen Quer- 
schnitt geschiedene Stücke, deren oberes, vor den Augen liegendes, mit 
Jochstück, Backe, Jugum (Zygum, Fig. 4, 5, 7, 13 — 16, d) bezeichnet 
wird, welches in den meisten Fällen die Fühlergrube, Scrobs (*) 
trägt; der Schnitt dieses Jochstückes verbindet nach oben mit ctem~~ jen- 
seitigen und zeigt den Grund der Stirnschwiele durch einen mehr oder 
weniger tiefen Querschnitt (u) in den Figuren 5, 14, 15 an. 

Das Jochstück ist entweder platt, gewölbt oder wulstig, und 
überragt die Stirnschwiele zum grössten Theile nicht, wie z. B. bei den 
Phytocoriden ; in anderen Fällen ist dasselbe wulstig, leistig, reicht fast 
an das Ende der Stirnschwiele, von oben gesehen (z. B. bei den Zy- 
qaeoden), oder ist plattenförmig horizontal, mit der Stirnschwiele gleich 
lang oder länger und umgeben dieselbe bisweilen; schliessen sie ein 
(bei den Macropeltiden, Fig. 7, d) und es erscheint der Kopf schild- 
förmig , mit deutlich kiel- oder plattenförmig begrenzter Ober- und 
Unterseite. 

Unter dem Jochstücke in seiner einfachen Bildung liegt das fur- 
chig begrenzte, bis an die Stirnschwiele reichende Wangen stück, 
Gena (m den Fig. 4, 5, 13 — 16, e), welches bei dem schildförmigen 
Kopfe gleichfalls verlängert, als Streif unter dem Jochstücke sichtbar 
ist (Fig. 7, e). 

Unter dem Wangenstücke befindet sich oft noch ein kürzeres, nach 
vorn spitzes dreieckiges Stück, die Hinterwange, Gena postica, bei 
Phytocoriden (Fig. 15, v). 

1* 
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An dem Unterrande des Wangenstückes befindet sich theils vorn 
als Bogenstück, theils an der Länge der Wange, als Leiste oder horn- 
artige, oft netzmaschige Platte (bei Tinjriden), die Wangenplatten, 
BucGulae (Fig. 4, 7, 13 — 15, A), sie bilden die Rinne, in welcher das 
Schnabelwurzelglied meist ganz einliegt, verborgen ist, oder nur den Grund 
der Schnabelscheide seitlich decken, z. B. bei Berytus, den Coreoden. 

Die Schnabelscheide, Rostrum. 

Die Mundtheile der Rhynchoten als Saugwerkzeuge, Instru- 
menta suctoriü) der Schnabel, Schnabelscheide, JRostrum, sind 
eigentlich nur verwandelte, auf einer niederen Stufe der Ausbildung 
stehende Mundtheile beissender Insecten und bestehen aus einer horn- 
oder pergamentartigen drei- oder viergliederigen, nur mit Hautgelenken 
versehenen, an der oberen Hälfte offenen Röhre, Scheide, Vagina 
(Fig. 4, 17, 18, g\ deren verschiedenartige Bildung, Länge und Gliede- 
rung wesentliche Kennzeichen sowohl für die Familien als auch zur 
Gattungstheilung bietet, und wohl der Unterlippe mit den Tastern ent- 
spricht; sie umschliesst (Fig. 19) vier, zu zweien an- und ineinander- 
gelegte Hohlborsten, Setae (a 6), die den Ober- und Unterkiefern 
analog sind; zwischen ihnen am Grunde ist die Mundöfihung (d in 
Fig. 1) dem Kopfe ausgeschnitten, welche bei den Hemipteren wie ge- 
wöhnlich vorn am Kopfe, am Ende der Stirne liegt, oder gegen die 
Mitte des Unterkopfes gerückt ist (bei Discocephalus und den Arthro- 
pteriden). Die Oberlippe, Labrum(Fig. 7, 11, 17, 18, f) liegt meist 
dem Wurzelgliede des Schnabels oben auf und ist am Ende der Stirne 
angewachsen, gewöhnlich ist sie pfriemlich, dreieckig (Acanthia, Naucoris) 
oder, von der Seite gesehen, fast mondsichelfbrmig (Haltius ochropterus), 
oder länglich, dick, aufgetrieben (bei Exoten) bei Sigara und Corisa 
ist sie jedoch durch eine obere quergeriefte Platte vertreten , welche 
mit einer ähnlichen glatten unteren , seitlich verwachsen, die Schnabel- 
scheide einschliesst £Fig. 6, e von oben, Fig. 8, c von unten). 

Die Augen, Oeuli, 

sind zusammengesetzt, zeigen in ihrer Form wenig Verschiedenheit, 
sind, von oben gesehen, mehr oder weniger halbkugelig oder halboval, 
von der Seite sphärisch, oval, länglich oder nierenfbrmig , sind den 
Seiten des Kopfes angefügt, oder in dieselben etwas eingesenkt (z. B. 
einige Cydnus), daher hinten gleichsam gestützt (sehr deutlich bei Me- 
zira, Fig. 9, a, Brachyrhynchus u. a.) Bei den Hydrocoriden sind die Augen 
oft sehr gross , platt und ganz in den schalen- oder schildförmigen 
Kopf ohne Spur einer Erhöhung eingefügt (Fig. 6, 8, a). Bei Belo- 
stomum (Exot) sind sie unten tief ausgehöhlt, um daselbst die Fühler 
zu verbergen. 

Die Nebenaugen, Ocelli, 

liegen zu zwei oder drei getrennt oder vereint auf dem Scheitel oder dem 
Hinterkopfe (Fig. 3, 7, 10, 11, 12, o); sie fehlen den Hydrocoriden 

fänzlich, wie auch manchen Familien der Geocoriden; sie sind einfach 
lein und haben nur eine Hornhaut. 
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Die Fühler, Antennae, 

sind Tastorgane, deren nur zwei symmetrisch vor oder unter den Au- 
gen, an der Seite der Stirne, gewöhnlich dem Jochstücke eingefugt 
sind, bestehen aus 2, 4 oder 5 Gliedern, zwischen welchen bisweilen 
kleine Zwischenglieder (Epimera) vorkommen. (Bei Velia, einigen Re- 
duvien). In den verschiedenen Familien sind sie verschieden gebildet 
und gegliedert. Man unterscheidet die verborgenen (bei Hydroco- 
riden), welche unterhalb der Augen einer Rinne einliegen, oder an dem 
schalenförmigen Kopfe (Corisa, Sigara) an der Unterseite eingefugt 
sind (Fig. 8, i). Grösstentheils aus einfachen Gliedern (Fig. 22 Corisa, 
Fig. 23 Sigara) zusammengesetzt, haben einzelne Glieder seitliche Fort- 
sätze (Nepa, Fig. 21, a, Diplonychus, Betostomum etc.). Zu den freien 
Fühlern gehören alle, welche an der Stirnfläche eingefugt sind. Hier 
unterscheidet man die gestreckten, bei welchen die Axe durch die 
Mitte meist aller Glieder läuft (Fig. 24, 25) und die geknieten 
(Fig. 26, 27), bei welchen das lange Wurzelglied (Fig. 26, 27, a) 
mit dem zweiten knieformig nach vorn und unten gebrochen, dieses 
mit den folgenden nur auf- und abwärts beweglich ist (Ploearia, Be- 
rytu8, Pygolampis etc.). 

Die gestreckten Fühler sowohl als auch die geknieten haben seit- 
lich wendbare oder rotirende Wurzelglieder. 

Das erste oder Wurzelglied (Fig. 10, 24 — 27, a) heisst der Stiel, 
Scapus, radicula ist in d erjfr ühlergrube (Fig. 3 — 5, 13 — 16^a) beweg- 

Giied, 



lieh eingefugt, das zweitü wuhir kuUU, last kreiselformige Glied, Pe- 
dicellus. Stielchen (Fig. 24, ä), bei Tingiden, wirkt wie eine Rotula. 
Gewöhnlich ist es aber länger als das Wurzelglied und oft das längste 
von allen Gliedern. Das zweite und dritte Fühlerglied unterliegt man- 
cherlei Abänderungen; sie sind theils fadig, spindelig, walzig, kantig, 
zusammengedrückt , gleichdick , oder das dritte am Ende erweitert, 
das vierte fadig, keulig oder spindelig. 

Zur Seite der Fühlergrube (deren Lage ein Bestimmungsmerk- 
mal abgibt), welche gewöhnlich in dem Jochstücke — oder bei schild- 
förmigen Köpfen der Geocorisae, den Wangen am Grunde ausgeschnitten 
vorkömmt, ist oft ein Fortsatz des Seitenrandes aussen sehr auffällig 
(der Fühlergruben-Höcker) und gibt dem Kopfe, von oben besehen, jene 
Form, die man mit Inbegriff der vorstehenden Stirnschwiele dreispitzig 
oder fünfeckig bezeichnet (Taf. L, Fig. 7, 9, 10, 6). Bei den Coreoden 
und Lygaeoden, Tingiden etc ; oft fehlt jedoch dieser äussere Fortsatz, 
und tritt derselbe am Innenrande der Fühlergrube als Stift an dem 
Jochstücke auf (Fig. 12, 6), bei Syromastes; der äussere als auch der 
innere Fortsatz an der Fühlergrube ist bei Enoplops vorhanden. Es 
verdient dieser Höcker oder Stift um so mehr Berücksichtigung, als 
seine Form und seine Stellung so verschiedenartig auftritt. Bei den 
Macropeltiden ist er oft lappenformig gekrümmt, ganz oder zahnförmig 
eingeschnitten, und ist seine Beschaffenheit zu Unterscheidung von 
Arten verwendbar (z. B. bei Ceraleptus u. a.). 

Die Fühlergrube liegt entweder in der Augenlinie ober- oder unter- 
halb derselben in verschiedener Höhe zu dem Grunde der Stirnschwiele 
und der Augenmitte, und muss dieses Verhältniss beachtet werden. 



welche durch die Mitte des Augear^paraij 
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Richtung des Kopfes nach der Gesichtslinie, und Form 

des Kopfes insbesondere. 

Einige der früher im Allgemeinen angedeuteten Formen des Ko- 
pfes finden sich aber insbesondere bei den Phytocoriden in so mannig- 
faltigen constanten Abänderungen vor, dass zur näheren Bestimmung 
dieser Bildungen behufs der Charakteristik auch die Richtung des Kop- 
fes durch den Gesichtswinkel bestimmt werden muss. 

Man unterscheidet den verticalen Kopf, wenn die Gesichtslinie 
— die verticale Linie zwischen der Stirnschwiele und dem Joch- und 
Wangenstücke — (Fig. 13, 14, a ft) unter rechtem Winkel auf die hori- 
zontale Linie des Unterkopfes nach der Grundlinie der Wange (/ g) 
fällt, es mag der Unterkopf rüsselförmig verlängert sein (Fig. 14), bei 
welchem die Kehle (n) deutlich schief ist, oder der Unterkopf nicht 
verlängert sein (Fig. 13), in welchem Falle die Kehle in gleicher Linie 
mit dem Unterkopfe, in dessen Grundlinie (f g) liegt. 

Gewöhnlich liegt die Augenmitte in der Diagonale (p p) des 
rechten Winkels mit 45°. Die Au^renl inie . i st jene horizontale^^ Z), 

w» Parallel mit der horizontalen TteiT 
14 1fr IK k IS "" 
geneigt ist der Kopf, wenn die Gesichtslinie 
(a ti) unter weniger als einem rechten Winkel schief auf die horizon- 
tale Linie (/ #, Fig. 15, 16) des Unterkopfes fällt; auch hier kömmt 
die rüsselförmige Verlängerung des Kopfes nach unten vor (Fig. 16), 
und ist dann die schiefe Kehle (n) lang. 

Der Mittelleib, Thorax. 

In seiner einfachsten Bildung besteht derselbe aus 3 Hornringen. 
von welchen der vordere / Prothorcuei fFig. I, a, Fig. 2, 28, 29, Ä) 3h viel 
freierer Verbindung (durch die Bindehaut der Brustöfihung) mit den 
nächsten beiden fest verwachsenen, dem Meso- und dem Metathorax 
(Fig. 1, Je, Fig. 2, 28, B C), steht 

der Prothorax, A. 

In seinem vollendetsten Baue besteht derselbe aus vier Stücken. Das 
obere ganze Stück, die Oberseite, heisst der Vor der rücken, Prono- 
tum (Fig. 29, a); im Allgemeinen ist er viereckig, trapezförmig, funf- 
oder sechseckig, seltener nierenförmig, bisweilen fest kegelig; mit ge- 
raden oder geschweiften Seiten. Die Seiten sind entweder abgerundet, 
stumpf, gekielt, geschärft oder blattartig erweitert; der Rand entwe- 
der ganz, gezahnt oder bestiftet. Am Vorderrande ist oft eine kiel- oder 
ringförmige Abschnürung vorhanden (Fig. 29, ti), hinter derselben, oder auch 
wenn der Vorderrand nur kantig ist und keinen Kiel trägt, sind zwei 
bisweilen in einander verschmolzene Buckel (Fig. 29, c) sichtbar. Die 
Oberseite ist entweder glatt, tief eingestochen punetirt oder trägt Kiele^ 
Stifte , Knoten oder schalenförmige Aufsätze ; die Schulterecke aber 
ist oft in eine starke Spitze verlängert, der Hinterrand tritt neben dem 
Schilde bisweilen lappenförmig vor, bildet eine Ecke, von welcher der 
Hinterrand schief zur Schulter läuft. (Der Hinterseitenrand, bei sechs- 
eckigem Pronotum Fig. 2, 29, g). 
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Die Unterseite des Prothorax, die Vorderbrust, Prosternum 
(Fig. 2, 28, A) ist in der Mitte nach hinten oft in eine meist dreieckige, 
ebene, gewölbte oder furchige Spitze, den Vorderbrust-Xyphus (Fig. 
2, Ä8, 6), mucro, verlängert; zu beiden Seiten sind die Gelenkpfannen (a) 
der Vorderbeine ausgeschnitten. Bisweilen sind jedoch die Vorderhüft- 
pfannen in der Scheibe des Prosternum ausgeschnitten, daher dessen 
Hinterrand ganz (Fig. 28, a)Nepa, Ranatra Naucoris und bei Ischno- 
demus unter den Geocoriden. Auf der Vorderbrust bemerkt man, meist 
durch Furchen deutlich begrenzt (bei den Macropeltiden), das Vorder* 
Schulterblatt „Omium", auf der Mitte der Seiten (Fig. 2, <?). Selten trägt 
die Vorderbrust auch ein Luftloch, Stigma. 

Der Mesothorax, B. 

An dessen Oberseite, dem Mittelrückenstück, Mesonotum 
(Fig. 29, B\ unterscheidet man das vordere hornartige, querviereckige 
oder längliche, gewölbte vomPronotum bedeckte Stück (a) als Dorsu- 
lurrij als dessen meist frei liegenden Fortsatz (e) das 
Scutellum. Eine oder zwei hornige Leisten an de m S eilenrand des 



Schildchens bildenden Zaum, Frenum^ Kirby ( f\ e r, jst_ jjäs .untrüg- 

Unterscheidung der Macropeltiden v 



_ ;he Kennzeichen zur Unter scheidung de r Mac ropeltiden von d en wah- 
ren Totyrgn», wal^**" riip^JRnTnlrnpififpri tehlen ; s ie "cKenen, um "dem 
TTCerfl ugel in seiner Ruhe eine iesTe Xaff(T "zü getieru An den binTeren 
Ecken des ßorsulum, seitlicn dem SchildgrimdejTiegen die Gelenk- 
pfannen, Pteropygia (A) der Oberflügel. 

Die Unterseite des Mesothorax wird als Mittelbrust, Meso- 
sternum, bezeichnet (Fig. 2, 28, B). Sie besteht in ihrem einfachsten 
Baue aus einem einfachen Hornbogen oder Schiene, an dessen Hinter- 
rande die Ausschnitte für die Hüftpfannen sich befinden (bei den mei- 
sten Geocoriden, Fig. 2, a); der zusammengesetzte Bau aus mehren 
Stücken ist vorzüglich den Hydrocorideen Corisa, Naucoris, Notonecta 
eigen und findet sich unter den Geocorideen in der Familie der Phyto- 
coriden vor (Fig. 28, 30). 

Das mittlere grösste Stück ist das Mittelbruststück, Mittel- 
brustbein, Me808ternum (Fig. 28, 30, V) und endet oft in den Xyphus 
mesosterni oder den Mittel brüst -Xyphus. Zu beiden Seiten dieses 
Mittelbruststückes nach aussen liegt ein ziemlich grosses, verschieden 

{geformtes Seitenstück, Scapula (ö), welches nach oben mit dem Dorsu- 
um verwachsen ist. 

Die Mittelbrust ist in verschiedenen Familien auch verschieden 
gebildet, aber auch nach den Gattungen constant verschieden , weshalb 
bei Untersuchungen ihre Form, Wölbung, Sculptur und sonstige Eigen- 
heiten wohl beachtet werden müssen. 

Der Metathorax, C, 

als der zweite der beiden verwachsenen Ringe des Mittelkörpers, trägt 
an seiner Oberseite, dem Hinterrücken, Metanotum (Fig. 29, C), 
meist keine besonderen für die Beschreibung wichtigen Kennzeichen; 
er ist ein querliegendes, von den Flugorganen bedecktes Stück, in 
dessen Mitte das Schildchen eingewachsen ist; zu dessen Seiten nach 
aussen in den Grundwinkeln liegen die Gelenkpfannen der Hinterflügel 
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(t). Vorn steigt die hörn- oder hautartige Scheidewand, Afesophragma, 
in die Brusthöhle hinab und dient den Kücken- und Brustmuskeln zur 
Anheftung ; an der hinteren' Oeffhung ist das Metaphragma als Scheide- 
wand zwischen dem Hinterleib vorhanden. 

Verschiedene sichtbare Leisten, Septula, des Hinterrückens sind 
Anheftungspuncte für die Muskeln im Innern. 

Die Rückenkörner, Cenchri, liegen an den Seiten des Hinter- 
rückens und dienen den Oberflügeln zum Anhaltspunct im Ruhezu- 
stande, da sie in eine Vertiefung derselben am Unterrande einhaken. 

Die Unterseite des zweiten Ringes des Mittelkörpers, die Hinter- 
brust, Metasternum, besteht wie die Mittelbrust entweder nur aus einem 
einfachen Hornbogen (Fig. 2, C) oder aus mehreren Stücken zusammen- 
gesetzt (Fig. 28, 30). Der Hinterrand steht stumpfeckig vor, ist bogig 
oder bisweilen kegelig, dolchförmig verlängert und bildet sonach den 
Xyphus der Hinterbrust, wie z. B. bei Corisa u. a., oder es ist dessen 
Mitte zwischen den Hüftpfannen plattenförmig, eben oder verschieden 
vertieft, etwas verlängert und abgestutzt und muss daher bei Bestim- 
mung der Gattungen gleichfalls sorgfältig untersucht werden. Bei der 
zusammengesetzten Hinterbrust liegt jederseits des Metasternum oder 
Mittelbrustbeines (d) das Seitenstück, Pleurum («), und nur bei 
Corisa kömmt noch das Hinterseitenstück, Parapleurum, Kirby 

Sschium secundum, Straus, Dürk, Fig. 7, C p in Fieb. Gen. Hydr.) ; die 
ittelbrustbeine (6 d) mit den Seitenstücken (c e) bilden die Gelenk- 
pfannen für die Mittel- und Hinterbeine. 

Der Hinterleib, Abdomen, (?, 

folgt unmittelbar auf den Mittelleib, ist durch eine Haut mit demselben 
verwachsen, leicht trennbar und besteht aus mehreren hintereinander 
liegenden, in einander passenden doppelten Hornschienen , deren Zahl 
verschieden ist (6 — 8); auch wechselt die Zahl der Schienen der Ober- 
seite, Hinterleibrücken, JDorsum (Knoch), Tergum (Kirby) , gegen 
jene der Unterseite, den Bauch, Venter (Fig. 1, C). 

Die Schienen des Rückens, Rückenschienen, Segmenta dörsalia, 
(Taf. 2, Fig. 2, a a a), sind aussen meist von einem breiten hornigen 
oder pergamentartigen nach der Zahl der Rückenschienen gegliederten 
Rand umgeben, welcher durch eine Haut mit den Rückenschienen, so 
wie diese selbst untereinander gleich den Bauchschienen verbunden 
sind; er ist gleichsam der von der Bauchseite auf den Rücken umge- 
schlagene Vp.rhiTidiingrs-Randstreif. ^ n n^iimm (Taf. 2, Fig. 2, &), und 
trägt die Rückenstigmen, welche beÜNepa besonders deutlich mit einer 
Haut geschlossen sind. An der Bauchseite laufen die Schienen meist 
parallel, sind aber auch öfter bei beiden Geschlechtern winkelig nach 
vorn ausgeschnitten ; die letzten drei oder zwei Schienen bei den Weib- 
chen der Lygaeoden , Phytocoriden u. a. sind aber mannigfaltiger Weise 
(Fig. 3, 4) durchschnitten, und bergen in der Längsspalte die meist 
säbelförmige Legescheide (Fig. 5, a). Bei den Männchen der Gattun- 
gen Corisa (Fig. 1 in Taf. 2) und Sigara sind die hinteren Bauchschienen 
verschieden geschweift, die hinteren getheilt, bei den Weibchen dagegen 
wie die Rückenschienen (Fig. 2), stets parallel und ganz , das After- 
ende bei beiden zweiklappig (c). Bei den Männern der Geocorisae ist 
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verschieden geschweift und getheilt , bei den übrigen parallel und 

gewöhnlich die letzte Bauchschiene rundlich ausgeschnitten (Taf. 1, 
ig- h fi Taf- 2, 6 — 8, /), um das in verschiedenen Familien verschieden 
gestaltete Aftereinsatzstück (Fig. 1 und Taf. 2, Fig. 6 — 8 A), Hypopy- 
giumKby., denTrj^ger der Geschlechtsorgane und der Griffel, Stylt, 
aufzunehmen; die letzte Rückenschiene tragt meist die Afterdecke, Py- 
gidium Dlig. Bei den Macropeltiden besteht der äussere weibliche After 
aus mehren symmetrisch zu einander gelegten Platten (Taf. 2, Fig. 9), 
wie auch ähnlich bei den Coretden (Fig. 10). 

Die Luftöffnungen des Körpers, Stigmata) 

kommen nur zuweilen deutlich auf den Rückenschienen vor und sind, mit 
Ausnahme einiger Hydrocoriden-Gattungen, stets an den Seiten der 
Bauchfläche deutlich suis kleine durchstochene Knötchen sichtbar (Taf. 1, 
Fig. 1, 30, t). Die Luftoflhungen der Bruststücke liegen an den Seiten 
des Hinterbruststückes, zeigen eine längliche Spalte, von einem wulsti- 

fen oder blattartigen Rande umgeben (Taf. 1, Fig. 1, 2, 30, p), welcher 
isweilen nach aussen in einen hornformigen Fortsatz endet. (Einige 
Berytiden, Oxycareni.) Seltener hat jedes Bruststück eine Athemöflhung. 

Anhängsel am After. 

Sie gehören theils dem innern Geschlechts- Apparate an, wie z. B. 
bei den Belostomiden, Diplonychus, Zaitha (Taf. 2 C, Fig. 13, c, in 
Fieb. Gen. Hydroa) , sina linear oder spatelig, ragen hervor oder sind 
eingeschlossen. Anhängsel anderer Art, welche dem äusseren After an- 
gehören, sind zwei fadenförmige Halbröhren, welche bei beiden Ge- 
schlechtern der Gattungen Nepa und Ranatra vorkommen; ihr Zweck 
ist nicht ermittelt. 

Bei den meisten Gattungen der Landrhynchoten finden sich an 
dem oberen Endrande des Afterträgers der Männchen (Fig. 7, 8, 11, (h{ 
in Taf. 2) theils einzeln, theils paarig, hornartige, ungegliederte, ver- 
schiedenartig gestaltete bewegliche Anhänge, Gritfel, StyUy vor, welche 
wohl den Griffeln der Männchen in Orthopteren (den Locusten und 
Acridien) entsprechen, ihre verschiedenartige Gestalt inner einer Fa- 
milie und Gattung bietet Merkmale zur Unterscheidung der Arten, wie 
diese der Fall ist bei Salda (Taf. 2, Fig. 11, a), bei Nabis (Fig. 8, a) 
etc., wo dieselben paarig vorkommen ; oei den Phytocoriden (Taf. 2, 
Fig. 7, a) ist nur ein Griffel in dem links- oder rechtsseitigen Rand- 
ausschnitte des Afterträgers vorhanden. 

Verschiedene Formen paariger Griffel sind die Figur 12 (Penta- 
toma), Fig. 13, a b (Rhopalus), Fig. 14 bis 19 (verschiedener Arten 
Nabis), Fig. 20, 21 (zweier Metastemma), Fig. 32 (von Alloeorhynchus). 

Die Gliedmassen als passive, äussere Bewegungsorgane 
sind die Beine und die Flügel. 

Die Beine, Pedea, 
sind die den Ringen des Mittelleibes gegen die Mitte oder an die 

Fieber, Hemipter«. 2 



|0 ElNLBTTUWO. 

Seiten des Körpers eingefugten mehrgliederigen unterseitigen Bewegongs- 
Organe. 

Die bisher übliche Benennung der Gliederung der Beine in vier 
Hauptabschnitten ist folgende: 

Das erste Glied, theils walzig oder kugelig, liegt den Pfannen der 
Bruststücke ganz oder zum Theil ein, ist der Schenkelkopf, Hüfte, 
Coxa (Fig. 23 — 27, a) und bildet mit dem zweiten Gliede, dem Schen- 
kel , Femur (6) einen nach oben offenen Winkel, ist ein langes röhren- 
förmiges, meist walziges, keuliges oder spindelförmiges Hornstück, das 
am Ende unten bisweilen mit Zähnen versehen, am Grunde aber mit 
dem Schenkelanhange, Trochanter oder Fulcrum (c) verwachsen 
ist; der Schenkel bildet mit dem dritten Abschnitt der Beine, der 
Schiene, Schienbein, Tibia (d), einen nach unten offenen Winkel ; 
die Schiene ist eine einfache, schwächere, meist stabförmige, gerade 
oder gebogene, zum Ende oft erweiterte, bisweilen mit blattartigen An- 
sätzen versehene, oder bedornte Röhre, an deren Ende der vierte Ab- 
schnitt der Beine, der Fuss, Tarsus (*), aus zwei oder drei Gliedern 
(bei Hemipteren^) eingefügt ist, und mit der Schiene einen nach oben 
offenen Winkel oildet. Eine Ausnahme von dieser Einlenkung machen 
die Schwimmbeine, namentlich die Hinterbeine bei Corisa, Sigara, No- 
tonecta, bei welchen der Fuss (e) mit dem Schienbeine (d) gleichfalls 
einen nach unten und hinten offenen Winkel zeigt (Fig. 26). 

Das erste oder Wurzelglied des Fusses, Fusswurzel, Metatar- 
8*is (Fig. 28, a), ist besonders charakteristisch an den Hinterbeinen, das 
Endglied als zweiter oder dritter Theil des Fusses (Fig. 28, c), das 
Klauenglied, Ungula, trägt entweder die einfache oder doppelte haken- 
förmig gekrümmte bewegliche K 1 a u e , Unguicula (Fig. 28, 29, d), zwi- 
schen welchen die Afterklaue (Fig. 29, e, bei Belostomum), Pseudony- 
chia (zwei steife klauenförmige Borsten) oder der Streber, Empodium, 
vorkömmt. Am Grunde jeder Klaue, in mehreren Familien, befindet sich 
ein verschieden geformter Anhang (Fig. 28, 31, b). 

Bei den Wasserläufern, Hydrodromici, ist das Klauenglied vorn 
gespalten, die Spaltstücke ungleich lang (Fig. 30), und in dieser Spalte 
erst die Klaue eingefugt, (a der Fuss von der Seite, b von oben ge- 
sehen.) 

Gestalt der Beine. 

Gewöhnlich sind die drei Paare der Beine gleich gestaltet und. 
nehmen nur an Länge nach hinten zu. Man unterschied das vordere 
Paar ihres zuweilen eigenthümlichen Baues und ihrer Haltung als 
Arme; obgleich nun dieses Paar der Beine in seinen Verrichtungen 
den Armen analog sein dürfte, so entspricht doch deren gleichartige 
Gliederung und die gleichen Beugungswinkel für die Bezeichnung der- 
selben als Beine, ihre allfallige besondere Beschaffenheit kann recht 
wohl durch ein Adjectivum ausgedrückt werdein. 

Man unterscheidet daher Raub- oder Fangbeine (Pedes rapto- 
rii, p. prehensili), mit starken Schenkelköpfen und Schenkeln (Fig. 32 
Nepa, Fig. 33 rhymata), oder mit langen Schenkelköpfen und Schen- 
keln (Fig. 34, Centromelus), die unterseits mit einer Rinne (d) zur Auf- 
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nähme der Schiene versehen sind. Oft sind Schenkel und Schienbeine 
mit langen Stacheln bewehrt, wie bei Leptöpus, den Pygolampiden 
(Fig. 34). Die Schiene erscheint bisweilen klauenförmig , mit einem 
fingerförmigen Fussgliede (Fig. 29, 0), Nepa, Naueoris. Bei Phymata 
ist jedoch aer Fuss vor dem Ende der klauenformigen Schiene einge- 
fugt, und in eine kleine Rinne (Fig. 33, a) einlegbar. Die Scharr- oder 
Grabbeine (Pedes fossorii) haben gleichfalls starke Schenkelköpfe und 
Schenkel, ihre Schienbeine sind stark, fast spatelig erweitert oder fast 
dreikantig, die Ränder und Kanten mit starken Stacheln besetzt (Fig. 35). 
Der Vorderfuss ist bei manchen Hydrocoriden (Sigara, Corisa) in eine 
löffel-, muschel-, oder messerformige Platte, pala (Fig. 36, a) erwei- 
tert und tragt an der Spitze eine starke Endoorste (b) statt der Klaue 
(bei Corisa). 

Die Schwimmbeine (Pedes natatorii) haben bisweilen breitgedrückte 
Fussglieder, an deren Ende zwei starke Borsten statt der Klauen (Fig. 
Jß,/) eingefügt sind. Schienbeine und Fussglieder sind mit langen feinen 
Haaren dicht bewimpert. Die Ruderbeine (Pedes remigantes) bei den 
Hydrometren unterscheiden sich von den ähnlichen Gangbeinen oder 
Schreitbeinen (pedes gressorii) bei Berytus, Ploearia dadurch, dass deren 
Beugungswinkel nicht nach oben und unten vertikal, sondern nach vorn 
und hinten in horizontaler Linie offen sind. 

Eine aussergewöhnliche Verdickung der Hinterschenkel, der Form 
nach spindelig, zusammengedrückt, bezeichnet man als Springbeine 
(Pedes saltatorii), bei vielen Phytocoriden, namentlich Halticus, Agallia- 
stes u. a. ; ihre Schienbeine sind gegen die beiden vorderen Paare be- 
deutend länger (Fig. 27). 

Die Verdickung der Vorderschenkel, ohne dass die Vorderbeine 
zu den Raubbeinen gezählt werden können, kömmt bei vielen Lygae- 
oden (Fig. 37) und unter den Anthocoriden vor; gewöhnlich sind dann 
die Männchen durch stärkere Schenkel vor den Weibchen ausgezeichnet. 

Die Flugorgane 

zerfallen in die Oberflügel, welche wegen ihrer mannichfaltigen Beschaf- 
fenheit mit besonderen Namen unterschieden werden, und m die eigent- 
lichen Flügel, Hinterflügel, Alae. 

Die Ober- oder Vorderflügel (Fig. 38, 40 und 45\ bestehen bei 
den Hemipteren gewöhnlich aus zwei Theilen verschiedener Substanz, 
nämlich dem vorderen lederartigen, aus zwei ungleich grossen Stücken 
zusammengesetzten, durch eine Naht verbundenen, u. zw. dem äusse- 
ren grossen, als Leder, Corium^L \ und dem inneren kleineren schma- 
len, als Schlussstück JS\ Clavus * und dem hinteren häutigen Theile, 
mit Haut, Membran (M) oezeichneten Stücke, welche letztere gewöhn- * 
lieh die anderweitige Heckt , kreuzt. Diese Art der Zusammensetzung / 
der Oberflügel bezeichnet man mit Halb decken; Hemitl\j tra (Fig. 38). 

Dem Corium der Halbdecken ist in gewissen Familien (den Hy- 
drocoriden und Anthocoriden) im oder am Grunde des Randfeldes ein 
längliches gleichartiges Stück fest eingefügt, es ist das Einsatz stück, 
Embolium £Fig. 38, 48, n), in Naucoris , Corwa, Notonecta, Anthocoris 

2* 
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etc. (Fieb. Ent. Mon. Tf. 10, Fig, 26, n), welches bei Belostomum, Nepa 
als gegliederte starke Rippe am Rande erscheint (Fieb. a. a. O, Fig. 27, n). 
Bei den hornartigen Decken der Gattung Plea liegt dieses Em- 
bolium als schmaler Hornstreif am Rande der Schulterecke. 

Eine andere Zusammensetzung der Halbdecke ist der Gattung 
Isometopus der gleichnamigen Familie und der Familie der Phytoco- 
riden eigen. Zwischen das Corium und die Membran ist ein meist drei- 
eckiges lederartiges Stück von aussen her gleichsam eingekeilt; es ist 
diess das Keilstück, Cuneus (Fig. 40, ÜT), nach Anderen (Schumml, 

Y Burmeister) unrichtig der Anhang, Appendix, auch Area apicalis genannt. 

// Die zweit e Art der Oberflügel bei den Hemipteren unterschei- 

det man als Tepmin a (Fig. 41) hä utiger Su bstanz, aus einem ganzen, 
äusseren grossen Stücke, in welchem die Kippen die ganze Tläche 
durchlaufen, untereinander in der Mitte durch Querrippen, und am 
Ende zusammenlaufend verbunden, lange Zellen bilden (Gerris, Hydro- 
metra. Velia, Dipsocoris, Ceratocombus). 

7 Die dritte Art der Oberflügel sind Decken horniger Substanz, 

mehr oder weniger glasartig, mit grösseren oder kleineren starEen~^etz- 
maschen belegt, von zwei oder drei zu einem langen Felde verbünde- 
nenTlippen durchzogen, Netzdecke n. Saa enae (Fig. 42) und der 
Familie der Tingiden eigen "^FTet." Ent. Mon. T. 10, Kg. 25, 28, 29) ; 
an ihnen unterscheidet man das Mittelfeld (m), welches durch die 
äussere und innere Rippe gebildet wird ; aussenan, als schiefer Flächen- 
streif, liegt das Seiten feld (S) bis an die Furche, von welcher bis 
zum Aussenfeide das Randfela (Ä) reicht. 

Netzartige Halb decken kommen bei Zosmenus vor; hier ist 
das poröse Corium und derClavus wie bei den Halbdecken von der mit 
vier Rippen durchzogenen, jedoch am Grunde netzmaschigen Membran, 
durch die Naht geschieden. 

Gewöhnlich ist das Corium mit der Membran gestreckt, starr, 
nur bei der Familie der Arthropteriden ist in dem langen Oberflügel 
am Ende des hornartigen Coriumstreifes ein Hautgelenk (Fig. 43, a) 
vorhanden, mittelst welchem die ganze Membran unter das grosse 
Rückenschild umgelegt werden kann. 

Das hautige Ende der Halbdecken, die Haut, Membran (Fig. 
38 — 40, 43 — 48, M) , ist ein rhombischer oder halbovaler, meist ganz- 
randiger, oder bei Notonecta, Anisops (Fig. 39) am Ende durchschnit- 
tener, mit dem Corium fest verwachsener Bestandtheil der Halbdecke, 
ist entweder mit einfachen oder verästeten, netzartigen Rippen durch- 
zogen, welche am Grunde der Membran entspringen oder rippenlos; 
zuweilen sind die einfachen Rippen an ihren Enden verbunden, und 
bilden sonach lange Zellen. Saloa (Fig. 44) , Leptopus , Pelogonus, 
Nabis (Fig. 46), Oncocephalus etc. (Fig- 46), oder es ist am Grunde 
der Membran eine einfache halbrunde Zelle vorhanden, unter den Phy- 
tocoriden, Monalocoris, Bryocoris etc., oder es laufen von dieser ein- 
fachen halbovalen Zelle einzelne 2 — 3 kurze Rippen ab ; in der Familie 
der Microphysae (Fig. 47 l). 

Die einfache schmale lange dreieckige Grundzelle, von deren Ecke 
stets und meist an deren längsten Seite noch 2 — 3 Rippen ablaufen, 
ist der Familie der Anthoconden (Fig. 48, /) eigen. 
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Die meist länglich dreieckige, gerad- oder bogenseitige zweithei- 
lige Kelle ohne ablaufende Rippen kommt bei Isometopus und den mei- 
sten Phytocoriden (mit ausgebildeter Membran) vor (Fig. 40, l). 

Ganzhornartige Decken mit tief eingestochenen Punkten haben 
Plea unH"~ÄnomaIopte"ra ; an ihnen ist keine Spur von Kippenverlauf, 
sind gewölbt, nahen deutlichen, verwachsenen Clavus, aber keine 
Membran. 

— - Bei"den Oberflügeln ist an den einzelnen Stücken derselben die 
Begrenzung durch Ränder und Nähte, behufe genauer Angabe der Lage 
der auf denselben vorkommenden verschiedenartigen Zeichnungen, Fär- 
bungen und Sculpturen, zu beachten. 

Die durch Verwachsung des Corium mit der Membran gebil- 
dete Naht (Fig. 38, 39, a) ist die M^ejnjb rannaht, Sutura manbrana«, 
f" ne zwischen dem Corium und dein Clavus vorhandene (b), ist die 
ghl ussnaht, Sutura dorn; bei vollkommen entwickelten Oberflügeln 
beweglich, Bei unvollkommenen aber verwachsen. Der am Schildchen 
liegende Rand des Clavus ist der Schildtand (c), Marqo tcutellarie, 
dessen unterer leistiger Rand in die Furche an der Schildseite, durch 
den Zügel, Frenum. [rehildet, einlieft ; jener R.nnd, welcher am Clavus 
dem jenseitigen, ausliest, ist der Schi u ssrand (d), Commiesura, statt 
nnrichtig der Naht. Sutura, wie bisher ^elnüuehlich war. Der spitze 
Winkel («), durch die Sublussnaht und den Seh In ssrand gebildet, ist 
der Schlnsswink el, Angulus etavi, der stumpfe Winkel (ß\ durch 
den Schild- und Kehlussrand an der Spitze des Schildes gebildet, ist 
der Schildwinkel, Anqulut seutellari». 

Im Corium ist zu bemerken dar AuMsenrand, das Randfeld 
M, der Raum vom Rande bis zur nächsten inneren oder Hauptrippe; 
der Innenwinkel (&), Angulu» internus, gebildet durch die Membrannaht 
und die Schltiasiiftlit, dann der Ilinlisxwinkel (e in Fig. 40), Angulu* 
posürur., gebildet durch die gebrochene Naht des Corium, an der inne- 
ren Ecke dea Cuneus (bei den Phytocoriden). Der Grund des Cuneus 
ist zugleich die Coriumnaht desselben, dessen übrige Ränder, Nähte und 
Winkel, so wie die Winkel am Grunde des Conum und des Clavus 
oder der Decke, ergeben leicht ihre Bezeichnung. (Fieb. in Weit. Beit 1836.) 

An der Membran unterscheidet man den Grund, welcher zugleich 
die Membrannaht ist, den Aussenrand, den Bogenrand oder die Spitze, 
den Innenrand, dann den Winkel am Grunde aussen und den inneren. 

Die Flügel, Aloe, 

sind stets häutig, ausgebreitet, einander deckend, hinten mit einem nach 
unten umlegbaren Lappen versehen. Man unterscheidet den Vorder- 
rand, die Spitze, den Hinterrand, welcher gewöhnlich flach-drei- 
kerbig (Fig. 49) oder fast ganzrandig, selten dreilappig (Fig. 50), Co- 
ptosoma, oder zweimal tief linear eingeschnitten ist(Fig. 51), Schizoptera. 
In jeder der Kerben des Hinterrandes ist eine Falte, bis zum Grunde 
des Flügels laufend, merklich, daher auch drei Faltenfelder vorhanden 
(ß y ö). Das obere oder vordere Faltenfeld trägt am Vorderrande die 
Hauptrippe (a), Costa primaria, welche nur wenig über die Mitte 
des Vorderrandes reicht; unterhalb und meist etwas entfernt von der- 
selben liegt die Unterztigs- oder Unterrippe (Ä), cosia lubtmta, welche 
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vorn durch eine schiefe, gerade, oder winkelig gebrochene Rippe , die 
Binnenrippe (c), Costa connectens, mit der oberen oder Hauptrippe 
verbunden, eine lange Zelle bildet, in welcher entweder auf der Unter«» 
oder auf der Binnenrippe eine kurze, rücklaufende Rippe oder Haken, 
der Zellhaken (d), Hamus* entspringt, häufig aber auch fehlt. 

An den Verbindungsstellen der Binderippe mit der Haupt- und 
Unterrippe entspringt oben, einfach oder doppelt, oft gabelig, dieEnd* 
rippe (*), Costa apicaüs; unten am Ende der Unterlippe meist vor dem 
Zellhaken, die ablaufende Rippe (/), Costa decurrens, welche entwe*- 
der einfach verläuft, oder am Ende mit einer rücklaufenden, kurzen Rippe, 
dem Widerhaken ((7), Glochis, versehen ist. 

In dem mittleren oder zweiten Faltenfelde (y) liegen eine oder zwei, 
meist freie, oder innen gabelig verbundene Rippen, die Strichrippen 
(«]), Costae lineatae; in aem dritten, inneren Faltenfelde (#) laufen zwei 
Rippen einfach vom Grunde aus, und sind meist etwas gebogen, es 
sind diess die Strahlenrippen (£), Costae radiantes. 

In dem umlegbaren hinteren Partenstücke ist meist nur eine Strah- 
lenrippe vorhanden. 

Die Flügel, gewöhnlich gerade gestreckt, am ganzen Vorderrande 
steif, haben bei der verlängerten Form bei Coptosoma (Fig. 50) am 
Ende der Hauptrippe ein Hautgelenk (a% von welchem an das Ende 
des Flügels, gleich jenem der Halbdecke (Fig. 43)„ unter den grossen 
Rückenschild umlegbar ist. 

Ueber das Vorkommen der Hemiptera 

kann hinsichtlich der Zeit nur bemerkt werden, dass aus gewissen Fa- 
milien Individuen mit hartem Skelete das Jahr hindurch (ausser der 
Winterszeit) im Freien, im zeitlichen Frühjahr und Spätherbst unter 
Steinen, Laub, Moos, Rinden, im Winterschlafe oder von demselben 
erwacht, die übrigen von zarterem Körper und weicher Hülle in den 
Sommermonaten an den verschiedensten Oertlichkeiten zu finden sind. 

Die Orte des Vorkommens der Hemiptera sind aber so mannich- 
faltig, dass deren Aufzählung hier zu weit fuhren würde; im Allgemei- 
nen gelten hiefur jene bei Coleopteren hinreichend bekannten. 

JEigenthümlichkeiten der lundorte oder des Vorkommens der 
Arten sind, wo sie mir bekannt geworden, angegeben. 

Bei dem Sammeln der Hemiptera 

genügt es nicht, die niederen Und höheren Pflanzen abzusuchen und 
unter denselben am Boden, an den Wurzeln, in der Erde, oder dem 
Sande nachzuforschen; mit grossem Vortheile bedient man sich noch 
des Köschers, Schöpfers oder Hamens für den Fang der Rhynchoten 
auf der Oberfläche des Wassers, der Pflanzen auf demselben und im 
Wasser, sowie auf Wiesenpflanzen, zu dem sogenannten Abmähen der- 
selben. Besonders reichliche Beute ergibt sich bei dem Abklopfen der 
Gesträuche und Bäume in jeder Vegetations-Periode derselben , wobei 
der untergehaltene Regenschirm die herabfallenden Kerfe auffängt. Zum 
Ueberzuge des Schirmes wähle man einen feinen schwarzen oder weissen 
Baumwollstoff, weil sich die herabgefallenen Thierchen mit den Klauen 
in die feinen Wollfädchen verfangen, und nicht so schnell entflie- 
hen können. 
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Vorsicht beim Sammeln ist nöthig bei kleinen, zarten, gebrechli- 
chen Arten, diese werden in einem trockenen Fläschchen mit weitem 
Halse, in das man ein Stück Fliesspapier oder Leinwand, mit Aether 
oder absolutem Alkohol befeuchtet, legt, verwahrt. Abgesondert von 
diesen werden die grosseren und stärkeren, harten Hemiptera in ein 
anderes Fläschchen, jedoch mit Aether oder Alkohol nach Bedarf ge- 
füllt, gegeben. 

Ein Stock zum Abklopfen der Bäume , der Regenschirm , der 
Koscher, die Pincette, ein starkes Messer zum Graben und Ablösen 
der Baumrinde, die Fläschchen, und Vorrath von Alkohol, sind die 
notwendigen Requisiten auf Excursionen für den Rhynchoten-Sammler. 

Auf grösseren Excursionen werden während des Tages oder Abends 
die gefüllten Fläschchen mit den todten Rhynchoten in kleine Schach- 
teln auf leicht gepresste Baumwolle schichtenweise gelegt, bei den ge- 
sammelten Partien oder Arten die Fundorte bemerkt 

Die Conservirung der Rhynchoten 

für die Sammlung kann in zweierlei Weise zweckmässig vorgenommen 
werden ; die grösseren und mittleren bis zu 2 Linien langen Exemplare 
werden auf passend starken Stecknadeln derart gespiesst, dass die drei 
Bruststücke, behufs der Untersuchung und Bestimmung, in ihren Mitten 
nicht verletzt werden; es darf daher weder Pronotum, noch Schild, 
sondern nur das Corium an seiner breitesten Stelle , hinter der Mitte, 
durchstochen werden, in welcher Weise nur der Hinterleib von der 
Nadel getroffen wird. 

Die kleineren Individuen, unter zwei Linien Länge , klebe man 
öiittelst einer Lösung von reinem Gummi arabicum und etwa l / z Ge- 
wicht weissen Zucker, welcher die Sprödigkeit des Gummi behebt, 
mit dem Hinterleibe so auf ein länglich-viereckiges Stückchen weisses 
Kartenpapier, dass der Umfang des Körpers mit den Extremitäten dar- 
auf Raum haben und geschützt sind. Auch bedient man sich spitz- 
dreieckig zugeschnittener Kartenstücke zum Aufkleben der Kerfe , bei 
welcher Weise man an dem hervorragenden Mittelleib oberflächige 
Untersuchungen vornehmen kann. 

Eine zweckmässige, doch zeitraubende Weise für Conservirung 
kleiner Arten, ist dasSpiessen derselben (jedenfalls durch die rechtsei- 
tige Halbdecke) auf Stückchen feinen Platindraht und das Aufstecken 
desselben auf viereckigen Stücken Hollundermark, welches auf der Steck- 
nadel gespiesst ist. 

Nie verwende man zum Aufkleben eine Lösung von CopaJ oder 
weissem Schellak oder Traganth, weil die Untersuchung derart präpa- 
rirter Individuen fast unmöglich, wenigstens für das Exemplar gefähr- 
lich wird, jene aber mit Traganth wegen der langsamen und sulzigen 
Lösung, und wenn lange Zeit schon erhärtet, sehr schwierig ist. 

Schutz vor Schimmel und Insectenfr ass 

gewährt die Aufstellung der Sammlung an einem trockenen Orte , an 
einer geschützten warmen Zimmerwand, öfteres Lüften und Nachsehen, 
Klopfen an dem Kästchen und Entfernung der allenfalls eingeschli- 
chenen Larven von Anthrenus und Psocusweibchen (Holzläuse) ; weniger 
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rathsam, doch wirksam ist das Aussetzen der geschlossenen Kastchen 
in eine starke Ofen- oder Bratröhrenhitze. 

Das Oeligwerden de* Kerfe kann nicht so leicht vermieden wer- 
den, da der übermässige Fettstoff im Körper liegt; doch kann das Oel 
oder Fett durch die Einlegung des Kerfes in Aether oder absoluten 
Alkohol zum grössten Theue extrahirt werden. 

Behandlung der Rhynchoten behufs der Untersuchung 
und Bestimmung der Familie und Gattung. 

Bei Untersuchung der Bruststücke an gespiessten Exemplaren be- 
feuchte man die Schenkelköpfe der Beine mittelst eines kleinen in Al- 
kohol getauchten Pinsels, dann mit etwas Wasser; nach einigen Minu- 
ten wird es möglich, die Schenkelköpfe mittelst einer Stahlnadelspitze 
aus den Pfannen zu heben, beiseite zu rücken, und die Bruststücke zur 
Ansicht frei zu legen; die Nadel wird, wenn sie hindert, links oder 
zurückgebo^en. 

Bei mit Gummi oder Traganth aufgeklebten Exemplaren löse man 
dieselben vorerst durch Weingeist befeuchtet, mittelst eines Tropfens 
Wasser vom Papiere los, befreie sie durch Wässerung von dem etwa 
zu viel aufgetragenen Klebestoffe, lasse sie abtrocknen , und hefte sie 
mittelst eines Tröpfchens Gummi oder leichter Lösung Schellak nur mit 
Schild und Pronotum auf ein Papier- oder Kartenblatt; haften sie fest, so 
verfahre man mit Weingeist, Wasser und Nadelspitze wie früher gesagt 
wurde. Nach geschehener Untersuchung hebt man das Thier leicht mit der 
Nadelspitze von der Haftmasse ab und klebt sie wieder wie gewöhn- 
lich auf, wenn man das zur Untersuchung präparirte Thier nicht etwa 
für künftige Vergleichungen in seiner Rückenlage geklebt aufbewah- 
ren will. 
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Rhynchota. Fab. 

Hemiptera L. 



larve und Pappe bewegen nnd nlhren sich, and sind dem vollkommen 
entwickelten Thiere Ähnlich. Die Mandtheile bestehen aas einer meist pergament- 
artigen oder hornigen Scheide zum Saugen geeignet» mit Hautgelenken, drei- 
oder viergliederig, obere Hälfte rinnenförmig offen, am Ende röhrig mit einlie- 
genden, borstenähnlichen, rinnenförmigen Mandibeln ohne Taster. Oberlippe 
pfriemlich oder dreieckig, oder trapezförmig, quergerieft, mit dem unteren Theile 
▼erwachsen, and die kurze Schnabelscheide einschliessend (Corisae). Oberflügel 
mit den unteren von gleicher Substanz oder verschieden, aus zwei oder mehren 
Stdcken zusammengesetzt. 



1 Rippenverlanf der Oberflügel ahn lieh jenem d 
in beiden fast gieicniormig straniig, aurch lit 



der stets hantigen Ünterflfig el 
Querrippen su grossen Zellen 
verbunden, ringsum von einer Rippe begrenzt. Die Oberflagel (Decken, Teg- 
mina) lederartig, oder häutig mit kleinem lederartigen Grundstück. Decken, 
und Flügel mit dem Schlu saran de dachförmig an einander liegend, ^hochsT 
selten; bei einem Exoten [renthimiaj mit gekreuzter, deutlicher iiembran, 
dessen Oberflügel ein Hautgelenk hat, und unter den grossen Bückenschild 
umlegbar ist). Fühlerendglied borstenförmig. Glieder 3—6. Mundöffnung 
an der Kehle. (Gnlaerostria yett l Rhynchota hbffioptera. Clcadarla !). t 

nftTivftrUnf der Oberringei g a n z verTchieden, v^n ™"«™ «*<"• hs.ntip|ftn Mf ^^W- 
ipterjjiifteJ, m dem meist leder- oder pergamentartigen mit einem lederar- zSi-^-^i 
tigen Bandstück versebenen Vordertheile der Oberflügel mit einigen (2—3) ^^ 

selten deutlich aus der Substanz vortretenden starken Bippen versehen, _. 

welche, wenn der hinten angewachsene häutige Theil nicht abgesetzt ist 
(Tegmina) auf, diesen übergeben, oder auf der Membran als ein eigentüm- 
licher, jede Familie charakterisirender Rippenverlauf auftritt. Die Unterflügel, 
stets häutig, haben am Vorderrande zwei aneinanderliegende, oder von ein- 
ander entfernte eine — vorn geschlossene — Zelle bildende Rippen, mit 
End- und ablaufenden Rippen. Bei ausgebildeten Ober flügeln , sie seien Dek- 
ken - oder Halbflflgel, ist der "JHntere TBeiT sletsHeni gleichnamigen des an- 
~3eren überggTegt/'gekJreuzt. Selten ist üVr'Öbe'rffa^oTHTraTlanä'e mTt einem** 
"Hautgelenk versehen und der hintere häutige Theil von diesem Gelenk an, 
unter das Schildchen umlegbar. (Arthroptera.) Fühlerendglied faden-borsten- 
löffel- oder säbelförmig. Glieder 3—5, zuweilen mit kleinen Zwischenglie- 
dern versehen. "" 
(P^timatri«. 7AttV Rhynchota heteroptera *). Hemiptera L 2 

2 Fühler verborgen, (Sehr kurz, 3— 4gliedrig, stets unter und an den Augen 
in einer Rinne öOTr Furche einliegend, oder auf der Unterseite des schild- 
förmigen Kopfes eingefügt (Gorisa), einfach oder an einseinen Gliedern 
mit seitlichen Fortsätzen versehen. Halbdecken mit Embolium und Mem- 
bran, welche meist undeutlich geschieden} Bruststücke stets zusammenjcej^^ 
(Hydrocores Burm.) Sect." 17 "Cry pf ocerata 3 ; . . 3 

"— Wühler frei, vo rstehend, (Z— 5gliederig. stets einfach, ohne seitliche Fortsätze, 
zuweilen mit kleinen Zwischengliedern, selten unter den Seitenrand des 



') Sind einer späteren Bearbeitung Torbehalten. 

*) »Bhynchota heteroptera", diese Bezeichnung glaubte ich hier vor andern beibehalten su tollen, well 
sie in Beeng anf die Verschiedenheit der Ober- und Unterflligel riohtig ist, während der Ausdruok 
„Hemiptera" bei dem Vergleich nur der Oberflügel beider Abtheilungen, und Frontlrostria nioht 
durchgehend entsprechend angewandt werden kann. 

*) Fieber, Genera Hydrocoridum. 1851, 
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Rhytuo hota. 
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Pronotum umlegbar (Phymatafr Bruststücke meist einfach, se lten zusammen- 
gesetzt. (Phytocoridae, -7- IsoTneTopoaaej. .— -»,.. _. 
^t^borestf urm."} " Sect. 2. Gymnocerata.* . . 4 

Icellen feh len, (Hüftpfannen in der Scheibe oder am Hinterrande der Brust- 
stücke ausgeschnitten. Vorderbeine zum Rauben, mit meist verdickten 
Schenkeln and starken Hüften. Fühlerglieder 3—4; einfach oder mit seit- 
lichem Fortsatz an dem mittleren Gliede. Schnabelglieder 3—4. Fussglie- 
der 1—3, an zwei oder den drei Paaren der Beine verschieden^ 

Subsectio 1. Aqaatllla Fieb. 5 

Qcellen 2, hüftpfannen stets an dem Hinterrande der Bruststücke ausge- 
8chnittenr~&chnabelglieder 4. Fühlerglieder 4, einfach. Fussglieder 1£> 

Subsectio 2. Litoralfia. Fieb. 10 

Klauenglieder v or n gespalten, m it d az wisch e n ei nge füfcJte r 
^ ür a lj e. [ Üipterrossglieder 2 OflBlf ü, die" vorderen verschieden. Schnabel? 
^ giieder ä oder 4, Fühl erglie der 4, zuweilen mit kleinem Zwischenglieds 
Hautdecken mit Längsrippen und Zellen, oder Halbdecken. Beine zum 
Schreiten oder Rädern) Subsectio 1. Hydro dromica Fieb. 11 

Kla uen glied epd e ga nz, mit an g efügten Klauen, (Fussglieder 2 
oder 3, Schnabeigneaef TodeV^TTOTergiieder 3, 4T, o\ Halbdecken mit 
Corium, Clavus, Embolium und Membran, zuweilen dem Cuneus. (Isome- 
topodae und Phytocoridae) , oder Netzdecken , zuweilen h&utige Decken, 
deren Längsrippen und Maschen modern angedeuteten Cuneus auf das 
Hinterfeld übergehend. (Ceratocombij} 

Subsectio 2. Geodromlca. Fieb. 14 

( A q u a t i 1 i a.) Hüftpfannen aller Beine Irtrr HTtttOTrairde UerBrtrttätücke aus- 
geschnitten. Fühlerglieder einfach 6 

Hüftpfannen der Vorderbeine in der Scheibe oder nahe dem Halswinkel des 
Bruststückes ausgeschnitten. Schnabelglieder 3, kurz, stark 8 

Schnabel dreigliederig, zwischen der quergerieften oberen, mit der unteren 
glatten, verkehrt trapezförmigen, verwachsenen Munddecke, eingeschlossen. 
Kopf Schild- oder schüsseiförmig, dem Pronotum vorn aufliegend. Fühlerglie- 
der 3 oder 4, Endglied pfriem-oder löffeiförmig. Membran eben, gekreuzt, ganz- 
randig. Vorderfutsglied breit, messerförmig, beim Männchen charakteristisch 
verschieden, beim Weibchen mehr gleichförmig, bisweilen mit dem Schien- 
beine verwachsen (Sigara) Unterseite stets kammformig langborstig, Bauch- 
schienen des Männchens unregelmässig geschweift, beim Weibchen parallel. 
Afterende zweiklappig. Hinterbeine gross, Schwimmfüsse mit starken Schen- 
keln, breiten und platten, zusammen säbelförmigen 2 Fussgliedern , deren 
Bänder langhaarig gewimpert. I. Farn. Corlsae. Fieb.^ 

Schnabel frei, drei- oder viergliederig, Glied 1, und 2 tessularisch oder ring- 
förmig, Glied 3 abgestutzt kegelig, Fühlerglieder 4, unter den Augen ein- 
gelegt. Vorderfussglieder schmal, ähnlich den übrigen. Körper etwas zu- 
sammengedrückt, Bücken längsgewölbt, Vorderfussglieder schmal, die Hin- 
terschienbeine fast dreikantig 7 

Halbdecken pergamentartig, Membran sattelförmig gekreuzt , hinten ausge- 
schnitten. Vorder- und Mittelschenkel zum Grunde keulig verdickt, Vorder- 
schienbeine breitgedrückt, etwas gebogen, Fussglieder 2, bei den Männchen 
zuweilen eingliedcrig, (Anisops) an den Vorderbeinen. Schnabelglieder 4, 
Fühlerglieder 4, behaart, Glied 3 und 4 einseitig, mit langen, am Ende 
keuligen Haanen gewimpert. Bruststücke lang, alle für die grossen Schen- 
kelköpfe rinnenförmig. Flügelzelle zweimaschig getheilt. Bauchmitte kantig, 
Seiten rinnenförmig. II. Farn. Notonectae. 

Decken hornartig, tief eingestochen punktirt, auf dem hochgewölbten, hinten 
schief gestutzten Körper aneinanderliegend , trapezoidisch. Embolium am 
Grunde der Decken, kurz, linear, schief. Schnabelglieder 3. Fussglieder 3. 
Beine gleichförmig, die hinteren etwas länger. Bruststücke durch die grossen 
Hüftpfannen auf Leisten reducirt, die Mittelstücke als verticale Platten 
vorstehend. Scapularium herzförmig, Flügel vielfaltig, zusammen- und um- 
legbar, mit einfacher Zelle. Bauch längsgewölbt. III. Farn. Pleae. Fieb. 

Fühlerglieder 3, Glied 2 mit seitlichem Fortsatz, Glied 3 gurkenförmig, dem . - ' 
zweiten längs aufliegend. Ein Fussglied an allen Beinen, Vorderfussglied 



Rhtxchotjl. II 

fingerförmig, Mittel- md Hinterfaasglied mit 2 langen Kralle*. Mittel- «ad 
Hmterbeme zum Badern, schlank. After mit 2 Halbitihren, FlageUeUe lan- 
zettticn, längs zweitheilig, die obere HUfte mit Bndrippe, eine Strahlen- 
rippe, die Zelle mit verasteten Qoermdern erfüllt, die Rippen dmrth der- 
gleichen verbunden. Membran mit netzförmigem Rippen*Verlanf. Bauchmitte 
dachförmig lingserhoben. IV. Farn. Ntpafj» - 

— Fflhlerglieder 4, einfach. Fnssglieder an den Mittel- und Hinterbeinen 2« mit 

oder ohne Stütaglied (Sterigma), Vorderbeine zum Ranben. Kopf mit den 
Angen in den qaerbreiten Ausschnitt des trapezförmigen Pronotam etwas 

eingesenkt. Oberlippe dreieckig 9 

9 Schnabel karx, stark, vertical, am Ende der Stirne. Vorderschenkel dick nnd 
breit, Schienbein hakenförmig bogig, ohne Fnssglied (bei Exoten mit finger- 
förmigen Fassglied ohne Klane), Mittel- and Hinterrasse mit Stütaglied. 
Embolhun in der Flache des Corium-Bandfeldes länglich Tiereckig. Flügel 
mit lang sweithei liger Zelle, deren obere mit korzer Endrippe, die untere 
mit ablaufender Rippe* Falte 2 nnd 3 jede mit zwei Strahlenrippen. Mem- 
bran ohne Bippen, pergamentartig. Mittel- nnd Hinterschienbeine stachelig, 
mit Schwimmhaaren besetzt» die mittleren zusammengedrückt, die hinteren 
prismatisch. V. Farn. Naacoridat. 

— Schnabel lang, pfriemlich, am Ende des gestreckten dreieckigen Kopfes, dem 

Körper anliegend. Fnssglieder 2 an allen Beinen, ohne Sterigma. Das Em- 
bolinzn als dreieckiger Bandlappen am Grande des Coriam. Schenkel ziem- 
lich gleichförmig, die Torderen etwas breiter, die hinteren etwas langer, 
alle zusammengedrückt. Fingelzelle lanzettlich, Tora mit 2 Endrippen. 
Falte 2 mit 2, letzte Falte mit einer Strahlenrippe. Vorderbrost zur Auf- 
nahme der grossen Schenkelkopfe vertieft. >. 

VI. Farn. Aphelochirae Fieb. ) 
10 (Litoralia.) Augen nierenfonnig, innen ausgeschweift Laufbeine gleich- 
gestaltet. Alte Schenkel gleichförmig. Schnabel lang, pfriemlich, viergiie- 
derig; die 2 Wurselglieder sehr kurz, dick, Glied 3 das längste, am Grunde 
dick. Mittel- und Hinterfüsse zweigliederig, Wurzelglied sehr klein. Hinter- 
füsse dreigliederig. Membran mit grosser halbovaler Zelle, in 3 — 4 grosse 
Maschen getheilt. Flügel mit grosser lanzettlicher Zelle und Zellhaken, 

VII. Farn. Pelogonidat. 

— Augen kugelig, vorstehend. Beine verschieden. Vorderschenkel stark zusam- 

mengedrückt Schnabel kurz, viergliederig. (Hierher gehören die exotischen 
Familien Mononycidae und Galgulidae. Fieb. Gen. Hydrocorid. 



*frj tK>t(L 



Prag. 1851). 

H . (n y d r o d r o m i c a. ) Augen "dem Fronotum vorn anliegend. Kopf kurz, fönf- 



>v ^J eckig. Fühlerglieder 4 12 

1 K f i Augen halbkugelig, in die Mitte des langgestreckten, fast keulenförmigen 



Amt I Kopfes gerückt. Vorderhüftpfannen in der Scheibe des Bruststückes aus- 
ClS\<% i *( ', geschnitten, die anderen an die Körperseiten gerückt. Schnabel pfriemlich, 
\ etwas hinter die Augen reichend, dreigliederig. Fassglieder 3. Flügel ohne 
Falte, länglich, eine einfache Haupt- und eine Strahlenrippe. Schreitfusse 
alle gleichförmig dünn. Decken mit nahe am Bande verlaufenden Bippen, 
durch eine Querrippe verbunden. Ocellen fehlen. • 

VIII. Farn. Llmnobatldae. Fieb. - 

12 Pronotum hinten abgestutzt, sechseckig. Schild frei. Schnabel dreigliederig, 
Wurselglied in der Rinne aus langen parallelen Wangenplatten liegend. 
Fnssglieder 2, zusammen keulenförmig, Glied 1 sehr kurz. Ocellen 2. Halb- 
decken. Bruststücke flach, breit rinnenformig mit leistigem Bande bis auf 
den Bauchgrund. Flügel mit dreieckiger Zeile, einer End- und ablaufenden ■ 

Bippe. IX. Farn. Hebridae. Fieb. 

— Pronotum fünfeckig, hinten verlängert. Schild vom Processus bedeckt. Schna- 
bel kurz, stark. Flügel ohne Zellhaken, dreifältig, mit einer End- und ab- 
laufenden Bippe. Hantdecken mit in Zellen getheiltem Rippenverlaaf (bei 
Exoten auch Halbdecken) Kopf dick, Stirne fast vertical 13 

IS Schnabel dreigliederig, auf der flachen Brust liegend. Beine_kaxs, Beugungs- 
winkel Her starken Schenkel mit der Schiene vertical. Fühlerglieder 4, 
zwischen dem zweiten und dritten Gliede ein kleines Zwischenglied. Fnss- 
glieder 3 oder 2. Pfannen der Mittel- und Hinterbeine au die Seiten der 
Brust nach aussen gerückt. X. Fam. Hydroesflae. Fieb. V 
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Schnab el viergliedarifr von der flachrinnigen Brust abstehend. Kopf läng- 
lich, rorn etwas verschmälert; die beiden Wurzelglieder des Schnabels kurz, 
1 tessnlarisch, 2 ringförmig, 3 das längste. Ocellen 2, meist sichtbar. Ben- 
gnngswinkel der stabförmigen Mittel- nnd Hinterschenkel mit den Schienen 
fittfJKmifllj nach hinten offen« Fiihlerglieder 4, das Warselglied stets das 
längste. Fnssglieder 2, die vorderen dick, die mittleren nnd hinteren faden- 
förmig, Hüftpfannen der Mittel- nnd Hinterbeine an die Seiten des Kör- 
pers gerockt, nach hinten offen, tonnenffirmig. 

*< XI. Fam. Hydrometrae. \ 
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(Qeodr omica.) Fiihlerglieder 4„ (3 nnr bei 'iVitomacera) . . . . . 10 " 
Fühlerglieder 6. ächnaDeigneaer 4. Fassglieder 3, selten 2 (Coptosoma, 
JlUAnAs , öma£ Scheitel nnd Stirne in gleicher Bbene, durch die erweiterten 

Jochstücke meist schildförmig, vom Unterkopf geschieden 31 

FnssgHeder 2, an den Vorderbeinen, bisweilen (bei Exoten) verkümmert 16 

Fnssglieder 3 an allen Beinen 19 

Schnabelglieder 3 17 

Schnabeiglieder 4 18 

Oc ellen vorhanden . Beine ungleichartig, die vorderen zum Bauben mit breiten 
Schenkeln. Vorderpfannen am Hinterrande des Bruststückes ansgeschnitten. 
Vorderschienen hakenförmig. Fnssglieder 2 in eine Rinne des Hakens ein- 
legbar. Schnabel abstehend. Flügelzelle mit einer End- und ablaufenden 
Kippe, nnd Zellhaken. Membran mit 4 — 5 gabeligen oder vereinten Bippen. 
Fühler bei den europäischen unter den Pronotum-Seitenrand umlegbar. 

>C XII. Fam. Pb ymati dae%Ct . 

Ocellen fehlen . Beine gleichgestaltig. Bruststücke parallelogranmT. Yuillei- 

prannen in der Scheibe des Bruststückes ausgeschnitten. Schnabel in einer 
Rinne am Unterkopf oder der Mittelbrust eingelegt Kopf mit vorstehen- 
der dicker Schwiele. Augen halbkugelig vorstehend, klein. Membran deut- 
lich geschieden, mit 3 — 4 verästeten Rippen oder ohne Rippen. Fahler- 
glieder walzig- kenlig. >C XIII. Fara^Aradidae. 
Netzdecken, mit dreieckigem oder lanzettlichem, durch Rippen begrenzten,' ' — . 
ebenem oder blasig erhobenem Mittelfelde, mit Clavns; oder Halbdecken 
mit Nets und netzmaschigem Grunde der mit 4 Rippen durchzogenen Mem- 
bran (Zosnienu8). Flügelzelle lang, mit einfacher oder gabeliger Endrippe 
nnd ablaufender Rippe. Wangenplatten netzförmig, meist breit. Kopf ent- 
weder mit Stacheln oder kurzen Stiften besetzt, und von der Halsblase 
des länglich fünfeckigen Pronotim oft überragt, oder frei mit 2 hornfor- 
förmigen Jochfortsätzen (Zosmenus). Schnabel frei auf der Brust (Zosme- 
nns), oder in einer Rinne von netzmasehigen Platten der Bruststücke ein- 
geschlossen. Die zwei ersten Fühlerglieder kurz, das dritte das längste; 
fadig, stabförmig, walzig oder keulig. >c~ XIV. Fam- Tlnffididae.V 
Halbdecken. Sehnabel frei Bei den Männern mit beweglichem Clavus, aem * 
Cnneus nnd geschiedener Membran, in welcher am Grunde eine halbovale 
Zelle mit einer oder zwei ablaufenden Rippen, im Grundwinkel eine ein- 
fache Rippe, gei den Weibern ist die Halbdecke verkümmert, die Mem- 
^bran fehlt an aem verKürzten iwecrersluck. die gahi des Cl avus verloschen, 
j>aer ale Decken sind lederartig, gewölbt aneinander liegend, 'ohne "Clavus, 
ohne Kippen und ohne Membran fverVümmerfT)'. Fühler unter der Au- 
genlinie. Glieder stabförmig oder fädig, lang. Füsse zweigliederig, Wur- 
zelglied sehr kurz. Flügelzelle lanzettlich mit langgestielter gabeliger End-, , 
einer ablau fenden und einer Strichrippe. ^^ XV. Fam. Microp hysae. Fieb. — ' 
üchnabelgli edef 3- . — : — : — : — s — : — . — r— ^ . : — ! — .. — : — . 20 

SÄhriabeipiederTT 25 

Ocellen 2 vorhanden, zuweilen wenig sichtbar. Halbdecken oder Hautdecken 21 
Ocellen fehlen. Oberflügel bisher nur rudimentär, als kurze lederartige, drei- 
eckige Platte bekannt. Flügel fehlen. Körper platt, Oberlippe dreieckig. 
Fühlerglied 1 kurz, stark, 2 stabförmig, 3 und 4 fadig. 

>C XVI. Fam. Acanthladac: 

Halbdecken mit Embolium, hiedurch scheinbar ein Cnneus gebildet. Mem- ^ 
bran mit 1—4 Rippen von der Ecke nnd der langen Seite einer dreieckigen, sehr 
schmalen Grundzelle entspringend. Fühlerglieder stabförmig, bisweilen Glied 
2 nach oben etwas verdickt, die übrigen fadig oder dünn spindelig. Flügel- 
selle mit einer End- und ablaufenden Rippe, ein oder zwei Strichrippen. 
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Zellbaken entweder vorhanden oder ohne denselben. Kopf von der Seite 

fast kegelig. >< XVII. Fam. Anthoeoridac. <** "' 

— Halbdecken oder Hantdecken ohne Embolinm 22 

28 Mit oft verkümmerter oder vom Corinm undeutlich geschiedener Membran, 

stets mit durchlaufenden, in grossen Zellen verbundenen Kippen. Fühler 
peitschenf&nnig, langh aarig, Wurzelglied sehr klein. Flügel oft verkam- „ 

mert, die ausgebildeten mit schmaler, vorn erweiterter Zelle und einer .-'/'.. 
Endrippe. XVIII. Farn. CeratocombkUe.* 

— Mit deutlich geschiedener Membran und gesondertem üippenverlauf. Membran 

mit su zwei oder mehreren Zellen verbundenen Langsrippen 23 

23 Schnabelscheide lang, pfriemlich, an das Ende der Hinterbrust reichend; 

Wunelglied sehr kurz, tessularisch, Glied 2 am Grunde verdickt Ocellen 
. 2 auf dem Scheitel, gepaart. Augen oberseits, hinten ausgeschweiftTrono- 
notum trapezförmig, "vorn mit querer starker Schwiele. Seiten niedergedrückt. 
Hinterrand ober dem Schild geschweift. Beine gleichförmig. Laufbeine, die 
hinteren zum Springen geeignet, alle unbewehrt. Flügelselle schmal , der 
Zellhaken von aer gebrochenen Binnenrippe an weit rücklaufend, wodurch 
die Zelle zweitheilig erscheint, Strichrippen fehlen. Fühlerwurzel vor den 
Augen, in der Linie von der Augenmitte zum Ende der Stirnschwiele. . %. 

>C XIX. Farn. Saide«*. ' /«, 

— Schnabel kurs, starkgliederig, an dem sweiten oder dritten Gliede etwas knie- * 

formig gebogen 24 

24 Schnabelglied I oder auch 2 mit zwei seitlichen Stacheln bewehrt Glied 1 

so lang als der Kopf, 2 kürzer, 3 kurs, dick , pfriemlich. Ocellen dr ei auf 
ei nem Hocker, Augen fast kugelig, an dem quer breiten, von oben fünfecki- 
gen, hinten etwas geschnürten Kopfe sitsend. Pronotum fast kegelig ge- 
stutzt, vorn mit ringförmigem Ansatz. Seiten gerundet, mit kielförmigem 
Rand, vor der Mitte geschnürt. Beine schlank. Vorderschenkel sum Grunde 
verdickt und wie ihre Schienbeine doppelreihig langstachelig. Flügel mit 
aneinanderliegender Haupt- und Unterrippe und zwei Endrippen. Fühler sehr 

dünn, fadig, unter den Augen und der Augenlinie, 

>f XX. Fam. Leptopodae.* ' 

— Schnabel unbewehrt, auf den Vorderzvphus reichend, stark. Ocellen zwei, auf 

der Erhöhung an dem Quereinschnitt des Kopfes hinter den Angen. Kopf 
im Nacken meist halsförmig verengt. Flügelselle breit, mit zwei entfernten 
Endrippen. Zellhaken auf der Binnenrippe. Fühler peitschenfonnig oder bei 
stabförmigen Gliedern knieartig umlegbar. Membran mit 2 gestreckten läng- 
lichen Zellen und einer Endrippe. >f XXI. Fam. Rednvlae. 



cT"v \ ^ i £$ HaiDdecken aus dem Corium, x^avus und Membran mit Langsrippen, zusam- 

'^'"'^X mengesetzt Ocellen fehlen bisweilen 26 

L •>' > r v-'" ^"~* Halbdecken aus dem Corium, Clavus, Cuneus^ und Membran mit einfacher 
\ ?' oder zweitheiliger Grundzelle ohne Eangsrippen, zusammengesetzt fli 3^. 

— ^ ^ 26 Membran meist mit vier langen, am Ende zu 3 (oft zerrissenen) Zellen ver- 

bundenen Bippen versehen, die ringsum aussen fiederig ablaufen, bisweilen 
Ist nur "die äussere und innerste vorhanden, die Mitte von Bippen frei 
(Exoten). Beine schlank, Vorderbeine Baubbeine mit am Grunde keuligen, 
oder dicken, nach unten last dreieckigen Schenkeln. Schnabel etwas bogig, 
am Grunde mit kurzem , dicken Wurzelgliede. Fühler peitschenformig. 
Flögeiselle breit, Zellhaken auf der Binnenrippe. Endrippen gerade. Männ- 
chen-Afterkappe am Ende jederseits mit einem nach vorn gerichteten horn- 
artigen Griffel. Weibchen- After mit drei durchschnittenen Bauchsegmenten. 
Legescheide. V XXII. Fam. Nabldae. Fieb. 

— Membran mit 4—5 entweder vom Grunde an ^imach.. vorlaufenden, oder ver- 

asteten, oder von einer Querrippe am Grunde ablaufenden mehren oder 

vielen Bippen 27 

27 Ocellen vorhanden 28 

— Ocellen fehlen. Membran mit zwei grossen Zellen am Grunde, und hievon ab- 

laufenden versweigten Bippen. Mittel- und Hinterbruststücke mit Mittel- 
kiel. Flügelzelle mit Haken auf der Unterrippe, zwei gabelig vereinten End- 
rippen, und einer ablaufenden Bippe. Fühlergrube unter der Augenlinie. 
Fühlerwurzel stets keulig, lang, Vorderschenkel unten mit sehr kurzen Stif- 
ten besetzt Hinterfussglied 1' lang. X XXIII. Fam. Pyrrhocoridae. 

Fieber, Hemiptcra. 4 
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arfrnhA nh^r der Augenlinie 29 

Fühlergrube unter der Angenlinie. Mernbr^nmit 4—fc einf achen Ri p pen^ // 
Rippen Vom Grande der Membran entspringend, die zwei inneren" zuweilen * * 
nahe am Grande zu einer Zelle Terbunden. Hüftpfannen am Hinterrande 
der Bruststücke, die vorderen selten in der Scheibe des Bruststückes 
ausgeschnitten. (Ischnodemus). Flflgelzelle mit Haken auf der Unterrippe, 
selten auf der Binnenrippe, oder er fehlt. Ablaufende Rippe ohne Wider- 
haken. >C XXIV. Farn. Lygaeldac. ^ 

Sch eitel vor d _en Ocell en qu er eingeschnitten, Ende plattenförmig oder kege- 
lig, oder abgerundet." jB J anier^j[adenI5rmig^ "das stets sehr lange Wurzelglied 
mit dem zweiten knielormig Torwarts gelenkig. Beine fadenförmig, Schreit- 
beine. Schenkelende und die Fühlerwurzel oben kurz, keulig, Endglied 
, kurz. Pronotum mit Mittel- und seitlichem Randkiel, vorn quer- 
f. , qj UWV x «^gedruckt, meist höckerig. Die Rippen der Membran einzeln oder 
V ^ die inneren von einem Stiel ablaufend. Flügelzelle einfach, lanzettlich, ohne 
ywv Zellhaken, 2 gabelige End- und eine ablaufende Rippe. Rippen des Corium 
bis zur Membran gerade. Körper linear, die Bruststücke mit rinnenförmi- 
ger Mitte. - X XXV. Farn. Berytidae.* 

Scheitel ohne Querschnitt. Fühler vom Wurzelgliede an seitlich, oder vor- 
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oder ohne Haken. Rippen des Corium vor der Membran mit einer oder zwei 

rhomboidalen Maschen endend. Körper längl ich oder gestreckt. Wenigstens 

die Mittelbrast rinnenförmig, selten die KinnemTT einem "KieT. (Stenocepha- 

las). >C XXVI. Farn. Coreidae. 

80/ "Qeellen gross . Der kurze quere Scheitel fast unter rechtem Winkel auf die 

^ / platte breite Stirne übergehend. Stirnschwiele kurz, etwas gewölbt, am 

' \. — I Vorderrande des flach ausgehöhlten Unterkopfes, beiderseit etwas nach 

1 aussen die Fühlergruben. Augen gross, von der Seite länglich eiförmig 

v ,v I oder fast dreieckig eiförmig, dem Kopfe ansitzend, über die ganze Seite 



V 



tu 
r 



/ herabreichend. Membranzelle zweitheilig, die Theilungsrippe meist mit deut- 
/ lichem kurzem Fortsatz. Flügelzelle breit. Endrippen entfernt von einander. 
» Zellhaken fehlt. Beine einfach unbewehrt» Körper oval, flachgewölbt Füh- 
lerglieder stabförmig, Fühlerwurzel kurz. XXVII. Farn. Isometopidae. - ' i 
Ocellen fehlen.Membranzelle einfach oder zweitheilig, die kleine Bippe ohne 
Fortsatz. "Stirn seh wiele deutlich vom Joch- und Wangenstücke geschieden, 
wenn auch nicht immer vorstehend. Fühlerglied 2 stabförmig, fadig, keu- 
lig oder spindelig, Flügelzelle breit, mit 2 entfernten Endrippen, mit Zell- 
haken auf der Unterrippe, oder ohne diesen. 

VXXVIII. Farn. Phytoeorldae. * 

^SX Schildrand mit SchTussTälz "oder ZügeT 32 

... •— Schildrand ohne Schlussfalz 34 

^"3» Mundöffnung und Oberlippe am Kopfende, vorn an der Stirne .... 33 

— Mundöffnung an der Kehle liegend. Oberlippe vorn am Schwielenende in 

Mitte des breit blattartig schildförmigen Unterkopfes. Schnabel schlank- 
gliederig. Fühlerglieder stabförmig, die oberen spindelig. Schild % des 
Rückens (Exoten) oder bis darüber lang, dreieckig stumpf. (Exoten), oder 
so lang als der Rücken, und zungenförmig. Membran mit strahligen ein- 
fachen Rippen aus dem Innenwinkel. Mittelbrast meist rinnenförmig. Flü- 
gelrippen aneinanderliegend, zwei gabelige Endrippen, eine ablaufende Rippe 
mit Widerhaken. Fussglieder stark. XXIX. Farn. VMscocephalldae. 

SS Beine einfach, zum Gehen ; die Schienbeine fast vierkantig, obenauf und oft / 
die Seiten rinnenförmig, meist unbewehjt, oder sehr schwach bedornt, die 
Vorderen selten an der einen Kante am Ende blattartig erweitert. Fuss- 
glieder stark. Haupt- und Untprappe aneinanderliegend, ablaufende Rippe 
mit Widerhaken. Fussglieder äffi ittelbrust mit hohen Platten. Vorderxy- 
phus vorn eingeschnitten (Äcanthosomae) Fussglieder drei. Mittelbrast mit 
geschärftem oder stumpfem Kiel, oder rinnenförmig. Membranrippen von 
einer quer an dem Membrangrunde aus dem Innenwinkel entspringenden 
Rippe ablaufend. >C XXX. Farn. Bfacropeltldae. 

— Alle Schien beipe mit Stacheln hflae fz ^ Vorderbeine zum Graben geeignet, die 

Schienen spateiförmig zum Ende erweitert, niedergedrückt, oder fast pris- 
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matinch dreikantig, die Bänder und Kanten stachelig, an der Innenseite 
am Ende mit einer Fnrche zur Aufnahme der Fflsse. Fussglieder 3, schlank. 
Schenkel zusammengedrückt. Mittel- nnd Hinterschienbeine breitgedrückt, 
fast Tierkantig, die Kanten stachelig; oder randlich zusammengedrückt, rings- 
um bedornt Membran mit aus dem Innenwinkel auslaufenden einfachen 
oder netzförmig verasteten Rippen. Mittelbrust gewöhnlich hochgewölbt, 
Mitte geschärft, oder gekielt, bisweilen grubig vertieft. Haupt- und Unter- 
rippe des Flügels aneinander liegend , oder eine schmale Zelle bildend ; ab- 

' laufende Rippe mit oder ohne Widerhaken. x 

t >C XXXI. Farn. Cydnldae. 

84 Schnabelgrund und Oberlippe vorn an dem gewölbten fast kegeligen Kopfe ,'*)" 
entspringend. Flügel und Halbdecken gerade gestreckt. Rippen der Mem- - ' 
bran vom Grunde derselben entspringend. Halbdecken nur aussen mit ; Vuv 
lederartigem Randstflck, Mafien häutig. BruststuckTe alle rinnenformig, selten 
mit Platten an den Seiten der Rinne (Coeloglossa)» Fussgli eder 3^ stark ."V v Vv * 
Körper meist stark, gewölbt. ^< aaaII. l?am. Tetyrac. 

— Schnabelgrund an der Kehle liegend. Oberlippe vorn am Schwielencnde in *""* 
Mitte des schildförmig blattartig erweiterten Unterkopfes (wie Discocepha. 
lidae). Schnabel wurael auf der Vorderbrust liegend. Fussglieder zwei» Flügel, 
und Halbdecke am Ende des lederartigen Randstückes der Grondh&lfte, 
mit Hautgelenk^ viel länger als der Rücken, nnter den Rflckenschild ein- 
-Jegb&L. FTSgelhinterrand dreimal rundlappig, Flügelzelle ohne Haken, j&äipex 
unfen platt, oben hoch, fast halbkugelig gewölbt. Schenkel zusammen- 
gedrückt. XXXIII. Farn. Arthrepteridae * 1 ?' 
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Schlüssel zur Bestimmung 
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Gattungen. 
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I. Farn. Corisae. Fieb. 

1 x ronotum kurz, quer, nach vorn dreieckig, Schildchen frei. Fühler drei glie- 
derig, Glied 1 und 2 waisig, dick, einander fast gleich lang, Glied 3 läng- 
lich, Unterseite ausgehöhlt (bei Exoten schief breit lanzettlich), Vorderfuss- 
glied muschelförmig, bei Männchen getrennt von der Schiene, bei Weib- 
chen mit derselben Terwachsen, Mittelfuss eingliederig, länger als die 
Schiene. Paraplenra fehlen. Flügelselle lanzettlich, mit einfacher Endrippe. 
Strahlenrippe eine* Kopf mit den Augen von oben sehr stampf, dreieckig. 

Gatt. l. Sigara. Fab. 

— Pronotnm sph&roidisch dreieckig, nach hinten verlängert jstchild f ehlt Füh- 

ler viergliederig, Glied 1 und 2 walzig dick, 3 dick keulig, so lang älTl und 
2 zusammen, 4 pfriemlich. Mittel- undHinterfÜsse zweigliederig, zusammen 
kttrzer als die Schiene. Paraplenra vorhanden. Vorderfussglieder messerför- 
mig, bei Männchen nnd Weibchen verschieden, charakteristisch. Kopf von 
oben mit den Augen halbmondförmig. Stirne beim Männchen eingedrückt, 
bei Weibchen gewölbt Gatt. 2. CJerlsa. Am. Serv. 

i II. Farn. Notonectae. 

1 Körper linear, zusammengedrückt. Scheitel sehr schmal, beim Männchen über 
die Augen plattenförmig nach vorn verlängert. Fühlerglied 3 sehr kurz, 4 
mondsichel- oder säbelförmig, viel lä nge r als die ersten 3 Glieder. Glied IT 
länglich, ämXJrun^S" eTöfletl^ Wfterig. ScTTenTEeT^ünbewe^rt. Vorderschien- 
beine beim Männchen am Grunde bisweilen zahnförmig erweitert. Vorder- 
fuss nur eingliederig, mit 2 fingerförmigen Krallen. Schnabelglied 3 beim 
Männchen röhrig, mit seitlichem Fortsatz nach oben; statt der Oberlippe 
zwei Borsten büscheL Embolium als dreieckiges Lederstück am Grunde der 
Decke eingefügt. Metanotum sehr lang, länger als das Schildchen. 

Gatt 3. Aniftops. Spin. 

— Körner länglich, fast halbwalzig, gewölbt. Kopf bei beiden Geschlechtern vorn 

abgerundet Mittelschenkel vorn einzahnig, Fühlerwurzel kreiseiförmig, ge- 
stielt, Glied 3 etwas kürzer als 2, messerförmig, am Grunde aussen erwei- 
tert ; jprlied 4 dolchförmig, kurz. Metanotum nur so lang als das Schild- 
chen. Oberlippe dreieckig spitzig. Gatt. 4. Bfotoneeta. L. 

m. Farn. Pleae. 

Körper länglich, zusammengedrückt, hochgewölbt, hinten steil abgedacht. 
Kopf schildförmig, dem Pronotum- Vorderrand angefugt. Schnabel kurz, 
dreigliederig. Decken hornartig, rhomboidisch, mit kurzem linealen Embo- 
lium. Fühler viergliederig ; Glied 1 und 2 sehr kurz. 3 birnförmig, lang, 
4 an der Spitze des dritten seitlich eingefügt, keulig. Gatt. 5. Plea. Leach. 

IV. Farn. Nepae. 

Körper elliptisch, niedergedrückt Kopf klein, dem Ausschnitt des Pronotum 
eingesenkt Augen nierenförmig, halbkugelig vorstehend. Pronotum fast 
rechteckig trapezförmig, oben schwielig. Vorderschenkel breitgedrückt, 
unten rinnenförmig für die eben so lange, leicht gebogene Schiene vertieft, 
ein Fussglied. Schenkelköpfe kurzwalzig, Mittelbrust breit, parallelogramm. 
Hüftpfannen frei, offen. Hinterbrust schmal, parallelogramm. Hinterecke 
spitz. iFtthlerglied 2 mit 3 fast krebsscherenförmig. Hinterschenkel unten 
leicht rinnig, etwas zusammengedruckt. Gatt 6. Nepa. Fab. 

— Körper linear, walzig. Pronotum langgestreckt. Hüftpfannen vorn seitlich 

durch gewölbte Platten gedeckt Pronotum ober dem Schild tief ausge- 
schnitten. Vorderschenkelköpfe lang, stabförmig. Schenkel nicht doppelt 



32 IX. Fam. Hebridae. 

länger, schmal, zusammengedrückt, auf dem ersten Drittel ein Zahn, die 
Schiene bogig bis zum Zahn. Kopf klein , schmäler als das Pronotum» 
Augen fast kugelig vorstehend. Schenkel und Schienbeine lang, stabförmig. 
Mittelbrust lang, gewölbt, Xyphus trapezförmig. Hinterbrust dick wulst- 
förmig erhoben. Gatt. 7. Ranatra. Fab. 

V. Fam. Naucoridae. 

Körper oval, flach gewölbt. Kopf von oben quer halbmondförmig, etwas ein- 
gesenkt. Schenkel und Stirne unter rechtem Winkel gebrochen. Fühler- 
glieder dick, waisig. Glied 3 das längste, 4 kurz, fast spindelig und viel 
schwacher. Fronotum quer trapezförmig, hinten gerade, vorn ausgeschnit- 
ten. Halsecken vorstehend. Vorderbrustmitte tiefliegend. Mittelkiel kantig. 
Seiten der Pfannen blattartig, aufstehend. Mittelbrust kurz, Mitte stumpf- 
kantig. Scapula nach aussen erweitert. Hinterbrust am Grunde für die 
Schenkelköpfc niedergedruckt, Ende viereckig rautenförmig. Pleura trape- 
zoidisch, schief« Gatt. 8. Nancorls. Geoff. 

VI. Fam. Aphelochirae. Fieb. 

Körper oval, niedergedrückt. Kopf von oben stumpf, dreieckig, von der Seite 
fast birnförmig, Stirn und Scheitel in gleicher Ebene. Augen schief, läng- 
lich, seitlich nach hinten eingesenkt. Kopf am Grunde kropfförmig. Füh- 
ler unter den Pronotumrand umlegbar, Glied 1 sehr kurz, 2 und 3 walzig- 
keulig, 3 um % l&nger, als 2, 4 das längste, spindelig spitz, so lang als 
Glied 2 und 3 zusammen. Pro notum trapezförmig, nach hinten sehr erwei- 
tert, Hinterrand seicht ausgeschweift, Schulterecken vorstehend. Mitte der 
Vorderbrust tiefliegend» Mitte kantig erhöht. Mittelbrust kurz, mit Mittel- 
kiel. Hinterbrust niedergedrückt, hinten erhöbt, dreieckig mit geschweiften 
Seiten vorstehend. Vorder- und Mittelschienbeine fast stielrund, die hinteren 
zusammengedrückt, mit Schwimmhaaren versehen» Scapula trapezoidisch 
spitz. Pleura schief, fast parallelogramm. Gatt. 9. Apbelochira. West« 

VII. Fam. Pelogonidae. 

Körper oval, niedergedrückt. Schnabel wurzel dick, kurz, Glied 2 napfförmig, 

3 pfriemlich, am Grunde sehr dick, 4 pfriemlich '/« TOn 3 » Vorderxvphus 
spitz-dreieckig, Rand aufgebogen. Mittelbrust mit spitzen, fast rautenför- 
migem Xyphns mit aufgeworfenem Rand. Scapula trapezoidisch. Hinter- 
xyphus fast herzförmig. Pleura hinten halbrundlich. Fühlerglieder 1 und 
2 kurz, das zweite kurz walzig, 3 stabförmig, mit dem vierten dickspinde- 
ligen fast gloichlang. Pronotum quer sechseckig, flach gewölbt, Rand aus- 
gebogen, abgesetzt, vorn nach innen breiter. Schild gleichsch enkelig- drei- 
eckig spitz, gewölbt. Halbdecken mit deutlicher Membran, die Rippen zu 
Zellen verbunden. Gatt. 10. Pelogonus. Lat. 

VIII. Fam. Limnobatidae. 

Körper linear. Kopf mit 2 spitzen Joch-Höckern zwischen den Fühlern. Schna- 
belwurzel kaum über die halbrundlichen Wangenplatten ragend, Glied 2 
lang, pfriemlich, etwas bogig. Glied 3 nur % von 2. Fühler fadenförmig. 
Pronotum lang, rechteckig, über den Mittelhüften etwas erweitert, und 
erhöht. Gatt. 11. Limnobates. Bur. 

IX. Fam. Hebridae. Fieb. 

Körper länglich-oval. Fahlerwurzel wie das zweite Glied keulig, dick, etwas 
über den halben Kopf lang, Glied 3 stabförmig, l%mal länger, als 2. Glied 

4 das längste, stabförmig, dick, spitz, fast länger als 2 und 3 zusammen. 
Schnabelglied 2 vom Grund an verdickt; Glied 2 pfriemlich, etwa Va von 2. 
Hinterschenkel am Grunde gekrümmt. Beine unbewehrt. 

Gatt. 12. Hebras. West. 



XII. Fax. phyuatidae. 

X Farn. Hydroessae *). 

1 Alle FOsse zweigliederig, Vorderschienbeine zum Ende verdickt, kürzer als 

ihr Schenkel. Fühlerhöcker an den Augen liegend, sehr klein. Fühlerwurzel 
keolig, dick, langer als das ähnliche «weite Glied, 3 stabformig, dick, 4 das 
längste, walzig- spindelig. Sehnabel fast die Mittelbrustmitte erreichend. 
Vorder- nnd Mittelbrnst rinnenförmig, die Rinne der Vorderbrnst vorn, 
die der Hinierbrnst hinten erweitert. Decken mit zwei grossen in Bippen 
auslaufenden Endzeilen. Gatt 13. Hydroessa. Bar. 

— Mittel- und Hinterfüsse dreigliederig 2 

2 Vorderfasse eingliederig, das Glied dick, keolig. Mittelrusswurzel so lang 

als 2 oder 3 einzeln. Hinterfosswnrzel sehr kurz, Glied 2 so lang als 3. 
Haibdeeken mit vollkommener Membran nnd einer Kippe im hinteren Grund- 
winkel derselben. Vorder- nnd Mittelbrnst rinnenförmig, die vordere Rinne 
gerade, Schnabel anf die Mittelbrustmitte reichend. (Perittopos. Fieb.) 

— Vorderfüsse anch dreigliederig, Wurzelglied an allen sehr klein. Oeellen vor- 

handen. Fahlerwurzel etwas bogig. 3 

S Pronotum nach hinten verlängert, fünfeckig. Schnabel auf die Mitte der Mit- 
telbrnst reichend. Vorder- nnd Mittelbrnst seicht, scharfrinnig. Hinterbrnst 
Parallelogramm, hinten breitwinkelig aasgeschnitten. Decken mit vier hinter- 
einanderliegenden langen Zellen, deren hintere mit Endrippen. Wangen- 
platten breit, bogig, halb so lang als der Kopf. Gatt. 14. Velin. Lat. 

— Pronotum fast abgestutzt kegelig, hinten mit halbrundlicher, schildförmiger 

Platte. Beine lang, schlank, die vorderen kürzer. Halbdecken, mit zwei Haupt- 
rippen in fünf Zellen verastet, die inneren Zellen gross, elliptisch, die zwei 
hinteren mittelgross, die zwei äusseren schmal. Membran ohne Rippen. 
(Nach MolsanL) Gatt. 15. Mesovella '). Mnls. 

XI. Farn. llydrometrae. 

1 Klane am Ende unterhalb des Klaaengliedes eingerügt 2 

— Klaue in der Mitte unterhalb am Klauengliede eingefügt. (Halobates. Esch.) 

2 Vorderfass fast so lang als dessen Schienbein. Fnssglied 1 dreimal so lang 

als 2, Vorderschiene mit einem Zahn. Hinterschenkel viel langer als die 
mittleren. Vorderschenkel verdickt. (Ptllomera. Serv.) 

— Vorderfass kurz, nicht '/ t der Schiene lang. Schiene fast so lang als der Schenkel. 3 
S Schnabel kurz, nur auf die Mitte der Vorderbrnst reichend. Kopf fast wai- 
sig, vorn abgestutzt. Augen gross, schief, dem Kopfe schief eingesenkt 
Vorderfassglied 1 nar % *on 2, Schienbein zusammengedrückt, Ende schub- 
förmig, Vorderschenkel stark, zusammengedrückt, nnterseits platt, bürsten- 
artig. Körper walzig, die Brust ohne Rinne. Pronotum ohne Mittelkiel. 
Processus kurz, hinten abgerundet. Flügelzelle mit zwei gabeligen End- 
rippen. Lappen ohne Rippe. (Cylindrostethus. Fieb.) 

— Sohnabel vorn auf die Mitteibrast reichend, diese längs-rinnenförmig. Kopf 

länglich-fünfeckig, vorn verengt, unten gerade, oben sanft gewölbt. Schwiele 
deutlich vorstehend, bis an die Wange herabreichend, diese nnd das Joch- 
stück getrennt, übereinander. Augen gross, halbkugelig ansitzend. Scheitel 
gleichbreit, l&ngs-gewolbt. Zwei Oeellen. Vorderfass etwa '/ 3 der Schiene 
lang, Fnssglied 1 fast so lang oder etwas kürzer als 2, Schiene walzig, 
Ende abgestutzt, seitlich rinnenförmig. Schenkel dick waisig. Körper prisma- 
tisch-vierkantig. Pronotum mit Mittelkiel, Processus länglich-dreieckig, 
stampf. Flflgelzelle mit nur einer Endrippe. Lappen mit 1 Strahlenrippe. 

Gatt. 16. Hydrometra. Fab. 

XII. Farn. Phymatidae. 

1 Kopf von der Seite viereckig, dick ; Scheitel verlängert, gespalten. Fühler- 
wurzel vom 8cheitelfortsats gedeckt, Fühler unter den Pronotum -Rand 
umlegbar, Fühlerendglied sehr lang, walzig-spindelig. Glied 2 nnd 3 stab- 
förmigt Schild gleichseitig dreieckig. Oeellen im Kopfrande an den Augen 
eingefügt Gatt. 17. Phymata. Lat. 

— Kopf, von der Seite gesehen gestreckt, fast waisig, vorn abgestutzt, Fühler 
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vorn an der Stirne eingefügt, vorgestreckt, nicht umlegbar, Wurzelglied 
frei. Ocellen auf dem Hinterkopfe. Augen nach vorn gerückt ... 2 

2 Fühlerglied 4 spindelig - keulig, so lang als 1—3. Glied 3 keulig, so lang 

als das dickere Wurzelglied, 2 das kürzeste. Jochstücke zugerundet. 
Schild zungenförmig, abgerundet, auf den halben Bücken reichend. Hinter- 
fussgliod schlank, dünn ; fünfmal so lang als das Wurzelglied. Membran 
mit fünf Bippen. (Mecodaetylas. Fieb.) 

— Fühlerglied 4 dickkeulig, aufgetrieben, wenig langer als Glied 2 mit 3; 

Glied 3 keulig, 2 kreiselformig, die Glieder 1, 2, 3 einander fast gleichlang 3 

3 Vorderschenkel breit, dick, krebsscherenförmig, hackerig; der äussere Fort- 

satz verwachsen , der innere (wie bei einer Krebsschere) beweglich. Joch- 
stück und Wange lappenfflrmig spitz. Schild von halber Bückenlange, 
stumpf. Pronotum gewölbt, stiftig bewehrt. (Carcinochells. Fieb.) 

— Vorderschenkel dreieckig, vorn abgerundet, Unterkopf tief rinnenförmig. 

Platten hoch, kleingez&hnelt. Pronotum unbewehrt, gekörnt. Bücken- 
schild an das Hinterleibende reichend. (Macroeephalos. Swed.) 

XIII. Fam. Aradidae. 

1 Schnabel in der L&nge variirend, entweder nur an das Ende der Vorder- 

brust oder auf die Mitte der Hinterbraßt reichend. Schenkel schlank-keulig. 
Bruststücke und Bauchgrund oft mit linienförmiger Binne, an der Vorder- 
brust mit Kielen eingefasst. Stirnschwiele kappenförmig zugerundet, die 
Wangen Überragend. Wangenplatten klein, halbrundlich. Pronotnm quer- 
sechseckig, mit blattartig erweiterten , Rai tun hinten breit ausgeschweift. 
Hinterecken lappig. öcneiDe mit vier liängskielen und einer HchulleT- 
schwiele. Schild lang, dreieckig, Membrannaht wellig, dickkielig. Mem- 
bran mit vier langen Bippen, fast zu drei ungleichen Zellen verbunden und 
verastet Flügelzelle mit gabeliger gestielter Endrippe, und einer ablau- 
fenden Bippe. Gatt. 18. Aradns. Fab.\ 

— Schnabel sehr kurz , ganz in der Binne des Unterkopfes liegend. Augen 

hinten gestützt. Pronotum trapezförmig, Seiten eingeschnitten oder ge- 
schweift 2 

2 Schnabelrinne linienförmig. Schnabel walzig j fast gleichbreit. Flügelzelle 

breit, mit einer gestielten gabeligen Endrippe, oder zwei freien Endrippen, 
und einer ablaufenden Bippe. Schild gleichseitig dreieckig .... 3 

— Schnabelrinne breit. Schnabel spindelförmig dick. Schenkel unbewehrt. 

Flügelzelle lanzettlich, mit nur einer Endrippe. Corium sehr kurz, trapez- 
förmig. Membran sehr gross. Körper ganz platt 4 

S Pronotum ober dem Schildchen halbrundlich ausgeschnitten. Seiten hinten 
zugerundet. Kopf länglich viereckig, dick. Scheitel gewölbt; Schwiele 
von den Jochstücken eingeschlossen, kaum v / a des Scheitels lang. Fühler- 
höker kurz, stumpf. Fühlerwurzel dickkeulig, V, des Scheitels lang, kür- 
zer als Glied 2 , mit der Hälfte die Schwiele Überragend. Augenstützen \ 
kurz. Endrippen 2. Gatt. 19. Brachyrhynchos. Lapl 

— Pronontum hinten Über die ganze Breite sanft geschweift, die Schulterecke 

stumpf. Kopf viereckig, Scheitel gerade, Schwiele vorn frei, mit den 
Jochstücken so lang als der Scheitel. Fühlerhöcker spitz, an die halbe 
Lange der Schwiele reichend. Fühlerwurzel schlankkeulig , etwa so lang ^ ., ^ 
als Glied 2 , die Schwiele wenig überragend. Augenstützen stark , spitz * A V 
vorstehend. Endrippen gabelig. Gatt. 20. Mezlra. Am. Serv. s ' 

4 Schild gleichseitig dreieckig. Membrangrund mit lang dreieckiger, in eine 
Bippe endenden Zelle; die Bippe innen mit kammförmig zum Bande lau- 
fenden Adern. Fühler dick; Glied 4 kürzer und schwacher als 3. Kopf 
vorn eingeschnitten, mit der erhabenen Schwiele herabgebogen. Hinter- 
brust winkelig ausgeschnitten. Beine kurz, stark. Schenkel breit Augen- 
stützen spitz vorstehend. (Neuroctenua. Fieb.) ') 

— Schild länglich , zugerundet. Membran ohne Spur von Bippen. Kopf von 

der Seite fast walzig. Scheitelende gerade , vorn abgerundet. Wangen- 
platten sehr klein, bogig. Fühlerglied 4 spindelig - keulig , so lang eis 2 
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und 3 zusammen. Fühlerhöcker kurzspitzig. Schnabelglied 2 breit, von 
oben 'ft8t clreTeckig , Glied 3 kegelig spitz. Bruststücke parallelogramm. 
Schenkel keulig. Schienbeine fast walzig. Angenstfltsen kurz, stumpf. 
After des Männchens kegelig vorstehend, beiderseits am Grunde ein klei- 
ner Knoten, beim Weibchen abgestutzt, mit zwei aneinanderliegenden kur- 
zen Lappen. Gatt 21. Anearus. Curt. 

XIV. Farn. Tingididae» 

1 Pronotum trapezförmig mit geschweiften, etwas blattartigen Seiten. Schild 

klein, dreieckig. Halbdecken netzmaschig mit breitem, freien Clavus. Die 
am Grunde netzmaschige Membran mit vier Rippen durchzogen, seltener 
ganz netzmaschig, ohne Bippen (Torkümmert). Schnabel frei auf der Brust 
liegend, auf die Mittelbrust reichend. Die Jochstücke mit hornförmigem 
Fortsatz. Bruststücke ohne Platten, Hinterbrust regulär oder länglich-sechs- 
eckig, oder fast dreieckig, stumpf Bänder wulstig. Mittelbrust mehr oder 
weniger tief rinnig. Flügelend rippe gabelig. Die zwei letzten Bauchschienen 
bei Männchen und Weibchen vor der Aussenecke mit kleinem Höcker. 

Gatt. 22. Zosmenos. Lap. 

— Pronotum hinten verlängert, fast fünfeckig. Schildchen verdeckt. Schnabel 

in einer Binne von Platten gebildet, einliegend. Jochstücke ohne Fortsatz. 
Flügelendrippe einfach. Pronotum-Seiten stumpf, oder kielförmig, oder 
blattartig erweitert 2 

2 Clavus breit, deutlich, frei beweglich. Kopf langgestreckt. Wangenplatten 

spitz, oben von dem gewölbten, vierstacheligen Scheitel durch tiefe Einker- 
bung geschieden. Netzdecken durch drei Bippen in zwei Felder getheilt, 
Pronotum länglich-fünfeckig, hinten kurzeckig. Seiten blattartig, ein Mittelkiel 
und zwei seitliche kurze Kiele, wovon die äusseren kurz. Schnabel zwischen 
die hinteren Hüftpfannen reichend. Glieder schlank, 3 und 4 einander gleich- %. 
lang, zusammen etwas länger als 2. Gatt. 23. Cantacader. Am. ServN 

— Clavus durch den Processus des Pronotum verdeckt, hautartig, schmal, ohne ^ 

Gelenk. Kopf kurz, stumpf 3 

3 Pronotum-Seiten abgerundet, kaum kantig, mit schwachem Mittelkiel. Vor- 

derrand etwas wulstig (nicht blasig), Netzdecken mit verloschenem Mittel- 
feld. Stirnschwiele dick, stumpf, vorstehend. Schnabel schlank und fast 
gleichlanggliederig, etwas hinter die Mittelbrustmitte reichend. Hüftpfannen 
in gerader Reihe entfernt hintereinander. Brustplatten sehr niedrig. Hinterfuss- « aj 
wurzel sehr kurz. Strichrippen gabelig. Gatt. 24. Agramma. West.*"*' 

— Pronotum-Seiten mit schmalem, blattartigen, netzmaschigen, ausgebreiteten, auf- 1/J* ' 

gebogenen oder auf den Bücken umgeschlagenen Band 4 

4 Fühlerglied 3 dickkeulig, Glied 4 dick, gurkenförmig , ausserhalb der Axe 

des dritten. Fühlergrube auf der vertieften Stirne, am Ende der schmalen 
Stirnschwiele ein aufgerichteter Stift Scheitelende mit erhöhter, von spitzer 
Platte, unterhalb zwei zusammengeneigte Dorne. Schnabel schlankglie- 
derig, bei Männchen auf die Mitte der Mittelbrust, bei Weibchen auf die 
Hinterbrust reichend, Glieder fast gleich lang. Bandfeld mit einer Reihe 
Maschen. Strichrippen gabelig. Mittel- und Hinterpfannen etwas ansein- *#(V 
andergerückt. Gatt. 25. Laeeometopus. Fieb. * ' 

— Fühlerglied 3 walzig, stab- oder fadenförmig, Glied 4 kurz, spindelig, in der X 

Axe des dritten 5 

5 Flügel mit gabeligen Strichrippen, kurzer, dicker Fühlerwurzel und fast 

kreiseiförmigem kürzeren zweiten Gliede 6 

— Flügel mit einer unteren Strichrippe; bei ausgebildeten Netzdecken mit ge- 

kreuztem Endfelde, bei unvollkommenen — ungeflügelten — mit dem ge- 
raden Schlussrande aneinanderliegend 8 

6 Deckenfeld länglich-dreieckig, eben, oder auf den Kielen zuweilen stellenweise 

blasig. Kopf mit drei oder fünf Stiften. Schnabel viergliederig ! (durch das 
am Grunde oft sehr geschnürte dritte Glied scheinbar fnnfgliederig) , an 
das Ende der Mittel- oder Hinterbrust reichend. Pronotum-Seiten blatt- 
artig breit, oder hinten verlaufend — mit starkem Bandkiel und vorn ein- 
geschlossenen Maschen — oder auf den Bücken umgeschlagenem, ange- 
drückten oder blasig aufgetriebenem Band. Halsrand vorn gerade abge- 
schnitten, blasig viereckig oder rautenförmig, sechseckig oder eiförmig, 
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oder endlich helmförmfg den Nacken oder Kopf Überragend. Fahlerglied 3 
wältig oder fad ig. Hinterbrust rundlich, eiförmig oder fast Tiereckig. Die 
Platten mehr oder weniger erhöht, netsmaschig, aufrecht oder zusammen- 
geneigt. Gatt. 2R jlAnAnih^| | T ^T,ftp- yS 

— Deckenfeld lanzettlich, die Kiele oder das Feld dachförmig erhoben . Schell- 
ende mit zwei gepaarten Stiften . Schwiele dick vorstehend. Pronotnm-Seiten 
p reii| DiattarupV etwas aufgebogen, Schnabel schlankgliederig. Glieder fasf 
gleichlang, an das Ende der Hinterbrust reichend. Hüften in gerader Beihe 
hintereinander 7 

7 Deckenfeld vertieft. Kiele fast firstartig auf die dachförmige, fast */ A der 

Länge der Decke erreichende Blase erhoben. Kopf von der Seite fast 
halboval. Fühlerhocker spitz« Wangenplatten vorn abgerundet, offen. Fühler- 
riied 1 und 2 kurz, dick, _3 walzig, nebst dem vierten dick - spindelförmigen, 
lakerig-boratig. Halsblase haiokngeng, vorn gestutzt oder helmfönnig spitz. 
jJrusistucke naefarinnig, die Platten niederig, hinten divergirend; die hin- .^ 
teren bisweilen im Oval gestellt. Gatt. 27. Dlctyonota. Curt. f • 

— Deckenfeld satteldachförmig blasig erhoben , firstartig gekielt, fast % der 
Decke lang. Fühlerhöcker kurz. Kopf von der Seite fast im Viertelkreis 
gewölbt. Wangenplatten vorn eckig, geschlossen. Fühlerglied 1 kurz- 
keulig; Glied 2 klein, kreiseiförmig, 3 stab förmig, nebst dem vierten 
schlank spindeligen. _ zottig behaart Fühlerglied 1 und 2 kaum dicker 
als 3. Halsblase ovaT, lUUUlnmengedrückt , hochbogig, den Kopf deckend. 
Pronotnm-Seiten blattartig grossmaschig. Mittelkiel das ganze Pronotum 
hoch durchlaufend. Seitenkiele fehlen den Arten mit abgerundetem Pro- 
cessus. Bruststücke wie bei Dictyonota. Gatt 28. Derephysia. Spinae 01 < 

8 Fühlerwurzel walzig , lang , 3— <6mal langer als Glied 2 , Glied 3 fadenför- 
mig, 4 spindelig oder schlankkeulig. Kopf vorn stumpf, Schwiele kaum 
vorstehend, wulstig. Scheitel mit 5 — 7 langen Stacheln besetzt, oder un- 
bewehrt. Beine schlank. Netzdecken mit dreieckigem lanzettlichen, ebenen 
oder schief nach aussen gedrückten, wabenartig grossmaschigen Mittelfelde, 
welches nicht von halber Deckenlänge. Hinterbrust oval oder viereckig. 
Die Mittelbrustplatten hinten divergirend oder gerade. Schnabel an das 
Ende der Hinterbrust reichend, Glied 2 das längste, 3 und 4 kurz, dick. 

Gatt. 29. Tingis. Fab. 

— Fühlerwurzel kurz, dick, Glied 2 nur Vi von 1. Glied 3 stabftrmig, viel 
langer als 2 und 1 zusammen. Scheitel mit zwei kurzen starken aufge- 
richteten 8tiften bewehrt Schnabel schlankgliederig, Glied 2 das längste, 
an das Ende der Hinterbrust reichend 9 

9 HaUblase quer rautenförmig, vorn auf den Nacken überragend. Schwiele 
wenig vorstehend. Pronotum kurz rautenförmig, Seiten mit zwei Reihen 
Maschen. Netsdecken, wenn ausgebildet, mit gekreuztem grossen Endfelde, 
das Mittelfeld lanzettlich, die äussere Rippe fast gerade, bei (grössten- 
theils) unvollkommenen mit geradem Schlussrande und paralleler innerer 
Bippe des langen, fast rautenförmigen Feldes. Brustplatten in gerader 
Linie hintereinander, niedrig blattartig, etwas auseinander gebogen, 
Flügelzelle im Grunde mit Zellhaken? Gatt 30. Orthostlra. Fieb. 

— Halsblase fehlt. Vorderrand des fast gleichseitig fünfeckigen Pronotum aus- 
geschweift, breit wulstig, fast wabenartig maschig. Seiten mit einer Beihe 
querer, vorn im Halswinkel mehrere Maschen. Netsdecken länglich, bogig 
gleichbreit, grossmaschig, Ende kaum gekreuzt, Rippen des Feldes parallel 
bogig, firstformig erhoben. Kopf von der 8eite fast eiförmig, vorn stumpf. 
Schwiele über die Fühlerhöcker vorstehend, zusammengedrückt Wangen- 
platten schief nach hinten gerichtet. Brustplatten parallel, gleichhoch — 
auf der Mittel- und Hinterbrust zuweilen bogig auseinanderstehend, 
niedrig bogig. Gatt 31. Campylofttlra. Fieb. 

XV. Farn. Microphysae. Fieb. 

lQDecken lederartig, über den Bücken halbkugelig gewölbt, aneinanderliegend, 

T~ ohne Membran und ohne ,Clavus. Flügellos ? Kopf dick, unten kropffönnig. 

Fühlerglied 4 so lang als 2 und 3 zusammen. Schnabel dick, an das 
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Ende der Vorderbrast reichend, Warzelglied 00 lang als der Kopf. Pro- 
notum fast parallelogramm, quergewölbt; Seiten stampf. Mitteibrast vorn 
etwas stompfeckig , niedergedrückt; Mittelschwiele dick, in den langen 
zapfenförmigen Xyphns endend. Hinterbnutmitte sehr kurz zapfenfbrmig, 
ju anter den Mittelhüftstücken liegend. )<^Ge,tt. 32. Myrmedobla. Bär. 

•^J Halbdecken, mit Clavos, Cuneoe, and Membran an deren Grandmitte eine 
Q J ^i m*/ .^c^PP^^ 6 ***t ovale Zelle, mit zwei bis drei ablaufenden Bippen. Pronotom 
^rCc*» f*J** vor der Mitte mit dicker Qaerwalst. Wangenplatten klein, halbrandlich . 2 
/ 2 Schnabel an die Vorderbrast reichend, dick, karz; Glied 1 so stark als 2, 
Worzelgtied viel kurzer als der Kopf, anter das Augenende reichend. 
Glied 3 pfriemlich dick und kürzer. Pronotom quer karz trapezförmig, 
vorn and hinten geschweift. Vorderrand breit niedergedrückt, vor der 
Mitte eine dicke Qaerwalst. Coriam mit zwei Bippen durchzogen, an 
welche die Grandzelle der Membran anschliesst; die innere Bippe vorn ab- 
gekürzt, die äussere ganz. Mitteibrast hochgewölbt, vorn kegelförmig zu* 
sammengezogen, hinten eckig zugerundet, klein eingekerbt. Hinterbrust 
lang, zapfenförmig, zusammengedrückt. Fühlerglied 2 gleich 4. 

Gatt. 33« Idlotropos. Fieb. 

— Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend; Glieder walzig, 1 etwas 

länger als der Kopf, Glieder 2 schwächer and nur */* von 1, Glied 4 nar 
V t ?on 2. Pronotam karz trapezförmig, vorn sehr schmal mit gerader 
dicker Qaerwalst; beim Männchen mit wulstigem geraden Band, Seiten 
gerade. Hinterrand breit aasgeschweift. Coriam beim Männchen mit einer 
abgekürzten Bippe. Mittelbrust vorn niedergedrückt, Mitte etwas geschärft, 
hinten breit abgerundet, etwas furchig und eingeschnitten. Hinterbrnst 
zapfen- eiförmig, oben etwas geschweift, Ende abwärts eingebogen. Fühler- 
glied 2 das längste. Gatt. 34. Zygonotns. Fieb. 

XVI. Farn. Acanthiadae. 

Kopf quer viereckig mit vorstehendem Mittelstück , von der Seite länglich, 
Grand dick ; vorn abgestutzt. Schnabel kurz , schlankgliederig , an das 
Ende des Vorder -Xyphus reichend; Warzelglied am Grunde von den 
Wangenplatten eingeschlossen, halb so lang als der Kopf. Vorderbrast 
vorn mit wulstigem Bande, Xyphns dreieckig spitz, gewölbt, Band fein 
kielförmig. Mittelbrust kurz, querüber breit, niedergedrückt, mit seitlicher 
and Mittelschwiele. Hinterbrnst lang, schmal, trapezförmig, platt. Erste 
Baachschiene mit viereckig vorwärts gelegtem Mittelstück« Pronotam fast 
nierenförmig , hinten gerade. Schaltern eckig. Kopf bis an die Augen- 
mitte eingesenkt, Decken bisher nur rudimentär bekannt. Beine schlank, 
nnbewehrt. Gatt. 35. Acaathla. Fab. ^ 

XVII» Farn. Anthocoridae. 

1 Zellhaken vorhanden 2 

— Zellhaken fehlt 11 

2 Pronotom vorn mit ringförmiger Abschnürung, hinten breit ausgeschweift . 3 

— Pronotam vorn ohne Bing 7 

3 Fassglieder and Fühler stark, karz, Halsring ansitzend. Schnabel an das 

Ende des vorderen Xyphns reichend. Warzelglied sehr karz« Mitteibrast 
gewölbt, vorn zwischen den Eindrücken anter den Hüften spitz verengt, 
hinten schmäler, zugerundet, eingekerbt, fast sweilappig. Hinterbrust 
fast halbmondförmig gerundet, gewölbt. Embolinm sohmal. Membran ^ 
mit drei gleichweit entfernten Bippen. (Pachytarsus 1 ). Fieb). J 

— Fnssglieder and Fühler schlankgliederig. Kopf vor den Augen verlängert, 

Fühlerworiel meist bis zum Kopfende reichend, Glied 2 das längste. Em- 
bolinm breit 4 

4 Halsring etwas eingesenkt, an der Halsecke ein schmaler geschärfter Band- 

ansatz. Schnabel fast zur Mitte der Mitteibrast reichend ; Warzelglied 
anter den Fühlerhöcker reichend. Membran mit vier ablaufenden Bippen, 
die beiden inneren am Grande aneinanderliegend. Mittelbrustmitte vorn 
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spitz erhoben; hinten verengt, abgestutzt, etwas eingekerbt Mitte mit 
einer Ling8grube. Hinterbrust rechtwinkelig vorstehend, gewölbt. Fohler- a* \»~ v 

glied 4 etwas kürzer als 3. Hinterfussglied 2 so lang als 3. *• 

Gatt. 36. Tetraphlcps. Fieb. 

— Halsring vorn ansitzend ifttTflilrfatf' ... 5 

5 Schnabel auf die Hinterbrnstmitte reichend. ^WoxtßlgliSJws _«n_ den Aujgen 

Jangj^etwa '/ t von Glied 2. Augen dem Halsrand genähert Kopf vorn % 

verlängert nnd verschmälert, kegelig, unten etwas gewölbt. Pronotnm ,i, ^* 
hinten doppelt breiter als lang, vorn eine breite flache Querwulst. Seiten- ^ ' -\* 
rand ganz geschärft. Mittelbrust hinten verkehrt trapezförmig, gestutzt » «J-/ 
wie die kurze Hinterbrust. Membran mit drei gleichweit entfernten Rip- '* 
pen. Fohlerglied 4 etwas kürzer als 3. Gatt. 37. Temnostethus. Fieb. 

— Schnabel nur bis hinter die Spitze der Vorderbrust reichend. .Wurzelglied 

sehr kurz, nicht bis zum Fühlerhöcker lang. Fühler schlank . . . . 6 

6 Augen dem Halsrande genähert. Hinterkopf von der Augenmitte an sehr 

kurz. Fühlerwnrzel an das Kopfende reichend. Pronotnm länglich-trapez- 
förmig, fast geradseitig; Vorderdrittel mit flacher Querwulst. Band kantig. 
Ocellen am hinteren Augenende. Mittelbrust hinten verschmälert, kaum 
eingekerbt, mit Endfurche. Hinterbrust rechtwinkelig vorstehend, hoch- 
gewölbt Membran mit drei Rippen. Männchen und Weibchen ausgebildet, 
gleichförmig. Gatt. 38 . Anthocorla. Fall. > ~ 

— Augen an dem langgestreckten Kopfe in die Mitte der Kopfseiten geruckt 
p - 1-. Hinterkopf von der Augenmitte an so lang als der schmale Vordertheil. 

s ** * v Fühlerwursel kürzer als der Vorderkopf. Pronotnm länglich trapezförmig, . >■ t 

, > % st fast gestutzt, kegelig, Seiten geschweift, niedergedrückt; Vorderhälfte '' 
V^V breit quer oval gewölbt Mittelbrust hinten breit abgestutzt, tief einge- <^ 

' • 'schnitten , fast ffe&tutzt zweilappig. Hinterbrust verkehrt trapezförmig, " 
' > hochgewölbt. <)MfVU**^ 39. Ectemnas. Fieb. 

\"7 Pronotnm vorn und ffintjn geschweift . ,*Tl}\ 8 

— Pronotnm vorn gerade, hinten nur seicht geschweift 9 

8 Schnabel lang , an das Ende der Hinterbrust reichend *, Wnraftlglteri kfl um 
so lang als der Kopf; Glied zwei l 1 /, so lang als 1. Glied 3 etwa so 



lang als 1 ; Fühlerglied 1 und 2 stark . 2 nach ohan vArHicVt. . a nnd 4 

mig , einander fast gleichlang. Membran mit ein« _ 
Zellecke. Mittelbrust kurz, sehr flach gewölbt, vorn schmalspitzig, hinten <f 



fadenförmig , einander fast gleichlang. Membran mit einer Rippe an der 
zellecke. Mittelbrust kurz, sehr flach gewölbt, vorn schmalspitzig, hinten 
plötzlich kurz zusammengezogen, klein eingekerbt. Hinterbrust rechtwin- 



\'\ 



kelig, Grund gewölbt, Ende herabgedrückt, ein Mittelkiel. Hinterfuss- <^\\ 
glied 3 gleichlang mit 2. Schild gross, dreieckig. Beine gleichförmig 
schlank. Zellhaken auf. der Binnenrippe, n eine untere 8trichrippe, ge- 
schwungen. (i*y , lJ.Ul * ^*£3&5?^ OM. 40. _Lvcto< ' ' 

"[ittelbrust reichend. Wunfc 



— Schnabel kurz, an die fckittelbrust rerchenaVWunfeiglied etwa y 4 des Unter- 

kopfes lang. Fühlerglieder walzig dick. Pronotum-Seiten bogig. Vorder- 
schenkel breit, in der Mitte unten ein Zahn, und klein gesähnelt bis zum 
Knie , einige Zähnchen an den Hinterschenkeln. Membran ohne Rippen. 
Hinterfuss keulenförmig. fOdontobraehys '). Fieb.) 

9 Schnabel lang, an den Grund des Xyphus der Mittelbrust reichend, Wurzel. 
*"" glied etwa % des Unterkopfes lang, Glied 2 fast über 2*/, mal länger als 1. 
Glied 3 etwa so lang als 1. Fühlerglied 1 walzig . 2 allmälig oben dicke r, 
etwa 2% mal so lang als 1, Glied 3 nnd 4 fadig, einander gieicmang. 
Vorderschenkel stark, die Schienen zum Ende verdickt Membran mit 
einer Rippe an der Zellecke. Mittelbrust vorn unter den Hüften nieder- 
gedrückt, Mitte nach hinten schwielig erhöht und erweitert, in den drei- 
eckigen mit einer Längsfurche versehenen Xyphus herabgewölbt Hinter- ^ v 
brust-Xyphus rautenförmig spitz, Grund niedergedrückt, Mitte zusammen- 
gedrückt, scharfkielig, bogig erhöht, hinten blattartig scharf, nach unten 
bogig verlängert. Pronotnm längsgewölbt, ohne Vorderschwiele, hinten ^ 

kaum ausgeschweift, etwas platt. Erste Bauchschiene vom mit kurzer -* 
Spitze. Gatt 41. Piezostethas. Fieb. 

— Schnabel nuj an die Mittejbruat reichend > Wurzelglied sehr kurz , nur V« 

oder V t des Kopfes lang , die zwei unteren Fühlerglieder stets stark . 10 

Exotisch. 
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10 Membran an der Zellecke mit einer Rippe. Fühlerglieder 3 nnd 4 stab- 

förmig. Mittelbrust hinten hochgewölbt, vorn zwischen den grubigen Ein- 
drucken mit grossem spitzen Dreieck, zur Mitte erhobt, hinten rechtwin- 
kelig spitz, breitbnsig eingedrückt nnd herabgewölbt. Hinterbrust qner 
viereckig, eben, mit viereckiger Grube. Pronotum vorn mit Querhöcker. 

(Cyrtosternnm ')• Fieb.) 

— Membran mit drei Rippen an der Grundzelle. Fühlerglied 3 und 4 beim 

Männchen dicker, spindelig. Kopf kurz. Pronotum breit trapezförmig, 

hinten breit ausgeschweift , Seitenrand geschärft nnd niedergedrückt , vorn 

etwas erweitert. Schild gross, dreieckig. Mittelbrust hinten hoch und ^ 

herabgewölbt, tief eingekerbt, vorn zusammengezogen, mit Furche. Hinter- j**. <v 

brüst kurz herzförmig, gewölbt, randkielig. Unterkopf hinten etwas ge- «^- ' "' 

wölbt. Strichrippen gabelig. Gatt. 4 2. Triphleps. Fieb . 

11 Kopf kurz, kaum langer als zwischen den grossen stark vorstehenden Augen 

breit. Schnabel stark, an das Ende des Vorder-Xyphus reichend, vorn 
von der Stirnschwiele überragt; Wurzelglied sehr kurz. Pronotum quer 
breit, mit ausgebogenen niedergedrückten, geschärften Seiten, vorn seicht 
— hinten mehr ausgeschweift. Vorderhälfte mit breiter Querwölbnng, 
Vorderrand niedergedrückt Membran mit vier Rippen, die mittleren sehr 
schwach. Mittelbrust nach hinten hochgewölbt, fast gestutzt und steil 
herabgewölbt« Hinterbrust fast verkehrt trapezförmig, am Grunde gewölbt, 
mit 'geschärfter Mittelkante und Seitenrand. Fussglied 2 wenig langer als — ^ 
das Wurzelglied. Glied 3 das längste. Gatt. 43. firachysteles. MulsJ 
— - Kopf viel langer als zwischen den Augen breit. Schnabel an die Mittel- -^ 
brüst reichend. Pronotum trapezförmig, fast geradseitig. Hinterfussglied 2 
viel (2— 3mal) länger als Glied 1 12 

12 Kopf gestreckt Pronotum vorn mit breitem Querwulst , hinten ober dem 

Schild ausgeschweift, hinter den Schultern gerade, Mitte hinten flachrinnig, 
hiedurch flach zweibuckelig, Seiten niedergedrückt Mittel brüst hinten i ; x 
sehr stumpf- eckig, hochliegend. Hinterbrust herzförmig, vom Grunde hoch 
herabgewölbt, mit Mittelkiel. Emboli um von der Mitte an schnell erweitert; __j'/i 
Randkiel stark, die mittleren zwei Rippen der Membran schwach, hinten 
divergirend, am Grunde einander nnd der inneren genähert Fühler kurz, 
Glied 2 oben keulig, 3 nnd 4 Ädig. Gatt 44. Cardiostethus. Fieb. 

— Kopf langgestreckt Pronotum ganz flachgewölbt, mit einer Längsmittel- 

furche; hinten über die ganze Breite seicht ausgeschweift, Halsecken nie- 
dergedrückt. Mittelbrust hinten verengt, breit abgestutzt, Mitte mit Kiel. » \ . 
Hinterbrust herzförmig, fast flach, kielrandig. Embolium schmal, spatelig ; *• < ' 

Cunens länglich , beide lederartig. Die vier Rippen der Membran gleich- * - ,v ' ' 
weit von einander. Fühlerglieder stabförmig. Gatt 45. Xylocorls. L. Duf. * 

XVIIL Fam. Ceratocombidae. Fieb. 

1 Kopf von der Seite länglich-dreieckig, stnmpl Schnabel kurz, dick. Haut- 

decken, mit cuneusartigem von einer Rippe begrenztem Stück; innerwärts 
zwei durch eine Querrippe verbundene Längsrippen 2 

— Kopf von der Seite fast kegelig, dick, schief nach unten abgeschnitten. 

Schwiele vorstehend. Kehle kropfförmig. .Schnabel lang, pfriemlich, auf 
die zweite oder dritte Bauchschiene reichend. Wurzelglied sehr kurz, nicht 
halb so lang als der Kopf ; Glied 2 am Grunde verdickt, fast viermal langer 
als 1, etwas langer als das dünne dritte. Pronotum länglich - viereckig, 
Seiten geschärft, an der Halsecke eingeschnitten, hinten winkelig ausge- 
schnitten. Decken lederartig, aneinanderliegend (ohne Membran). Mittel- 
brust breit rinnig, stumpf vorstehend. Hinterbrust stumpf, niedergedrückt 
Vorderschienbeinc am Ende erweitert, schief abgeschnitten. 

Gatt 46. Ceratofpmhiifi a u 

2 Pronotum viereckig, flachgewölbt, vorn mit geschwungener Querfurchen- 

linie. Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, dick ; Wurzelglied 
etwas kürzer als der Kopf, Glied 2 um die Hälfte länger als 1, 3 sehr 
kurz, kegelig. FübJerglied 1 und 2 diokkeulig, zusammen nur l'/ a inal 

Exotisch. 
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langer als 1 ; 3 und 4 fadig. Mittelbrust niedergedrückt, über die Breite 
flachbogig gewölbt, stampf. Hinterbrust niedergedrückt, über die ganze Breite 
kurz stumpfeckig. Hinterfussglieder stark. Gatt 47. Pachycoleus. Fieb. 

— Pronotam qaer trapezförmig, quergewölbt, v : h «= 1 : 2; 1 : h « 1 : 2 '), 

Schnabel auf die Mitte der Mittelbrnst reichend; Wurzelglied so lang als 
der Kopf. Glied 2 etwa nur % von 1. Fühlerwurzel dick, nicht an das 
Kopfende reichend , Glied 2 waltig, fast noch einmal so lang als 1, Glied 3 
etwa so lang als der Kopf sammt Pronotam, fadig, am Grande verdickt, 
Glied 4 ftdig, etwa */ 4 von 2. Xvphns dreieckig, flach eingedrückt. 
Mittelbrustmitte niedergedrückt, hinten etwas verlängert, abgestutzt, einge- 
kerbt, mit kurzer Furchenlinie. Hinterbrust quer breit, kurz mit stumpfem 
Eck. Flügelzelle vorn kreisabschnittförmig , zum Grande geschwungen, 
and schmal, vorn in eine gerade Endrippe aaslaufend. Zwei Strahlenrippen. 

Gatt. 48. Dlpsoeoris. Halid. 

XIX Fam. Saldae. Fieb. 

Körper oval, oder länglich-eiförmig. Kopf von oben fünfeckig, nach hinten 
zwischen den Augen breiter als lang. Stirnschwiele dick wulstig, vorstehend. 
Stirnende bogig ausgerandet, abgedacht wulstrandig. Fühlerglied 2 das 
längste, stabförmig, Glied 3 und 4 mehr oder weniger spindelig, oft ver- 
dickt. Pronotum trapezförmig, vorn mit starker Querwulst, hinten ober 
dem Schild ausgeschweift; Seiten niedergedrückt, geschärft, mit kurzer 
Schalterschwiele. Vorder-Xyphus kurz dreieckig ; Mittelbrust kurz , vorn 
für die Haftstücke mit halbrundem Eindruck. Mitte etwas furchig ; Xy- 
phuB sehr kurz. Hinterbrust kurseckig, tiefliegend, das Mittelstück fast 
rautenförmig mit dicker Mittelschwiele. Schild gleichschenkelig dreieckig, 
in oder vor der Mitte eingedrückt, die Seiten fast geschnürt. Beine 
gleichförmig, die Hinterschenkel and Schienbeine die längsten. 

Gatt. 49. Salda. Fab. 

XX. Fam. Leptoptdae. Fieb. 

Vorderschenkel und Schienbeine mit Doppelreihen abwechselnder, langer 
Stachel und untermischten kurzen. Fahlerglied 3 fast drei* bis viermal langer 
als Glied 2, Glied 1 nur '/ 2 von 2, oder Glied 1 so lang als 2. Glied 4 
so lang oder langer als 2. Ocellen 3 auf drei verwachsenen Stielen. Pro- 
notum- Vordertheil gewölbt, die Quereinschnürung ohne Grübchen. Mittel- 
brüst hinten abgestutzt, kielrandig; zwischen den zwei Endhöckern rinnen- 
förmig. Hinterbrustmitte viereckig erhoben, flachgewölbt. Schnabelglied 1 v , 

seitlich mit zwei starken Stacheln. Gatt. 50. Leptopus. Lat.~ ^ 

— Vorderschenkel mit zwei Reihen Stachelborsten. Schienbeine ziemlich dicht 

kleinstachelig. Fühlerglied 3 etwas kürzer als 2, 1 nur V« von 2. Glied 4 
nur V« von 2. Ocellen 3 auf einem dicken Stiele. J'ronotum in der 
Schnürung mit drei Grübchen jederzeit* in der Mitte , vorn rinnenförmig, 
mit kurzer Schwiele geschlossen. Mittelbrust hinten eben, abgestutzt, ein- 
geschnitten, mit kurzer Furchenlinie. Hinterbrust zapfenförmig , dick. 
Schnabelglied 1 und 2 walzig. Glied 1 mit zwei 2 seitlichen Stachel- b 

borsten. Gatt. 51. Erianotns. Fieb. *^"-"* v - 

XXL Fam. Reduvidae. 

1 Hüftpfannen an den Halsecken aus der Scheibe des Vorderbruststückes aus- 
geschnitten. Qcellen fehl en. Vorderhü ftstttcke lanjk walzig. Fühler faden- 
förmig. Wurzelglied sehr lang, mit dem zweiten etwasaürzeren knie- 
formig (Ploeariae) 2 

— Hüftpfannen vom Hinterrande an tief ausgeschnitten. .Ocellen vorhanden . 3 

S Kopf eiförmig, vorn gestutzt, Hinterkopf halbkugelig gewölbt. Fühler vorn 
an der Stirne eingeiügt. Vorderschenkel Unterseite mit zwei Reihen feiner 
Stachel. Fulcrnm unbewehrt wie die einfachen Schienbeine. Schnabel- 
wurzel walzig dick, halb so lang als der Kopf; Glied 2 kürzer, am Ende 



«) Dieses Verhältnis* bedeutet; der Vorder- zum Hinterrand in ihren Breiten, und die Länge des Pro- 
notam in der Mitte, zum Hinter rand, 



XXI. Fax. Bbduvidae. 41 

dicker; Glied 3 dick, verkehrt kegelig. Pronotura lang trapezförmig, an 
jeder Halsecke ein Buckel. Schild kurz, mit Endstachel. Halbdecken mit 
sehr schmalem Corinm, grosser Membran und langer, fast sechseckiger 
Grundzelle. Vorderbrust tief bogig ausgeschnitten. Mittelbrust hinten tief .- 
winkelig ausgeschnitten. Hinterbrust zugerundet* Flügel langgestreckt, V , • t • ■ vV 
schmal, mit einem langen Faltenstuck, eine untere Strichrippe. *' ' 






Gatt. 52. iMtiartsii Scop. 

— Kopf gestreckt , länglich eiförmig, vorn verschmälert und verlängert, etwas 

herabgebogen. Fühler an den Seiten des Kopfes, fadig. Vorderschenkel 
unterseits mit zwei Reihen kurzer Stachel. Fulcrum mit starkem Stachel. 
Schnabelwurzel kurz, V« des Kopfes, birnförmig ; Glied 2 sehr dick, 3 pfriem- 
lich, so lang als 2. Pronotum länglich, hinten halsförmig zusammenge- 
schnürt. Halsecke mit Höcker. Ein kurzer Mittelkiel. Mittelrücken vorn 
halsförmig, hinten erweitert, so lang als der Vorderrücken. Hinterfusswurzel 
länger als Glied 2 mit 3. Schienbeine an den unteren Kanten kurzstachel- 
spitzig. Vorderbrust schmal, gestutzt. Mittel- und Hinterbrustmitie in 
einen viereckigen Lappen vorspringend. Gatt. 53. fimesodema. Spin. 

8 Grund der inneren oder der beiden Zellen der Membran, mit einer vier-, fünf- 

oder sechseckigen Masche 4 

— Grund der Zellen der Membran ohne Masche. Pronotum vorn mit einem 

Halsring 9 

4 Hinterkopf kantig, mit einem Stachelkranz, oder nur an den Seiten stachelig. 

Kopf waisig, gestreckt. Fühler knieförmig umlegbar. Wurzelglied dick, 
lang, walzig oder spindelig. Glied 2 — 4 fadig» Pronotum langgestreckt 
trapezförmig. Vorderschenkel unterseits bewehrt. Eine untere schiefe 
Strichrippe. Vorderhüftpfannen mit starkem vorstehendem Stachel (Pygo- 
lampida) • 5 

— Hinterkopf unbewehrt, gewölbt 7 

5 Schnabelwurzel von halber Kopflänge, unter die Mitte der Augen reichend. 

Glied 2 nur '/• von 1, 3 halb so lang als 2. Scheitelende abgestutzt, mit 
zwei kurzen zusammengeneigten Stiften auf einer Längsleiste. Unterkopf 
hinter den Augen mit Brennborsten, hinten abgerundet, zweizahnig, vorn 
nur leistig. Dorn der Vorderpfannen gerade ; Xyphus langspitzig, furchig. 
Mittelbrust mit starkem mittleren, und zwei schwächeren seitlichen Kielen. 
Vorderscbenkel nicht sehr verdickt, zusammengedrückt ; untere Kante mit 
abwechselnd fünf bis sechs grösseren , — innere Kante noch mit zwischen- 
stehenden kleinen Stiften. Vorderschienbeine gleichdick, etwas bogig, 
unterseits mit einer Reihe kammartig gestellter Borsten. Hinterbrust hin- , 

ten rechtwinkelig. Strichrippe öQ förmig. Gatt. 54. Ctenocnemie. Fieb/'iW.'' 

— Schnabelwurzel hinter die* Augen, unter die Mitte des Hinterkopfes reichend. 

Stachel auf den Vorderhüftpfannen gekrümmt 6 

6 Fühlerwurzel unbewehrt, unmittelbar an dem gestutzten Ende des Kopfes 

beiderseits des hornförmigen Scheitelfortsatzes. - Schnabel am Kopfende 
unter dem Scheitelfortsatz frei entspringend. Fühlerglied 3 etwa % von 4. 
Hinterkopf winkelig ausgeschnitten, mit einem Stachelkranz. Vorderschen- 
kel verdickt, etwas zusammengedrückt, untere innere Kante bürstenartig 
behaart, mit sieben bis acht entfernten feinen Dornspitzen. Schienbeine 
unbewehrt, Endbälfte unterseits ausgeschnitten, flachrinnig, mit einigen 
Borsten« Mittelbrustmitte mit fast länglich - herzförmiger, schwielig be- 
grenzter Grube und ovalem Mittelbuckel. Hinterbrust quer viereckig, eben, 
vorn zur Mittelbrust kielfbrmig. Gatt. 55^£$gfilauipJ8. Ger._ 

— Fühlerwurzel unterseits mit einigen langen Stacheln besetzt, auf den von 

oben gesehen walzigverlängerten freien Jochstücken aufsitzend. Die Wangen 
parallel, vorn zugerundet, von den Jochstücken durch eine Furche geschie- 
den. Die Scheitelfortsätse aneinanderliegend, stabförmig, etwas länger als 
die Fühlerträger. Schnabel zwischen den, eine Rinne bildenden Wangen- 
platten fast in der Mitte entspringend; die Wurzel verborgen. Fühlor- 
glied 3 etwa % von 4. Hinterkopf oben abgerundet, klein eingekerbt, 
unbewehrt. Vorderschenkel fast walzig, unterseits mit zwei Reihen langer 
Stachel (zu fünf bis sechs) in der äusseren Reihe noch kleine Dornspitsen« 
Innere oder vordere Kante der Vorderschienbeine mit drei nach unten ab- 
nehmend kürzeren Stacheln. Mittelbrust hinten schwielig, nach Tora gabelig« 

Fieber, Hemlptera. £ 
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schwielig bis zu den zwei Spitzen der Mittelbrnst, vorn in der Gabel eine 
längliche Schwiele. Hinterbrost fast qner fünfeckig. / , 

Gatt. 56. Centromelas. Fieb^^'>- « 

7 Vorderschenkel dick aufgetrieben, die untere gerade innere Kante gez&hnelt. 

Pronotum ohne Vorderwulst, Mitte vorn bogig ausgeschnitten, — länglich 
fast sechseckig, oben längsschwielig, Mitte seicht quer eingedrückt, Vorder- 
hälfte etwas gewölbt. Kopf von oben und von der Seite länglich, vorn 
mit zwei aufgerichteten Höckern zwischen den Fühlergruben. Ocellen auf 
zwei isolirten Höckern. Schnabelwurzel nicht halb so lang als der Kopf, 
Glied 2 etwas länger und schwächer. Fühlerwurzel sehr kurz, nur Vi 
von 2. Vorderhüftpfannen mit kurzem Höcker. Mittelbrust mit kantigen 
Seiten und dicker Mittelschwiele. Grundzelle der Membran ohne Seitenrippe. 
Strichrippe eine, schief, gerade. Gatt. 57. Oncocephalus. Bnr(v—^\ 

— Vorderschenkel wenig dicker als die übrigen, und unbe wehrt, Fühlerwurzel 

lang, stabformig wie die übrigen Glieder. Pronotum ober dem Schilde 
ausgeschnitten. Grundzelle der Membran mit Seitenrippe (Harpactorida) . 8 

8 Kopf langgestreckt , langkmMgT, unten gerade. Schnabel wurzel nur '/• des 

Kopfes lang (vor die Augen reichend.) Glied 2 nicht ganz noch einmal 
so lang als 1. Buckel des Pronotum hinten durch eine Querwulst verbun- 
den. Pronotum-Seiten vorn scharf. Schild dreieckig, stumpf. Hinterbrust 
quer fünfeckig, nach vorn spitz. Gatt. 5&If£M£te>r Laj 

— Kopf kurz, fast eilänglich , . Jm i ■hals i g -; vorn gekrümmt, an'der Behie" 

wölbt. Schnabelwurzel fast halb so lang als der Kopf (zur Augenmitte 
reichend), Glied 2 wenig langer als 1. Buckel des Pronotum durch eine 
Rinne getrennt. Pronotum-Seiten stumpf, Schild dreieckig spitz. Hinter- 
brust birnförmig, gewölbt, vorn kielförmig verlängert Hinterfussglieder 
schlank. Beine kurz, stark. Gatt. 59.^ olliocoris . Hhn . 

Kopf gestreckt , bogig gekrümmt , seitlich fast gleichdick , gleich von den 
Augen an mit langem Halse. Augen gross, bis an den Unterkopf fast zu- 
sammenstos8end. Pronotum mit zwei getrennten Buckeln, und zwei diver- 
girenden Längsschwielen bis an den Hinterrand. Halsecken kurz, vorste- 
hend. Hin terfuss wurzel so lang als Glied 3, Glied 2 kürzer. Vorder- 
und Mittelschienbeinende unten rinnenförmig , mit Sohle. Mittelbrust mit 
wulstigem, langdreieckigen, etwas kantigen Mittelstück, schmalem rinnen- 
förmigen gestutzten Xyphus. Hinterbrust länglich, gewölbt, mit scharfem 
Mittelkiel, hinten etwas verschmälert, winkelig ausgeschnitten. Bauch- 
schiene 1 und 2 kantig erhöht. Eine untere schiefe Strichrippe. 

— Kopf eiförmig, hinter den Augen dick. Hals kurz. Augen nicht die Dicke 

des Kopfes einnehmend. Strichrippen 2. 10 

10 Augen fast halbkugelig, ansitzend, von der Seite länglich. Vorderschenkel 
von gewöhnlicher Dicke, Vorderschienen an der Endhälfte unterseits aus- 
geschnitten, ohne Sohle, Pronotum bei Männchen vor der Mitte — bei 
Weibchen hinter der Mitte geschnürt, mit vorstehenden Ecken. Halsecken 
spitz , horizontal abstehend. Hinterfuss wurzel sehr kurz , Glied 2 etwa 
doppelt — Glied 3 fast dreimal länger. Mittelbrustmitte mit dicker, lan- 
zettlicher Schwiele, Xyphus spitz. Hinterbrust fast fünfeckig, Mitte dach- 
förmig kantig erhöht, hinten gerade. Erste Bauchschiene quer breit sechs- 
eckig, erhöht. Gatt. 61. Holotrichius. Bur. '- • • 

— Augen von der Seite gesehen nierenförmig, von oben dem Kopfe eingesenkt, 

hinten gestützt. Vorderschenkel dick, oben zum Grunde gewölbt. Vorder- 
schienen zum Ende allmählich dicker, am Ende unterseits mit borstiger 
Sohle. Pronotum flachgewölbt, hinter der Mitte querüber geschnürt, Seiten 
gewölbt und gekielt. Halsecke mit vorstehendem stumpfen Höcker. Vorder- 
Xyphus langgespitzt, rinnenfÖrmig. Mittelbrust mit erhöhtem stumpfen 
Mittelkiel bis in den spitzen Xyphus. Hinterbrust quer breit, hinten zu- .. v \ 

gerundet Erste Bauchschiene stumpfeckig vorstehend. Gatt. 62. Pirat es. Serv. ^ < • j 

-\ 



NB. Aeanthothorax siculns Costa mit bestacheltem Pronotum kann wegen Abgang von Original- 
Exemplaren und bei unzulänglicher Beschreibung und sehr mangelhafter Abbildung hier nicht ein. 
gereiht werden. 
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XXH Fam. Nabidae. Fieb. 

1 Vorderschenkel dick, aufgetrieben, unterseits in der Mitte eckig, bis zum 

Ende fein gezähnelt. Vorderschienbeinende nach innen sehr erweitert nnd 
schief abgeschnitten, mit Sohle. Nur eine untere Strichrippe. . . . 2 

— Vorderschenkel von gewöhnlicher Starke nnd Form, oder am Grande ketüig. 

Schienbeine einfach, kaum verdickt, ohne Sohle. Schnabel bogig, lang, 
schlankgliederig, auf oder hinter das Mittelbrustende reichend .... 3 

2 Kopf von oben fast kegelig, vor den gestielten Augen verlängert, stumpf« 

Schnabel kurz, dick, an das Ende des spitmen rinnenförmigen Xyphus rei- 
chend. Schnabelwurzel tessularisch , Glied 2 und 3 an ihrer Verbindung 
▼erdickt, einander fast gleichlang, Glied 4 sehr kurs, dick pfriemlich. 
Mittelschenkel unbewehrt. Mittelbrustmitte niedergedrückt, mit dachförmig 
erhöhter, obenauf längsfurchiger in den spitzen, herabgebogenen Xyphus 
übergehender Mittelschwiele. Hinterbrust viereckig - rautenförmig, flach- 
bogig scharfgekielt und gewölbt. Pronotum lang, fast kegelig gestutzt, 
flachgewölbt, hinten querüber etwas niedergedrückt, Seiten sanft geschweift, 
gewölbt und gekielt Flügel mit Zellhaken auf der Binnenrippe. 

Gatt. 63. Metastemma. 8erv.< 

— Kopf von oben kurs fünfeckig , dick. Augen gross , vorstehend. Schnabel 

lang, an das Hinterbrustende reichend ; Glied 2 das längste, walzig, Glied 3 
walzig, am Grunde verengt; Schnabelwurzel, von der Seite gesehen, quer 
viereckig. Vorder-Xyphus kurz dreieckig mit zwei Knoten und aufge- 
bogenem Bande. Vorder- und Mittelschenkel unten an der zahnförmigen 
Mitte mit zwei Beiben Stiften« Mittelbrust gewölbt, mit besonders hinten 
über den Xyphos geschärften Kiel. Hinterbrust fast fünfeckig, hinten 
herabgewölbt mit hohem geschärften blattartigen Mittelkiel. Pronotum >^v 
länglich, flachgewölbt, Seiten gerundet, auf % der Länge hinten geschnürt 
Flügel ohne Zellhaken. Gatt. 64. Alloeorhynchus. Fieb. 

8 Kopf vor den halbkugeligen Augen verlängert, seitlich gesehen gleichdick, 
etwas gebogen. Pronotum fast kegelig, gestutzt, vorn mit breiter ring- 
förmiger Abschnürung; hinter der Mitte etwas zusammengeschnürt, zur 
Schulter erweitert. Vorderschenkel ziemlich stark, verkehrt keulig, unbe- 
wehrt. Schienbeine unterseits zweireihig kurzstiftig, Ende schubförmig. 
Vorder - Xyphus gleicbschenkelig , dreieckig , spitzig , tief rinnenformig. 
Mittelbrust flachgewölbt , Xyphus schmal, leistig. Hinterschienbeine ein- 
fach. Membran meist mit drei deutlichen geschlossenen langen , ringsum 
gefiederten Zellen. Zellhaken am unteren Ende der Binnenrippe, selten 
fehlend ; Endrippe einfach, gabelig oder gefiedert. Gatt. 65. Nabls. Lat. 

— Kopf vor den grossen eingesenkten Augen kurz. Pronotum vor der Mitte ge- 
schnürt Vorderschenkel sehr schlank, verkehrt keulig, unten mit vier bis 
fünf langen Stacheln. Mittelbrust hoch, mit rautenförmiger Endgrube; 
Xvphus gekielt. Hinterschienbeine am Grunde mit eilänglicher grosser 
Anschwellung. Membran aussen und innen mit einer gegen den Band 
fiederig ablaufenden Längsrippe ; Mitte rippenfrei. Flügelzelle ohne Haken. 

(Acanthobraehys. ') Fieb.) 

XXDI. Fam. Pyrrhocoridae. Fieb. 

Körper länglich-eiförmig. Kopf von oben fünfeckig. Jochstücke dick, kür- 
zer als die Schwiele. Augen klein, etwas eingesenkt, halbkugelig. Kopf 
von der Seite dick, flachgewölbt, vorn steil über die Stirnschwiele abge- 
dacht. Schnabelwurzel so lang als der Kopf, mit dem zweiten Qliede fast 
gleichlang, Glied 4 an das Ende der Hinterbrust reichend. Fühlerwurzel 
mit der Hälfte den Kopf überragend , schlank keulig , Glied 2 Stab förmig, 
wenig länger als das Warzeiglied, 3 etwas keulig, % von 2, Glied 4 
spindelig, etwas länger als 3. Pronotum trapezförmig v:h— 3 :5; l:h — 3:5. 
Hinterrand gerade, Seiten etwas aufgebogen. Vorderschenkel verdickt, mit 
vier Zähnchen besetzt. Schienbeine schwachbedornt. 

Gatt. 66. Pyrrhoeorls. Fall 

XXIV. Fam. Lygaeidae. 

1 Fühlerglieder 3. Glied 1 und 2 verkehrt-kegelig, 3 so lang als 2, ovallänglich, 
') Exotisch. 

6* 
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platt, mit Längsfurchen. Vorderschenkel sehr stark, untere innere Kante 
gezahnt-ges&gt , ein Mittelzahn gross. Mittelschenkel zusammengedrückt, 
die hinteren etwas gekrümmt. Membran dreinervig, der äussere Nerv ga- 
belig. (Nach Costa«) Gatt. 67. Trltomacera. Cost. 

— Fühlerglieder 4 2 

2 Vorderhüftpfannen in der Scheibe des Bruchstückes ausgeschnitten. JCflrper 

^Jinear Kopf hinter den Augen verengt. Augen halbkugelig vorstehend. 
Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend, Wurzelglied halb so lang 
als der Kopf. Fussglieder kurz; Hinterfusswurzel kürzer als Glied 2 und 
3 zusammen. Alle Schenkel unbewehrt, kurz, spindelig, zusammengedrückt. 
Vier Bippen in aer Membran, üie inneren geschwungen. Mittelbrust 
furchig, hinten spitz; Hinterbrust rautenförmig, gewölbt, seicht furchig. 
Pronotum viereckig, vorn an den Halsecken abgerundet und verengt, mit 
Bandkiel. Hinterrand bogig ausgeschnitten. Zellhaken vorhanden. 

Gatt. 68. Ischnodemus. Fieb. ' " - i 

— Alle Hüftpfannen am Hinterrande der Bruststücke ausgeschnitten ... 3 
S Zellhaken vorhanden, auf der Unter- oder der Binnenrippe 4 N 

— Zellhaken fehlt ÖO^U.-J 

4 Zellbaken auf der Unterrippe. Bippen der Membran aus dem Grund der- 
. .selben entspringend ^ die zwei inneren am GrumTo zn einer Zelle verbunden, 

oder alle Bippen frei "- 5 

— Zellhaken auf der Binnenrippe. Bippen der Membran aus drei Grundzellen 

ablaufend — 7 . " ." >.' ' . ' . . . PÖ' ~ 

5 Hinterfusswurzel viel länger — oder seltener nur so 1 an g als Glied 2 und 3 

zusammen 

— Hinterfusswurzel stets kürzer als Glied 2 und 3 zusammen .... 

6 Pronotum vorn mit zwei qu erliegenden 13? förmigen Furchen. Membran 

mit einer Zelle am Grunde der beiden inneren Bippen , ). £Lygaeidea) • 7 

— Pronotum vorn ohne Querfurchen. Membran mit vier bis fünf freien "ge- 

raden oder geschwungenen Längsrippen, oder von einer grossen Zelle ab- 

— - . jAftiejiQ ._ _ »_ • •_._• • • *.,.♦.♦ *■ , .. * • • • • • • • • 1* ^ 

7 Augen hinten gestützt. Kopf oben länger als hinten breit, vorn gestutzt. ~ 

, Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend, Wurzelglied so lang als 

'i'der Kopf. Pronotum vorn zwischen kurzen Schwielen viergrubig, die 

' ' Furchen in die Halswinkel gerückt. Mittelbrust flachgewölbt, aus der 

kleinen Spitze vorn, plötzlich breit nach hinten flachrinnig und in den 

kurzen kielrandigen Xyphus endend. Hinterbrust quer rautenförmig, fast 

eben, hinten vertieft, mit aufgebogenem Bande« Gatt. 69. Tetralacens. FiebF^ 

— Augen frei, ansitzend, hinten nicht gestützt 8 -i 

8 Schnabel wurzel langer als der Unterkopf. Glied 4 an das Ende der Hinter- . * ,, ' * 

brüst reichend. Kopf stumpf. Wangenplatten breit, parallel, etwas kürzer ... •' 1 

als der Unterkopf. Pronotum vorn ausgeschweift, Seitenrand wulstig; die ....>< /'/"^''-v 
Furche fast mondförmig. Mittelbrust querüber gewölbt, vorn höckerig, 




hinten bis in den schmalen gestutzten kielrandigen Xyphus furchig. Hinter- w 
brüst fast fünfeckig, flach ausgehöhlt, hinten spitz. Gatt 7oVLygaeu8. Fat). 

— Schnabel wurzel so lang als der Unterkopf /X • r . ß 

Vorderschenkel mit kleinem Zahn vorn. Schnabel anf die zweite Bauch- ~ ~ 
schiene reichend, beide Grundschienen rinnig. Augen vom Pronotum ent- 
fernt, dieses hinten hochgewölbt, vorn niedergedrückt. Mittelbrust ge- 
wölbt, mit schmaler hinten etwas erweiterter Mittelfurche bis in den kur- 
zen, breit abgestutzten Xvphns endend. Hinterbrust achteckig, nach vorn 
verlängert Wangenplatten lang, leistig. Gatt. 71. Caenocorls. Fieb. 

— Vorderschenkel unbewehrt 10 

10 Kopf kurz, quer breiter als lang, vorn abgerundet Augen gross, vorstehend. 
Hinterfuss kurz , Wurzelglied an Jang *!« Glied 2 und 3 zusammen. Pro- 
notum vor der Querwulst mit einer Furche, und zwei Gruben vor der 
Mitte. Schnabel vor den breit dreieckigen kielrandigen Xyphus der Mittel- 
brust reichend, ziemlich stark, Glied 1 so lang als 2, Glied 3 und 4 ab- 
nehmend kürzer» Mittelbrust vorn eckig, Mitte mit fast rantenl&nglicher 






>) Bei Lasiosoma sind wohl auch die beiden inneren Rippen za einer Grand «eile vorbanden, laufen aber 
nur in eine einfache Rippe aas, w&hrend bei den Lygaeoden beide Rippen hinter der Zelle fortsetzen. 
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Rinne bis in den Xyphns. Hinterbrust quer rautenförmig-viereckig, hinten % , 
hochgewölbt. Gatt. 72. Arocatus. Spin.v ^ " " ' 

— Kopf so lang als breit. Hinterfasswarzel länger als Glied 2 und 3 zusammen 11 V ^ 

11 Schild von der glitte an mit seitlichen Furchen. Pronotum vorn mit einer / 

Querfurche vor der Schwiele. Seiten stumpf kantig. Schnabel an das Ende _' ^ 

der Mittelbrust reichend, Glieder stark, 3 am Ende verdickt, Glied 4 8 P in - .^ * .?.. -'- 
delig. Kopfende stumpf. Vorder-Xyphus spitz , rinnig. Mittelbrust mit Jpf'^ r \ *' <*.l 
flacher, in der Mitte erweiterter Rinne bis in den breit abgestutzten kiel- « ^ - . f< t 
randigen Xyphus. Hinterbrust nach hinten verlängert sechseckig, flach « ',' 

rinnenförmig. X Gatt - 73 - LygaeOBoma. Sphh JJ'/* 

— Schild ohne Furchen, gleichseitig dreieckig, stumpf. Pronotum vor den ge- 
raden Furchen quergewölbt. Seiten stumpf. Augen gross» vorstehend, 
halbkugelig, ansitzend. Schnabel an das Hinterbrustende reichend, Wur- 
zelglied so lang als der Kopf, Glieder gleichdick. Mittelbrust vorn ge- ^ 
stutzt, hinten mit breitem dreieckigen Xyphns, oben mit rautenförmiger, ( c% 
tiefer, vorn langseitiger, wulstig begrenzter Rinne. Hinterbrust quer rauten- 
förmig, vorn gewölbt, hinten spitz, furchig, mit Randkiel. Bauchgrnnd mit 
Höcker, Gatt 74. BfrfilllS» -Pall...? * , 

Pronotum- Seiten hinter "3er Mitte geschnürt, die Selten gewölbt, an den -»"-- JJ '„ 
Schultern dickschwielig. Vorderrand ring- oder kielförmig. Vorderschenkel ' ' % ' 
stark, bewehrt. Mittelbrust vorn mit kleiner Spitze. Xyphns sehr kurz 
(Plociomera) 13 

— Pronotum querüber nur eingedrückt, oder hinten niedergedrückt, der Seiten- 

rand geschweift oder gerade; stumpf, oder mit geschärftem Randansatz, 
oder blattartig 14 

IS Pronotum langgestreckt, viel länger als hinten breit. Vorderrand ringförmig. 
Schultern eckig. Schnabel an die Mittelbrnst reichend, Wurzelglied halb 
so lang als der langgestreckte Kopf. Vorderschenkol mit sechs in zwei 
Reihen entferntste!) enden Stacheln, vor den vorderen noch zweT TEleTnere ' 
Stachel "Schild schmal, Tangdreieckig. Fühlerglied 2 das längste. Glied 3 
gleich 4. Hinterbrust viereckig «rautenförmig, kielrandig, eben. 

Gatt. 75. Paromius. Fieb. P * 

— Pronotum so lang als hinton breit. Vorderrand kielförmig. Schultern ab- T 

gerundet, dickschwielig. Schnabel fast an das Mittelbrustende reichend ; 
Wurzelglied bis hinter die Augen , '/ 8 kürzer als der Kopf. Vo rderschenkel 
stark , uns e rseits innen mit zwei Stacheln, aussen mit einem Stachel, und 
kleinen Zwischenstufen. {Schild Breit, gleichschenkelig dreieckig. Fühler- 
glied 4 das längste, 3 fast nur Vi von 4. Hinterbrust rautenförmig, ver- ,,, 
— *-- tieft. Gatt. 76. Ploelomerus. Say." * 

nm* * c 14 Pronotum -Seiten stumpf, ohne RanalTnie, oder mit fein kiel förmigem oder 

f}*)£***> etwas geschärftem Randansatz 15 

^ y ' - ~ Prono tum-Seiten blattartig, ausgebreitet, oder aufgebogen, linienförmig, nach 

\ Innen in der Einbuchtung erweitert, oder nur mit blattartigem Randansatz 

** ' ■' 'ml der Schulter}' ■•* .^ ^. . * ... ~"7 7 ....... 34 

15 Pronotum-Seiten stumpf, ohne Kiel oder Scharfang, vor den Schultern ge- 

schweift, vorn verengt 16 

— Pronotum-Seiten mit deutlichem Kiele oder Schärfung 20 

16 Pronotum lang gestreckt. Hinterbrust mit Mittelkiel 17 

— Pronotum trapezförmig, kurz 18 

17 Schnabel nur an die Vorderhüftpfannen — auf den Grund des langen schma- 

len gestutzten Xyphus reichend. Wurzelglied so lang als der dicke, von 
oben länglich fünfeckige Kopf. Vorderschenkel stark, innere untere Kante 
mit fünf grösseren, vorn einigen kleineren und einem starken Zahn. Schien- 
beine etwa halb so lang als der Schenkel, und bogig. Membran mit fünf 
Rippen, die äussere kurz. Mittel brüst gewölbt, vorn spitz; hinten vor dem 
spitzigen Xvphus mit seichter Grube. Hinterbrust rautenförmig - länglich, 
flachgewölbt. Gatt. 77. Prodenis, Am, . * • • 

— Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend, Wurzelglied kürzer als der 

Kopf. Kopf kurz, fünfeckig. Vorderschenkel sehr stark, breit, mit kleinen 
Zahnchen auf der Vorderhälfte und einem grösseren Zahn in der Mitte 
derselben. Schienbeine 2 / 3 des Schenkels lang, bogig. Pronotum so lang 
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als hinten breit, Tora sehr verschmälert, etwa halb so breit als hinten 
zwischen den vorstehenden Schalterecken» Vorder- Xyphus kurzspitzig. 
Mittelbrnst vor dem kurzen stnmpfeckigen Xyphus mit länglicher Grabe. 
Hinterbrust rautenförmig-viereckig. Membran mit vier Bippen. r c - \ 
. Gatt. 78. Icua. Fieb, U* J 

18 Schnabel sehr lang, an das Hinterleibende, Wurzelglied an das Xyphus- 
Ende reichend, Glied 3 das längste. Kopf gestreckt fünfeckig, länger als 
das trapezförmige Pronotam. Pronotum-Mitte querüber eingedruckt. Fühler- 
grabe von den Augen entfernt Vorderschenkel nicht sehr dick, Vorder- 
hälfte mit vier bis fünf kleinen 'StacÜeTn. Mittelbrust mit breiter Rinne 

brüst fast fünfeckig, vorn gewölbt, hinten flach rinnig nnd gestutzt. Bauch- ft ^ 



bis in den kurzen dreieckigen Xyphus; vorn mit kleinem Knoten. Hinter- 
brust fast fünfeckig, vorn gewölbt, hinten flach rinnig nnd gestutzt. Bauch- „ 
grund mit viereckig - zapfenförmigem Höcker. Membran mit vier geraden ^U^T ■ 
Bippen. Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Strich- -'v 



Bippen. Hinterfusswurzel so lang 
rippen fehlen. Gatt. 79. Mecorhamplras. Fieb. ^ ,. , 
— Schnabel kurz, nicht über die Hinterbrust reichend. Kopf kurz, quer breiter »"»»"iN 
als lang. Augen gross, vorstehend. Pronotum ohne Quereindruck. Mittel- 
brust gewölbt. Xyphus kurz , eingedrückt , kielrandig. Vorderschenkel 
unbewegt ^T ... 19 

19 Augen halbkugelig an dem fast dick stielförmig erweiterten Hinterkopf 
sitzend. Kopf seitlich oval, vorn stumpf. Wangenplatten breit, länglich, 
hinten schmal. Hinterbrust quer rautenförmig, gewölbt, hinten kielrandig. 
Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend. Wurzelglied fast länger 
als der Unterkopf. Membranrippen gerade, am Grunde bogig. Strich- 
rippen lang, gabelig. Hinterfusswurzel länger als Glied 2 und 3 zusammen. m 

Gatt. 80. Hencstaris. Spin.--? 



Anfypn ^nfrliefr . auf t nnd flfrefr di« TMflpHrA des trapezförmigen Pronotum 

^rag end, dem hinten seitlich nicht erweiterten Kopfe ansitzend. Kopf seit- 

>>v« • <' **' "Tich kurz, fast spitz- dreieckig. Wangenplatten sehr klein, bogig. Hinter- *?'•'' * /.* 
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brüst rautenkreuzförmig, klein, mit kielförmig auslaufenden Ecken. Schnabel 
i • auf die Hinterbrustmitte reichend. Wurzelglied so lang als der Kopf, 

Glied 2 kürzer als 1. Strichrippe nur eme, obere. Bippen der Membran — II 1 " 
geschwungen. . /J%Gatt. 81. öph flialmic ns. Schill. 

20 Pronotum vorn tiefbogig ausgeschnitten, meist breiter als hinten. Strich- 

rippen lang, gabelig 21 

— Pronotum vorn fast gerade 22 

21 Kopf von oben und von der Seite kurz, dick , dreieckig ; zur Hälfte mit 

den Augen in den tiefen halbrundlichen Ausschnitt am Vorderrande des 
Pronotum eingesenkt, Halsecken vorstehend, zugerundet. Hinterrand ge- 
rade. 8chulterecken rechtwinkelig. Schnabel vor den spitzen vertieften 
Xyphus der hinten gewölbten Mittelbrust reichend. Mittelbrust vorn scharf 
gekielt Hinterbrust fast herzförmig langspitzig, vertieft, vorn kielförmig 
erhöht, ^orderschenkel sehr breit, zusammengedrückt, beide unteren 
Kanten kl einzähnig , die vor dere l Tanlfe noch mit zwei grösseren. .Zähnen. : '[ 
V ordöTSChie nbeine un t ersei ts am Grunde etwä^'"Wweliert' und gezähnelt, . 
Enddrittel stark eingebogen, erweitert, kantig, zweizahnig. 

Gatt. 82. Plinthisus. Latr. jj.y 

— Kopf kurz fünfeckig, nur der Hinterkopf eingesenkt. Augen klein, halbku- "~ * 

gelig, auf der abgerundeten Halsecke liegend. Hinterrand des fast glocken- 
förmigen Pronotum seicht geschweift ; Schulterecken vorstehend , Seiten 
vor denselben stark ausgeschweift. Schnabel an das Ende des schmalen 
gestutzten Mittelbrust-Xvphus reichend, Glied 2 das längste. Mittelbrust 
quergewölbt, vorn mit spitzigem Kiele. Hinterbrust klein, rautenförmig- 
länglich mit geschärftem Mittelkiel. J^ßriejcacfeenkel nicht verd ickt, vorn 3- 
mit kle inem Zahn^ Vorderschienbeine beim Männchen am Ende" etwas r ..., 

eingebogen, erweitert. v" Gatt. 83.JBrjOlU8^ Fieb.— n 

22 Pronotum länglich oder fast rechteckig 23 

— Pronotum länger oder kürzer trapezförmig 27 

23 Pronotum fast gleichseitig-viereckig, vorn ohne Randkiel. Schild gleichseitig 

dreieckig. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend , Wurzelglied 
so lang als der Kopf, Glied 2 viel länger als 1, bis an die Mittelbrust 
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lang. Vorderschenkel stark, wie ihre Schienbeine unbewehrt. Kopf gross, 
fünfeckig, etwas kürzer als zwischen den grossen (dem Pronotnm anlie- 
genden Augen) breit. Fühlerglied 3 langer als 4. Mittelbrnst gewölbt, 
mit Mittelkiel, Tora kurzspitzig, Xyphus sehr kurz. Hinterbrust fast 
kreuzförmig klein, die Ausläufer kantig, zur Mitte erhöht. Membran mit /< " 

Tier starken Bippen, die Äusseren gerade. Gatt. 84. Ischnocoris. Fieb. ' y 

— Pronotnm rechteckig. Schild gleichschenkelig dreieckig, spitz. Schnabel an 

das Mittelbrustende reichend • 24 

24 Vorderschenkel jmbeweJirJU. selten mit einigen Borsten an der unteren Kante. 

Körper gestreckt,' fast parallel 25 

— Vorderschenkel vorn mit^l oder mehreren Zähnen bewehrt 2b" 

25 Schnabelwurzel kürzer als der langseitig - fünfeckige Kopf, Glied 2 das 

längste. Pronotum vorn scheinbar erweitert. Halsecke abgerundet, innen 
stumpfeckig, etwas vorstehend. Schulterecke zugerundet, etwas vorstehend. 
Auge n __etwas vom Pronotnm entfernt. Vorderschenkel ohne Borsten. 
Mittelbrust vorn vorstehend, mit Scharfem Kiel, hinten bis in den spitzigen a'\. 
Xyphus mit rautenförmiger Furche, beiderseits runzelig. Hinterbrust vier- 
eckig-rautenförmig, hinten spitz, vertieft, vorn mit kurzem Kiel. Bauch- 
grund mit abgestutztem Höcker. Vorderschienbeine kurzdornig. 1|( 

Gatt. 85. Macrodema. Fieb. -9 

— Schnabel wurzel kaum länger, als der kurzseitige, länglich - fünfeckige Kopf, 

Glied 2 kürzer als 1. Vorderschenkel an der unteren Kante mit einigen 
langen Borsten besetzt. Vorderschienbeine unbewehrt. __Augjn dem vorn 
.-•Stf&den Pronotnm anliegend. Halsecke stumpf. Mittelbrust gewölbt," . .v , 
vorn mit aufstehendem starken Stift, hinten herabgewöibt ; Xyphus kurz, 
niedergedrückt, überhangend. Hinterbrust Tiereckig-rautenförmig, Tertieft, , •» ,., 
mit starkem Mittelkiel. Gatt. 86. Aoploscelis. Fieb. • .v <~* v ' 

26 Vorderschenkd vorn, jn.it . einem starken Zahn_» äussere Kante kleinzähnig. 
~v> ' >f- ^Vorderschienbeine am Grunde etwas bogig, zum Ende etwas erweitert. 

fiL.-r**!' ' ..». )SchuUerecke vorstehend, zugerundet, Halsecke eingezogen abgerundet. 
* ,>-""'"''' Wurzelglied des Schnabels kaum länger als der Kopf. Mittelbrnst vorn 
>*' j ..•» mit scharfer Spitze, Mitte nach hinten mit kurzer tiefer Furche. Hinter- 
brust klein, rautenförmig, mit scharfem Mittelkiel. J^örper länglich. Kopf 
kurz, fast fünfeckig kurze ei tig. Augen dem Pronotum anliegend. 

s. Qfttt jfr THpgalom^iitt Fieb.-- - * 

— Vorderschenkel vor der Mitte mit zwei kleinen Zähnchen. Schienbeine ein- 
fach, gerade. Schulterecke stumpf vorstehend. Wurzelglied des Schna- 
bels so lang als der Kopf. Mitteibrast flachgewölbt, vorn mit kurzem 
Kiel. Hinterhälfte bis in den kurzen Xyphus rinnenförmig Tertieft. Hinter- 
brust gross, rautenförmig -Tiereckig, flachgewölbt mit Mittelkiel. Kopf 
länglich-fünfeckig, langseitig. Augen et w^s vom Prono tum entfernt. ^Körper . , 

^linear. Vorderschenkelköpfe drei-borstig^- paTT; SSrPttTOtmetu^r^Am. Serr.- -J 

27 Kopf länger als im Nacken breit. Pronotum länglich - trapezförmig , vorn 
sehr verschmälert. Seiten geschweift, daselbst so breit als in der Mitte lang. 28 

— Kopf kürzer als im Nacken "BFelf/T^ronotum kürzer als in der Mitte breit 
Schnabel an das Ende der Mittelbrnst reichend 30 

28 Körper und Extremitäten zottig behaart. Kopf lang, fünfeckig. Schnabel- 
wurzel fast kürzer als der Kopf.^Vorderschenkel dick, mit drei Zähnchen 
an der Vorderhälfte der vorderen Kante. Schienbeine gerade, Ende etwas 
dicker. Hin terfuss wurzel noch einmal so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 
Schild lang, gleichschenkelig- dreieckig. Mittelbrust gewölbt, fast zwei- 
wulstig, hinten rinnenförmig Tertieft, in den spitzen randkieligen Xyphus 
abgedacht. Hinterbrust gross, Tiereckig - rautenförmig , Hinterrand aufge- 






bogen, mit geschärftem, vor dem Ende gekürzten, bogig erhöhten Mittel- 
kiel. Bauchgrundschiene in der Mitte geschärft. Gatt. 89. Lasiocorls. 
Körper und Extremitäten kahl, oder nur äusserst fein behaart. Schnabel 
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wurzel so lang als der Kopf. Hinterlusswurzel nur wenig länger als Glied 

2 und 3 zusammen 29 

29 Schild lang, gleichschenkelig - dreieckig. Pronotum länglich- trapezförmig, 
Tora meist verengt, sanft ausgeschweift. Halsecke abgerundet. Schnabel 
an das Hinterbrustende reichend. Vorderschenkel nicht sehr dick, Ter- 
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kehrt kealig, mit drei Zähnchen auf der Vorderhälfte ; Schienbeine gerade, r. - Jl^ 
Ende wenig stärker. Mittelbrust grobpunctirt - runzelig , längsgewölbt, jj V~**'b\^ 
fl& % gleichhoch, vorn mit kurzem Kiel, hinten in den kurzen Xyphus steil ab- ; f^T^Z^S" 
fallend. Hinterbrust viereckig-rautenförmig, vorn mit kurzem Kiel, hinten '."TT*?* 
kielrandig. Membran mit vier geschwungenen Rippen. n ' y '-'.* - 

XftatL 90. Peri trech us. F iebp-» 

— Schild gleichseitig dreieckig. Pronotum-Seiten vorn ausgebaucht , vor den* *" 
Schultern, und der Hinterrand geschweift. Vorderrand gerade. Halsecken 
stumpf. Schnabel nur an die mittleren Hüftpfannen reichend. Vorder- 
schenkel sehr stark, beim Männchen an der hinteren Kante mit breitem 
starken Höcker; innere Kante an der Vorderhafte mit einer Reihe kämm- 
förmig gereihter Z&hnchen. Vorderschienbeine bogig, am Ende gekrümmt, >£' x 
beim Männchen mehr erweitert und zweizähnig. Mittelbrust in der Mitte 
gewölbt , querrunzelig , mit nach hinten niederem , geschärften , vorn mit 
kurzem hochbogigen abgesetzten Kiel. Hinterbrust rautenförmig, längs- 
gewölbt, mit kreuzförmigem scharfen Mittelkiel. Membran mit vier wenig f , ,,, 
gesc hwungenen Bippen. Gatt. 91. Tropistethns. Fieb. - « -* 

Pronotum-Seiten gerade. Fühlerwurzel mit dem Kopfende gleichlang oder 
kurzer. Schild lang, gleichschenkelig dreieckig. Schnabel an das Ende 
der Mittelbrust reichend 31 

— Pronotum-Seiten geschweift 32 

81 JEörper glatt, jrlä nz»*"*, *»M- Pronotum vorn ohne Randkiel, Oberseite längs 
lachge" Wöl btTFühler wurzel mit dem Kopfende gleicblang. Vorderschenkel 
nicht sehr verdickt, vorn an der vorderen Kante mit einem Zahn. Vorder- 
schienbeine unbewehrt. Wangenplatten sehr klein, vorn rundlich. Vorder- X, » 
hälfte der Mittelbrost mit starkem Kiel, hinten gewölbt, der kurze spitze ^ 
Xyphus eingedrückt, beim Männchen mit zwei aufgerichteten Stiften vor 
dem Xyphus, bei dem Weibchen kielrandig. Hinterbrust rautenförmig- 
viereckig, eben, mit schwachem Mittelkiel und kielformigem Hinterrand. t 4 

Gatt. 92. Lamprodema. Fieb. / : 

— KörjtfiC-ganz kurz beborstet^mjt^mattem Glanz. Vorderrand des Pronotum 

fast kielfurmlg," Seiten kaum geßchweiTT, hinten sanft quer niedergedrückt. 
Fühlerwurzel das Kopfende nicht überragend, Vorjdejrschejlkal stark, unbe- 
wehrt. Vorderschienbeine unterseits drei dornig7 Schnabelwurzel fast kürzer . s 
als'fler Kopf. Wangenplatten klein, länglich, den Grund der Schnabel- * 
wurzel deckend. Mittelbrust eben, die Mitte scharf gekielt , beiderseits 
von der Mitte nach hinten zu dem kurzen stumpfspitzigea Xyphus mit 
einer scharfen Leiste. Hinterbrust rautenförmig mit bogig erhöhtem ge- 
schärften Mittelkiel. Membran mit vier Rippen. Gatt 93. FioDOSomas. Fieh, , 

32 Pronotum mit deutlichem Vorderrandkiel; vor der Mitte querüber einge- 
drückt, die Seiten geschweift. KÖ_rg.exJ>fibaart. Jo rdersche nkel u nbew ehrt, 
von gewöhnlicher Stärke. ScKnabel an "das TünterbruilSn*cTe reichend, 
Wurzelglied etwas länger als der Kopf. Wangenplatten klein, bogig, vorn^/ ^', ;'" 
Augen über die Halsecke kugelig vorstehend. Fühlerglied 3 so lang als 1.*' \ 
Alle Bruststücke grobpunctirt. Mittelbrust querrunzelig, die geschärfte |'l 
Mittelkante in dem kurzen Xyphus endend. Hinterbrust gross, viereckig- 
rautenförmig, flachgewölbt mit geschärftem Mittelkiel. Membran mit vier 
Rippen, die inneren zwei hinten zusammenlaufend, zu einer langen schma- 
len Zelle verbunden. Gatt. 94. LasiosomajFieb. 

— Pronotum ohne Vorderrandkiel , trapezförmig , _§flüejx . kaum .geschweift. ( • 

Wangenplatten deutlich auf der Vorderhälfte des Unterkopfes. Schnabel- 
wurzel so lang als der Kopf .33 

88 Vorderschenkel unbewehrt, spindelig. Wangenplatten breit, leicht bogig. 
v-v. v '^ Schnabel fast über das Ende der Mitteibrast reichend. Fühlerwurzel mit " " 

• dem Kopfende gleich. Fühlerglied 2 fast noch einmal so lang als 1. 

Mittelbrust flach, vorn mit kurzem Kiel ; Xyphus kurz. Hinterbrust *' 
rautenförmig; gewölbt, mit Mittelkiel, hinten spitz. Schild gleichseitig 
dreieckig. Körper kahl mit mattem Glanz. Membran mit fünf Rippen. 

Gatt 95. Acftp aPUg Fielj. . 

— Vorderschenkel an beiden unteren Kanten auf der Mitte stachelig. Wangen- ~~» 
"platten schmal, lang-dreieckig, hinten spitz. Schnabel auf die Mitte der 

Hinterbrust reichend. Fühlerwurzel zur Hälfte über den Kopf ragend. 
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Fühlerglied 2 an 2 1 /, länger ab 1, Glied 4 spindelig, so lang als 1. ™ ~ ' \ 
Mittelbmst mit ganzem Mittelkiel; Xyphvs knrs. Hinterbrnst klein, ( ^ * " / 
rauten-kreuzförmig , Mitte grubig. Membran mit vier Bippen. Schild ,*• ' 
gieJchschenkelig dreieckig. Köiperjaar^^LjanJi.egfind behaart, stets grob- 
punctirt, matt, ssäftssi mit deutiicneif Haaren (Äphanus EL SSL non Lap.) . es* 1 

. r."""-- "..."_- .!V_ >S. Gatt 96^ §[j|||||fc Fieber-« 

34 Pronotnm nur an der Hinterhälfte über die Schulterecke aussen , "T5Tfittart»g ~ -- - 

hogig; an der nach vorn sehr verengten, etwas ausgebauchten Vorder- "~~ 

-. häUte nur schneidig-kantig. Vorderrand bogig ausgeschweift, Hinterrand 
*.<<* fast gerade. Körper glatt, kahl. Schild klein, gleichseitig dreieckig. Kopf c 
' IftngÜch-funfeckig. Augen klein, halbkugelig, an den langen Seiten etwas 
t v *,T 'von den dem Kopf anschliessenden Halsecken entfernt. Schnabel auf die 
] s" Mitte der Hinterbrust reichend. Hinterfusswursel wenig langer als Glied - 
<M 2 und 3 susammen. 8chnabel dfinn, Glied 2 das längste, 4 sehr kurz. ; ^ «- , 

Mtttelbrust kurs, gewölbt, mit breiter länglicher Rinne bis in denXyphus. ;- 
Hinterbrnst rautenförmig, vertieft, kielrandig. Vorderschenkel breit, su- £ % ^ *\"; 
sammengedrückt, unten xum Theil oder gans gerade, kantige. fclftin«tfhnrg 'V*? ' „^ i 
beim Männchen mit ein oder zwei entfernten grösseren Zähnen bewehrt, " * ' *1 r 
beim Weibchen weniger breit, mit nur einem' Zahn vorn. »i«^«- «m 

' JjfGatt. 97. Htunalodetma. Fieb. "*"*~ v 

— Pronotnm über die ganie Seite blattartig erweitert .' : — ; — : — r — -.- -. 35 

85 Vorderrand des Pronotnm kielförmig abgesetst. Schild g lei chseitis; drei- 
eckig. Kopf länglich -fünfeckig. Augen etwas vom Pronotum entfernt 
Vorderschenkel stark, bei Männchen und Weibchen an der unteren Kante 
kleinsahnig, mit zwei grosseren Zähnen auf der Mitte 36 

— Vorderrand des Pronotum geschärft, eben, ohne Kiel 37 

36 Schnabel an das Ende der Hinterbrnst reichend, schlank, Wnrzelglied etwas 

linder »Ja dar Kopf; Glied 2 bis an die Mitteibrast lang und so lang als 
3 oder 4 einzeln. Mittelbmst vorn mit Kiel, hinten mit rautenförmiger 
Furche in dem spitzen Xvphus endend. Die seitliche Ecke der Furche 
beim Männchen spits, beim Weibchen stumpf. Hinterbrnst ungleichschen- 
kelig rautenförmig, grobpunetirt, nach hinten verlängert, spits und randkielig. 
Die untere End- und die ablaufende Rippe mit einem Rippenansats auf >, 

der Mitte. Fussglieder stark. Vorderschienen beim Männchen am End- - 
drittel eingebogen, „klein gezähnelt, an der Erweiterung am Grande ein 
2fthn, am Ende zwe[ Zähne. Bei dem Weibchen ist die Schiene nur all- 
mälig erweitert, nicht eingebogen, nicht gezahnt. V 

^VJJaifc 98. Eremocoris. Fieb.^*; 

— Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, starkgiiederig j WurzelgliecT ',. ,. * ■ 
ao lang als der Kop^ Glied 2 an das Ende desVorder-Xyphufl lang, Füh- 
[erwurzel V a von 2, und wenig Über die Hälfte von den einander gleich- 

langen Gliedern 3 und 4. Mittelbrust scharfgekielt, zur Mitte aufsteigend, 
von da an eine rautenförmige Furche bis in den Xyphus ; beim Männchen 
beiderseits der Furche ein aufgerichteter Stift, der beim Weibchen fehlt, 
dagegen mit grösserer runzeliger Forche. Hinterbrust schmal , spitz , fast 
rautenkreuzförmig; Mitte erhöht, mit rautenförmiger Grube* End- und 
ablaufende Rippe einfach. Vorderschienbejne etwas bogig, beim Männchen 
am Ende erweitert und zweizahnig. /-Gatt. 99. Scolopostcthu s. Fieb. — ^ "' 

37 Hinterfusswurzel nur wenig länger als Glied 2 und 3 i^Sarnmen^Cnadea 

trapezförmigen Pronotnm linienförmig abgesetst 38 

— Hinterfusswurzel fast zwei- bis dreimal länger als Glied 2 und 3 zusammen 39 

38 Alle Schenkel schlank, die vorderen vorn mit einem kleinen Zahn. Kopf 

von der Seite dick, vorn abgerundet. Wangenplatten flachbogig. Schnabel 
auf die Mitte der Hinterbrust reichend. Mittelbrustmitte kielförmig ge- 
schärft. Hinterbrust viereckig -rautenförmig, hinten vertieft, vorn mit kur- 
zem Kiel. Obere Endrippe der Flugelzelle gerade, ablaufende Rippe am 
Ende herab- und eingebogen. Fühlerglied 2 an iy,mal so lang als 1, 
Glied 3 etwas kürzer als 2, und so lang als das spindelförmige letzte. 

Gatt. 100. Hyaloehllus. Fieb. . 

— Vorderschenkel dick, verkehrt keulig, innere Kante an der Vorderhälfte fein 

gezähnelt, mit einem grösseren Zahn. Kopf von der Seite fast kegelig, 
Fieber, Hemlptora. «t 
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schmal, stumpf. Wangeuplatten sehr niederig, flachbogig. Schnabel an 

das Ende der Mitteibrast reichend. Mittelbrust vorn mit kurzem ge- ^ • 

scharftem Kiel, hinten bis in den Xyphus flach eingedrückt. Hinterbrust l\-"' 
rautenförmig-Ti ereckig, vertieft, randkielig. Obere Endrippe tum Bande 

aasgebogen. Ablaufende Rippe leicht bogig zur Spitze laufend. Fühler- , 

glied 2 noch einmal so lang als 1 , Glied 3 etwa V« von 2, Glied 4 spin- .i £+*?/* 
delig, so lang als 2. ^^Gatt. 101. Trapezonotns . Fieb. >;.;'• 

39 Pronotum vorn bis an die stumpfen Halsecken gerade. Augen gross, über ^^^l^ 

die Halsecken vorstehend , die Mitte der Kopfseiten erreichend. Kopf 
länglich-fünfeckig, langseitig. Vorderschenkel spindelförmig etwas zusam- 
_mengedrückt k beide untere Kanten mit kleinen Zähnchen besetzt, die vor- u , 
^eren^[er8el^eiL_grö8ser. Pronotum länglich-trapezförmig mit last geraden * J " 
Seiten. Hinterfugswurzel fa st dreimal langer als Glied 2 und 3 zusammen. r 
Mittelbrust längs flachgewolbt , " mit schwacher Furche bis in den Xyphus, ^;;,^7 ;. r .^>«^. 
vorn mit kurzem geschürften Kiel. Hinterbrust viereckig - rautenförmig, . ^v^£L+. * 
hinten erhöht mit schwachem geschürften Mittelkiel. *v*.~J» t J. « ^jl ,$*, V^*«~> 

Gatt. 102. Isehnotarsus! Fieb.^ ^^. 

— Pronotum vorn sanft geschweift, oder seltener gerade, mit vorstehenden ' 

Halsecken. Mittel- und Hinterschenkel Unterseite reihenweise beborstet, 
oder ohne Borsten 40 

40 Schnabelwurzel kürzer als der Kopf, das Endglied auf die Mitte der Mittel- 

brust reichend. Pronotum viereckig - trapezförmig , mit breiten, blattartig 
geschürften, oben nicht abgesetzten, unten deutlich gleichbreit begrenzten ^ * 
Seiten, gopfklcin , quer breiter als lang, in den bogigen Ausschnitt zwi- ^ * 
sehen die Halseclcen des Pronotum bis, an die Mitte der kleinen Augen „*-^ .„ 
eingesenkt. Vorderschenkel breit, der Vorderh&lfte innere Kante mit drei - ' ^ w .* , 
nach hinten abnehmend kleineren Zahnen. Mittel brüst vorn ki eiförmig, ^ •__ u „, 
hinten zwischen den zwei Langswulsten flachrinnig ; Xyphus niederge- v ~" . 
drückt. Hinterbrust rau tenförmig- viereckig , eben, mit schwachem Mittel- 
kiel. Gatt 103. Microtoma. Lap. 

— Schnabelwurzel so lang oder etwas lünger als der Kopf (Beosus) ... 41 

41 Vorderschenkel 4iur__ an der inneren Kante auf der Vorderhülfte mit einem 

grossen Zahn njid mehreren kleinen Zähnen besetzt """". ' ". 42 

— Voraersch'enkel an der ganzen inneren Kante mit gleichgrossen Zahnchen 

besetzt . . . .— --.- v ..".". . . : . . .*""-.- . -. 43 

42 Membran mit einer einfachen Bippe im Innenwinkel, daneben eine winkelig 

gebrochene quere, vom Grunde entfernte, zum Aussenrand laufende Bippe, 
an deren Ecken und Ende vertikale kurze Seitenrippen. Vorderschenkel 
vorn mit einem grossen Zahn, vornan zwei kleinere Zähne, hintenan ein 
bis swei ähnliche. Hinterfusswurzel dreimal so lang als Glied 2 und 3 
zusammen. Pronotum quer breiter, viereckig, flachgewölbt, bis an den 
Band ohne Absatz, vorn gerade ausgeschnitten; Halsecken vorstehend. 
Kopf gleichseitig-fünfeckig, etwas eingesenkt, Schnabel an das Ende der 
Ilinterbrust reichend, Glieder schlank. Mittelbrust vorn mit bogigem ge- 
schürften Kiel, die Mitte gewölbt, mit einer Binne bis in den Xyphus. 
Hinterbrust rautenförmig-viereckig, flachgewölbt, runselig, mit MittelkieL 

Gatt 104. Lethaeu8^Dall< 
f— Membran mit fünf freien Längsrippen. Vorderschenkel nur an der Vorder^ t „^ ;• \ 
i }* hälfte der inneren Kante jnit einem grossen einzelnen Zahn, oder hintenan 

> . noch zwei kleinere Zähne. Pronotum viereckig-trapezförmig mit flach aus- . 

v , , ' ' gebogenen, in der Mitte nach innen blattartig erweiterten Seiten. Fühler L 

V .' ziemlich stark, Glied 2 nochmal so lang als 1; Glied 3 etwas kürzer als 2, 

und so lang als 4. Kopf dick, vorn abgerundet. Schnabel an das Ende * 
der Mittelbrust reichend. Mittelbrust auf der Hinterhälfte flachgewölbt, ■ " / ^ 



4 • 



A 
•>»« 



flachrinnig, vorn mit geschärftem Kiel. Hinterbrust rautenförmig-viereckig, 



r* * 



eben, mit schwachem, selten verloschenem (B. vulgaris) Mittelkiel. IJinter- / '" 

fusswurzel doppelt so lang als Glied 2 und 3 zusammen» .< .•* ' .•* i^«*}-. 

N N Gatt. 105. Bhypar oehroinoB. Curt 

48 Pronotum kurz, fast viereckig-trapezförmig 44 

— Pronotum lang-trapezförmig. Kopf von oben lang fünfeckig, von der Seite 

rüsselformig verschmälert. Augen vom Halsrande etwas entfernt ... 46 



XXIV. Yam. Ltgabidak. Sfl 

44 Aeussere Kante der Vordertcbenke] mit drei bis vier Zähnen besetat. 



w . * ,-• Schnabel lang, an das Ende der Mittel- oder Hintarbrost reichend ; Www 

J --° * selglied etwas langer als der Kopf. Glied 2 lang. Pronotam trapezförmig. 

• k ^* vorn and hinten geschweift, mit aasgebogenea, breit blattartigen, in der 

. , ^, " Mitte nach innen erweiterten, durch eine braune Linie abgegrenzten 

,w* '. Seiten. Mittelbrast sanft gewölbt , hinten mit fast rantenfotmigem Ein- 

V druck bis in den Xyphns und seitlichem schwachen Höcker. Hmterhrust 

L - ruteiiförmig-viereckig, mit schwachem Mittelkiel. 

Gatt. 106. BcwMS. Am. Serv7 N v 
— Aenssere Kante der Vorderschenkel nur mit sechs bis acht Borsten besetit 45 



45 Schnabel auf die Mitte der Mittelbrast reichend. Vorder- und Seitenrand 
,,X !, Asa^Pronotum j&xadt, die Halsecken vorstehend. Mittel- und Hinterbrust 



^*- 



eben, die Mittelbrust vorn kantig erhöht, Hinterhälfte flach eingedruckt; 



Hinterbrustmitte rautenförmig, spitz, mit rautenförmigem Eindruck. 
yjF — Gatt. 107. Gonianot«* Fieb.-^\ 

— Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend. Vorderrand des Pronotum 
bis auf die Halsecken ausgeschweift , Kopf etwas eingesenkt. Pronotum- 
^Seiten leicht ausgebogen. Mittelbrust vorn kantig spitsig, hinten zwischen 
swei Buckeln ffachrinnig. Hinterbrust rautenförmig-Tiereckig, hinten spits; 
flacbgewölbt, toih kantig, hinten Tertieft und randkielig. » 

v Gmtt 108. Emblethis. Fleh. T !- i 



'». •• •• 






46 Fuhlerwursel mit der Hälfte den Kopf überragend. Jochstücke^hornförmig, . *' \.** 

Ton der Stirnschwiele abstehend. Fasse schlank, Hinterfusswnrsel dreimal "~ ' 

langer als Glied 2 und 3 susammen. Halsecken abgerundet, Pronotum 
▼om Hinterrand bis sur Schulterecke seicht winkelig ausgeschnitten. 
Schnabel lang, last an das Ende der Hinterbrust reichend. Schild schmal, 
lang, gleichschenk etig- dreieckig. Mittelbrust lansettlich Tertieft; Xyphns 
spits. Hinterbrust rautenförmig -Tiereckig, flachgrubig eingedrückt, quer- 
runselig (Membran rudimentär.) Gatt. 109. IschnopeESU Fieb. 

— Fuhlerwursel mit dem Kopfende gleichlang. Jochstücke anliegend. Hinter- 
fusswursel doppelt so lang als Glied 2 und 3 susammen. Halsecken stumpf, 
etwas Torstehend. Pronotum-Hinterrand ober dem Schilde flachbogig breit 
ausgeschweift, an den stumpfen Schultern etwas bogig. Schnabel bis an 
das Ende der Hinterbrust lang. Schild dreieckig spits, Tor der Spitse ge- 
schweift. Mittelbrast mit kursem bogig erhöhten Kiel; Mitte gewölbt mit 
schmaler Rinne; Xyphns schmal, abgestutzt. Hinterbrust rautenförmig- 
viereckig, Tertieft, die Bänder kantig; Tora ein kurser Kiel. Membran 

mit fünf hinten etwas verästeten Rippen. Gatt. 110. Neuroc Indus. Fieb. 



4? .Schnabel schwachgliederig, lang, auf den Bäticngrund reichend ; 'Wurzelglied 

N y^ vY>;'kaum länger als der Kopf. Kopf von oben kursseitig- fünfeckig spits. 

._ \ oK Pronotum vorn wulstig und verengt, trapezförmig, hinten gewölbt; Rand 

*• kantig. Vorder-Xyphus lang, schmal. Mittelbrust vorn breit niedergedrückt, 

-s - w mit kursem scharfen Kiel ; der kurze Xyphns mit kursem Endkiel, der Rand 

N aufgebogen. Hinterbrust fast fünfeckig, hinten spits, mit Mittelkiel, unter 

.. •*, J dem Hinterrande mit bogigem herabgedrückten Seitenlappen, daher hinten 

^ scheinbar halbrund. Membran mit fünf geschwungenen Rippen, die innere 

vierte zuweilen gabelig. Obere End- und die ablaufende Rippe des Flügels , 

winkelig gebrochen. ' Gatt 111. iBchnorhynchns. Fieb.--< 

— Schnabel kurz, kaum die Mitte der Mittelbrast erreichend. nanpirippTTIes 

Corium am Ende gabelig. Pronotum trapezförmig. Vorderrand eben. 

Fühlerwurzel kurz, dick 48 

48 Scheitel eben, Joeberücke vorragend. Augen klein. Fuhlerwursel das Kork- 
ende nicht erreichend. Unterkopf rinnenförmig. Pronotum trapezförmig, 
nach vorn verschmälert; v : h = 1 : 2; 1 : h — 3: 4. Halsecken stumpf; 
Schulterecken zugerundet; mit seichter Mittelrinne. Schildgrundwinkel 
höckerig. Membran mit fünf geraden Rippen. Mittelbrastmitte flacbge- 
wölbt mit lanzettlicher Rinne bis in den Xyphns ; Tora mit kursem Kiel. 
Hinterbrust rautenförmig-viereckig mit geschärftem Mittelkiel. 

Gatt. 112. Arthenels. Spin. 

— Scheitel uneben , neben der Stirnschwiele und an den Augen tief furchig. 

Augen gross. Füblerwurzel mit dem Kopfende gleich. Pronotum Tier- 

7* 



XXIV. Fam. Lygajbidab. 

eckig- trapezförmig, hinten querbreiter; flacbgewölbt, mit Tier abgekürzten 
Kielen, vorn wenig verengt; der Rand blattartig bandförmig, hinten 
schmäler ; v : h = 5 : 8; 1 : h «* 4 : 6. Vorderrand bogig ausgeschweift. 
Halsecken vorstehend. Schultern eckig. Schild eben ; Seiten wulstig er- 
hoben. Mittelbrust gewölbt, Xyphus spitz. Hinterbrust rantenformig- 
viereckig, gewölbt. Gatt.gll3. Holcocranum. Fieb. x 

^ ^^4^49 Pronotum länglich-trapezförmig, längsgewölbt, gelten geschweift, Üand fein - w '*{**> j 

^ /^t** % kielförmig. Vorder- und Hinterrand stark ausgeschweift. Vorderschenkel 

* .'yLw*» * v jnit einem kurzen Zahn. Schnabel vor den Mittelbrust-XypnuT reichend? 

^ WufXeTpiecT kürzer ~ als^der Kopf. Schild langspitzig dreieckig. Angen 



halbkugelig, über die stu mpfe Halsecke .vorstehend* Wangenplatten klein, 
halbrundlich. Endrippen der Flügelzelle aufsitzend. Mittelbrust gewölbt, 



4« 



fr. 



***. 



mit tiefer Rinne bis in den spitzen Xyphus. Hinterbrust rautenförmig, c. 
etwas gewölbt, Mitte eingedrückt, Rand erhaben. 

>< Gatt. 114. Phygadieas. Fieb.v£:>#W 

— Pronotum quer trapezförmig, .Seiten kaum geschweift; &nannTen15nnig ~-<R9*L 

blattartig geschärft, in der glitte nach innen etwas erweitert, Augen halb- ;»j *«£<*>&,. 
kugelig, die stumpfe Baisecke nicht überragend. Wangenplatten breit, ' ^ 
etwas bogig, auf den halben Kopf reichend. Schnabel fast über die Mittei- 
brast lang; Wurzelglied so lang als der Kopf. .Yarderschenkel unbewehrt. 
Bndrippen der Flügelzelle gabelig, gestielt. Mittelbrust gewölbt, hinten 
mit seichter, in den niedergehenden spitzen kielrandigen Xyphus endenden J', & u 
Furche. Hinterbrust rautenförmig- viereckig, flach gewölbt. ch ,>: '' 
._ __ _ "VGatt. 115. Platyplax. Flebil-,,», 

50 Pronotum vorn jnrnt jmraflm ^itijdkfwl.. Flügel nur mit einer Strichrippe, - 3 **~r- 

oder ohne diese. Endrippen gabelig /gestielt. After beim Männchen zu- " 
gespitzt, beim Weibchen oval 51 

— Pronotum ohne JMittelkiel , länglich- trapezförmig, fast kegelig abgestutzt, f 

Seiten sanft geschweift. Strichrippen im Flügel gabelig. Endrippen ga- ,'' 
belig, sitzend oder gestielt. Membran mit vier einfachen, selten einmal 
gabeligen Rippen. Kopf, Prono tum und Schild £robpunctirt. After beim 
Weibchen hinten abgestutzt, beim Männchen abgerundet. Bei beiden Ge- 
schlechtern der Hinterleib gleichbreit (Oxycareni) 52 

51 Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend, Wurzelglied so lang als ,v v% , 

der Kopf. Fühlerwurzel nicht Vi von Glied 2, mit dem Kopfende gleich- V i* *■• . \ 
lang; Glied 2 so lang als 3; Glied 4 spindelig, etwas kürzer als 3. Hals-l* ,, w >. 
ecke stumpf. Vorderrand gerade, etwas wulstig. Membran mit fünf Rippen, „*) ' »i 
wovon die zwei äusseren von der dritten inneren winkelig gebrochen und \Y' » 
qner ablaufen. Mittelbrust breit rinnenförmigeingedrückt ; Hinterbrust ^ 
rautenförmig, mit lansettlicher Mittelfurche. P£ ftatu 1)6. Cjfinus. Hhn.V. 

— Schnabel vor das Ende der Mittelbrust — an die Hüftpfannen reichend ; - - 

Wurzelglied etwas über den halben Kopf lang. Halsecke spitz vorstehend. 
Von jedem Fühler eine Furchenlinie zum Nacken. Jochstücke spitz vor- 
stehend. Vier Rippen in der Membran; einfach, geschwungen. Fühler-, - 
wurzel etwa halb so lang als der Kopf, mit der Hälfte denselben über- 
ragend. Glied 2 kurz, kaum */, von dem langen dritten Gliede und so 
lang als Glied 1. Hinterbrust quer rautenförmig, vorn fast gestutzt. Mitte 
flachrinnig. Bauchgrund kantig. Gatt. 117. Cymodema. Spin. ^ 

52 Horndecken, hoch gewölbt, porös, aneinanderliegend, mit verwachsenem Cla- ,''. ***« j 
^vu8, .ohne .Membran-. Schnabel an die MTttelhüften reichend, Wurzelglied 
"etwa von halber Kopflänge, mit dem zweiten Gliede zwischen den breiten 

bogigen Wangenplatten einliegend, Glied 2 etwas darüber vorragend. 
Schenkel unbewehrt. Pronotum länglich, fast abgestutzt kegelig, längs- 
gewölbt, vorn ziemlich breit mit breiter Höckerschwiele. Fühlerwurzel am . 
Grunde aussen mit einem Höcker. Füsse stark; Hinterfuss wurzel kürzer * 
als Glied 2 und 3 zusammen. Mittelbrust schüsselförmig oval eingedrückt, 
mit wulstigen Seiten, Xyphus abgestutzt. Hinterbrust länglich, fast sechs- 
eckig, rinnenformig. Gatt. 118. Anomalopter*. Perris.\ - 1, 

— Halbdecken, „mit Clavus, Corium und Membran, diese mit vier Längsrippen. - ' " 

Strichrippen im Flügel gabelig. Mittelbrust -Xyphus kurz, breit abgestutzt 53 

58 Endrippen der Flügelzelle gabelt g, unmittelbar aus dem Zeilende entspringend. 54 



XXIV. Fax. Lyoabidae. 

— Endiippen gabelig, von einem Stiele am Zollende ausgehend 56 

54 Wangenplatten schmal, linear. Hinterfussglied 1 so lang als Glied 2 und 3 

zusammen 55 

— Wangenplatten an dem herabgebogenen Kopfe halbrundlich. Schnabel vorn 

auf die Mittelbrust reichend, Wuraelglied nicht halb so lang als der Kopf; 
Glied 2 an das Kopfende reichend. Fühlerwursel nicht an das Kopfende 
reichend. Endrippen der Flügelzelle etwas auseinandergerückt. Vorder- 
schenkel nicht sehr stark, fast einseitig-spindelig, Torn mit starkem Zahn. 
Vorderbrust rinnenformig , Xyphus stumpf. Mittelbrust mit gleichbreiter 
vorn spitzer Rinne, Hinterbrust sechseckig, hinten kurzseitig, die Torderen J* ' ' 

Seiten geschweift. Gatt 119. Camptotelns. Fieb. - O 2 

55 Wangenplatten Aber den ganzen, nach der Seite kegeligen Kopf reichend. 

Schnabel lang, bis auf die zweite Bauchschiene ; Wurzelglied so lang als 

der Kopf, eingeschlossen; Glied 2 fast an die Mitteibrast reichend. Fühler- 

wurzel über den Kopf ragend. Vorderschenkel dick , mit zwei grossen, 

voran mit drei kleineren Stacheln. Bauchmitte seichtrinnig. Hinterbrnst 

fast Tiereckig, Ecken abgerundet, eine breite. Mittelrinne. Vorderbrust- ttt 

Xyphus zugespitzt. x*s Gatt 12Q L Oxyearenu8. Fieb. - i 

— Wangenplatten kurz, linear, nur auf den halben, vom schieTaDgeschnittenen ~ 

Unterkopf reichend. Schnabel nicht auf die halbe Mittelbrust lang; Wur- 
zelglied kürzer als der halbe Kopf; Glied 2 an den Halsrand reichend. 
Fühlerwursel mit dem Kopfende gleich. Vorderschenkel sehr stark, Tora 
mit drei, zum Ende abnehmenden Z&hnen. Bruststücke grobpunctirt 
Vorder-Xyphus schmal, gestutzt Hinterbrust fast gleichseitig sechseckig, 
flachgewölbt, .grobpunctirt. Membran gross, mit vier einfachen fast gera- , ^ , • , 
den Rippen- Gatt 121. Brachyplax. FieUvr- N> 

56 Wangenplatten breit, über den ganzen Unterkopf. Schnabel an das Hinter- 

brustende reichend, Wurzelglied in der Rinne einliegend, halb so lang als 
der Kopf. Fühlerglied 3 kurz, nur so lang als Glied 1, welches etwas 
über den Kopf ragt. Vorderschenkel mit drei Zahnen, die vorderen klein. 
Vorderbrust mit dem länglichen gestutzten Xyphus rinnenformig. Mittel- 
brust mit fast paralleler Rinne. Hinterbrust flachrinnig, fast sechseckig; 
die Hinterecken abgerundet Baucbgrundmitte viereckig vorstehend. 

Gatt 122. Macroplax. Fieb. *»•>• •*; 

— Wangenplatten klein, vorn am Kopfe, fast halbrundlich; die Rinne nnr mit -'/"* } 

geschärftem Rand, kürzer als der Unterkopf. Membran mit vier einfachen 
geraden Rippen 57 

57 Fühlerhöcker lappenförmig, stumpf, auswärts gerichtet, herabgedrückt. Kopf 

ober dem Ende der Stirnschwiele mit einer aufgebogenen vorn etwas er- 
weiterten abgerundeten , gewöhnlich deutlichen Platte versehen. Fühler- 
wurzel mit dem Kopfende gleich. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust 
reichend, Rinne des Unterkopfes so lang als die Schnabelwurzel, Glied 2 
bis an die Vorderhüften. Stiel der gabeligen Endrippen viel kürzer als die 
lange Gabel. Membran mit vier freien geraden Rippen. Vorderschenkel 
vorn mit einem grösseren, und einem kleineren Zahn vornan. Fussglieder 
stark, Hinterfusswurzel so lang al6 Glied 2 und 3 zusammen. Hinterbrust 
ungleichseitig- sechseckig (vorn länger), flach eingedrückt. Vorder-Xyphus / , t C 

länglich, gestutzt Gatt« 123. Metopoplax. Fieb. ' ' ♦» • •»" 

— Fühlerhöcker sehr kurz, spitzig. Kopf vorn ohne plattenförmigen Ansatz. 

Schnabelwurzel sehr kurz, nur wenig hinter die sehr kleinen Fühlerhöcker, 
— Glied 2 etwas auf die Vorderbrust reichend. Stiel der Endrippen so 
lang als die Gabel 58 

58 Fussglieder stark. Hinterfusswurzel fast kürzer als Glied 2 und 3 zusammen. 

Kopf von der Seite gesehen, vorn abgestutzt. Wangenplatten klein, vorn, 
halbrundlich. Vorderschenkel vorn mit einem Zahn. Fühlerglied 2 so lang 
als 4, Glied 1 viel kürzer als das Scheitelende vorragt. Hinterbrust läng- 
lich, trapezförmig, Mitte parallelrinnig , die Ecken stumpf. 

Gatt 124. Mleroplax. Fieb. _«/'.'*' 

— Fussglieder schlank. Hinterfusswurzel viel länger als Glied 2 und 3 zusam- 

men. Kopf von der Seite gesehen spitz - dreieckig. Wangenplatten sehr 
klein, bogig. Vorderschenkel unbewebrt , innen mit vier Borsien besetzt 



54 XXV. Fam. Bbbttidab. 

Vorderschienbeine am Ende erweitert, zweizahnig. Fühlerglied 2 am die 
Hftlfte länger als Glied 4, welches wenig langer als 3. Fühlerwurzel keulig 
dick, fast gestielt, den Kopf nicht überragend. Hinterbrnst kora trapez- 
förmig, querbreiter, Tom flachgrubig eingedrückt; Binder fast wulstig. 
Halbdecken gänzlich ohne eingestochene Punkte. /; t c ^ 

Gatt. 125. Maeropterna. FiebJ i* *~»*~\ j 
Wohin unter den Lygaeoden die Gattungen Philomyrmex Sahlb. Geoc. F. V ' 

p. 82 und Aphanosoma Costa, einzureihen wären, kann wegen unzureichend 
angegebenen Kennzeichen bei beiden Autoren erst nach Untersuchung von 
Exemplaren der beiden Gattungen ermittelt werden. 

XXV. Farn. Berytidae. Fieb. 

1 Scheitelende plattenförmig verlängert 2 

— Scheitelende mit kurzem Kegel oder abgerundet 3 

2 Stiraschwiele hornformig herabgebogen, frei. Schnabel lang, an die Büttel- v 

hüftpfannen reichend. Wurzelglied etwa von halber Kopflänge, fast an 
die Linie der Nackenfurche reichend. Wangenplatten gross, halboval, 
vorn. Mittelbrust mit gleichbreiter, vorn spitzer Rinne, Xyphus gestutzt. 
Hinterbrnst länglich, fast achteckig, mit schmaler Rinne. Fühlerglied 2 / 
stabförmig. Ablaufende Rippe im Flügel, einfach. Gatt. 12 6 v Mcide8. Latr. __ 

— Stirnschwiele mit dem Gesicht verwachsen. Schnabel kurz, an dati Yöfder- ' 

Xyphus Ende reichend ; Wurzelglied nicht halb so lang als der Kopf, 
hinter den Einschnitt des Nackens reichend. Wangenplatten klein, halb- 
rundlich, vorn. Mittelbrust mit vorn breiter, nach hinten spitzer, — Hinter- 
brust mit vorn spitzer, nach hinten erweiterter Rinne. Fühlerglied 2 sehr 
kurz, keulig. Ablaufende Rippe in den Flügel rücklaufend. 

Gatt 127. Bcrytos. Fab. 

S Scheitel vorn mit kurzem Kegel endend. Schnabel auf die Mitte der Hinter- 
brust reichend , Wurzelglied von halber Kopflänge , bis an die Linie der 
Nackenfurche. * Wangenplatten klein. Schild schmal , länglich - dreieckig. 
Mittel- und Hinterbrust mit gleichbreiter Rinne, deren erhöhte Kanten 
weiss wollig. Fühlerglied 2 an V, von 1. Pronotum rechteckig, hinter 
dem Vorderring mit breiter, flachgewölbter Abschnürung. Der vorn ab- 
gekürzte Mittelkiel und die ganzen Randkiele in einem länglichen Höcker 
zwischen den Schultern endend. Corium mit gabeliger Hauptrippe, deren 
zwei Enden mit zwei Rippen auf der Membran verbinden, wovon die äussere 
einfach, die innere zweimal gabelig abläuft. Endrippen der Flügelzelle \ 
langgestielt gabelig. Gatt 128. ApoplymUB. Fieb. , 

— Scheitel vorn abgerundet , an der Schwiele abgesetzt , oder über diese ver- 

laufend 4 

4 Scheitel hochgewölbt, über die Stimschwiele ohne Quereindruck steil abge- 

dacht Schnabel würzet viel kürzer als der Kopf. Hals lang. Pronotum 
länglich-viereckig, vorn etwas verengt, an den Schultern etwas schief nach 
hinten, hochgewölbt; vorn drei Höcker, vom mittleren ein dicker hinten 
allmälig verlaufender Mittelkiel. Mittel- und Hinterbruststücke fast gleich- 
lang, länglich - muldenförmig vertieft Schild flach ausgebogen mit einem 
Endhorn. Fühlerglied 2 nur die Hälfte von 1. Membran mit vier aus 
einem Stiel am Innengrundwinkel entspringenden Rippen, die äusseren ein- 
fach. Gatt 129. Cardopostethus. Fieb. ' 

— Scheitel vorn abgerundet, von der vorstehenden Schwiele an den Fühler- 

gruben abgesetzt Schnabelwurzel so lang als der Kopf 5 

5 Bruststücke mit schmaler Rinne. Schnabel an das Ende der Hinterbrust 

reichend. Stirnschwiele fast gerade, vertikal. Schild flach-ausgebogen mit 
einem Endhorn. Pronotum länglich-viereckig, vorn schmäler, mit zwei 
oder drei Höckern , vom mittleren ein hinten in einen Höcker endender 
Mittelkiel auslaufend; zwischen den Schultern hochgewölbt. Corium mit 
gabelförmiger Rippe. Membran mit zwei inneren kurzen vereinten und 
drei davon ablaufenden Rippen, die äusseren frei. ^ 

Gatt 130. Megalomerltun. Fieb. 

— Bruststücke muldenförmig vertieft. Fühlerglied 2 die Hälfte oder ein Drittel ^-- / 

der Fühlerwurzel lang. Beine und Fühler fadenförmig 6 



XXVI. Fax. Cobmda». 56 

6 Schild gleichschenkelig dreieckig mit starker Mittelschwiele. Pronotom 
durch den schiefen Schnitt hinter den Schaltern fast sechseckig -länglich, 
hinter dem Vorderrand breit quergewölbt und abgesetzt; Hinterrand win- 
kelig aasgeschnitten. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrnst reichend. 
Ocellen genähert. Mittelbrost länglich - muldenförmig. Hinterbrnst lang 
sechseckig, hinten kurzspitzig; muldenförmig. Gatt. 131. Mefotropis. Fieb. 

— Schild halbrundlich , mit starkem aufgerichtetem Endhorn. Ocellen an die 

Seiten des Kopfes gerückt Pronotam glockenförmig, hinten erweitert; 
Mitte hochgewölbt, hinten mit elliptischer stehender Platte. Schaltern 
höckerig. Hinterrand breitwinkelig ausgeschnitten. Vorderrand mit vor- 
stehenden Halsecken und Mitte, dahinter eine gleichbreite Querwulst. 
Vorder -Xyphus kurz. Mittel brüst oval muldenförmig. Hinterbrust breit 
oval-muldenförmig. Bauchgrundschiene mit dreieckiger Grabe. 

Gatt. 132. MeUeanthos. Costa. 

XXVI« Farn« Coreidae. 

1 Hinterleibseiten blattartig lappenförmig getheilt, mit 'langen Stacheln auf 

dem Körper, den flachen Bindern des Hinterleibes, dem ohrförmig erwei- 
terten, hinten zweilappigen Pronotam, dem Kopf und der walzigen Fahler- 
wurzel. Fühlerglied 2 and 3 stabförmig. Schnabel auf die dritte Bauchschiene 
reichend; Glieder walzig. Schenkel stabförmig, sechskantig. Vorder- 
Xyphus kurz, abgestutzt und wie die Bruststücke rinnen förmig. Mittel* 
brüst gewölbt; Hinterbrnst fast achteckig, hinten aasgeschnitten. Bauch 
stumpfkantig erhoben. Baachschiene 3—4 flachrinnig. Flügelzelle schmal, 
mit Zellhaken; ablaufende Rippe einfach. Gatt. 133. Phyllomorph*. Lap. -*• " 

— Hinterleib mehr oder weniger gewölbt, am Bande nicht lappig getheilt, bis- 

weilen mit Stacheln bewehrt 2 

2 Höftpfannen paarig verbunden. Pronotum langgestreckt trapezförmig, ober 

dem Schild rundlich ausgeschnitten; fast dreikielig. Fühlerglieder pris- 
matisch, dreikantig; Warzelglied dick, lang. Schnabel an das Ende der 
Mittelbrost reichend; Wurzelglied und die beiden Wangenplatten halb so 
lang als der geglättete, gestreckte, fast walzige Kopf. Schnabelglied 3 sehr 
kurz, am Grand verengt. Stirnschwiele kammförmig starkstachelig. Vor- 
der-Xvphus sagerundet, flachrinnig. Mittelbrust hoch -längsgewölbt, mit 
tiefer, vorn erweiterter Furche und vorstehenden Ecken. Hinterbrust 
rautenförmig, vorn verlängert, mit tiefer Mittelgrube. Zwei Grundschienen 
des Bauches mit erhabenem Kiel. Körper langgestreckt. Hinterleib lan- 
zettlich. Flugorgane rudimentär. Beine kurz, unbewehrt. Schenkel walzig. 

Gatt. 134 Prioiiotylus. Fieb. 

— Hüftpfannen durch die mittleren Verlängerungen der Bruststücke (Xyphi) 

getrennt. Flügelzelle mit Haken 3 

8 Ablaufende Rippe des Flügels mit Widerhaken 4 

— Ablaufende Rippe einfach, ohne Widerhaken 13 

4 Bippen der Membran zwei bis drei, vom Grande unmittelbar in die Länge 

netzförmig verästet. Kopf länglich -viereckig, abgestutzt. Fühlerglied 2 
stabförmig, 3 ganz oder nur oben keilförmig erweitert. Fühlerwurzel dick, 
prismatisch-dreikantig. Endglied kurz, eiförmig. Wangenplatten breit, halb 
so lang als der Kopf. Pronotum länglich-trapezförmig, ober dem Schild *jf t 7 
aasgeschweift ; v; h — 1:2; l:h — 1 : 2. Schaltern zugerundet. Schnabel ^ 
auf die Mitte der gewölbten Mittelbrust reichend, diese vorn nnd hinten 
verlängert, gestutzt, rinnenförmig. Hinterbrust fast regelmässig sechseckig ; n / f 
flacheingedrftckt, vorn furchig. Schenkel unbewehrt , keulig, wenig über < 
den Leib ragend. ~~ Gatt 136. Atraetus. Lap. 

— Rippen der Membran von einer aus dem Innenwinkel mit dem Grunde fast 

parallelen Querrippe ablaufend, das Ende derselben bisweilen zum Grunde 
aufwärtslaufend, eine Zelle abgrenzend. Kopf mit vorragender Schwiele. 
Hüftpfannen nach hinten auseinander gerückt 5 

5 Fühlerglied 2 viel kürzer als 3. Hinterschenkelende mit einem grossen 

nnd zwei kleinen Dornen 6 

— Fühlerglied. 2 fast so lang oder länger als 3. Schnabel an das Ende der 

Mittelbrost reichend d 
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6 Pronotnm-Seiten anbewehrt. Vorder-Xyphus schmal, verlängert und gestaut. 
Schnabel an das Mittelbrustende reichend ; Wurzelglied kurzer als der 
Kopf. Bruststücke rinnenförmig. Hinterschenkelende mit einem grossen 
and zwei bis drei kleinen Stacheln 7 

— Pronotum-Seiten gezahnt oder stachelig. Fahlerglied 3 schlank, nach oben 
allmählich dicker. Glied 2 dick 8 

7 Fühlerglied 2 wie 3 schlank, wältig, oben kanm dicker; 3 doppelt langer 
als 2; 4 walzig, spitzig, so lang als 3- Wangenplatten karz, bogig, etwa 
v / a des Kopfes lang. Pronotam sechseckig, v: h — 1: etwas mehr als 2, 
eben so die 1 : h. 8eitenrand vorn geschärft, gekörnt, and etwas aafge- u' 
bogen. Schulterecken vorragend , mit einem Zahn. Mitteibrast gewölbt T 
Hinterbrust fast achteckig, hinten winkelig-breit ausgeschnitten ; die Rinne 
auf beiden Bruststücken seicht Membran mit sechs bis sieben gabeligen - *• 
Bippen. Hinterschenkel schlank -keulig, am Ende mit einem krummen "1 L ' ' 
spitzen Zahn ; Tornan einige kleinere Zähne. Qatt. 136. Arenocoris. HahnT" 

— Fühlerglied 2 dick, keulig- walzig; Glied 3 stabförmig, nach oben verdickt, 
2%mal langer als 2, 4 länglich-spindelig, spitz, nicht */• von 3. Wangen- 
platten rhomboidisch , vorn spitz, halb so lang als der Kopf. Pronotam 
sechseckig, die Schaltern fast abgestutzt Bruststücke mit tiefer Mittel- 
f urche. Hinterbrust lang , fast sechseckig , mit wulstigen , bogig erhöhten *, 

eiten der Rinne; hinten schmal, abgestutzt Membran mit acht bis nenn A \ji , 
Ä, t ^\ h mV» '^ ne ^ 8 g^eligen Rippen. Hinterschenkel schjank-keulig, zusammengedrückt, ^ 
v2^_£/ Jinterseits mit einem kleinen Zahn. \ Gatt 137. Bathysolen. Fieb. 

^ 8 Pionotum sechseckig, zwischen den abgestutzten vorwärts gezogenen ScFuT 
^"Sy**^ /tern erweitert, die Hinterecke ohne Spitzlappen; die Vorderseiten ver- 

„ y lftngert, ungezähnt, auf der Scheibe aufrechte Stifte. Hinterrand ober dem 

^ L j S Schild etwas aasgeschnitten. Fuhlerglied 3 oben mehrfarchig and klein 
vV> * -"" ■ gedornt, über dreimal länger als das dicke zweite uned; lilied 4 so lang 

als 1, zapfenfurmig , am Grunde mit kreiselfbrmigem Ansatz; Unterhälfte 
gekernt; Oberbälfte glatt and fein behaart. Wangenplatten schmal, gleich- 
breit, halb so lang als der Kopf, vorn von der bogigen Stirnschwiele über- 
ragt Vorder-Xyphus verlängert, gestutzt Mittelbrust tiefrinnig, dick- 
randig. Hinterbrnst kurz, fast fünfeckig, flach ausgehöhlt, vorn langseitig; 
rinnig, dickrandig , hinten gerade, Membran mit netzförmig verästeten fi, 

ippen. Schnabel an das Ende der Mitteibrast reichend. Alle Schenkel «V 
and das erste Fühlerglied stachelig gekörnt. Hinterschenkel mit einem jL 
grossen Zahn am Ende. \ Gatt 138. Pseudophloeus. Barm. 

— Pronotam trapezförmig, die Hinterecke mit spitzem Lappen; Pronotam-' 
Seiten gerade, mit kammformig abstehenden, etwas hakigen Stacheln. 
Schalterecke mit starkem Dorn. Fühlerglied 3 höckerig, mit abstehenden 
Borsten ; über zweimal länger als Glied 2, 4 so lang als 1 und 2 zusam- 
men, zapfenförmig, spitz ; Grundhälfte dicht längsrnnzelig, oben geglättet. 
Wangenplatten karz, breit, kaum bogig; über % des Kopfes lang, vorn 
von der Schwiele des gestutzten Kopfes nicht überragt Vorder -Xyphus 
kurz. Mittelbrust tief schmalrinnig. Hinterbrnst vorn langseitig, fast 
fünfeckig, vorn schmal gestutzt , rinnig ; hinten winkelig aasgeschnitten. 
Schnabel auf die Hinterb rastmitte reichend. Schildspitze pfriem- 
lich. Alle Schenkelende bewehrt Hinterschenkel kealig, mit einem grossen, 
vornan mit mehreren abnehmend kleinen krummen Zahnen. Membran mit 
sechs bis sieben, mitunter gabeligen Bippen. Gatt 139. Strobflotoma. Fieb. * 

Seiten des viereckig-trapezförmigen Pronotam, gansrandig, an bewehrt , ge- 
rade, abgesetzt. Schnabel etwas über die Mitteibrast lang. Wangenplatten 
flach bogig, etwa Vi des Kopfes lang. Vorder-Xypbas karz. Mittelbrust 
mit hinten erweiterter Furche, vorn stumpfspitzig. Hinterbrustmitte ge- 
wölbt; ein längliches, nach hinten schmäler gleichschenkliges Achteck, mit 
breiter flacher Rinne, bildend. Fühlerglied 1 keulig, 2 nach oben verdickt, 
3—4 walzig. Mittelschenkelende mit kleinen Zähnchen besetzt. 

Gatt 140. Aoplochllus. Fieb. 

— Seiten des Pronotam ganz oder nur vorn bewehrt Schnabel an das Ende 
dar Mittelbrust reichend. Hinterschenkclende bewehrt 10 

10 Fühlerglied 2 and 3 stabförmig. Wurzelglied schlankkeniig oder dick spin- 
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deligkeulig, die vorstehende dicke 'Halsecke gelähnelt. Kopf gestreckt, 
vorn flach abgedacht. Wangenplatten hnlbrondlich , etwa '/• des Unter- 
kopfes lang. Vorder-Xyphus schmal, gestutzt. Mittelbrust flach gewölbt, 
vorn spitz; flach rinnig in der Mitte erweitert. Hinterbrnst ein vorn gestntstes 
fast symmetrisches Sechseck, mit flacher Rinne bildend. Hinterschenkelende 
mit drei bis vier nach vorn grösseren gekrümmten ßtacheln. 

Gatt. 14j ^Ceral ep t og. Costa. 

— Fühlerglied 2 nnd 3 walzig, stark. Wurzelglied dick spind'eligkeulig. fimte^^'' v, "" , *" , 

Schenkel kenlig, vorn mit kleinen , dann mit drei oder vier grosseren Sta- 
cheln. Fühler nnd Beine beborstet 11 

11 Fronotom - Seiten mit kammförmig gestellten, borstentragenden Stacheln. 

Hinterecken spitzlappig. Fühlerwnrzel dickkenlig, etwa so lang als Glied 
2. welches eben so walzig di ck nnd mj j homtenträgenden Knoten besetz^" * 

ist, wie Q7$jTet wa8 fang^rA i-i\\e a l £. j kopf last walzig ; Pcnwieie abgerundet" 

nnd stiftig - bewehrt. Wangenplatten breit, nicht '/• des Kopfes lang. 
Mittelbrnst gewölbt , mit tiefer Forche, vorn gestutzt mit kielformigem /^ Af 
Band. Hinterbrnst lang, fast achteckig, vorn verlängert, mit tiefer Binne ^ *{ 

zwischen den wulstigen S eiten; Hinterrand niedergedrückt. — - 

~~ - V Gatt 14 2. Core n&Jab.X 

— Fronotom -Seiten ungleich - gross gez&hnelt. Schul terecke spitz. Wangen. 

platten knrz , breit ^ 12 

12 Pronotnm vorn gegen die Halsecke etwas geschweift, hinter den Schaltern 

spitzeckig. Kopf dick, hoebgewölbt, vorn abgerundet, nnbewehrt; im 
Nacken geschnürt. Fühlerglieder dickwalzig, dicht beborstet (nicht knotig 
besetzt); Glied 4 langer als 1; Glied 2 und 3 jedes kürzer als 1. Hinter- 
schienbeine unter dem gekrümmten und verengten Grande verdickt, dann 
verschmälert Alle Schenkel bewehrt. Mittelbrnst gewölbt, mit hinten 
erweiterter Forche; vorn mit abgestutztem Vorsprang. Hinterbrnst ge- 
wölbt, fast achteckig, mit breiter, hinten verschmälerter nnd gekürzter 
Furche. Bauchgrund gestutzt, vorstehend. Gatt. 143. Loxocnemla**4rieb. s 

— Pronotnm -Seiten bis an die zahnförmige Schulterecke gerade, Hinterrand 

gerade, ohne Ecke. Kopf gestreckt, flach herabgewölbt, vorn stumpf. 
Nacken gerade. Ftthlerglieder schlankwalaig , Glied 4 kürzer als 1 ; Glied 
2 und 3 jedes fast y A langer als i. JB ttnlerendglied eicheiför m ig, gestreckt. 
Mittel- nnd Hinterschenkel bewehrt/ Hinterschie'nbeihe' gleichdick. Voraer- 
Xyphus spitz. Mittelbrust gewölbt, vorn spitz; die Binne schmal. Hinter- yf /% 
• brüst achteckig, gewölbt , .vorn mit langlic herGrnbei Hinterrand winkelig ^L m 
ausgeschnitten. BauchgruncfgeTundet vorstehend. Membran mit netzförmig \s 
verästeten Bippen. ^ Gatt 14 4. Boflyostethy^F ieb/N 



IS Fühl erglied^^ walzig, jteiä. das längste und länger als Glied 3, bogi 

JEünterfusswurzel länger als Glied 2 und 3 zusammen 14 

— Fühlerglied 4 spindelig oder walzig, gerade. Hinterfusawurzel selten viel 

länger als Glied 2 und 3 zusammen 19 

14 Kopf vorn mit hornförmigen Jochfortsätzen. Schnabel an das Ende der 

Mittelbrust reichend. Schenkel unbewehrt ... 15 

— Kopf ohne Jochfortsätze 16 

15 Jochfortsätze an dem fast gestutzten Kopfe zusammengeneigt. Fühlerglieder 
stark , Wurzelglied dickwalzig , so lang als der Kopf ohne Fortsätze ; 
Glied 2 so lang als das bogige vierte , jedes etwa doppelt länger als 1, 
welches so lang als 3. Bippen der Membran aus der fast zu einer ovalen . 
Zelle gebogenen Querrippe zellig oder- gabelig ablaufend. Mittelbrnst ge- 
wölbt, glatt, rinnenförmig eingedrückt, mit ganzem Mittelkiel. Hinterbrust 
rautenförmig, vorn und hinten schmal verlängert und gestutzt, flach, die * s*y 

Bänder erhaben. Fronotum trapezförmig-länglich, Hinterrand gerade. _L^ ' ( 

«V Gatt. 145. Stenocephalns. Lap. * 

— Jochfortsätze gerade, aneinanderliegend. Fühlerglieder stabförmig dünn; 

Wurzelglied dreimal länger als der Kopf ohne Fortsätze; so lang als 4; 
Glied 2 nicht % von 1 oder 4. Bippen der Membran aus der dem 
Grunde fast anliegenden Querrippe einfach ablaufend. Mittelbrnst lang, 
mit breiter, vorn und hinten spitzer Binne. Hinterbrust durch die ent- 
ferntstehenden Hüftpfannen quer breiter, mit lanzettlicher Binne. Körper 
FUber, Hemiptera, g 
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linear. Pronotum langgestreckt, fast kegelig, hinter dem Vorderrandring 

etwas geschnürt; ein schwacher Mittelkiel. Hinterrand ober dem Schild 

nnd nebenan geschweift. Schlüterecke stumpf, die Höcker knotig. 8child , 

langspitzig dreieckig. Gatt. 146. Leptoeorlsa. Lat.' 

16 JSopf kenlenformig. Angen gegen die Mitte des Kopfes gerückt. Fühler- 

wnrzel keulig-spindelig, etwa % von 2. Wangenplatten fast halbrnndlich. 
Körper linear. Schnabel an das Ende der Mitteibrast reichend. Pronotum 
fast rechteckig, schmal, mit starkem Seitenkiele. JFlngorgane bisher nur 
unansgebildet bekannt. Clavus mit dem Corinna verwachsen! Mittelbrust 
kürzer als clie Hinter brüst, mit flacher, hinten erweiterter, in den schmalen 
Xyphus endender Rinne. Hinterbrost länglich -sechseckig, mit flacher 
Mittelrinne; zwischen den vorstehenden Hinterecken etwas erweitert und \f 
nach hinten verlängert spitz, Beine unbewehrt. Gatt. 147. Micrelvtra. LatO 

— Kopf dreieckig oder eilänglich. Augen dem Pronotum - Vorderrand naher. ""■ "V*. 
Fahlerwurzel walzig oder fadig, wenig dicker als die folgenden Glieder 
und kürzer als der Kopf. Hinterbrust kurz sechseckig 17 

17 Kopf von oben dreieckig. Augen dem etwas erweiterten Hinterkopf an-> 
sitzend. Wangenplatten dreieckig - länglich , vorstehend , vorn gestutzt. 
Schnabel nicht auf die Mitte der Hinterbrust reichend ; Glied 3 und 4 ( V. « V, ^ 
gleichdick. Fühlerwurzel so lang als 2, 4 etwas länger als Glied 2 und 3/* ,*..* C^ 
zusammen. Pronotum länglich,' fast rechteckig, vorn mit breitem Wulst, W^',* 
gerade, Mitte flachrinnig. Hinterschenkel dickkeulig, mit vier bis fünfr % * 
grösseren Stacheln und kleinern vornan. Hinterschienbeine an der End-f \y ' 
bälfte gekrümmt. Mittelbrust mit flacher, gleichbreiter Rinne. Hinter-/ 
brüst länglich-sechseckig, vorn gestutzt, hinten schmal, rinnig und einJ 
geschnitten. ^X'Gatt. 148/Ca mi>topo 9. r ^n. feerv. 

— Kopf von oben länglich-eiförmig, gewölbt. Augen vonr~Pronotum entfernt! 
Wangenplatten klein , bogig. Schnabelglied 3 kurz , am Grunde verengt/ 
Hinterschienbeine gerade. Hinterschenkel schlank-keulig. Pronotum läng- 
lich , nach vorn verschmälert, mit schmalem Wulst am Vorderrande, 
v : h = 2 : 5 ; 1 : h — 5 : 6. Schild lang dreieckig zugespitzt . . . I 18 

18 Schulterecke unbewehrt, stumpf. Pronotum - Hinterrand sanft geschweift. [ 
Fühlerwurzel viel kürzer als Glied 2 oder 3, 4 kürzer als Glied 2 und 3. 
zusammen. Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend. Mittelbrust 1 _, 
mit vorn schmaler, dann etwas erweiterter Rinne; vom abgestutzt, mit » Q[ ^ 
aufgerichteter furchiger Spitze. Hinterbrust fast achteckig , flach gewölbt, / \^ 
vorn etwas flachrinnig, hinten winkelig ausgeschnitten. Baucbgrund 
stumpfhöckerig. X Gatt. 14 9. Al ydaH.jrab.^-. 

— . Schulterecke zahnförmig spitz, aufgerichtet, vorstehend. Pronotum ober" a*em 
länglich-dreieckigen stumpfen Schilde bogig ausgeschnitten. Fühlerwurzel 
viel länger als Glied 2 oder 3; Glied 4 länger als 2 und 3 zusammen. 
Schnabel nur bis an die Mittelhüften reichend. Mitteibrast langgewölbt, 
mit gleichbreiter Rinne, vorn mit kurzem stumpfen Höcker. Hinterbrust 
fast siebeneckig, eben, hinten spitz. Bauchgrund kantig erhöht. 

Gatt. 150. Mcgalotomas. Fieb. 

10 Fühlerglied 4 kürzer als Glied 3, und so lang als das Wurzelglied oder kürzer 20 

— Fühlerglied 4 langer als Glied 3, und stets viel länger als das kurze keu- 
lige Wurzelglied. Pronotum trapezförmig, nahe am Vorderrande mit einer 
getheilten Querschwiele und Furche, zuweilen ein Mittelkiel deutlich. 
(Rhopalida) 27 

20 Fühlerglied 2 nach oben allmählich schwächer, stielrund. Fühlerglied 3 
stabfürmig. Endglied etwa so lang als 1. Pronotum länglich-trapezförmig. 
Gorium häutig, durchscheinend; Rippen stark (Chorosomida) .... 21 

— Fühlerglied 2 stabförmig oder prismatisch-dreikantig, gleichdick .... 22 

21 Schnabelwurzel viel kürzer als der Kopf und kürzer als Glied 2. Fühler 
lang, Wurzelglied walzig, etwa so lang als der Kopf, denselben weit mit 
■/ 4 überragend ; Vi ▼on 2. Jintfti^sjwu/gel doppelt länge r als Glied 2 
und 3 zusammen, ^p ronotum und Schild mit deutlichem Mittelkiel. Schild 

"TangllCfl-drei eckig. Mittelbrust mit flacher gleich breiter Rinne. Hinter- • t 

brüst länglich-achteckig, parallel - langsei tig, mit flacher Rinne und seit- A 
liehen Grübchen. Stirnschwiele stark vorstehend. Wangenplatten breit. - ^ 
Körper linear. ^ Gatt 15l ( Chorosoma, Cnr ^ 
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— Schnabelwurzel fast so lang als der Kopf and länger als Glied 2. Fühler- 
worzel keulig, dünn gestielt, halb so lang als der Kopf, denselben wenig, 
mit % überragend, */ t von 2. Hinterfusswurzel wenig langer als Glied 2 
sjmd 3 zus ammen. Schild länglich, billlllUf. MittelDrust mit schmaler", 
Junten erweiterter Furche. Hinterbrust fünfeckig, nach vorn langschen- 
kelig, spitz, vertieft, mit stumpfkieligen Rändern. Schenkel keulig, nicht 
sehr verdickt. Wangenplatten kurz, linear, hinten spitz. Körper bei * Ar 

Weibchen linear länglich , bei Männchen gestreckt länglich. * ** y 

XGatt. 15 2. Myrmns. Hahn. 




22 Fählerglieder 1, 2, 3 prismatisch-dreikantig . . . 'Äv\A*v 

— Fflblerglied 1 prismatisch-dreikantig, 2 und 3 fast 8 tab förmig; Glied 2 lähger 

als 3, schwach kantig. Kopf kurz. Stirnschwiele dick/ vertical, oben zu- 

gerundet, ober dem Munde eingedrückt. Jochstücke als innere Fortsätze 

der Fühlergrabe hornförmig, zusammengeneigt. Wangenplatten halb so 

lang als der Kopf, parallel ogramm. Schnabel in das zweite Hüftpaar an das 

Ende der Mittelbrust reichend; Wurzelglied so lang als der Kopf; Glied 2 

das längste, 3 am Grunde verengt. Pronotum sechseckig, zwischen den 

erweiterten Schultern steil ansteigend. Mittelbrust rinnig , vorn spitz, j A 

hinten breit abgestutzt. Hinterbrust achteckig, mit gleichbreiter tiefer 4 (/( 

Rinne , hinten ausgeschnitten. „Alle Schenkel Un t erseite zw eireihig ge- — ~* 

zähnelt. ^s Gatt. iö3. syromasleS. Lat. \. : - 

28 Fühlergrube schief nach aussen abgeschnitten; unbewehrt. TSchnab'eTgttBttor 

gleichdick. Pronotum sechseckig, vorn langseitig 24 

— Fühlergrube aussen , oder innen und aussen in eine Spitze vorstehend. 

Wangenplatten halb so lang als der Kopf. Schnabel die Hinterbrustmitte 
nicht erreichend, Wurzelglied etwas kürzer als der Kopf. Fiihlerglied 2 
deutlich dreikantig, untersei ts fast geflügelt, scharf 25 

24 Scheitelende von der Seite gesehen dreieckig plattenförmig, nach unten und 

hinten geneigt. Schnabel auf die Hinterbrustmitte reichend. Halsecke des 
Pronotum vorstehend. Vorderbrust grubig. Hinterbrust fast achteckig, mit 
von wulstigen Seiten begrenzter Rinne, hinten schmal und ausgeschweift. 
Mittelbrust rinnig, vorn spitz , hinten viereckig verlängert. Bauchgrund 
höckerig vorstehend. Fühlerglied 3 länger als 2, welches so lang als das 
Wurzelglied. Beine schlank, unbe wehrtT" T^JGatt. 154 ^Ve rlufri a. Spi n. "'" 

— Scheitelende stumpf, nach unten und hinten geneigt. Jochsnrclre dick. 

Schnabel auf die rinnen förmige erste Bauchschiene reichend , Wurzelglied 
kürzer als der Kopf; Schnabelglieder gleichdick. Pronotum sechseckig, 
vorn langseitig; Vorder- und Hinterrand gerade. Schalterecke rechtwin- 
kelig vorstehend. Unterkopf und Vorder -Xyphus rinnenförmig. Mittel- fZ-ZY"* 
brüst mit tiefer Rinne. Hinterbrust fast fünfeckig ; vorn verlängert, 
schmal abgestutzt, furchig, hinten flachrinnig ; Hinterrand breit seicht- 
winkelig ausgeschnitten. Fühlerwurzel prismatisch, so lang als der Kopf, 
Glied 3 ob en sPat elig . etwas kürzer als 1 und nur.^^on 2. Endglied / 5?/^ 

aick spindelig, T^von 3. Schenkel unbewe hrt. "*~ ~~" m ( ,*, 

~~ y^ Gatt. 155. Gonoceru s. Latr. -— ' 

25 Hinterecke des Pronotum ohne Lappen. Kopf gestutzt. Fühlergrabe aussen 

mit abstehender Dornspitze. Stirnschwiele frei, vorn höckerig, die unter- 
geneigte Stirne überragend. Wangenplatten schmal. Schnabelwurzel 
länger als der Kopf. Fühlerwurzel dick, prismatisch, kürzer als der Kopf. 
Pronotum sechseckig, ähnlich jenem bei Syromastes. Hinterbrust kurz, 
fast achteckig, vorn schmal, flachrinnig eingedrückt. Schild gleichseitig- * /V 

dreieckig. Schenkel unbe weh rt. VGatt. 1 56. Enoplops. Am. Se rv. _i_- 

— Hinterecke des Pronotum - Hinterrandes mehr oder weniger deutlich lappen- 

formig. Fühlergrube nur aussen mit einem starken Stachel .... 26 

26 Hinterleib ganzrandig, länglich-eiförmig, Schnittstücke des Connexivum un- 

bewehrt Kopf länglich- viereckig , Scheitel vor den Ocellen mit drei auf- 
rechten ungleichgrossen Stiften besetzt. Unterkopf gewölbt. Augen hinter 
der Mitte der Kopfseiten, halbkugelig, eingesenkt, durch einen nach hinten 
spitzigen Höcker gestützt. Fühlerendglied spindelig, kaum kürzer als das 
Wurzelglied. Pronotum fast sechseckig , hinten gross zweilappig , zur 
zweizahnigen Schulter sehr erweitert, vorn verschmälert mit einigen seit- 

8* 
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liehen Stiften. Mittel- und Hintarbrnst rinnenformig. 8chnabel auf die 
Hinterbrustmitte reichend. Gatt. 157. Centrocarenus. Fieb; 

— Hinterleib länglich-rautenförmig, jede Segmentecke stiftfdreuig, vor derselben 

auf den hinteren Schienen ein gleicher, auf zwei Grandschienen inner - 
wärts ein aufrechter Stift. Kopf walzig, langgestreckt, unten rinnenformig, 
oben mit vier Reihen weisser grosserer Körner. Augen in der Mitte der 
Kopfseiten etwas eingesenkt, nicht gestaut. Fühlerendglied eicheiförmig, • - ♦ < 
halb so lang als das Wurzelglied. Pronotum langgestreckt trapezförmig, 
nur allmählich znr zweizahnigen Schalter erweitert ; Hinterhälfte der Seiten 
mit ungleichen Stiften. Bruststücke mit tiefer Kinne bis auf die dritte 
Bauchschiene. Schnabel an das Ende der ersten Bauchschiene reichend. \ 

Gatt. 157. a. Coceocephalus. Fieb. \ 

— Hinterleib und Pronotum mit starken langspitzigen Stacheln besetzt. \ 

(Centrocoris. Kol.) 

27 Kopf von oben langer als breit. Ffihlergrube von den Augen entfernt. 

Aeusserer Fuhlerhöcker spitz. Schnabel an oder Aber das Ende der Hinter- 
brust reichend 28 

— Kopf von oben so lang als bretf. Fuhlerhöcker aussen stumpf, den Augen 

nahe. 8chnabelglied 3 kurz, am Grunde verengt. Membran mit wenigen 
ablaufenden Bippen 29 

28 Kopf von der Seite länglich, stumpf. Stirnschwiele vorstehend, ober dem //( 




Jg fflger als Glied_g und 3 zusammen Vorder-Xyphus randkielig; ~ 

brüst mit flacher breiter Rinne, vorn kurzspitzig. Hinterbrust fast acht- A • \ 
eckig, mit breiter Rinne zwischen zwei naoh hinten erweiterten und er- ^ 
höhten Wülsten. Ocellen auf Höckern. . ' Gatt. 158. Therapha. Am. Serv. 

— Kopf länglich, seitlich vorn schmäler ,*' stumpf. Stirnschwiele gerade."" 

JSEangejiplatten schmal. Schnabel auf die Bauchgrundschiene reichend, ,**# 

Glieder gleichdick'; Wurzelglied so lang als der Kopf, fast gleichlang mit' *\ C ' » 
Glied 2; 3 fast gleichlang mit 4 oder kürzer als 2. JSinterfuaswurzel so ^ , » n 
lang als Glied 2 njuLJL^njajnm£Q, Hinterbrust fast achteckig, flach aus- """7 - V 
gehöhlt." Mittelbrust flachrinnig, vorn stumpf. Gatt. 159. Rliopalus. Schill.* 

, /.Jft Kopf von der Seite länglich, sanft zn der fast verticalen kurzen Schwiele 

."* ^-«t^'O^v^/ herabgewölbt. Augen hinten gestutzt. Fuhlerhöcker kurz, von oben sieht- 
's * i ' / bar. Wangenplatten halb so lang als der Kopf. Schnabel auf die Mitte 
|i Kty- «a^-j der Hinterbrust reichend; Wurzelglied so lang als der Kopf. Vorder- 
Up A^ 1 ^ 1-- \ Xyphus dreieckig -spitz, rinnenformig. Mittelbrust gewölbt, gleichbreit 
"**" .. .» 'i ) rinnig, vorn in die randkielige 8pitze verengt. Hinterbrust gewölbt, fast is. A / 
^ ^ u V % *% achteckig , mit flacher durchlaufender Rinne und wulstig - kantigen Seiten. J ^ • 
**~ 1 Hinterfos8wurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. ~~- 
L \ Gatt. 16U Cqrizqs. Fall. 

— Kopf von der Seite viereckig; Scheitel zur Stirnschwiele im'ViertelVreis^ 

stark gewölbt. Schwiele lang, vertical, ober dem Munde quer eingekerbt. 
Fühlerhöcker von oben nicht merklich. Wangenplatten breit; etwas kürzer 
als der Kopf. Schnabel kurz , hinter die Mitte der Mittelbrust reichend ; 
Wurzelglied länger als der Kopf. Glied 3 fast nur '/ 2 von 4. Vorder- 
Xyphus stumpf, rinnenformig. Mittelbrust vorn abgestutzt, vorstehend, 
rinnig , nach hinten erweitert. Hinterbrust fast fünfeckig, vorn stumpf, A 
mit kurzer länglicher Grabe. Hinterfusswurzel länger als Glied 2 und 3 «•"» 
zusammen. Gatt. 161. Braehycarenus. Fieb. 

Nemocoris Sahlb. Geoc. F. p. 41. Gatt. 21 kann wegen Unzulänglichkeit 
der angegebenen Merkmale, ohne vorherige Untersuchung von Exemplaren 
dieser Gattung, nicht eingereiht werden; und dürfte zunächst bei Aoplo- 
chilus stehen. 

XXVII. Farn» Isometopidae. Fieb. 

Kopf vertical. Scheitel and die verticale platte Stirne unter rechtem Winkel 
gebrochen. 8chnabel auf die zweite Bauchschiene reichend , abnehmend 
schwächer ; Glieder einzeln gleichdick, abnehmend kürzer. Vorder-Xyphas 
gross, dreieckig. MJttelbrust breit, gewölbt, nach hinten erhöht. Hinter- 



XXVIÜ. Fam. Phttocoridak. 



«1 



7 



J 



brüst in eine stampfe Ecke vorgezogen , leicht gewölbt. Ftthlerwurzel 
kurz, kealig; Glied 2 walzig, viermal langer als 1; Glied 3 etwas kürzer 
als 2, stabförmig, Glied 4 eben so stark and etwa % von 3. Membran 
mit meist deutlicher zweitheiliger Grandzelle '), die Ecke mit einem kurzen 
Ausläufer. Strichrippen des Flügels gabelig. Hinterfussglied 1 und 2 
gleicblang, 3 kürzer. Gatt« 162. Isoinetopus. Fieb. $ 

XXVIII. Farn. Phytocoridae. 

1 Membran mit ungeteilter , fast halbrundlicher Zelle. Stirnschwiele stark 

vorstehend. Kopf vertical, fast verlängert. Pronotum vorn ohne Bandkiel 2 

— Membran mit zweitheiliger, meist länglich dreieckig, geradlinig oder bogiger 

Grundzelle 3 

2 Schnabel lang, auf die Mitte der Hinterbrnst reichend ; Wurzelglied so lang 

als der Kopf; Glied 4 pfriemlich , lang. Kopf vertical, Schwielengrand in 
der Aagenlinie. Fahlergrabe etwas unterhalb. Cuneos innen and das 
Corium-Ende geschweift. Mittelbrust kurz, hinten breit aasgeschweift. 
Hinterbrust eckig vorstehend, gewölbt. Fronotam trapezförmig. 

Gatt. 163. Monaloeoris. Dahlb. 

— Schnabel kurz , dick , an das Ende der Mittelbrust reichend ; Glied 4 sehr 

kurz, kegelig. Schwielengrand and Fühlergrube in der Mitte der unteren 
AugenhÜfte. Kopf mit dem Gesicht and der kurzen Kehle schief. Pro- 
notum länglich • trapezförmig, vorn zweibuckelig. Hinterbrust halbrundlich 
and gewölbt. Gatt. 164. Bryocoris. Fall. 

8 Hinterfusswurzel lang, zwei- bis dreimal länger als Glied 2 4 

— Hinterfusswurzel kürzer als Glied 2, oder eben so lang ...... "18 

4 Pronotum so breit als lang, verkehrt trapezförmig, hinten sehr verengt;'" 

Seiten gewölbt. ^ Mittelrucken unbedeckt , eilanzettlich, hinten mit kurzen 
geschweiften Seiten, kurz spitzig, vorn gestützt; Mitte fast kegelig ge- 
wölbt. Hinterleib eiförmig, stark gewölbt, am Grande stielförmig verengt. 
Kopf schief gestreckt, von der Seite gesehen gleichbreit, unten gerade 
abgeschnitten. Kehle lang, schief. Stirnschwiele kurz, von der Seite drei- 
eckig, weit vor den Augen entspringend, mit der Stirne in gleicher Ebene, 
und etwas oberhalb der Fühl ergrabe, diese in Mitte des spitzen kurzen 
Jochstockes. Schnabel an die Hinterhüften reichend, Glieder walzig; 
Wurzelglied dick, etwas über den gestutzten Unterkopf vorstehend, Vorder- 
pfannen in den Halsecken. Xyphus kurz, dreieckig. Mittel- und Hinter- 
pfannen aa die Brustseiten gerückt, Mittelbrnst lang fünfeckig, hinten 
kurz spitzig mit rautenförmiger Endfurche. Gatt. 165. Myrinecorls. Gorsky. 

— Pronotum lang trapezförmig oder rechteckig, mit geschweiften oder aus- 

gebogenen Seiten. Mittelrücken bedeckt. Schild nicht höckerig ... 5 

5 Kopf von der Seite fast kugelig. Gesicht Übergeneigt, nach unten und hinten. 

Schwiele und Scheitel im Halbkreis gewölbt, übergehend. Fühlergrabe in 
der Linie der unteren Augenhälfte. Schwielengrund weit unter den spbä- 
roidischen Augen. Kehle kurz schief. Schnabel dick , auf die erste 
Bauchschiene reichend ; Wurzelglied dick aufgetrieben, Glied 2 am Ende, 
3 und 4 an der Verbindung verdickt. Pronotum beim Weibchen recht- 
eckig, ausgebaucht; beim Männchen lang trapezförmig; Seiten gewölbt. 
Mittel brüst nach hinten eckig verengt, kaum eingekerbt. Hinterbrust halb- 
rundlich gewölbt. > Gatt.. 166. Pithanus. Fieb. 

— Kopf von der Seite parallelogramm , die StirnschwieTe von der Länge des 

Gesichtes, vorn 6 

6 Pronotum- Vorderrand scharf, ohne Kiel 

— Pronotum vorn mit Bandkiel oder Ring . 12 

7 - Wa ngenplatten vorn, kurz, fast halbrundlich 8 

— wa ngenplatten lang, lineal - leistig. Schnabelglieder gleichdick. 'Scheitel 

ende kurz kegelig 11 

8 Scheitelende abgeschnitten, eben. Stirnschwiele oben gewölbt, vorstehend. 

Pronotum. Seiten gekielt 9 
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62 XXVIII. FAM. PHTTOdORIDAB. 

UW JMJ^fti^jfc *. <V0UM* , l %*$< 

tiene reichend, Glieder gleichdick, Wurzelglied A^ 
auf den halben Xyphus reichend, dieser dreieckig-spitz. Mittel brüst hinten ^ • * 4 . , 
etwas schmäler, stumpf, kaum eingekerbt ; Hmterbrust eckig vorstehend, Jj. * 

gewölbt* ^Schenkel unbewohrt. V^ ***** 1ft>7 Ml - I<a ^-^ ~~ ' ' 

Schnabel an das knäT^eT^gestutzten ktelrandigen, hinten etwas furchigen 
Mittelbrust reichend ; Wurzelglied dick, wenig langer als der Kopf, Glied 3 
am Ende , 4 am Grunde verdickt. Hinterbrust flach ausgebogen , mit 
Mittelschwiele. Vorder-Xyphus stumpf, breit dreieckig, bogenseitig flach- 



rinnig. , Hinterschenkelende mit einem grossen und einem kleinen Zahn •* 
bewehrt. Hinterschien peTn^am Grunde emgei)OgeTr"nPc7!TmT""mir"zweT <v fl ■ 
ganzen nnd einer mittlem abgekürzten Rippe^Gatt. 168. Braehytropjg. Fiel» - 

10 Schnabel wurzel länger als der Unterkopf, an das Ende des Xyphus reichen \ i^^^fpffffQ, 

Glied 2 zum Ende verdickt, 3 walzig dick, 4 kegelig, auf die Mitte & QT {j±Lt^4ül!& 
Hinterbrust reichend. .Scheitelkegel die Stirnschwiele fiberragend , *w* 

etwas aufgerichtet, vorn eingekerbt. Pronöluft 1 mi! zwei Beglichen vorn 
abgekürzten Schwielen und ganzem Mittelkiel. Mittelbrnst hinten fast zu- 
gerundet, klein eingekerbt, nngerandet. Hinterbrnst bogig vorstehend, mit 
schwacher Endschwiele. Vorder-Xyphus dreieckig, vertieft, randkielig. 
Alle Schenkel gleichdick, walzig. Hintexschienbeine gerade. Corium mit 
zwei Kielen. >C Gatt. 16 9. Notosfira. Fiei 

— Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf, Glied 2 gfeiehAck , 4 an du 
Ende der Hinterbrnst reichend. Scheitelhöcker kurz, gerade; die oben sehr 
gewölbte, oberhalb des Mnndes quer eingedrückte Stimaeh wiele n i c h t 
überragend. Mittelbrnst hinten tief eingekerbt, furchig, 4 " fast rundlich - zwei- t jltnJAuh 

' lappig nnd randkielig. Hinterbrnst sehr stumpfeckig, flachgewölbt« Wangen- 4fWtW~ 
platten klein. Vorder-Xyphus stumpf, dreieckig. Seiten etwas ansgebogen. -^ /tVli/Dttv 

>< Gatt. nC LLobostethug . FielJ * *^ %ww ^ 

11 Schnabelwurzel langer als der Unterkopf, an das Ende des Xyphus reichend, 

alle Glieder gleichdick und schwächer; Glied 4 anf die zweite Bauch- 
schiene reichend, Glied 2 etwas kürzer als 1 , Glied 3 und 4 einander 
gleichlang. Eronotnm -Seiten niedergedrückt, geschä rft. Vorder-Xvphns 
dreieckig, mit bogigen Seiten. Mittelbrnst nach hin teiPzur Mitte verengt, 
seicht furchig und eingekerbt, die Kerbstucke zn gerundet. Hinterbrnst 
stumpfeckig breit, Mitte scharfrinnig. Fühlerwursel fast so lang als Kopf 
und Pronotum zusammen. Beine lang, schlank, mit gleichdicken walzigen 
Schenkeln. Schienbeine gerade. Schild schmal , lang , gleichschenkelig- 





Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf, Glied 2 so läng ftlfl I, Atärl Und 
so lang als 3, Glied 4 kürzer und vor das Ende der stumpfen nieder- 
gedrückten , hinten gewölbten Hinterbrust reichend. Stirnschwiele von der 
Seite dreieckig plattenformig , zusammengedrückt ; oben breit nnd eckig 
vorstehend. Kopf bis zum Scheitelende so lang als das Pronotnm, und 
so lang als die walzige Fühlerwurzel. Mittelbrust nach hinten fast ver- 
kehrt eiförmig verschmälert, gewölbt, vorn eingedrückt Pronotum mit ->. > 
Mittelkiel. X» Ga tt. 172. Trjffonotylus. Fieb)/?< 

12 Pronotum -Seiten blattartig oder geschärft-kantig. Schnabelwurzel Tanger als 

der Unterkopf, dick 13 

— Pronotum-Seiten stumpf oder abgerundet 15 

13 Scheitelende in einen starken fa6t aufsteigenden, die schief nach unten nnd 

hinten geneigte Stirnschwiele überragenden Kegel endend. Fühlergrube 
in der Linie des Einschnittes und <ler Augenlinie. Xyphus fast kegelig. 
Mittelbrnst breit, nach hinten gezogen, eckig verschmälert, die Ecke klein 
eingekerbt. Pronotum-Seiten nnd meist der Mittelkiel blattartig. 

Gatt« 173. Acetropls. Fieb.' 

— Scheitelende zugerundet Fühlergrube in der Linie der unteren Augenhälfte, 

Pronotum - Seiten kielförmig. Schwielengrund in der Linie des unteren 
Augenendes 4 • . 14 

14 Augen an der Kopfseite halbkugelig ansitzend. Schnabel an das Ende der 
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Hinterbnist , Wurzelglied an das Ende des Xyphus reichend. Kehl» kurz, 

etwas schief. Mittelbrust hinten zngernndet, herabgewölbt, etwas furchig _ 

und klein eingekerbt Hinterbrust fast rechtwinkelig vorstehend, Grund ^Ä< 

niedergedrückt. Halbdecken vollkommen. .Pronotum länglich trapezförmig, _ If 



Seitenrand geschärft. jC Gatt. 17 4. Leptopterna. Fieb. 

ngen an der Kopfseite oval, fast nierenförmig, von oben winneifg eingesenkt 
hinten gleichsam gestützt und vom Pronotum entfernt. Kopf von der 






Seite parallelogramm. Gesicht vertical ; Schwiele breit vorstehend, Grund- 
winkel spitz, in der Linie der Fühlergrube nnd der Mitte der unteren 
Augenhälfte. Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend. Wurzel- 
glied dick, kürzer als der gerade Unterkopf. Mittelbrust lang , längs- 
gewölbt, hinten abgestutzt und etwas niedergedrückt, Ende mit quer-beilför- 
migem (rothen) Hocker, Halbdecken lederartig, mit fast rautenförmiger 
Endzelle. Membran als schmaler Hautstreif ohne Zelle (verkümmert). 4 ' 

Flügel fehlen, Pronotum fast kegelig? Seiten sanft ausgebogen, vor der <>.*.• 

Schulter geschweift. Gatt. 175. Teratocorls. Fieh. "** ^ 

15 Hinterfnss wurzel nicht dicker als die übrigen Glieder 16 

— Hinterfusswnrzel viel dicker als die beiden folgenden Glieder .... 17 

16 Fühlerglied 2 keulig, 3 und 4 fast walzig. Flügelzelle mit Haken. Pro- 

notum länglich-trapezförmig, die Seiten gewölbt, etwas geschweift; Vorder- 
randkiel schwach , die Höcker vorn gross , vorn verbunden, balbrundlfch. 
Kopf schief, gestreckt, fast gleicbbreit verlängert, Stirnschwiele ohne Spnr 
des Einschnittes übergehend; Kehle schief, long. Fühlergrube am unteren 
Augenende. Augen auf die halbe Kopfseite herabreichend. Schnabel auf 
die Bauchmitte ragend. Wurzelglied schwach, wenig länger als der Kopf. 
Hinterfusswnrzel etwas kürzer als Glied 2 und 3 zusammen. Mittelbrust 
vorn mit flachgewölbtem Dreieck, Hinterhälfte längsgewölbt, die Mitte -* ' 

rinnig, hinten eingekerbt, rund lich-zwei lappig, randkielig. Hinterbrust ge- * * # . 

wölbt, halbrundlich auegebogen. Gatt. 176. Cremnocephalus. Fieb. 4 -** 

— Fühlerglied 2 stabförmig. Flügelzelle ohne Haken. Kopf von der Seite 

schief, gestreckt. Gesicht schief nach vorn. Schwiele stark , gleichbreit 
vorstehend; Grund in der Augenlinie. Fühlergrube in der Mittellinie der 
unteren Augen hälfte. Kehle etwas schief, lang. Wangenplatten linear, 
halb so lang als der Kopf. Schnabel auf die dritte Bauchschiene rei- 
chend. Glied 2 bis 4 gleichdick, einander fast gleichlang; Wurzelglied 
über den Vorder-Xyphus lang. Pronotum trapezförmig; Seitenrand stumpf- 
kantig, die Höcker vorn in die Quere gezogen, flachgewölbt. Mittelbrust 
hinten fast rundlich, sweilappig, Hinterbrustmitte fast rechtwinkelig vor- 
stehend, gewölbt. Kopf länglich-fünfeckig. Fühlerwurzel lang, walzig, so 
lang als der Kopf. JX^ Gatt 

17 Hinterfusswnrzel dick, walzig. Fühlerglied 2 nach 

dünn spindelig. Kopf von der Seite fast viereckig 
Gesicht schief. Stirnschwiele breit, in den flach ablaufenden Scheitel über- 
gehend. Augen fast auf die Wange herabreichend , verkehrt-eiförmig. 
Fühlergrube in der Mitte der unteren Augenhälfte ; Schwielengrund in der 
Augenlinie. Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend, schlank; 
Wurzelglied stark, so lang als der Kopf. Mittelbrust eben, Mitte rinnen- 
formig, hinten breit seicht ausgeschweift. Hinterbrust eckig, Mitte dach- „ 

förmig, kantig erhoben. Pronotum länglich-trapezförmig , Seiten stumpf, *'A ' 
mit schwacher Kante. Vorderrand fein kielförmig, die beiden Buckel vor* . 

flössen. Gatt. 178. Alloeotomus. Fieb. ~~ < 

— Hinterfusswnrzel dickkeulig. Fühlerglieder stabförmig. Fühlerwurzel so lang 

als der Kopf, keulig, ihn zur Hälfte überragend. Kopf von der Seite mit 
dem Gesichte schief Stirnschwiele in der Mitte der unteren Augenhälfte, 
vorstehend. Fühlergrube am unteren Augenende, Wangenplatten breit. 
Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend, Wurzelglied 
dick, an das Xyphus- Ende langend, Glied 3 kurz, zum Ende etwas dicker, 
Glied 4 pfriemlich, dick, so lang als 2. Vorder - Xyphus dreieckig, mit 
bogigen Seiten und kielformigen Rand. Mittelbrust hinten erhöht, ein- 
gekerbt, fast rundlich zweilappig, Mitte rinnig. Hinterbrust vorstehend, ge- 
wölbt, mit Längsfurche auf der Mitte. Gatt. 179. Pachyptcrn«. Fieb« ' ' 



Brwurzel lang, walzig, so 

t. 17 7. OncosnathuB. Fiebf . 

1 oben keulig , 3 und 4V* , *i+f'i 
:ig, horizontal gestreckt. ff*S*+\¥wk 




64 XXVIII. Fah. Phytocörtdab. 

18 Kopf von oben iu die Quere eirund oder dreieckig. Angep dem Haigrande 

ffanz oder fast anliegend . . . J9 

— Hopf vorn langucn oaer enanglich. Augen nach vorn in oder über die Mitte **■* 

der Seiten des fionfea gereckt 90 

19 Pronotnm vorn mit kiel- oder lim enförmi gern Bandansatz, oder breit ring- 

förmigem WulsT*. 20 

— Pronotnm vorn kantig, ohne Randkiel oder Wal st 47 

20 Nacken gewölbt , jrimfl Querleiste oder Kante 

— Nacken mit ganzerQuerleiste oder mit kurzem Leistenansatze an den Augen 

21 Vorderrand des Pronotum kiel- oder linienförmfg abgesetzt • 

— Vorderrand des Pronotum mit breitem Bing oder Wulst P^ Qn ~ 

22 Stirnschwiele am Grunde aus mehr oder minder spitzigem, oder ans fast 

rechtem Winkel vortretend X* .23 

— Stirnschwiele in den Scheitel bogig übergebend. Hinterfussglied 1 so lang 

28 Hinterfussglied 1 gleichlang mit 2. Schnabelwurzel dick, langer als der 

Unterkopf 24 

— Hinterfussglied 1 kürzer als 2 27 

24 Membranzelle halbrundlich. Augen gross, von oben fast halbkugelig vor- 

stehend, über die ganze Kopfseite herabreichend. Kopf seitlich gesehen 
fast rechteckig, Scheitel zur Stirne gewölbt ; Schwiele stark vorstehend, 
Grund in der Augenlinie. Fühlergrabe in der Mitte der unteren Augen- 
hälfte. Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend , Glieder ziemlich 
stark, einander fast gleichlang. Fühlerglied 2 nach oben allmählich dicker, 
dreimal so lang als 1« Pronotum fast sechseckig, hinten gewölbt Mittel- 
brust hinten breit, fast abgestutzt. Hinterbrust stumpfeckig vorstehend. -- 
Mitte stumpfkantig erhoben. Gatt. 180. Caniptobroehys. Fieb. 

— Membranzelle lang dreieckig 25 

25 Scheitelende kurzkegelig stumpf, durch den Quereinschnitt unterhalb, von 

der langen gleichbreitvorstehenden Stirnschwiele getrennt. Einschnitt und 
Fühlergrube in der Augenlinie. Schnabel an das Ende der Mittelbrust 
reichend. Fühlerglied 1 so lang als das Pronotum , Glied 2 dick , fast 
walzig, nach oben nur allmählich etwas dicker, Glied 3 etwa Vs von 2, 
Glied 4 spindelig, '/a von 3. Pronotum länglich-trapezförmig. Seiten etwas 
geschweift, kantig-schneidig. Mittelbrust hinten abgestutzt, Mitte Hach- 
grubig. Hinterbrust flach ausgebogen, gewölbt. JL 

Gatt. 18 1. Don omet OPUB. Fie b. a m / 

— Scheitel zur Stirne herabgewölbt ZmJÜJüUA * ^ ***■ 

26 Kopf vertikal, fast viereckig. Augen bis auf die Wangen reichend . Stirn- N 

schwiele wenig vorstehend , unter der Augenlinie. FühlergruEe in der 
Augenlinie. Mundhöhle gross, über den ganzen Unterkopf. Schnabel 
auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend ; Wurzelglied sehr dick, 
bis über den Xyphus lang. Mittelbrust hinten fast abgestutzt, kaum ein- 
gekerbt. Hinterbrust breit, stumpfeckig, flachgewölbt, Grund niedergedrückt. 

H'i Sm - m M^ acoel11111 - Fieb -~jjif 

— Kopf viereckig, etwas horizontal. Scheitel tfar Stirne im Viertelkreis gewölbt. w* » 

Fühlergrube und Grund der gleichbreit vorstehenden Stirnschwiele in der \ 
Mitte der unteren Augenhälfte. Augen schief, ,.4val. nicht über das Joch . 
Stack reichend . Kehle sehr schief, kurz. Schnabel auf die erste oder zweite 
Schiene des Hinterleibes langend; Wurzelglied dick an das Ende des ver- 
tieften dreieckigen spitzen randkieligen Xyphus reichend. Mittelbrust f| acn " 
gewölbt, mit feiner Mittelfurche, hinten herabgewlöbt , eingekerbt, fast 
klein rundlappig. Hinterbrustmitte eckig vorstehend, mit dicker hinten er- 
weiterter Schwiele. Fassglieder stark, an den hinteren Füssen einander 
fast gleichlang., Pronotum länglich-trapezförmig, Seiten stumpf. . • 

27 Schnabel kurz, nur auf die Mittelbnistmittejr^ffiefflf^' Wurzelglied kürzer \ * 

als der Unter köpf. Kopf vertical, unten schmaler, mit schiefer Kehle bis 
hinter die Augen. Scheitel gewölbt. Stirne ober der starken gleichbreiten 
Schwiele wulstig, fast überhangend. Fühlergrube unter der Mitte der 



• 
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unteren Angenhälfte. Schwielengrnnd fast in der Angenlinie. Vorder- 
Xyphus dreieckig spitz, vertieft. Mitteibrast hinten stampf,, klein einge- . *.\ 
kerbt, Mitte grabig vertieft. Hinterbrust stampf, gewölbt. Hinterfussglied 2 ii*' 

fast länger als 3. Gatt. 184. Bracbycoleus. Fieb. ^" 
— - Schnabel in oder hinter das dritte Hüftpaar reichend . 28 

28 Fronotnm trapezförmig, mit geraden Seiten 29 

— Pronotam länglich- trapezförmig, vorn verschmälert and etwas geschweift, bei 

Männchen and Weibchen; selten rechteckig die Seiten vorn ausgebaucht, 
hinten geschweift bei Weibchen* Stirnschwiele gleichbreit vorstehend . 31 

20 ^Schnabel auf die zweite BanchschiflJLe* Wurzelglied dick, an das Xyphus- 
Ende reichend. Kopf etwas schief nnd verschmälert , Gesicht vertical, 
Stirnschwiele flachbogig vorstehend , Kehle schief. Scheitel zur Stirne 
herabgewölbt, der Quereindruck am Schwielengrande deutlich, oft stark. 
Augen bei Männchen bis auf die Wange herabreichend. Schwielengrand 
nnd Fühlergrube unterhalb an der Angenlinie. Xyphas dreieckig , spitz, 
vertieft, mit aufgebogenem geschärften Rand. Mitteibrast hinten eingekerbt. _ * * 
Hinterbrustmitte eckig vorstehend , gewölbt. Hinterfassglied 3 länger als 2. *" 

t \^ Gatt. 18 5. Calocoris. Fieb . V 

— ^ .Schnabel sehr lang, dann, auf die Bauchmitte reichend, s'flfllankglieder'g. ^ 

WurzelglieöTdfCk, all *dafl "Xyphu's-EnoV reichend. Fiihlerwurzel lang 30 

SO Kopf von der Seite fast Parallelogramm ; Scheitel geradlinig , horizontal, 
vorn abgestutzt , mit dem Grund der Stirnschwiele in gleicher Höhe. 
Schwiele oben gewölbt, unten geschweift. Gesicht vertical. Fühlerwurzel 
lang, walzig dick, Pronotam- Seiten vorn niedergedrückt, Bandwulst kantig, 
die Buckel furchig begrenzt, frei. Vorder-Xyphus gleichschenkelig - drei- 
eckig, vertieft, randkielig, stampf. Mitteibrast lang, längsgewölbt, hinten 
eingekerbt, fast rundlich-zweilappig. Hinterbrust halbscheibenrund , eben, 
am Rande etwas erhöht. Hinterfusswnrzel kurz, 1 / t von 2, das dritte 
etwas länger als 2. Flügelzelle ohne Haken. Gatt 186. MirididS. Fieb;., 

— Kopf von der Seite im Viereck gewölbt ; Gesicht schief, Scheitel herabge- 

wölbt. Schwiele stark vorstehend, schief, gleichbreit. Grand mit der Fühler- 
grube an der Augenlinie. Fühlerwurzel dünnwalzig, lang. Mittelbrust 
vorn etwas geschärft, hinten gewölbt nnd eingekerbt, fast abgerundet zwei- 
lappig. Hinterbrust stumpfeckig, Ende gewölbt. Hinterfussglied 2 etwa 
so lang als 3. X^ Gatt. 187. Pbytocoris. Fall. ~ v 

81 Fühlerglied 2 stabförmig "".' . . . 32 

— Fühlerglied 2 oben keulig. Pronotam bei Männchen und Weibchen gleich- 

förmig. Seiten kaum geschweift. Schulterecken vorstehend. Kopf im 
Rauten recht eck gerahmt. Gesicht schief. Schwiele gleichbreit vorstehend, 
Grund mit der Fühl ergrübe in der Mitte der unteren Augenhälfte. Schnabel 
an das Ende der Hinterbrust reichend. Wurzelglied dick, fast über den 
kurzen spitzigen Xyphus lang. Pronotum länglich-trapezförmig, vorn sehr 
verengt, ober dem Schild gerade. Mitteibrast hinten klein eingekerbt. ' 
Mitte flachrinnig. Hinterbrustmitte rechtwinkelig vorstehend. Schwiele *" 

hinten erweitert, gewölbt. Gatt. 188. Closteroto nnis. Fieb. * 

32 Kopf horizontal, fast im Rautenviereck gestreckt, Gesicht schief, Scheitel 
flach herabgewölbt. Schwielengrund fast in der Augenlinie. Füblergrube 
in der Mitte der Unterhälfte der schiefen Augen. Jochstück horizontal 
gegen das untere Augenende eingeschnitten. Xyphus kurz dreieckig, eben. 
Mittelbrust längsgewölbt, hinten seicht breit eingekerbt Hinterbrust sehr 
stumpfeckig, gewölbt. Schnabel an das Ende der Hinterbrnst reichend. 
Wnrzelglied dick, an das Ende des ebenen Xyphus lang. Pronotum beim 
Männchen länglich, fast sechseckig, vorn sehr verschmälert und geschweift. 
Hinterrand gerade. Pronotum bei Weibchen länglich - glockenförmig , an 
den Schultern geschweift. Halbdecken bei Weibchen meist halb ausgebildet. 

Gatt. 189. Alloeonotus. Fieb. 

— Kopf fast im Bautenrechteck stark gewölbt. Schwielengrund in der Mittel- 

linie der unteren Angenhälfte, Fühlergrube an derselben, Jochstück spitz, 
aufwärts geschnitten. Xyphus karz dreieckig, bogenseitig, stumpf. Mittel- 
brust hinten erhöht, klein eingekerbt. Hinterbrust sehr flach ausgebogen. 
Pronotam- Seiten geschweift. Hinterrand ober dem Schild ausgeschweift; 

Fieber, Hemlptera. 9 
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Schultern eckig vorstehend. Schnabel auf die zweite oder dritte Bauch- 
schiene, Wurzelglied auf den halben Xyphus reichend. Halbdecken bei 
Weibchen halbausgcblldet. ._. Gatt 190. HaHodapq g. Fieb. 

SS Fuhlerglicd 2 stabiormig. Kopf schief, etwas gestreckt, unten fast gerade. 
Scheitel stark gewölbt. Gesicht und Augen schief. Schwielengrund in 
der Angenlinie; Fahlergrube unterhalb derselben. Schnabel an das Ende 
der gestutzten Mittelbrust reichend; Wnrzelglied nicht so lang ala der 
Kopf. Xyphus dreieckig spitz. Hinterbrust rechtwinkelig vorstehend, ge- >*t 
wölbt. Hinterfusswursel dicker als das gleichlange zweite Glied. *^3 

Gatt. 191. Pycnopterna. Fieb. > w 
>r glie d2 nac h Qfren hantig dick. Schnabel auf den Bauchgrund reichend. 
Xyphus kurz dreiecKgTTcTrwTeTeflgrund in der Augenlinie. Fühlergrube 
gegen das untere Augenende gestellt 34 

S4 Fronotum rechteckig, fast waltig; Seiten in der Mitte ausgebaucht, vorn 
zweimal querfurchig. Schnabelwnrzel stark, fast an das Ende des Vorder- 
Xyphus reichend; die folgenden Glieder schlank, einander fast gleichlang. 
Kopf von oben dreieckig, etwa so lang als breit , Augen halbkugelig vor- 
stehend, von dor Seite schief, nierenförmig. Fühlergrobe nahe am unteren 
Augenende. Gesicht vertical. Scheitel Über die Diagonale eines Vier- 
eckes herabgewölbt. Kehle lang, schief. 8child gleichschenkelig dreieckig, 
spitz. Beine lang, schlank. Hinterleib birnförmig. (Nach Bärenspg.) ^ , j , N 

Gatt. 192. a. Gryllocorfe. ß&r.^™^ 

— • Fronotum trapezförmig, geradseitig. Vorderrand mit kielformigem Bing • . 34 * 

S4 Schnabelglieder alle stark ; Wnr|ejfiiid ** hr Aip ijt *■* den Dall>€n Xyphus a. 

~ lang. Kopf fast im Rautenviereck gewölbt; Gesicht vertical. Schwiele 
nach unten erweitert, schief. Mitteljirust hinten hochgewölbt, abgestutzt, 
oben breit flachrinnig. . Hinterbnutmitte spitzeckig vorstehend, mit einer 
Mittelfurche. Gatt. 19 2. Rhopalotomus. F ieb, . j 

— Schnabelglieder 2—4 dünn ; Wnrzelglied •tark . so lang als 1 dlPÄo^t. Kopt 
horizontal gestreckt. Scheitel sanft gewölkt, vorn in die breite Schwiele 
übergehend, deren Grund in der Augenlinie. Fühlergrube in der Mitte 
der unteren Augenhälfte. Augen eirundlich, schiefliegend. Uuterkopf 
gerade. Wangenplatten breit. Mittelbrust kurz, gewölbt, hinten flach aus- 
gebogen. Hinterbrustmitte eckig vorstehend, gewölbt, mit leistiger Mittel- 
schwiele. Hinterfus8wurzel fast länger als Glied 2. Gatt. 193. Capsus. Fab. 



iTTriJJffTnßjBö^erschw 

jtMV eingeschlossen. Stirnschwiele aus spitzem Grunde entspringend, mit der 

I „tfW* ' Fuhlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte 3S 

— Höckerschwiele bis auf die Brustseiten herablaufend. Kopf vertical, etwas 

verlängert, mit kurzer Kehle 37 

86 Fronotum -Seiten vorn blattartig schneidig. Schnabel an das Ende der 

Hinterbrust reichend ; Glieder 2—4 gleichdick ; Glied 4 so lang als 2, 
4 etwa Vi länger als 3. Vorder-Xyphus kurz dreieckig, geradseitig. Kopf 
im Viertelkreis gewölbt, vorn abgerundet. Jochs tücke horizontal geschnit- 
ten. Mittelbrust kurz, hinter der Mitte hochaufgewölbt, hinten steil ab- 
gedacht, Ende rinnenförmig. Hinterbrust eckig vorstehend, flachgewölbt. 
Hinterfussglied 1 gleich 2, einander gleichdick. Fassglied 3 so lang als 2. -- : 

Gatt . 194. Lopas. Hahn. 

— Pronotum- Seiten vorn stumpf, fast wulstig. Schnabel auf dieswTnfejBBTOb- 

schiene reichend. Wnrzelglied nicht auf das Xyphua-Ende langend; Glied 3 
das kürzeste, mit dem vierten um '/• längeren an der Verbindung ver- 
dickt. Glied 4 dick pfriemlich. Vorder-Xyphus dreieckig bogenseitig, 
Ausgehöhlt. Kopf rechteckig, Scheitelende zugerundet. Stirnschwiele schmal, 
geradlinig vorstehend. Jochstucke spitz aufwärts geschnitten. Mittelbrust 
kurz, allmählich nach hinten gewölbt, hinten sehr stumpfeckig, klein ein- 
gekerbt, kaum rinnig, Hinterbrust sehr breit stumpfeckig. Hinterfussglied 3 
nur wenig kürzer als 1 und 2 zusammen, 3 fast y s länger als 2. Hinter- 
fusswurzel dicker als Glied 2, am Grunde verengt. Gatt. 195. HoristusJFieb* 

87 Membranzelle länglich-dreieckig. Höckerschwiele schmal, in der Mitte ver- ( - >>>*>> 



* » 



engt. Schild lang gleichschenkelig dreieckig. Stirnschwiele und Fühler- 
grube am unteren Ende der fast eirundlichen Augen, welche auf das halbe 
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Jochstück reichen. Schnabel bis auf den Bauchgrund lang, Wurzelglied 
so lang als der Unterkopf. Hinterfnssglied 2 so lang als 1, 3 etwas langer 
als 2. Mittelbrust hinten sehr hoch aufsteigend, gewölbt Brnstmitte , 

fiach-breitgrubig. Hinterbrust fast kegelig verlängert, mit dicker Mittel- Ar,V-^ 
schwiele. Gatt. 196. Dyoncus/Fieb. 

Membranselle bogig. Höckerschwiele breit, parallel. Schild gleichseitig drei- 
eckig. Stirnschwiele gleichbreit, stark vorstehend. Grund etwas unter 
der Augenlinie. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Angenhalfte. 
Augen gross, dem Halsrande anliegend, seitlich oval, bis an die Wange 
reichend. Schnabel an das Ende der Hinterbrust lang, Wurzelglied auf 
den halben Xyphus reichend. Kopf vertical, etwas Terlangert, unten breit ; 
Kehle sehr kurz, fast aufrecht. Scheitel tur Stirne im Viertelkreis ge- 
wölbt. Hinterfnssglied 2 länger als 1, Glied 3 fast nur '/, von 2. Vorder- 
Xyphus rechtwinkelig dreieckig, mit fast rautenförmiger, flacher Vertiefung 
und wulstigem Bande. Mitteibrast kure, längsgewölbt, hinten erhöht, breit 
abgestutzt, klein eingekerbt, Mitte leicht rinnig. Hinterbrust ausgebogen, . { 

gewölbt. _ Gatt. 197. Campyloneura. Fieb. ; ;'"" 

88 Leiste im Kacken nur ^in "Jen" Äugen deutlich. "Kopf in der Diagonale des 
. Rechteckes oder der Baute schief und etwas verlängert. Kehle schief. 
v . .. Schnabelwursel über den Xyphus lang. Scheitel und Schwiele fast über- 
gehend. Schwielengrund fast in der Augenlinie ........ 39 

-*=- Leiste im Nacken ganz, mehr oder weniger stark 40 

SO Gesicht und der über die Bauten-Diagonale flachgewölbte Kopf schief. Fühler- 
v yiT grübe in die Linie des unteren Augen vierteis gerückt. Jochstück horizontal 
gegen das untere Augeneode eingeschnitten. Wangenplatten schmal bogig. 
Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend, Wnr»Aifiiiqfl «t*rfc. Scheitel 
zur 8tirne sehr abgedacht Vorder • Xyphus gleichseitig- dreieckig, kiel- 
randig. Mittelbrust ,kurz, hinten erhöht mit einem Eindruck, stark ein- 
gekerbt Hinterbrustmitte rechtwinkelig vorstehend, Ende gewölbt Hinter- 
faftglied 3 langer als 2. Gatt. 198. Dichrooscytus. Fieb. \ , 

Gesicht an dem über die Diagonale eines Bechteckes gewölbten Kopfe ver- N « 

tical. Stirnschwiele bogig, nach unten breiter. Joch- und Wangenstück 
schief aufwärts geschnitten. Jochschnitt an die Mitte der unteren Augen- 
hälfte und die Fühlergrube reichend. Wangenschnitt gegen das untere 
Augenende gerichtet Hinterwange kurz, spitz. Schnabel auf die erste *UuP 

Bauchschiene reichend. Xyphus dreieckig spitz, Seiten aufgebogen, geschärft '^v^f ' 
"SHttelbfnst hinten" hochgewölbt, kielrandig und stark eingekerbt Hinter- 
brustmitte breit stumpfeckig, mit dicker Mittelschwiele. Hinterfnssglied - l 
2 fast langer als 3. jK Qatt 199. Llocorto. F ieb. 

oneus kurz dreieckig, kaum länger als am Grunde breit, hogenaeitig . 7 41 

— Cuneus fast doppelt so lang als am Grunde breit, geradseitig .... 43 

41 Kopf dick, im Viertelkreis gewölbt; Schwiele vorstehend, stark, etwas ge- 

neigt; mit dem Gesicht yertical, Grund fast in der Augenlinie. Kehle 
kaum merklich. Fühlergrube in der Mitte der unteren Angenhalfte. 
Schnabel. an das Ende der Mittelbrnst, — Wurzelglied dick, etwas auf den 
"Halben Xyphus reichend. Ivangenplatten breit , bogig. Mittelbrust kurz, 
breit, vorn ein gewölbtes Dreieck, dahinter breitriunig, Hinterrand auf- 
stehend scharf wellig. Hinterbrust stumpf vorstehend, sehr flach gewölbt _ : 

XQatt. 200. Charagochilas. Fieb. 

— Kopf in der Diagonale des Bechteckes , verlängert und schmäler. 'Schwiele 

kaum merklich über die Stirnfläche erhoben. Schnabelwurzel abstehend. 
Mittelbrust horizontal. Vorder - Xyphus dreieckig-gleichseitig, randkielig. 42 

42 Jächnabel kurz, an das Ende der Hinterbrust reichend; Glied 3 und 4 tu 

ihrer Verbindung verdickt; Wurzelglied unter das Kopfende reichend. 
Fühlergrube und Schwielengrund in der Mitte der unteren Angenhalfte. j 
Wange sehr schmal, gegen das untere Augenende schief aufwärts ge- < 
schnitten. Mittelbrust hinten fast abgestutzt, mit niedergedrücktem Drei- 
eck. Hinterbrustmitte flachbogig, mit dicker gewölbter Mittelschwiele. 

Gatt. 201. Polymerus. Hahn. 

— .Schnabel lang, Glieder gleichdick; auf die zweite oder dritte Bauchsohiene, — 

Wurzelglied an das Xvphus • Ende reichend. Fühlergrube nnd Schwielen* 

9» 
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grund in der Höhe des untersten Augenviertels. Wangenplatten bogig, 
breit. Mittelbrust flachrinnig, hinten breit seicht eingekerbt. Hinterbrust- 
mitte fkchbogig vorstehend, gewölbt. Jochstück lang, schmal, spitz, auf- 
wärts zur Fühlergrabe geschnitten. Körper gewölbt. . . 
- Gatt. 202. Cyphodema. Fieb^«*'^- ' 

/ 43 Stirnschwiele deutlich nnt er _spitzem Win kel von der Stirne entspringend . 44 
C, — Stirnschwiele in den Scheitel bogig übergehend. Kopf und Gesicht vertical 
jf Wangenplatten breit, halbrundiicn 40 

N_ 44 Kopf dick, im Viertelkreis gewölbt, Kehle in gleicher Ebene mit dem Unter- 
kopf. Schwielengrand fast in der Augenlinie , Fahlergrube etwas unter- 
halb derselben. Höcker des Pronotum zu einer dicken Querschwiele ver- 
bunden. Schnabel an das Ende der Hinterbrust, — Wurzelglied fast an das 
Xyphus-Ende reichend, anliegend. Mittelbrust hinten erhöht, eckig zu- 
sammengezogen, winkelig klein eingekerbt. Hinterbrust stumpfeckig, dick- ; 
schwielig, gewölbt. Hinterfussglieder kurz, ziemlich stark, Glied 3 etwas ' _ 

länger als 2. Leiste im Nacken schwach. Gatt. 203. Tylonotas. Fieb. 

— Kopf vertical etwas verlängert und schmäler. Kehle schief, aufgerichtet 

Schnabel abstehend 45 

45 Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend. Wurzelglied 
dick , fast über den Xyphus lang. Stirnschwiele und Fühlergrube in der 
Mittellinie der unteren Augenhälfte. Wangenplatten schmal, linienförmig. 
Mittelbrust hinten fast abgestutzt, klein eingekerbt. Hinterbrust breit .., 

stumpfeckig vorstehend, gewölbt. Hinterfussglieder schlank. Glied 3 so _. * 
lang als 2. N T Gatt. 204. Lvgns. Ha hn, 

— Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust, — Wurzelghed die* , etwa auf den 

halben Xyphus reichend, Glied 3 kürzer als 4. Stirne stark gewölbt 
Schwiele stark vorstehend, vertical, Grund in der Linie des unteren Augen- 
viertels. Wangenplatten fast trapezoidal. Mittelbrust ganz gewölbt, hinten 
stumpf, klein eingekerbt, vorn ein gewölbtes Dreieck. Hinterbrustmitte 
klein , stumpf vorstehend, mit Mittelschwiele. Gatt. 205. Poeciloseytns. Fieb, 

Kopf vertical , nach unten etwas verlängert; Kehle fast aufrecht. Augen 
nicht über die Jochspitze reichend. Schwielengrund etwas oberhalb der 
Linie der unteren Augenhälfte. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren 
Augenhälfte. Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene — Wurzel- 
glied dick , an das Xyphus-Ende reichend , abstehend. Xyphus spitz drei- 
eckig, rinnig. Mittelbrust hinten stumpfeckig, klein eingekerbt. Hinter- 
brust fast rechtwinkelig vorstehend, mit Mittelschwiele. Hmterfnss filied 3 
etwas langer als 2. Gatt 206. Hftdrodema. Fieb. 

k opi naen unten nicht verlängert, vertical. Augen die ganze Kopfseite 
herabreichend. Schwielengrund und Fühlergrube etwas anter der Augen - 
linie. Wangenplatten bogig, über den ganzen geraden Unterkopf. Schnabel 
an das Ende der Hinter brüst reichend , Wurzelglied dick , fast über den 
Xyphus lang , dieser dreieckig , eben , randkielig. Mittelbrust horizontal, 
hinten sehr flachbogig, fast gerade, mit dreieckigem Endeindruck. Hinter- 
brust eckig vorstehend, mit Mittelschwiele. Hinterf ussg lied 2 etwa« langer 

-*is 3- V Uatt. ^7- UrlhopsTFieb. 



*/) __iC4T Flügelzelle ohne Haken ".."".* 48 

fWw****^ Flügelzelle mit Haken 63 

I **hrV*%|8 Augen länglich, oval oder randlich - nierenfö rmig» Kopf quer, breiter als lang 49 
C UQ — t Augen kugelig oder sphäroidisch, hoch an den Scheitel gerückt Kopf ver- 

*\ rV ^ vHthw • tical, rüsselförmig verlängert und verschmälert. Schnabel abstehend, 
U 3 ' I aW> Wurzelglicd aufgetrieben, Glied 3 und 4 an der Verbindung dicker, kurz, 

J\i/w\* ** einander gleichlang. Joch stücke langspitzig, aufwärts geschnitten ... 62 

Oiv\>fl / J49 Schwiele zur Stirne fast im Viertelkreisbogen übergehend. Kopf und Gesicht 
(jTlfTWjri vertical. Schwielengrund in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Fühler- 
' grabe unter dem Augenende und etwas entfernt davon. Augen schmal, 

länglich. Nacken kantig. Wangenplatten bogig. Schnabel an das Ende 
der Hinterbrust — Wurzelglied dick, an das Xyphus-Ende reichend. Glied 3 
und 4 an der Verbindung verdickt Xyphus kurz, dreieckig, randleistig. 
Mittelbrust kurz , hinten hoch in zwei Buckel' aufsteigend. Hinterbrust- 
mitte sehr stampf, fast gerundet, gewölbt Caneus kurz. Zellrippe der 
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J ''• 
Membran bogig. Hinterfussglied 3 das längste. Pronotum quer trapez- 
förmig. „X^Gatt. SQa.^gtiplIrOÄpIllfU Fieb. "~ * 

— Schwiele v£ft 4er Stirne durch deutlichen Eindruck geschieden , mehr oder 

weniger stark vorstehend . 50 

50 Wange gegen das Auge dickleibig erhoben* Kopf vertical, etwas verlängert, 

Kehle kurz, aufrecht. Stirnschwiele mehr oder weniger stark, dreieckig, spitz, 
nach unten erweitert, oder dick wulstig vorstehend, Grund in der Linie des 
unteren Augenendes. Fühlergrube oberhalb, in der Mittellinie der unteren 
Augenhälfte. Augen schmal, länglich , halb so lang als die Kopfseite. 
Schnabel an das Hinterbrustende — Wurzelglied stark an das Xyphus-Ende 
reichend; Glied 2 verkehrt kegelig, 3 und 4 kurz, einander gleichlang, 
zusammen etwa so lang als Glied 2. Xyphus dreieckig, randleistig. Mittel- 
brust kurz, hinten gewölbt, breit eingekerbt und niedergedrückt, vorn ge- 
wölbt, mit grossem Dreieck. Hinterbrust spitzeckig vorstehend, längs- 
gewölbt. , Hinterschenkel sehr stark und lang. Hinterfussglied 2 das 
längste. Nacken kantig. Gatt. 209. HaltiCQS. Bur. 

— Wange zum Auge nicht leistig erhoben 51 

51 Kopf hinter den Augen me rfclfcfa var«*^. . die Augen vom Pronotum etwas 

entfernt, Scheitel zur Schwiele stark gewölbt. Schwielengrund und Fühler- 
grube in der Mitte der unteren Augenhälfte. Kehle sehr kurz. Fühler- 
glied 2 nach oben verdickt, beim Weibchen mehr als bei Mannchen . . 52 

— Kopf hinter den Außen nicht vereng t. Augen dem Pronotum von oben ge- 

sehen, ganz anliegend 63 

52 Pronotum vorn breit ringförmig zusammengezogen, dann lang glockenförmig 

mit geschweiften Seiten erweitert, hinten hochgewölbt aufsteigend, Vorder- 
rand hinter den Augen häutig, gekerbt, anliegend. Kehle aufrecht. Wangen- 
platten linienförmig, bogig. Schnabel an das Ende der Mittelbrust, — Glieder 
stark, 3 und 4 verdickt, Warzeiglied weit auf den Xyphus reichend. Mittel- ■' 

brüst hinten eingekerbt. Hinterbrust stumpf vorstehend, stark gewölbt. 
Hinterfussglied 3 länger als 2. Gatt. 210. Cyllocoris. Hahn. ~ 

— Pronotum länglich- trapezförmig, gegen jeden Halswinkel ein oft fast kegeliger 

Höcker, hinten hochgewölbt. Kehle schief, Wangenplatten schmal, bogig. 
Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend, scbwachgliederig, Wurzel- 
glied dick, etwas auf den Xyphus langend. Mittelbrust hinten breit aus- 
geschweift , flachrinnig. Hinterbrust eckig, Mittelschwiele kantig , Ende 
herabgebogen. Vorder-Xyphus länglich dreieckig, flachrinnig, Rand stumpf- 
kantig. Hinterfussglied 2 länger als 3. Gatt. 211. Globiceps. Latr. — -' 

53 Pronotum glockenförmig, mit vor den Schultern ge schweift en Sejien . . 54 

— VwnnnHim qgftr- " der länglip h-*ra,n«»fo'-""g , ge radseu ig 56 

54 Kopf von der Seite schmal, unter den grossen vorstehenden länglichen Augen 

rüsselförmig verschmälert. Kehle aufrecht, fast an das Auge reichend. 
Stirne zum Scheitel unter rechtem Winkel abgerundet; Schwiele und 
Fühlergrube nahe am unteren Augenende. Schwiele wenig vorstehend. 
Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend. Wurzelglied weit abstehend, 
über den Xyphus lang. Xyphus kleinspitzig, dreieckig, fast grubig. Mittel- 
brust hinten eingekerbt. Hinterbrust eckig vorstehend, gewölbt. Hinterfuss- •* ' 
glied 2 um l'/a länger als 3. Gatt« 212. Meeoinma. Fieb. *" * 

— Kopf dick , nicht vertical verlängert. Gesicht vertical. Kehle kurz , schief. 

Nacken mit Querleiste 55 

55 Pronotum kurz» glockenförmig erweitert. Kopf quer breiter als lang. Fühler - 

wurzel so lang als der Kopf. Augen schief, gross, rundlicb-nierenförmig. 
Stirnschwiele oben bogig , ihr Grund and Fühlergrube nahe am unteren 
Augenende. Jochschnitt tief unter der Fühlergrube und den Augen, Schnabel 
an das Ende der Mittelbrust, — Glieder stark, Wurzelglied auf den halben 
Xyphus reichend. Xyphus langspitzig dreieckig. Mittelbrust gewölbt, hinten 
stumpfeckig verengt nnd eingekerbt. Hinterbrust kaum ausgebogen, flach- 
gewölbt. Gatt. 213. Cyrtorhlnus. Fieb.' 

— Pronotum länglich-glockenförmig erweitert. Kopf länglich fünfeckig, spitz. 

Fühlerwurzel viel länger als der Kopf sammt Pronotum. Augen schief, 
länglich, fast an die Wange reichend. Schwiele gleichbreit vorstehend, 
Grund etwas unter der Augenlinie. Fühler in der Mittellinie der unteren 
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Augenhälfte. Schnabel an das Code der Hin terb rast, — schlankgliederig, 
Wurzelglied dick, an das Xyphus-Ende reichend* Xyphus dreieckig, kiel- 
randig, Grund am Halsrande breit, mit Mittel- und Querkante. Mittelbrust 1 
hinten eckig zusammenzogen, eingekerbt. Hinterbrtut stampfeckig, Mittel- 
schwiele stark. Hinterschienbeine an den Kanten kurzstachelig. — 

Gatt 214. Aetorhtnufl. Fieb. 

56 Fühlerglied 2 stabftrmig, walzig, oder schwachkeulig, 3 und 4 fadenförmig. 
Stirnschwiele stark vorstehend &7 

— .Fühlerglied 2 bei Weibchen dick, kenlig - spindelig. oder zusammengedrückt, 
h fl frannclien «chwach fcenlig oder dick stablörnW . fast walzig, Glied 3 
und 4 fiadig, kurz . . . . . . . \ . . 61 

57 Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, Glied 3 und 4 gegen ihre 
Verbindung verdickt 58 

— Schnabel an das Ende oder Aber die Hinterbrust reichend, Glieder walzig. 
Gesiebt nach vorn gerichtet 59 

58 Vorder-Xyphus vertieft, dreieckig, randkielig. Gesicht nach unten und vorn 
geneigt. Kopf dick , gross , unten gerade. Scheitel zur Stirne steil ab- 
fallend. Augen schief länglich, gross, an den kurzen Jochschnitt reichend. 
Stirnschwiele in der Augenlioie. Fühlergrube nahe dem unteren Augen- 
ende. Schnabel an das Ende der Mittelbrust — dickgliederig, Wurzelglied 
auf den halben Xyphns reichend ; Glied 2 walzig dick , gleichlang mit 3, 
dieses kegelig abgestutzt, 4 kurz kegelig. Mittelbrust hinten erhöht, mit ^ y 
Furchenlinie, gestutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrust sehr stumpf, Mitte " 
schwielig, längsgewölbt. Hinterfussglied 2 langer als 3. 

Gatt. 215. Paehylops. Fieb. 

— Vorder-Xyphus gewölbt. Kopf dick. Scheitel von der Seite gesehen sehr 
fiachgewölbt, vorn stumpfeckig abgesetzt, von der stark ausgebogenen, 
nach unten gekrümmten Stirnschwiele durch die Einkerbung geschieden. 
Schwielengrund in der Augenlinie. Fühlergrube in der Höhe der unteren 
Augenh&ltte. Wangenplatten bogig, von der Krümmung der Stirnschwiele 
überragt. Schnabelwurzel sehr dick, auf den halben Xyphus reichend, 
Glied 2 halb so dick, walzig nnd etwas länger als das Wurzelglied. Glied 3 
mit 4 etwa % von 2 , Glied 3 sehr dick , gegen den Körper zu gewölbt, 
V t von 2, Glied 4 sehr kurz, dick, kegelig. Mittelbrust breit, hinten ab- 
gestutzt, am Ende rinnig. Hinterbrust sehr stumpf, mit schwieliger Mit*** 
Hinterfussglied 3 etwas länger als 2. Gatt 216. CamptotylnB. Fieb. 

50 Scheitelende des horizontal gestreckten, fast Parallelogrammen Kopfes stumpf, ; }^ 
fast höckerig. Schwiele stark, vorstehend, gleichbreit, hoch an das Scheitel- l 
ende reichend. Joch und Wange horizontal geschnitten. Augen gross, in 
der Diagonale des Kopfes schief, Einschnitt an dem Schwielengrunde in 
der Augenlinie, die Ftthlergrube fast gleichhoch liegend, etwas entfernt 
von den Augen. Xyphus gleichseitig dreieckig randkielig, Grund gewölbt, 
Mittelbrust hinten eingekerbt. Seiten gernndet. Hinterbrust stumpf, ge- ^ 
wölbt. Hinterfussglied 1 so lang als 2, Glied 3 so lang als 1 und 2 zu- ^ 
sammen. Gatt 217. Loiops. Fieb. 

— 8cheitel zur Stirne weit herabgewölbt. Augen länglich, schief an dem fast 
im Viertelkreis gewölbten Kopfe ®L 

50 Stirnschwiele stark, bogig vorstehend, Grund in der Augenlinie ; Fühlergrube a. 

~ an derselben. Gesicht schief. Wangenplatten breit, leicht bogig, Kehle 
gerade. 8cheitel zur Stirne flachgewölbt. Schnabel bis auf die dritte 
Bauchschiene reichend, schwachgliederig ; Wurzelglied stark, auf dem gan- 
zen Xyphus liegend. Xyphus dick, dreieckig, gewölbt, mit einer Grube. 
Mittelbrust hinten etwas rinnig und stark ausgerandet. Hinterbrust «cWg 
vorstehend, gewölbt. Gatt. 218. Litocoris. Fieh. 

— Stirnschwiele vertical, gleichbreit. Scheitel zur Stirne stark gewölbt . . 60 
4J© Kopf von oben breiter als lang, kurzseitig. Augen vorstehend, seitlich oval, 

nicht über die halbe Kopfseite reichend. Nacken ohne Kante. Scheitel 
zur Stirne im Viertelkreis stark gewölbt. Schwiele aus der Gesicbtsmitte 
etwas ober dem unteren Augenende entspringend; Fühlergrube an dem- 
selben. Schnabel auf die erste oder zweite Bauchschiene, — Glieder ab- 
nehmend dünner, Wurzelglied dick, auf den halben Xyphus reichend« 
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Pronotum quer trapezförmig, fast Parallelogramm, ober dem Schild aus- 
geschweift. Schild gleichseitig dreieckig, Fühler kurz, Fühlerwurzel so lang 
als der Kopf. Xyphus dreieckig, eben, dickrandig. Mittelbrost kurz, nach 
hinten sehr erhöht, gewölbt. Band kaum geschweift Hinterbrust stumpf- 
eckig gewölbt. Gatt. 219. Xenocoris. Fieb^' -~— ' 
— Kopf von oben fast gleichseitig fünfeckig. Nacken leistig. Scheitel zur Stirne 
nachgewölbt. Schwiele ober der Gesichtsmitte in der Augen li nie entsprin- 
gend. Fühlergrube in der Linie der unteren Augenh&lfte. Schnabel an das 
Ende der Hinterbrust reichend, Glied 3 das längste; Wurzelglied dick, eo 
lang als der Kopf. Pronotuni trapezförmig. Schild gleichseitig dreieckig. 
Xyphus dreieckig, randkielig. Mittelbrust nach hinten etwas erhöht. Mitte 
eingedrückt; Hinterrand breit eingekerbt. Hinterbrust stumpfeckig, ge- 
wölbt. v Gatt 220. Orthotylos, Fieb.~ 

61 Scheitel an dem yon der Seite Tiereckigen Kopfe horizontal, Ende stumpi- 
eckig vorstehend. Nacken mit schwacher Leiste. Schwiele breit, an das 
Scheitelende reichend, unter rechtem Winkel vorspringend , der Grund- 
einschnitt und die Fühlergrube etwas ober der Augenlinie. Augen gros*, 
rundlich - nierenförmig , auf die halbe Wange reichend. Jochstück spitz 
aufwärts gegen die Augenmitte geschnitten. Schnabel auf die zweite 
Bauchschiene — Wurzelglied dick, wenig auf den Xyphus reichend. Xy- 
phus gleichseitig dreieckig, randkielig. Mittelbrust lang, horizontal, hinten 
eingekerbt Hinterbrust stampfeckig mit Mittelschwiele, yflhfrrgliftfl fi • v 
breitgedrflckt, fast lineallanzeitlich. gestutz t. Wurzelglied dickkeulig, kurz. 
~ Gatt 221. Heterotoma. Lat .. 

— Scheitel zur breiten Schwiele fast ohne Quereindruck, flachherabge wölbt. 
Augen gross, nierenförmig, an die Wangen reichend. Schwiel engrund in 
der Augenlinie. Jochschnitt horizontal. Fühlergrube in der Mitte der un- 
teren Augenhftlfte. Wangenplatten bogig. Kehle kurz, schief. Schnabel an 
das Ende der Hinterbrust — Wurzelglied fast an das Xyphus- Ende rei- 
chend. Xyphus stumpf dreieckig, grubig. Mittelbrust nach hinten erhöht , 
und ansgerandet. Hinterbrust stumpfeckig, Iftngsgewölbt. .Fühlerglied 2 P' " 
keulig.spindelig, bei Männchen stets s chwacher^ bi s weilen f««t lyfrlg- 
"*" ' '" watt. -£&. lleicrocordyIa9. Fieb. " 

Augen dem Kopfe seitlich, am Nacken ansitzend. Scheitel über ~<fie "Schwiele 
flaebbogig herabgewölbt. Schwielengrund und Fühlergrube in der Linie 
des unteren Augenendes. Kopf bei dem Weibchen dick, die Kehle kurz. 
Xyphus dreieckig, randleistig. Mittelbrust kurz, nach hinten erhöht, kantig 
und eingekerbt Hinterbrust stumpf, fast kegelig vorstehend , gewölbt. 
Schnabel an das Ende der Hinterbrust reichend; Wurzelglied dick, lfinger 
als der Unterkopf, abstehend , fast Über die Spitze des Xyphus lang. 
Hinterfussglied 2 das längste. Cuneus langspitzig dreieckig. 

Gatt. 223. Orthocephalus. Fieb, 

Augen auf dem seitlichen dicken kurzen Stiele des Hinterkopfes aufsitzend, 
weit vorstehend. Scheitel zur verticalen Stirne im rechten Winkel ab- 
gestampft Schwiele nicht vorstehend, Schwielengrund und Fuhlergrube 
unter dem Stielende. Xyphus dreieckig, spitz , flachgewölbt Mittelbrnst 
hinten erhöht, abgerundet, tief eingekerbt Hinterbrust eckig vorstehend, 
gewölbt. Schnabel dick, auf die Hinterbrustmitte reichend. Hinterfussglied 3 
das längste, Glied 1 so lang als 2. Cuneus aussen bogenrandig; zwischen 
Cuneus und Membran ein winkeliger Ausschnitt. Gatt 224. Labops. Bar. 



63 Fühlerglied 2 spin delförmig^ im Durchschnitt rund oder zusammengedrückt? ( • ' 
Gesicht verticaL""TTöpf etwas schief, nach unten verlängert, verschmälert. 
Scheitel steil abfallend. Kehle schief. Schnabel abstehend, fast auf die 
Banch mitte reichend. Wurzelglied auf den halben Xyphus lang. Schwiele 
unter sehr spitzem Winkel fast in der Augenlinie entspringend. Fühler- 
grube am unteren Aa genende. Augen die Wange fast erreichend. Xyphus 
gewölbt, dreieckig spitz. Mittelbrust hinten erhöbt, steil abgedacht, kaum 
eingekerbt ; vorn mit kantigem Dreieck ; Mitte mit seichtem Langseindruck. 
Hinterbrust sehr stumpf, kaum vorstehend, Mitte etwaa gewölbt Hinter- - 
fussglieder einander gleichlang. Gatt. 225. AtractotODMS. Fieb. 

— Fühlerglied 2 stabförmig, walzig, oder zum Ende verdickt 64 
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64 Stirnschwiele ans dem verticalen Gesichte fast unter rechtem Winkel 

entspringend, breit vorstehend. Kopf im Viertelkreis gewölbt .... 65 

— Stirnschwiele von dem Gesichte nnter mehr oder weniger deutlich spitzem 

Winkel entspringend oder übergehend 69 

65 Xyphus gewölbt 66 

— Xyphus vertieft, kielrandig. Kehle deutlich, schief 67 

66 Fühlerglied 2 stets kürzer als 3, bei M&nnchen am Ende unterseits mit einem 

Höcker, bei Weibchen schlank, keulig; Glied 3 bogig. Kopf vertical. 
Scheitel zur Stirne stark gewölbt. Schwiele stark vorragend, Grund in der 
Aogenlinie. Fühlergrabe gross, in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. 
Hinterfu88glied 2 viel länger als 3. Xyphus dreieckig- länglich, Grund 
grubig. Mittelbrust furchig, hinten fast gerade, klein eingekerbt. Hinter- 
brust rechtwinkelig vorstehend; Mittelschwiele stark. Schnabel an da» 
Ende der Mittelbrust reichend; Wurzelglied etwas über den Xyphus lang. /:•■' 
Zellhaken am unteren Ende der Binnenrippe. Gatt. 226. Harpocera. Curt. , x , 

— Fühlerglied 2 stets länger als 3, stabförmig. Kopf im Viertelkreis gewölbt, 

nach unten nicht verlängert, gerade. Joch und Wange schief aufwärts ge- 
schnitten. Schwielengrund in der Augenlinie. Fühlergrube nahe am un- 
teren Angenende. Schnabel bis an das Ende der Hinterbrust reichend ; 
Wurzelglied so lang als der Kopf. Xyphus dreieckig, hoch gewölbt. Mittel- 
brust vorn mit niedergedrücktem Dreieck; hinten erhöht, ausgerandef, fast 
zweilappig. Hinterbrust sehr stumpf vorstehend, flach gewölbt. Hinterfuss- 
glied 3 länger als 1 und 2 zusammen. Zellhaken in eine Schwiele ver- 
loren. Gatt. 227. Megalodactylas. Fieb. k \ 

67 Augen gross, nierenförmig , länglich oder oval, an oder auf die Wange (£*+~***J 

reichend. Stirnschwiele breit, am Grunde fast rechtwinkelig vorstehend. 
Schwielengrund in der Augenlinie. Schnabelglieder stark 68 

— Augen sphäroidisch , hoch an den Scheitel gerückt. Kopf und Gesicht ver- 

tical. Stirnschwiele und Ffihlergrube in der Linie des unteren Augenendes. 
Kehle schief, ziemlich lang. Schnabel auf die Hinterbrustmitte reichend; 
Wurzelglied stark, etwa auf den halben Xyphus lang. Xyphus dreieckig, 
vertieft, dickrandig. Mittelbrust hinten erhöht, etwas eingekerbt, seitlich 
abgerundet. Hinterbrust zugerundet, flachgewölbt Hinterfussglied 2 langer 
als 3. Gatt. 228. Anoterops. Fieb. ^ 

68 Ffihlergrube in der Mittellinie der unteren Augenh&lfte. Schnabel an das/' * ^^J 

Ende der Hinterbrust reichend, starkgliederig. Wurzelglied kürzer als der ' 
Kopf; Kehle und Wange schief aufwärts geschnitten. Kopf von oben, so 
lang als hinten breit. Pro no tum trapezförmig. Xyphus dreieckig, spitz. 
Mittelbrust hinten abgestutzt, etwas eingekerbt. Hinterbrust stumpf, wenig 
vorstehend, gewölbt. Hinterfussglied 3 gleichlang mit 2. . „ ^ * * 

Gatt. 229. Oncotylns. Fieb. 

— Fühlergrube am unteren Augenende dem spitzen Jochstücke genähert. 

Schnabel auf die dritte oder vierte Bauchschiene reichend. Wurzelglied 
stark, fast an das Xyphus-Ende lang. Kopf von oben kürzer als vorn zwi- 
schen den Augen breit, von der Seite dick, fast viereckig. Gesicht und 
die in der Mitte etwas eingedrückte Stirnschwiele vertical, diese über die 
Mitte des Gesichtes hoch. Augen nicht auf die Wangen reichend. Pro- 
notum quer-trapezförmig. Xyphus stumpf dreieckig, dickrandig. Mittelbrust 
hinten eingekerbt, seitlich zugerundet. Hinterbrust kurz kegelig, dick, u 
vorstehend, gewölbt. Hinterfussglied 2 so lang als 3, Wurzelglied sehr 
kurz. Gatt. 230. Conostethas. Fieb. — 

69 Xyphus gewölbt 70 

— Xyphus eben oder vertieft • 82 

70 Stirnschwiele unter mehr oder weniger deutlich spitzem Grundwinkel von 

der Stirne entspringend 71 

— Stirnschwiele im flachen Bogen in die Stirne übergehend. Kopf von der 

Seite im Rautenviereck schief, wie das Gesicht. Schnabelwurzel kaum 
länger als der Unterkopf , . 81 

71 Geeicht und der im Parallelogramm gerahmte Kopf schief ; Kehle in gleicher 

Ebene mit dem Unterkopf. , Schwielengrund spitz, in der Augenlinie. 
Fühlergrube etwas unterhalb der Mitte der unteren Augenhälfte. Augen 
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auf die Wangen reichend, diese parallel, breit. Wangenschnitt gegen das 
untere Augenende gerichtet, schief. Schnabel auf die dritte oder vierte 
Bauchschiene reichend, Wurzelglied auf den halben Xyphus lang. Mittel- 
brust hinten aufsteigend, abgerundet, klein eingekerbt. Hinterbrustmitte 
eckig vorstehend, längsgewölbt. Hinterfussglied 2 länger als 3. 

Gatt. 231. Tinicephalus. Fieb. ~ 

— Gesicht und Kopf vertical, im Rechteck oder Viertelkreis gerahmt ... 72 

72 Gesicht nach unten übergeneigt. Kopf dick, seitlich eiförmig, Kehle etwas 

schief. Scheitel zur Stirne flachgewölbt. Schwiele fast gleichbreit, stark; 
Grund in der Augenlinie. Fühlerwurzel fast doppelt so lang als der Kopf. 
Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Augen gross, 
Über die halbe Seite des Kopfes herab. Schnabel an das Ende der Mittel- 
brust reichend, Glieder stark, Wurzelglied auf den halben Xyphus lang, 
Glied 2 das längste. Xyphus dreieckig langspitzig. Mittelbrust hinten 
breit eingekerbt, mit zugerundeten Seiten, vorn etwas längskantig, mit 
kleiner dreieckiger Platte. Hinterbrust stumpf, mit L&ngsschwiele. Hinter- 
fussglied 2 langer als 3. Fahler sehr lang, Glied 2 bei M&nnchen stärker - > 
als bei Weibchen. Pronotum trapezförmig. Gatt. 232. Tragiscus. Fieb. v ^7 

— Gesicht nach vorn gerichtet, nicht übergeneigt, vertical 73 

73 Pronotnm trapezförmig, mit geraden Seiten 74 

— Pronotum länglich-glockenförmig, hinten erweitert 80 

74 Kopf im Viereck oder Rechteck über die Diagonale gewölbt , nach unten 

etwas schmäler verlängert, mit deutlicher schiefer Kehle 75 

— Kopf im Viertelkreis gewölbt. Kehle kaum merklich. Jochschnitt fast ho- 

rizontal 78 

75 Schnabelwurzel so lang als der Unterkopf ; Glied 4 an das Ende der Hinter- 

brust reichend. Augen gross, vorstehend, über die ganze Kopfseite herab- 
reichend. Schwielengrund in der Augenlinie, Schwiele deutlich vorstehend, 
stark. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Vorder- 
Xyphus kurz, dreieckig, hochgewölbt. Mittelbrust gleicbhoch, hinten ab- 
gestutzt, etwas rinnig eingedrückt, vorn mit kleinem Dreieck. Hintcrfuss- , 
glied 3 etwas länger als 2. Hinterbrust flachgewölbt, stumpf vorstehend. ^- * ■ • 
Pronotnm durch die Buckel vorn wulstig. Gatt. 233. Brachyarthraiu» Fieb. 

— Schnabelwurzel auf den halben Xyphus reichend 76 

76 Schwielengrund in der Augenlinie. Schnabel auf die zweite Bauchschiene 

reichend. Augen beim Männchen bis auf die Wange herab, beim Weibchen 
kürzer. Fühlergrube in der Höhe der unteren Augenhälfte. Kopf bei 
Männchen im schmalen Rechteck, bei Weibchen im breiteren Rechteck 
über die Diagonale gewölbt. Scheitel zur Stirne flach und steil herab, 
gewölbt. Schwiele stark. Nacken kantig. Hinterfussglied 3 länger als 2. 
Fühlerglied 2 bei Männchen lang, dickwalzig, bei Weibchen stabförmig . / i *. " 

dünn. Mittelbrust klein eingekerbt, etwas gewölbt. Hinterbrust sehr "~ ^, • 
stumpf. Kehle deutlich schief aufwärts. Gatt. 234. Criocoris. Fieb. 

— Schwielengrund unter der Augenlinie. Fühler bei Männchen und Weibchen 

gleichförmig. Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend 77 

77 Hinterfussglied 2 länger als 3. Schwiele deutlich abgesetzt und vorstehend. 

Wange schief aufwärts geschnitten. Wangenplatten schmal, bis zur kurzen 
schiefen Kehle ; Augen auf die Wange reichend. Fühlergrube in der Mittel- 
linie der unteren Augenhälfte. Kopf über die Diagonale eines kurzen 
Rechteckes flachgewölbt. Xyphus spitz dreieckig, gewölbt. Mittelbrust 
hinten fast gerade abgestutzt, kaum eingekerbt, vorn mit kleinem platten 
Dreieck* Hinterbrust stumpfeckig vorstehend, sanft längsgewölbt. __ ';- 

Gatt. 235. Plaglognathas. Fieb. 

— Hinterfassglied 2 so lang als 3. Kopf bei Minnchen im schmalen — bei 

Weibchen im etwas breiteren Rechteck über die Diagonale gewölbt, unten 
etwas verschmälert. Augen bei Männchen etwas weiter auf den Kopfseiten 
herabreichend als bei Weibchen. Stirnschwiele bei Weibchen stärker vor- 
tretend — in der Höhe der unteren Augenhälfte. Fühlergrube etwas unter- 
halb gegen das Augenende. Kehle bei Männchen deutlich schief, bei Weib- 
chen kürzer. Schnabelwurzel abstehend. Xyphus dreieckig zugespitzt. 
Fieber, Hemiptera» 1 A 
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Mittelbrust horizontal, hinten rinneniörmig, flach eingekerbt, vorn meist f/.? 
ein gewölbtes Dreieck. Hinterbrnst kurzeckig, gewölbt. *"+•'' 

Gatt. 236. Apocremnus. Fieb. 

78 Fühler lang, Glied 2 bei M&nnchen Stab förmig, bei Weibchen fadenförmig, 

so lang oder länger als das Fron o tum hinten ; Glied 3 zwei Drittel von 2. 
Kopf bei Mannchen oben und seitlich gesehen schmäler als bei Weibchen. 
Angen gross, vorstehend, beim M&nnchen Aber die Kopfseite herabreichend, 
bei Weibchen nicht über das Jochstück herab. Fühler grobe in der Mittel- 
linie der unteren Augenhälfte. Schnabel fast auf die Bauchmitte — Wurzel- 
glied auf den halben Xyphus reichend. Fronotnm im Viereck trapezförmig. 
Xyphus kurz - dreieckig, bogenseitig. Mitteibrast hinten abgestutzt, klein q\\i 
eingekerbt. Hinterbrnst stampfeckig, kantig erhöht. Hinterschenkel stark. "~ ^ 
Fassglieder schlank. Gatt. 237. Psallus. Fieb. 

— Fühler kurz, Glied 2 nur T / a oder '/• des Hinterrandes des Pronotum lang, * 

beim M&nnchen fast walzig, bei Weibchen stabförmig. Fühlerglied 3 kaum •'"•• ' 
langer als der Kopf 79 

79 Hinterfussglieder kurz, stark. Augen bei M&nnchen and Weibchen gleich- 

lang, etwas auf die Wange reichend. Hinterwange spitz vorgezogen. Kopf 
klein, im Viertelkreis über die Diagonale gewölbt. Schwiele kaum merk- 
lich vorstehend, Grand in der Aagenlinie. Unterkopf gerade, mit schmaler 
Wangenplatte. Kehle beim Männchen unmerklich. Fühlergrube in der 
Mittellinie der unteren Augenbälfte. Schnabel auf den Bauchgrund ragend; «' 

Wurzelglied stark, wenig l&nger als der Kopf. Hinterbrastmitte stampf ~~ 
vorstehend, sanft gewölbt, mit Mittelschwiele. Gatt. 238. Sthenarus. Fieb. 

— Hinterfussglieder lang, dünn. Augen gross , bei M&nnchen l&nger, auf die 

Wange — bei Weibchen kürzer, nicht auf die Wange reichend. Kopf dick, 
mit kaum merklicher Kehle. Schwiele merklich geschieden, Grund unter 
der Augenlinie. Kopf von oben gesehen fast so lang als das Pronotum. 
Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene — Wurzelglied stark, 
auf den halben Xyphas reichend. Fühlergrabe bei M&nnchen in der Höhe , M 

der unteren Augenhälfte, bei Weibchen am unteren Augenende. Fühler- 
wurzel kurz, stark. Fühlerglied 2 nur V s des Hinterrandes lang. Hinter- "~ > 
brustmitte stumpfeckig, Mitte fast kantig, gerade. Gatt. 239. Agalliastes. Fieb. 

80 Kopf über die Diagonale des Rechteckes, vertical fast gleichbreit nach unten 

verlängert. Scheitel zur Stirne steil abfallend. Schwiele kaum vorstehend, 
Grund und Fühlergrube in der Linie des unteren Äugendes. Augen von 
oben gross, halbkugeb'g vorstehend, etwa die halbe Kopfseite herabreichend. 
Joche tu ck spitz, aufwärts gegen die Fühlergrube geschnitten. Kehle lang, 
steil. Schnabel auf die zweite Bauchschieno — Wurzelglied walzig, weit 
abstehend, etwas auf den Xyphas reichend. Xyphas spitz dreieckig. Mittei- 
brast vorn geschärft, hinten etwas rinnig und abgestutzt. Hinterbrust breit, 
sehr kurz, stumpfeckig, herabgewölbt. Nacken ohne Kante. Füsse schwach. 
Hinterfassglied 2 l&nger als 3. .Weibchen meist mit lederartifien gewölbten ,,. 

Decken, ohne Mem bran. Pronotum länglicn-trapezi'ormig. "" •». 

— Qatu g^ m a |tii acn8# Fiebw ' 

— Kopf im Viertelkreis vom Scheitel flach herabgewölbt, unten nicht verlängert. 

Kehle sehr kurz. Schwiele etwas vorstehend, Grund fast in der Aagenlinie. 
Fühlergrabe ia der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Schnabel an das 
Ende der Mittelbrust — Warzelglied auf den halben Xyphus reichend. 
Xyphas dick, dreieckig länglich. Mittelbrust hinten breit eingekerbt, vor 
dem Ende grabig. Hinterbrnst sehr kurz, stampfeckig mit gewölbter 
Schwiele. Nacken kantig. Hinterfassglied 2 so lang als 3. 

Gatt 241. Aachenoerepis. Fieb< . 

81 Kacken kantig. Kopf von der Seite fast dreieckig spitz. Scheitel zur Stirne (> r..*:-^j 

sehr steil abfallend. Schwielenende spitz. Schwielengrand unmerklich, mit 
der Fühlergrnbe am unteren Augenende, und etwas unterhalb. Schnabel 
auf die dritte Bauchschiene reichend. Pronotum hinten hochgewölbt, lang- 
trapezförmig bei Männchen ; — fast rechteckig glockenförmig an den Schul- 
tern etwas geschweift bei Weibchen. Xyphus stumpf dreieckig, Mitteibrast 
hinten herabgewölbt, zusammengezogen stumpfeckig und ausgeschnitten. 
Hinterbrustmitte stampfeckig, Mittelschwiele stark, hinten erweitert. Zell- 
rippe bogig. Gau. 242. Camaronotus. Fieb» 
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— Kacken gewölbt. Kopf ron oben länglich fünfeckig, schiefseitig , Ton der 

Seite länglich, Ober die Diagonale eines Rautenrechteckes flach herab- 
gewölbt. Schnabel auf den Baachgrnnd reichend. Schwielengrnnd fast in 
der Angenlinie, Ende vorstehend. Fühlergrnbe vorn am unteren Augen- 
ende. Jochschnitt and die schmale gleichbreite Wange gegen das untere 
Augenende gerichtet. Kehle schief, lang. Pronotum länglich-trapezförmig 
mit kaum geschweiften Seiten, hinten gewölbt Xyphus gewölbt, spits, mit 
ebenem Rand. Mittelbrnst lang, hinten rinnenförmjg und gestutzt. Hinter- ^- u: . •' 
brüst eckig, mit gewölbter Mittelschwiele. / ^Gatt 243. Phylag. Hahn. 

82 Xyphus eben, ohne kielförmigen Band . 83 

— Xyphus vertieft, rinnig, mit kielförmigem Band. Schnabel anf die zweite 

Bauchschiene reichend. Gesicht schief . 86 

88 Kopf im Rechteck Aber die Diagonale gewölbt, etwas vertical verlängert. 
Kehle kurs steil. Gesicht vertical. Schwiele fibergehend, Grund etwas unter 
der Augenlinie. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. 
Joch und Wange schief aufwärts gegen das untere Augenende laufend. 
Augen über das Joch stück reichend. Schnabel auf den Bauchgrund langend ; 
Wurzelglied wenig länger als der Kopf, dick; Glied 3 und 4 schwach, 
einander fast gleichlang. Xyphus spits dreieckig, eben, am Grunde ge- 5^fb 
wölbt, Rand kaum erhöht. Mittelbrust eben, hinten schwach ausgerandet, "" 
etwas niedergedrückt. Hinterbrustmitte sehr kurz, stumpf, Mitte schwielig, 
längsgewölbt. Hinterfussglied 2 fast länger als 3. Gatt. 244. Onostos. Fieb. ^ 

— Kopf im Rautenviereck gerahmt und gewölbt. Gesicht schief Aber die Dia- ^ 

gonale 84 

84 Stirnschwiele stark vorstehend, Grund in der Augenlinie. Fühlergrube in 

der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Augen an die Wangen reichend. 
Schnabel auf die dritte Bauchschiene — Wurzelglied auf den halben Xy- 
phus reichend. Xyphus länglich-dreieckig, spitz, mit etwas bogigen Seiten. . 
Mittelbrust hinten erhöht rinnenförmig, hinten breit ausgeschweift, Seiten 
abgerundet. Hinterbrust zugerundet, stark vorstehend, längewölbt. Wange 
schmal, gegen das untere Angenende gerichtet. Hinterwange spitz. Fühler- * f t . 

glied 2 fast walzig. Hinterfussglied 2 gleichlang mit 3. *" s 

Gatt. 245. Hoplomachos. Fieb. 

— Stirnschwiele fast unmerklich übergehend. Hinterfussglied 2 länger als 3. Kopf 

in der Diagonale einer Baute schief 85 

85 Schnabel auf die dritte oder vierte Bauchschiene — Wurzelglied an das 

Xyphus-Ende reichend. Kopf über die Diagonale einer länglichen Baute 
gewölbt. Augen länglich, nicht auf die Wange reichend. Schwielengrund 
etwas unter der Augenlinie. Fühlergrnbe am unteren Augenende. Joch- 
und Wangenstück horizontal. Wangenplatten linienförmig bis zur kurzen 
etwas schiefen Kehle. Xyphus gleichseitig-dreieckig, eingedrückt, Unter- 
seite dick. Mittelbrust hinten abgestutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrustmitte 
halbrundlich vorstehend, gewölbt Hinterfussglied 2 länger als 3. , c 

Gatt 246. Pachyxyphas. Fieb. *-\" 

— Schnabel auf den Bauchgrund reichend, Wurzelglied nicht auf den halben 

Xyphus lang. Kopf in einem Bautenviereck gerahmt und gewölbt. Angen 
auf die Hinterwange reichend. Schwiele kaum merklich erhöht, Grund 
etwas über der Angenlinie. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren 
Augenhälfte, etwas entfernt und gegen den Jochschnitt gerückt Jochstück 
und die schmale Wange schief aufwärts gegen die untere Augenhälfte ge- 
richtet. Hinterwange gross, langspitzig. Wangenplatten fluch bogig, breit, 
Kehle schief. Xyphus dreieckig spitz, eben, mit bogigen Seiten. Mittel- 
brust fast rechteckig, gewölbt, hinten ausgeschnitten. Mitte etwas rinnig. 
Hinterbrustmitte stumpf, abgerundet, gewölbt. Hinterfussglied 2 länger 
als 3. Gatt 247. Plaeochilus. Fieb. 

86 Kehle an dem schief- and langgestreckten, flachgewölbten Kopfe deutlich, 

halb so lang fast als der Kopf. Angen kaum auf die Wange reichend. 
Stirnechwiele lang , breit , vorn bogig , deutlich geschieden , Grund in der 
Angenlinie. Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. Joch- 
stück etwas schief geschnitten. Schnabel auf die zweite Bauchschiene rei- 
chend, Wurzelglied so lang als der Kopf. Wangenplatten linienförmig, bis 

10* 
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zur Kahle. Xyphus gleichschenkelig dreieckig. Mittelbrust hinten tief 
eingekerbt, fast rundlich - zweilappig. Hinterbrust breiteckig vorstehend. 
Pronotum länglich -trapezförmig, nach vorn verschmälert. Kopf von oben 
fünfeckig, langspitzig. Hinterfusswurzel viel länger als Glied 3. x 

Gatt. 248. Macrotylns« Fieb. ] 

— Kehle in gleicher Ebene mit dem Unterkopfe 87/ 

87 Kopf horizontal gestreckt. Scheitel zur Stirne sehr flach gewölbt Schwiele 

stark ausgebogen, breit, vorn zugerundet. Schnabel auf die zweite Batich- 
schiene (selten bis an das Hinterleibende) — Wurzelglied an das Xyphus- 
Ende reichend. Jochstucke dick. Augen kaum auf die Wange herab- 
gerückt. Schwielengrund in der Mittellinie der Oberhälfte der Augen. 
.Fühlergrube gegen das untere Augenende, etwas entfernt nach vorn liegend. 
Xyphus länglich -dreieckig, etwas bogenseitig. Mittelbrust hinten abgestutzt, 
kaum eingekerbt. Hin terbr astmitte scharfeckig vorstehend, flachgewölbt. v 

Kopf fünfeckig, mit dicken Jochstücken. Hinterfussglied 2 etwas länger ^ : 
als 3. Pronotum trapezförmig. Gatt. 249. Amblytylus. Fieb. 

Kopf im gedrückten Viertelkreise flachgewölbt, kaum gestreckt. Augen über 
die ganze Kopfseite herab, ßchwielengrund in der Augenlinie. Schwiele 
fast gleichbreit vorstehend, unten eckig. Joch einschnitt horizontal gegen 
die in der Mittellinie der unteren Augenhälfte liegende Fühlergrube ge- 
richtet. Wange breit, vorn gestutzt. Hinterwange spitz, Wangenplatten 
linienfbrmig. Schnabel lang, fast auf die Bauchmitte — Wurzelglied auf 
den halben spitzdreieckigen Xyphus reichend. Mittelbrust hinten erhöht, 
fast abgstutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrustmitte eckig vorstehend, flach- 
gewölbt. Zellhaken auf dem Grunde der ablaufenden Rippe sitzend. Hinter- 
fussglied 2 länger als 3. Gatt. 250. Macrocolens. Fieb. 

88 Augen an dem länglichen , horizontal fast walzigen Kopfe über die Mitte 

vorgerückt. Scheitelende abgestutzt, Gesicht schief. Schwiele lang, aus dem 
tiefen Einschnitt oberhalb der Augenlinie flachbogig und schief vorstehend. 
Fühlergrube an dem Einschnitt und an der Augenlinie. Wangenplatten 
schmal, gerade, bis auf den halben Unterkopf. Pronotum länglich sechseckig, 
vorn mit bandförmiger Abschnürung. Xyphus gleichseitig dreieckig. Mittel- 
brust hinten abgerundet. Hinterbrust flach ausgebogen. Mittelschwiele ge- s > < 
wölbt. Hinterfussglied 2 länger als 3. Gatt. 251. JMacrolophus. Fieb/ % 

— Augen an dem eilänglichen oder ei rundlichen Kopfe in die Mitte der Seiten 

gerückt; zuweilen den grössten Theil der Seiten einnehmend. Zellhaken 
fehlt 89 

89 Hulsecke des länglich- sechseckigen, vorn oben zweihöckerigen Pronotnm 

ober den Höftpfannen mit zwei Zähnchen bewehrt. Schultern eckig. 

Gatt. 252. Odontoplatys. Fieb. r , ^ .> 

— Halsecke ober den Hüften vorn unbewehrt ftßtd'*'* 

90 Pronotum trapezförmig, vorn ohne Bandkiel oder Bing. Kopf horizontal, C 

von der Seite fast walzig. Scheitel gerade, vorn abgerundet, Stirnschwiele 
stark vorstehend, mit der Fühlergrube in der Augenlinie. Unterkopf ge- 
rade. Wangenplatten lineal. Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend. 
Wurzelglied viel kürzer als der Kopf. Xyphus gleichschenkelig dreieckig, 
eingedrückt, grubig. Mittelbrust hinten stark eingekerbt. Hinterbrust , 

stumpfeckig vorstehend, hochgewölbt. Gatt. 253. Malacocoris. Fieb. 

— Pronotum gestreckt, länglich fast sechseckig, vorn mit kielförmigem Band 

oder Wulst. Gesicht vertical .... 91 

91 Schwielengrund und Fühlergrube in der Augenlinie. Kopf im Bechtecke 

gerahmt, vorn stark gewölbt. Stirnschwiele aus spitzem flachbogigen Grunde 
ziemlich breit herabgehend. Jochstück spitz, aufwärts geschnitten, Wange 
vorn dreieckig spitz. Kehle schief, von halber Kopflänge. Wangenplatte 
schmal , bogig. Schnabel auf die dritte Bauchschiene — Wurzelglied kaum 
auf die Xyphus -Mitte reichend. Pronotum länglich - sechseckig. Schild 
gleichseitig dreieckig, gewölbt, Grund vertieft. Xyphus dreieckig, bogen- 
seitig, vertieft. Mittelbrust besonders hinten hoch und steil herabgewölbt, 
etwas rinnig und gestützt, fcawn eingekerbt. Hinterbrust sehr stumpf, 
fast flach ausgebogen ; Endrand erhöht. Hinterfussglied 2 fast dreimal so 
lang als 3. Gatt. 254. Cyrtopeltia. Fieb. x 
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XXX. FAM. MaCKOPBXTIDAB. 77 

— 8chwielengrund und Fühlergrube in der Mittellinie der unteren Augenhälfte 92 

9St Pronotum abgestutzt kegelig, vorn nur zwei nachgewölbte Höcker. Kopf 
und Gesicht über die Diagonale einer Baute schief gestreckt , fast gleich- 
dick verlängert; Kehle lang, schief. Scheitel sehr knrs, zur Stirne steil 
abgedacht. Schwiele wenig vorstehend. Angen seitlich etwas Über die 
Hälfte des Kopfes, doch nicht bis mm Joch- oder Wangenschnitt reichend. ^1 
Grand der Stirnschwiele und Fahlergrabe fast in der Augenlinie. Schnabel 
auf die zweite Bauchschiene reichend , Wnrselglied viel kürzer als der 
Kopf, wenig länger als der untere abgestutzte Theil. Xyphus gleichseitig- 
dreieckig, kielrandig. Mittelbrust breit rinnenförmig, hinten herabgewölbt. , 
Hinterbrust breit stumpfeckig, vorstehend, längsgewölbt. j 1 ' 

Gatt. 255. Systallonotus. Fieb. " 

— Pronotum vorn mit zwei grossen Buckeln an der Vorderrandwulst, dahinter 
geschnürt. Kopf vertical , nach unten rasseiförmig, gleichdick, verlängert. 
Stirne vertical. Schnabel auf die zweite oder dritte Bauchschiene reichend. 
Wurzelglied abstehend. Kehle winkelig gebrochen 93 

SS Kopf von oben wenig länger als hinten breit, kurz fünfeckig, geradseitig. 
Fählerwurzel halb so lang als der Kopf oberseits, Glied 2 so lang als das 
Pronotum, bei Minnchen und Weibchen dick wältig; Glied 3 stabformig, 
4 düDnspindelig. Pronotum hinten tief ausgeschweift. Schnabelwursel 
kürzer als der Kopf, nnr unter den Hinterrand der Augen reichend. Kehle 
unten lang schief, oben kurz gebrochen. 8tirnschwiele oben gewölbt. 
Xyphus kurz, tiefrinnig, oben geradlinig. Hinterbrust sehr stumpfeckig, 
mit starker Mittelschwiele. Gatt. 256. Brachyceraea. Fieb. 

[ — Kopf von oben fast doppelt so lang als hinten breit. Augen schiefseitig an- 

sitzend. Fühlerwurzel so lang als der Kopf oben , Glied 2 stabformig, so 
lang als der Kopf, Pronotum und Schild zusammen. Pronotum hinten seicht 
ausgeschweift. Schnabel Wurzel so lang als der Kopf, abstehend, weit hinter 
die Angen reichend. Kehle unten kurz, fast vertical, vom Buge an schief 
und lang nach oben. Stirnschwiele sanft nach unten bogig. Xyphus lang 
dreieckig, herabgebogen. Hinterbrust sehr stumpf vorstehend, längsgewölbt. * *~ 

Gatt 257. Dicyphus. Fieb. 

XXIX. Fam. Discocephalidae. Fieb. 

Fühlerglied 2 sehr kurz, nur V a von 1. Glied 2 so lang als 1 und 2 zu- 
sammen. Glied 4 mit 3 fast gleichlang, 5 spindelig, um fast V 4 länger 
als 4. Schnabel auf den Banchgrund reichend, schlankgliederig, Wurzel- 
glied in das erste Hüftpaar reichend, Glied 2 das längste. Vorder-Xyphus 
dreieckig, rinnig, randkielig. Mittel brüst halboval, gewölbt, mit länglicher 
Mittelfurche, Mittel-Xyphus spitz, durchschnitten, seitlich je ein Grübchen. 
Hioterbrust kurz rautenförmig- viereckig, oben mit einer Leiste; Vorder- 
seiten länger. Pronotum vorn seicht breit gerade ausgeschnitten, hinter den 
Augen breit abgestutzt. Jocbstücke des Kopfes gerade aneinanderliegend. 
Schwiele tief eingeschlossen. Schild fast so lang als der Bücken, sungen- 
förmig. Gatt. 258. Platycarenns. Fieb. 

— Fühlerglied 2 so lang oder viel langer als das Wurzelglied ; hieher gehören 

die exotischen Gattungen Discocephala, Dryptoc ephala und 
Deltocarenus Fieb. 

XXX. Fam. Afacropeltidae. Fieb. 

1 Fussglieder 2. Mittelbrust mit einer hohen Mittelplatte, nach vorn auf den 

Halsrand reichend" 2 

— Fussglieder 3 5 

2 Vorderbrust mit breiter kragenförmiger Erweiterung beiderseits der rinnen- 

förmigen, hinten verengten Vorderbrnst. Brustplatte hinten abgestutzt, 

zwischen die Hinterhüften reichend. Hinterbrust stumpfeckig vorstehend, 

dickwulstig , fast stumpfkegelig erhöht , oben grubig. Schnabel auf die 

r zweite Baucbschiene — Bauchspiess zwischen die Mittelpfannen reichend. 

Pronotum vorn tief rund ausgeschnitten. Halsecken seitlich spitzig. Seiten- 
rand gerade in die lange starke hornformige Schulterecke auslaufend. 
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Fühlerwurzel zur Hälfte den Kopf fiberragend. Schnabelglied 3 das längste, 
Glied 2 kurz, 3 und 4 verdickt. Qatt. 259. Sastragala. Am. Serr. 

— Vorderbrust ohne kragenförmiger Erweiterung. Pronotam länglich-sechseckig. 

Schulterecke dick, kurzspitzig oder stumpf 3 

3 Mittel brustplatte hinten vor den Mittelpfannen abgekürzt, der niedrige hintere 

Theil keilförmig, schmal, oben tief furchig. Hinterbrust viereckig - rauten- 
förmig, vorn und hinten furchig, vorn zwei kurze Kiele. Schnabel auf die 
Mitte der Hinterbrust reichend. Vorder - Xyphus schmal rinnenformig, 
stumpfkantig. Bauchspiesg^anf die Mitte de r Mittelb nist reic hend. Fahler- 
wurzel lang, äen^KCpTweit überragend. Glied 4 "das längste. Schnabel- 
glied 3 und 4 zum Ende verdickt. Gatt. 260. Acanthosooia. Curt. 

— Mittelbrastplatte hinten bis auf die Hinterbrustmitte überragend, Ende spitz, 

schief nach unten und vorn unterschnitten. Bauchspiess kurz, nur an die 
Mitt elbrnst reic hend "^ — T .7 . * . . ". — T 4 

4 Fun ler wurzel mit" dem Tropfende gleich, Glied 2 das längste. Pronotnm 

länglich -trapezförmig, vorn tief und gerade ausgeschnitten. Hinterecken 
kurz, spitz. Schultern stumpf. Schnabel anf die zweite Bauchschiene rei- 
chend, schlankgliederig. Glied 2 so lang als 1 und wenig länger als 3. 
Kopf verlängert dreieckig, flacbgewölbt. Schwiele vorstehend. Augen klein, 
von oben dreieckig, eingesenkt Wangenplatten linienförmig, gerade, ganz. 
Corium-Ecke fast abgestutzt. Hinterbrust mit länglich- rautenförmiger 
Furche« Vorder-Xyphus dreieckig, rinneoförmig, hinten schmal, gespalten. 

Gatt. 261. Cyphostethus. Fieb. 

— Fühlerwurzel mit T / f der Länge den länglich - dreieckigen Kopf fiberragend. 

Pronotum trapezförmig, vorn seicht gerade ausgeschnitten. Hinterecken sehr 
stumpf, ohne Spitze. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust reichend, 
stark ; Glied 3 allmählich zum Ende und 4 verdickt. Glied 2 fast kürzer 
als 3. Augen halbkugelig, mittelgross, ansitzend. Wangenplatten linien- 
förmig, bogig, vorn an der Einkerbung der Wange abgekürzt. Corium- 
Ecke spitz. Hinterbrust bei Männchen mit Mittelfurche, bei Weibchen mit 
gleichbreiter Rinne. Vorder - Xyphus rinnenförmig , parallel , hochrandig, 
hinten verengt nnd nied ri g. Gatt. 262. Elasmoste thus. Fieb. 

~z — ie= i) Mitielbrust mit einem Mittelkiel bis in den wulstig gerandeten Xypnus . ö 

j yT^A ^ — Mittelbrust mit rinnenförmiger Höhlung 30 

""V JL>f- 6 Schnabel schlankgliederig, selten Glied 3 und 4 oberseits erweitert, Glied 2 

/^»"* v ^ zusammengedrückt 7 

I — Schnabel starkgliederig, walzig, besonders Glied 2 und 3 stark ( Asopid a) . 23 

7 Bauchschiene 2 mit vorstehendem Spiess oder Höcker 8 

— Bauchgrund ohne Spiess oder Höcker 13 

8 Bauchschiene 2 mit dreikantigem Spiess. Stirnschwiele breit durchlaufend 9 

— Bauchschiene 2 mit deutlichem Höcker versehen 10 

9 Schnabel lang, an das Ende der Hinterbrnst langend, Glieder alle schlank. 

Bauchspiess platt, an den Vorder-Xyphus reichend, spitz. Mittelbrust vorn 
niedergedrückt, Kiel leistig erhöht, vorn kantig ; Xyphus aufgetrieben, ab- 
gestutzt. Hinterbrust fast funfekig, vorn spitz, eben. Kopf länglich. Seiten 
vorn und hinten seicht geschweift. Fühlerglied 3 nur y 4 von 2. Fühler- 
glied 3 so lang als 4. Klauenglied der Hinterfüsse schwächer als das 
Wurzelglied. Gatt. 263. Rhapigaster. Lap\^ v 

— Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend, Glied 3 zum Ende verdickt. * 

Bauchspiess stumpf, bis an die Mittelbrust lang. Mittelbrust mit etwas 
blattartig erhöhter, hinten verdickter, vorn auf das Ende des abgestutzten, 
etwas rinnenförmigen Xyphus aufliegender Leiste. Mittelbrust - Xyphus 
stumpf. Hinterbrnst rautenförmig viereckig, mit Mittelfurche. Kopf vorn 
zugerundet. Fühlerglied 3 länger als 2, und so lang als 4. Klauenglied 
und Hinterfusswurzel gleichdick. Gatt. 264. Plesodorus. Fieb. s 

10 Bauch mit stumpfem Längskiel bis in den kurz kegeligen Höcker am Grunde. 
Vorder-Xyphus kurz, spitzig. Mittelbrustkiel vorn keulig, seitlich entfernt 
ein kleiner Höcker. Hinterbrust fast siebeneckig, nach hinten verlängert 
und schmäler, ausgeschnitten, vorn gestutzt. Schnabel in das dritte Hüft- 



paar reichend. Kopf länglich. Fühlerwurzel viel kurzer als der Kopf. 
Wangenplatten niedrig, vorn abgerundet. Gatt 265. Nezara. Am. Serv. 



^ . » •***» 
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— Bauch gewölbt, ohne Längskiel 11 

11 Schnabel sehr kurz, auf die Mitte der Mittelbrust reichend. Wangenplatten 

halbrund , stark vorstehend. Kopf klein , zweilappig. Stirnschwiele ein- 
geschlossen. Gatt. 266. Aspongopus. Lap. £'£■ i 

— Schnabel an oder aber die Hinterbrast reichend 12 

12 Schnabel bis auf die dritte Bauchschiene lang. Vorder-Xyphus rinnenförmig, 

kurz-spitzig. Mittelbrust kurz, mit starkem Kiel. Xyphus fast gestutzt, 
mit dickem callosen Rand. Hinterbrust fast achteckig, länglich, Seiten 
geschweift, vorn mit kurzem Kiel. Fühlerglied 5 und 4 viel stärker als 
die stabförmigen Glieder 3 und 2. Glied 3 so lang als das gestielte vierte 
Glied, 5 so lang als 2. Kopf länglich. Schwiele vorn durch die etwas 
vorstehenden Jochstücke verengt. Wangenplatten leistig, abgestutzt, mit 
kurzer Eckppitze. Prono tum -Seiten geschweift Schulterecke breit, zu- 
gernndet, aufgebogen, kleinspitzig. Bauchhöcker beim Männchen abgerundet, 
bei Weibchen spitz. Gatt. 267. Tropicorfs. Hahn. ^ 

— Schnabel an das Ende der Hinter brüst lang. Vorder -Xyphus abgerundet, 

grubig-vertieft, wulsirandig. Mittelbrust-Xyphus gestreckt, dreieckig spitz, 
Seiten breit wulstig , Mittelkiel schwach leistig. Hinterbrust rautenförmig- 
viereckig, gestreckt, randkielig, hinten verlängert. Kopf breit, länglich, 
vorn halbrund. Stirnschwiele durchlaufend, vorn verengt. Wangenplatten 
leistig, vorn stumpf. Banchhöcker stumpf. Fühlerwurzel etwas über die 
Hälfte von Glied 2 lang , das dritte um '/, länger als 2 , Glied 4 und 5 
gleichlang, 4 länger als 3. Gatt. 268. Acrosternum. Fieb. ' k . 

IS Stirnschwiele durchlaufend 14 

— Stirnschwiele eingeschlossen. Vorderbrust ohne Halskragen 21 

14 Vorderbrust mit kleinem blattartigen Lappen ober den Hüften, rinnenförmig 

spitz. Kopf dick dreieckig, gewölbt. Schnabel auf die zweite Bauchschiene 
reichend. Wangenplatten ziemlich breit, gerade, die Schnabelwurzel ein- 
schliessend. Mittelbrust mit schwachem hinten abgekürztem Kiel. Xyphus 
kurz, gestutzt, vertieft, kielrandig. Hinterbrust fast länglich sechseckig, 
hinten schmal gestutzt. Fühlerglied 4 und 5 die längsten. 

Gatt. 269. Rhacostethus. Fieb. 

— Vorderbrust ohne lappenförmigei Erweiterung 15 

15 Bauch gewölbt , o h n e Rinne 16 

— Bauch gewölbt, mit flacher Rinne 20 

10 Kopf länglich- viereckig, die Jochstücke parallel, längsgewölbt, vorn zu- oder 

abgerundet. Schnabel auf die zweite Bauclischiene reichend. Glied 2 fast ^ 

doppelt länger ~als 1, Glied ST kurz, kaum '/, von 2, untersei ts sehr ver- / t 6r,t^ 

dickt, oberseits erweitert. Vorder-Xyphus gestutzt, kielrandig. Mittelbrust ' 

flach rinnenförmig, Kiel platt, einfach, Xyphus gestutzt. Hinterbrust läng- „ 

lieh* sechseckig, die seitlichen Ecken spitz. Wangenplatten vorn zugerundet, — C ' ; 

dahinter geschweift. Gatt. 270. Eusareoris. Hhn. 

— Kopf dreieckig oder fast trapezförmig eben 17 

17 Fussglieder schlank, etwas zusammengedrückt. Fühlerglieder stabförmig. 

Glied 2 an3V a mal länger als 1, Glied 3 und 4 einander gleichlang, jedes 
halb so lang als 2. Stirnschwiele durchlaufend, nach vorn verschmälert. 
Vorder-Xyphus spitz, breitrandig, an den Seiten eckig. Mitte eingedrückt 
grubig. Mittelbrust-Xyphus breit abgestutzt, mit breitem aufgeworfenen 
Seitenrand, Kielende im Xyphus keulig. Hinterbrust fast gleichseitig- 
sechseckig. Schnabel in das dritte Hüftpaar an das Hinterbrustende / 
reichend. Gatt. 271. Oncouia. Fieb^ * 

— Fussglieder stark 18 

18 Vorder-Xyphus mit callosem Mittelkiel. Fühlerglied 2. stabförmig, so la ng 

ülfl__2, Glied 4 und 5 jedes um '/ 4 der Länge zunehmend, fast spindelig» 
Mittelbrust-Xyphus stumpf. Hinterbrust gestreckt, rautenförmig- sechseckig, 
vertieft, hinten schmal, furchig, hochkantig und ausgeschnitten. Schnabel 
in das dritte Hüftpaar reichend. Vom Rucken nur der äusserste Rand , m 

unter den Halbdecken vorstehend. Gatt. 272» llolcostethus. Fieb. — + 



— Vorder-Xyphus kurz, stumpf, rinnenförmig. Fühlerglied J2 |g| länger als_3. 

Hinterbrast länglich sechseckig .".".'. 19 
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10 Fahlerglied 4 fast länger als S. Hinterfusiwursel kürzer als Glied 2 und 3 
zusammen. Wangenplatten vorn and hinten abgestutzt, Schnabel auf die 
Hinterbrustmitte reichend. Hinterbrust flach rinnenformig, mit geschärften 
ausgebogenen Kanten der Rinne; hinten ausgeschnitten. Mittelbrust-Xyphus 
abgestaut. Jochstücke des Kopfes vorn aussen abgerundet. Rücken unter 
den Haibdecken breit vorstehend. Gatt. 27*. Morniidea. Am. Serv.V 

— Fühlerglied 4 kürzer als 5. Hinterfusswurzel stark, so lang als Glied' 2 und 3 

zusammen. Wangenpiatten vorn abgerundet, hinten bogig. Schna bel auf 
die_ zweite Bauchschie ne re ichend. Hinterbrust vertieft, randkielig, hinten 
gestutzt. Mittelbrust-Xyphus stumpf. Jochstücke des Kopfes vorn schmäler, 
spitz vorstehend. Rücken von den Halbdecken gedeckt. 

Gatt. 274. Pentatoma. Oliv. 

20 Kopf halboval. Schwiele und Jochstücke etwas gewölbt. Schnabel äuF31e 
dritte Bauchschiene reichend, Glied 3 obersei ts zum Ende erweitert. Fühler- 
glied 3, 4 und 5 verdickt. Glied 2 um '/• kürzer als 3, dieses so lang 
als 5. Glied 4 um */ s langer als 3. Vorder- Xyphus dreieckig , stumpf, 
rinnenformig. Mittelbrust kurz ; Xyphus breit , zugernndet , mit dickem 
callosen Ende. Hinterbrust fast gleichseitig sechseckig, mit geschweiften 
Seiten. Membran mit sechs vom inneren Grundwinkel entspringenden • 
Rippen. Hinterfussglieder schlank. Gatt. 275. Holcogaster. Fiet -; , , 

— Kopf länglich viereckig, vorn rinnenformig, und tief winkelig ausgeschnitten. -• i 

Jochstücke parallel , nach vorn und aussen vorgesogen. Fühlerglieder 
8tabfÖrmig ; Glied 3 länger als 2, dieses gleich 4. Schnabel auf die zweite 
Bauchschiene reichend. Vorder- Xyphus kurz, abgestutzt. Mittelbrast-Xyphus 
abgestutzt, etwas winkelig ausgeschnitten. Mittelkiel vorn keulig. Hinter- 
brust länglich-sechseckig; Rinne flach, in der Mitte erweitert. Alle Schien- ^* «^ , 
beine dreikantig, Unterseite stumpf. Gatt. 276. Apodiphya, An\ :< »^ ...«*>] 

81 Kopf fast fünfeckig. Ecken seitlich, abgerundet. Jochstücke gewölbt, vorn " 

kurzspitzig und ausgeschnitten, unten mit durchlaufender gleichbreiter 
Rinne zwischen den vorn spitzeckigen Wangenplatten. Stirnschwiele dick- 
wulstig. Mittelbrustkiel stark. Xyphus abgestutzt. Hinterbrust länglich- 
sechseckig, hinten etwas verlängert, vertieft und randkielig. Schnabel an 
das Hinterbrustende reichend. Rippen der Membran aus dem Innengrund- a . »( 

Winkel entspringend, die äussere Rippe gabelig. Gatt. 277. Apariphe. Fieb. *f- ~b l \ 

— Kopf eben, dreieckig mit bogigen Seiten jf^ 9 o 

82 Schnabel an das Hinterbrustende reichend. Klauenglied keulig dick. Wangen- 

platten breit, vorn gestutzt, eckig, dann geschweift. Fühl er h Ocker lappen- 
förmig, gross. Hinterbrust fast achteckig, mit flacher Längsrinne. Membran 
mit sieben bis acht wenig gabeligen Rippen. Fühlerwurzel das kürzeste 
der Glieder, Glied 3 etwas länger, 5 das längste, spindelig ; Glied 4 etwas 
kürzer als 5; Glied 2 etwas länger oder kürzer als 4. Gatt. 278. Cimex. L. 

— Schnabel an das Ende der Mittelbrust reichend. Klauenglied fast" walzig,' 

schwächer als das Hinterfusswurzelglied. Wangen linienförmig, geschärft, 
gerade , vorn spitz. Fühlerhöcker klein , bogig , geschärft. Hinterbrust 
länglich, fast achteckig, eben, randkielig. Membran mit neun bis zehn 
feinen ablaufenden Rippen. Fühlerglieder 2, 4,5 einander gleichlang, 
Glied 3 etwas kürzer als diese und noch einmal so lang als das Wurzel- 
glied. Gatt. 279. Braehynema. Muls. •_* * 

23 Stirnschwiele tief eingeschlossen, länglich-dreieckig. Kopf trapezförmig, vorn 
schmal und eingekerbt, nmerseits dick, Rand aufgebogen, kielförmig. 
Schnabel in das zwoite Hüft paar reichend ; Wurzelglied länger als der 
Kopf. Wangen niedrig, geschweift, vorn gerundet. Vorderbrust fast kragen- 
förmig erweitert, Xyphus kurz dreieckig, vertieft, Mittelbrust hinten fast 
rechtwinkelig spitz, randkielig. Hinterbrust viereckig rautenförmig gewölbt, 
hinten zugespitzt. Seiten geschweift. Fassglieder schlank. Membran mit 
sechs bis sieben Rippen von einer dreieckigen Grandzelle ablaufend. 

Gatt. 280. Strachia. Hahn. \ 

— Stirnschwiele durchlaufend, selten durch die Jochstücke vorn verengt. 

Schnabelglied 1 und 2 sehr dick walzig 24 

84 Kopf trapezförmig, vorn verengt. Stirnschwiele parallel vorn niedergedrückt. 
Jochstücke gewölbt, vorn zugerundet, Rand fein kielförmig. Schnabel an 
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das Mittelbrustende reichend, Wurselglied lehr dick, §o lang als der Kopf« 
Vorder-Xyphos schmal , spita, Mittelbmftkiel dick, Tora keulig, hinten in 
den abgerundeten Xyphus verlaufend. Hinterbrust länglich - sechseckig, 
Yertieft, hinten verlängert, die Mitte der Banchachienen hei Minnchen 
grnbig. Gatt. 281. Zierona. Am« Serr. 

— Kopf länglich-viereckig, fast gestutzt, eben; Ecken stampf , Band blattartig 

geschärft, an den Angen geschweift 26 

25 Pronotnm länglich -sechseckig, flachgewöibt Seiten anr Schulter gerade, 

unbewehrt, dickwulstig. Schnabel in das sweite Hüftpaar reichend, Wuracl- 
glied so lang als die Rinne, auf den halben Kopf lang. Wangen vorn 
bogig. Y orderschenkel mit einem Zahnt Vorder-Xyphus lang dreieckig, 
spits, vertieft, kantig. Mittelbrust rinnig, mit niederem, kantigen, oben 
furchigen, Tora ausgeschnittenen, hinten in den stumpfspitsigen Xyphus Ter- .< 
laufenden Kiel. Hinterbrust länglich-sechseckig, gleichseitig, eben, kiel- ^ , / 
randig. Gatt. 282. Julia. Hain. °. >'**" 

— Pronotnm trapezförmig, Seiten in der Mitte winkelig ausgeschnitten7"Vbrder-( ' ; . 

hilfte geähnelt 26 

26 Strichrippen im Flügel frei. Wangen breit, hinten lappenförmig vorstehend; 

etwas kürzer als der Kopf. Stirnschwiele Tora sehr verengt, oft fast ein- 
geschlossen. Schnabel an das Mittel brustende reichend , Glied 2 etwas 
bogig, Glied 3 aum Ende sehr verdickt. Vorder - Xyphus kurs stumpf. 
Mittelbrust-Xvphns kurz, gestutzt, der Kiel vorn keulig. Hinterbrust fast 
sechseckig, eingedrückt, hinten wenig verlängert. Bauchgrund mit Höcker. 

Gatt. 283 Rhacognathas. Fieb. 

— 8trichrippen kurs, innen gabelig verbunden. Vorder-Xyp&uVmit Mittellefste. 

Bippen der Membran von einer querliegenden Hippe am Grunde ablaufend 27 

27 Wangen kaum leistig geschärft. Schnabelrinne nur auf den halben Kopf 

lang. Vorderschenkel ohne Zahn . . . . 28 

— Wangen plaUenTErmi'g 'erweitert, Jörn und hinten abgekürzt Vorders chenkel,. 

mit einem Zahn. Vorder-Xyphos kurs, stumpf . "".' . 7 • .29 

28 Bauchgrundschiene ohne Höcker. Schnabel an das Mittelbrustende reichend, 

Wurzelglied küraer als der Kopf, Glied 2 schwächer. Stirnschwiele mit 
dem Vorderrand des Kopfes gleich. Vorder-Xyphos fast rechtwinkelig 
vorstehend. Mittel brustkiel stark, vorn und hinten keulig, der Xyphus 
breit abgestutxt. Hinterbrust fast sechseckig gleichseitig, eben. 

Gatt 284. Arma. Hahn. 

— Bauchgrundschiene mit spitsem Höcker. Schnabel an das HinterEFustende 

reichend, Wurselglied so lang als der Kopf, Glied 2 etwas dicker. Stirn- 
schwiele küraer als die vorn augerundeten Jochstücke. Wangenplatten nur 
als Budimente an der sehr kurzen Schnabelrinne merklich. Vorder- Xvphus 
dreieckig spits. Mittelbrustkiel schwach, vorn keulig, oben furchig, Xyphus 
Stumpfs pitsig. Hinterbrust fünfeckig, hinten spits. Seiten geschweift. 
Scbienbeinende dreikantig. Gatt. 285. Co dl 0118. H. 8fiV 

29 Vorderschienbeine an der inneren Kante aum Ende bogig erweitert. Schnabel 

auf die sweite Bauchschiene reichend. Schnabelrinne weit offen, die Platten 
breit, der Kopfrand vorn breit, etwas über die verschmälerte Stirnschwiele 
vorragend. Vorder-Xyphos beiderseits des platten Mittelkieles grubig. 
Mittelbrustkiel stark, vorn und hinten keulig, vorn oben furchig, hinten 
als gestutster Xyphus endend. Hinterbrust fünfeckig, hinten langgezogen 
spits, eben, vorn etwas rinnig; Seiten geschweift. 

Gatt. 286. Platynopae. Am* Serr. 

— Vorderschienbeine nicht erweitert. Schnabel auf die Mitte der Hinterbrust 

reichend. Wangenplatten schmal, wenig küraer als der Kopf, nicht so lang 
als das Wurselglied des Schnabels. Stirnschwiele gleichbreit, mit den Joch- 
stücken gleichlang. Vorder-Xyphos stumpf, mit schwieliger Mitte. Mittel- 
brustkiel stark, vorn spatelig, niedergedrückt, mit kleiner Furche, hinten 
in den callosen breit ausgeschnittenen Xyphus endend. Hinterbrust länglich- 
sechseckig, sanftgewölbt f kielrandig, vorn etwas länger. Schulterecke spits, 
stark« Gatt 287. Plcromeriis. Am. 8enr. 

Kopf dick, gewölbt . 31 

- Kopf breit, fast eben 88 

Fieber, Hemlptma. \\ 
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81 ' Stirnschwieie durchlaufend. Kopf fast länglich-viereckig. Jochstücke aussen 
abgerundet. Schnabel in das hintere Haftpaar reichend. Wangen gerade, 
nach hinten erweitert. Schnabel wurzel ganz in der Rinne eingeschlossen. 
Ftthlerglied 2—5 annehmend langer, Endglied daa längste, l f /,mal langer 
. als . Glied 4 v keulig-spindelig. Vorder-Xyphus kurz , abgestutzt , rinnen- 
förmig. Mittelbnut hcttförmig vertieft and wulstig begrenzt, hinten ab-- - 
« .gestutzt. .Hinterbrust fast, achteckig, Mitte rinnenförmig. x Haisecke mit 

einem Torstehenden Stachel oder Haken» Sch ulter zahnfö rmig eingesch nitten. - s 
. GaüJ M. Podops. Läp. ' 

— Stirnschwiele eingeschlossen. Kopf kegelig. Schulterecke iah n förmig ein- 

geschnitten. Bauchgrund, rinnenförmig. Schnabel an das Hinterbrustende 
reichend 32 

» • • * * 

88 Kopf gestreckt kegelig, Tora rüsseliormig verengt und verlängert. Ftthler- 
glied 3 an das Kopfende reichend. Schnabel wursei awi sehen den Warigen- 
.»'... platten einliegend. Halskragen der Vorderbrust breit, hochbogig; Xyphus 
tiefrinnig. Mittelbrust mit vertiefter, hinten erweiterter, Tora spitzer Rinne. 
v . . Hinterbrust länglich-sechseckig, vorn . verlängert ; rinnenförmig, randklelig. 
Pronotum länglich- sechseckig , mit drei gekürzten Längsschwielen. Mitte 
. querüber eingedrückt. Vorderrand bogig ausgeschnitten. Membran mit 
sieben von einer Querrippe ablaufenden Bippen. Schnabelglied 3 und 4 
zusammen kürzer als 2. Gatt. 289. Aelia. Fab. 

— Kopf kurz, dick, fast fünfeckig, gewölbt, vorn plötzlich zusammengezogen und 

ausgeschnitten. Ftthlerglied 2 den Kopf überragend. Halskragen niedrig 
. bogig. Xyphus breit rinnenförmig, abgestutzt. Mittelbrustrinne breit, flach, 
vorn erweitert. Hinterbrust länglich sechseckig, flachrinnig, mit geschärften 
Kanten. Pronotum quergewölbt, nicht gekielt, Vorderrand gerade, Hals- 
ecke aussen mit stumpfem Zahn. Membranrippen 5, aus dem Innenwinkel, 
entspringend. Schnabelglied 3 und 4 zusammen so lang als 2. 

Gatt. 290. Platysolen« Fieb. 

f 98. S^im schwiele von den lanzettlichen aufgebogenen Jochstücken überragt und 
etwas eingeengt. Kopf, Pronotum und Hinterleibrand ungleich sägezähnig. 
Fühlerglieder stabförmig. Schnabel an das Ende der zweiten Bauchschiene 
reichend. Wangenplatten lineal, hinten erweitert, eckig, vorn spitz vor- 
stehend. Bauch- und Bruststücke mit paralleler flacher Rinne. Alle Brust- 
stücke hinten gestutzt. Hinterbrust länglich - sechseckig. Membran mit 
. sieben bis acht von der Querrippe ablaufenden, selten gabeligen Rippen. , Vv . . ( \ 

Gatt. 291. Asustha. Am. 8erv.(^ -XVu , 

— Stirnschwiele tief eingeschlossen. Kopf breit schildförmig , halboval , halb- ^ 

rund oder dreieckig hogenseitig. Alle Bruststücke flach rinnenförmig. 
Bauch gewölbt. Körper ganzrandig. Ftthlerglied 4 und 5 fast spindelig. 
Schnabel in das dritte Hüft paar an das Hinterbrustende reichend. Glied 3 
verdickt, obersei ts erweitert. Vorder-Xyphus abgestutst, vor den Hüften 
etwas kantig erhoben. Mittelbrust länglich -achteckig, die nach hinten 
verlängerte und' schmälere Hinterbrust kurz sechseckig, vorn kurzseitig. ^v ''/ 

Gatt 292. Seloeoris. frall. - •> . ? 

" XXXI. Fam. Cydnidae. 

1 Haupt- und Unterrippe der Flügelzelle aneinanderliegend, nnr vorn sn einer 

Masche erweitert. JVorderschieabeine nach vom spatelig erweitert, nieder- 
gedrückt, der Rand ringsum und die Unterseite stachelig. Augen drei- 
eckig, eingesenkt 2 

— Haupt- und Unterrippe von einander entfernt, eine lange Zelle bildend. - 

Vorderschien beine f ast dreikantig, nach vorn allmählich dicker, die oberen 
' iTänteri Tarn mfö rmig stachelig .... 7 

2 Stirnsch wiele vorn von den Jochstücken breit umschlossen. Kopf länglich- 
" Ireieck'g, vorn eingekerbt und aufgebogen, schnaoei kurz, auf die Mittel- 
brustmitte reichend. Wangenplatten breit , parallel , vorn und hinten ab- 
gekürzt, mit der Schnabel wurzel gleichlang. Schild kurz gleichseitig drei- 
eckig. Vorderschienbeine breit, aussen mit zwölf bis dreizehn gedrängten 
Stacheln besetzt. Schenkel stark, unten vorn- mit einem oder zwei Sta- 
cheln bewehrt. Vorderbrust rinnenförmig* Mittelbrust länglich-herzförmig, 
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gewölbt, Mitte geschärft kielförmig. Hinterbrust fast sechseckig, vorn and 
■ r ' hinten spitz, Bänder scharf, aufgerichtet. Membrannaht stark wellig. rf j 

Gatt. 293 . Brachypelta. ^m. Serv. k~ s 
— 8tirnschwiele durchlaufend. Schild Über Vi des Backens lang . . . .3 

u S ' Kopfrand ohne vtathelkranz , nur gewimpert, wie das Pronotum und Grund . 
des Corium. Schnabel an das Mittelbrustende reichend. Wangenplatten '• 
niedrig leistig, gerade, so lang als der Unterkopf. Fronotum vorn schmal 
seicht ausgeschnitten , der Ausschnitt so breit als die schiefgestutzte Hals- 
ecke. Vorderbrust rinnenförmig, der Xyphus dreieckig, mit starken lei- 
stigen bogigen Bändern. Mittelbrust gewölbt, glatt; Mittelkiel schwach, 
geschärft, bis in den spitzen Xyphus. Hinterbrust fast sechseckig, vorn 
und hinten spitz. Schild f /s des Rückens lang, dreieckig zungenförmig. 
Membrannaht sanft wellig. Vorderschienbeine aussen mit sechs bis sieben 
Stacheln besetzt. Schenkel unterseits stachelborstig. Corinm noch einmal " .*. 
so lang als die Membran. Gatt. 294. Macroscytus. Fieb. y 

[ppfrand innen mit kurzen Stacheln kranzförmig besetzt .... 4 

bellen fehlen. Augen sehr klein, eingesenkt , 5 



— Jfcellen deutlich^ auf dem Hinterkopfe siehtbar. Stirnschwiele durchlaufend. 

Mittelbruststücke läng lieh -herzförmig, gewölbt . 6 

5 Augen von oben siehtbar, seitlich angefügt, sehr klein, länglich. Alle Schien- 

beine breitgedrückt, die vorderen und hinteren fast gleiohbreit, alte am 
. Grunde verengt, die mittleren länglich-spatelig und wie die hinteren unter- 
seits dicht, liegend bestachelt, oben platt, die vorderen am Bande innen 
und aussen je mit vier, — am Ende mit zwei Stacheln besetzt, Kopf fast 
halbrund. Stirnschwiele vorn eingeengt. Schnabel auf die Mitte der Hinter- 
brust reichend. Fühlerglied 4 kreiseiförmig , 5 dick , echief birn förmig. 
Vorder-Xyphus kurz, spitz. Mittelbrust gewölbt, ohne Kiel, hinten spitz. 
Hinterbrustende kurz, stumpf, gewölbt, vorn niedergedrückt. Körper hoch- 
gewölbt,' unten zottig. (Flügel fehlen. Membran rudimentär. Clavus mit ^ 
dem Corium verwachsen.) Gatt. 295. Cephalocteus. Ii. Dof. j 

— Augen von oben dnreh eine dreieckige bogenlinige Erweiterung des sehr 

breiten, zagerundeten , vorn ausgeschnittenen Kopfes gedeckt, die beiden 
Endglieder der Fühler oval, sehr dick. Pronotum ohne Quereindruck. 
Membran halb so lang als das Corium, etwas Über den Bücken lang. (Nach - 

Amyot u. Serv.) Gatt. 296. Amblyottas. Am. Serv. ) 

6 Vorderrand des Pronotum bis zur Halsecke bogig ausgeschweift. Hinterbrust 

quer-rautenförmig, stark gewölbt. Vorder-Xyphus dreieckig, spitz. Mittel- 
brustkiel hinter der Mitte abgekürzt. Schnabel wurzel fast länger als «ler •• 
Kopf. Fühlerglieder 3, 4, 5 dick, kurz, spindelig oder keulig. Vorder- 
schienbeine breit , aussen mit sieben , innen mit vier Stacheln, die drei 
Kanten der Mittel- und Hinterschienbeine langstachelig. Membran mit 
drei Bippen, aus dem Innengrandwinkel entspringend. Korper sphäroidisch . 
zottig behaart und gewimpert. Gatt? zW. ftyrslnas. Fieb. ) 

— Vorderrand des Pronotum winkelig ausgeschnitten, die Mitte geradlinig, 

die Seiten vorn abgestutzt. Vorder-Xyphus dreieckig, stumpf, vertieft. 
Hinterbrust eingedrückt, quer rautenförmig, vorn mit grubig eingedrücktem 
Buckel, oder randkieliger, nach hinten offener Gabel . Körper flachg ewölbt, 
behaart und gewimpe rt. " Gatt. 298. CydiiÜ8.~TTab. 

7 Flögelzelle ohne Haken -\ '. . . 8 

— Flügelzelle mit Haken. Mittelbrust mit Mittelkiel. Hinterbrust rautenförmig. 

Schnabel an das Mittel brüstende reichend oder länger 10 

8 Corium auf der Innenhälfte häutig, unter dem Schild eingelegt. Schi ld fast 

von Bflc kenläng e , breit länglich, Ende- abgerundet. Kopf hslÖSCtleiben-" 
rund, fast" gestutzt. Jö'iugeTzelfe lanzettlich. Sehnabel nicht an das Mittel- 
brustende reichend. Fühlerwurzel den Kopf überragend. Halskragen vorn 
bogig, auf dem Vorder-Xyphus plattenförmig rechteckig vorstehend. Mittel- 
brust grobpunetirt, mit eiförmiger wulstrandiger Vertiefung und gestrecktem 
rinnenförmigen abgestutzten Xyphus. Hinterbrust länglich - sechseckig, 
hinten verlängert, rinnenförmig und gestutzt. Vorderschienbeine aussen 
mit vier bis fünf starken Stacheln, innen mit zwei bis drei. Membran mif 

11* 
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bogig ablaufender Rippe. Schnabel in dai «weite Haftpaar reichend. Glied 2 
nnd 3 einander gleichlang. Gatt. 29Ql Corl meinen a. White. 






— Corinna gan« lederartig. 8child _ länglich-dreieckig , spi tt^ Rdpf flälbrnndlich. 

Schnabel anf die Mitte der Mittelbrost reichend, Eohlerwurzel den Kopf 
picht überragend 9 

9 Angen halbkugelig vorstehend, ansitzend. Halskragen toih gerade, am Xy- 
phus etwai bogig. Xypbus breit rinnig, kurzspitzig. Mittelbrust flach- 
gewölbt, grobpnncn'rt, der hinten abgekfirite Kiel nnd die Seiten flockig. 
Xyphus schmal, verlängert, abgestutzt, flockig. Hinterbnut rauten-kreuz- 
förmig, flockig-filzig, mit rautenförmiger Grube. Vorderschienbeine aussen 
mit fünf bis sechs, innen mit zwei bis drei starken Stacheln. Mittel- 
nnd Hinterschienbeine zerstreut karzstachelig. Membran mit netzförmig 
verästeten Bippen. Stirnschwiele durchlaufend. Gatt. 300. Crocistethus. Sieb. ^ •' ^n, 

— Augen kugelig, halb eingesenkt und Torstehend, Vorderbrust lang, gestutzt, ' 

rinnenförmig, die plattenförmig vorstehenden Rander breit, rechteckig. 
Wangenplatten stark bogig, hinten abgekürzt. Mittelbrust länglich - sechs« 
eckig, rinnenförmig, mit wulstigen Bandern. Hinterbrnst schmal keilförmig, 
spitz, mit tiefer Mittelfurche. Vorderschienbeinkanten aussen mit sechs, 
innen mit ein bis zwei 8tacbeln. Mittel- nnd Hinterschienbeine rundlich- 
zusammengedrückt, mit zerstreuten kurzen Stacheln. Fühlerglied 3 nnd 4 
sehr dick spindelig. Membran mit drei quer verbundenen Bippen. Stirn- 
schwiele Tora kurz eingeschlossen. Schnabelglieder stark. 

Gatt. 301. Oehetostethns. Fieb. 

10 Augen stumpfkegelig vorstehend, den Kopfseiten ansitzend. Kopf fast vertical 
geneigt. 8tirnschwiele breit durchlaufend. Wangenplatten halbrund. Fühler 
anf dem fast kegelig abwärts verlängerten Höckerende aufsitzend. Vorder* 
brüst kurz, rinnenförmig, Seitenrand er fast rundlappig. Mittelbrust flach- 
gewölbt, grobpunctirt, mit leistigem, hinten stärkeren nnd oben endfarchigem 
Kiel. Hinterbrnst vertieft, viereckig - rautenförmig, randkielig. Schnabel- 
glieder schwach. Gatt. 302< s Onathocona8. lieb. 

— Angen dreieckig, an dem Hinterkopfe eingesenkt, kaum vorsienena. wangen- 

platten flachbogig. Schnabel an das Hinterbrnstende reichend. Hinterbrnst 
länglich-rautenförmig, mehr oder weniger vertieft. Fühlerglied 2 so lang 
oder länger als 3 (Sehirus Am.) oder Glied 3 länger als 2 (Tritomegas 
Am. et 8erv.). Vorderbrust rinnenförmig, die Seiten leistig erböht oder 
wulstig (Tritomegas) oder kleinlappig. Gatt. 303 v SehlrP8. A m. Serv. \ 

XXXII. Farn. Tetyrae. 

1 Schild viel schmäler, aber so lang als der Bücken, länglich-dreieckig, stumpf, 

oder parallel und sugerundet. Aussenhälfte des Corium frei, lederartig • 2 

— Scbild den ganzen Bücken deckend, nur der Grund des Corinnas frei . 4 

% Schild gleichbreit. Ende abgerundet. Flügel zelle mit Haken, ablaufende Bippe 
einfach. Strichrippe nur eine obere, lang. Fühlerglied 2 gebogen. Kopf 
dreieckig, 8tirnschwiele meist vorn kurz eingeschlossen. Wangenplatten 
schmal, niedrig bogig, kürzer als der Kopf, Schnabel in das dritte Hüft- 
paar reichend, Warseiglied länger als der Kopf, üalsknigen breit, su- 
gerundet, vorstehend. Vorder-Xyphus durch die hohen Platten tief riunen- 
förmig. Mittel- und Hinterbrust rinnenförmig. Mittelbrust länglich, mit 
wulstigen ausgebogenen 8eiten. Hinterbrust länglich-sechseckig. 

Gatt. 304. Earygaster. Lap. 

— Schild dreieckig stumpf. Haupt- nnd Unterrippe im Flügel aneinander« 

liegend, ablaufende Bippe mit Widerhaken. Bruststücke flach rinnenförmig. 
Vorderbrnst ohne K ragen 3 

8 Stirnschwiele tief eingeschlossen. Kopf vorn etwas winkelig ausgeschnitten. 
Wangenplatten schmal, gerade, so lang als der Kopf, und so lang als die 
Schnabelwurzel. Augen klein, halbkugelig vorstehend. Fühlerhöcker vom 
Kopfrand gedeckt. Vorder-Xyphus rinnenförmig, abgestutzt Mittelbrust 
verkehrt - eiförmig , hinten gestutzt, Seiten gewölbt. Hinterbrust länglich- 
sechseckig. Gatt. 305. Graphosoma. Lap. 

— Stirnschwiele wulstig, durchlaufend, kürzer als die lanzettlichen Jocbstftcke, 

Wangenplatten breit, vorn nnd hinten abgekürzt, kürzer als die Schnabel- 
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wuneL Augen gross, halbkugelig, etwas eingesenkt Fflhlerhocker Ton 
oben sichtbar. Vorder - Xyphus breit, abgestaut, mit rundlicher Grube. 
Mitteibrast oral, mit seitlichen Mittelecken. Hinterbrnst sechseckig, fast 
gleichseitig) hintere Seiten durch die Hüftpfannen stark ausgeschweift. 

Gatt. 906. Stlraepls. Fieb. 

4 Flügelaelle sehr sehmal, ohne Haken , oder die Haupt- und Unterrippe an- 

einanderliegend 5 

— Flflgelzelle mit Haken 8 

5 Zweite Bauchschiene mit einem Hocker. Ablaufende Rippe ohne Widerhaken 6 
-r Zweite und erste Bauchschiene rinnenformig. Stirnschwiele tief eingeschlossen« 

FahlerhOcker Ton oben sichtbar. Ablaufende Rippe mit Widerhaken. 
Schnabel in das dritte Hüftpaar reichend 7 

6 Stirnschwiele stark, vorn sehr eingeengt Wangenplatten gross, halbrund, 

Aber den ganten, oben stark gewölbten, geneigten Kopf reichend. Fühler- 
wursel auf einer vom Auge abwärts verlängerten Hornplatte sitzend. 
Schnabel in das sweite Hüftpaar reichend. Vorder-Xyphus gestutzt, halb- 
rund schüsselformig vertieft. Mittelbrust länglich-sechseckig, mit paralleler 
breiter Rinne und stumpfen callosen Seiten. Hinterbrust länglich, fast 
herzförmig, mit schmaler Rinne, hinten gestutst, vorn an den Seiten, und 
vor den Hüftpannen callos. Strichrippen eine obere, lang. 

Gatt 307. Tarisa. Am. 8erv. ) 

— Stirnschwiele tief eingeschlossen, dickwulstig. Kopf länglich, vertical. 

Wangenplatten breit , parallel , vorn abgestutzt , nach unten spitzlappig. 
Schnabel in das dritte Hüftpaar reichend, Wurzelglied unter den Wangen- 
platten vorragend, länger als der Kopf, Glied 3 von oben eilänglich. 
Vorder-Xvphus verkehrt- trapezförmig , vertieft, wulstrandig. Mittel- und 
Hinterbrust mit den Hüftpfannen sehr tief liegend, breit rinnenformig. 
Mittelbrust länglich-fünfeckig, vorn breit abgerundet, die Seitenecken stifV- 
formig. Hinterbrust sechseckig. Zwei gabelige Striebrippen. 

Gatt. 308. Aeroplax. Fieb. 

7 Halskragen lappenförmig breit, stumpf vorstehend. Kopf mit dem Vorder- 

theil des Pronotam fast vertical. Wangenplatten gerade, hinten abgekürzt 
Schnabelwursel etwas darüber vorragend. Fühferhocker an den Augen 
liegend. Yorderbrust tief zwischen den 8eJtenplatten liegend. Mittelbrust 
rinnenformig, vorn sugerundet, mit einem gebogenen Hornlappen an den 
Seiten, hinten gestutst Hinterbrust länglich-sechseckig, Hinterseiten ge- 
schweift und länger. Strichrippen zwei, kurz gerade, gabelig. 

Gatt 309. Trlf onosoma. Lap. ) 
_ Halskragen fehlt Kopf langgestreckt, schief geneigt, vorn etwas gekrümmt 
Wangenplatten niederig, so lang als der Kopf, gerade. Schnabelwurzel 
kürzer. Fühlerhöcker von den Augen entfernt Vorder-Xyphus lappen- 
förmig, stumpf, frei rinnig. Mittelbrust verkehrt-eiförmig, hinten gestutzt, 
wulstrandig wie die länglich-sechseckige, hinten verlängerte Hinterbrust 
8trichrippen ungleichlang gabelig, die obere Rippe bogig. 

Gatt. 310. Aneyrosoma. Am. Serv. 

8 Bruststücke mit zwei Reihen Platten, rinnenformig. Halskragen gross, su- 

gerundet lappenförmig. Vorder-Xvphus zwischen den hohen Platten rinnen- 
formig. Kopf dick dreieckig, fast kegelig. 8tirnschwiele breit durchlaufend» 
8cbnabel auf die dritte Bauchschiene reichend. Wurzelglied so lang als 
der rinnenformige Unterkopf. Bauchmitte bis auf die sechste 8chiene 
flachrinnig. Fühlerglied 2 sehr kurz. Ablaufende Rippe mit Widerhaken. v 
8trichrippen lang, gabelig. Gatt 311. Coeloglosaa. Ger. ' 

— Bruststücke ohne Platten, rinnenformig 9 

9 Kopf viereckig mit durchlaufender Schwiele. Seitenstücke parallel, Aussen- 

ecke abgerundet. Halskragen vorn niedrig, abgerundet Wangenplatten 
breit, gerade, vorn und hinten abgekürzt, von der Stirnschwiele überragt 
Fühlergrube unterhalb der Augen und entfernt Schnabel in das dritte 
Hflftpaar reichend. Bruststücke seicht und breit rinnenformig. Mittelbrust 
länglich viereckig, mit leistig erhöhten, zahnformig auf der Mitte abgesetzten 
Seiten. Hinterbrust länglich sechseckig, Bänder kieliormig. Strichrippen 
fehlen. Gatt 312. Phlmodera. Ger. 
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— Köpf dreieckig . . . . I •'*•'. .10 

10 Vof derb rast mtt breit lappenförmi gern Halskragen. Scbnabelglied 8 nfad 4 

nicht stärker, als Glied 2 ' . . . . . . . 11 

, — Vorderbrust ohne kragen förmiger Erweiterung. Stirnschwiele breit durch- 
laufend. Sehnabel Zwischen das «weite und dritte HÜftpaar, auf die Hinter- 
brustmitte reichend. Schnabelglied 2 und 3 «nsämmen kurz und dick . ^ 12 

, U Stirnschwiele vorn kurz ein geschlossen; Wangen *ine Binne mit geschärften 

Bändern bildend,* vorn schief aufwärts, tinteto eckig vorstehend. Schnabel-' ' 

* wurzel dick, der Rinne aufliegend, grobpunctirt. ITfihlerglied 2 vom Grunde ■ 

an seitlich gebogen, Glied 3 sehr kurz. Bruststücke schmalrinnig, Mittel- - 
brüst an den Seiten gewölbt. Hinterbrust sechseckig, der Band kantig. 

Gatt. 313. Psacasta. Ger. 

— Stirnschwiele durchlaufend. Wangenplatten Tora etwas abgekürzt, bis auf") 

den halben Kopf bogig, hinten verschmälert, das Schnabelwurzelende nicht 
deckend. Schnabel auf die zweite Bauchschiene reichend, diese rinnen- 
formig. Schnabelwurzel dem Vorder - Xyphus aufliegend. Fühlerglied 2 
gerade. Bruststücke schmal rinnenformig. Mittelbrust länglich-sechseckig. 
Hinterbrust kurz sechseckig, die Bander kantig. 

Gatt. 314. Odontotarsiis. Lap. 

12 Pronotnm länglich - viereckig , Mitte querüber eingedrückt , die Seiten und 
hinter den stumpfen Schulterecken etwas geschweift. Wangenplatten so 
lang als der Kopf, gerade. Schnabelwurzel zum ersten Hüftpaar reichend, - - 
Glied 2 doppelt so lang als 2 und 3 zusammen. Fühlerwurzel an das 
Kopfende reichend. Vorder- Xyphus durch die plattenfürmigen Seiten tief- 
liegend. Mittel- nnd Hinterbrust schmal rinnenformig. Mittelbrustrinne 
seitlich mit nach aussen nnd vorn schief gerichteten Schwielen. Hmter- 
brnst länglich-sechseckig, flachrinnig. Zellhaken auf der Binnenrippe. 

Gatt. 315. Irochrotas. Am. Serv. 

— Pronotnm querüber gewölbt, trapezförmig. Seiten kaum' bogig. Schulterecke 

zahnförmig ausgeschnitten. Seiten schwielig, auf der Mitte der Seiten eine 
tiefe Grube, von da nach hinten rinnig, Wangenplatten bogig, kürzer als 
der Kopf. Schnabelwnrzel so lang als der Kopf, Glied 2 nur um Va länger 
als 3 und 4 zusammen. Vorderbrust kurz, rinnig, gestutzt. Mittelbrust 
vorn seitlich gekielt, hinten dreieckig randkielig; auf der Mitte der Seiten 
eine kurze schiefe Furche. Hinterbrust rautenförmig viereckig, vertieft, 
hinten spitzig ; Seiten geschweift, randkielig. Zellhaken auf dem Grande 

der ablaufenden Bippe. Gatt. 316. Odontoseelis. Lap. 

* 

XXXIII. Farn. Arthropteridae. Fieb. 

Kopf schildförmig, halbrundlich, scbarfrandig, die Fühlerwurzel etwas deckend. 
Stirnschwiele vorn sehr verengt. Ooellen den halbkugeligen Angen ge- 
nähert. Wangenplatten vorn, kleiu , bogig. Vorder - Xyphus dreieckig, 
rinnenformig. Mittelbrust fast herzförmig, vorn querüber mit querforchigem 
Halboval, niedergedrückt, mit kurzem bogigen, hinten gekürzten Mittel- 
kiel. Xyphus abgestutzt , querfurchig. Hinterbrust sechseckig , hinten • 
breiter, grobpunctirt. Fühlerglied 2 sehr kurz, Glied 3 das längste. Mem- 
bran mit zwölf bis dreizehn einfachen Bippen. Schnabel in das dritte 
Hüftpaar reichend. Gatt. 317. Coptosoma. Lap. 



Oorrigenda. 

Pag. 24 bei No. 15 Uoks streiche das zweite Corama. 

„ 37 Zelle 20 von oben statt Glieder 2 lese Glied 2. 

„ 64 „ 4 voo oben statt Kopf vorn lese Kopf von oben. 

„ „ „ 5 rechts statt 90 setfe 88. 

„ „ ,, 9 von unten statt herab*; ewlöbt lese herabgewAlbt. 

„ 80 „ 27 „ „ rechts statt 23 setie 22. 

„ ,, vor der Gattung 280. Stracbia, ist einzureiben Gatt 279. a. Schizops Spin. 
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Gatt 1. Sigara. 
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.örper breit elliptisch, niedergedrückt. Behaarung äusserst fein, zerstreut« 
Kopf halbmondförmig! Nacken ober dem Höcker des quer breiteren dreieckigen» 
hinten bogigen Pronot um kantig nnd höckerig. Fnssglied der Mittelbeine länger 
als die nur */ s so lange dickere Schiene. Klanen 2 gerade , halb so lang als 
das Fnssglied. Schenkel der Mittclbeine schlank, doppelt langer als ihre Schienet 
Schenkel der Hinterbeine zusammengedrückt, wenig länger als ihre Schiene. -Bei 
den sehr fein chagrinirten Halbdecken ist die linkerseitige Membran deutlich 
abgesetzt, die rechteeitige lederartig, übergehend. Der Clavns hat ein trapezoi- 
dales, meist anders gefärbtes stich punctiges Grundstück. 

1 Brattnroth. Kopf und Beine weissgel blich. Unterseite schwärzlich. Im Schluss- 

winkel des Corinna ein Fleck — am Aussenraude zwei Streifen schwärzlich. 
Das rechweitige Deckenende schmutziggelblioh , der Saum braun. 1 '/s'". 
Im südlichen Europa. Sigara leucocephala Spin. £ss. p. 59. 2. — Fieb. v. 
£. Mon. p. JL4. 2. 1. S. leucocephala, Spin.J 

— Graugelblich oder schwärzlichgrau. Der Kopf, die trapezoidale Grundhälfte 

des Clavus, Schild, Unterseite und Beine gelblichweiss. Im Randfeld des 
Corium zwei Striche; im untern Schildwinkel und am Grunde der Unter- 
hälfte des Clavus, dann im Innenwinkel des Corium ein Fleck schwärzlich 
(werden im befeuchteten Corium deutlich sichtbar) ....... 2 

2 Pronotum fast querrunzelig , vorn ein kegeliger Knoten, Rand feinrunzelig; 

Randlinie braun. Kopf länger als das Pronotum, mit rechlichem oder 
braunen Mittelstrich. Hatbdecken fein chagrinartig - runzelig, im Grund- 
winkel des Corium und in der Mitte der Seiten je zwei, unterhalb ein i 
Strich, im Innenwinkel ein breiter Streif, ein Bogen am Ende und der 
Rand braun. 5 . $ . 1'". Bisher nur aus Schweden und Böhmen bekannt* 
(Origin. Ex) Notonecta minutissima L. F. Sv. 905. — Sigara mi- 
nuta Fab. S. R. 105. 6. — Leach. Class. Not. Lin. Trans. 12. p. 14. — 
Coqueb. t. 10. fig. 3 (unkenntlich). Fieb. E. Mon. p. 13. 1. t. 1. fig. 11. v 

2. S. minutissima. L. v 
• — Pronotum und Halbdecken äusserst fein chagrinirt. Corium - Endhälfte (bei 
S. lemana) oder ganz deutlich seicht punetirt (bei S. Scholtzi), mit feinen 
Härchen besetzt, fast glatt, der Knoten am Pronotum Tom wenig erhoben. 
Pronotum- Saum weisslich .3 

8 Pronotum kaum merklich nadelrissig, Tora mit etwas aufstrebendem Höcker. 
Halbdecken äusserst fein quernadelrissig, etwas runzelig, besonders deutlich 
schief im Corium-Grunde, daselbst ein /\ - förmiger Fleck, ans dem Innen- 
winkel nach aussen abnehmend eine Zackenbinde, unterhalb ein länglicher, 
am Ende ein runder Fleck, schwärzlich. Endrand braun, ß. Die Zacken- 
binde ist in längliche Flecke getrennt ; Endfleck queroval. 5. $. 1'". An 
Flussufern zwischen kleinen Steinchen, sehwirrend, in Bächen mit klarem 
Wasser und feinem Grundsand. Aus der Schweiz und Böhmen. Sigara 
lemana Mey. Cat. Rh. d. Schweiz. 3. S. lemana. Mey. ■ 

— Pronotnm sehr fein qaer nadelrissig. Höcker kaum etwas erhöht. Kopf 

länger als das Pronotum, die Scbeitelkante mit schwarzem Punkt. Halb- 
d ecken ganz punetirt; im Grundwinkel des Clavus, im Schlusswinkel 

Fieber, Hemiptera. 12 
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und an der Naht ein schwarzlicher Strich ; im Corium an der Naht ein, — 
zwei Längsstriche nach aussen , in der Mitte verbanden , an den Enden 
und Verbindungsstellen erweitert, — schwärilieh. Membran schwärzlich, 
Innenrand dankler. Schnabeldecke, 8pitze der Pala nnd drei Rackenflecke 
braun. 1 '/*'"• Um Breslau in Schlesien, in Lacken mit schlammigem 
Grande; in Spanien (Mej-Dür.) Sigara Scholtai Fieb. Gen. Hydr. p. 30. — 
Scholtz Arb. u. Ver. 1846. p. 2. 4. 8. Seholtst. Fieb. 

Gatt. 2. Corisa. 

Am. et 8«nr. H. Gen. 361. — Fieb. E. M. p. 12 and Gen. Hydr. p. 28. Gen. 19, tlC. 

Körper oben längsgewölbt« Behaarung einfach oder zweifach (bisher nur 
bei Exoten). Vorderfussglieder und Stirneindruck beim Männchen charakteristisch. 
Stirne beim Weibchen gewölbt, die Fassglieder mehr gleichförmig. Mitteifuss- 
glied kürzer als die Schiene. Fühlerwurzel und Glied 2 kurz, Glied 8 keulig 
oder spindelig , lang , oben schief abgeschnitten , mit eingefugtem pfriemlichen 
Endglied. Die Arten dieser Gattung leben in Teichen, Pfützen, Tümpeln, 
Morasten nnd oft nur zeitweiligen Wasseransammlungen in felsigen Gregenden« 
Die Arten sind grösstenteils Schwärmer, die sich in der Dunkelheit oder 
Nachte weit ron ihrem Aufenthaltsort fliegend entfernen. 

1 Pronotnm ohne Linien, rora mit kurzem Kiel. Oberfläche punctirt. Stirne 
beider Geschlechter bis Über die Augen plattgedrückt. Pala bei Mannchen 
säbelförmig , bei Weibchen lang pfriemlich 2 

— Pronotum mit fast parallelen, einfachen, oder geschürten, oder abgekürzten, 

weisslichen oder schwarzen Qaerlinien 3 

% Zwei Längsstreife der Halbdecken, der Bndrand, Claras, das knrse fast quer- 
elliptische, bräunliche Pronotnm am Hinterrande braun. Brostmitte schwarz, 
Xyphns gelblichweiss. Die Afterklappen schwarz mit bleichem Rand. Der 
dicke Kopf, und Schlussrand des Clavus weisslich. 5 • Rücken und Bauch 
schwarz. Connexivum bleich. Rücken mit schwarzem Längsfieck, Bauch 
bleich, mit schwarzer Grundschiene, l 1 /*— l 1 //"- Durch ganz Europa ver- 
breitet. Sigara coleoptrata Fab. S. R. 105. 4. — Pz. F. G. 50. 24 unrichtig 
mit einem Schildchen. — Corixa Leach. Class. p. 16. 1. — Corisa 
Am. et A. Serv. H. p. 448. t. 8. f. 6. — Fieb. 870. No. 31. — 8pec Cor. 
No. 51. t. 2. flg. 29. pala. g. $. — Aphorogrammus Am. M. 366. 

1. C. coleoptrata. Fab. 

— Halbdecken bräunlichgelb, mit breiten, verwaschenen, abgekürzten , zuweilen 

streifig Terfliessenden braunen Querstrichen. Pronotum nach hinten drei- 
eckig, zwei Puncto auf dessen Mitte braun Kopf gerundet vorstehend. 
Membran mit kleinen Terfliessenden Querstrichen, Membranschied breit- 
bleich. Brust und Afterklappen schwarz, der kurze Xyphus gelb. 5. 
Rttcken und Bauch schwarz, Connexivum gelblichweiss, $} . Rückenschienen 
am Grunde schwärzlich, Bauch weissgelblich. 2'/ 4 '". In Schweden, Lapp- 
land, Russland, Böhmen und Österreich. Corixa Bonsdorfi 8ahlb. Not. 
Fen. p. 13. 6. — Fieb. Syn. Büi Mose. 1848. No. 30. — Spec. Cor. No. 50. 
t. 2. flg. 28. pala. 3. $. 2. C. Bonsdorfi. Sahlb.J 

8 Pronotum korz, gleichseitig dreieckig, vorn mit sehr kurzem, nur 2 — 3 Qaer- 
linien langen Kiel, bisweilen jiber die Länge etwas kantig (C. striata) 4 
— » Pronotom lang, gl eich schenkelig dreieckig, mit langem, fOnf bis sechs Qaer- 
linien durchlaufendem Kiel, nach hinten verlöschend. Rücken und Brust- 
mitte schwarz, Connexivum bleich. Pronotum und Clavus regelmässig 
rastrirt '). Corium sehr fein, oft undeutlich querrunzelig 32 JY. 

4 Pronotum und Halbdecken ganz punctirt Pronotum mit wellenförmigen 
Querlinien, die hinteren geschlitzt, hie und da abwechselnd verbindend. 
Querlinien der Halbdecken abgekürzt , wellenförmig , gekrümmt oder ge- 
brochen, mehr oder weniger genähert 5 

— Pronotum und Clavus rastrirt, Corium punctirt, fast querrunzelig, Grund 

kaum rastrirt 10 



•) Baatrirt, rastratus, reihenweite, kuree vertieft« Striche und Kielehen, neben nnd hintereinander, 
wie auf einem besandeton geharkten Gartenweg. 
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— Pronotnm, Clavns und Corium rastrirt 16 

5 Pronotnm mit fünfzehn bis sechzehn gelblichen Qnerlinien 6 

— Pronotnm mit weniger als sechzehn Qnerlinien 7 

Schwangrün, gelblinirt. Der Rücken, viereckige Flecke des Connexivum 
beider Flachen, die Brustmitten, der Xyphus, die Naht der Seitenstücke, 
drei bis vier Banchschienen bei Männchen ganz, zwei bis drei beim Weib- A / / , 
eben am Grande schwarz. (Mannchen.) Pala lang, parallelogramm , nach --•• t V . 
Toni etwas erweitert, oben abgerundet. Stirngrube schmal, fast bis zur <£fejL*4Htjfk 
a Angenmitte reichend. (Weibchen.) Pala sensenförmig r ), vorn spitz nnd ^ ' jtf p 

herabgezogen. 5- $. 5 '/,'". Durch ganz Europa ziemlich gemein. Si gara 7« v *^^* lr> 
striata Fab. S. R. 104. 2. — Corixa Fall. H. p. 181. 1. — C. Geoffrovi 9 
Leach. Class. Lin. Tr. 12. 7. — Fieb. Sp. Cor. No. 1. t. 1. 1. pala. £. $. 
— C. punctata Bur. Handb. p. 186. 1. — Abbild. — Geoff. hist. t 9. 
fig. 7. — Böes. Ins. 3. U 29. — Vill. F. 8v. t 3. flg. 15. v/ 

3. C. Geoflfroyi. Leach. /\ 

— Schwarzbraun, röthlichgelb linirt. Körper ganz gelblich weias ; drei bis vier 

Bücken- und Bauchschienen bei Mannchen, eine bis zwei bei Weibchen 
am Grunde, nnd der Hinterleibrand braun. — (Manneben.) Pala parallelo- 
gramm, lang, Tora zugerundet nnd kaum gekrümmt. Stirngrube länglich, 
bis zur Augenmitte. — (Weibchen.) Pala messerförmig *), unten gerade, 
Torn spitz. — 6'/,— Ö*/*'". Im südlichen Europa. (Dahl, Heger. Dohrn) 
Corixa hieroglyphica Spin. Ess. p. 66. 1. — Corisa xanthosoma Fieb. 
Svn. sp. 2. — Spec. Cor. No. 2. t. 1. flg. 2. pala. 5. J. . 

4. C. Xanthosoma. Fieb?) 

7 Gelblich weise. Pronotnm sehr fein gekörnt, mit neun bis eilf schwarzen 

Querlinien, die hinteren abgekürzt wellig oder zerstückt, die vorderen ge- 
rade. Halbdeckenmitte nnd Clavus - Endhälfte mit spitswelligon , verwor- 
renen, weissen, — Grund nnd Ende mit wenigen schwarzen spitzwelligen 
Linien. Membran am Bande mit queren, in der Mitte mit verworrenen 
Strichen, fast klein schwarzfleckig verfliessend. Hinterfasse breit. — (Mann- 
eben.) Pala fast halbmondsichelförmig. Ein grosser, langdreieckiger Bücken- 
fleck und die Brnstmitte schwarz. Bauch weisslich. i*/J". Im südlichen 
Europa, Corisa platycnemis Fieb. Spec Cor. pag. 6. t 1. fig. 6. pala. 2* x 

5. C. platycnemis. Fieb.,) 

— Schwarzbraun, gelblich linirt. Zeichnung der Halbdecke auf die Membran 

übergebend. Membranrand rings bis zur schwarzen Hauptrippe mit gelb- 
lichen Querstricheln besetzt. Brustmitte schwarz. Xjphns gel blich weiss . 8 

8 Pronotnm kurz, an den Seiten und vorn etwas nadelrissig; mit zehn bis 

eilf hie nnd da nach anssen gabeligen, selten astigen Querlinien. Clavns- 
Grund mit mehreren grössern spitzwelligen und zackigen Querlinien. Kopf 
gross, dick, so lang als das Pronotnm. Bücken bis auf die Afterklappen 
mit schwarzen Querflecken; drei Grundschienen mit schwarzen länglichen 
Flecken ; Bandlinie des Bauches und Oberseite des Körpers braun. Bauch 
bleich ; ein bis zwei Grundlinien schwärzlich. — (Männchen.) Pala reb- 
messerförmig , oben hochbogig. Stirngrube verkehrt -eiförmig über die 
Augenmitte reichend. (Weibchen.) Pala breit messerförmig, spitz. 4'". 
Aus Sicilien- Corisa macroeephala Fieb. 8yn. No. 5. — Spec. Cor. No. 6. 
t. 1. fig. 4. palae. 5 . $ . 6. C. macroeephala. Fieb. j 

— Pronotnm etwas länger als der Kopf 9 

9 Pronotum mit zwölf bis dreizehn Qnerlinien , die vorderen vier bis fünf ganz, 

die hinteren geschlitzt nnd untereinander verbunden ; Hinterrand fein gelb. 
Clavns- Grund mit vielen breiten, verfliegenden, spitzwelligen, schiefen 
Strichen. Corinna- Rand vom Embolium an schwarz gesäumt. Membran mit 
parallelen, zackigen, kurzen Querstrichen, vier bis fünf Bückenschienen 
schwarz. Bauch weiss, ein bis zwei Grundschienen schwarz. — (Männchen.) 
Pala rebmesserformig , zum Ende oben bogig erweitert und abgedacht. 
Stirngrube verkehrt-eiförmig bis zur Augenmitte. (Weibchen.) Pala schmal 



sensenförmig, arcuato-aeamlaatus (falx) die Form einer langge str e c kten halben Mondsichel : auoh 
säbelförmig gladilformla, sieb eiförmig, aduneondoatns (seoula) fast Im Halbkreis gebogen, «Ine 
ganze Mondsichel. 

*> Messerförmig (enltratns) kurz, glelehbrelt, vorn oben bogig, Endespitz. RebmesserfQrmlg 
(■etrpicola, Rebmeaser) wie vor, aber am Ende fast geetatat, obere Ecke abgeraadet. 

12« 
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. .mondsichelförmig, spitz.. 5'"/. In Oestsrreien nnd Italien* Sigara striata . 
Pz. F. G. 50. 23. — ]Ti©b. Syn. No. 3. — Spec. Cor. No. 3. t, 1. fig. 3. 
% Palae. 5. $. 7. €. Panzeri. Fieb.} 

— ' Pronotum mit dreizehn bis vierzehn Querlinien , die mittleren zuweilen ge- 
schlitzt, aussen hie nnd da gabelig, mehre schiefe gespaltene Striche am 
Grund des Clavus, übrigens mit kurzen, rundwelligen und winkeligen, auf 
der Membranmitte mit spitzwelligen Querstrichen , Bücken schwarz , mit 
einigen gelblichen Seitenflecken. Connexivum mit drei bis vier schwarzen 
Flecken. Xyphus am Grunde dreieckig schwarz. (Mannchen.) Pala reb- 
messerförmig breit, vorn erweitert nnd zngerundet, fast abgestutzt. Drei 
bis vier Bauchschienen, — hinten drei Bandflecke schwarz. Stirngrnbe zwi- 
schen die Augen reichend. (Weibchen.) Pala breit mondsichelförmig. Bauch 
weissgelblich , Grund schwarz. 4%— 4%'". In den Küstenländern des 
Mittelmeeres T ). Corixa atomaria Illig. Orig. in Germar's Collect. Co- 
risa Fieb. Syn. No. 4. — Spec. Cor. No. 4. t. 1. fig. 5. pala. ß. Q. ^ 

8. C. atomaria. Hl. j 

10 Behaarung der Oberseite einfach lr 

— Behaarung der Oberseite zweifach , anliegende H&rchen und aufstehende 

Borstchen gemischt (Arten dieser Abtheilung bisher in Europa nicht ge- 
funden). 

11 Halbdecken dunkelfarbig, gelblich oder bleich linirt Pronotam mit sieben 

bis acht schwarzen Qaerlinien, vor dem Ende des Bandfeldes ein schwärz- 
licher Fleck. Brustmitten, Grund der SeitenstQcke und die Hinterhüft- 
etücke schwarz . »12 

— Halbdecken grauweiss oder gelblichweiss, schwarz linirt 14 

12 Zellrippe des Flügels mit dem Haken und die Schnabeldecke braun. Grund- 

farbe rüthlichbraun , bleich röthl ich gelb linirt* Pronotum mit schmalen 
schwarzen, einzelnen breiten, selten tief gespaltenen Querlinien. Randlinie 
gelb. Halbdecken mit kurzen, gedrängten, gabeligen und zackigen, zuweilen 
ganzen Querstricheln; am Grund des Clavus breit gelblich, mit zwei bis 
drei schmalen schwarzen Querstrichen. Membran mit ästigen, winkelig ge- 
brochenen, am Innenrande fast parallelen, an dem schmalen bleichen Mem- 
branschied s ) hieroglyphißcben Linien. Xyphus 6chwarz. (Männchen.) Pala 
längs halbeirund, am Grunde unten breiter als die Schiene. Vorderschenkel 
dick, aussen erweitert. Stirngrube schmal, bis an die Augen reichend 
(oberhalb eine halbrunde Grube — ob zufallig ?). Kücken und Bauch schwarz. ^ 
Connexivum und Saum der schwarzen Afterklappen schmutzigweiss. Fieb. 
Syn. No. 6. — Spec. Cor. p. 18. 10. t. 1. fig. 10. pala. £. 

9. C. lngabrls. Fieb. 

— Zellrippen wie der Flügel milchweiss, Schnabeldecke weisslich .... 13 

18 Schwarz, gelblich linirt. Pronotum nicht verlängert, gelbrandig; die schwar- 
zen ganzen Querlinien breiter als die gelben, selten eine mittlere aussen 
abgekürzt. Clavus- Grund mit mehren ausgebissenen oder geschlitzten 
Querlinien, die hinteren ungleich getheilt, am Bande und der Naht fast 
parallel. Corium mit kurzen queren, zackigen, spitz welligen, oft hierogly- 
phischen, an der Hauptrippe punctförmigen , an der Naht durch einen 
merklichen schwarzen Streif geschiedenen Querstrichen; Membranschied 
breit weissgelblich nnd schmal schwarz. Membran mit hieroglyphischen 
Bandzeichnungen, innen abgekürzt, die Scheibe dunkler, nnter der Corium- . 
spitze ein dunkler Fleck. Rand schwärzlich gesäumt. Afterklappen schwarz, 
weisslich gerandet. (Männchen.) Pala halb längsherzförmig, langgespitzt. 
(Grund oben hocbbogig, von der Mitte an schnabelförmig schmal), innen 
mit einem kurzstacheligen Bogen, unterhalb ein Borstenkranz. Vorder- 
schenkel dick, aussen erweitert. Stirngrube bis zu den Augen, oben mit 
einem zweiten Eindruck (ob zufällig?)! Der ganze Hinterleib oben und 
nnten schwarz, Bandlinie gelblich; Hinter-Xyphus schwarz. — (Weibchen.) 
Pala breit halbmondsichelförmig. Zwei Bauch- und Rückenschienen ganz, 
die Übrigen nur am Grunde schwarz. Connexivum schmutziggelb wie der _ 
Xyphus. 2'". Italien (am Lido) Dr. G. Mayr. 10. C. Mayri. Fieb. J 



Naoh Scholti Arb. nnd Ver. 1846 auch in Schlesien, vielleicht Ist es nnr die verwandte G. Panzeri. 
*) Die golbllchwelsse, oft von einer schwarzen begleitete Linie, in welcher bei Halbdecken, die Mem- 
brannaht Hegt. 
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« 

— Braun, bleichlinirt Pronotum verlängert , mit schwarzen aus der Mitte ga- 

belig gespaltenen feinen Querlinien; Bandlinie braun. Clavus- Grund mit 
breiteren, etwas gabeligen, gelblichen Querstrichen; die hinteren wellig, 
abgekürzt, auf dem Corinna winkelig, hieroglyphisch unregelmässfg , meist 
zackig längsverbundene Striche. Membranschied schmal weisslich und breiter 
schwarz , Membranrand weisslich , Innenrand mit parallelen , aussen mit 
unregelmässigen Strichen , unter der Corium-Ecke nicht dunkler. Bücken 
schwarz, Connexivum weisslich. Afterklappen mit schwarzem Fleck. Xy- 
phü8 gelblichweiss. — (Männchen.) Pala rebmesserförmig , breit, vorn ab- 
gerundet. Stirngrube verkehrt eirund, die Augen oben überragend. Bauch 
schwarz. (Weibchen.) Pala breit mondsichelförmig. Bauch gelblichweiss, 
zwei Grundschienen braun. 2 5 /, '"• In O es ter reich und Portugal. Fieb. Svn. 
No. 7. — Spec. cor. p. 22. 18. t. 1. flg. 19. g $• Pala. ^ 

11. €. 6eleeta. Fieb.J) 

14 Pronotum gleichseitig dreieckig, bogenseitig ; der Band gelblichweiss. Zehn 

bis eilf in der Mitte oder seitlich abgekürzte, zwischen einander laufende 
geschwungene , schwarze , feine vertiefte Querlinien. Palae an der Spitze 
braun Erstes Fussglied der Mittelbeine mit schwärzlichem Ende. Kopf- 
schild und Endglied der Hinterfüsse bräunlich. Oberseite grauweiss. Die 
schwarzen feinen Querlinien der Halbdecke ziemlich genähert, fein be- 
nagt, wellig-zackig, auf der Hinterhälfte des Corium ziemlich parallel, auf 
das nicht gesäumte Membranfeld übergehend , daselbst etwas verworren 
und derart nahe an der Schlussnaht einen merklichen Streif bildend, gegen 
die Corium - Mitte ein dunklerer Fleck aus verworrenen kurzen Strichen ; 
an der Spitze des bleichen Bandfeldes kurze Striche und Atome. Im 
Clavus ziemlich parallele schiefe unterbrochene, — an der Grundhälfte ent- 
fernte kurze Querstriche , am Grunde nur einzelne Strichet schwarz. 
Schenkelköpfe schwarz, oben weisslich. Vorderbrustlappen breit, abgestutzt, 
schwärzlich. Afterklappen an der Grundhälfte braun. (Weibchen.) Pala 
kurz, breit messerförmig spitz, am Grunde unten schief, erweitert. Alle 
Bruststücke schwarz , die Seitenstücke nur innen schwarz. Parapleura 
weisslich. Zwei bis drei Bauchschienen schwarz, die übrigen mit breitem 
braunen Grund. Bücken schwarzbraun. Schienenränder und Connexivum 
weisslich. 2'/,'". Ans Spanien um Malaga. (Meyer-Dür.) 

12. €. apiealis. Pict. Mey. ) 

— Pronotum gleich schenkelig dreieckig, mit sieben bis neun meist ganzen feinen 

schwarzen Querlinien 15 

15 Graulich weiss. Pronotum mit sieben bis neun ganzen, zuweilen abgekürzten, 

schwarzen, feinen Linien. Clavus - Grund breit weisslich , nach hinten mit 
feinen, in der Mitte fast streifig verfliessenden, auf dem Corium am Schluss- 
rande parallelen, in der Mitte in zwei Streifen verfliessenden, hinten ver- 
worrenen Strichen , der Band hinten und um die Membran schwärzlich. 
,-< Membranschied breit weisslich. Membran mit verworrenen, am Bande pa- 

^ , '" ' rallelen Strichen. Brustmitte nnd Bücken schwarz oder braun. Xyphus 

und Connexivum bleich. Afterklappen am Grunde schwärzlich. — (Männ- 
chen.) Pala rebmesserförmig breit, unten erweitert, vorn abgerundet, am 
Grunde schief. Stirngrube elliptisch, die Augen etwas überragend. Scheitel 
eckig vorstehend. Drei bis vier Bauchschienen schwarz. (Weibchen.) Pala 
gleichbreit, messerförmig, vorn schief spitz. Bauchgrund schwarz, zuweilen 
vier schwärzliche Seitenflecke — 2% — 2'/ e "'. Im mittleren und südlichen 
Europa. Corixa hieroglypbica L. Duf. Hem. 86. 2. flg. 85—87. —Fieb. 
Syn. No. 8. — Spec. Cor. p. 22. 21. t 1. flg. 20. 5. $. palae. 

13. C 4 hieroglypbica. L. Duf. 

— Gelblichweiss. Pronotum mit acht feinen, schwarzen, zuweilen auf der Mitte 

abgekürzten Linien. Querlinien der Halbdecken fein, schwarz, wellig, ga- 
belig und geschlitzt, an der Schlussnaht stärker, einen Streifen bildend; 
Grund des Clavus schmutzigweiss , frei von Linien. Membranmitte mit 
strahlig verästeter Mittellinie und einzelnen Querlinien , am Bande fein 
linirt. Embolium mit schwarzem Bandstrich. Bandfeldende mit einigen 
Querstricheln. — (Männchen.) Pala parallel messerförmig, vorn etwas ge- 
krümmt. Stirngrube elliptisch , hoch über die Augen reichend. Scheitel 
eckig vorstehend. Der ganze Körper, mit Brust und Seitenstücken, und 
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ein Fleck am Grund der Vorderhüften f chwarz. Connexivum bleich. 2%*". ' 
Ans Italien (Dahl, Heger). Fieb. Syn. No. 9. — Spec. Cor. 20. t 1. fig. 21. -^ 
5. pala. 14. C. melanosoma. FiebO 

10 Oorinm und Clavus mit ganzen, parallelen, sanft welligen, selten aussen ga- 
beligen Querlinien 17 

— Corium mit abgekürzten , unterbrochenen , seltener verworrenen , bisweilen 
mit einem, zwei oder drei schwarzen Streifen unterbrochenen, welligen 
oder" zackigen, fast parallelen Querstrichen 20 

17 Pronotum kurz, mit gel blich weissem Mittels trieb und Tier bis fünf ganzen 
Querlinien. Membrannaht, Schlussrand und Schlussnaht, die entfernten 
schiefen, feinen, leichtwelligen Linien des Clayus und die fast horizontalen 
im Innenwinkel und am Ende unterbrochenen Linien des Corium weisslich. 
Brustmitten und Rücken schwarz. Xyphus und Connexivum weisslich. — 
(Männchen.) Pala breit messerförmig, unten erweitert, am Grunde schief. 
Stirngrube rechteckig, an die Augen reichend. Drei bis vier Bauchschienen 
schwarz. (Weibchen.) Pala schmal messerförmig, nicht erweitert. Bauch- 
grund mit grossem, dreieckigem Grundfleck. 2— 2'/ 4 '". Aus Schweden, 
Lappland, Finnland, Böhmen. Corixa Hellensi Sahlb. Not. Fenn. p. 11. 
3. — Fall. H. p. 183. 4. — Fieb. Syn. No. 13. — Spec. Cor. No. 27. 
t. 2. flg. 6. 5. £. palae. 15. C. Hellensi. Sahlb.) 

— Pronotum ohne weisslichen Mittelstrich 18 

18 .Pronotum verlängert, mit acht bis neun ganzen, gelblichen, selten einer ab- 
gekürzten äusseren Linie ; Randlinie gelblich. Scheitel und Schnabeldecke 
rothbrau n. Halbdecken mit entfernten feinen Wellenlinien (im Clavus 

"vierzehn T>is fünfzehn , im Corium einundzwanzig bis dreiundzwanzig), hie 
und da eine kleine Gabel oder kurzer Strich. Bandfeld mit der finriniß- 

ke und dem Membranschied neben dem geh warten ritreifen , verbanden. , 

adimnTHJH gel^cfr- Membran mit feinen walli<ren nnri Zanfrenlmien- Rand 

reit schwarzbraun. Brustmitten und Seitenstücke innerwarts, der gelb- A 
randige Xyphus und die Hinterhüften schwarz. [Männchen.) Pala rebmesser-**^ '. 
förmig, breit, vorn oben erweitert und braun, etwas schief gestutzt. Stirn- "- ' ^ , * 
grübe verkehrt eirund, etwas zwischen die Augen reichend. Vier Bauch- * 

schienen, — die Vorderschenkel am Grunde und die Schenkelköpfe schwarz. 

* (Weibchen.) Pala messerförmig, spitz. Drei Bauchschienen schwarz. 

«X/% S'A— 3 3 / 4 '". Durch ganz Europa verbreiteTTtTcrrixa striata Sahlberg. 

Not. F. p. 9. 1. (ohne Citate). — C. Sahlbergi Fieb. Syn. No. 10. — 

Spec. Cor. No. 24. t. 2 flg. 3. 5. $. palae. — Ob C. regularis H. Sff. -/ 

Wz. 3. fig. 910. Xj 6 - C - öahlbergL Keb » ' • 

— .Pronotuni 1 nicht_ verlängert > kurz. Brustmitten senwarz. Rücken schwant. 

"~~ Connexivum bleich. Kopf weisslich 19 

19 Halbdecken mit sehr genäherten feinen Wellenlinien. Pronotum mit sechs 

^gelben .ganzen Querlinien und gelber Bandlinie. Randfeld nur bis an die 
Corinmspitze bleich. Membranschied verloschen und wie der Rand schwarz, 
üdemoran mit temen hieroglyphischen und zackigen Querlinien. Brust* 
mitten und Rücken schwarz. Connexivum und Xyphus gelbrandig oder 
gelb. Afterklappen braun, Rand bleich. (Männchen.) Pala rebmesserformig, 
fast gleichbreit vorn abgestutzt , am Grunde etwas schief. . Stirngrube 
5\ 4ff 1 rechteckig, an die Augen reichend. Vier bis fünf Bauchschienen schwarz. 
)XyJl£lj*L' (Weibchen.) Pala messerförmig, zugespitzt. Bauch weisslich. 3 Vi — 3 3 / 4 "'. 
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f Dnrch daa ganze Gebiet mit der vorigen th flljcji ftp Art . Corisa Lionel 
1. No. 117 



Fieb. Syn. JNo. iL — »pec. Uor. JNo. Zö. tT2. fig. 4. 5. 2- P*-««- 

yC 17. C. Lionel. Fieb. 
Halbdecken mit breiten, kaum welligen Querstreifen. Randfeld schwärzlich. 
Embolium und am Ende der Hauptrippe ein Querfleck schwarz. Membran * 

mit breiten, gegeneinander laufenden gabeligen, hinten zerstückten Quer- 
linien. Membranschied breit weisslich. Rand breit schwarzbraun. Pronotum 
mit sieben fast gleichbreiten schwarzen (oder gelben) Linien. Hinterhüften, 
Brustmitten und Seitenstücke innerwarts breit schwarz. Xyphus gelb. 
Ende der Palae breit schwarz. Rücken schwarz, Connexivum weisslich. 
Afterklappen am Grunde schwarz. — (Männchen.) Pala länglich dreieckig 
ungleichseitig. Stirngrube an die Augen reichend , .sehr seicht. Vier bis 
fünf Baucbschienen schwarz. (Weibchen.) Pala messerförmig angespitzt, 



\ 
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Bade gekrümmt. Bauchschienea am Grande breit schwarz. 3— 3V 4 44 '. Au 
Portugal (Mm. Ber. Germ. ColL), der Crim. Corisa transversa Ulig. 
Fieb. Syn. No. 12. — Spec Cor. No. 26. t. 2. fig. 5. *. $. Palae. ^ 

1& C. transversa. Wig. J 

SO GUtu ganz mit .parallelen entfernten Qaerlinien belegt, Linien dee Coriam 
abgekürzt, wellig oder gabelig, fast parallel, gedrängt oder fast Yerworren, 
Ton einem bis drei schwanen Strafen durchzogen. Backen schwari » Con- 
nexirum bleich. Gorinm fein nnregelmässig rastrirt 21 

— Claras meist nur am Grande oder auf der Grundhälfte mit einigen paralle- 

len oder nngleichbreiten gelben (oder schwanen) Qaerlinien , im Coriam 
mehr oder weniger abgekQnte wellige oder gabelige Querstriche wie in 
der ClaTns-Bndhilfte 22 

21 Corinm an der Schluasnaht mit einem breiten — am Bandfeld mit schmalem 
schwarzen Streif darchaogen, die Qaerlinien dicht qaer gabelig oder hiero- 
glyphisch. Claras mit ziemlich breiten parallelen, hie und da gabeligen 
Qaerlinien. Membranschied schmal gelblich. Membran mit rerworrenen» 
zackigen, geschlangelten und verbundenen Linien. Vorderbrustlappen und 
Panplenra bleich. Afterklappen mit braunem Grundstrich. — (Männchen.) 
Pala kurz, breit messerfftrmig , am Grande schief. Vorderschiene kurz, 
vorn oben hochbuckelig. Stirngrube verkehrt eiförmig, an das obere 
Augenende reichend. Drei bis vier Banchschienen schwarz, die übrigen 
am Grunde brenn. (Weibchen.) Pala schmal, messerformig. Zwei Bauch- 
schienen am Grande schwarz. 2% —3'". Durch das ganze Gebiet. Sigara 
nndulata rar. ß. Fall. Hydr. p. 7. 2. — Corixa fossarum ß. Fall. Hern, 
p. 183. — ? Corixa stagnalis Leach. Class. Lin. Trans, p. 17. 5. — 
C. striata Zett. Läpp. p. 284. 2. Männchen zum Theil, und Weibchen 
ohne rar. a. und b. — Corisa limitata Fieb. Syn. No. 25. — Spec. Cor. 
No. 42. t. 2. fig. 20. g. $. palae. 19. C. limitata. Fieb. 

— Corinm mit drei schwarzen Längsstreifen durch die sehr genäherten, oft ver- 

bundenen kurzen Querstriche gebildet, welche in ihrer Längsverbindung 
fast hebräischen Schriftzügen ähneln. Clavus mit genäherten Qaerlinien. 
Membranschied schmal gelb und schwarz. Membranrand breit schwarzbraun, 
die Zeichnungen breit, sackig oder gabelig, Scheibe dunkel. Vorderbrust- 
lappen, Parapleura und Hinterbrust bis aussen schwarz, die Ecke bleich. 
Afterklappen schwarz , mit bleichem Band. Bandfeld hinten mit schwar- 
zem 8treif und Fleck. — (Männchen.) Pala schief halbrundlich, Grund sehr 
schief, unten wenig erweitert. Vorderschiene aufgetrieben. Stirngrube bis 
zur Augenmitte reichend. (Weibchen.) Pala breit messerfftrmig , spitz. 
2V,— 3'". Aas Lappland, Schweden, Preussen, Schlesien, Sachsen, Böh- 
men, Oesterreich und dem Kastenland. Corixa striata Zett Ins. Läpp, 
rar. a. (an nndulata Costa.) Corisa semistriata Fieb. Syn. No. 26. — 
Spec. Cor. No. 43. t. 2. fig. 21. g. $. palae. 20. C. semistriata. Fieb. 

Hinterfasswnrzel am Ende, oder beide Glieder am Bande schwarz ... 23 
Hinterfussglieder einfarbig weisslich 24 

Hinterfussglied 1 am Ende breit schwarz, am Grundrand des zweiten Gliedes 
ein 8trich schwarz, ein Strich auf dem Backen der Pala braun. Vorder- 
brustlappen, bisweilen auch das Paraplenrum schwarz. Pronotam Ter- 
längert, mit sieben bis acht schwarzen, mitunter gespaltenen Linien. Halb- 
decken mit kurzen welligen, am Grunde des Clavus breiteren gelben Quer- 
strichen. Membran mit zackigen grosseren, am Bande kleinen Querlinien. 
Brostmitten, Xyphus und Seiten innen breit, schwarz. Backen schwarz, 
Connexirum bleich. — (Männchen.) Pala rebmesserförmig, rorn halbrund 
erweitert und oben über bogen. Vorderschiene oben, Schenkel am Grunde 
mit braunem Fleck. Stirngrube aber die Augenmitte reichend. (Weibchen.) 
Pala messerförmig» zugespitzt, am Grunde schief und etwas breiter. Bauch- 
grund schwarz. 3 1 /,— 3%'"- Aus Böhmen, Preussen, Sachsen, Schlesien, 
Gross -Bussland und Lappland. Corisa praeusta Fieb. Syn. No. 15. — 
Spec. Cor. No. 30. 1. 1. 17. fig. 1. vergrößert (2— 18.) 12— 15. fi. 2- P*!*«- 
(C. borealis Dahlm.) 21. C. praeusta. Fieb* 

Hinterfussglied 1 am Ende und den Bändern schwarz. Glied 2 nur am 
Grande beider Bänder, — Mittelbrust und Bücken schwarz. Connexiyum, 
Vorderbrosilappen, Xyphus und Parapleorom bleich. Pronotum mit neun 
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bis sehn schwanen, auf der Mitte bisweilen abgekürzten Querlinien. Co- 
riam mit kurzen, welligen, co - förmigen, dichten nnd verworrenen Strichen. 
Grundhälfte des Clavns mit mehren breiten etwas gabeligen Querlinien. 
Membran dicht mit verworrenen, — Rand mit hieroglyphischen Randstri- 
chen. — (Mannchen.) Pala gleich breit messerförmig, wn spitz, kaum ge* ; 
krümmt. Stirnschwiele über die Angenmitte reichend. (Weibchen.) Pala 
sehmal messerförmig, vorn etwas gekrümmt, zugespitzt. 3VJ". Ans Böh- 
men, Oesterreich, Preossen. Corisa concinna Fieb. Syn. No. 15. — Spec. 
Cor. No. 31. t. 2. 9. g. $. palae. flg. a. Hinterfuss. 22. C. eoneftnna. Fieb. 

— Hinterfnssglied 1 an beiden Rindern , Glied 2 nnr am Anssenrande nnd die 

Spitze schwarz. Scheitel mit braunem Streit Rücken, Mitteibrast, Xvphns, 
Vorderbrustlappen, Sekenstttcke innen nnd die Hüftetöcke schwarz. Pro- 
notum mit acht bis nenn selten gespaltenen oder gekürzten schwarzen 
Linien nnd schwarzem Rand. Corinna mit gedrängten parallelen , kaum 
welligen, hie und da gekrümmten kuragabeligen nnd abgekürzten Linien. 
Membran mit ähnlichen verworrenen, spitz welligen, am Rande meist ein- 
fachen Linien. Bogenrand schmal schwarz. Membranschied schmal weiss- 
lich. (Weibchen.) Pala messerförmig, am Rücken bogig. Zwei Bauchschie- 
nen ecbwarz. 4"'. Aus Russland (Kolenati). Corisa Gebleri Kolti. Fieb. 
Syn. No. 16. — Spec. Cor. No. 32. t. 2. fig. 10. £. pala. fig. a. Hinterfuss. v 

23. C. Gebiert. Koity.J 

24 Oberseite gelblichweiss oder graulichweiss , schwarz linirt 25 

— Oberseite dunkelfarbig gelblich linirt 26 

26 Pronotum mit sieben bis acht schwarzen, zuweilen auf der Mitte abgekürzten, 
an die Schulterecke reichenden Querlinien; Rand schwarz. Halbdecken mit 
ziemlich breiten, auf dem Clavus parallelen, selten gabeligen, auf dem Co- 
rinna ausgebissenen , zackigen , hie und da längsverbundenen , zum Ende 
kurzen Querlinien. Membranschied bleich, mit feiner schwarzer Unterlinie. 
Scheibe mit zackigen und eckigen, am ganzen schwarzen Rande irregulären 
kurzen und hieroglyphischen Linien. Randfeld aussen schwarz. Rücken 
schwarz ; Connexivum bleich. Vorderbrusilappen , die Mittelbruststücke, 
Xyphus, die Seitenstücke innen und die Hüftstücke schwarz. — (Mannchen.) 
Pala breit messerförmig spitz, oben bogig, am Grunde schief nnd erweitert. 
Stirngrube an die Augen reichend, oben gestutzt. Bauch schwarz, zwei 
bis drei Endschienen und die Afterklappen mit schwarzem Grundfleck. sV- 
(Weibchen ) Pala messerförmig spitz , am Grunde etwas schief und er- * % , 
weitert. (Aehnelt jener des Männchens.) Drei bis vier Bauchschienen am 1 ** , 
Grunde schwarz. 2»/,— 2%"'. Durch das ganze Gebiet. — Corisa nigro- + % - . ' - '"* 
lineata Fieb. Syn. No. 24. — Spec. Cor. No. 40. t. 2. fig. 18. 5. $>♦ **" ..-, 
palae. — Corixa lineolataH. Sff. Wz. 3. fig. 911. — ? C. lateralis Leach. x , v 

24. C. nlgrolineata. Fieb.X 

— Pronotum mit neun bis zehn gegen die bleichen Schultern abgekürzten, 

schwarzen feinen Linien. Halbdecken mit gedrängten, ziemlich parallelen, 
klein- und viel welligen, hie und da kurzgabeligen und abgekürzten schma- 
len Querlinien. Membranschied schmal, bleich, mit feiner schwarzer Unter« 
linie. Membran mit queren spitzwelligen, durch die Mitte strichformig 
verbundenen Querlinien , am Innenrand parallele, am Bogenrand zerstückte 
Striche. Vorderbrusilappen , Mittelbruststücke , Xyphus , die Seitenstücke 
inn erwarte , die Hüftstücke nnd vier bis fünf Bauchschienen schwarz. 
Connexivum bleich. — (Männchen.) Pala rebmesserförmig vorn oben er- 
weitert, schief abgeschnitten, etwas einwärts bogig, aussen mit diagonaler 
Kante, oben nnd unten langwimperig. 8tirngrnbe schmal, länglich, über 
die Angenmitte reichend. 4"'. Aus dem griechischen Archipel. -v 

25. €. parallel*. Fieb. J 

26 Pronotum mit zehn bis eilf feinen schwarzen, hie und da abgekürzten, kür- 
zern und längeren , selten gespaltenen Querlinien. . Halbdecken mit genä- 
herten , rundwelligen und winkeligen Querlinien , auf die Membran mit 
ahnlichen und hieroglyphischen Linien übergehend, Randstriche innen ein- 
fach, gabelig; Randfeldende mit drei schwarzlichen Strichen. Bruststücke 
nnd Afterklappen bleich. — (Männchen.) Pala breit messerförmig, nach 
vorn erweitert, schief abgeschnitten, am Grunde beiderseits vorstehend. 
Stirngrube verkehrt eiförmig, weit über die Angen reichend. Scheitel rund- 
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Torstefaend. Vier Ifeuehschienen nnd Racken schwan. ConoariTam 
bleich. 3'". Am Oesterreich? (Heeger.) Corisa asehnitis Fieb. 3yu.No. 20. 
— Spec. Cor. No. 36. t. 2. fig. 14. fi. (in der Tafel irrig eis Weibehen). ,. 

26. €. Mslmilis. Fieb/) 

— Pronotum mit gelben nnd weniger Linien als aebn bis eilf. Die Brnsunitten 

stete scbwan 27 

27 Pronotam kanm yerlangert, mit sechs bis nenn schwarten (oder gelben, 

eben so breiten) Linien 28 

— Pronotam nur mit sechs bis sieben gelben Linien 30 

28 Grund des Claras gelblich , mit schmalen , etwas ungleichen schwanen Li- 

nien, die übrigen nnd jene des Corinna fein , kurier oder länger , winkelig 
nnd wellig, fast parallel, am Kiel fein und punctförmig. Membranschied 
schmal gelb nnd schwan. Membran mit feinen, zerstreuten, hieroglyphischen 
Zeichnungen, Rand schmal schwan. Pronotum mit sechs bis sieben Quer- 
linien nnd gelblichem Band. Afterklappen am Rande mit schwanlichem 
Bogen. Vorderbrnstlappen breit, nach unten schmaler und schief fast ge- 
staut. Rücken variirt von Schwan bis Braungelb mit schwanlichem Fleck. 
Hintenchienbeine an der oberen Kante brenn. — (Minnchen.) Pala breit 
messerförmig, vorn erweitert, bogig. Stirngrube kurz, nicht an die Augen 
reichend , gleichbreit. Drei bis Tier Bauchschienen schwan. (Weibchen.) 
Pala messerförmig, vorn etwas erweitert und rerlangert spits, nnd etwas 
gekrümmt. Bauch gans bleich. 3'/, — 3 '/,"'. Durch das ganse Gebiet, auch 
in Sibirien. Notonecta striata L. F. St. 904. — Corixa Leach. Class. 
Lin. Trens. XII. p. 16. 2. — Corisa Fieb. 8yn. Mo. 17. — Spec. Cor. 
Mo. 33. t. 2. fig. 4. 5. $>. palae. — C. basalis Costa. Wz. I. 3. üg. 918. 

27. C. striata. L. Fieb. 

— Grund des ClaTns mit parallelen schwanen nnd gelben, meist ganien Linien. 

Pronotum etwas verlangen , mit acht bis nenn gelben , auf der Mitte zu- 
weilen gespaltenen Linien. Die Linien des Corinna im Innenwinkel Ton 
einem sehwarsen kunen Strich unterbrochen. Membranrand schmal schwan 29 

29 Afterklappen schwärzlich, Rand bleich. Vorderbrustlappen schmal, geschnürt, 

Ende zugerundet. Clavus-Grund mit ungleichbreiten parallelen, hie und da 
gabeligen, hinten nnd im Corinm mit genäherten unterbrochenen , hie und 
da spitzwelligen, ziemlich parallelen Querlinien. Membranschied schmal 
* . . gelblich und schwan. Membran mit hieroglyphischen Zeichen, am Innen- 

*f >% rand einlache Querstriche. Kante der Hinterschienbeine ungefärbt. End- 

ecke bräunlich. Racken schwarz, Tarierend mit braunen Seiten oder hel- 
lerer Hinterhalfte. — (Mannchen.) Pala fast gleichschenkelig dreieckig, am 
Grunde hoch und zugernndet, nach Torn fiachbogig, unten in ein lang- 
gezogenes schmales Dreieck erweitert. Stirngrube etwas zwischen die 
Augen reichend, verkehrt-eiförmig. Vier Bauchschienen schwarz. (Weib- 
chen.) Pala breit balbmondsichelformig , zum Grunde hochbogfg. Zwei 
Bauchschienen am Grunde schwarzlich. 3*/ 4 — 3 Vi'". Im ganzen Gebiete. — 
? Corixa undulata Fall. H. p. 18. 2. (ohne die Citate). Corisa Falleni* 
Fieb. Syn. No. 18. — Spec. Cor. Mo. 34. t. 2. fig. 12. 5. 2. palae. 

2ö. C. Falleni Fieb. 

— Afterklappen bleich. Vorderbrnstlappen breit, Ende schief abgerundet. Clarus- 

Grnnd mit parallelen breiten, gelben nnd schmalen schwanen Linien, hin- 
ten und im Corinm genäherte, unterbrochene, wellige, zuweilen gabelige 
ziemlich parallele Querlinien« Membranschied gleichbreit gelb nnd schwärz- 
lich, Die Zeichnungen in der Membran querlinig spitzwellig, am Rande 
hieroglyphisch , am Innenrand einfach parallel. Hintenchienbeine kun 
schwatz bedornt. Rücken schwan oder schwanbrann. — (Männchen.) 
Pala längs halbeirund, am Grunde nicht erweitert. Stirngrube länglich 
über die Augenecke reichend. Drei Bauchschienen schwarz. (Weibchen.) 
Pala breit messerförmig, oben leicht bogig. Bauch bleich. 4'". Aus Lapp- 
land , Russland, Preussen , Böhmen, Sachsen und Oest erreich. Corisa 
distineta Fieb. Syn. No. 19. Bai. Mose. 1848. - Spec. Cor. No. 35. t. 2. 
fig. 13. 5. y. palae. — Corisa Fieberi Kolenati Mel. 1857. fasc. VI. 
sp. 280. 29. €. distineta. Fieb. 

90 Braun mit verblichenen Linien. Pronotum mit sechs ganzen Querlinien. Auf 
den Halbdecken entfernte wellige , gekrümmte abgekürzte, zuweilen ga- 
Fiebcr, Hemlptera. J3 
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beiige, am Clavus-Grund parallele Querstriche. Membranschied verlöschend. 
Membran mit einigen queren, spitz welligen, einzelnen kurzen Strichen, 
Band braun. Afterklappen braun, Band bleich. Xyphus schwarz, bleich- 
randig. Rucken schwarz oder schwarzbraun. Bandlinie des Hinterleibes 
und die Einschnitte braun. Vorderbrustlappen gleichbreit, fast gestutzt. — 
(Mannchen.) Fala rebmesserförmig, vorn abgestutzt, unten erweitert, Grand 
schief. Stirngrube schmal, die Augen nicht erreichend. Vier bis fünf After- 
schienen schwarz« (Weibchen.) Pala messerformig spitz, oben etwas bogig. 
Bauch bleich, Grundschiene schwarz. 2*//". Aus Freussen, Schlesien, 
Sachsen, Sardinien. Corisa moesta Fieb. Syn. No. 23. — - Spec. Cor. 
No. 39. t 2. fig. 17. 5. $. palae. 30. €. moesta. Fieb. 

— Schwarz oder schwarzbraun, hellgelblich linirt. Clavus-Grundhälfte mit fast 

parallelen welligen, hie und da abgekürzten Querlinien. Mitte der Brust- 
stücke mit Xyphus und der Bücken schwarz. Membranschied gelblich 
und schwarz 31 

Sl Vorderbrustlappen und Afterklappen schwarz , weisslich gesäumt '). Bauch 
bei Mannchen und Weibchen ganz schwarz, Saum bleich. Connexivuin 
bleich, mit schwarzen, rechteckigen Flecken, Fronotum mit sieben, selten 
abgekürzten Querlinien. Im Corium an der Rippe nur einzelne gelbe 
Functfiecke an der Grundhälfte. Membran mit hieroglypbischen Zeich- 
nungen, Band breit schwarzbraun. Bandfeld schwarz. (Mannchen.) Fala 
breit messerformig spitz, oben hochbogig. Stirngrube länglich, an die 
Augen reichend. ("Weibchen.) Fala breit messerformig zugespitzt, oben 
hochbogig, am Grunde sehr stumpf eckig erweitert. 2 '/,'". Aus Deutsch- 
land, Schweden und Bussland- Corisa abdominalis Fieb. Syn. No. 22. 
Bület. Mose. 1848. — C. Fabrici Fieb. Spec. Cor. No. 38. t. 2. fig. 16. 
<5 ♦ $ . palae. 31. €. Fabriei. Fieb. 

— Vorderbrustlappen und Seitenstücke bleich. Afterklappen mit schwarzem 

Mittelstrich. Connexivum bleich, ungefleckt. Fronotum mit sechs meist 
ganzen Querlinien. Im Corium an der Rippe mit verflossenen Functen, da- 
hinter parallele Querstriche. Membranschied ausgebissen. Membran mit 
gedrängten, kurzen, am Rande chifferformigen Zeichnungen, Band weiss- 
lich, innen schwarz. (Männchen.) Pala gleichschenkelig, lang dreieckig, 
am Grunde breiter als die Schiene, oben bogig und breiter als unten. 
Stirngrube länglich, etwas zwischen die Augen reichend. Vier bis fünf 
Bauchschienen schwarz. (Weibchen.) Fala breit halbmondförmig, etwas ge- 
bogen. Zwei bis drei Bauchschienen am Grunde schwarz. 2 , / 2 — 2%'". 
Im ganzen Gebiet. Corixa fossarum Leach. Clase. Not« Lin. Trans. 
XII. — Fall. H. p. 182. 3. (ohne ß und y). (Bei erst kürzlich entwickelten 
Exemplaren ist die schwarze Färbung des Körpers ausgebleicht.) — Co- 
risa fossarum Leach. Fieb. Syn. No. 21. — Spec. Cor. No. 37. t. 2. 
fig» 15. fi . g. palae. 32. C. fossarum. Leach. 

tarootum schwarz, gelblichweiss oder bleich linirt. Nacken zwischen und 
hinter den Augen furchig 33 

— Fronotum gelblichweiss, fein schwarz linirt 34 

SS Scheitelende und Hinterrand des Kopfes rothbraun. Scheitel stumpf, etwas 
vorstehend. Fronotum mit neun bis zehn bleichen, auf der Bütte ab- 
gekürzten Querlinien, Band bleich. Clavus mit entfernten, feinen, welligen, 
hie und da abgekürzten Querlinien. Corium mit kurzen, unterbrochenen, 
genäherten , oft verlöschenden, ziemlich parallelen Querstrichen, auf die 
Membran mit schlangenförmigen Linien längs dem verloschenen Membran- 
schied übergehend. An der schwarzen Hauptrippe punetformige, hintenan 
bis an den Band auf schwarzem Grund bleiche Querstriche. Am Innen- 
rand der Membran parallele, aussen wellige und winkelige Striche. Bücken 
schwarz. Hinterschenkel , Schienbeine und Fussglieder am Aussenrande, 
die Afterklappen am Grunde, braun. Drei bis vier Baucbschienen schwarz. 
(Männchen.) Fala von der Seite gesehen gleichschenkelig dreieckig zu- 
gespitzt, am Grunde breit, oben in ein stumpfes Eck erweitert, aussen in 
der Mitte längskantig. Stirngrube breit, bis an daa obere Augenende 



i) Bei unansgereiften Exemplaren sind die Vorderbrustlappen oft gelblich , der Bauch bräunlich, die 
Brost nicht to breit •chwarx. 



(Wefbobeul Pala ited mjadsichelförmig. 5%— 4~ IaB&hme*, 
Finnland od T«pplaad Corixa eariaata Sahlh. Not- Fenn, n, 12. 4. — 
FaD. H. p. 1& 4» — Fieb. Sjn- No. 28, — Spec. Cor. No. 47. t. & 
fig. 24. *. $. nelae. 33. C. eariMta. Sahlh ^ 

— Kopf gdblkhweias , im Nicken geschnürt Pronotaei mit acht bis nenn 

geflifehea, ansäen abgekürzten gamma Linien. Oorium-QrtmQnaJfa mit 
zackigen od spiftzwelligen , ziemlich parallelen and breiten Querstrichen, 
kanten und im Corium mit abgekürzten, welhgea nnd winkeligen, besoa- 
den an der Corinm-Eeke ziemlich parallelen Striche«. Membransebied 
verloschen , die Linien vom Ooriam übergehend , ein Mittelfleek aaf der 
Seheibe, einer im Innenwinkel des Ooriam, ach warm.. (Weibchen) Pala 
inenserförmig spitz, obere nnd nntere Kante absiebend langborstig. Rieben 
schwarz; Conuexrrum bleich. Zwei bis drei Baachschieaen am Grande 
schwara. 3*/.*". Ans Deutschland nnd Dalmatien. Corisa Dohmi Fieb. 
Sjn. So. 27. — Spec Gor. No. 46. L 2. fig. 25. $. pala. 

34. C. Dakral. Heb, 

S4 Kiel des Pronotnm kurz, nicht snr lütte reichend. Pronotnm mit acht bis 
nenn schwanen Linien. Corium -Ecke hell, mit fönen ach warten Linien 
bis an den Anssenrand. Hauptrippe vorn ungefärbt, daselbst fnaerwarta 
feine schwarze Querstriche durch eine feine schwane Linie unterbrochen, 
übrigens mit ziemlich breiten, abgekürzten, ansgebissenen , welligen, ge- 
drängten Qnerlinien, anf die Membran übergehend; daselbst wellig, win- 
kelig, ziemlich parallel nnd gedringt, am Rande nnregehnässig. Vorder- 
brnstlappen verschmälert, schief gestützt B rastmitten» Xyphns nnd 
Schenkelköpfe schwarz. (Minnchen.) Pala gleichschenkelig dreieckig, sa- 
gespitzt, oben am Grande in ein sngernndetes Eck erweitert, aussen in 
der Mitte langskantig. Schenkel oben einseitig erweitert. Stirngrube snr 
Augenmitte reichend. 4"'. Aus Österreich. (Jauerling, Dr. G. Mayr.) 

35. €. propinqua. Fieb., 

— FJel des Pronotnm über die Mitte reichend. Corium-Bcke dunkel, die hellen 

Linien nicht anf das in die Corium-Ecke reichende Randfeld übertretend. 
Vorderschienbeine des Mannchens aufgetrieben, oben platt 35 

35 Parapleura, Vorderbrustlappen (meist), die ganzen Bruststücke nnd Xyphus 
schwarz; das mittlere Seitenstfick aussen nnd die Ecke des hinteren Seiten- 
stückes bleich. Die Hüften und drei Bauchschienen schwara. Pronotnm 
mit zwölf bis dreizehn , vorn bisweilen zweimal gabelig abgekürzten Quer- 
linien und kurzen, queren, winkeligen Linien auf der Mitte, Corinna mit 
abgekürzten, winkeligen, etwas welligen, sackigen und ausgefressenen — 
gegen die schwarze Hauptrippe merklich unterbrochenen Querstrichen« 
Corinna-Ecke mit einigen parallelen Strichen. Membranschied bleich, Mem- 
bran mit hieroglyphischen Zeichen, am Rande aussen mit kurzen Strichen. 
Claras-Grund mit einigen ganzen, gabeligen oder gebogenen, auch kurzen, 
bleichen Querstrichen. (Männchen.) Pala fast gleichbreit, lang, meeser» 
förmig, vorn oben flach abgerundet, auf dem Grunddrittel etwas ausgebogen, 
mit diagonaler Kante. Stirngrube breit verkehrt- eiförmig, an das obere 
Augenende reichend. 4'". Aus den Schweizer-Alpen, als Corixa oarinata, ^ 
von Mey-Dur. 36. C. cognata. Fieb. 

— Parapleura, Vorderbrustlappen und Xyphus bleich. Pronotnm mit acht bis 

neun schwarzen Linien, selten aussen gabelig oder auf der Mitte abgekürzt« 
Kopf im Nacken kantig erhöht. Halbdecken brenn , mit sehr gedrängten, 
feinen, bleichen, zwei- bis dreimal leicht streifig unterbrochenen, ungleichen, 
oft gabeligen oder gebogenen Querstrichen, an der feinen schwarsen Haupt, 
rippe Puncte und bis hinten bleiche Striche. Membransehied sehmal, anf 
der Membran gedrängte, bleiche, spitzwellige, sackige, quere, am Rande 
kurze, unregelmässige Striche. — (Männchen.) Pala messerförmig, vorn bogig, 
lang. Stirngrube breit, verkehrt -eirund, die Augen oben fast überragend. 
(Weibchen.) Pala messerförmig, spitzig. Zwei Bauchschienen schwarz. 
3%— 4"'. Als Corixa irrorata und C. carinata in Germar's Collect. Ans 
Sachsen. Corisa Germari Fieb, Syn. No. 28« — Spec. Cor. No. 48« i. 2. 
fig. 26. £. $• palae. 37. C Germarl. Fieb. 

Nur dem Namen nach mir bekannte nnd nicht gesehene Arten beschrieb 
Wahlberg in Oefersigt of Kon. Akad. Förh. 1854. 11. p. 140 in ScandintT. 

13* 
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Corisae. — Corisa Fieberi. — C. vaga. — - C. vernicosa. — C. nndulata 
Fall. — C. variegata, und Mulaant in Ann. Soc. Lin. 1852. C. fasciolata. 

IL Farn. Notonectae. 

Gatt. 3. Anisops. 

Spin. Em. p. 58. Gen. 8. — Aud. Betr. Hein. Gen. 365. — Fieb. Gen. Hydr. p. 15. t 3. c. 

Kopf mit den Augen quer-viereckig. Augen von oben länglich-dreieckig* 
Schädel im Nacken bei Männchen und Weibchen sehr schmal, nach vorn er- 
weitert; mit den Augen bei Weibchen gleichlang, die plattenförmige Verlän- 
gerung bei Männchen an der unteren Kante linienförmig. Pronotum querüber 
breit, vorn stumpf vorstehend, hinten ober dem grossen dreieckigen Sohilde 
ausgeschweift. Vorderschienbeine vom Grunde an auswärts gebogen und wie die 
geraden Mittelschienbeine plattgedrückt, die Kanten gewimpert. Flögelzelle quer- 
getheilt, die vordere Zelle trapezoidisch , unterhalb an der Ecke ein kleiner 
Haken ; die hintere Zelle lanzettlich , vom Grunde eine Strahlenrippe wie im 
Faltenstück. 

Weiss. Halbdecken durchscheinend, dicht punctirt, fein- und kurzhaarig. 
Kopf schmäler als das oben etwas niedergedrückte Pronotum. Vorder- 
und Mittelschenkel obersei u,— Hinterschenkel am Grunde, und Schnabel- 
glied 4 schwarz. Brust bleich. Bücken ocker- oder röthlichgelb. Die Schie- 
nen am Grunde schwarz. Bauch schwarz, der Mittelkiel und Bandstriche 
gelb. — (Männchen ) Vorderschienbeine auswärts erweitert , am Grunde 
oben ein stumpfer Zahn, Fussglied 1 mit zwei fingerförmigen Klauen. 
Bücken an den Seiten schwarz. Kopf vorn mit dreieckiger, vorstehender, 
verticaler Platte. (Weibchen.) Vorderschienbeine am Grunde nicht erwei- 
tert, Fussglieder 2 mit zwei Klauen. 4'". In Sardinien, Italien, Spanien 
und der Krim. Anisops nivea Spin. E*s. p. 58. — Am. Serv. EL p. 154. 
t. 8. flg. 8. 5. — Anisops productas Fieb. Bb. Not. p. 60. No. 5. — v . 
Gen. Hydr. t. 3. c. 1. A. productas. Fieb v - 

Weiss, kraushaarig, sehr fein punctirt. Kopf so breit als das Pronotum vorn, 
bei dem Männchen in eine kurze Platte , bei dem Weibchen stampf vor- 
stehend. Bückenschienen orangeroth, Band weissgelb, an dem weissen 
Streife schwarze Querflecke am Grunde jeder Schiene. Die Schenkel und 
der Schnabel wie bei der vorigen Art gefärbt. Vorder Schienbeine breit, 
fast länglich-eiförmig, am Grunde mit einem stumpfen Zahn. 3 '/,'''. Asien. \ 
Notonecta nivea Fab. S. B. 103. 8. Mus. BeroL 5- Anisops nasutus ) 
Mus. Ber. — $. A. nivea M. Ber. 

Gatt. 4. Notonecta. 

Linn. et AuU — Am. et Aud. Scrv. H. G. 354. — Fieb. Gen. Hydr. 14. t 3. D. 

Kopf fast verkehrt nierenförmig , abgedacht. Augen gross, von der Seite 
gesehen weit herabreichend, länglichoval, fast nierenförmig, zweimal ausgebuchtet. 
Oberlippe dreieckig spitz. Pronotum fast länger als breit, länglich sechseckig, 
vorn sehr stumpf vortretend ; Hinterrand gerade* Flügelzelle quergetheilt, hintere 
Zelle gross, fast dreieckig, vordere Zelle fast trapezoidisch mit einer Endrippe, 
untere Rippe in eine Spitze auslaufend, unterhalb zwei längliche Zellen, wovon 
die untere mit einer Endrippe; im Faltenstücke zwei Strahlenrippen, 

Länglich, Schild und der ganze Körper lehmgelb ; gelblich behaart. Pronotum 
vor den Schultern sanft eingedrückt. Bandfeld der Halbdecken mit schwärz- 
lichen Flecken. Backen bogig, längsgewölbt, bräunlichgelb, ein Mittelfleck 
schwärzlich ; zuweilen ganz braunroth, Connexivum mit schwärzlicher Naht 
und Querschnitten. Hinterschenkel an der Unterseite und die Schienen 
braun bestachelt. Schnabelglied 4 schwär*. 5. J. 6%'". Aas Schweden, 
Böhmen, Österreich (und Sibirien). Notonecta lutea Müll. Zool. dan. 
prod. 11. Fall. H. p. 178. 3. — Fieb. Bh. Not. p. 49. 2. 1. N. lutea. Müll. 
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8chmal länglich. Schild , Unterseite , fast der ganse Bücken , Schenkel köpfe 
nnd Schnabelglied 4 schwarz. Stirne, Beine and Connexivum grünlich. 
Fronotam vor der Mitte quer eingedrückt. Kücken gerade, gewölbt. Halb- 
decken variirend , mit grossem Fleck, marmorirt oder fast ungefleckt, nnd 
zwar: *var. umbrina. Halbdecken gelbröthlich, ins Braune ziehend, un- 
regelmassig schwärzlich quergestrichelt und gefleckt. • Membran rauch- 
braun. Rucken ockergelb, Schienen mit grossen, schwärzlichen, dreieckigen, 
oft verfliessenden Flecken. Aus Italien und Sicilien. Notonccta varie- 
gata R1880 bist. — N. umbrina Germ. Coli. — Fieb. Rh. Not. p. 50. ß. 
** Halbdecken weisslich. Bücken schwarz, er. var. glauca. Randfeld mit 
kurzen, braunen Randstrichen; am Corium-Ende, an der Membrannaht und 
im Innenwinkel schwarze Flecke. Clavus gelblichweiss. Membran schmutzig, 
mit braunem Fleck aof dem Grunde , der Rand bräunlich. Gemein durch 
ganz Europa. K_ QJ o n e c t a glauca L. F. S?. 905, et autor. Pz F. G. 3. 
10. — Fieb. BTSol p. bü:"var/fi"." K — ß. var. marmorea. Bandfeld mit 
viereckigen schwarzen Flecken, auf der Hinterhälfte im Oorinm grössere 
und kleinere Flecke , ein Querband bildend , einige Flecke im Clavus 
schwarz. Membran rauchbraun. Aus Italien und Sicilien. Notonecta 
marmorea Fab. S. B. 103. 3! — Fieb. Bh. Not. p. 59. var. y. — y. var. 
furcata. Clavus und Corium schwarz, mit gelblichweissem Grundstreif. 
Membran rauchbraun, Grund schwarz. Aus Deutschland, Italien und dem 
südlichen Frankreich. Notonecta furcata Fab. S. B. 102. 2. Petiv. Gaz. 
t. 72. flg. 6. — N. melanota Risso. hist. N. var. Fieb. Bh. Not. p. 50. 6\ 
5%— 6V 3 '". Notonecta Fabrici. Fieb. Bh. Not. p. 49. 3- 2. N. Fabrietf Fieb. / 

IIL Farn. Pleae. 

Gatt. 5. Plea. 

Leach. Class. — Fieb. Gen. Hydr. Gen. 18. t 4. B. 

Körper länglich, zusammengedrückt, hochgewölbt, hinten steil abgedacht, 
ganz mit trichterförmigen Grübchen dicht belegt , in deren Grund ein brauner 
Punct, zwischen den Grübchen feine, anliegende Härchen. Kopf schildförmig, 
mit grosser querer Oefihung dem Pronotum angefügt Pronotnm fast sechseckig, 
hochgewölbt , ober dem Schild etwas ausgeschweift. Schild gross, dreieckig. 
Fühlerwurzel sehr kurz, birnförmig, gekrümmt, Glied 2 dick keulig, Glied 3 
dick spindelig - keulig und noch einmal so lang als 2. Glied 4 klein, keulig, 
dem dritten oben seitlich eingefügt und wie Glied 3 oben einseitig behaart. 
Trocbanter der Hinterbeine dick stielförmig verlängert und winkelig gekrümmt. 
Schenkelköpfe gross. Afterstück bei Weibchen gross, fast dreieckig. 

Weissgrau. Bücken gleichhoch, vom Scheitel zur Stirne ein brauner oder 
röthlicher Mittelstrich. Schild, Clavus am Grunde und an der Schlussnaht 
hinten, Ende der Decken und ein Fleck vor der Mitte braun. Schnabel - 

* glied 4 schwarz. Die Zeichnung des Schildes variirt, mit weisslicher Mittel- 
linie oder zwei braunen Strichen ; zuweilen sind alle Flecke blasser, oder 
dunkler und mehr ausgebreitet. */«— 1 '/•'"• I& Teichen, Seen und Tüm- 
peln unter Lemna. Callitriche und Zanichellia. Ziemlich durch das ganze 
Gebiet verbreitet« — Notonecta minutissima Fab. S. B. 140. 10. — Pz. 
F. G. 2. 14. — N. cinerea anelytra Geoff. Ins. par. — fPlea Leach. Fieb 
Ent. Mon. p. 17. 1. t. 1. Hg. 27. — 35. P. minutlsslnia. Fab. 

IV. Fam. Nepae. 

Gatt. 6. Nepa. 

Lin. et Aut. — Am. et Aud. S. U. Gen. 318. — Latr. Gen. 3. 148. 1. — Fiob. Gen. Hydr. Gon. 12. t.3. A. 

Körper elliptisch, plattgedrückt« Pronotum trapezförmig länglich, auf 2 / 3 
der Lange quer eingeschnitten ; Hinterrand ausgeschweift. Seh ild fast gleich- 
seitig dreieckig, eben. Fühlerwurzel kurz, keulig, Glied 2 fast eben so lang, 
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seitlich mit gerade auslaufendem, hornförmigen Fortsatz; Glied 3 seitlich ge- 
krümmt , langer als der Fortsatz von 2 , und demselben aufliegend. Schnabel- 
wurzel ringförmig, Glied 2 dick, kegelig abgestutzt, Unterseite dicker; Glied 3 
etwas kürzer, dick, pfriemlich. Geschlechter ganz gleichgestaltet, die Bauch- 
platte des Männchens lanzettlich spitz. 

Gran, selten schwärzlich, fein gekörnt. Pronotum viereckig -trapezförmig. 
Halsecke und die Schulterecke schief abgestutzt, Seitenrand kantig ; Mitte 
längs eingedrückt, mit schwacher Schwiele, seitlich zwei ungleiche, nieder- 
gedrückte Buckel, hinten gegen die Schultern zwei kurze Schwielen. Racken 
mennigroth, Grund und Ende schwärzlich. Flügel rauchbraun, Bippen roth 
oder gelblich. Schenkel, Schienbeine und Fussglieder mit bleichem Bing« 
Variirt, mit röthlichgelber Unterseite, mit vier schwärzlichen Seitenflecken. 
Afterröhre nicht so lang als der Bflcken. 6 — 10'". TJeberall gemein im 
und auf dem Schlamm in stehenden Gewässern, Bächen etc. Nepa cinerea 
L. F. 8. 906. — Fab. S. B. 107. 8. Deg. t 18. fig. 1—13. — Pz. F. 
G. 14. 1. — Lat hisu 12. t. 95. 8. N. cinerea. L. 

Gatt. 7. Ranatra. 

Fab. 8. R. Gen. 18. — Am. et A. Scrv. H. Gen. 300. - Fieb. Gen. Hydr. Gen. 13. t. 3. B. 

Körper linear. Fühlerwurzel tessularisch , Glied 2 fast eben so lang, mit 
seitlich schiefem, dicken Fortsatz ; Glied 3 gurkenfdrmig , dick , länger als der 
Fortsatz von 2. Kopf von der Seite birnformig. Schnabel würzet kurz, gestutzt, 
dick kegelig. Glied 2 dick, unterseits gewölbt, Glied 3 schwächer, kurzkegelig. 
Pronotum langgestreckt, vorn schmal« hinten erweitert, Seiten geschweift ; Vorder- 
rand bogig, ober dem Schilde winkelig ausgeschnitten. Schild fast rauten- 
förmig, spitz. 

Schmutzig- oder bräunlichgelb. Seiten des Pronotum mit bräunlicher Linie 
vor dem Schulterhöcker. Backen orangeroth, Seiten gelb. Flügel milch- 
weiss, mit gelblichen Bippen. Die Afterröhre etwa so lang als der ganze 
Körper. Ende der Schienbeine und die Klauenglieder schwarz. Decken 
etwas kürzer als der Backen. 15 — 17"'. Auf dem Schlamm stehender 
Gewässer, durch das ganze Gebiet. Nepa linearis L. F. Sv. 908. — Ra- 
natra Fab. S. B. 109. 2. — Pz. F. G. 95. 15. — Schellenb. t 13. fig. 1. 
— Curt. B. E. t* 281. — Lep. et Serv. t. 22. fig. 1—10. — Wz. I. 3. . 
fig. 131. — Blanch. 1. t 1. f. 3. —Ranatra Am. M. sp. 362. R. linearis. L. 

V. Farn. Naacoridae. 

Gatt. 8. Naücoris. 

Fab. 8. R. Gen. 19. — Am. Serv. H. Gen. 345. — Fieb. Gen. Hydr. Gen. 5. U 1. E. 

Körper oval, flach gewölbt, glatt« FQhlerwnrzel kurz, tessularisch, Glied 2 
dick , walzig , etwa noch einmal so lang, 3 walzig dick , noch einmal so lang 
als 2. Glied 4 kurz, spindelig. Schild dreieckig spitz, Seiten geschweift. Ober- 
lippe halbrund dreieckig, das Wurzelglied des Schnabels von oben deckend. 

Halbdecken grünbraun, der Saum ringsum bis zum Clavus heller. Schild 
schwarz, gelb gesäumt. Corium mit spitziger Ecke in die häutige, merk- 
lich geschiedene, viereckige Membran vortretend. Kopf mit zwei punctirten, 
breiten Streifen. Kopf und Pronotum grüngelblich. Pronotum mit zwei 
grossen, quer-viereckigen, braunpunctirtcn Flecken. Beine grünlich. Bücken 
und Bauchmitte bräunlich. Vorderschenkel birnförmig. Flügel milchweiss. 
5 — 5 '/,'". In stehenden Gewässern durch das ganze Gebiet Nepa cimi- 
coides L. F. S. 907. Naücoris cimicoides Fab. 8. B. 110. 1. — Fz. 
F. G. 95. 16. Bös. Ins. 3. t. 28. — Schellenb. Cim. t. 12. — Schaff. Ic. 
t. 33. fig. 3. 4. — Sulz.hist. t. 10. fig. 3. — Degeer. t. 19. fig. 8. 9.— 
Nauptera Am. Mon. sp. 359. 1. N. cimicoides. L. 
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Halbdecken zerstreut brenn oft Yerfliessend gefleckt. Membran rautenläng- 
lich, undeutlich geschieden. Schild brenn, Band gelblich. Pronotnm mit 
einem W- förmigen and einem Lingsfleck, — swei Flecke auf dem Nacken 
brenn. Unterseite bleich Oberseite grau- oder grüngelblich. Vorder- 
achenkel fast dreieckig. Mittelbruit hinten kantig erhöht und vorstehend. 
Flügel fehlen. 4'". In Frankreich, Italien nnd Sicilien, in Sümpfen nnd 
Morästen. Nancoris macnlata Fab. S. B. 110. 2.— Wi. I. 3. fig. 899. — 
Blanch. H. n. 3. Hern, t 1. fig. 5. — N. aptera L. Duf. Rech. 77. 1. — 
Nancoris Am. mon. sp. 860. 2. N. maculatns. Fab.^ 

VI. Farn. Aphelochirae. Fieb. 

Gatt. 9. Aphelochira. 

Westw. M. VL 133. 229. — Fieb. Gen. Hyd. Gen. 4. 1. 1. D. 

Körper breit, eiförmig, flachgewölbt, glatt« Halbdecken lederartig» Vorder- 
schenkel am Grande etwas verdickt. Bauchschienen mit spitzigen Ecken. 

Kopf, Unterseite, Beine, Schnabel, Band des braunen Pronotnm, ein läng- 
licher Schulterfleck nnd der Band des braunen Rückens lehmgelb. Schild 
und Halbdecken braun. Membran schwärzlich, mit wolkigem, lichteren 
Fleck am Grunde. Augen braun. 5'". Aas dem südlichen Frankreich; 
ein ausgebildetes Exemplar von Dr. E. Frydvaldslcy ans den Karpaten. 
Nancoris aestivalis Fab. S. B. 111. 3. — Coq. t. 10. fig. 4. — Aphe- 
lochira Westw. Heb. Gen. Hyd. t. 1. D. fig. 1. (ausgebildet). — Aphe- 
lochirns Am. mon« sp. 358. A. aestivalis. Fab. 

VII. Farn. Pelogonidae. 
Gatt. 10. Pelogonus. 

Latr. Gen. IV. 384. — Am. 8err. H. Gen. 334. — Fieb. Gen. Hydr. Gen. 3. t 1. c. 

Gans schwarz, oben matt, metallisch grünlich bereift, mit grauen zerstreuten 
Flecken. Gelblichweiss sind : deryorn erweiterte abgesetzte Seitenrand des 
Pronotnm , dessen Hinterrand , ein Grundstrich nnd swei Flecke in der 
Randmitte, ein dritter Fleck an der Corinm-Ecke, die Oberlippe, der Kopf- 
rand und die Bander der Hüftpfannen. Schmutsigweiss sind die Schenkel 
nnd Enden der bräunlichen, bedornten Schienbeine. Schnabel schwarz. 
Flügel weisslich, Zellrippen dnnkler. 2'/,'", nach Burmeister nur iy 4 '". 
Aus Frankreich, Spanien, dem Caucasus (auch Syrien) an krautreichen 
Ufern. Pelogonns marginatns Latr. Gen. Crust. 3. p. 112. 381. 1. Leon. 
Duf. Hern. t. 5. fig. 58. — Ochterns Lat. Gen. — Pelogonns Am. 
mon. sp. 357. F. marginatns. Latr. 

VIEL Farn. Limnobatidae. 

Gatt. 11. Liiiinobates. 

Barm. H. p. 210. Gen. 3. — Hy drometra Fab. — Am. Serr. H. Gen. 390. 

Schwarz, kahl. Kopf hinter den Augen, Pronotnm hinten, das Connexirum, 
die Hüften und die Ffannenränder rostgelb. Fühlerwurzel, Glied 2, Beine 
nnd bisweilen die Bückenmitte schmutzig- oder brftunlichgelb. Decken 
seh war zlichb rann , mit schwarzen Bippen und bleichen Längsflecken zwi- 
schen denselben. Flügel weisslich, mit schwarzer Bippe. Bei Ungeflügelten 
sind meist die Fühler und der Schnabel schwarz. 6"'. Auf Teichen, Bachen, 
an See- und Flussufern zwischen Schilf durch ganz Europa. Cimex 
stagnorum L. Syst. N. 1. 2. 732. 118. — Hy drometra Fab. S. B. 258. 
6. — Schum. Plot. p. 14. t. 1. fig. 1—6. 5. $. — Hydrome tra Am. 
mon. sp. 351. L. etaguorum. L. . 
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IX. Farn. Hebridae. 
Gatt. 12. Hebras. 

Cnrt. Ent. Mag. 1. 196. — Am. 8err, H. Gen. 212. — Naeogaoua Lap. Ess. p. 34. Gen. 4. 

Körper klein, dick, länglich, sehr fein seidig behaart. Oberseite braun 
oder braungelblich, fein messinggelb behaart. Kopf von der Seite länglich drei- 
eckig, dick, oben gewölbt. FQhlerhöcker von den Angen entfernt, kurz, spitz. 
Jochstücke vorn spitz, neben der dicken Stirnschwiele vorstehend. Scheitel mit 
einer Furchenlinie. Pronotum sechseckig, mit geschweiften Seiten, an dem wul- 
stigen Vorderrande grubig eingedrückt, in dem Halswinkel ein Buckel. Schulter- 
ecke mit länglichem Höcker, daneben eine Rinne. Schild verkehrt trapezförmig, 
eingedrückt, mit erhöhtem, schmalen Grnndstreif und kantigem Mittelkiel. Co- 
rium häutig, mit zwei an der Membiannaht verbundenen, lederartigen Streifen. 

Membran rauchbraun, im Grund- und Innenwinkel ein länglicher, unter der 
Corium-Ecke und gegen den Bogenrand ein länglich -viereckiger, weisser 
Fleck. Haut der Halbdecken weiss. Körper schwarz. Pronotum braun, 
hinten braunroth oder wie der Kopf auch braungelb. Fühler braun, 
Wurselglied und oft Glied 2 unten gelblich. Schenkelende schwärzlich. 
Schnabel und Beine rostgelb. Wangenplatten weiss lieh. Y 4 "'. In Teichen, 
Tümpeln etc. auf Lemna und Blättern verschiedener Schwimmpflanzen. 
Aus Schweden, Frankreich, Deutschland, der Schweiz und Serbien. Ly- 
gaeus pusillus Fall. H. p. 65. 27. — Germ. F. £. 15. 11. — Westw. 
Ann. Soc. Ent. de Fr. 5. Vol. 3. t. 6. flg. a. — G. Naeogaeus ery- 
throeephalus Lap. Ess. p. 34. (Nach Orig.) Hebras Am. mon. sp. 276. 

1. H. pusillus. Fall. 

Membran dunkel rothbräunlich, ungefleckt. Halbdecken rothbräunlich, nur 
am Grunde mit länglichem , weissen Fleck , neben der Längsfurche des 
Pronotum ein stumpfer Kiel. Körper länglich-eiförmig, schwarzbraun, nur 
der Grund der Fühler, die Unterseite des Kopfes, Anfang des Schna- 
bels und die Beine mehr röthlichbraun. "//". (Nach Scholz in Arbeit, u. 
Veränd. 1846. p. 5. 1.) In Schlesien. 2. II. Letzneri. Schölte. 

X. Farn. Hydroessae. 

Gatt. 13. Hydroessa. 

Barm. H. % p. '213. 5. — Micro yö IIa Westw. Ann. Soc. Ent. 3. t 6. flg. 5. a. 6. 

Körper länglich, klein, äusserst fein seidenhaarig. Kopf von oben quer- 
fünfeckig, von der Seite fast rundlich - viereckig , ober der Schnabelwurzel ein- 
geschnitten. Wangen parallel« FQhlerhöcker an den Augen liegend, Beine an- 
bewehrt. Decken mit grossen Maschen ans starken Rippen ; zwei schmale 
Grnndstreif e, die grosse Mittelmasche, zwei längliche Endflecke und ein runder 
Fleck aussen weiss. 

Pronotum gewölbt, Processus zugernndet, rostgelblich. Schwarz, die Bauch- 
und Ruckenseiten , Schenkelköpfe , Grundhälfte der Schenkel , die Seiten 
der Hüftpfannen rostgelb. Die grosse Masche der Decken innen von starken 
Rippen begrenzt, mit schwärzlichem Mittelstreif. Unterseite des Kopfes und 
Schnabelglied 1 und 2 röthlichgelb. Vorderbrust, Vorderrand des Pronotum 
und die Fühlerwurzel an der Grundhälfte gelblich weiss , oben braun. 
Schenkelendhälfte, Schienbeine und die Fussglieder oberseits bräunlich, 
Ende schwärzlich. %'"• -Am Ador bei Saint- Sever, auf Marsilea, um 
Berlin, im Röhrig am Grunewalder See. Velia pygmaea Leon. Duf. Ann. 
Soc E. de Fr. II. 115. t. 5. flg. 6. — Micro velia pulchella. West. 
Ann. Soc. E. III. t. 6. flg. 5. a— h. — Hydroessa reticulata Bur. H. 
2. p. 213. — Hydroessa Am. mon. sp. 356. 1. H. pygmaea. L. Duf. 

Pronotum mit stumpfem Processus, schwarz wie der ganze Körper, nur die 
Wangenplatten, Schenkelköpfe, Trochantcr und Grundhälfte der Schenkel 
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weisslich. 8chenkelendhälfte und Fassglieder braun. Schienbeine schmutzig, 
oberseits brauo. Fühler gelbbraun. Schnabel gelb, Spitse braun. Die grosse 
Mittelmasche der Halbdecke weiss, ringsam an den Bippen schwars ge- 
säumt, in der Mitte ein Längsstrich schwärzlich. 3'". Auf Lemna- und 
Nymphaea-Blättern stehender Gewässer in Schlesien und der Schweis. 
Hydroessa Schneiden Scholz Arb. u. Ver. 1846. p. 5. 2. 

2. H. Schneidert. Schis. 
NB. Hydro essa nana Bchill., in den Arb. u. Veränd. der schles. Oes. 1838 
beschrieben: ist schwaizgrau. Vorderrand des Brustschildes, Fühler und 
Grund der Beine gelbroth, jede der beiden Decken mit einem oder swei 
weissen Puncten am Grunde. Brustschild trapezförmig, conyex, Mitte ge- 
kielt, Seitenwinkel Torstehend. 'A'"- Um Breslau. (Ist des trapezförmigen 
Bruststückes und wegen der Zeichnung der Decken wohl keine Hydroessa.) 

Gatt. 14. Velia. 

Lat Gen. 13Z 1. — Am. Serr. H. Gen. 338. — Bnr. 2. p. 212. — Hy drometra Fab. 8. BL 

Körper länglich, fein seidenartig behaart. Kopf oben länglich fünfeckig, 
von der Seite fast viereckig. Scheitel gewölbt, Stirne abgedacht. Augen vor- 
stehend. Fühlerhöcker von den Augen entfernt, kurz kegelig. Wangenplatten 
länglich bogig. Stirnschwiele vorn zwischen die Platten reichend« Pronotum 
zerstreut eingestochen punctirt, mit schwacher Mittelkante; vorn gerade, breit 
niedrig wulstig, in den Halswinkeln schwarze, seidig weiss bekleidete Gruben. 
Processus niedergedrückt, Schultern abgerundet, dickwulstig, daneben eingedrückt ; 
rinnig. Hinterleib gleich breit, unten längsgewölbt. Rücken eben, Ränder auf- 
stehend. Hinterschenkel des Männchens stark aufgetrieben, in zwei Reihen 
kleinstiftig , in der ersten Reihe vor und hinter der Mitte ein Zahn. Hinter- 
schienbeine unterseits kleinstiftig, die Hinterschenkel bei Weibchen nur etwas 
keulig, unbewehrt. Mittelschienbeine bei Männchen und Weibchen mit abstehenden 
Haaren gewimpert* Rücken der Flügellosen schwarz, Connexivum orangegelb. 

Bruststücke schwars. Vorderbrust braunrOthlich , die Mitte und ein punc- 
tirter Strich an den Seiten schwarz. Kopf schwarz. Beine und Faseglieder 
gewöhnlich schwarz, bisweilen rostgelb oder rostroth wie der Grund der 
schwarzen Beine. Decken schwarzbraun, am Grunde aussen ein linealer, 
innen etwas nach hinten ein länglicher, in der Deckenmitte und vor dem 
Ende ein runder, weisser Fleck. Aftereinsatzstack schwarz. Hinterleib 
orangegelb , Grund des Rückens, die swei Leisten und Fühler schwarz. 

Bauch ganz orangegelb, die Einschnitte des Connexivum an den Ecken und 
die kurzen, stumpfen Afterspitzen schwarz. Flügel dunkel rauchbraun, 
Grund heller. 3% — 4'". Im mittleren und südlichen Europa auf stehenden 
und messenden Wässern. Hy drometra rivulorum Fab. S. R. 259. 8« — 
Wlf. Ic. fig. 195. — Velia. Guer. Ic. Reg. an. U 57. 3. — Am. mon. 
sp. 354. 1. V. rivulorom. Fab. 

Bauch orangegelb, ein Seitenstreif , die Ecken der Connexivum • Einschnitte 
und die fast kegeligen Afterspitzen schwarz. Flügel ranchbraun. 3— 3V 4 "'. 
Wie die Vorige auf stehenden und fliessenden Wässern, durch ganz Eu- 
ropa. Hydrometra currens Fab. S. R. 259, 12. — H. aptera Fab. 8. 
R. 259. 11. (Weibchen.) — Coqueb. 111. t. 19. fig. 11. — Velia L. Duf. 
Rech. H. t. 5. f. 65. — Schumi. BeiL t, 1 n, 2, - Aptenia Am. mon. 
sp. 355. 2. V. currens. Fab. / 

Gatt 15. Mesovelia. 

Mols. Aon. Soe. Lin. 1852. p. 188. cum. tab. 

Nach MuUant a. a. O. M. furcata. Schmutaiggelb. Sechs Flecke auf dem 
Kopfe, das Pronotum hinten und das Schildchen schwars. Grund der 
Schienbeine und die Fussglieder am Ende braun, die dunklen Halbdecken 
innen beller, am Grunde weisslich. Fühler bräunlichgelb, Wurzclglied am 
Grund und Ende braun. Membran bleich bräunlich. Hinterleib bleich, 
Ende bräunlich. 1*/J". In Frankreich. 
Fieber, Hamipten. 14 
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XI. Farn. Hydrometrae. 

Gatt. 16. Hydrometra. 

Fab. 8. B. Gen. 37. — Gerrli Fab. E. S: —Am. Serv. H. Gen. 337. 

Körper langgestreckt, parallel, sehr fein seidenartig behaart, oben platt, 
Tinten fast halb walzig. Kopf zwischen den Augen bis vor dieselben länglich- 
fünfeckig, vorn verlängert, nach der Seite fast walzig, vorn oben abgerundet, 
Fühlerglieder stabformig; Wurzelglied wenig, — oder doppelt länger als der 
Kopf, Glied 2 etwa V 2 oder weniger als 1 lang, Glied 3 länger als 2 oder 
gleichlang mit 1. Glied 4 gleichlang mit 3 oder etwas länger. Pronotum 
vorn fast viereckig abgeschnürt, mit zwei Längsbuckeln. Füsse der Mittelbeine 
halb so lang als %n den hinteren, diese etwa V a der Schiene. Hinterfusswurzel 
2Y 2 mal länger als Glied 2. 

1 Hinterecken des sechsten Hinterleibringes bei beiden Geschlechtern in eine 

starke pfriemliche Spitze endend . . 2 

— Hinterecke des sechsten Hinterleibringes nur kurz, fast dreieckig spitz . 5 

2 Pronotum punctirt, uneben, roströthlich. Halsecken mit Stampfern, nach hinten 

und innen schwieligem Knoten, zwischen denselben flachgewölbt. Ocellen 
rothgelb. Kopf schwarz, das Schwielenende , Schnabelglied 2 und die 
. <\0 *• \ Haftpfannen Unterseite, gelblich weiss. Schnabelglied 3 rostgelb, an der 
*A«Hv I Aßri Grundhälfte schwarz. Seiten des Pronotum bis an den Vorderrand rost- 
NA vjA/r^ ' braun. Mittelkiel zwischen den schwarzen Halsbuckeln rostgelb. Decken 
w*<K Qv rothbraun, Band und Rippen schwärzlich. Körperseiten an dem Pronotam 
*T mit breitem , schwarzen Streif, unterhalb eine schmale, silberweisse Linie. 
Hinterleib schwarz, Ende und Rand oben und unten rothbraun. Vorder- 
schenkel und Schenkelköpfe aussen mit schwarzem, schmalen Mittelstreif. 
Vorderbrust gelblich weiss, Mitte schwarz. Vorderschienbeine und Schenkel 
am Grunde gekrümmt. .Flügel rauchbrann. — (Männchen.) Schiene 6 tief 
ff r {)« 9/1 jfc*"— ausgeschnitten. Afterträger am Grunde niedergedrückt. (Weibchen.) Schiene 6 
Jr*J**V7 bogig ausgeschnitten. Afterträger lang, in der Mitte kantig. 5 1 /,— 7 1 /,'". 

v-- Auf stehenden Wässern, Tümpeln, Bächen. Bisher nur bekannt aus Schle- 

.. sien, Böhmen, Österreich, Italien und Frankreich. Gerris rufoscutellata 

P ;\ '»• r ■ Lat. Gen. 3. p. 134. 2. — Stoil. t. 15. fig. 108. — Schumi. Plot. t 3. . 

v * ; fig. 1. 2. — t. 4. fig. 1 Fühler, 14—19. After. — Hydrometra lacustris \/ 

Fall. H. p. 169. majora. 1. H. rufoscutellata. Latr. A 

— Pronotum schwarz, am Kiele deutlich quer gerunzelt 3 

8 Endspitzen der sechsten Bauchschiene bei Männchen länger, bei Weibchen 
so lang als das Einsatzstück. Höcker im Halswinkel des Pronotum kegelig 
dick, kurz, aufstehend, zwischen denselben eine Qnerwnlst, in der Mitte 
höckerig. Nacken niedergedrückt, mit V -förmigen, gelben Winkelstrich. 
Pronotum grob punctirt und gekörnt, beiderseits des dicken Kieles merk- 
liche, zerrissene Runzeln; Processus länglich-dreieckig. Schnabelglied 2, — 
f* 4tQ ^ e Pf* nnen nnterseits und die JFulcra gelblichweiss. Mittelbrust mit gelb- 

H Y&X I lichem Mittelendknoten. Hinterleib und ifindspitzen schwarz ; Bandlinie 

«s* * desselben gelblichweiss. Decken schwärzlichbraun, Bippen schwarz. Flügel 

^ j x schwärzlich, Grund hell, Zellrippen braun. (Männchen.) Sechste Bauch- 

schiene rechtwinkelig ausgeschnitten. Afterträger am Grunde mit einem 
Knoten. (Weibchen.) Endschienen sehr flachbogig ausgeschnitten. After- 
träger kurz, fast trapezförmig, am Grunde eine Querschwiele. 5 3 /« — 6%'". 
Aufenthalt wie die Vorige, durch ganz Europa nicht selten. Gerris pa- 
ludum Fab. E. S. 4. 188. 2. — Hydrometra Fab. S. B. 258. 3. — 
Am. et Serv. H. p. 417. 1^— SchmJ, Ploup. 29. 1. t. 4. fig. 5—13. — v/ 
W^ Ins. t. 926. A— F. JpL J^vJl , 2. II. pallidum. Fab/V» 

— Endspitzen der sechsten Bauchsemen« kurz, pfriemlich, kürzer als das Ein- 

satzstück. Höcker der Pronotum -Halsecke sehr stumpf. Pronotum dicht 
und deutlich fast parallel-querrunzelig. Fnlcra der Beine. HlÜftflt artVa Agk T 
JM 8 *** 1 - nT% * ffin terh ?"l? «f-hwr«, oder mit schwarzem Fleck. Unter der 
Schulterecke und zwischen den Halsschwielen ein kurzer Strich gelb . . 4 

4 Vorder* und Hinterbrust, — » ein längliches Dreieck der Mittelbrust, Hüft- 



o«if<>Hr 




Gatt 16. Htdboxitba. 107 

pfannen Unterseite, eine Mittellinie des Bauches, eine Linie an dem schwär- ftjJ*T****~ 
zen Bande — und die Einschnitte des Connexivum auf dem schwarzen . Udo* 
Bücken gelblich ; Endspitzen schwarz, Hinterbrust mit schwarzlichem End- *r * f 
knoten. Fühler, Kopf und SchnabeJL .schwarz. (Qlied 1 und 2 bei un- . ä 

geflügelten mit schwarzem Seitenfleck). Schwielenende — und ein kurzer M** # 
Halbmond im Nacken gelbröthlich. Fronotum- Vorderrand fast dreihöckerig, 
dahinter eine schwache Querwulst. Büekenkiel schwach , aber deutlich. 
Decken braun, mit braunen Bippen. Flügel schmutzig, Bippen bräunlich. 
(Männchen.) Gefl qflalfr ri AfterdcnlrA kegelig spitz. Brust und die Bauch- 
hälfte plattgedrückt. ^Weibchen.) Bisher nur flügellos. Afterdecke halb- 
rundlich, fast gestutzt. Manncnen o, Weibchen V Va*"! Wie die Vorige 
auf Wässern. Aus Deutschland, Frankreich, Italien. Cimex Najus Deg. 
Mem. 311. 39. t. 16. flg. 8—9. — Gerris aptera. Wimm. Schumi. Plot. 
p. 34. 3. t. 4. flg. 4 und 20—24. — G. canalium L. Duf. Rech. t. 5. 
flg. 59. — Ob Wz. Ins. flg. Ä25. K. L. M., welche wohl die H. pa- 
ludum^Dtera^ $ *****)Hr**t^ % ^ a . H. JU4ttw. D eg. 

— UnterseiteoesEörpers, Kopfes? irchnabelglied 1 und 2, gelblichweiss. Vorder- 1 " 

hälfte der Mittelbrust an den Seiten breit schwarz. Bauchseiten mit 
schwärzlichen Stigmaten. Fronotum- Vorderrand gewölbt, hinter den Augen 
ausgeschnitten. Nacken mit quer - rautenförmigem , spitzen, gelben Fleck. 
Processus- Endrand abgerundet, hellbraun, von den niedergedrückten Hals- 
schwielen an stark gewölbt , hinten grob punctirt. Bücken braungelb, 
Grand, Seiten der Schienen und das Connexivum schwarz, die Einschnitte 
zum Bande erweitert gelblich. Endschiene schwarz, Band und Spitzen 
gelblich. Decken rothbraun, Bippen und Band schwarz, die Enden braun- 
roth. Flügel gleichfarbig rauchbraun, Bippen braun. Beine sehwarz, Mittel- 
und Uinterschenkel Unterseite schmutziggelb. Vorderschenkel schwarz, 
Schienbeine schwärzlich. (Weibchen.) Afterträger kegelig gestutzt. 7"'. 
Aus dem griechischen Archipel. Aehnelt sehr der H. paludum , doch so- «^ 
gleich an dem breiten stumpfen Processus zu erkennen. 4. H. ventralls. Fieb.l 

5 Fronotum rostroth oder rothgelb, die Seiten bis vor das stumpfe Ende des 

Processus breit schwarz gesäumt 6 

— Fronotum schwarz oder schwarzbraun 9 

6 Der gelbe Streif unter der Seitenkante des Pronotum von der Schulter nur 

bis an die Halsschwielen reichend. Stirnschwiele, Wangen, Hüften nnter- 
seits und die Vorderbrust mit schwarzer Mitte, gelblichweiss .... 7 

— Der gelbe Streif unter der Seitenkante des Fronotum , um die Halsschwiele 

bis an den Vorderrand reichend 8 

7 Fronotum von den schwarzen Halsschwielen an bräunlichgelb , bis zur Mitte 

eingedrückt, uneben, über den schwärzlichen Kiel quer eingekerbt, run- 
zelig. Höcker der Halsecke stumpf, kurz, schwarz. Glied 2 des schwar- 
zen Schnabels , Bauchrand , Endspitzen und After gelblichweiss. Bücken 
schwarz, Connexivum aussen gelb. Fühler bräunlichgelb, Endglied und 
die Gliederende schwarz. Decken braun, Bippen und Band schwarz, oder 
ß. mit weisslichem Fleck und Streifen. Flügel rauchbraun, Grund hell. 
Zellrippen dunkel. — (Männchen.) Banch endschiene geschweift und tief, 
oben oval ausgeschnitten. Afterträger in der Mitte geschnürt, die Ecke 
der sechsten Schiene angedrückt. (Weibchen.) Spitzen der Endschiene nach 
oben schief, Afterträger zwischen diesen, und gleichlang, an den Seiten 
wulstig-kantig. 5'/,— 6'". In Deutschland und dem südlichen Europa. Hy- 
drometra Costae. H. Sfi. Wz« Ins. 9. p. 71. flg. 927. — H. rufoscutellata 
Costa Cent. 2. t. 2. flg. 8. 5. H. Costae. H. Sff. 

— Fronotum - Vorderhälfte schwarz, hinten rostgelb; gleichmässig grob ein- 

gestochen punctirt , uneben. Kiel schwach. Eckhöcker kurz , schwarz. 
Glied 1 und 2 des schwarzen Schnabels weissgelb. Bauchrand breit gelb- 
lich, wie das Ende und der After, Mitte kielförmig. Bücken schwarz; 
Connexivnm an der Grundhälfte aussen schmal — hinten ganz gelblich, 
Bandlinie braun. Decken braun, Bippen und Band schwarz, bisweilen mit 
zwei rundlichen, lichten Flecken. Flügel schmutzig, die ganze Zelle und 
vor derselben bräunlich, Bippen braun. (Männchen.) Vorderschenkel innen 
mit kurzem Endstrich. Bauchendschiene tief schmal — oben bogig aus- 
geschnitten, die Ecken gerade vorstehend. Afterträger an den Seiten ein- 

14* 
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gedrückt, Mitte gleichdick schwielig; yon oben stumpfkegelig, Seiten 
platt. (Weibchen.) Spitzen der winkelig ausgeschnittenen Endschiene nach 
oben gerichtet, abstehend. Afterträger über die Spitzen lang, Mitte etwas 
kantig, Seitenmitte mit schiefer, seichter Furche. 474—5'/,'". Nicht überall 
gemein, auf stehenden Wässern. Gerris thoracica Schml. Plot. p. 46.8. W 

6. H. thoracica. SchmUA 

8 Halseckenhöcker sehr kurz , Spitze gelb. Pronotnm gröTJnTreürl , nnel 
über den braunen Kiel querrunzelig. Anfang des Mittelkieles kleinhöckerig. 
Pronotum-Seiten breit gelb. Vorderbrnst gelbweiss, Mittel- und Hinter- 
brust und die erste Bauchschiene schwarz, die übrigen an der Seite mit 
schwarzem, nach hinten abnehmendem Streif. Hüftenunterhälfte , Bauch- 
rand, Endspitzen und After gelblich, Bandlinie braun. Rücken schmutzig* 
gelb, Grnndhälfte und besonders in der Binne am Connexivum schwarz. 
Schnabelglied 1 und 2, Wangen und die ganze Stirnschwiele, im Nacken 
zwei gelbliche dreieckige Flecke , vor den Augen zwei Puncto hinter- 
einander, — gelb. Vorderschenkel innen mit braunem, abgekürzten Streif. 
Decken braun, mit einigen bleichen Endstrichen ; Bippen schwarz. Flügel 
schmutzig, Bippen braun. — (Männchen.) Endschiene unten tief rundlich 
und wellig, — oben tief halboval ausgeschnitten , die Spitzen angedrückt. 
Grand flach eingedrückt Afterträger mit am Grunde breiterer Schwiele, 
oben länglich, gewölbt. (Weibchen.) Endschiene flachbogig ausgeschnitten. 
Afterträger etwas länger als die Ecken, Mitte kantig, Seiten platt ; Grund 
mit dicker Schwiele. 5 — 5 '/,"'. Ziemlich selten. In Deutschland. Gerris 
lateralis Schml. Plot. p. 39. 5. t 3. fig. 12. — t. 13—15. Afterstücke. 

7. H. lateralis. Schml. 

— Halseckenhöcker kurz, kegelig, schwarz. Pronotnm grobpunctirt, scharf ge- 
körnt, über den braunen Kiel quer eingekerbt und rnnzelig, zwischen der 
Halsecke zur Mitte der Schwiele ein gewölbtes Dreieck, der gelbe Mittel- 
strich lang, auf den schwärzlich gesäumten Kiel übergehend; Seiten breit 
braungelb. Vorderbrust schwarz. Pfannenhöcker oben mit weissem Grund- 
fleck. Körper mit den ganzen Hüftpfannen und Schenkelköpfen schwarz. 
Bruststücke und Bauchmitte rinnenförmig vertieft. Bauchrand, After und 
Bücken schwarz. Connexivum gelb gesäumt, mit schwarzer Bandlinie. 
Schwielenunterhälfte, Wangen und Schnabelglied 3 an der Endhälfte gelb. 
Vorderschenkel innen mit ganzem, braunen Längsstrich. Decken und 
Bippen rothbraun , Band- und Hauptrippen an der Grnndhälfte schwarz. 
Flügel schmutzig, Grund weisslich, zwischen den Endrippen und oberhalb 
bräunlich. — (Männchen.) Bauchendschiene breit rundlich — oben halb- 
rund ausgeschnitten. After träger lang kegelig, gestutzt. 4 '/,'"• Ans 
Böhmen und Galizien. 8. H. aspera« Fieb. 

9 Seitenlinie des Pronotnm bis an die Halsschwielen gelb. Vorderschenkel 
aussen mit breitem Längsstreif, innen oben nur ein kurzer Strich. Hals- 
ecke des grobpunctirten, vor der Mitte eingedrückten Pronotnm kurz, dick 
kegelig, zwischen denselben mit einer Längswulst und kurzem, gelbem 
Strich ; der quergerunzelte Kiel durchlaufend , erhaben. Kopf schwarz, 
Nacken bei Männchen mit zwei schiefen, gelben Strichen; bei Weibchen 
nur die Ocellen gelb. Ende der Stirnschwiele, Wangen und Schnabel- 
wurzel oben gelb. Hinterbrust am Endrand mit kurzem , gelben Quer- 
höcker. Bauchmitte mit gelblichem Längskiel, Bauchseiten mit nach hinten 
breiterem, gelben Bandstreif. Bücken und die Hälfte des aussen gelben 
Connexivum schwarzbraun. Flügel rauchbraun, Bippen bräunlich. Fühler- 
wurzel schwarz , oben gelbroth wie die am Ende schwarzen Glieder 2 
und 3. Glied 4 schwarz. Decken branngelb, Bippen schwarz. — (Männchen.) 
Bauchendschiene tief — am Grnnde schmal ausgeschnitten; Ecken kurz, 
gerade , beiderseits des Bauchkieles schwache Furchenlinien. (Weibchen.) 
Endschiene flachbogig ausgeschnitten , Mitte etwas kantig ; Seiten mit 
einer Grube, aussen dickschwielig. 5 — 5'/,'". Seltener, mit Anderen in 
Schlesien und Böhmen, Gerris gibblfera Schml. Plot. p. 41. 6. t 3. 
fig. 5—7. After. 5. 9. HL gibbifera. Schml. X 

— Seitenlinie des Pronotnm vor den Halsschwielen unterbrochen, die vordere 
Linie an den Haieschwielen höher liegend, fein 10 
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10 Vorderoeheakel gelblieb, innere nnd äussere Kndhälfte mit schmalem, brau- 

nen Streit. Hinterbrust ohne Eodhöeker. Kopf schwara , nur der Band 
des Mundes, Wangea und Schnabelglied 1 and 2 am Bande, — im Nacken 
die Ocellen gelblich. Pronotum grobpnnctirt, vorn an den Schwielen und 
hinten erhöht (tot der lütte eingedrückt). Kiel durchlaufend, stark. Seiten 
mit gelblicher Linie an des hinten erhöhten, freien Schwielen. Halsecken- 
höcker stampf, niederig, rorn zwischen denselben breit, flachgewölbt. 
Böcken schwara, Connexinun am Gründe schmal, hinten breiter gelb. 
Flügel weiss, Endhälfte rauehbraun. Decken röthlichbraun, sn weilen mit 
zwei liehten Flecken, Bippen schwarz. Grnndrand der Decken gelb. — 
(Minnchen.) Bauch gana schwara, Seiten schmal — and Ende der sechs- 
ten Baacnscnieae and der Alterträger gelblich. Endschiene tief schmal, 
rundlich ausgeschnitten, Ecken breit. (Weibchen.) Bauch gelblichweij 
mit braunem Mittelkiel , Seiten mit schwaraehl ," nrei(ein M 1RnT8B schmalen 
Streif. Endschiene breit, seicht, fast winkelig ausgeschnitten. Aftertrtger 
kantig, Seiten flachgrubig. 4 — 47a'". Gemein ha ganzen Gebiet. Cimex 
Ucustris L. F. St. 970. — ? Fab? Latr.? Fall. — Gerris Schml. Plot. _, 

p. 43. t. 3. fig. 11. $>- After. 10. H. lacustrts. L. J\ 

— Vorderschenkel aussen und innen oben schwarz, Grund gelblich; oder mit 

Streifen. Fahler schwarz. Vorderbrust gelbweiss, Mitte und aussen schwara. 
Mittel- und Hinterschenkelende schwarz. Pronotum grobpnnctirt. Hals- 
eckenhöcker niederig. Kiel schwach, aussen an den Schwielen eine feine 
Linie. Seiten anter den Kanten mit lansettlichem, gelben Streif, zwischen 
den SchulterbOckern zwei kleine quere Buckel 11 

11 Mittelhflftpfaanen aussen nicht gekielt, gelb, oben so wie die Hinterhüft- 

pfannen nnd Schenkelköpfe schwarz, gelbrandig. Kopf mit den gelben 
Ocellen nnd Schnabel ganz schwarz. Pronotum rorn zwischen den Eck- 
höckern querwulstig nnd sehr fein qneirnnselig , die Wulst nach hinten 
mit dem Mittelkiel verbunden. Decken braunröthlich , mit schwärzlichen 
Striemen auf bläulichgrauem Grund, Bippen bräunlich. Bauch und Bücken 
schwarz. Connexivum mit feiner, gelber und schwarzer Bandlinie, hinten 
breiter gelb, Bandlinie braun. Flügel schwärzlich, Grundhälfte weiss. — 
(Mannchen.) Endbauchschiene kurz schmal rundlich - wellig ausgeschnit- 
ten, am Endrande zwei starke Haken nach vorn gerichtet, Schiene 5 mit 
je einem kleinen seitlichen Höcker. Afterdecke rechteckig , schwarz. 
(Weibchen.) Bauchschiene 6 rund, — oben gerade ausgeschnitten. After - 
trager quer breit, Grund niedergedrückt, Endhälfte gewölbt 3%— 4 1 ". 
Auf Tümpeln nnd Bächen. In Schlesien, Böhmen, Oesterreich, der Schweiz. 
Gerris lacastris Latr. Gen. var. e. 3. p. 133. 11. H. odontogaster. Zett. 

— Mittelhüftpfannen aussen deutlich gekielt, schwarz. Schenkelköpfe unterseits 

gelblich, oben schwarz. Ocellen und Schnabel schwarz, Glied 2 und Ende 
der Stirnschwiele gelblichweiss. Pronotnm vorn zwischen den Halsecken 
quergewölbt nnd bis hinter die Schwielen parallel fein querfurchig. 
Decken gelblichbraun, mit dunkleren Streifen, Ende eingeschnitten, fast 
lappig. Bücken schwarz , Connexivurn schwarz bis zur fünften Schiene 
und mit feiner, gelber Linie ; Band braun, an der Schiene 5 und 6 breit 
gelb, mit brauner Bandlinie ; Spitzen am Bande sehwarz. Bauch schwarz, 
Mitte breit niedergedrückt, mit deutlichem Kiel. Flügel weiss, Endhälfte 
schmutzig, Bippen braun. (Männchen.) Bauchendschiene rundlich wellig, 
oben flachbogig ausgeschnitten, schmal gelbrandig. Afterträger mit kleiner 
Ecke vorstehend. (Weibchen.) Endschiene am Bauche winkelig, oben flach- 
bogig ausgeschnitten. Afterträger fast länglich -fünfeckig , Mitte kantig, 
dachförmig erhoben; Seiten rinnig eingedrückt. 2 1 /,— 3 1 /,"'. In Schlesien, 
Böhmen, Oesterreich und der Schweiz, Gerris argentata Schml. Plot. 
p. 49. 9. 12. H. argentata. Schml. 

XII. Farn. Phymatäe. 
Gatt. 17. Phymata. 

Latr. Gen. Cr. et Ins. 3. 138. 1- — Am. Serv. H. Gen. 239. — Syrtit Fab, S. R. 

Körper länglich, fast eiförmig, unterseits längsgewölbt. Kopf länglich- vier- 
eckig, oberseits flachrinnig; Ränder kantig, unterhalb eine Rinne zur Aufnahme 
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der Fühler* Jochstücke lappenformig über die Stirnschwiele vorragend. Wangen 

breit, trapezoidal. Fühlerwurzel kurz, dick walzig, Glied 2 und 8 atabformig, 

Glied 2 etwa doppelt l&nger als 1, 3 wenig länger als 2, 4 fast so lang als 1 

mit 2 und 3 zusammen* Pronotum mit zwei divergirenden Kielen beiderseits 

der rinnigen Mitte. 

Pronota m-Seiten blattartig erweitert, gross- kerbz ähnig bis'binter die Schulter. 
Bückenschienen des Hinterleibes mit zahn förmigen Ecken. Fühler, Schien- 
beine, Band der Vorderschenkel , alle Schenkelende , ein Längsfleck am 
Banche nnd hinten an dem Seitenrande, — gelblich weiss. Oberseite schwarz- 
braun mit gelblichen Flecken. Unterseite, Backen und Halbdecken schwarz- 
braun, Endhälfte des Rückens und ein Mittelfleck weisslich. Membran und 
Flügel weiss. Sehenkel braun und wie die Schienbeine mit Stiften besetzt. 
3'". Im südlichen Europa. Sjrtis monstrosa Fab. S. B. 122. 4. — 
Wz. Ins. fig. 273. 1. P. monstrosa. Fab. 

Pronotum- Seiten nicht erweitert, sehr leicht bogig, fast gerade; Hinterrand 
bis zur Schulter kerbz&hnig, die zwei Rückenkiele ohne Stift. Hinterleib 
ganzrandig. Rostgelb, angefleckt. Unterseite, Beine, Kopf und Schnabel 
gelblich, der Bücken am Grund und den Seiten braun, mit weisslichem 
Bandst reif am Grunde; Hinterhälfte schmutzig. Beine wenig gekörnt. 4'". 
In Mittel- und Süd-Europa auf grasigen, sonnigen Hügeln und Berglehnen 
■<aa .» .iX.»" an f Pyrethrnm corymbosnm, Anthylis vulneraria, Coronilla varia nnd Ga- 

fd l\-\ *V ^ bm ' Verum, b y r t i s crassipes Fab. S. B. 121. 1. — Wlf. W. fig. 82. 

(J$+^>V+?»y)v — Schellbg. 4, t. 6. fig. 3.— Pz. F. G. 23. 24.— Phymata Am. Serv. ^ 

p. 290. 1. — Am. mon. sp. 275. 2 P. crassipes. Fab. ** 
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XIII. Farn. Aradidae. 

Gatt. 18. Aradus. 

Fab. 8. B. Gen. 22. — Am. et Serv. H. Gen. 255. 

Körper plattgedrückt, oval, länglich oder elliptisch, Hinterleib bei Weib- 
chen oft sehr breit, mit vorstehenden Schienenecken. Kopf viereckig, Schwielen- 
ende wulstförmig vorstehend , stumpf. Fühler gewöhnlich walzig, dick, seltener 
8tabförmig, in der Länge einzelner Glieder variirend. Körper und die gleich- 
förmig spindeligen Beine dicht fein gekörnt. Augen halbkugelig vorstehend. Co- 
rium pergamentartig, mit erhabenen, starken L&ngsrippen. Corium-Grund erwei- 
tert. Afterklappen aussen oft zahnförmig, bei den Geschlechtern ändernd. Die 
Männchen stets kleiner als die Weibchen. 

1 Fühlerglied 2 dick, walzig oder keulig; Glied 3 so lang, fast so lang oder 

nur '/, so lang als 2. Schnabel kurz, nur an das Ende der Vorderbrust, 
zwischen die Hüften reichend oder etwas länger. (A.. pallescens) ... 2 

— Fühler schlank, lang ; Glied 2 schlank keulig, Glied 3 nur Vi, selten halb 
so lang als 2. Schnabel lang, auf die Mittelbrustmitte oder bis zwischen 
die Mittelhaften reichend. Hinterleib der Weibchen elliptisch .... 17 

2 Fahlerglied 3 viel länger, fast noch einmal so lang als 2, die Oberhälfte 
weiss. Wnrzelglied rostroth. Seiten des Pronotum vorn geschweift, mit 

~ länglich -viereckigem, weisslichem Bandfleck im Halswinkel. Schultern zu- 
gerundet, Band fein gekörnt-zähnig. Mittelkiele stark, ganz, vorn parallel, 



JfJjf^ J ß yon der Mitte an auswärts gerückt. Soitenkiele schwach, parallel. Schild 

i / V Qhw^" l& n gti cn dreieckig, stampf, eben, weiss warzig, Band sanft aufgebogen. Co- 

n*4- M * * rium bräunlich, mit weisslichen Längs- und Querrippen, Grund breit weiss- 

. \ / t ~r, gelblich. Schenkel und Schienbeine braun oder braanroth , beide am 

/uavVW^ | (/ Grande breit, weiss, geringelt. Ftthlerhöcker mit seitlichem Zahn. After- 

*^ J j klappen am Innenrand und die vorstehenden Segmentecken weisslich. — 

"T [ j. 2- 3—5"'. Aus Deutschland, Frankreich und Italien. Aradus ver- 

sicolor EL Sff. Wz. In. 4. p. 93. fig. 541. -><1. A. versicolor. H. 
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S Fühlerglied 3 nur wenig kürzer oder fast gleichlaog mit 2. Glied 3 and 4 

zusammen länger als 2 4 

— Fühlerglied 3 etwa nur halb oder % so lang als 2 ; 9 

4 Pronotum ganzrandig oder nur von feinen Körnchen am Rande rauh . • 5 

— Pronotum am Bande deutlich gesägt oder gezahnt 8 

5 Fühlerglied 2 weiss, keulig, merklich länger als 3. Glied 3 und 4 dick, 

schwarz, Wurzelglied braun, Pronotum mit 6tumpfer Schulterecke, Seiten 
gerade, ganzrandig. Vorderrand dick, schwielig; Mitte quer sanft ein- 
gedrückt. Mittelkiele stark, fast parallel, hinten schwach und etwas ein- 
ander genähert. Seitenkiele schwach, fast gerade parallel. Schulterschwiele 
lang, dick, glatt. Schild lang, dreiekig (Ende stumpf), flach muldenförmig, 
Ränder hoch. Membran und Rippen bräunlich, mit schmutzigen Rändern. 
Corium mit weisslichen Querrippen. Pronotum, Kiele und Endrand des 
Schildes schmutzig weiss. Schienenecke und Einschnitte des Hinterleibes 
gelblichweiss. Mittelbrust gewölbt, schwarz, Furche tief. Schnabel etwas 
hinter das erste Fusspaar reichend. Beine bräunlichgelb, Schenkelende 
weisslich. ß'/V"- Aus Deutschland. Österreich (Wien, k. k. Hof-Nat.-Cab.). 

2. A. distinctns. Fieb. 

— Fühler sehr kurz, die Glieder dickwalzig, 1 und 2 rostgelb, 3 braungelb, 

4 eiförmig, braun. Körper ganz rostgelb oder hell zimmtbraun, feinweiss- 
warzig. Pronotum sehr kurz , quer viel breiter. Seiten sanft geschweift, 
Schultern zugerundet. Kiele schwach , nur auf der Hinterhälfte des Pro- 
notum , die seitlichen und die dicke Schulterschwiele schief, die mittleren 
hinten zusammengeneigt. Schild länglich - dreieckig , Seiten geschweift 
Grund roströthlich, mit zwei flachen Längsgruben, hinten rinnig, gelblich, 
Rand wulstig. Membran braun , mit netzartig weissumrandeten Adern. 
Rücken rostroth, mit zwei Reihen Grübchen. Beine lehmgelb. Connexivum 
mit einer Reihe schwarzer Doppelpuncte , die Ecken weiss; variirt: 
Fühler gelblich, Glied 4 schwarz. Aradus albopunctatus. Scholz. Arb. 
u. Ver. 1846 p. 12. — (Männchen.) IV."'. Halbdecken hinter dem Grunde 
plötz lic h versch mälert und geschweift^ Ende der Membran spatelig er- 
weitert. Scb'ild schmatr Rttcke'P gTele schwach. Afterklappen bogig, Paral- 
lelogramm. Aradus leptopterus Ger. F. E. 17. 8. — A. Perrisi L. Duf. 
An. Soc. E. 3. p. 225. t. 3. No. 3. — (Weibchen.) 2'". Halbdecken und 
.Sch i ld breit . Rückenkiele stärker, aber platt. A r a d u s cinnamomettS Pz. 
F. G. 100T20. — Wz. Ins. fig. 539. Melampiestus Am. M. sp. 311. 
An Aesten und Stämmen junger Kiefern in Deutschland, Frankreich, 
Italien und der Schweiz. 3. A. cinnamomeus. Pz. 

— Fühlerglieder schwarz, Glied 2 bisweilen unten und das Wurzelglied gelblich, 

braun gekörnt, Glied 2 keulig dick, zum Grunde allmählich schwächer . 6 

6 Beine bräunlicbgelb. Kopf quer breiter, schwarz. Fühlerhöcker kurz, stark, 

Spitze etwas eingebogen. Pronotum und Schild braun, die Hinterhälfte 
der Kiele, der Hinterrand bis auf die Schulterccke, Endhälfte des Schildes 
oder dessen Rand und Ende graugelblich. Mittelkiele parallel, die seitlichen 
etwas nach hinten und innen schief. Schild länglich - dreieckig , stumpf; 
Grund quer erhöht und kurz schwach kielformig in der Mitte verlängert, 
bei Männchen fast eben, die Grundhälfte und die Bruststücke schwarz. 
Einschnitte des Connexivum und die Ecken, wie die Afterklappen am Innen- 
rande, weiss. Schnabel braungelb, Glied 3 schwarz. (Männchen.) 27a— 3" 1 . 
Afterklappen zusammen viereckig , hinten klein eingekerbt, die äussere 
Ecke abgerundet. 1 (Weibchen.) 3'". Afterklappen länglich, bogig, mit den 
stumpfen Enden zusammengeneigt. Aus Deutschland und der Schweiz. 
A r a d u 8 cinnamomeus H. Sff. nom. A. pallescens H. Sff. Wz. In. 4. p. 92. 
flg. 540 (nicht naturtreu). A. Freyi M. Dur. Mspt. 4. A. pallescens. H. Sff. 

— Be jj ne weiss. Schenkel und Schienbeine in der Mitte mit breitem , braunen 

Ring. Schenkelende und Schienengrund braun 7 

7 Halswinkel des schwarzbraunen Pronotum mit länglich -viereckigem, weiss- 

gelblichen Randfleck bis zu den zugerundeten Schultern. Kiele klein- 
warzig, die mittleren einwärts bogig, die seitlichen gerade, vorn etwas zu- 
sammengebogen. Schild schwarz, eben, Grund erhöht, Rand hoch, 
warzig. Halbdecken weisslich, hinten gefleckt. Corium hinter dem bogig 
erweiterten Grund sanft verschmälert. Membran weiss, hinten mit ver- 
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K \ ' J JL^iessondem, grossen, schwärzlichen Fleck. Backen rostgelb, mit braunen, 
^T * I Jpschiefen Randstrichen. After schwarz, die Klappen seitlich mit stampf*™ 
' L>xLi Zahn, weiss mit schwarzem Grund und Endfleck. (Mannchen.) IV3— 2y, 




fem 
tu 



^ (Weibchen.) 2 1 /,— 2 1 /,'" Unter der Rinde von. Birken. Durch Europa 
verbreitet. Aradus depressus Fab. S. R. 119. 10. — Fäll. H. p. 138. 7. 
— Wlf. fig. 123. — Wz. Ins. flg. 542. — Sahlb. Geo. p. 144. 11. — 



Piestosoma Am. Serv. Hern. p. 309. — Monon. sp. 310. y/ 

5. A. depressus. F ab.rx 

— Halswinkel des schwarzen Pronotum mit eingeschlossenem, verwaschenem, 

weisslichen, bisweilen verlöschendem Fleck. Corium hinter dem erweiterten, 
geradseitigem Grunde schief abgeschnitten und verschmälert. Mittelkiele 
des quer breiteren Pronotum genähert, parallel, die seitlichen Kiele ent- 
fernt , hinten etwas divergirend. Schild schmal , dreieckig spitz , eben, 
niederig gerandet. Corium hinten braun, weiss gefleckt, die Erweiterung 
am Grunde weiss, braun quer gefleckt. Membran rauchbraun, mit blei- 
chen, feinen Adern und einigen weissen Querrippen am Grunde» Bauch 
mit drei Reihen weisser Puncte. (Weibchen.) Afterklappen fast fünfeckig, 
aussen mit stumpfem Zahn , schwarzbraun , mit weissem , grossen Fleck. 
Aus Deutschland. 3'". 6. A. truncatu*. Fieb. 

8 Halsecke seitlich spitz vorstehend , und wie der ganze Seitenrand des Pro- 

notum ausgebissen, fast stiftig gezahnt; vorn geschweift, an den Schultern 
abgerundet. Die Mittelkiele vorn parallel, von der Mitte an auswärts 
wenig divergirend, eben so Mie Seitenkiele. Schild länglich -dreieckig, 
spitz, — am Grunde mit kreuzförmiger Kielung ; Rand aufgeworfen. Ganz 
schwarz, Überall dicht kleinkörnig. Corium braun, gleichfarbig, mit 
schwarzen Rippen. Membran tief rauchbraun , mit schmutzig weiss ge- 
säumten Rippen. Alle Ecken der Rackenschienen mit weissem PuncL 
Afterklappen mit spitzem Seitenzahn, die Klappe bei Männchen zugernndet, 
bei Weibchen stumpf. Beine pechbraun. Männchen 3, Weibchen 3*/ 4 '". 
Durch Nord- und Mittel - Europa verbreitet. Aradus erosus Fall. EL ^J 
p. 137. 5. — Sahlb. Geo. p. 143. 10. 7 A ^ «us* FalL^ V 

— Halsecke rechteckig, fast lappenförmig abgesetst, von da ziSrzugerundeten 

Schulter zweimal gekerbt, der ganze Rand fein gerähnelt. Im Nacken 
ein kleiner Halbmond gelblichweiss. Schild stumpf, übrigens ganz wie 
Aradus erosus. Tiefschwarz. Aradus armatus Kol. mcl. sp. 224. (Wien. 
kais.Hof-Nat.-Cab.) $>. 3 3 / 4 '"; im Caucasus unter Buchenrinde. 

— 8. A. armatus. Kol. j 

9 Fühlerglied 3 ganz schwarz oder wie die übrigen Glieder roströthlich. Pro- ^ 

notum-Seiten gezahnt oder gekerbt • «... 10 

-- Fühlerglied 3 an der oberen Hälfte, — oder ganz weiss 15 

10 Ganz schwarze Arten 11 

— Zimmtbraun,"rost- oder graugelbe Arten 13 

11 Schild schmal, gleicbschenkelig dreieckig, stumpf. Seitenkiele des Pronotum 

nach hinten divergirend. Segmente gelbweise gesäumt . «... 12 

— Schild breit, dreieckig bogenseitig, zum Ende geschweift, auf der Mitte fast 

kreuzförmig, gewölbt. Corinna-Grund schmutzig gelblichweiss. Pronotum- 
Hinterrand vom Seitenkiel an zur abgerundeten Schulter gelblich. Rücken - 
kiele stark , die mittleren fast aneinanderliegend , vorn divergirend. Seg- 
mentecken des Hinterleibes gelblich, g. $. 3— 3V 4 '". In Baumschwäm- 
men, in rissigen Balken und Pfählen an Strassengeländen. C i m e x cor- 
ticalis L. F. Sv. 916. Aradus Fab. S. R. 119. 9. — Schaff, ic Rat. 
t. 41. fig. 6. 7. Wlf. W. fig. 81. — Sahlb. Geo. p. 142. & — A. com- 
planatus Barm. 2. p. 256. — Wz. Ins. fig. 544 (ohne Var.). Mezagus 
Am. Mon. sp. 308. 9. A. cortiealis. L. 

12 Mittelkiele fast parallel, etwas entfernt, gerade, vorn divergirend ; dieRücken- 
X kiele hinten, k der Hinterrand des Pronotum bis zur stumpfen Schulter, 

der Schulterhöcker, die Schildspitze und der Grund des Co iura aussen 
weissgelb. '3y a — 4'". Aus Sachsen, Österreich und dem Caucasus, unter 
Eichenrinde. Aradus planus Fab. S. R. 120. 15. — Kol. mel. sp. 223. 

10. A. ? planus. Fab. 

— Mittelkiele leicht geschwungen. Schienbeinende mit weisslichem Ring. Schenkel- 

ende besonders Unterseite mit weisslichem Fleck. Afterklappen innen weiss* 
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gesäumt. Schildgrund mit länglicher Wölbung ; Schildende breit weiss- 
gelblich. Der Hinterrand des Pronotum vom Seitenkiel zur abgerundeten 
Schulter breit weissgelblich. Grund des Corinm gleichfarbig, schwärzlich- 
braun. — 5. 2. 3— 3%'"* In Schweden» Finnland und Deutschland. 
Aradus betulinus Fall. H. p. 135. — Sahlb. G. p. 142. 4. 

11. A. betulinus. Fall. 

18 Fühler schlank, ganz rostgelb oder roströthlich , wie der ganze Körper. 
Fahlerhöcker etwas eingebogen, mit kleinem Seitenzahn. Pronotum- Seiten 
Tor der stumpfen Schulterhinterecke rechtwinkelig Torstehend, Hinterseiten 
gerade. Alle Kiele und Bippen der Oberseite und Brust mit gestielten, 
weisslichen Wärzchen besetzt. Mittelkiele in der Mitte sanft längs ein- 
gebogen; Seitenkiele schief, nach hinten und aussen gerade, ganz, vorn 
bogig auswärts zur Halseoke. Schild lang dreieckig, zur Spitze verengt, 
Grundhälfte oben längsschwielig. Hinterleib sehr erweitert, die Schienen- 
ecken stumpf, vorstehend , die hintersten lappig. Beine braunröthlich, 
Schenkel vorn, — Schienbeine am Grund und Ende mit hellem, röthlich- 
weissem Bing. 5* $* 3—4"'. Unter Baumrinden* Aus Schweden, Deutsch- 
land« Aradus corticaüs H. Sff. Wz. 3. fig. 538. — Kol. mel. sp. 222.— 
A. annulipes Boh. Nya. sp. 36. — A. dilatatus L. Duf. Ann. Soc. 2. ^, 

p. 452. t. 10. fig. 1. — A. conspicuus H. Sff. nom. 12. ^ «ü| *tatns. L. Duf. S\ 

— Fühler schwarz oder braun, bisweilen das End- und Wurzelglied rostgelD. 

Pronotum-Seiten vor der zugerundeten , hinteren Schulterecke abgerundet 
Fühlerhöcker spitz, gerade und ohne Seitenzahn 14 

14 Endglied der Fühler und das Wurzelglied roströthlich , Glied 2 am Grunde 

innerseits etwas höckerig, nach oben verdickt. Pronotum quer breit, eben, 
Vorderrand wulstig. Seitenränder ungleich kerbzähnig. Mittelkiele vorn 
bogig divergirend, hinten wie die Seitenkiele gerade, parallel. Schild 
breit dreieckig, Seiten ausgebogen; Spitze stumpf, Schildmitte schwielig; 
gewölbt. Afterklappen am Innenrande mit weissgelblichem Fleck. Beine 
roströthlich, Schenkel dunkler» Bräunlichgrau. Corinna bräunlich, Grund- 
winkel heller. 3"'. In Finnland und Deutschland in Baumschwämmen. 
Aradus crenaticollis Sahlb. Geoc p. 139. 3. 13. A. crenaticollis. Sahlb. 

— Fühler, Pronotum- Vorderhälfte, Kopf und Schildgrundhälfte braun, übrigens 

schmutzig gelblich. Fühlerhöcker gelblich. Pronotum - Seitenrand kerb- 
zähnig. Mittelkiele gerade , stark , hinten schwächer. Seitenkiele etwas 
schief. Schild lang dreieckig, gleichschenkelig, vertieft, eben. Hinterleib 
etwas erweitert. Corium zimmtbraun, die Längsrippen röthlich. Beine und 
Unterseite zimmtbraun; Schienbeinende weisslich. 3 '/,"'. Unter Baumrin- 
den, in Schweden und Deutschland. Aradus erassicornis Bohem. Nya. 
Sv. sp. 37. 14. A.? crassfoornis. Boh. 

15 Pronotum - Seiten an der Vorderhälfte gezahnt. Fühlerglied 3 weiss , das 

Grunddrittel schwarz, Wurzelglied rostbraun. Kopf hinter den Augen mit 
kurzem Höcker. Die aus 8 erste Spitze des verschmälerten Schildes, der 
Hinterrand des Pronotum fast bis um die Schulterecke, — der Schulter- 
höcker, — Ende der Kiele und Grund des Corium gelblichweiss. Die 
Mittelkiele leicht einwärts bogig, die seitlichen nach hinten divergirend. 
Afterklappen innen und die Connexivumschnitte weissgesäumt. Schien- 
beinende mit weisslichem Bing. Der Schildgrund mit länglicher Wölbung. 
Schenkelende unterseits mit weisslichem Fleck. 3 1 /,'". In Schweden und 
Deutschland. Aradus annulicornis Fab. 8. B. 118. 7. — Sahlb. Geo. 
p. 140. 4. — Leucotomus Am. mon. sp. 307. 15. A. annulieornis. Fab. 

— Pronotum-Seiten ganzrandig, der Band nur fein gekörnt, rauh .... 16 

16 Fühlerglied 3 ganz weiss. Pronotum-Seiten aufgebogen; Schultern rundlich. 

Schild breit, gewölbt, Bänder sehr erhöht. Halbdecken und Hinterleib 
schwarz. Beine dunkel-rothbraun, an den Hüften gelblich. Fühlerhöcker 
klein. Fühler ziemlich stark, Glied 2 nach oben allmählich dicker, länger 
als Glied 3 und 4 zusammen. Glied 4 eiförmig, halb so lang als 3. — 
3"'. In Finnland (Nach Sahlberg. Geo. p. 141. 5.) 

16. A. slgnatleorais. Sahlb. 

— Fühlerglied 3 nur an der oberen Hälfte, Glied 2 am oberen Bande weisslich. 

Schwarz oder schwarzbraun. Pronotum fast querrunzelig gekörnt, Seiten 
vorn geschweift, an den Schultern gerundet, der ganze Seitenrand fast pa- 

Ftober, Hemiptera. 15 



J14 Gatt. 18. Aradus. 

rallel abgesetzt, etwas aufgebogen. Bückenkiele gerade, die mittleren von 
zwei kleinen Knoten am Vorderrand entspringend. Schild länglich - drei- 
eckig, Seiten flacbbogig, Mitte hochgewölbt, Band etwas aufgebogen« 
Halbdecken vom Grunde an mit geradem Aussenrand, hantig, bräunlich, 
Bippen stark, schwarzbraun. Membran weisslich, zwischen den schwarzen 
Bippen quer schwarzfleckig. Afterklappen und Beine braun. 2'/,-- 2 Vi'". 
Aus Schweden, Deutschland, Bussland. Aradus lugubris Fall, H. p. 139» 
— Wz. Ins. fig. 888. — Sahlb. Geo. p. 142. 6. — A. Gebleri Kol. Mel. 
sp. 226, nach Orig. im Wien. k. Hof-Nat.-Cab. 17. A. lugubris. Fall. 

17 Fühlerglied z und die Beine gleichförmig gekörnelt, ohne weissliche Höcker- 

spitzen. Glied 2 am oberen Bunde, — 3 am oberen Drittel weiss. Schild 
dreieckig, sanft auegebogen, an der Spitze verengt, mit ganzer Mittel- 
schwiele, Band aufgebogen, glatt wie der Grundrand des Corium. Halb- 
decken weissgelblich , bräunlich gefleckt. Pronotum gelblich weise , vorn 
braun, Band mit drei bis vier entfernten Sägezähnen; Schultern zugerun- 
det. Kiele kleinwarzig, die Knoten an den etwas schiefen Seitenkielen 
gleichhoch mit den vorn stärkeren, geraden Mittelkielen. Schulterhöcker 
glatt. Schenkel bräunlich, die Mitte heller, mit braunen Langsflecken. 
Schenkelgrund, Pfannenränder und Schienbeine am Grund und Ende 
weisslich. (Männchen.) 37 A '". Afterklappen länglich, bogig, abgestutzt, 
stumpfeckig, fast gekrümmt spatelig, aneinanderstoßend« (Weibchen.) 3'/ A '". 
Afterende stumpf. Klappen von einander stehend, stumpf. Wohl durch 
ganz Europa verbreitet, aber mit A. Betulae verwechselt Aradus varius 
Fab. 8. B. 120. 17. — Fall. H. p. 138. — Sahlb. Geo. p. 139. 2. 

18. A. varius. Fab. 

— Fühlerglied 2 und die Beine, mit zerstreuten, weissen Spitzhöckern. Grund- 

rand des Corium körnig gezähnelt. Schnabel braun, Grand weisslich. 
Fühlerglied 3 weiss, am Grande schwarz oder ganz schwärzlich ... 18 

18 Pronotum-8eiten mit rechtwinkelig vorstehender Mittelecke, Hinterecke ab- 

gerundet; Ran der gerade, mit kleinen, — an der Halsecke mit zwei bis 
drei grösseren Zähnen. Mittelkiele parallel, an der Mitte eingebogen, die 
seitlichen Kiele schief nach aussen, vorn dnrch zwei Buckel fast gabelig. 
Schild länglich-dreieckig, bogenseitig, stumpf, rothbraun, mit schwacher 
Längsschwiele. Brost und Pfannen braun. Scheitel röthlich. (Weibchen.) 
4 '/,"'. Hinterleib verlängert, breit elliptisch. Afterklappen zusammen 
rechtwinkelig vorstehend , am Grunde seitlich etwas ausgerandet, in der 
Mitte auseinanderstehend. Aradus cancasicus Kol. Mel. sp. 221. Nach 
Orig. Mus* C. Vienn. — ? A. pictus Bär. 19. A. eaucasieus. Kol. 

— Pronotnm-Seiten zur Schulter mit verloschener Mittelecke, flachbogig. Band 

mit fünf bis sechs Scbrottsägezähnen. Bückenkiele gerade, nach hinten 
difergirend , alle Kiele und Bänder des Schildes weiss , grosswarzig , die 
Mittelkiele aus wef 88 warzigen, die seitlichen aus schwarzwarzigen Höckern 
entspringend. Schild länglich-fünfeckig, mit Mittelschwiele. Corium hinten, 
und Clavus schwarz, mit weissen Bippen. Schenkel rothbraun, am Grund 
und Ende aussen, und die Pfannenränder weisslich. Variirt: a. Fähler- 
glied 3 braun. Cimex Betulae Lin. F. Sr. 918. — Aradus Fall. H. 
p. 136. — Sahlb. Geo. 138. 1. — Am. et A. Serr. — Barm. — ß. Fuhler- 
glied 3 weiss, Grund schwarz. Aradus Betulae Wz. Ins. fig. 537. — 
Germ, F. E. 1. 22. — A. ellipticus L. Duf. An. Soc E. II. p. 453. 1. 10. 
fig. 5. 6. — (Männchen.) Leib länglich, Ende stumpf. Afterklappen pa- 
rallel, bogig, aneinanderstossend, innen abgestutzt. (Weibchen.) Leib ellip- 
tisch. Afterklappen zusammen fast länglich-fünfeckig, mit kurzen, geraden 
Grandseiten, Ausschnitt seicht -viereckig, Lappen schmal, zugespitzt, ft . $ . 
4— 4'/i'". Durch ganz Europa verbreitet, unter der Binde der Birken- 
stämme. Aradus Am. mon. sp. 306. 20. A Betulae. Lin. 

Nicht an enträthselnde oder unbekannte Arten sind: Aradus brevicollis 
Fall. — A. tristis H. 8E — A. dissimilis Costa. — A. Lucasii Cost. 
Aradus pictus Bär. Berl. E. Zeit. 1859. p. 338. t. 6. fig. 12. 3V 4 — 4 1 /,'". 
Vom Parnass, unter Fichtenrinde gesammelt, gehört wahrscheinlich zu 
A. cancasicus Kolti., weil Beide in Form des Pronotum, der Fühler nnd 
ihrer Färbung übereinstimmen. Da jedoch in der Beschreibung des 
A« pictus nicht angegeben ist, ob das zweite Fühlerglied zerstreut spitz- 
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körnig, das abgebildete Exemplar ein Männchen und die Lage der Kiele 
auf dem Pronotum nicht angegeben ist , kann über die Selbstständigkeit 
desselben als Art erst nach Vervollständigung der obangezogenen Be- 
schreibung entschieden werden. 

» 

Gatt. 19. Brachyrhynchos. 

Laporte Est. p. 64. Sab. O. 2. — Am. Serv. H. Gen. 85L 

Körper länglich, niedergedrückt, fast parallel, überall scharf gekörnt. 

Schenkel keulig, oben gewölbt, nnterseits kurzstachelig« Membran mit vier bia 

fünf netzförmig zu Zellen verbundenen, ver&steten, einfach auslaufenden Rippen. 

Pronotum auf dem ersten Drittel querfurchig, mit vier Buckeln. Schultern sehr 

breit zugerundet Kopf dick, Scheitelende stumpf vorstehend. 

Ganz schwarz, matt, überall scharf gekörnt and gelbhakerig. Schenkel dick, 
kenlig, stachelkörnig. Metanotnm gelb. Membran weiss, Grandwinkel mit 
Parallelogrammen, schwarzbraunem, wellenrandigen Fleek. Flügel brann, 
Endhälfte weiss. Fassglieder schwarz. Schenkel unten und Schienbeinende 
oberseits stark stachelig. g. $. 5%'". Ans Andalusien. (Dr. Wald.) 
Aehnelt dem Br. albipennis Fab. aas Ostiadien, dessen Membran an der * 
Grundhälfte schwarzbraun ist. B. basalis. Fieb. J 

Gatt. 20. Mezlra. 

Am. Serv. H. Gen. 263. 

Aehnelt im Körperbau der vorigen Gattung, ist sehr plattgedrückt, überall 
kleingekörnt. Schenkel spindelig, etwas zusammengedrückt, nnbewehrt. Mem- 
bran mit zwei sehr verästeten und verzweigten Hauptrippen. Pronotum bei den 
Geschlechtern etwas verschieden ; am Rande scharf, vorn mit vier meist grossen 
Höckern. Kopf von der Seite fast walzig, die Stirnschwiele vorn zugerundet. 

Membran rauchbfaan, mit dunkleren, glatten Bippen. Pechschwarz, feinkörnig. 
Hinterleib parallel, rostroth, Grandschiene schwarz. Schild mit deutlichem 
Mittelkiel. Hinten zwischen den Mittelböckern des Pronotum ein verkehrt 
herzförmiger Eindruck. Beine, Fühler und Schnabel roströthlich oder 
pechbraun. Flügel bräunlich. Kopf gleichmässig fein gekörnt. — (Männ- 
chen.) 3VJ". Pronotnm-Vorderbälfte abgeschnürt, verengt, mit schmal 
blattartigem Band, bis um die Halsecke kerbzähnig; Quereindruck schwach, 
Hinterrand fast gerade. Letzte Hinterleibschiene etwas lappig. Fortsätze 
der sieb nten Schiene karz , keulig , schief gestutzt , aufgebogen. After 
dick, stampf kegelig, oben mit zwei Längseindrücken. — (Weibchen.) 4 f /V". 
Pronotum quer breit, fast trapezförmig, vorn rundlich ausgeschnitten, 
Halsecken vorstehend, stampf; Band rauh, fast gerade. Schultern kerb- 
zähnig. Hinterrand seicht breit ausgeschnitten. Afterschiene schmal, 
Lappen karz, aussen zogerundet. Afterkegel kurz, die Lappen nicht über- 
ragend. Kopf mit kantiger Schwiele und wie die zwei seitlichen Kiele 
vom Nacken — gekörnt Fahlerhöcker zusammengedrückt. In Liev- und 
Carland (im k. k. Hof-Nat.-Cabinet). Aradus Tremalae Butt. Germ. F. 
E. 5. 21. — Ws. Ins. fig. 886. (Weibchen.) — Brach yrhynchus di- 
latatus Klug in Bar. H. p 255. 4. 1. M. Tremalae. Butt. 

Membran bräunlich, mit dunkeln, runzelartig unterbrochenen Bippen. Schwarz. 
Schild ohne Mittelkiel, der Band wulstig, in jedem Grundwinkel eine rost- 
gelbe Warze. Flögel rauchbraan, um die Zellen röthlich- gelbbraun. Zwi- 
schen den Mittelhöckern des Pronotum eine tiefe Furche innerhalb zweier 
Beihen Körner , hinter jedem Hocker eine rostgelbe Warze. Beine und 
Fühler dicht klein-spitzkörnig. (Weibchen.) Pronotum vorn gerade, Hals- 
ecke rechtwinkelig erweitert, vorstehend, platt, and wie der ganze Band 
zur Schalterecke ausgebissen körnig - gezahnt. Bauchschiene 6 mit ab- 
gestutzter, fast zweizahniger Eodecke. Afterschiene schmal, kurz , dick. 
Ecken auswärts gekrümmt. Afterkegel dick, stumpf, zusammengedrückt, 
vorstehend. Zwei rostgelbe Warzen an der Hinterrandmitte der fünften 
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H6 Gatt 22. Zosmenus. 

Baochschiene. 4 1 /,"'. Im südlichen Frankreich. Mesira granulata Am. et 
Aud. Serv. H. p. 906. 1. (Weibchen.) (Nach OriginJ Am. Mon. sp. 304. 

2. M. granulata. Am. Serr. 

Gatt. 21. Aneurus. 

Curt. Br. E. (1825) t 86. — Am. Serr. H. Gen. 254. 

Körper klein, länglich-eiförmig, platt, kahl. Kopf quer viereckig.. Stirn- 
schwiele stark vorstehend. Fühlerhöcker gestutzt* Fühlerwurzel dickkeulig, das 
Schwielenende nicht überragend, fast gleichlang mit 2, ^ Glied 8 wältig, etwa 
V» V0 JL_ii~ Pronotum auf dem ersten Drittel verschmälert und niedergedrückt ; 
Selten an den Schultern ausgebogen und erhöht* 

Aß v Gans rostroth bis braun. Pronotum und Unterseite sehr fein längsrunzelig. 
|ET 3t- I Bauchseiten mit zwei Reihen, zur Mitte mit einer Reihe platter Warzen. 

' Corinna braungelb. Membran bräunlich. Beine sehr fein gekörnt. $ . V • 

2—2%"'. Ziemlich durch ganz Europa verbreitet. Unter Baumrinden. 
Ar ad us laeris Fab. S. R. 119. 12. — Fall. H. 140. 10. — Aneurus 

W I y Curt " Br# E * ** ^ "" Lap * Esfl - t# 54# fig# 2 ( FQnler > — Wz. I. flg. 951. 
tld*^ Brachyrhynchus Brfil. h. n. No. 335. Aradus avenius L. Duf.Becb. 

A»*vL, * *' 4 ' ßg * 36 ' ~~ AnenrU8 Am - M - 8 P- 305 * ^\ A - l««vls. Fab. 

r XIV. Farn. Tingididae. 

Gatt. 22. Zosmenus. 

Lap. Eis. p. 49. Gen. 3. — Fieb. E. M. p. 90. Gen. 1. taf. % flg. 7—21. — Plesma Lep. et Serv. H. Gen. 248. 

Körper länglich« Kopf kurz, quer breit, nach der Seite dreieckig. Stirn- 
schwiele stark vorstehend, zwischen den hornförmigen Jochstücken sichtbar. 
Fühlerhöcker kurz. Fühlerwurzel fast birnförmig, dick, Glied 2 halb so lang, 
keulig, Glied 3 stets fadig, meist länger als 1 und 2 zusammen, Glied 4 spin- 
delig. Schnabelglied 2 etwa so lang als 1, Glied 8 kurz, dick, etwa T / 2 von 2, 
Glied 4 etwa dreimal länger« Hinterbrustmitte ändert in der Form vom läng- 
lichen Fünfeck in das Sechseck; die Mittelbrust ist gewöhnlich flachrinnig, sel- 
ten gewölbt, mit tiefer Rinne (Z. Koknatii). Körper graulich oder gelblich, 
oder grünlichweiss. 

1 Pronot am -Mitte Tora mit drei Kielen, wovon der mittlere schwach. Mem- 
bran mit vier Rippen, Grund netzmaschig 2 

— Pronota m-Mitte vorn mit zwei Kielen 4 

2 Pronotum quer viereckig, Seiten gerade, Ecken stumpf. Schultern mit dicker 
Schwiele ; Halsecke abgerundet, niedergedrückt, innen mit flachem Höcker, 
vorn fast eben ; die drei Kiele deutlich bis auf des Pronotum Mitte. Joch- 
fortsätze vorn hakig, zusammengeneigt. Schild schwarz, mit dicker, weisser 
Endschwiele. Netzdecken mit grossem, viereckigen, fast bindenförmigen 
Fleck, Rand kleinfleckig. Unterseite bleich. 1%"'. Aas O esterreich und 
Italien. Zosmenus quadratus Fieb. E. M. p. 31. t. 2. flg. 7—11. 

1. Z. quadratus. Fieb.~ 

— Pronotum quer viereckig, mit geschweiften Seiten 3 

8 Halsecke breit blattartig, vertieft, vorn fast rechtwinkelig und zugerundet. 
Vordermitte hoebgewölbt, dahinter tief querfurchig. Schild schwarz, mit 
weisser Endschwiele. Netzdecken und Randkiel kleinfleckig, aus dem 
Halswinkel zur Schulter eine dicke Schwiele, die drei Kiele deutlich, am 
Hinterrande abgekürzt. Mittelbrust schwarz , gewölbt , mit lanzettlicher 
Mittelfarche. Bauch rosig, die Grundmitte, Spiracula und jede Schiene 
mit schwarzem Strich. Jochhörner gerade. 1 '/,'". (Weibchen.) Im süd- 
lichen Russland unter Echinospermum und Sympbytum. T i n g i s (Snbg. 
Zosmenus) Laportei Kol. mel. fasc 6. (1857) spec. 201. 2. Z. Kolenatil. Fieb. 

— Halsecke schmal blattartig, Höcker in der Ecke gross, flachgewölbt, bis zur 
Schulter wulstig, die drei Kiele kurz. Kopf schwarzbraun. Schild schwarz, 
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Spitze schwielig. Halbdecken und Pronotum hinten, kleinfleckig. Fühler- 
endglied oben braun. Jochhörner vorn gekrümmt Bauchseiten mit einer 
Reihe Querflecke. 1 — 1%"'* An sandigen Orten unter Herniaria. Zos- 
menus yariabilis Fieb. £. M. p. 82. 2. t 2. fig. 8. 10. 12—16. Z. ma- 
culatus Lap. Bes. p. 49 nach Am. mon. Zosmenns. sp. 301. 

3 Z. varlabilis. Fieb. 

4 Membran gekreuzt, am Grunde netzmaschig, mit vier Bippen durchbogen . 5 

— Membran mit dem netzmaschigen Grnndtheil nnr wenig Übereinanderliegend, 

oder die Decken aneinanderliegend 6 

5 Fronotnm qner viereckig. Seiten stark ausgeschweift; Halsecke breit ab- 

gerundet, mit einer Reihe Maschen, Rand nach hinten schmal verlaufend. 
Grube neben dem Rückenkiel braun. Schild schwarz. Halbdecken mit 
drei bis vier Binden bildenden, grossen, schwärzlichen Flecken. Joch- 
hörner bogig, zusammengeneigr. Fühler ganz weisegelblich. Hinterleib 
schwärzlich, zwei Grundstriche und an der Seite jeder Schiene und auf 
der Grundmitte ein schwarzer Strich. Hinterbrust länglich - sechseckig. 
Unterseite bleich. 1 — l 1 /,'". An sandigen Orten wie Vorige. Zosmenns 
Laportei Fieb. £. M. (1844.) p 33. 3. t 2. fig. 17. 4. Z. Laportel. Fieb. 

— Pronotum fast trapezförmig länglich. Halsecke sehr niedergedrückt, abgerundet, 

mit schmalem Rand nach hinten und einer Reihe Maseben. Seiten sanft 
geschweift Kopf meist schwarz. Jochhörner kurz, gerade, aufgebogen. 
Halbdecken schwärzlich oder gelblichgrau, am Corium-Grunde ein grosser, 
dreieckiger Fleck und der Pronotum -Vorderrand breit weisslich. Schild 
und Clavus-Spitze schwarz. Gruben beiderseits der Pronotum-Kiele braun 
oder schwarz. Unterseite schmutzigweiss. Brustmitte schwarz, die flache 
Binne weiss. Hinterbrust fast verkehrt dreieckig-länglich. 1'//". Unter 
Cbenopodium in lockerer Erde, unter abgefallenem Laube, auch in Gär- 
ten auf Cbenopodium polyspermum. A canthia capitata Wlf. W. fig. 125. 
— Tingis Pz. F. G. 100. 19. — Fall. H. p. 150. 14. — Zosmenns 
Fieb. £. M. p. 34. 4. t. 2. fig. 18. — Piesma Am. m. sp. 303. 

5. Z. capitata». Wlf. 

6 Pronotum quer viereckig, Halsecke abgerundet, achmal blattartig bis zur 

Schulter. Kopf schwarz. Jochhörner vorn etwas aufgebogen. Schild schwarz, 
mit weisser Spitze. Halbdecken auf der Mitte beider Felder, an der Mittel- 
rippe, am Grunde des Clavus und der Spitze, und am Grunde des netz- 
maschigen Membranrudimentes schwärzliche Flecke, Corium schwärzlich- 
grau. Hinterbrust verkehrt länglich-dreieckig. Unterseite bleich. Bauch 
wie bei Vorigem. 1 '/•'"• Hit dem Vorigen, durch Europa verbreitet, auch 
imCancasus. Tingis antica Steph. cat. Gen. 5. 2. — Zosmenns Fieb. E. 
M. p. 34. 5. t. 2. fig. 19. — T. pedicularis H. Sff. Pz. F. G. 118. 19. — 
T. collaris Zett. F. L. — T. capitata Fall. H. p. 150. 14. 

6. Z. anficus. Steph. 

— Pronotum fast länglich-viereckig. Seiten kaum geschweift, Rand sehr schmal 

ÜnienfÖrmig, tief herabgedrückt, aus der Halsecke zur Schulter hoch- 
gewölbt, schwielig. Vorderrand weisslich, in die sehr kurzen Kiele dick 
einlaufend. Halbdecken schwarzlichgrau , Grund des Corium mit weiss- 
lichem Dreieck, Jochhörner aufgebogen. 1'". Einzeln wie die Vorigen. 
In Böhmen. Zosmenns Stephens! Fieb. E. M. p. 35. 6. t. 2. fig. 20. 
21. — Melcachus Am. Mon. sp. 302. 7. Z. Stephens!. Fieb. 

Gatt. 23. Cantacader. 

Am. et A.8erv. H. Gen. 246. — Piesma Lep. et Serv. Ene. 10. — Taphrostethus Fieb. B. M. p. 40. 

Gen. ata fig. 18—22. 

Körper eilanzettlich. Kopf von oben nnd von der Seite länglich-dreieckig, 
spitz. Fühler hinter der Mitte an den Seiten des Kopfes; Warzelglied walzig- 
keulig, dünn gestielt, nicht '/ s des Kopfes lang. 

Der schmale, blattartige Band des lang-fftnfeckigen Pronotum, fast vertical 
aufgerichtet, an der Schulter stumpf zahnförmig abgesetzt, die durchlau- 
fenden Eitle gerade, parallel, die seitlichen schief gerade. Netzdecken lan- 
zettlich , am Grunde so breit als das Pronotum ; Mittelfeld schmäler als 
das Aussenfeid. Clavus, das dreieckige Feld bis vor den Winkel, Innen- 
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rand und Ende der Decke schwärzlich ; so wie einige kleine Bandflecke 
und eine breite Binde Tor der Mitte. Jede Bauchschiene am Aussemrand 
mit rothem Strich. 2'". Ans Spanien. Piesma quadricornis Lep. et Serv. 
£nc. 10. 653. — Cantacader Am. Serv. H. p. 299. 1. — Am. mon. ^ 
sp. 296. 1. C. qnadricornis. Lep.} 

Der etwas erweiterte Band des länglich -fünfeckigen Pronotam aufstehend, 
an den Schaltern abgerundet, nicht abgesetzt. Die langen Seitenkiele 
alisgebogen, die knnen Kiele schief, bogig. Netzdecken länglich, vom 
Grande an ausgebogen, Ende stampf. Mittelfeld der Decken so breit als 
das Auuenfeld. Einige kleine Flecke im Bandfelde, ein dreieckiger 
schwarzer Fleck Tor der Bandmitte, ein schwärzlicher dreieckiger Fleck 
etwas unterhalb innen , einer am Grande , ein länglicher Fleck vor dem 
Ende des Aussenfeides. 1%— 2'". Ans Portugal und dem griechischen 
Archipel. Taphrostethus Staudingeri Bären. Berl. Ent. Z. 1858. — \ 
p. 205. taf. flg. 10. 2. C. Staudingeri. Bär. 

Gatt. 24. Agramma. 

Wesrw. FJeb.E. M. p. 36. Gen. 2. — Serenthia Spin. Ess. Am. Serv. H. Gen. 247. — PiesmaLap. Ess.p. 48. Gen. 2. 

Körper länglich. Oberseile mit dickem Netz, fast wabenartig. Kopf kurz, 
querbreit. Stirnschwiele breit, stumpf, wenig vorstehend. Fahlerwurzel kurz, 
dickwalzig , Glied 2 halb so gross , fast kreiseiförmig , 3 stabförmig , zuweilen 
am Grande dicker, fast dreimal länger als 1. Glied 4 spindelig-keulig, etwa */ 2 
von 8. Schenkel stark, oberseits verdickt. 

1 Netzdecken und das flachgewölbte, vorn weissgesäumte Pronotum schwarz- 

braun. Maschenhaut schmutzig. Kopf, Backen und Unterseite schwarz. 
Processus braunröthlich. Beine und Fühler schwärzlich rothbraun, fein 
behaart. Fühlerglied 3 waisig. Fühlerhöcker rostroth. Stirnhöcker klein, 
schwarz. Scheitel mit einer Längswulst und drei Punctreihen , und an 
jedem Auge eine Beihe aus der Furche im Nacken. 1'". Unter Statice 
aus Sicilien. Agramma nigra Fieb. £. M. p. 40. 5. t. 3. flg. 12. «. 

1. A. nigra. Fieb.) 

— Netsdecken und Vorderrand des Pronotum weisslich 2 

2 Pronotum bräunlichgelb, Processus heller, hinter dem weisslichen Vorder- 

rande eine breite, schwarte Binde bis auf die Brustseite herab. Decken- 
randfeld ziemlich gleichbreit, linear, mit einer Beihe Maschen. Beine und 
die langen Fühler rostgelb. Kopf schwarz. Fühlerhöcker und Dorne 
weisslich; Wangenplatten weiss. Unterseite abgeplattet, ganz schwarz. 
Brustplatten leistig, schwarz. (Weibchen.) After abgestutzt, flachgewölbt. 
1%'". Ana Sardinien nnd Dalmatien. 8erenthia atricapilla Spin* Ess. 
p. 168. — Agramma Fieb. E. M. p. 34. 4. — Serenthia Am. mon. - 
sp. 299. 2. A. atrieapilla. SpinJ 

— Pronotum schwarz, Processus weiss o 

8 Fühler und Beine rostroth. Fühlerglied 3 zum Ende allmählich dicker. 
Pronotum vorn platt, mit zwei Gruben. Kopf schwarz , mit zwei Punct- 
reihen und einer schiefen solchen an jedem Auge. Unterseite schwarz. 
Vorderbrustrand und Brustplatten weiss. Klauengliedende braun. (Weib- 
chen.) After hinten abgestutzt, abgedacht und eingedrückt. Seiten wulstig, 
i'/t'"' 3' ?• Aus Böhmen, Baiern, Oesterreich, Italien. Tingis ru- 
ficornis Germ« Ahr. F. E» 15. 12. — Serenthia H. Sff. Wz. I. 3. 
p. 48. — Agramma Fieb. E. M. p. 38. 2. t. 3. flg. 1—6. 

3. A. ruficornis. Ger. 

— Fühler schwarz, fein gekörnt nnd fein behaart; Glied 3 zum Ende ver- 

schmälert Glied 2 nnd 3 oben, 4 am Grunde, bisweilen auch 1 gelbroth. 
Beine rostroth. Klauengliedende bräunlich. Kopf mit drei Doppelpunct- 
reihen ; an jeder Schulter ein querer Eindruck. Deckenende mit bräunlichem 
Netz. Unterseite schwarz. Vorderbrustrand, Wangenplatten am Bande nnd 
die Brustplatten weissgelb. After des Weibchens nach hinten eckig vor- 
stehend, die Seitenstucke gewölbt. $. $. 1'/,'". Auf grasigen Hügeln. 
In Deutschland, England, Frankreich, Italien. Piesma tricolor Lap. 
Ess. — P. laetnm. Burm.— Tingis laetaFall. H. p. 161. 15.-— Ahr. F. 
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Flab. E. M. p. K. Gen. 11. t. 8. fl«. 10- 32. - Ei i y eera Lap. Gm. 4. 

Körper länglich. Kopf von oben quer-viereckig. Stirne grubig vertieft. 
Fühlerhöcker an den Jochstucken, kurz, stampf. FQhlei'wurzel kurz, dick, wal- 
zig; Glied 2 nur wenig kürzer und halb so stark als I. Glied 3 fast doppelt 
langer als 1 und 2 zusammen. .Schenkel spindelig, oben dicker. Fahler zottig, 
weisslich behaart, I&ngsrunzelig und wie der Kopf und Körper schwarz. Decken 
nnd Processus zimmtbrsun. Fronotum schwärzlich braon. Schenkel braun. Schien- 
beine brtunlichgelb. Fuisglieder gelb. Klanenglied ende schwarz. 

Deckenrandfeld bandförmig, hinten erweitert, mit entfernten gepaarten Quer- 
rippen. Fronotum • Seiten besonders vorn breit glasartig, bis um die 
Schnltereeke linienförmig, mit deutlichen Qneraaschen. Alle Böckenkiele 
niederig, mit merklichen kleinen Maschen. Scheitelplatte rautenförmig, 
Ende spitz. Jocbhörnor mit znsammeugeneigten langen Spitzen. StTiihont 
stark, gebogen. 1'/,— 2'". Zwischen verkrüppelten Blattern tnid Kckhon 
des Tsucrium chamaedrvs- Im mittleren Europa. Cime» c! L. 

F. St. 911. — Tingis Fab. S. B. 124, 1. — Ps. 23- 23. (Pronotnm 
falsch, Fühler unrichtig.) — Laccometopus Fieb.B. M. p. 97. 1. t. 
ng. 10—16. — Frauenfeld Zool. bot. Ter. 1853. p. 167. (Die Decken- 
leichnnng zur folgenden, da sie verwechselt sind.) Enrvcera Lap. Am. 
Mon. 287. 1. L. elnvicornis. L. 

Deckenrand feld linienförmig , hinten allmählich erweitert, mit gleichweit ge- 
näherten Bippen. Pronotnm - Seiten nur Tora mit schmalem, blattartigen, 
um die Schulter kielförmig verlaufenden Rand. Rückenkiele geschärft, 
nnr auf dem Processus mit merklichen Maschen. Scheitelplatte fast keil- 
förmig, vorn mit kurser. rast gestülpter Spitze. Jochhörner mit kurzen, 
anflamm enge neigten Spitzen und starken GruudhOckern. Stirnhorn knra, 
stark. — 1 '/,'". Auf verkrüppelten Blnlhenquirln des Tenormin montanum 
in Österreich und Italien. Cimez Teuerii Host, Coli. II. p. 255. t. 18. 
— Fieb. E. Mon. mit L. clavicomia. — Franenfeld zool. bot. Verb. 1853. 
p. 157. (Die Decke gehört sur Torigen.) 2. L Teuerii. Hott. 

Gatt. 26. MoBaiithia. 

L«p. et Barr. Eac M. 1U. 663. — Am. et B. H. Gen. SU. — Fleb. E. M. p. SS. Qitt. 8. L 5. 6. u. 7. 
Körper länglich oder oval, fast kahl bis behaart. Kopf in der Grundform 
von oben quer- viereckig, wehrlos oder mit drei bis fünf Stiften oder Stacheln. 
Grundform des Pronotum nach hinten in den Processus verlängert, fflnfeckig- 
und wenn am Torderrand die Haisbisse sechseckig oder halbrundlich , länglich 
oder oval ist, — fast rautenförmig. Die beiden ersten Fahlerglieder kurz, das 
zweite Glied fast kreise Ifdrmig, Glied 8 stabfbrmig, walzig, fädig, zuweilen um 
Grunde (M. grisea) oder allmählich nach oben verdickt. (M. melanocepbala.) 
Die Stellung der Brustplatten ist in gewissen Gruppen verschieden, gewühnlk-L 
laufen die Torder- nnd Hittelbrustplatten parallel, die hinteren stehen halb- 
kreisrundlich zu einander (M. Csrdui), bei anderen gehen die Mittclbiuat platten 
hinten gegeneinander, die hintern bilden ein Oval (M. melanocephala) oder es 
stehen alle Brustplatten in gerader Linie, die hintern bilden Jann zusammen 
ein Viereck (M. geniculata. M. vesionlifera). Die Schenkel sind einfach , fast 
spindelig. Zuweilen ist das Membranfeld verkümmert und die Decken liegen 
aneinander, hinten kaum etwas einander flberliegend. 

1 Pronotum- Sei tenrand blattartig, schmaler oder breiter, ausgebreitet oder auf- 
gerichtet (Platrchilae*) 2 
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Prono tum- Seitenrand kielförmig angedrückt, nur Tont merklich blettartig auf- 
gerichtet, von dem starken Bandkiel begrenzt, daher scheinbar randkielig 

(Tropldocbilae *) 13 

• Pronot am- Sei ton mit blsttartigem, anf die Seiten angedrückten oder auf die 
Bhekenseiten umgeschlagenen , nicht gekielten, oft bluig aufgetriebenen 

Band (Pbjsatochilae") 18 

! Balsblaae «echseckig, durch den Mittelkiel kantig dachförmig erhoben . 3 

Halsblase oral, elliptisch oder halboval, vorn spitz 11 

i Seitenrand den Pronotum vorn v rw ei te rW-' bgeru n d et oder eckig. ... 4 

Seitenrand des Fronotnm vorn verschmälert, der Bandkiel an die Haltblase 
anschliessend 8 

Fronotam- Seiten nnd Bandfeld der Decken mit drei bis fünf Reihen kleiner 

Maseben 5 

' Pronotum- Seilen und Kundfeld mit zwei Beihen grosser, fast fünfeckiger 
Maschen und starkem ÜtandkieL Der ganze Körper mit sehr kariert, ha- 
kigen , grauen Eirenen auf den Matchen und Kielen , fast filzig weist ; 
Band gewimpert, sdmurze Puncto anf den Kielen, im Bandfelde, auf den 
Haschen. Fühlcrglied ,( braun röthlich, am Qrnnde etwas verdickt. Kopf 
mit fOnf Stacheln bc.-i'tit. Halsbiase sechseckig, oben gekielt. Pronotum- 
Schulterecko üugerundet. 1 '/,'". An Centauren panicnlata anf sonnigen, 
steinigen Hügeln, in Sachsen, Böhmen, Oesterreich. Tingis grisea Oer. 
F. E. 15. 13. — Mununthin Wi. I. t. 125. D. (unrichtig t. 120.) — 
Fieb. E. M. p. U4. T. t. 5. fig. 26—27. — M. criipata H. Sff. Wi. L 
6g. 399. a. Fieb. E. M, p. 66. t. S. fig. 28—30. 1. M grisea. Ger. 

i FroDotum-Seiteniund vor der Mitte geschweift, vorn vorgezogen, zugerundet, 
mit kleinen Maschen und bräunlichem Fleck gegen die gern ndete Schaller. 
Bandfeld qner kleinfisckig, mit Randpuncten. Mittelkiel hinter der Hals- 
blase nnd den Schultern eingesenkt, die Kiele niederig, mit einer Reihe 
Maschen. Fühler rostgelblich, Glied 3 waliig, 4 braun. Brust schwär», 
gelbgesanmt. Bauch ximmtbraun. Beine gelbrothlich. Gelblich weiss. 2'". 
Aas Frankreich, Oesterreich, Kram, Sicilien and Corsicz. Mouanthia 
sinuete Fieb. E. M. (1844) p. 6a 2. t. 5. fig. 12-15. — Catoplatuu 
aariculatas Cost, Cent. (1848) p. 265.— Monanthia Cardui H. Sf£ Wz. 
I. t. 127. fig. B. Thorax. 2. M. simiata. Fieb. ] 

Fronotnm-Seitenrand nicht geschweift 6 

Fronotam- Seiten and Bandfeld der Netzdecken sehr breit, vom nach ansäen 
stnmpfeckig, beide mit fünf Beihen kleiner Maschen ; Mittel- nnd Band- 
feld mit grossen, schwanlichen Flecken, alle Maschen mit sehr kurzen 
Härchen besetzt. Fahlerglied 3 ffcdig , fein behaart. Kopf schwarz , mit 
fünf Stacheln, die vorderen sosammengeneigt. Rückenkiele niederig, mit 
einer Reihe Maschen. Unterseite pech braun. Beine rOthlichgelb. Graulich, 
mit sehr feinen Btanbherchen belegt. 2"'. Ana Böhmen , Oetterreicb, 
Krain, Italien. Monanthia ampliata Fieb. Wi. I. fig. 397. a. (Pro. 
notnm) Fieb. B. M. p. G9. t. B. fig. 10—11. — Maphai Am. mon. 
sp. 283. 3. M. ampliata. Fieb. 

Pronotnm-Seiten nnd Bandfeld breit, mit drei Beihen kleiner Maschen. Hals- 
ecke stampf 7 

Weisslich, sehr fein staubhaarig. Fahler schwarz, Glied 3 fldig, weidlich. 
Unterseite des Körpers, Kopf, Augen und Schenkel schwarz , die Stachel 
am Kopfe, die Knien nnd Schienbeine gelblichweiss. An der Schnlterecke 
der aufgerichteten Fronotam- Seiten nnd im Bandfelde einige Querstriche, 

— in der Mitte and am Ende desselben nnd im Mittelfelde grosse Flecke 
schwärzlich. 2'". An den Blfitbenkopfen verschiedener Distelarten , als 
Carduus nnians. C. acanthoides durch das ganze Gebiet nicht selten. 
Cimex Cardui L. F. St. 920. — Acanthia Deg. 3. I. 16. fig. 1-6. 
Tingis Fab. S. R. 126. 3.— Monanthia Wz, I. 1. 127. A. (Thorax.) 

— Fieb. E. M. p. 61. 3. t, 5. flg. 1-8. — Acanthia clavicornis Pe. »- 
F. G. 3. 24. — Mephissns Am. mon. sp. 294. 4. M. Cardui. L.A 

Gelblich. Körper überall nnd auf den Maschen mit hakenförmigen , gelb- 
lichen Barchen dicht besetzt. Fühler gelblich, Endglied braun, am Grunde 
gelb. Pronotum - Seiten ausgebreitet, Schaltern zugemndet. Kopfdorne 
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aufgerichtet, gelb. Kopf braun. Angen braunroth. An der Schalterecke 
und im Randfelde einige braunliche Randstriche, in der Randmitte ein 
Fleck braunschwarz. Brust bräunlich. Bauch und Beine gelb. Schienbeine ~ 
bleich. 2'". Aus Corsica mit M. sinuata. (Mey. Dur.) 5. M. cognata. Fieb. J 

8 Randfeld der Decken am Grunde erweitert; mit zwei Reihen, — von der 

Mitte nach hinten schmal, mit einer Reihe kleiner Maschen ; einige braune 
Maschen im Randfelde, und an der Schulter, bilden Flecke. Kahl. Weiss- 
gelb. Prono tum- Seitenrand aufgebogen, mit zwei Reihen kleiner Maschen. 
Ruckenkiele mit einer Reihe kleiner Maschen. Kopf schwarz, Stachel 
kurz, weisslich, die vorderen gepaart, gerade. Fühler gelbrothlich, Glied 4 
schwarz. Unterseite braun. Beine braunlich-rothgelb. 1%'". Aus Böhmen, 
Oesterreich , Baiern , Krain. Monanthia angustata H. Sff. Wz. I. 
fig. 397. b. — Fieb. E. M. p. 62. 4. t. 5. fig. 16—18. v 

6. M. angustata« H. Sff. V* 

— Randfeld der Netzdecken gleichbreit, linear 9 

9 Zerstreut lang beborstet und gewimpert Graugelblich, länglich. Fühler und 

Schienbeine zerstreut beborstet , rostgelblich. Fühlerendglied schwarz. 
Schenkel braun, Ende hell. Die fünf kurzen, stumpfen Stifte des schwar- 
zen, weissbeschuppten Kopfes weisslich , die vorderen gerade. Alle Kiele 
der Oberseite stark, jene des flachgewölbten Pronotum sehr niederig, nur 
an dem mittleren geraden, eine Reihe kleiner Maschen sichtbar. Seiten- 
rand des Pronotum mit einer Reibe Maschen, auf welchen drei Rippen 
braun, in dem erweiterten Theile am Halse einige kleine Maschen. Schul- 
tern sugerundet. Der Mittelkiel des Pronotum auf die gestutzte Halsblase 
gerade übergehend, mit drei, — die Seitenkiele hinten mit zwei braunen 
Puncten, im Halswinkel ein brauner Fleck. Schulterhöcker oval, stark. In 
dem schmalen Theile des Randfeldes eine Reihe Maschen, mit meist brau« 
nen Rippen, auf der Mitte ein grosser Fleck ans kleinen, schwärzlichen 
Maschen ; in dem erweiterten hinteren Theile des Randfeldes zwischen 
einander liegende, grosse, drei- und fünfeckige Maschen. Am Ende des 
Membran feldes, — in dessen Mitte , — und am Innenrande , — auf jeder 
Rippe an der Gabel des Mittelfeldes, ein Fleck aus braunen Maschen. 
Körper schwärzlichbraun, w eissflockig. — (Männchen.) IVa'". Aus Dal- ^ 
matien. (Dr. Förster.) 7. M. ragusaaa. Kflst. ' 

— Sehr fein behaart und gewimpert, fast kahl , Rückenkiele sehr niederig, mit 

nur einer Reihe kleiner Maschen. Halsblase vorn sehr kurz, spitz. Ober- 
seite schmutzig weissgelb. Stifte am Kopfe kurz .10 

10 Fühler schwarzbraun, so wie die Oberseite mit feinen, hakenförmigen Här- 
chen belegt. Pronotum hochgewölbt , die Kiele mit einigen braunen Ma- 
schen. Kopf schwarz, die Stifte weiss, die vorderen ins amm engeneigt. 
Pronotum - Seitenrand mit einer Reihe fünfeckiger — das Randfeld mit 
einer Reihe viereckiger Maschen , deren Querrippen dick und schwarz, 
braun; Endfeld verlängert, abgerundet, mit einigen gebräunten Maschen. 
Am Ende der Pronotumkiele und im Mittelfeld der Decken an der äusseren 
Rippe ein braunmaschiger Fleck. Augen schwarz. Wangen und Brust- 
platten, Hinterrand der Vorderbrust und die Stigmata weisslich. Bauch 
und Schenkel pecbbraun. After röthlich. Schnabel schwarzbraun. Schien- 
beine schmutziggelb. Klauengliedende schwarz. 2"'. Aus Serbien. (Dr. >. 
Schmidt - GSbl.) a M. elongata. Fieb.) 

— Fühler braun, kurz, sehr fein kurzhaarig. Glied 3 und Grund von 4 gelb- 

rothlich. Pronotum sanft gewölbt. Mittelkiel vorn gerade, auf die Hals- 
blase übergehend. Kopf schwarz, die vorderen Stifte gerade von einander 
abstehend. Pronotum-Seitenrand und das Randfeld mit zwei Reihen fünf- 
eckiger kleiner Maschen. Bänder und Kiele kahl. Netz der Maschen, 
der schwärzliche Kopf und die ganze Unterseite mit weisslichen Härchen 
belegt. Schulterecke vorstehend, hinten abgesetzt , vor den Schultern ein 
— im Randfeld drei bis vier Flecke aus braunen Maschen. Gabel des 
Mittelfeldes mit einigen braunen Puncten. Bruststücke schwarz. Bauch 
braunröthlich. Vorderbrustrand, Wangenplatten, Pfannenseiten und Rän- 
der der Brust weissgelb. Schenkel rostroth. Schienbeine und Sehnabel •** 
gelblich. 1'/,'". Ans Serbien. (Dr. Sehmidt-GöH.) 9. M. braehycera. Fieb. } 
Fiebar, Hemiptara. ig 
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11 Kahl. Weisslich oder grünlichgrau '). Kopf und Augen schwarz. Halsblase 

elliptisch, vorn über deD Kopf ragend, spitz, hinten erhöht. Mittelkiel 
hinter der Blase und auf dem Processus eingesenkt, die Böckenkiele blatt- 
artig, mit zwei Reihen kleiner Maschen. Pronotum-Seiten "vorn erweitert 
und abgerundet, mit zwei Beiben — Bandfeld breit, am Grunde etwas er- 
weitert, mit drei Beihen kleiner Maschen. Fühler, Schnabel und Schien- 
beine gelblichweiss. Schenkel und Unterseite braun , sehr fein behaart. 
1%'". An den Blnthenköpfen der Echinops -Arten. Tingis tesiacea 
H. Sff. Pz. F. G. 118. 23. Monanthia Wz. I. t. 125. iig H, Körper 
seitlich. I. Pronotum. — M. echinopsidis Fieb. £. M. p. 62. 5. t. 5. fig. 19 — 22. 

10. M. echinopsidis. Fieb. 

— Langborstig behaart und gewimpert. Vordere Kopfdorne zusammengeneigt. 12 

12 Halsblase gross , länglich oder oval, kegelig erhoben, nicht gekielt. Mittel- 

kiel hinter der Halsblase eckig aufsteigend , bis an des Processus Ende 
hoch blattartig, mit rechteckigen Maschen ; Seitenkiele geschwungen, mit 
einer Beihe kleiner Maschen. Seitenrand aufgebogen , an den Schultern 
fast eckig vorstehend und zagernndet, wie das Bandfeld mit zwei Beihen 
irregulärer vier- und fünfeckiger Maschen. Borsten oben hakig. Kopf 
und Brust schwarz. Hinterleib braunrolh , krausweis s haarig. Fühler und 
Beine gelbröthlich , borstig behaart. Fühlerglied 3 am Grunde kolbig. 
er. capucina. Vf\". Oral, mit wenig ausgebildetem Endfelde und nie- 
driger, fast halbkugeliger Halsblase. Tingis capucina Germ. Ahr. F. E. 
18. 24. Monanthi a setulosa var. a. capucina Fieb. E. M. p. 53. t. 5. 
fig. 34 — 36. — ß. gracilis. 1%'". Länglich, mit schief vorgeneigter, 
hoher, stumpfer, etwas zusammengedrückter Halsblase und ausgebildetem 
Deckenendfelde. Tingis gracilis H. SM. Pz. F. G. 118. 20. - He- 
ricus Am. Mon. sp. 280. — Derephysia Wz. I. 4. p. 72. — Mo- 
nanthia setulosa var. b. gracilis Fieb. E. M. p. 69. t. 5. fig. 34 — 38. 

11. M. setulosa. Fieb. 

— Halsblase halboval, vorn spitz überragend, gekielt. Mittelkiel des Pronotum 

hinter der Halsblase eingesenkt, niedrig, mit einer Beihe niederer Maschen 
und schwarzem Netz, Seitenkiele vorn etwas gekrümmt. Seitenrand an den 
Schultern breit zugerundet, hinten abgesetzt, vor der Mitte ein schwärz- 
licher Fleck und wie das Deckenrandfeld mit drei Beihen fünfeckiger, 
irregulärer Maschen. Alle Bänder und Kiele langborstig und schwarz- 
punetirt. Fühler gelblich , steifhaarig. Schnabel gelb , Grund und Spitze 
schwarz. Beine bräunlichgelb , behaart , Fussglieder braun , Klauenglied- 
ende schwarz. Länglich, grau- oder bräunlichgelb, Kopf grangelb. Augen 
und Stirne schwärzlich. Brust braungelb, weissbereift. Fühlerglied 3 fädig. 

— 2 '/,"'. Unter den Blattrosen von Verbascum thapsus, auf steinigen 
Hügeln in einem Holzschlage, einzeln auch an Bandigen Orten unter Se- 
necio Jacobaea. Aus Deutschland und Italien. Tingis reticulata *) H. 
Sff. Wz. I. üg. 228. — Derephysia Wz. I. 4. B. p. 71. — Monan- 
thia ciliata Fieb. E. M. sp. 67. 10. t. 5. fig. 31—33. — Tingis Spin. 

_ Ess. p. 166. 2. 12. M. ciliata. Fieb. 

18 Ganz behaart und lang gewimpert. Bandfeld der Decken breit, am Grunde 
aussen abgerundet, mit drei Beihen kleiner Maschen und mehreren schwärz- 
lichen Querlinien und Strichen im Mittelfelde. Fühler röthlichgeib, Glied 1 
und 2 kraushaarig, Glied 3 unten kolbig, 4 schwarz. Länglich, schmutzig- 
graugelb. Unterseite schwarzbraun. Schenkel dunkelbraun. Kniee und 
Schienbeine röthlichgeib. — 2'". In Holzschlägen unter Gesträuch und 
Laub. Aus Deutschland und Frankreich. Monanthia angusticollis H. 
Sff. Wz. I. fig. 288. M. pilosa Fieb. E. M. p. 79. 22. t. 6. fig. 36. 37. 

— M. villosa ! Costa. Cent. t. 6. fig. 6. — Derephysia reticulata 
Spin. Ess. p. 166. 13. JH. pilosa. Fieb. 



Nicht aber testaoea „scherbengelb," wie H. Schtyer diese Art unrichtig bezeichnet. — Die läppi- 
schen Augfalle, welche im Bande 9 der Wanz. Ins. pag. 143 o. w. zu äussern sich der Herr Dr. 
und kön. Stadtgerichtsarzt Herrich-Schäffcr nicht enthielt, können nnr seiner auf ihn riickfallen- 
den Leidenschaftlichkeit zugeschrieben werden, und verdienen keiner weiteren Erwiderung. Seine 
eigene Sucht, dem entomologisohen Publicum sehieeht und ungenügend beschriebene Arten zur 
Entrathselung aufzubürden, ist leider nur zu sehr ersichtlich im Bande 9 des obaugeführten Buches. 

*) Eine gleichnamige Art beschreibt Rambur in der Fauna d'Andalusie 
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— Fast kahl oder senr fein staubbaarig .14 

14 Randfeld der Decken breit, mit drei Reihen kleiner Netzmaschen. Vordere 

Kopfdorne zn 9 ammen geneigt. Pronotum-Seiten nach vorn geschweift, der 
angedrückte Rand mit zwei Reihen Maschen, Schalterecke vorstehend, 
hinten abgesetzt. Rückenkiele gerade «15 

— Randfeld der Decken linienförmig , nur mit einer Reihe Maschen. Halsblase 

hinten halbrund, vorn abgestutzt 16 

15 Brftanlichgelb. Länglich eirund. Fühler gelblich, fein gekörnt und fein an- 

liegend behaart; Glied 3 walzig, unten fast schwächer. Kopf schwärzlich. 
Am Grund des Deckenrandfeldes zwei Reihen Maschen, — einzelne Quer- 
striche vor der Mitte, zwei länglich viereckige Flecke vor dem Ende, ein 
Fleck im Mittelfelde an der Mitte der äusseren Rippe, braun. Unterseite 
braun. Beine bräunlichgelb. Rlauengliedende schwarz. 1 '/»'". Durch 
Europa verbreitet. Tingis cot tat a Fab. S. R. 152. 2. — Fall. H. 
p. 143. 1. (ohne Fanz. u. Reaum.) Germ. F. E. 18. 25. Catoplatus. 
Spin. — Monanthia Wz. I. fig. 390. — Am. Mon. sp. 288. Fieb. E. M. 
p. 72. t. 6. flg. 10—12. 14. M. costata. Fab. 

— Aschgrau. Länglich» Kopf, Fühler, Schenkel und Augen schwarz, Dorne 

weisslich. Rückenkiele nur leistig, ohne Maschen. Pronot um-Mitte quer- 
über stark gewölbt. Netz der Decken schwärzlich , Endfeld grossmaschig, 
Randfeld mit irregulären, vier- bis fünfeckigen Maschen. Bruststücke 
schwarz, Pfannen und Brustseiten grau, netzmaschig. Schenkelendhälfte 
wie bereift weisslich. Schenkel stark , keulig , am Knie fast geschnürt. 
Schienbeine bräunlichgelb, stark, zum Ende schwächer. Bauch schwarz- 
braun, Ende röthlich ; goldgelb behaart. — 2V3'"» Aus Serbien. (Dr. Schnutt- ^v 
GöbL) 15. M. crassipes. Fieb.J 

16 Randfeld der Netzdecken fast verloschen, die Rippe stark, grubig, einige 

kleine Flecke schwarz ; Endfeld verkümmert, wenig gekreuzt; auf der in- 
neren Rippe des Mittelfeldes, am Processus und vor der Gabel, an der 
äusseren Rippe am Grunde und hinter der Mitte, ein grosser Fleck schwärz- 
lich. Die Flecke bisweilen sehr bleich, verlöschend. Pronotum flach- 
gewölbt, die Kiele niederig, mit einer Reihe Maschen. Mittelkiel an der 
Blase und hinten etwas eingesenkt. Kopfstifte gerade, gepaart. Rostgelb- 
lich oder schmutziggelblich. Länglich. Hinterleib und Schenkel braungelb, 
anliegend weisslich behaart. Fühler und Schienbeine bräunlicbgclb. Fühler- 
glied 3 walzig, Endglied schwarz. — 1%'". Aus Spanien. Monanthia >. 
liturata Fieb. E. M. p. 74. t. 6. fig. 16-18. 16. M- iiturata. Fieb./ 

— Randfeld der Decken linear, mit einer Reihe viereckiger Maschen, vorn meh- 

rere Querrippen schwarzbraun. Kopfdorne kurz , auseinanderstehend. 
Rückenkiele niederig, einreihig maschig 17 

17 Seitenkiele des Pronotum ganz gerade. Rückenmitte flachgewölbt, Mittelkiel 

kaum bogig erhöht. Kahl , Kopf und Augen schwarz. Wangenplatten und 
Fühler gelblich, oder gelbröthlich , Glied 3 zum Ende verdickt , sehr fein 
gekörnt und fein anliegend behaart. Scheibe des Pronotum punetirt. 
Mittelfeld der. Netzdecken langgezogen, lanzettlich, Kiele hoch und stark, 
mit schwärzlichen Puncten, wie auf den Kielen des Pronotum. Brust gelb- 
braun. Schenkel und Hinterleib schwarzbraun, Kniee und Schienbeine 
pechbraun. Varii rt. a. schmutzig, mit blassbraunen Puncten, Kniee und 
Schienbeine gelblich. — ß. Dunkel durch die bräunlichen Maschen. Beine 
Bchwärzlich-braunroth. — y. Schienbeine braungelb. Ende und Fussglieder 
schwarz. — Gewöhnlich ist das Membranfeld verkümmert und nur wenig 
überliegend. — !%"'• Auf grasigen, steinigen Hügeln auf Stachys ereeta 
und in deren Nähe unter Steinen, in Böhmen, Österreich, Baiern. Tingis 
grisea ') H. Sflf. nom. p. 58. — Monanthia Stachydis Fieb. E. M. p. 73. 
16. t. 6. fig. 13—15. — M. maculata H. Sflf. Wz. I. fig. 389. A. B. C. 

17. M. Staebydis. Fieb. 

— Seitenkiele des Pronotum vorn gekrümmt, wie der Mittelkiel niederig , ohne 

deutliche Maschen. Pronotum - Mitte hochgewölbt , hinter den Schultern 
eingesenkt; Rand und Kiele feinhaarig. Fühler schwarz, Glied 3 walzig, 
roströthlich. Ffihlerwurzel braunroth. Netsdecken schmutziggelb. Randfeld 



') Eine gleichnamige Art beschrieb Oermar , hier Kr. 1. 

16* 



It4 Gatt 26. Monahthu- 

aufgebogen, an Grand und Ende verschmälert, die Maschen am Randkiel 
braun, zerstreut* braungefarbte Maschen bilden Flecke and Striche. Brust 
schwärzlich, Pfannen aussen, — Hinterbrustrand and die Spiracnla weiss- 
lich. Schenkel schwarzbraun, Kniee und Schenkelanhänge rostroth, Schien- 
beine röthlichgelb , Ende zuweilen schwarz. — 1%— 2'". Aus Ungarn, 
Oesterreich, Krain. Monanthia geniculata Fieb. E. M. p. 75. 18. t. 6. 
fig. 1 9—21. __ 18. M. geafculata. Fieb. 



18 Pronotum bräunlichgelb, punctirt, ohne Seitenkiele, an dei lHUUQUlle! nur ein 

kleines, weisses, halbrundes Randstück angelegt, hintenan gekielt. Hals- 
blase fehlt, Band linienförmig, mit dem Mittelkiel verbanden, zwischen den 
Halsplatten braun. Kopf braunröthlich, vorn zwei zusammen geneigte Dorne, 
dahinter ein dritter. Processus-Ende schwärzlich, Decken grau, Mittelfeld 
vor der Gabel mit einer Querrippe zn einer Zelle abgetheilt, an deren 
Verbindung ein schwärzlicher Fleck, an der Innenrippe des Mittelfeldes 
einige Puncte, im Eudfelde zwei verästele Linien schwarz. Deckenrandfeld 
liuienformig, mit einer Reihe Maschen , wovon mehrere Querrippen am 
Grunde und der Mitte des Feldes schwarz. Brust schwarz, Pfannen weiss- 
Jich. Bauch rostroth , After schwarz. Fahler und Beine schmutziggelb. 
Fühlerendglied an der Spitze schwarz. — 1 '/«'"• In der Türkei, auch in *. 
Syrien. 19. M. aliena. Fieb/. 

— Pronotum mit y»n«fl» dn^i««^^ [|^r>n fl i ft n 19 

— Pronotum mit kurzen, nur aof der Hi nterhäl fte (d em Processus) vorh andenen 

Heitenkieien . 22 

19 Pronotum - Seiten mit nur schmalem , angedrückten , am Halse etwas erwei- 

terten Randstreif. Schenkel , die waisigen Fühler und der Kopf schwarz. 
Processus und Netsdecken weiss. Pronotum- Vorderhälfte schwarz oder 
braun rot b, bisweilen nur schmutzig. Halsblase weisslich 20 

— Pronotum - Seiten mit breitem , auf die Rückenseiten umgeschlagenen , nets- 

maschigen, oft blasig aufgetriebenen Rand. Oberseite braun .... 21 

20 Schienbeine gleichdick , schwarz. Randfeld der Decken sehr schmal , mit 

einer Reihe Maschen. Vordere Kopfdorne kurz, aneinanderliegend. Fühler 
fein gekörnt, anliegend behaart ; Glied 3 walzig. Wangenplatten am Rande 
weisslich. Schulterecke geradlinig in den Processus verlaufend. Unterseite 
und Rücken schwarz, bei erst entwickelten rothbraun. Variirt mit ganz 
weissgelblicher Oberseite oder braungelber, — statt der normalen, schwar- 
zen Färbung der Vorderhälfte des Pronotum. — • (Männchen.) After halb- 
rund, mit wulstigen Seiten. (Weibchen.) After quer, fast rautenförmig. — 
2'". Zwischen den Blütenköpfen und den Gabeln der Aeste des Eryn- 
gium campestre. Tingis Eryngii Latr. b. (1802.) 13. 253. — T. mela- 
nocephala Pz. F. G. 100. 21. (falsch colorirt). — Piesma Barm. H. 2. 
p. 258. — Monanthia Fieb. E. M. p. 77. 20. (ohne Dictjon. Erjngii 
Curt.) t. 6. fig. 26—30. — Tropidochila Am. Mon. sp. 290. 

20. M. Eryngii. Latr. 

— Schienbeine am Grande verdickt, zum Ende dünner und gelblichweiss. Rand- 

feld schmal, mit einer Reibe Maschen, doch breiter als bei Voriger und 
aufgebogen. Vordere Kopf dorne auseinanderstehend. Fühlerglied 3 nach 
oben schwächer. Schultern rundlich, hinten abgesetzt. Pronotum höher 
gewölbt, fein punctirt, bis zwischen die Schultern braunroth, die Kiele mit 
schwarzem Strich. Unterseite schwärzlichbraun. Beine kurz. — (Männchen.) 
After halbrund, mit wulstigen Seiten. (Weibchen.) After gerundet und hinten 
eingekerbt. — l'/i'". An Seseli glaucnm , auf Kalkhügeln , in Böhmen, 
Oesterreich, Baiern und Ungarn. Monanthia albida H. Sff. Wz. I. 4. 
p. 54. fig. 396. (nicht natnrtreul t. 125. P. das Pronotum. — M. Schaffen 
Fieb. E. M. p. 78. 21. t. 6. fig. 31—35. 21. M. albida. H. Sff. 

21 Docken und die ganze Oberseite zimmtbraun. Randfeld breit, mit zwei Rei- 

hen grosser, heller, irregulär fünfeckiger Maschen, anf der Mitte ein lang- 
viereckiger, brauner, kleinmaschiger Fleck. — 1 */«'"• Auf Gebüschen ein- 
zeln. Durch ganz Europa. Acanthia quadrimaculata Wlf. W. fig. 127. 
a. b. — Tingis Fall. H. p. 144. 4 Monanthia Fieb. E. M. p. 81. 
24. t. 7. fig. 1—3. M. dumetorum Sahlb. Geoc. p. 132. 3. — P hy San- 
to chila Am. mon. sp. 289. 22. RL quadrimaculata. Wlf. 
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— Grand der Neudecken und die Gabel des Mittelfeldes bis an den Band weiss, 

Randfeld schmal, am Grande mit zwei, am Ende mit einer Reihe vier- 
eckiger Maschen mit Randpnncten, die Mitte und das Deckenfeld braun, 
kleinmaschig, mit schwärzlichen Strichen. Rückenkiele auf der Mitte nnd 
am Ende, im Innenwinkel des Feldes und an der Gabel mit schwanen 
Strichen. — 1 '/,'". Auf Mespilus oxyacantha und anderen Gebaschen ein- 
zeln. In England, Böhmen, Baiern nnd Oesterreich. Monanthia du- 
metorum H. 8ff. Wz. I. fig. 391. — A. B. D. E. — Fieb. E. M p. 82. 
25. t 27. fig. 4—6. ?Tingis Oxyacanthae Curt. Br. E 154. - Pa- 
toedma Am. mon. sp. 295. 23. M. dumetoram. H. Sff. 

22 Kiele des Netzdecken-Mittelfeldes ohne blasenförmige Auftreibungen . . 23 

— Kiele des Mittelfeldes der Netsdecken mit zwei blasenförmigen Erhöhungen, 

Körper breit eiförmig. Fühlerglied 3 fadenförmig, bogig, Endglied schwarz, 
am Grunde gelb. Kopf schwarz, vor den Augen kurze Dorne. Pronotum- 
Scheibe schwarz. Mittelkiel ganz 27 

23 Seitenkiele des Pronotum hinten divergirend, vorn an den breiten, bis an 

den Mittelkiel umgelegten Rand stOBsend 24 

— Seitenkiele des Pronotum gerade 25 

24 Mittelfeld der Decken nur angedeutet, der äussere Raum deutlich- Kielrest 

nach Aussen an die Seiten gerückt, die Rackenblätter des Pronotum an 
den Schultern zugerundet , nicht nach hinten verlängert. Grund , Mitte 
und Ende der Decken mit hellem Fleck. Pronotum - Scheibe , Unterseite 
und Fahlerglied 4 schwarz« Kniee, Schienbeine und Fühler roströthlich. — 
l 1 /,"'. An sandigen Orten unter Senecio Jacobaea in Deutschland und 
Italien. Monanthia scapularis Fieb. E. M. p. 80. 23. t. 6. fig. 38—40. 
— M Simplex H. Sff. Wz. I. flg. 125. F. (Thorax) (die Kiele unrichtig 
gerade). — Tingis Pz. F. G. 118. 21. 24. M. scapularis. Fieb. 

— • Mittelfeld der Neudecken mit starken Kielen begrenzt Randfeld linear, 
mit einer Reihe viereckiger Maschen; die Querrippen, — ein Strich oder 
Fleck auf der Rippe des Mittelfeldes nnd der Gabel schwarz. Racken- 
blätter bis hinter die Schulter stumpfeckig verlängert, mit schwärzlichen 
Flecken. Processus am Ende des Mittelkieles flachgewölbt, blasig. Rand- 
feld, Fühler, Schienbeine und Endhälfte der braunen Schenkel, gelblich. 
Schienbeinende braun, Fassglieder schwarz. Unterseite pechschwarz, die 
Pfannenseiten und die Brust hinten weisslich. 1'/,'". Aus Böhmen und 
Oesterreich, auf Myosotis palustris und Symphytum gesammelt. 

25. M. plafyoma. Fieb. 

25 Seitenkiele des schwarzen Pronotum frei , nnr über den Processus bis zur 

Mitte der Wölbung reichend , der umgeschlagene Rand schmal , an der 
Schulter etwas gekrümmt. Halsblase halbrundlich. Unterseite, Schenkel 
und Fühler schwarz, FühlergHed 3 fädig und wie die Kniee nnd Schien- 
beine röthlichgelb. Randfeld schmal, mit einer Reihe Maschen ans schwar- 
zem Netz. Rtickenkiele, der umgeschlagene Rand und die Decken weiss- 
lich, in Mitte des Feldes ein Querband und die Gabel schwarz. Endfeld 
mit brannen, zerstreuten Maschen. — V/ t — 17 4 '"* Auf Echium vulgare an 
steinigen, grasigen Hügeln. Durch Europa verbreitet. Acanthia Echii 
Wlf. W. fig 124. Monanthia Wz. I. fig. 360. - Tingis humuli 
Fall. H. p. 144. 3. — Monanthia Bur. H. 2. p. 261. 3. (ohne T. humuli 
Fab.). — M Wolffi Fieb. E. M p. 86. 30. t. 22-24. 26. JH. Wolffi. Fieb. 

— Seitenkiele des Pronotum an den umgeschlagenen, breiten Rand anstossend 26 

26 Beine und Fahler röthlichgelb. Fahlerendglied schwarz. Pronotum ganz 

schmutzig weiss,' an dem blasig erhöhten Rande, und die Halsblase schwarz, 
deren Vorderrand nnd Kiel weisslich. Randfeld etwa* breit, mit vier- 
eckigen , ungleichen Maschen aus braunen , gepaarten Rippen. Mittelfeld 
der Decken mit drei schwärzlichen Strichen oder zuweilen ausgebreiteten 
Flecken , der Schulterbuckel nnd das Deckenendfeld meist braunnetsig. 
Klauenglied braun« — 1 '/,'". Aus Deutschland und England auf Myosotis 
palustris. Tingis humuli Fab. S. R. 126. 7. — Monanthia Fieb. E. 
M. p. 84. 28. t 7. fig. 17. 18. — M. convergens. Klug, in Bur. H. 2. 
p. 261. 5. — Wz. I. fig. 361. — Noharus Am. mon« sp. 293. 

27. M. hamali. Fab. 
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— Schenkel, Fühler, Kopf and Frono tum- Scheibe schwarz. Fühlerglied 3, Knie« 

und Schienbeine rostgelb. Die dreieckige Halsblase schwärzlich, Kiel nnd 
Rand vorn, weissgelb. Drei Flecke anf der äusseren Rippe des Deckenfeldes 
schwarz. Randfeld der Netzdecken schmal, aufgerichtet, gleichmaschig, 
▼orn mit braunen Querrippen. Klauenglied braun. IV3"'. Aus Deutsch* 
land. — Mon an thialupuli Kunze. Fieb. E. M. p. 85. 29. t. 7. fig. 19— 21. 
— Wz. I. 4. fig. 359. — Pleuroedma Am. mon. sp. 292. 

28. M. lupuli. Kze. 

27 Seitenrand des Pronotum fast gleichbreit , etwas blasig erhöht und klein- 
maschig , wabenartig , auf die Schulter reichend , die abgekürzten Kiele 
frei, schief nach hinten divergirend. Halsblase niederig, dachförmig, vorn 
gestutzt. Processus spitzig, eben. Aeusserer Kiel des Deckenmittelfeldes 
in der Mitte nnd auf der Gabel mit einer zusammengedrückten Blase. 
Randfeld mit viereckigen, am Grunde nnd dem erweiterten Ende mit fünf- 
eckigen Maschen. Fühler und Beine röthlichgelb. Schienbeine am Ende 
braun. — 2'". Aus Österreich, Baiern, Italien, Sicilien, auf Disteln ge- 
sammelt. — Monanthia coetata H. Sff. Wz. I. flg. 362 (ohne das Zitat 
T. humuli Fab.) — Burm. H. 2. p. 261. — M. vesiculifera Fieb. E. M. 
p. 87. 31. t. 7. fig. 25. 26. Filematia Am. mon. sp. 291. 

29. M. vesicnlifera. Fieb. 

— Seitenrand des Pronotum von der kappenförmig erhöhten Halsblase an, bis 

hinter die Schulterecke auf den halben Processus ohrfÖrmig gekrümmt, 
hoch aufgeblasen , grossmascbig , glasartig wie die Netzdecken , deren 
äusserer Kiel des Mittelfeldes in der Mitte und auf der Gabel, so wie das 
Ende des stumpfen Processus mit einer halbkugeligen Blase besetzt sind. 
Randfeld mit zwei ineinandergreifenden Reihen dreieckiger, grosser Ma- 
schen, deren Netz, so wie stellenweise Flecke auf den Decken und Seiten- 
rand des Pronotum, braun. Grauweiss. Fühlerglied 1 und 2 bräunlich. 
Schenkel schwarz. Kniee und Schienbeine rÖthHchgelb. Klauengliedende 
schwärzlich. — 17 4 " J - Die Männchen mit ausgebildetem Endfelde. 1%'"> 
Anf steinigen, grasigen Hügeln auf Echium vulgare. Aus Böhmen, Baiern, 
Oesterreich, Utyrien, Italien. Tingis erhii Fab. S. R. 126.8. Mo- 
nanthia Fieb. E. M. p. 88. 32. t. 7. Mg. 27—32. — M. rotundata H. 
Sff. Wz. I. flg. 392 — Rithecus Am. mon. sp. 296. 30. M. echil. Fab. 

Beschriebene, mir aber zur UnterBuchung nicht vorgelegene Arten sind: 
Monanthia unicostata Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 134. — M. Kiesen- 
wetteri Muls. a. a. O. f>. 135. Beide aus Frankreich. — M. reticalata 
Ramb. aus Spanien. — M. (Cataplatus) parallelus Cost. und M. (Cata- 
platus) variolosus Cost. beide in den Cent. 1. 2 derCim. Reg. Neap. 1847. 

Gatt. 27. Dictyonota. 

Curt. Br. E. — Fieb. EL M, t. 7. flg. 42. 

Körper oval oder länglich. Decken und Pronotum- Seiten glasartig häutig. 
Kopf von oben durch die stumpf vorstehende Schwiele fast fünfeckig. Fühler 
dick, walzig, Glied 3 nnd 4 mit spitzen Knoten und Endborsten dicht besetzt. 
Glied 1 fast walzig, Glied 2 kreiselfbrmig. 

1 Pronotnm-Seitenrand aufgerichtet, gleichbreit, vorn seitlich ausgeschweift, mit 

zwei Reihen schmaler, innerwärts kleineren Maschen. Halsecke stumpf, 
wenig vorstehend, an den Schultern breit zugerundet, Halsblase fast halb- 
kugelig, kaum vorstehend. Deckenrandfeld in der Mitte durch die Aus- 
bauchung des Seitenfeldes schmal, übrigens mit einer Reihe parallelo- 
grammer — am Grunde mit zwei Reihen fünfeckiger Maschen. Schwärz- 
lich. Beine, Unterseite und Fühler schwarzbraun. — l'A'". Aus Serbien. «^ 
(Dr. Schmidt- Gobi) 1. D. lilgllbris. Fieb. J 

— Seiten des Pronotum ausgebreitet 2 

2 Fühlerknoten langspitzig, mit langer Endborste • • 3 

— Fühlerknoten kurz, mit kurzer Endborste 4 

3 Fühler und der ganze Körper braunlich -weissgclb. Endglied der Fühler 

schwarz. Augen blutroth. Kopf braungelb. Pronotum-Seiten etwas auf- 
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gebogen, mit zwei Reihen — vorn erweitert, mit drei Reihen regelmässig 
fünfeckiger Maschen. Deckenrandfeld fast gleichbreit, mit zwei Reihen 
Maschen. Unterseite, Beine, Wangen nnd Brnstplatten gelbbraun. Klauen- 
glied braun. — 1 '/,"'. Auf sandigen Wiesen unter niederen Pflanzen. In 
Sachsen, Böhmen, England, Oesterreich. Tingis erythrophthalma Qerm. 
Ahr.F. E.3. 25. — Dictjonota H. Sff. Wz. I. 4. p. 74. — Fieb. E. 
M. p. 94. 2. t. 8. fig. 1—3. — Erythrophthalma Am. Mon sp. 282. 

2- D. erythrophthalma. Ger. 

— Fühler, Kopf und Augen wie der Körper schwarz. Seiten des Pronotum mit 

drei Reihen irregulärer fünf- nnd sechseckiger Maschen. Halsecke recht- 
winkelig stumpf. Randfeld der Decken mit zwei unterbrochenen Reihen 
quer - viereckiger Maschen, das Netz braungelb, Mittelfeld tiefliegend. 
Schenkel braungelb. Schienbeine und Fussglieder gelblich. Scheitel mit 
zwei aufgerichteten, gepaarten Dornen. Schwärzlich. — 2"'. Auf trockenen 
nnd feuchten sandigen Wiesen, auf Graspl&tzen unter niederen Pdanzen, 
an Waldrändern, unter Artemisia campestris, Thymus« Durch Europa 
verbreitet. Tingis crassicornis Fall. H. 147. 10. — Di ctyonota Curt. 
B. E. t. 154 — Fieb. E. M. p. 92. 1. t. 7. fig. 42—47. Tingis pili- 
cornis H. Sff. Pz. F. G. 118. 17. — Piesma marginal um Bur. H. 2. 
p. 258. 3. 3. D. crassicornis. Fall. 

4 Fühler nnd Beine rostrothlich. Körper, Kopf nnd Fühlerendglied schwarz. 

Grauweiss , fast kahl. Netz bleich braunlich , mit stellenweise dunkleren 
Rippen an der Halsecke des Pronotum, am Grunde der Decke, im Innen- 
winkel nnd der Gabel des Mittelfeldes nnd im Endfelde. Pronotum -Seiten 
vorn breiter , mit drei Reihen Maschen , das breite Randfeld der Decken 
mit zwei Reihen innen grösseren, queren Maschen. Halsblase halbkugelig, 
vorn stumpf. Pronotum - Scheibe br&unlich , Grund winkel vorn schwarz. 
Brustplatten schwärzlich, am Rande weiss. — 2'/,'". Um Aachen. (Dr. Förster.) 

4. D. Fiebert. Forst. 

— Fühler, Kopf und Schenkel schwarz. Pronotum - Seiten mit zwei Reihen 

quer-fünfeckiger Maschen, oder hinten nur mit einer Reihe .... 5 

5 Deckenrandfeld schmal, gleichbreit, mit einer Reihe querer Maschen. Weiss. 

gelblich. Pronotum - Scheibe schwarz, der Rand breit, gleichmassig zu- 
gerundet, mit zwei Reihen fünfeckiger Maschen. Decken in der Mitte 
breiter, oval, weissgelblich , mit etwas dunklerem Netz. Unterseite nnd 
Schenkel schwarz, Hüften, Schienbeine, Fussglieder nnd Schnabel braun. 
V". Nach Baren, in Berl. E. Zeit. 1858. p. 207. fig. 12. 

5. D. alblpennls. Bär. 

— Deckenrandfeld mit zwei Reihen irregulärer nnd unterbrochener Maschen. 

Längliche 6 

6 Gran. Schienbeine rostgelb, Grund dunkler. Pronotum - Seiten mit zwei 

Reihen quer -fünfeckiger Maschen, sugerundeter Hals- und Schulterecke, 

nnd flachausgebogenem Rand. Rückenkiele gerade. Mittelkiel blattartig, 

mit einer Reihe rechteckiger Maschen, die seitlichen Kiele niederig. mit 

kleinen Maschen. Halsblase helmformig, oben stumpf. Deckenrandfeld 

mit zwei bis drei Reihen unregelmässig vier-, fünf- und sechseckiger 

Maschen. Randrippe gelbweiss. Scheitel mit zweispitsiger Platte, im 

Nacken zwei krumme Dorne. Schenkelköpfe und Kniee gelblich. — 2'". 

An Flnssufern unter Weiden in Deutschland nnd England. Dictjonota 

strichnocera Fieb. E. M. p. 95. 3. t. 4—7. — D. crassicornis H. Sff. Wz. 

I. t. 129. B. — Tingis Ery ngii Curt. Br. E. t 154. — Strichnocera \^/ 

Am« Mon. sp. 281. g. D. strichnocera. Fieb.^ 

— Weisslich. Schienbeine braun, am Grunde mit breitem, scnwarzen Hing. 

Pronotum • Seiten abgerundet , vorn mit zwei , hinten mit einer Reihe 
grosser, schwarzgesäumter Maschen. Processus weisslich, mit dunkleren 
Flecken ans bräunlichen Maschen. Deckenrandfeld weiss, schmal, mit 
einfachen nnd längsgetheilten quer - viereckigen, schwarz eingefassten Ma- 
schen. Halsblase klein, gewölbt, schwefelgelb. Seitenkiele geschweift. — 
l 1 /,'". Ans Andalusien. Nach Bärensp. Berl. E. Zeit. 1858. p. 206. fig. 11. v 

7. D. marmorea. Bärj 

Dictjonota fnliginosa Costa Cent. 1852. U 6. fig. 5 ist mir nicht näher be- 
kannt, ist vielleicht D. lngnbris Fieb. 
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Gatt. 28. Derephysia. 

8pln. Em. Gen. 73. — Fieb. £. M. p. 99. Gen. 12. t. 8. fig. 23—33. 

Körper oval. Pronotum - Seiten und Decken glasartig, grossmaschig , die 
Halsecke spitz, vorgezogen« Halsblase gross. Sonst ähnlich der vorigen und fol- 
genden Gattung. 

Pronotum mit drei durchlaufenden, hinten etwas divergirenden , geschwun- 
genen, hoch blattartigen Seiten kielen mit einer Reihe viereckiger Maschen. 
Processus lang, spitz, netzmaschig. Pronotum - Seiten an den Schultern 
rund, übrigens bogig nach vorn erweitert und in ein Eck weit vorgezogen. 
Deckeorandfeld mit zwei Reihen fünfeckiger Maschen (bei Männchen hin- 
ten erweiterte Mittelfeld hochbogig dachförmig. Kopf rostroth. Augen 
schwarz. Beine braungelb. Unterseite hellbraun. Netz und Kiele sehr 
fein behaart. Fühler braunlichgelb , Endglied schwarz. — 1*/«'"» An san- 
digen Orten unter Artemisia campeetris, Statice armeria and auf Wiesen- 
pflanzen. Durch Europa verbreitet. Tingis foliacea Fall. H. p. 149. 12. 
— Pz. F. G. 118. 18. — Wz. I. t. 129. D. Kopf und Fühler, t. 130. 
(Pronotum) M. N. — Dictyonota Steph. Cat. Gen. 6. 5. — Dere- 
physia Spin. Ess. p. 166 (ohne D. reticulata Sff. , welche Mon. pilosa 
Fieb.) — Am. mon. sp. 278. 1. D. foliacea. Fall. 

Pronotum ohne Seitenkiele, grobpunctirt Processus abgerundet, ohne Netz. 
Seitenrand breit, mit zwei Reihen Maschen , an den Schultern stark zu- 
gerundet, aussen kaum geschweift, nach vorn in einen schmalen, stumpfen 
Lappen vorgezogen. Decken fast gleichbreit bogig , stumpf , ganz dach- 
förmig, blasig erhöht, mit grossen, fünfeckigen , wabenartig vertieften Ma- 
schen. Randfeld schmal, mit einer Reihe viereckiger Maschen. Schluss- 
feld fehlt. Beine braunlichgelb. Kahl. Grauweiss. Flügel fehlen. Unter- 
seite brann — 17«'". Unter abgefallenem Eichenlaub einzeln, auch auf 
Gras im Sommer. Bisher nur aus Böhmen, Oesterreich, Schlesien und 
England. Tingis cristata Pz. F. G. 99. 19. — Wz. I. t 130. I. K. L. 
(misch mit H. I. K) — Dictyonota Steph. 6. Gen. 9. 4. — Dere- 
physia Fieb. E. M. p. 100. 2. t. 8. fig. 28—33. 2. D. cristata. Pz. 

Dictyonota Oberti Kol. mel. sp. 216 soll Tingis cristata Cnv. Regn. 
An. Liv. 30. Ins. 4. t. 91. fig. 5, nicht aber T. cristata Pz. sein. Wird 
mit Tingis pyri H. Sff. fig. 395 verglichen. Ueber diese Art kann erst 
nach Untersuchung der Original-Exemplare entschieden werden. 

Gatt. 29. Tingis. 

Fab. 8. R. — Am. et Serr. Gen. 244. — Fieb. E. H. Gen. 13. 

Körper oval oder länglich. Kopf meist mit fünf langen Stacheln besetzt« 
Im Bane der vorigen Gattung sehr ähnlich. Die Seiten des Pronotum, die Auf- 
sätze der Seitenkiele und die Decken glasartig, grossmaschig. Processus meist 
hochbogig blattartig. 

1 8eitenkiele des Pronotum blattartig aufgerichtet, bis an die Pronotum-Mitte 

reichend, vorn abgekürzt. Halsblase gross, eiförmig spitz, weit über den 
Kopf ragend. Halsrand aufgebogen, aussen mit grossen Maschen, Bander 

und Kiele kurz weissborstig 2 

— Seitenkiele des Pronotum schalenförmig oder halbkugelig, aufstehend . 3 

2 Pronotnm - Seiten halbscheibenrand. Halsblase parabolisch, hoch, vorn mit 

braunem Querband. Mittelkiel halb - herzförmig vertical , blattartig , mit 
grossen Maschen und schiefem, braunem Mittelstreif. Decken breit, fast 
parallel, am Grunde schmal, Ende abgerundet; das blasige Mittelfeld von 
halber Deckenlange; Anssenfeld sehr schmal, an der Gabel endend. Band- 
feld sehr breit, in der Mitte und im Endfelde mit grossem Fleck aus 
braunen Maschen. Beine strohgelb. Klauenglied schwarz. — 1 '/,"'. In 
Garten auf Blattern der Birnbäume. Durch Europa verbreitet. — Acan- 
thia Pyri Geoff. — Tingis Fab. 8. B. 126. 9. Am. mon. sp. 277. — 
Wz. I. fig. 395. u. t. 130. D. Pronotum. — Fieb. E. M. p. 102. 1. t. 8. 



Gatt 29. Tino». 1S9 

flg. 34—36. Dictyonota Steph. C.Gen. 6. 6. — Cime* appendicens 
Till. E. 48a t. 3. fig. 19. 1. T. pyrl. Geoff. 

— Pronotum- Seiten nierenformig , vorn and hinten zugerundet. Halsblase yon 

der Seite halbrundlich, Tora spitz ; der Mittelkiel hinter der Blase stumpf- 
eckig, kurz aufsteigend, hinten gerade verlaufend, die Mitte mit braunem 
Fleck. Decken farbenspielend, eilanzetüich, vom Grund an allmählich er- 
weitert, Ende stampf; das blasige Mittelfeld flachbogig erhoben, '/■ der 
Decke lang, Seitenfeld breit nach hinten auslaufend , auf '/■ vom Grunde 
herab ein braunnetriges Querband, mehrere braunnetzige Maschen am Ende. 
Beine bleich. 2'". Aus Portugal. Im kön. Mus. zu Berlin als T. pyri. -v 

2. T. chlorophana. Fieb.^/ 

8 Ganz glasartig helle, ungefieckte 4 

— Glasartige, mit schwärzlichem, grossen Fleck auf den Bippen des fast viertel- 

kreisförmigen Pronotum und dem Bandfelde 5 

4 Pronotum-Seiten fast halbscheibenrund, mit fünf grossen Maschen. Processus 

lanzettlich, zusammengedrückt, parabolisch aufsteigend. Seitenkiele schalen- 
förmig, ellipsoidisch schief. Decken rhombisch, am Grundwinkel sehr ge- 
schnürt, Aussenecke stumpf, Ende abgerundet Fahler rothlichgelb. Das 
blasige Mittelfeld kegelig erhöht, mit winkelig gebrochenem Backenkiel. 
Bandfeld breit, mit grossen, angleichen, queren Maschen , welche im End- 
felde bräunlich umschattet sind. Unterseite braun. Beine gelbbraun« 
Vorderschenkel am Grunde schwarz. — 2 -2 l / 2 ' / '. Auf sandigen Orten unter 
Artemisia campestris, an Graswurzeln gesellig, auch an Wiesenpflanzen 
einzeln. Durch Europa verbreitet. — Tingis spinifrons Fall. H. 148. 11. 

— Germ. Ahr. F. E. 13. 18. — Wz. I. t. 130. A. B. C. G. H. — Fieb. 
E. M p. 105. 5. t 9. flg. 6—12. — Dictyonota Steph. C.Gen. 6.3. 

— Galeatus Curt— Spin. Ess. Gen. 71. — Acestrops Am. mon. 

sp. 279. 3. T. spinifrons. Fall. 

— Pronotam - 8eiten fast viertelkreisförmig ausgebogen, an den ßchultem zu- 

gerundet, mit vier grossen Maschen. Processus oval blasig , die ellipsoi- 
dischen Aufsätze zusammengeneigt, deren Bippen bräunlich. Halsblase 
lang, niederig, vorn spitz. Netzdecken länglich, zum Grunde allmählich 
verschmälert, Ende zugerundet; Bandrippe gelb, Bippen der Maschen 
schwarz. Das blasige Mittelfeld auf halbe Deckenlange, mit vertieften 
Seiten, Seitenfeld lang, bis vor das Deckenende reichend. Unterseite und 
Kopf schwarz. Beine braungelb. Schenkelgrund schwärzlich. Fühler gelb- 
braun. — l'/i'". Wie die Vorige an gleichen Orten. Aus Deutschland. 
Tingis affinis H. Sff. Wz. I. fig. 290. — Fieb. E. M. p. 106. 6. t 9. 
flg. 13—16. 4. T. affinis. H. Sff. 

5 Decken lang dreieckig, stampf, am äusseren Grundwinkel zugerundet, nach 

hinten schmäler. Halsblase rautenförmig, vorn langspitzig, mit schwärz- 
lichem Mittelquerband; die schalenförmigen Aufsätze kurz, parallel, mit 
braunem Mittelfleck. Bandfeld der Decken gleichbreit, mit viereckigen 
Maschen, braunem Netz und Bändern. — 1%'" Aus Ungarn und Schle- 
sien mit T. globosa. — Ti ngis sinuata H. Sff Wz. 1. flg. 394. — Fieb. v 
E. M. p. 106. 9. t 9. f. 22. (Copie). 5. T. sinnata. H. Sff. j 

— Decken rhombisch, innere Grundwinkel schmal, länger oder kurzer, äussere 

Ecke rechtwinkelig, stumpf. Pronotum-Seitenrand hinten stark zugerundet. 
Halsblase gleichbreit, länglich, von oben dreieckig, vorn braun, von der 
Seite abgestutzt; die hochansteigende, von oben lang lanzettliche Blase 
des Processus am Ende braun. Nets der Decken und der Pronotum-Seiten 
bräunlichgelb, die Querrippen braun. Unterseite, Fahler und Schenkel 
schwarz. Fühlerglied 3, 8chenkelende und Schienbeine braunroth. er. ma- 
culats. Decken ausgebildet, verlängert, Endfeld abgerundet, Randfeld 
mit acht bis neun Maschen, deren braune Bippen mit schwarzem Mittel- 
fleck. 1 '/,'". Tingis maculata H. Sff. Wz. I. fig. 393. — Fieb. E. Mon. 
t 9. fig. 21. Copie. — ß. subglobosa. Breit oval. Decken knrz, mit 
aufgebogenem Bandfeld und fünf grossen und einer kleinen Endmasche ; auf 
den Bippen der Pronotum - 8eiten und im Bandfelde, grosse, bräunliche 
Flecke, hinterer Aussenwinkel abgerundet. Grund der Decken meist unter 
dem Pronotum-Hinterrand liegend, bisweilen verlängert, als Uebergang zu «. 

— Tingis pyri H. Sff. Wz. L fig. 291. — T. subglobosa H. Sff. Wz. I. 

Fieber, Hsmiptera. \*J 
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4. p. 68. 4. — Fieb. £. M. p. 106. 7. t. 9. fig. 17—20. An sandigen Orten 
unter Stattce armeria Herniaria glabra, Erica vulgaris, auch in Hokschlftgen 
auf Gras. Aus Baiern, Sachsen, Böhmen, Oesterreich, 6. T. maculata. H.S£ 

Gatt. 30. Orthostira. 

Ftob. E. IL p. 46. Gen. & Orthosteira. 

Oval oder eirundlich. Kopf in die Quere breit viereckig. Stirnschwiele 
wenig vorstehend. Scheitelende mit zwei kurzen Stiften. Decken seltener aas- 
gebildet, mit gekreuztem Endfelde« 

1 Pronotum-Seiten mit drei Reihen — Bandfeld der Decken mit zwei Reihen 

viereckiger Maschen 2 

— Pronotum-Seiten mit zwei oder drei, — Randfeld der Decken mit nur einer 

Reihe kleiner Maschen 4 

2 Pronotum-Mitte dachförmig erhoben, mit geradem Mittelkiel Aber die vor- 

stehende Mittelecke und den kurzen, eckigen Processus. Seiteukiel und 
Halsblase fehlt. Pronotum-Seiten breit, parallel, Schulterecke stark zu- 
gerundet, vordere Aussenecke rechtwinkelig — mit drei Reiben querer, 
schmaler Maschen. Kopf schwarzbraun. Stifte gerade, gelb. Fühler 
röthlichgelb, Glied 3 oben schwarzlich. Beine braunlichgelb. Ganz kahl, 
gel blich weiss. 1 '/,"'. Aus Schweden, Deutschland, Italien und Frankreich. 
Tingis cassidea Fall. H. p. 146. 7. — Orthosteira Fieb. E. M. 
p. 47. 1. t 3. fig. 39. 42. — Tingis brunnea Germ« F. E. 18. 23. — 
Wz. I. fig. 374. — Orthostira Fieb. E. M. t 3. fig. 43-44. (Copie) 
fig. 45. Cimez Musci Schrk. En. 1. O. cassidea. Fall. 

— Pronotum mit drei Kielen und fast rautenförmiger, gewölbter Halsblase. 

Kopfdorne divergirend. Rückenkiele blattartig, mit rechteckigen, schmalen 
Maschen. Deckenmittelfeld lang 3 

8 Pronotum - Seitenkiele hinten divergirend , vorn an die Halsblase stossend, 
gerade. Seitenrand des quer breiteren Pronotum vorn aussen mit rechtem 
Winkel. 8chulterecke stumpf, an der Halsblase schwarze Flecke. Decken 
breiter als das Pronotum; Mittelfeld mit vier Reihen Maschen, Randfeld 
am Grunde erweitert, mit zwei Reihen viereckiger Maschen. Kopf schwarz- 
braun. Fahler röthlichgelb, Glied 3 am Ende oder zur Hälfte bei Männ- 
chen, wie 4 schwarz. Beine röthlichgelb. Mittelkiel des Pronotum mit 
sieben — Seitenkiele mit fünf grossen Maschen. — Männchen 1 '/,'"» 
Weibchen 17*'"- Braunlichgelb. Aus dem nördlichen und mittleren Europa. 
Tingis cervina Ger. F. E. 18. 22. — Monanthia Wz. I. fig. 375 u. 
t. 129. fig. G. (Kopf.) — Orthosteira Fieb. E. M. p. 48. 2. t 4. 
flg. 1—3. — Sahlb. Geo. p. 129. 1. 2. O. cervina. Ger. 

— Pronotum-Seitenkiele gerade , vorn etwas gekürzt und gekrümmt. Seiten 

vorn etwas bogig, vordere Äussere Ecke rechtwinkelig, stumpf, hinten zur 
Schulter stark abgerundet, mit drei Reihen fünfeckiger, schwarznetziger 
Maschen. Kopf und Fühler schwarz ; Glied 2 und 3 braunlichgelb, 3 oben 
schwarz. Mittelkiel mit zwölf bis dreizehn, — Seitenkiel mit sieben Maschen. 
Pronotum-Scheibe graugelb, vorn bräunlich. Netsdecken hinter der Mitte 
erweitert, Grundwinkel rund, zum Ende bogig verengt Mittelfeld mit drei 
bis vier geraden Reihen Maschen, vertieft, die Kiele hoch, geschärft. 
Schenkel braungelb. Klauenglied und Ende der gelben Schienbeine 
schwarzlich. Unterseite braun. Graugelblich. 1 — l 1 /,"'. Aus Böhmen und 
Oesterreich. Orthosteira platychila Fieb. E. M. p. 53. 5. t. 4. ^ 
fig. 15—18. 3. O. platychila. FiebJ 

4 Fflhlerglied 3 fadig, am Grande kolbig, rostgelb. Glied 1 und 4 schwarz 5 

— Füblerglied 3 stabformig, nach oben allmählich dicker und so stark als 4 am 

Grunde 6 

5 Seitenkiele des Pronotum bei Exemplaren mit unvollkommen oder ganz aus- 

gebildetem Endfelde stets gerade, parallel, gegen den Halswinkel der Blase. 
Mittelkiel mit sieben bis acht hohen Maschen, Seitenkiele bogig erhöht 
mit sieben bis acht Maschen. Pronotum-Seiten flach ausgebogen, mit zwei 
Reihen Maschen; Hals und Schalterecke abgerundet Grund der Decken 
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nur so breit als das Pronottun , hinter der Mitte erweitert. Mittelfeld 
schmal, mit vier Reihen sechseckiger Maschen. Schenkel und Schienbeine 
gelbbraun, Mitte der Hinterschenkel braun. 8cheibe des Pronotnm schwars. 
Länglich, schwarzgrau. — 1'". Unter Thymus, an sonnigen, auch sandigen 
Hügeln; selten mit vollkommen ausgebildeten Decken« In Deutschland» 
Orthosteira gracilis Fieb. £. M. p. 54. 6. t. 4. fig. 19—21. 

4. O. gracilis, Fieb. 

— Seitenkiele des Pronotnm an die Mitte der Seiten der Halsblase s tossend. 

Bei Exemplaren mit unvollkommenen Decken nach hinten divergirend, bei 
ausgebildeten in der Mitte ausgebogen. Halsblase mehr vorstehend. Bücken- 
kiele niederig, mit vier bis sechs — die seitlichen mit drei bis vier Maschen. 
Pronotnm-Seiten breit, fast parallel, gerade; Hals und Schulterecke zu- 
gerundet. Grund der Decken bei Mannchen breiter. Schenkel schwarz. 
Schienbeine gelb. Länglich, bräunlichgrau oder schwärzlich. — */,'". An 
Feldrainen, an sandigen Orten unter Hemiaria, an Dämmen unter Thymus. 
Im nördlichen und mittleren Buropa. Monanthia obscura H. Sff. Wz. 
I. fig. 372. — Orthosteira Fieb. E. M. p. 54. 7. t. 4. fig. 22—25.— 
Sahlb. G. Fen. p. 130. 4. — Monanthia pusilla Burm. H. — Cidarus 
Am. Mon. sp. 286. 6. O. obscura. H. Sff. 

6 Fühler schwarz, Glied 3 rostroth, oben schwarz. Pronotum-Seiten flach aus- 
gebogen, Halsecke abgerundet; Schulterecke zugerundel, fast vorstehend. 
Mittelkiel hoch , mit sieben rechteckigen Maschen. Seitenkiele vorn ab- 
gekürzt , mit fünf bis sechs hohen Maschen. Schenkel , Haften und 
Schienbeine braungelb. Hinterschenkel oben schwarzlich. Bei augebildeten 
Exemplaren ist der Processus verlängert. Aschgrau, l 1 /,'". Mannchen 
länglich. Weibchen breit oval. Unter Moos auf Hügeln, unter Steinen an 
Waldbachen. Im nördlichen und mittleren Europa. Tingis nigrina Fall. 
H. 145. 5. — Pz. F. G. 118. 16. — Monanthia nigrina Fieb. E. M. 
t 5. fig. 23, 24. Copie. Orth o s t e i ra cinerea Fieb. E. M. p. 52, 4. t. 4. 
fig. 11—14. Sahlb. Geoc. p. 130. 3. 7. O. nigrina. Fall. 

— Fnhler ganz schwarz. Augen an dem schwarzen Kopfe gross, rostroth, den 

Seiten des Pronotnm vorn anliegend. Pronotum-8eiten zugerundet; Hals- 
blase etwas vorragend. Mittelkiel von der Seite fast geradlinig über die 
HaUblase laufend, mit sechs, — Seitenkiele mit vier bis fünf rechteckigen 
Maschen. Deckenmittelfeld mit vier Reihen fünf, und sechseckiger Maschen. 
Schenkel schwarz, Schienbeine branngelb, Grund schwarzlich, Männchen 
länglich, Weibchen oval. — 1—1 V 4 '". Schwärzlich. In Nord- und Mittel- 
Europa, unter niederen Pflanzen an sonnigen Hügeln. Tingis pusilla 
Fall. H. p. 146. 8. — Wz. I. fig. 373. (Männchen.) Orthosteira Fieb. 
E. M. p. 51. t. 4. fig. 9. (Copie aus H. Sff.; (Weibchen.) Acanthia 
marginata Wlf. W. fig. 126. — Fieb. E. M. t 4. fig. 8. (Copie). Tingis 
carinata Pz. F. G. 99. 20. — ö« $• Or thosteiramacrophthalmaFieb. 
E. M. p. 49. 3. t. 4. fig. 4—7. 8. O. pnsilla. FalL 

Gatt. 31. Caiupylostira. 

Fieb. — Campylostelra Pleb« B. M. p. 42. Gen. 4. 

Körper länglich. Kopf dick, von oben fast fünfeckig , die Stirnschwiele 
stark vortretend. Fühlerwurzel dickwalzig* kaum Über die Schwiele vorstehend, 
Glied 2 halb so gross, kreiseiförmig» Fühlerglied 3 walzig oder stab förmig, über 
zwei- bis dreimal so lang als 1 und 2 zusammen; Glied 4 spindelig- keulig. 
Oberseite rostbraun oder rostgelblich. 

1 Bandfeld der Decken nur als starke Bandrippe vorhanden, an deren erwei- 
tertem Grund und Ende einige deutliche kleine Maschenangen. Die Kiele 
und Band der Decken entfernt borstig gewimpert. Pronotumkiele gerade. 
Seiten gleichbreit, mit einer Beihe Maschen, Hals und Schulterecke stumpf. 
Processus spitzwinkelig. Fühlerglied 3 stabförmig, nach oben allmählich 
dicker, Glied 4 schlank, keulig-spindelig, 9 / 4 von 3. Kopf schwars. Mittel- 
feld der Decken mit zwei Beihen fünfeckiger Maschen, Schluss und Seiten- 
feld mit je einer Beihe Maschen. Unterseite und Beine gelbroth. Brust 
und Wangenplatten schwarz. 1"'. Auf waldigen, sonnigen Anhöhen unter 

17* 
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Moos, Cenomyce etc. in Böhmen. Campylosteira ciliata Sieb. £. M. 
p. 93. 2. t. 3. fig. 27-32. 1. €. ciliata. Fieb. 

— Randfeld der Neudecken sehr schmal, mit kleinen Maschenangen besetzt, 

nicht gewimpert 2 

2 Pronotnm- Seiten mit iwei Reihen kleiner Maschen, Halsecke erweitert, 
stumpf, Schultern randlich, Processus zugerundet; Vorderrand ausgeschweift, 
breit abgesetzt, mit einer Reihe rechteckiger Maschen. Mittelkiel am Hals- 
rande abgesetzt und wie die geraden, seitlichen Kiele mit einer Reihe hoher 
rechteckiger Maschen. Randfeld linienförmig, mit einer Reihe kleiner, läng- 
licher Maschen. Seitenfeld mit zwei Reihen ungleich grosser, viereckiger, — 
Schlussfeld mit einer Reihe grosser Maschen. Unterseite und Pronotum 
braun, Decken und Schenkel bräunlich. Schienbeine braunlichgelb. Kopf 
Ton der Seite eiförmig, Stirne und Scheitel übergehend. Fühlerglied 3 
walzig, Endglied schlank spindelig, etwas über % von Glied 3- — l'/V". 
Auf sonnigen Stellen waldiger Hügel , unter Moos, Laub, In Deutschland. 
Campylosteira Falleni Fieb. E. M. p. 43. 1. t. 3. flg. 23—26. 

2. C. Fallen! Fieb. 

— Pronotum - Seiten in dem erweiterten Halswinkel mit mehreren ungleich 

grossen, dann mit einer Reihe quer viereckiger Maschen» Processus kurz, 
rechtwinkelig 3 

8 Pronotum-8eiten mit geradem Rande, die Seitenkiele schief nach hinten und 
innen. Deckenrandfeld verloschen, auf dem dicken Randkiel kleine durch- 
sichtige Grübchen, Seitenfeld mit zwei Reihen fünfeckiger, — Schlussfeld 
mit einer Reihe grosser Maschen. Kopf braunrotb, vorn gestutzt Fübler- 
glied 8 walzig, dick, Endglied dick spindelig, % von 3. Unterseite und 
Beine braunlich-rothgelb. l'/ 4 '". Auf sonnigen Anhöhen unter Moos und 
Cenomyce. In Deutschland. Orthosteira brachycera Fieb. E. M. p. 43. 
2. t. 3. flg. 27—32. 3. C. brachycera. Fieb. 

— Pronotum-8eitenrand geschweift 4 

4 Pronotum vorn fast gestutzt, nur über die Breite des Nackens etwas ge- 
schweift und wulstig, etwas grabig ; die Halsecke sehr erweitert, Schultern 
klein zugerundet, fast rechtwinkelig stumpf. Kopf gross, gestutzt, braun, 
vorstehend, nicht eingesenkt. Netzdecken wie bei C. brachycera. Pronotum 
braun, mit fast schiefen Seitenkielen, diese niederig, mit sehr kleinen 
Maschenangen. Unterseite und Schnabel zimmtbraun. Wangenplatten und 
Bruststücke braunlich. — 1'". In Deutschland um Aachen. (Dr. Förster.) 

4. C. sinuata. Fürst» 

— Pronotum rostgelblich, vorn über die ganze Breite ausgeschweift. Seitenrand 

vor der Mitte geschweift; Halsecke stumpf, 8chultern breit zugerundet. 
Seitenkiele gerade. Clavus häutig, grau. Decken mit starker Hauptrippe, 
in dem unvollkommenen Mittelfelde zwei Reihen grosser fünfeckiger, am 
Innenrande grosser vier- und fünfeckiger Maschen , Randfeld am Grunde 
und Ende mit deutlichen viereckigen und trapezförmigen, auf dem grösseren 
Theil des Randes mit sehr kleinen Maschen. Hinterleib und Beine rost- 
gelb. Fühlerendglied bräunlich, weiss behaart — 1'". In Schweden und 
Deutschland. Tingis venia Fall. IL p. 147. 9. — Wz. I. fig. 398. — 
Campylosteira Fieb. E. M. t. 3. fig. 38. (Copie). 5. €. verna. Fall» 

XV. Farn. Microphysae, Fieb. 

Gatt. 32. flfyrmedobia. 

Bären. BerL Ent. Z. 1868. p. 100. — Fieb. Exegesen '). Wien. E. M. 1860. t 6. B. 

Körper breit eiförmig. Hinterleib hochgewölbt. Kopf von oben stumpf 
fünfeckig. Stirnschwiele breit. Pronotum quer trapezförmig, fast parallelogramm, 

Anm. Myrmedobia rafoscntellata Btr. a. a. 0. mit 1%"'. Grösse wird mit Miorophysa psela- 
phoidct verglichen, bat Scheitel, Schnabel, Schild und Corlum-Rand rostroth ; ist weniger gewOlbt* 
nicht seidig behaart, mit schmalem, längeren Kopf, mit längerem, aweiten 8cbnabelglied, nicht so 
dickem, aber quer tief eingedrucktem Pronotum und br*nnen Fablern. — Gehört nach obigen Merk- 
malen wohl so einer anderen Gattung. (Fieber.) 

>) Fieber. Exegesen in Hemipteren; in der Wiener Entom. Monatschrift Band IV. 1800. mit Tafel VI. 
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flach gewölbt Vordefrand wulstig, durch eine feine Querfurche abgegrenzt, 
die Ecken stampf. Schildgrund niedergedrückt, Ende schwielig. Fühler faden- 
förmig, Glied 3 das längste, das Wurzelglied mit dem Kopfende gleich. 
Schnabelglieder dick. Beine einfach, unbewehrt 

Kopf, Pronotum, Schild, Beine, Schnabel und Brust gelb ; ein Fleck auf dem 
Kopfende, — Fühlerglied 2 oben, — Glied 3 und 4, — die Scbildgrund- 
hälfte und Schnabelglied 4 am Ende br&unlich, die Fassglieder, die Fühler- 
wursel und Glied 2 mit Ausnahme des Endes gelblich. Decken schwarz, 
fein dicht weisslich behaart, der Rand bisweilen roströthlich. Pronotum 
vorn nur aussen deutlich schwielig. Fühlerglied 3 länger als 2. Unter- 
seite braun, die Mitte rostgelb. — (Weibchen.) %"'♦ An sandigen, feuchten 
Orten (Fallen), in Ameiseonestern (Markt), vom Gras geschöpft (Dr. Förster). 
In Schweden, Deutschland, Frankreich. 8alda coleoptrata Fall. G. Sv. 
p. 31. 7. — Brjocoris palustris Fall. H. 8v. p. 152. 2. — Micro- 
physa myrmecobia Märkl Ger. Zeit. f. E. 5. p. 262. — Germ. F. E. 24. 
19. — B. Myrmedobia Bär. a. a. 0. Fieb. Exeg. p. 269. — Motachrus 
Am. Mon. sp. 323. 1. M. coleoptrata. Falk 

Kopf schwarzbraun, Kacken und zuweilen die Schildspitse roströthlich. Pro- 
notum und Decken metallisch schwarzgrün. Schnabel ockergelb. Schenkel- 
kopfe und Grundhälfte der Schenkel wie die Unterseite braun. Pronotum 
vorn querüber mit dicker , ganzer Schwiele. Fühler braun , Wurzel glied 
oben, -- Glied 2 an der Unterhälfte gelblich, Glied 3 kürzer als 2. 
Fussglieder braun. — (Weibchen.) */ 4 '". Aus Deutschland und Frankreich. 
Motachrus Am. mon. No. 323. t. 10. flg. 44. — Microphysa myr- 
mecobia, (Dr. Signaret und Dr. Förster.) Fieb. Exeg. p. 269. 2.M. SlgnoreÜ. Fieb. 

Gatt. 33. Idiotropus. 

Fieb. Exeges. in Wien. Ent Mon. S. 1860. t 6. C 
IdiotQonoe, Sonderling. 

(Männchen.) Körper länglich, zart. Kopf von der Seite länglich dreieckig, 
unten gerade. Nacken gewölbt. Rand der Halbdecken bis znm cuneusartigen 
Ende derb, keilförmig. Die äussere Rippe des Corium nnr bis zur Mitte kiel- 
formig erhoben. Fühlerglied 3 fast so lang als 4, Glied 3 etwa */s von 2, 
Glied 1 halb so lang. Hinterschienbeine bogig. Weibchen unbekannt. 

Ganz seh war», zerstreut lang w eisshaarig. Halbdecken schwärzlich, Aussen- 
rand des Corium dick, schwarz, aufgebogen, gewimpert, Grund der Haupt- 
rippe schwarz; die innere Rippe und die Zellrippen der Membran weiss- 
lieh, dick. Cuneus schwarz, Grund hell. Clavns am Schild- und Schluss- 
rand schwärzlich. Membran schwärzlich, am Cuneus bis zur Zellecke ein 
weisser Fleck. Pronotum äusserst fein gekörnt, aussen runselig, der Rand 
und die Halsecke herabgedrftckt. Schnabel schmutzig, Wurzelglied schwarz. 
Augen schwarzroth. Fühler und Schienbeine fast borstenhaarig. — %'". 
Auf grobsandigen Lenden von Juniperus abgeklopft. Auf Vorbergen in 
Böhmen* Idiotropus tristis Fieb. in Wien. E. M. t. 6. C. 1—8. — ? 
Anthocoris subtilis Sahlb. Geo. p. 79. 9. 1. I. trlatis. Fieb» 

— Kopf, Pronotum, Schild, 8chnabel und Fühler schwarzbraun. Halbdecken 
bräunlichgrau, durchscheinend, hinten ausgebogen; der Rand kielförmig 
dick, schwarzbraun. Innere Rippe an der Grundhälfte und der Cuneus 
braun. Membran einfarbig bräunlich. — 1'". An Gräsern abgeschöpft, in 
Schweden und Deutschland (Dr. Förster). — Anthocoris exilis Fall. 
H. Sv. p. 68. 5. — H. Sff. Wz. I. p. 230. — Dipyxidium Am. mon. 
sp. 316. 2. I. exilis. Fall. 

Gatt. 34. Zygonotus. 

Fieb. Exeges. in Wien. Est 1860. t. 6. D. 1-8. 
(vyoff, Joch, vmzog, Rücken. 

Dem äusseren Ansehen nach eine Anthocoris. Kleine zarte Thiere, von 
welchen meist nnr die geflügelten Männer gefunden wurden* Die Decken der 
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Weibchen sind nur als trapezoidale , breite , am hinteren Aussenrandecke ab- 
gerundete Lederstücke bekannt , neben deren aufgebogenem , hinten verschmä- 
lerten Bandfelde die abgekürzte Rippe deutlich ; die Legescheide ist säbel- 
förmig, wenig gebogen. Die Fühler sind fein und lang behaart, bei Maonern 
ganz schwarz , bei Weibchen das zweite Glied ganz , zuweilen auch Glied 3 
unten gelblich* Der Hinterleib der Weibchen ist fast ei-rautenfdrmig. Fronotum 
trapezförmig, bei den Männchen vorn viel schmäler als hinten , der Hinterrand 
bogig ausgeschnitten, die Schultern schmal vorgezogen, schief abgestutzt, bei 
den Weibchen ist das Fronotum mehr viereckig trapezförmig, hinten nur etwas 
breiter als vorn, der Hinterrand seicht und gerade ausgeschnitten, die Schulter- 
ecke kurz , stumpf. Hinterhälfte des Fronotum deutlich quergerunzelt , die 
Decken fein weisslich behaart und fein querrunzelig. Schenkel braun, ihre 
Ende, Schienbeine und Fussglieder gelblich. Kopf bei Männchen schwarz, bei 
Weibchen rostroth oder braun, der Nacken roth. 

1 (Männchen.) Caneus stumpf und wie die ganze durchscheinende Halbdecke 

gleichfarbig bräunlich. Clavns dankler, Schild und Schlussrand schwarz. 
Am Grande des Cuneus und unter demselben ein weisslicher Strich. Mem- 
bran schwärzlich, Grund und Rand dunkler. Schnabel gelblich, Grund- 
hälfte braan. Fühler braun. — Kaum 1"' sammt der Membran lang. Auf 
Blüten von Ulmus ciliata aas Böhmen. Anthocoris ruscus Fieb. in 
Weit. Beit. (1836) 1. p. 108 9. — (Weibchen.; ') Pronotum mit geschweiften 
Seiten hinter der dicken , aussen stampf endenden Querschwiele ; die 
Schalterecke mehr auswärts gerichtet FÜhlerglied 2 und 3 gelblich, Glied 
3 oben braun« %'". Aus der Schweiz. 1. Z. fuscns. Fieb. 

— (Männchen.) Der abgestutzte oder innen abgerundete Caneus und meist auch 

der lederartige Bandstreif des Corinna (Z. stigma) roth ...... 2 

2 (Männchen.) Coriam bräunlich oder schwärzlich , hinten dunkler. Der auf- 

gebogene Randstreif des Coriam hinten spatelig erweitert und wie die cu- 
neasförmige, gestutzte Endecke schmutzigroth, zwischen beiden nach innen 
ein grosser, lichter Schein. Membran schwärzlich, an dem dunklen Inneu- 
rand ein breiter, lichter Streif, die Zellrippen braan. Unterseite schwarz. 
Schenkel braun, ihr Ende and Schienbeine bleichgelb. Fahler braun- 
schwarz. — 1'". Auf Baumbluten, an Stämmen der Salix rubra; auf Föh- 
ren, an Pfahlwerk und Zäunen. Anthocoris stigma Fieb. in Weit. Beit. 
(1836) 1. p. 107. 8. U 2. fig. 5. (Halbdecke.) Zygonotus Fieb. in 
Wien. E. M. 1860. t. 6. D. (Männchen.) — A. truncatulas H. Stf. Wz. 
I. (1850) p. 228. fig. 974. - (Weibchen.) Fühler braunschwarz , Glied 2 
gelblich , Grund und Ende schwarzbraun. Pronotum mit fast geraden 
Seiten trapezförmig, die Schulterecke kurz, nach hinten gerichtet, die 
Querwulst dick, aussen nach hinten mit dem etwas wulstigen Seitenrand 
verlaufend. In der abgerundeten Aussenecke des Coriam ein brauner 
Fleck, dahinter ein weisslicher Bandst reif. Beine wie bei den Männchen 
gefärbt '/s'"* Auf Föhren und an Zaunpfählen. In England, Deutsch- 
land , der Schweiz. Microphysa pselaphiformis Westw. Ann. Soc. 
Ent. de Fr. 3. t. 6. fig. 3. a— e) — Wz. Ins. fig. 970. iCopie) Bohem. ^ \/ 
Nya Sv. p. 12 16. — M. pselaphoides Burm. Bär. (2. Z. stigma. Fieb. S\ 
(Männchen.) Corium und Clavus bräunlich, beiderseits def~Schlus&naht ein 
breiter Streif, — vor dem langdreieckigen, am Ende innen abgerundeten 
rothen euneusförmigen Ecke des Corium ein grosser Fleck weiss. Band- 
kiel braun. Membran hinten sehr erweitert, aussen ausgebogen, gleich- 
farbig bräunlich , die Zelle und die Rippe im Innenwinkel braan. Kopf 
schwärzlich, Scheitel rostroth. Fühler, Pronotum, Schild und Unterseite 
dunkelbraun. Schenkel braun, Endhälfte und Unterseite röthlichgelb. 
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Ich vermuthe in diesen Individuen das Weibchen m Z. fuscus, weil sie sich von den Weibchen der 
folgenden Art (Z. stigma) durch dae Pronotum und verschiedene Färbung der Fühler unterscheiden. 
Herr Meyer- Dür fand das Weibchen des Z. stigma zu gleicher Zeit und an gleichen Orten mit den 
Mannchen, daher diese beiden Geschlechter unzweifelhaft zusammen gehören. Schwieriger dagegen 
Ist zu behaupten, zu welcher der beiden Arten Zygonotus die Abbildung der Microphysa psela- 
phoides W. in den Ann* Soc. Eni. t. 6. f. 3. gehöre. 
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Gatt. 36. Tbtrapbxkps, Jgj 

Schnabel bräunlich, Ende gelblich. Sammt Membran (Mannchen). 1"'. Unter 
Binde von Ahorn und Platanen. Anthocoris elegantulus Bar. BerL 
Ent. Z. (1858) p. 191. l 2. fig. 3. (D*a Weibchen bisher noch nicht be- 
kannt.) 3. Z. elegantulus. B&r. 
Microphvsa bipunctata Mob. Ann. Soc. L. 1857. p. 168 iit mir nicht 
rar Untersuchung vorgelegen und scheint nach den angegebenen ge- 
mischten Kennzeichen einer anderen Gattung ausugehören. 

XVI. Farn. Acanthiadae. 

Gatt 35. Acanthia. 

Fab. 8. B. Gen. 20. — Am. Serv. Gen. 275. 

Körper plattgedrückt, eirondlich. Kopf querüber breit, flachgewölbt, 
in der Bütte nach vorn kurz viereckig verlängert. Die Fühler dem seitlichen 
Ausschnitte eingelenkt, das kurze Wurzelglied dick, fast keulig, Glied 2 wal- 
zig, etwas schwächer als 1 und fast viermal langer, borstig behaart. Glied 3 
und 4 dünn, 3 so lang als 2, 4 etwa % von 3, dünn spindelig. Schnabel- 
glied 2 fast so lang als 1, etwas auf die Brust vorragend; Glied 3 pfriemlich 
und kürzer als 2. Pronotum fast nierenförmig, vorn tief und gerade aus- 
geschnitten, Halsecke vorgezogen, Hinterecke rechtwinkelig; Seiten ausgebogen, 
blattartig« Schild kurz dreieckig. Hinterleib beim Männchen spitz, beim Weib- 
chen gerundet. Schenkel zusammengedrückt ; Schienbeine walzig, dicht behaart. 
Füsse schlank, Hinterfusswurzel sehr klein, Glied 2 etwas kürzer* als 3. 

Gans rostroth, kurz gelbborstig und gewimpert. Pronotum vorn schmal und 
tief gerade ausgeschnitten; Halsecke breit, frei, vorgezogen, stumpf; 8eiten 
von der Mitte an ausgetragen, bis in die Halswinkel breit niedergedrückt. 

I Mitte quer flachgewölbt, Schuherecke wulstig, Hinterrand ober dem Schilde 

schmal niedergedrückt und pnnctirt. Ueberal) grob dicht, die Mitte quer- 
über spärlich punotirt. Kopf grobpunctirt, Nacken glatt. Deckenrudiment 
entfernt grosspunctirt, Hinterleib feiner dicbtpnnctirt. Beine, Schnabel 

1 und Fühler lehmgelb. — 2 1 /,'". Gemein in Häusern. Cimex Lin. F. Sv. 

909. et Omn. Autor. Am. mon. sp. 312. — Degeer. 3. t. 17. fig. 9—15. — 
Acanthia Wlf. W. fig. 121. — Curt. B. B. 569. — Wz. I. fig. 242. 

1. A. lectularia. Lin. 1 ) 
Gans lehmgelb, gelblich behaart und gewimpert Kopf, Schild und Decken- 
rudiment glatt. Hinterleib grob und dicht punctirt, fast querrunselig. 

' Pronotum sehr flach — bis in die Halsecken gewölbt. Seiten tur Hals- 

ecke schmal niedergedrückt, fein quer nadelrissig. Vorn quer, breit, ge- 
rade ausgeschnitten, Halsecke vorgesogen, dem Kopfe anliegend, aussen 
sugerundet. Seiten leicht ausgebogen. l 1 /,'". In Bussland. Eversmann. 

2. A. elllata. Evers. 
Cimex hierundinis und C. colnmbarius Ienis. sind noch su prüfen ; was ich 
als C. hierundinis sah war A. lectularia. 

XVII. Farn. Anthocorldae. 

Gatt. 36. Tetraphleps» 

Fieb. Exeges. in Wien E. M. 18G0. t. 6. F. 
^ tSTQCt, vier, ipliip, Ader. 

Körper oval. Fühlerwurzel das Kopfende nicht erreichend, Glied 2 um 
2 7s langer als 1. Glied 3 und 4 jedes um f/ 5 kürzer als das vorhergehende. 

*) Eine mit A. lectularia sehr verwandte Art iit A. macrocephala Fieb. ans Ost-Indien, 2'" lang. 
Koitbraan wie lectalaria, gelb kursborstig nnd gewimpert Kopf, Pronotum nnd Hinterleib grob- 
punctirt. Hinterleib nnd Pronotum fein qnerrunselig. Pronotum quer flachgewb'lbt, die Selten bis 
in die schmale, stumpfe, vorgezogene, anliegende, aussen flaehboglge Halsecke wulstig, nur neben 
dem geraden, fast klelförmlgen Bande selcht rinnig. Beine, Schnabel und Brust blassgelb. 
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Pronotum trapezförmig, vorn breit quergewölbt ; Seiten fast gerade, mit leistigem, 
scharfen , schmalen , vorn erweiterten Bande* Halsecke abgerundet Wangen- 
platten halbrundlich. Corinm innen mit einer am Ende gabelig verlaufenden 
Rippe» Embolinm deutlich, breit. 

Schwan , matt; sehr kurz behaart. Pronotum fast runzelig und wie das 
Schild dicht pnnctirt. Halbdecken chagrinartig runzelig , pechbraun ; die 
Mitte, ein Punct an der inneren Embolium - Ecke und die Clavus- Mitte 
hell« Membran schw&rzlich, die vier Bippen — ein Fleck am Cuneus' und 
der Innenwinkel weiss, oder weiss mit braunen Streifen zwischen den 
Bippen. Fühler schwarzbraun, Glied 3 rostroth, am Grund und Ende 
schwarz; bisweilen Glied 2 auch rostroth. Schnabel, Unterseite, Fass- 
glieder und Schenkel pechschwarz, deren Ende und Schienbeine roströth- 
licb, variirt in bleicher Zeichnung der Membran und bräunlicher Ober- 
seite. l 3 / 4 '". 5-2. 2"'. Auf Pinus larix im Juli, August. In Böhmen, 
Oesterreich, Erain, Schlesien und der Schweiz. Anthocoris vittatus 
Fieb. in Weit. B. (1836) p. 108. 10. t 2. fig. 6. — A. bicuspis H. Sff. 
Wz. I. (1860) 9. p. 235. et vers. (nicht nom. Ent», welche Lyct. dornest. 8 ff.) 

T. vittatus. Fieb. 

Gatt 37. Temnostethus. 

Fieb. ExegM. 1860. t 6. O. 

ffifiya, trnnco; cty&og, Peetns. 

Im äussern Ansehen eine Anthocoris, leicht durch de n langen Schnabe l 
und dessen längeres Wnrzelglied^ so wie den verschiedenen Brustbau zu unter- 
scheiden. Pronotum trapezförmig nach vorn verschmälert , geradseitig bis zu 
der etwas gerundeten Halsecke; v : h = 2 : 5. Hinterrand aasgeschweift. 

Fühler ganz schwarz. Pronotum hinten fein querrunzelig. Körper und Halb- 
decken schwarz, Corium fein chagrinartig, nahe am Grunde eine schiefe, 
weisse, abgekürzte Binde; am Ende des Embolium ein weisslicher Punct 
Membran schwärzlich, an der Cuneus- Spitze ein nierenformiger, am Innen- 
rand ein rundlicher Fleck und der Grund winkel weiss. Schenkel schwarz- 
braun, 8chienbeine rostgelb; Grund, Ende und Fussglieder braun, ß. Fühler 
braunrothlich. Halbdecken hellbraun, Band schwarz. — 5*9* l'/i'"* In 
Deutschland , Ungarn , Italien auf Baumblüten , an Pappel- und Weiden- 
stämmen. Juni. Anthocoris pusillus H. Sff. nom. p. 60. (1835). — 
Wz. I. fig. 977. Temnostethus Fieb. Exeg. — A. albofasciatus Fieb. 
Weit B. (1836) p. 111. t. 2. fig. 10. Halbdecke. — A. lugubris Boh. 
Nva Sv. p. 10. 13. 1. 1. T. pusillus v ). H. Sff. 

Fühlerglied 2 rostroth, Ende und Grund, und Glied 1 und 4 ganz schwarz. 
Oberseite dicht kurzborstig anliegend, gelb behaart, und fein gekörnt. 
Halbdecken lehmgelb, Rand des Corium und Cuneus ins Rothliche ziehend. 
Schenkel pechbraun , Ende nnd Schienbeine gelb; Fussglieder braun. 
Membran schmutzig, mit lichten Bippen, Endbälfte bleich-schwärzlich. Ende 
des Embolium kantig. Körper , Kopf und Pronotum schwarz , die Seiten 
des Pronotum bisweilen braungelb. 1'/,— l'A 1 "- <5- $• Auf Föhren. In 
der Schweiz, Deutschland und Schweden. Anthocoris lncorum Fall. 
H. p. 67. 3. — Temnostethus Intens Fieb. Wien. Ent. Mon. 1860. 
p. 269. 2. T. lucorum'). FalL 

Gatt. 38. Anthocoris. 

Fall Hcm. St. p. fö. 11. Fieb. Exegei. in Wien. E. M. 1860. t. 6. H. — Rhinarius Htm. Wz. 1. 1. p. 184. 

Körper länglich. Kopf gestreckt, von oben fast gleichbreit, die Stirn- 
schwiele breit, Wangenplatten verloschen. Fühlerwurzel walzig, nicht halb so 

') Unterscheidet floh ron der sehr ähnlichen A. pratensis durch ganz geschärften Seltenrand des 
Pronotum, durch die Boulptor des Pronotum und der Halbdocken, and Zeichnungen der Membran. 

*) unterscheidet sich durch gans gleichfarbige, gelbe Halbdecken, die vorn nur schmal aufgeworfenen 
ßeiteo des Pronotum , und ähnelt den sehr bleichen Exemplaren des Tetraphleps vittatus. 
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lang ab der Kopf, an dessen Ende reichend« Glied 2 an dreimal langer; 
Glied 8 */$ von 2 , 4 spindelig , etwas langer als 8. Pronotnm hinter dem 
breiten Halsring querüber breit flachgewölbt , Lange ohne Ring : h = 1 : 2, 
y:h=3 :7. Beine gewöhnlich. Fnssglied 8 etwas länger als 2. Zellhaken 
beim Mannchen auf dem Grande der ablaufenden Rippe, beim Weibchen hinter 
derselben. 

1 Schenkel schwarz, die Ende — Grand der Hinterschenkel und Falcra gelb- 
I lieh. Fehler, Kopf, 8chnabel, Pronotnm und Schild schwarz. 8ehr fein 

behaart. Pronotnm hinten wie das Schildende sehr fein runselig. Halb- 
decken geglättet. Flügel weisslich, mit braunen Rippen. 8chienbeine gelb, 
Grunddrittel schwärzlich. Fnssglieder bräunlich, Glied 2 gelblich. Halb- 
decke im weissen Theil der Grundhälfte durchscheinend, hinten schwärzlich- 
braun, mit lichtem, länglichen Dreieck am Embolium-Ende. CUtus 
schwarzbraun, mit weissem schmalem Streif an der Schlussnaht Mem- 
bran schwärzlich, im Innengrundwinkel ein grosser, herzförmiger, weisser 
Fleck. 2'/ 4 '". Ans Oesterreich, kais. Hof-N.-Kabinet. 

1. A. nlgrieornis. Mus. Ca*. V. j 

— Schenkel ganz gelb oder am Ende schwärzlich 2 

2 Pronotum-Seiten an der Vorderhälfte mit limenförmigem Randan satz. Hals- 

ring fein querrnnselig 3 

— Pronotum-Seiten ohne Randansatz , nur mit geschärfter Kante, Halsring 

grubig pnnetirt. Wühler schwarz , Glied 2 rostgelb , am Enddrittel oder » 
der Endhälfte, selten ganz schwärz. Kopf, Pronotnm, Schild und Körper «v 
schwarz; varjirt: o^Corium braun, nur das Grunddrittel und ein Fleck ^■jjt. <fcüJ 
am Embolium-Ende oleich bräunlich. Clavns braun, meist mit hellem, >*__"/< «? 
grossen Mittelfleck. Salda nemoralis Fab. 8. R. 116.15. Cimex /wmpg j 
gajlarum Ulmi Deg. 3. 279. 23. Anthocoris FalL H. 8v. 67. 2. 

f.. jt jijl % Hjlopnfla Am, mon. sp. 313. — ß/t Corium - Endhälfte mit dem Cuneus 
14 Uv v Draun » em heller Fleck an der Emboli um-EckeJ Schild- und Schlussrand 
Vwftv»^ v des Clavus breit braun, «nw*»!«*" fl »r Cuneus aussen^yPronotu jN nnA Knnf 

► 

\ 

r 




Hhn. W. Ins. flg. 58. — Nicnahia Am. mon. sp. 314. 2'". Auf Po- 
pulus dilatata an jungen Trieben des Stammnachwuchses, bei Aphiden in 
jlen__Blattgallen von Ulmus campestris nicht selten^ ^ui ch ganz Europa. 

A. nemoralis. Fi 
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8 Pronotnm hinten breit strohgelb gesäumt Fühler gelb, Glied 2 und 3 oben, 
" 4 ganz schwarz. Halb decken schmutzig gelbweiss , innen durchscheinend 
hell, Endhälftfi ausgebogen. Vor dem Innenwinkel bis fast zur Cuneus - 
Spitze an der Membrannaht ein brauner, eckiger Längsfieck. Schlussrand 
schwärzlich. Membran glashell , mit fast viereckigem Endfleck nach yorn 
mit zwei bis drei Ausläufern. Beine lehmgelb. Klauenglied braun. J. $. 
IY2— 1'/ 4 '". Anf Salix pnrpurea (abgeklopft). An thocoris limbata 
Fieb. Reit. Weit. (1S36) p. 110. 13. t. 2. flg. 9. — A. fasciatus H Sff. 
W. Ins. (1850) fig. 975. — A. nemorum yar. c. fasciatus Scholz Arb. u. 
V. 1846. 3. A. llmbatus. Fieb. 
— Pronotnm ganz schwarz . . 4 

4 Corium schmutzig weisslich, Clavus innen gelb. 8child und Schlussrand 
braun, quergerieft, yambry i weiss « mit trapezoidalem Endfleck , nach 
vorn durch zwei 8treite mit einer queren Flecken binae yernunaen. Seiten 
des Pronotnm fast von der Schulter an linienformig blattartig, scharf und 
aufgebogen. 8chenkel lehmgelb oder mit schwärzlichen Flecken vor dem 
Ende. Fühler gelb, Glied 3 stets am Ende, 4 entweder am End ender 
g anz schwärt. V am rt: «. üorinm neben dem tembolinm - lfinde mit 
grossem, runden oder queren , braunen Fleck. Cuneus weisslich , an der 
Membrannaht braun. Salda sylvestris Fab. S. R. 116. 17. — Antho- • 
coris nemorum Fall. H. S. — Wff. W. fig. 84. — Wz. I. fig. 56. — 
ß. Corium-Ende mit brauner, breiter, nach hinten in den Innenwinkel er- 
weiterter Binde« Cuneus braun , am Grunde ein heller Fleck neben der 
EmboUum-Ecke. Clavusspitze braun. Cimez nemorum L. F. 8v. 953. 

Flebtr, Hemlptenu 18 
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Anthocoris Fall. H. 8. 66. 1. — Am. mon. sp. 312. — Lygaeus £as- 

ciatus Fab. 8. R. 240* 187. — 2'". Auf verschiedenen Pflanzen, Siran- CV V 

ehern und Blumen, gemein, in ganz Europa. 4. A. nemormii. L„ \ 

— Halbdecke braungelb. Claras an der Schild- und Schiassnaht, Caneus zam 
Innenwinkel aufwärts braun, am Embolium-Hinterecke einen hellen Fleck 
1 - halb nmschliessend. Membran . Bndhälfte quer schwarzlich. Seiten des 
,' r Pronotam an der Vorderhälfte mit deutlich limeoiormigem, blattartigen 
'• J Bandansatz. B eine ockergelb» Schenkel und Schienbeinende, und die Foss- ^ 
.!» glieder hrinnlltth. HfklllHF iwhwarz. Glieder stark. Glied ft-roa t flelb. obere * j , 
Hftlfte schwarz. — 2"'. Auf Fopulus dilatata am Aphis Uoionieen. oalda 
"pratensis VE. fc. B. 116. IG. — Bhinarius Hhn. Wz. I. fig. 57. — 
In ganz Europa. 5. A. pratensis. Fab. \ 

Von nicht gesehenen Arten sind noch beschrieben A. albipennis H. S. — 
A. longiceps Sahlb. — A. nigrellns Zett. — A. pini Bär. Ob diese Ge- 
nannten zu Anthocoris oder wie wahrscheinlich zu einer andern Gattung 
gehören, ist noch zu erörtern. Anthocoris subtilis Sahlb. Geoc. p. 79. 9. 
gehört wahrscheinlich zu den Microphysen. 

Gatt. 39. Ecieiunus. 

Fieb. Ezegea. 1860. t. 6. I. 
htipvBiv, ausschneiden. 

Einer schlanken Anthocoris ähnlich, mit gleichfalls kurzem Schnabel. 
Auffällig aber unterschieden durch den Kopf, das Pronotam, die eigentüm- 
liche Form der Bruststücke. Halbdecken selten vollkommen ausgebildet, da 
die Membran verkürzt ist. " ~ 

Schwarzbraun, beim Weibchen an Kopf, Pronotum und Clavus rostroth. 
Fühler schwarz, Glied 2 und 3 rostgelb, Glied 2 am Grand und Ende, 
3 am Ende schwarz* Halbdecken weisslich, hinten mit brauner, aussen 
nach vorn verlängerter Endbinde. Cuneus braun, Grund hell. Membran 
weisslich, mit grossem, schwärzlichen Endfleck. Schenkel und Schnabel 
pechbraun. Schienbeine bleichgelb, Ende und Fussglieder braun. 5$. 
1'". An Stämmen der Balsampappel im Oktober. In der Schweiz, Böh- 
men, Oesterreich, Preussen und Frankreich. Anthocoris reduvinas H. 
Sff. Wz. I. 9. p. 222. fig. 973. ?Anthocoris longiceps Sahlb. G. p. 76. 
3. — Bohem. Nya. St. p. 9. 12. Ectemnus reduvinus. Fieb. Exeg. 
p. 264. 5. E. reduvinus. H. Sff. 

Gatt. 40. Lyctocoris. 

Hahn. Wz. I. 3. p. 19. t. 79. E— H. — Fieb. Exegea. 1860. t. 6. K. 

Körper länglich, fein kurzborstig behaart. Kopf länglich-fünfeckig stampf, 
Jochseiten geschweift, Fühlergrube den Augen nahe. Fühlerwurzel etwa so lang 
als die Stirnschwiele, oben sichtbar; Glied 2 aber 2V 2 mal so lang, nach oben 
allmählich keulig , Glied 4 und 5 einander gleichlang. Pronotum flachgewölbt, 
hinten niedergedrückt, der Eindruck aussen durch die wulstigen Seiten an den 
Schultern abgekürzt. Seitenrand kantig stumpf, vorn mit kurzem Längsein druck. 
Schild kaum gewölbt, mit breiter, flacher Grube. Vorderschenkel und Schien- 
beine am Ende merklich dicker. 

Pechbraun. Pronotum im Quereindruck und an den Seiten fein — Halbdecken 
_stark — • tjefpunetirr . Kppf t Pronotum und Schild pechschwarz oder braun . 
Isoine, Junler und Schnabel lehmgelb. Jbüblerglied 2 Öfteh, S una 4 ganz 
bräunlich, var. cc vulgaris. Halbdecken lehmgelb; Caneus braun. 
Membran schmutzig, mit bräunlichem Endfleck. Lyctoeoris domesticus 
Hhn. Wz. 1. flg. 243. — 'V^ar. ß. di midi ata. Halbdecken braun, Grund- 
hälfte lehmgelb, am Emoolium-Ende ein bleieher Panct. Membran wie bei 
er. — Xylocoris dimidiata 8pin. Ess. p. 236. 2. Leucar mia Am. mon. 
sp. 320. — var. y. pieta. Halbdecken braun, am Coriurogrunde ein 
dreieckig-spitzer Randstrich, — im Clavus ein runder Fleck, — am Ende 
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des Embolium ein Punct, hell. Membran weisslich, Endhälfte braun. Kopf. 
8child und Prflr/»*"™ Wü^fft —. l 1 /,— 2'". Durch ganz Europa"vei> 
breitet, doch nicht gemein, an Tappelatämmen fPApqIna italical. auch in 
Häusern in Bettstellen, in Schwalbennestern. Cimex domesticus Schill. 
Isis. 1834. p. 738. Lyctocoris Hhn. — Xylocoris Sahlb. Qeoc. — 
X» parisiensis Am* Serv. H. p. 264. 1. — Harmocoris Am. mon. 
8p. 318. — Anthocoris bicuspis H. Sff. Nom. p. 60. 

S^ L. domestiens. 'Schill. 

Gatt. 41. Piezostethus. 

Fleb. Exeg. 1860. t 6. M. 
mi&tv, drücken, atrjd'os, Brost» 

Körper länglich, Kopf zwischen den Augen breit viereckig. Stirnschwiele 
breit, vorn gestutzt, mit den Jochstocken gleichlang und parallel. Pronotum- 
Seitenrand fast gerade, herabgedrückt, überwölbt und unterhalb geschärft, 
v : h = 3 : 8. 1 : h = 1 : 2. Halsecken abgerundet, herabgedrückt. Schul- 
tern eckig. 

1 Halbdecken weisslich oder schmutzigweiss. Schnabel und Beine gelblich. 

Mittelbrust hinten hochgewölbt, dick. Hinterbrust fast rechtwinkelig, mit 
schwieligem Kiel 2 

— Halbdecken braun oder braungelb, zuweilen verkümmert. Mittelbrust hinten 

platt herabgewölbt, mit seichter Endfurche. Hinterbrust sehr schmal blatt- 
artig, «schneidig erhoben, spitz 3 

2 Halbdecken weisslich , durchscheinend ; fajn pun<*tirt. Membrannaht 1 und 

Schlussrand, — zuweilen die Cuneus-Spitze braun. Schenkel schwarzbraun, 
Ende und Schienbeine weissgelblich. Körper pech braun, ganz fein gelblich 
behaart. Membran milch weiss. Fühler bräunlich, l 1 /,'". <5« 2- Auf 
Wiesenpflanzen. In Deutschland, Frankreich, Lappland und der Schweiz. 
Anthocoris galactinus Fieb. Weit. B. (1836) p. 107. 7. A. pulchellus 
Zett. Ins. Läpp. — Xylocoris albipennis H. Sff. Wz. I. (1850) fig. 971. 
— Bär. E. Z. 1858. p. 194. — Piezostethus Fieb. Exeg. p. 265. 8. 

1. P. galactinus. Fieb. 

— Halbdecken schmutzigweiss, Mitte heller, durchscheinend ; Embolium, Cuneus, 

Grund des Corium, Membrannabt, Schild- und Schlussrand bräunlich. 
Fühler stark, gelblich. Schenkel und Unterseite bräunlich, Schenkelköpfe 
und die starken, oberseits stacheligen Schienbeine, und die Fussglieder 
gelblichweiss. (Männchen.) 9 / 4 '". Anthocoris Boh. K. Vet Ac. 1844. 
p. 158. 23. — Xylocoris. Bär. Berl. E. Z. 185a p. 195. X. formice- 
ticola Sahlb. Geo. f. 82. 6. 2. P. formieetoram. Boh. 

S Halbdecken schmutziggelb, an das Hinterleibende reichend, durchscheinend. 
Embolium, Cuneus bis zum Innenwinkel, Clavus-Spitze, Schild und Scbluss- 
rand braun. Körper pechschwarz , glänzend , ganz fein gelblich behaart 
Fronotum hinten fein quer -nadelrissig. Schnabel bräunlichgelb. Fühler 
braun. Schenkel und der Schienbeingrund pechbraun. 8chienbeine und 
Fussglieder bräunlich. Membran schmutzigweiss. 1'". In Deutschland, 
Frankreich, Italien. Xylocoris bicolor 8cholz Arb. u. Ver. 1846. — 
X. latior Mals. Ann. 1852 p. 106. — X. obliquus Cost. Cent. 1852. 

3. P. bicolor. Scholz. 

— Halbdecken v erkümm ert, einfarbig lehmgelb oder rothlichgelb , sehr fein ge- 

körnt, nicht halb so" lang als der pechbraune oder braunrothe, parallele 
Hinterleib. Fühler bräunlichgelb, Glied 1 braun. Schenkel bräunlich, 
Schenkelköpfe bräunlichgelb; Schienbeine und Fussglieder gelb. — Ö-2- 
1'". Auf den Wedeln von Hippuris vulgaris (Fieb.) unter Rinde von 
Nadelbäumen. In Deutschland, Frankreich, der Schweiz und England. 
Xylocoris rufipennis L. Duf. Ann. Sc. nat. (1831). — Bär. a. a. O. 
X. cortiealis Hhn. Dali. — Lyctocoris. Hhn. Wz. I. 1835. fig. 249. — 
Xylocoris Am. mon. sp. 322. 4. P. rufipennis. L. Duf. 

(-— Halbdecken gelb und braun gefleckt, verkümmert, hinten gerade abgestutzt. \ 
V " 18» 
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Fühler pechbraun. Beine hell Länglich eiförmig, schwarz. (Nach Bär. 
a. a. O. p. 197). Xylocoris macnlipennis. LVJ". Ana Spanien. v 

5. P. macollpennEs. Bär. 1 ) j 

Gatt. 42. Triphleps. 

Fieber Exeg. 1860. t, 6. P. 
Tola, drei, (plstp, Ader. 

Körper klein, länglich. Oberseite jmeist dicht goldgelb anliegend behaart, 
die Fühler beim Männchen stets mit süLrkereiTl^edern. P4:onotum-Vörderhälfte 
mit starker Q nerwnlst, 

1 Fronotnm fein querrunzelig nnd nadelrissig 2 

— Pronotam grobrnnzelig , scheinbar, oder grob pnnctirt 4 

2 Mittel- nnd Hinterbeine ganz schwarz, Fassglieder pechbrann. Vorderschenkel 

schwarz, Ende, — Schienbeine und Fussglieder gelb. Schnabel schwarz 3 

— Mittel- nnd Hinterschenkel schwärzlichbrann, Ende nnd alle Schienbeine gelb. 

Vorderschenkel gelb, Grund braun. Membran ranchbraun, in der Breite 
des Cuneus eine etwas wellige, weissliche Mittelbinde; Halbdecken schmutzig- 
gelblich, Cuneus gelbbraun. Fühler braun, Glied 2 gelb. Ganz pechbraun, 
fein gelblich behaart. 2'". Aus 8icilien (Dr. Helfer). Aehnelt der Var. y -v 
des T. fruticnm. 1. T. laevigatus. Fieb. ) 

& Membran einfarbig schwarz oder schwärzlich, mit zuweilen lichteren Rippen 
und weisslichem Strich an der Cuneus -Naht Embolium und Cuneus 
schwarz, am Embolium-Ende ein bleicher Punct. Fühlerglied 4 rostgelb ; 
Wurzelglied und Glied 3 ganz — 4 am Grunde schwarz. (Männchen.) 
J^]^eckeD_8chwärzlichgrau oder gelblichbraun. Fühlerglied 2 nnd 3 dick, 
Glied 2 gelb, am Grund und Ende schwarz. Salda nigra Wff. Wz. 
fig. 161. — (Weibchen.) Halbdecken schwarz oder pochbraun. Fühler- 
glieder stabförmig, Glied 2 ganz gelb. Salda nigra Wff. — Bhinarins 
obscurus Hhn. Wz. I. fig. 59. — Bohem. Nya Sv. p. 11. 14. — Scotem- 
brechus Am. mon. sp. 317. — Anthocoris Sahlb. G.77. 6. — S- $• 
V4 — 1'"« Gemein auf verschiedenen Pflanzen, Sträuchern und Bäumen, 
durch ganz Europa. 2. T. nlger. Wff. 

— Membran weisslich, zuweilen mit schmutzigem Endbogen. Halbdecken weiss- 

lich oder bräunlichweiss, Grund des Corium gelbbräunlich. Cuneus dunkel- 
pechbraun, innen heller. Clavus- Spitze zuweilen branngelb. Fühler braun, 
Glied 2 braungelb, Grund und Ende heller. Kopf, Pronotum und Schild 
schwarz. I" 1 . Aus Oesterreich. Kais. Wien.-Hof.-N.-C. Fieb. Ex. p. 270. 
10. — ^Anthocoris cursitans Fall. H. 69. 6. 3. T. Ullrich!. Mus. Vien^ 

4 Halsecke aus den flach ausgebogenen Seiten des hinten grobpunctirten, vorn 
fein querrunzeligen Pronotum breit zugerundet, an den Halsring fast 
rechtwinkelig anschliessend, in dem Halswinkel eine Grube ohne Leiste; 
Seitenrand linienförmig. Halbdecken lehmgelb oder bräunlichgelb. Cuneus 
braun, ß. bisweilen nur bräunlich. Schenkel schwarz, Ende und Schien- 
beine gelb. Klauenglied schwärzlich. Schnabel schwarzbraun, Glied 3 am 
Grunde gelb. JTühle r schwarzbraun, Glied 4 Oberhälfte rpstrotK Glied 2 
«jgelb. Membran raucEbfaun/variirt heller mit bräunlichem Mittelstreif, 
wie ß. fruticum und y. mit schwärzlichem Endbogen. — <5» $• Bis 1"'. 
Auf verschiedenen Pflanzen. Aus Oberösterreich nnd Böhmen. Wahr- 
scheinlich auch in Schweden und Finnland, als Anthocoris lucorum 1 ). 
Sahlberg Geo. p. 77. 5. (die var. ß.) 4. T. latus. Fieb. ) 

— Halsecke spitzwinkelig an den Halsring anschliessend, Pronotum daher vorn 

mehr verengt. Halbdecken lehmgelb oder bräunlichgelb, gelb behaart . 5 



Ob taleher Xylocoris Cenomyces Bär. Bert. E. Zelt. p. 195 gehöre, ist za erörtern. Aehnlloh X. al- 
bipennis nur */ a '" pechschwarz, fein anliegend weiss behaart. Fahler blassgelb, abstehend behaart. 
Beine blassgelb. Schenkel and Vorderschienen dicker. Halbdecken blassgelb. Cuneus hellbraun. 
Membran durchscheinend, ohne Nerv (?), den Hinterleib wenig Überragend. 

Nach FalUtu mangelhaften Beschreibungen sind die Arten schwor zu erkennen , da sie in Färbung 
▼ariiren. Sahlbtrg bezeichnet die Art mit „breiterer 4 * Halsecke. 
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5 Seiten des Pronotum gerade. Band schmal zur Schulter verlaufend, an der 
Halsgrnbe mit der Leiste fast zahnförmig abgesetzt Vorderbeine nnd alle 
Schienbeine gelb, Mittel- nnd Hinterschenkel schwarz oder schwanlich, 
Ende gelb. Kopf nnd Fronotnm hinten stark qaermnzelig nnd punctirt, 
Tora querr unselig ; nebst Schild und Körper schwarz. (Männchen.) Fühler- 
glied 3 ganz, — 4 am Gründe braun, oben röthlich. (Weibchen.) Fühler- 
glied 3 gelb, Ende brann, 4 wie bei Männchen, oder gelb. Pronotum etwas 
breiter. Variirt: *Cuneus braun, die Ecken schwarz. Embolium bis- 
weilen braunlich. ** Cuneus bräunlichgelb. Beide mit folgenden Aenderungen 
in der Membran, a. fruticum: Membran heller oder dunkler gleichfarbig 
braunlichgelb oder rauchbraun. C i m e x minutus L. F. Sv. 941 . — Lygaeus 
minutus L. Fall. Gim. St. p. 73. 22. — Wz. I. fig. 60. Anthocoris 
fruticum Fall. H. Sv. p. 68. — Exorhinns Am. mon. sp. 315. — 
ß. Falleni: Membran rauchbraun, ein weisser Längsfleck Im Grund- 
nnd Augenwinkel, y. yittata: Membran hell, mit breitem, braunen 
Mittelstreif. o\ apicalis: Membran-Grundhälfte hell, Endhälfte oder ein 
Endbogen schwärzlich. Füblerendglied rostroth, Grund schwärzlich. An- 
thocoris compressicornis T ) Sahlb. G. F. p. 77. 7. — %^v2fuf ver- 
schiedenen Pflanzen im Frühling und Sommer durch das ganze^eblet. y/ 

5. T. minutus. L./X 

— Halsecke abgerundet. Seiten abgeplattet, am Band geschärft, linear, kaum 
aulgebogen , bei Weibeben merklich geschweift. Beine und Hüften gelb, 
Halbdecken ockergelblich. Cuneus- Spitze oder dessen Band und Naht 
bräunlich oder orangegelblich« Membran schmutzig. Fühler gelblich, Glied 2 
oben, 3 — 4 ganz schwärzlich. Körper bräunlichgelb oder braun. Kopf^ 
Pronotum, Schild pechbraun. '/,'". Aus Oesterreich und Böhmen. (Mus. 
Vien.) Fieb. Exeg. p. 271. 12. 6. T. luteolus. Fieb?) 

Gatt. 43. Braehysteles. 

Mols. Ann. Soc. Lin. p. 104. — Fieber. Exeg. 1860. t 6. Q. 

Im äusseren Ansehen der vorigen Gattung sehr ähnlich, von gedrungenem 
Körperbau; mit kürzerem Kopfe. Fühler langhaarig, das Wurzelglied an das 
Kopfende reichend , Glied 2 etwas keulig , dreimal länger als 1 , Glied 8 etwa 
V 4 von 2, Glied 4 fast spindelig, nur wenig kürzer als 3» 

Pechbraun, goldgelb behaart. Alle Schenkel und die Schnabelwurzel pech- 
braun. Schnabel, Kniee und Schienbeine gelblich. Halbdecken braungelb, 
Clavus - Endhälfte und Cuneus bis zum Innenwinkel des Corinna braun 
verwaschen. Membran rauchbraun — mit kurzem , weissen Strichet unter 
der Cuneus-Spitze. 1'". Im südlichen Frankreich. Anthocoris pilicornis 
Muls. Ann. Soc. L. (1852) pag. 104. Fieb. Exeg. p. 266. 12. B. pilicornis. Muls. ") 

Gatt 44. Cardiastethus. 

Fieber. Exeg. 1860. t. 6. B. 
xapdYa, Herz, gttj&oq, Brust. 

In Form eine Anthocoris , aber durch den eigentümlichen Bau der 
Bruststücke, die Fussglieder, die Nerven der Membran nnd die Fühler unter- 
schieden. 

Oben röthlicbgelb. Corium braungelblich, Naht des Embolium und der Mem- 
bran braun. C unane-gpjtze ziepelroih . Membran rauchbraun, im Aussen- 
winkel an der" Spitze des Cuneus ein dreieckiger, weisser Fleck, am Em- 
bolium - Ende ein heller Punct. Unterseite braun , Bauchende rostroth. 
Vorderbrust, Schnabel und Beine lehmgelb. Schenkelgrund etwas gebräunt. 
Fühler gelblich, Glied 2 oben, — 3 und 4 braun , 3 am Grunde gelblich. 
l 1 /,'". Anthocoris testaceus Muls. An. pg. 105. — Cardiastethus. 
Fieb. Exeg. t. 6. B. p. 266. 13. 1. C. testaceus. Muls. 

Wachsgelb, gelblich behaart. Eine kleine Furche im Halswinkel des Pro- 
notum. Schnabelscheide und Beine gelblich. Vordersohenkel Unterseite 



Dm FQhlerglied 4 Ut nur durch Zufall zusammengedruckt, eingetrocknet 
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dicht behaart. Halbdecken durchscheinend, wachsgelb, chagrinartig. Em- 
boliom and Cnneas aussen lederartig, Cuneus- Spitze röthlich. Membran 
bleich bräunlichgelb , mit drei bleichen Bippen. 1 — V/%" 4 * 6* $♦ Aus 
Oesterreicb. Mus. Cäs. Yien. Fieb. Ex. p. 271. 13. 2. €. cerülUS. Fieber.} 

Gatt. 45. Xyloeoris. 

Leon. Dof. Am. et A. Serv. H. Gen. 222. — Fieb. Exeg. 1860. t 6. B. 

Körper gestreckt, fast linear, niedergedrückt; klein, dankelfarbig. Kopf 
zwischen den Augen fast rechteckig , vorn kurz verlängert , breit gestutzt. 
Fühlerglied 2 fast dreimal länger als 1. Glied 3 stabförmig, etwa x ji von 2. 
Pronotum trapezförmig, v : h = 1 : 2 , 1 : h = 1 : 2. Beine , besonders die 
Schenkel ziemlich stark. 

Linear, pechschwarz, glänzend. Fühlerglied 1 schwarz, dick; 2 röthlichgelb, 
Spitze braun, 3 und 4 braun. Membran meist an das Hinterleibende rei- 
chend, Grund oder die Grundhälfte weiss, die Zellrippe braun. Halbdecken 
pechbraun ; Embolinm und Cuneus pechschwarz. Schenkel schwarz, Ende 
und Schienbeine gelb. Schienbeingrund schwarzlich. %'". Unter Kiefern 
und Tannenrinde in Deutschland , Frankreich , Italien und der Schweiz. 
Xyloris L. Duf. Ann. Soc. (1833) p. 106. t. B. flg. 3. — Bär. Berl.E. 
Z. (1838) p. 196. — Anthocoris Cost. 1844. — A. obscurellus Zett. X£ 
Ins. Läpp, 1. X. ater. L. Do£^ 

Linear, gestreckt, schwarz, goldgelb fein behaart. Kopf hinten verlängert, 
die Augen fast in der Mitte der Seiten. Fühler kurz, Glied 2 keulig, 
Spitze heller; Glied 3 und 4 einander gleichlang. Pronotum fast halbrund 
gewölbt, vorn glatt, hinten fein punctirt, ohne Eindruck. Halbdecken 
schmal, nur 2 / t des Rückens lang; Rand und Cuneus schwarz, Mitte gelb. 
Membran durchscheinend weisslich. Schenkel schwarz. Schienbeine, Fuss- 
glieder und Schnabel röthlichgelb. Schienbeinende erweitert — l 2 /t'"> 
unter Fichtenrinde in Oberscblesien. (Nach Bär. B. E. Zeit. 1858 p. 196) 
in taf. flg. 4. Ob eine Xylocoris ? 2. X. Roger i. Bär. 

XVIII. Farn. Ceratocombidae. Fieb. 
Gatt. 46. Ceratocombus. 

Sign. Ann. Soc. Ent 1862. p. 541 Fieb. Ezeg. t. 6. T. 

Körper länglich-eiförmig, gewölbt. Kopf von oben fast fünfeckig, stumpf. 
Fahler langhaarig, Fahlerwurzel sehr kurz kenlig , am ihre Länge kurzer als 
das Kopfende. Glied 2 nach oben allmählich dicker, dreimal länger als 1. 
Glied S stabförmig, am Grande merklich dicker, doppelt so lang als 2, 4 wenig 
kürzer als 3. Pronotum an den Halsecken etwas eingeschnitten and grabig, 
Mitte grnbig eingedrückt. Ciavus deutlich, fast parallel. Eine etwas vom 
Aassenrande des Corium entfernte Rippe ist auf dem Grunddrittel gabelig ge- 
theilt, die Schenkel laufen bis nahe an den Endrand and sind durch eine Quer- 
rippe in eine lang dreieckige und eine fast rautenviereckige Zelle getheilt, 
deren äusseres hinteres Eck in eine kurze Rippe fortsetzt ; von dem inneren 
Verbindungspuncte der dreieckigen Zelle läuft eine zweimal winkelig nach vorn 
gebrochene quere Rippe, mit abgekürzten Rippen an den nach vorn gerichteten 
Ecken, zur Spitze des Ciavus, von welchem Puncto eine lange, bogige Rippe 
nach hinten, mit der Verlängerung der inneren Ecke der viereckigen Zelle ga- 
belig verbindet. 

Körper und Decken braun, die Beine, Schnabel und Fahler gelblich, Glied 2 
bräunlich, oben gelb. Bauchseiten röthlich. Fühler langbehaart. Kopf und 
Pronotum zerstreut langhaarig. 5- 2- !'"• unter abgefallenem Laube, 
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auch in Ameisennestern. In Schweden« Deutschland und Frankreich. 
Bryocoris muscorum Fall. H. Sv. p. 153. 3. — Anthocorii coleop- 
trataZett. Act Holm. (1819) 174. 24. Astemma Mnlsanti Signor. Ann. 
8oc. Ent. (1852) 10. B. p. 541. (Cera tocombns) flg. 3. a— c. Liche- 
nobia ferrnginea Bar. Berl. E. Z. (1857) p. 167. — L. muscorum Bär. 
E. Z. 1858. — Ceratocombai Fieb. Ezeg. p. 267. C. mascorain. Fall. 

Gatt. 47. Pachycoleus. 

Fieber. Exeg. t. 6. ü. 
na%vg f dick; %oX$6g, Scheide. 

Körperbau ähnlich der vorigen Gattung, länglich eiförmig, gewölbt Kopf 
von oben fast dreieckig stumpf* Fühlerwurzel sehr kurz, mit dem keuligen 
Gliede nur etwas über den Kopf lang. Fronotum mit abgerundeten Hals* und 
Schulterecken ; hinter den Schulterecken etwas stumpf ausgebogen. Decken 
häutig, die Bippen in der Substanz liegend, kaum merklich. Etwas entfernt vom 
Rande des Corium eine durchlaufende Rippe , welche etwa in der Mitte durch 
eine quere Rippe mit dem Aussenrande verbindet und hiedurch zwei fast gleich- 
lange, dreieckige Randzellen bildet, von dem Kreuzungspuncte der Rippe läuft 
eine andere abwärts schief nach hinten und ist in der Mitte durch eine Quer- 
rippe mit einer zweiten , inneren , fast eben so langen , freien Strichrippe ver- 
bunden; von dem Kreuzungspunct der äusseren Rippe läuft eine bogige Rippe 
nach vorn zur Clavus-Mitte. 

Kahl , roströthlich. Decken braun. Beine t Schnabel und Fühler gelblich ; 
fein behaart. %'". Ans Baiern. (Dr. Wahl) Fieb. Ezeg. p. 272. 15. 

P. Waltli. Fieb. 

Gatt. 48. Dipsocoris. 

Halld. natural rewiew. 6. P- 61. — Fieb. Exeg. t. 6. V. — Cryptostemma. H. Sff. Ps. F. G. 135. 11. 

Körper länglich , niedergedrückt. Kopf von oben dreieckig stumpf , von 
der Seite dick dreieckig. Halbdecken häutig. Im Clavus quer über die Mitte 
vom Schild winkel eine schiefe, gebogene Rippe zum Schlusswinkel. Aussenrand 
des Corium bis zur Mitte mit starker Rippe, daselbst fast quer geschnitten, 
von da zur Spitze der Membran eine schwache Randrippe. In der Mitte der 
Vorderhälfte der Decken liegen zwei fast parallele Längsrippen, die hinten in 
der Länge der abgesetzten, starken Randrippe gabelig verbunden, mit dem kur- 
zen Stiele eine kleine, fünfeckige Masche berühren, von welcher drei Rippen 
bis zum Hinterrand auslaufen — die äussere schief zur Aussenrandmitte, bildet 
eine dem Guneus 'ähnliche Masche ; die mittlere ist auf % Länge nach innen 
gebrochen, durch eine Querrippe daselbst mit der dritten, gleichlangen, inneren 
zu einer lang - rechteckigen — oben durch eine Querrippe von der kleinen 
Masche geschlossenen — Zelle verbunden, hinter dieser liegt eine lang trape- 
zoidale Endzelle; die innere gekreuzte Endhälfte der Halbdecke ist von Rip- 
pen frei. 

Olivenbräunlich, sammtartig schimmernd. Sehr fein und dicht anliegend be- 
haart. Bippen bräunlich. Fühler schmutzig, langhaarig. Beine gelblich, 
sehr fein angedrückt langhaarig. Schienbeine zerstreut feinstachelig. Kör- 
per und Rücken bräunlich. (Männchen) l'/a'"* (Weibchen) 1'". An san- 
digen Stellen auf Flussinseln bei Prag (April 1830. Corda) , an schoder- 
sandigen Uferstellen in den von Kieselsteinen eingedrückten Gruben, auch 
zwischen den Steinen. Einzeln und selten, im September und October, in 
Böhmen, Oesterreich, Baiern, Frankreich, der Schweiz. Cryptostemma 1 ) 

') Dieser Name Ist bereits in Colooptern vergeben , daher Hatiday den neuen schul 
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H.8£F. Pz. F. 135. 11. — Dipsocoria Halid. Fieb. Exeg. p. 268. — ' * 

Anthocoris brebaphes Amyot. D. alienum. EL Sff. 
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Ausser den bereits angegebenen Kennzeichen ist der Scheitel und die 
Stirne fast unter rechtem Winkel gewölbt, die Stirnschwiele dickwulstig. Die 
Oberlippe länglich dreieckig spitz, so lang als die breiten, gerundeten Wangen- 
platten, welche das Wurzelglied des Schnabels zum Theile decken. Fühlerwurzel 
kurz, walzig. Glied 2 etabförmig, etwa doppelt so lang als 1. Glied 8 etwa % 
von 2. Glied 8 und 4 bisweilen verdickt walzig. 

1 Pronotum quer trapezförmig, breiter als in der Mitte lang 2 

— länglich trapezförmig, fast kegelig abgestutzt. Schnabel gelblich, Glied 1 

braun 15 

2 Pronotom-Seiten breit wei6s, die Zeichnung nac h hinte n erweitert . . • 8^- 

— schwarz, selten nur die Bandlinie gelblich 5 

8 Ganz gelb, kurz .behaart* breit ovaL ffopf ß elh v fehfli frl «cft wefg- _Schild 
schwar z, Endrand gelb. Halbdecken lehmgelb, Clavus schwarz, Enäe gelb ; 
lJorium**lm"TUndielde am Grunde, und ein Fleck hinter der Bandmitte 
schwarz. Bruststücke schmutzig -gelb weiss, mit schwarzen Mitten. Beine 
und Fühler lehmgelb. — 2 — 2*/ 4 "'. In Deutschland (am Salzsee bei Mans- 
feldX in Schweden. Salda pilosa Fall. H. Sv. 74. 5. — Bur. p. 216.2. ' V 
— Fieb. in Wien £. Z. 1859. Acanthia Ger. F. £. 10. 15. 1. pilosa. Fall. * 

— Kahl. Gesicht, Oberlippe und Wurzelglied des Schnabels weiss. Bruststücke 

weiss, mit schwarzen Mitten. Beine weiss, Schienbeine und Klauenglieder 
am Ende schwarz. Fühler schmutzig-weiss, Glied 1 untereeits mit schwar- 
zem Strich. Schenkel weiss, ober- und Unterseite mit schwarzer Linie . 4 

4 .Ha lbdecken schwarz, ein breiter, innen stufenartig abgesetzter, abgekürzter 
Rands treiF, elriTEndfleck und die Schiassnaht weiss. Membran bräunlich, 
Bippen braun , an der Bogenrippe erweitert. Der weisse Saum des Pro- . -~ 
notum vom Halshöcker gerade schief, dann zahnförmig auf den Hinterrand 
tretend. , Schild schwarz , mit weisser Linie auf der Bandmitte. — l'/s"'. 
In Schweden (v. Dr. Signorrt). — Salda lateralis Fall. EL Sv. p. 74. 6.\£- x . 
Fieb. Salda. sp. 2. 2. S. lateralis. F&\1.\ 

— HalbdecJtan-AChinjlfeig gelb weiss , mit braunem Streif an der ^erwachsenen 

Schlussnaht. Saum des Pronotum um die Hockerschwiele herum parallel '/. ^ 
bogig weiss, breit und zahnförmig auf den Hinterrand vorspringend. <j v * '* 
Schild schwarz, pan der Spitze zwei kejlfönnige, freie Striche. Membran •' N 
lederartig, Spitze häutig, Bippen bräunlich, die innere braun. lV.'". _Ans 
Jtaddentochland ., Salda eburnea Fieb. spec. 3. 4t& 8. eburaea* Fieb* 

— Halbdecken weisslich, im Clavus am Schildrand ein schwarzer Streif, an der m . f . 

Schlussnaht im Corium ein lanzettlicher — fast in der Mitte des Corium \ 
l ., — und vor der Ecke je ein rautenförmiger, grosser Fleck, schwarz. 1%'"- 'V 

Ji -. l ' England. Salda pulchella Curt Br. B. — H. Sff. Wz. I. flg. 947. — i " 

Fieb. Salda. Wien. £. Mon. sp. 4. X 4^S. pulchella. Curt J . 

~B» "Kandlinie des schwarzen Pronotum gelb, gerade. Grund des schmutzig- ^pfaffi 
weissen Corium breit schwarz in einem breiten Streifen am Clavus herab- 
laufend, in der Mitte nach aussen zahnförmig Tiereckig vorspringend. Im. 
Innenwinkel ein schiefer Strich und Punct, oberhalb drei längliche Striche 
weiss. In der Mitte des Bandfeldes ein viereckiger, — daneben ein spitz 
fünfeckiger Fleck schwarz ; ein ahnlicher auf der Corium-Bcke. Membran 
schwarzlich, Zelle 1 und 2 hell mit je einem Punct und drei hellen Flecken 
an den drei inneren Bippen, Saum ganz schwärzlich. Beine gelblichweiss. 



Das Weibchen soll »Elytragrlaca nSgTomacnlata margine albls" haben, Ist diese etwa 8. pulchella Curt.? 
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Schenkel beiderseits mit einer Reihe brauner Puncto, Unterseite schwarz. / s\*fv^' 
Schienbeine oberseits schwarz, Ende breit weiss — und schmal schwarz f\ C v 
geringelt. 1 %'". geutschland und Fin nland. S a 1 d a xanthochila Pieb. yf'ÜUAÄLft J 
Wien. E. Mon» 1859. spec. o. — 6. pallipes Sahlb. Geo. nag. 152. 4. var. 1. J 

Aehnelt den kleinen Exemplaren der S. pallipes. 5. S. xanthochila. Fieb. 

— Handlinie wie das Pronotnm schwarz 6 



6 Aassengrnndwinkel der Membran mit kurzem, schwarzem, oft welligen Quer- 
strich an der Corium-Ecke. Zellen der Membran mit länglichen Puncten 
oder Flecken, am Ende der ersten Zellrippe ein rautenförmiger, schwarzer 
Bandfleck V*w*iVw*'i-.vi 7 

— Aussengrund winkel der Membran mit langspüzigem, schwarzen, lederartigen 
Bandstreif. Membran mit breiter, schwarzlicher, wellenrandiger Mittelbinde 
oder zwei bleichen Fleckenbinden 13 



7 Proootum-Seiten gerade. £orium schwarjg , jiacb hinten etwas erweitert, im 

Mittelfelde an der Hauptrippe vier weissliche , kleine Flecke , nach aussen 
in der Mitte zwei längliche, vor der Corium-Ecke zwei bisweilen zu einer 
kurzen Binde verflossene Flecke weiss. Clavus-Spitze mit rundlichem Fleck» 
Fühler schwarz, Glied 1 gelb, unten schwarz. Schnabelwurzei und Beine 
gelb ; Schenkel unten schwarz, mit einem Halbring am Ende. Schienbeine 
am Grund und Ende schwarz. — 2'". In Deutschland, Schweden und der 
Schweiz. Salda litoralis Fab. S. B. 115. 13. — Burm. H. 2. p. 216. 3. 
(Mos Diagnose). — S. riparia Fall. H. Sv. p. 72. 2. — Lygaeus salta- 
torius Pz. F. G. 92. 13. — Salda orthochila Fieb. Wien. E. Z. 1859. 
spec. 6. 6. S. orthochila. Fieb. 

— Pronotum-Seiten leicht ausgebogen. Jüefike der Clavus-Spitze keilförmig oder 

jängli ch. jCorium-Band in der Mitte ausgebogen " 8 

8 Corium^in der_Mitte des Bandfeldes uncVfcor der Ecke mit längerem oder 

kürzerem, oft einander genähertem, weisslichem Bandstrich. Beine gelblich. 
Schenkel an den Seiten mit Pnnctreihen, unten schwarz 9 

— Corinm schwarz, vor der Mitte mit kürzerer oder längerer, gezackter oder 

spitzwelliger, weisser Binde vom Bande nach innen 10 

— Coriuih oft mehr als die Endhälfte weiss, mit grösserem schwarzen Fleck im 

Bandfelde, an der Ecke, nnd gegen den Innenwinkel 12 

9 Der obere Bandstrich im Bandfelde kurz, von dem hinteren Längsfleck weit 
4*h U* <|V» entfernt, neben jedem untereinander zwei kleine Flecke, im Innenwinkel >' 

'*'" ^J 7 < drri Pnncte weiss. An der Hauptrippe am Ende, und vor der Mitte ein 
V^H< J^Jj,^ v ' länglicher, weisslicher Fleck, der vordere meist mit schwarzer Mitte. jZeJlen- 
<V , i 7. 7 säum ringsum breit schwärzlichbraun ; Zelle 3 nnd 4 am Grunde nüT 
lx.#'.^tv • ' % f) ' 'schwärzlichem , langspitzem Fünfeck, in dessen Grund zwei helle Flecke ;0 * 
' A i k^v die Zellen mit länglichen, schwärzlichen Flecken, der Querfleck al der - 

A HaO Corium-Ecke wellig. — l*/ 4 — 2'". Gemein durch ganz Europa, an Ufern , h 7 • 
\'/l^«* 1 Uff von Teichen, Tümpeln, Bächen und Flüssen. Cimex saltatorius Lin. F. - '• >. 
, , « { • uV Sv. 954. — Salda Fab. S. B. 239. 14. Wz. L flg. 167. — Am. mon. sp. "VWV; ■•„** 
iRv v 327. — Fieb. Salda sp. 7. — Lygaeus Wff. W. flg. 74. 7. 8. saltatoria. Ein. ^ .[ 

— Der obere Randstreif lang, dem Bandfleck am Ende genähert, oder an- **1 
stossend. 8annL_ilej_Membran nur schmal schwärzlich. Zelle 2 und 3 nur f 
mit kleinen, braunen Grnndflecken^"aTe* Flecke in den Zellen lineal-lanzett- 
lich, der Querstrich nnter der Corium-Ecke mit weissem Mittelstricb. An 
der Mitte der Hauptrippe nach innen zu ein länglicher , weisslicher Fleck 
mit schwarzer Mitte, am Ende eine Linie, ein Punct im Innenwinkel und 
drei kleine Flecke übereinander neben dem Bandstreif — weieslicb. — 1 %'". 
In Schweden, Deutschland nnd Frankreich. Salda marginella H. Sff. 
Cat. p. 185. Fieb. Salda sp. 8. — S. marginales H. Sff. Wz. I. 9. flg. 943 
(ohne die Citate Fallen n. Ahrens). 8. 8. marginella. H. Sff. 

10 Die Binde an beiden Bändern zackig , bis an den Clavns reichend , hier ein 
Strich unterhalb an der Schlussnaht, etwa fünf Pnncte an der Membran- 
naht, — zwei randständige und zwei an der Hauptrippe obereinander, weiss ; 
die inneren zwei Zellen mit zweizackigem, schwärzlichen Grundfleck, zwei 
weissliche Flecke innen. Zellflecke länglich, nnter der Corium-Ecke ein 
Striche! schwarz. Zellsaum fast bis an die Bogenrippe braun. Schenkel 
Fieber, Hemiptora. -iq 

C f' 4"~~ •* ^ * ' ■* i) 5 ''')'■ 
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beiderseits mit einer Reihe brauner Puncto, dhten schwarz. Bchienbeinende 
weissgeringelt. — 2"'. Ans Schlesien nnd Böhmen , aus Frankreich (als 
8. saltatoria) Salda arenicola Scholz Arb. n. Ver. (1846) p. 6. 5. — ^ 
Fieb. Salda sp. 9. 19. 8. arenicola. Scholtz.) 

— Die Binde knrz, nnr anf die Mitte des Corinm reichend 11 

11 Die breite Binde [.formig, zackig, ein rechteckiger Randstreif vor der 
Corinm-Ecke, Tier Puncto daneben gepaart und ein Strich im Innenwinkel, 
.^ weiss. Sanm der Membran schmal schwärzlich. Zellenmitten mit kleinem 

I7\!*i brannen Punct, im Grundwinkel der letzten Zelle ein querer, brauner 
» J * Strich. Fühlerglied 1 und 2 rostgelb, oder 2 am Grunde braun, 1 unter- 
seits schwarz. Seh enkelsei ten reihenweise braun punctirt. Schienbeingrund 
nnd Ende, und Klaueoglied schwarz. — 1%"'. Als Salda saltatoria aus 
Deutschland und der Schweiz. Salda C album Fieb. spec. 10. 

J1£U*&/**M^ * 10. 8. C album. Fieb. 
Die breite Binde innerwarte nach hinten umgebogen , innere Hälfte bis in 



den Umbug mit grossem, schwarzen Längsfleck, vor der Corium-Ecke ein r*^v 
weisser Randstrich, zwei Puncto beiderseits eines Längsstrichels am Ende I rf 
der Hauptrippe, weiss. Membransaum breit schwärzlich, an der Bogenrippe ^* . t <£* 
schmal, am Innenrand breiter weiss. Zellrippen stark, an dem Bogen ,{m» *W**\ 
umschattet breiter. Grund der zweiten und dritten Zelle mit länglichem, Ö 'JJt , 4i * 
braunen, in der Mitte weissen Fleck; braune, tropfenformige Flecke in *r f *, . 
den Zellmitten. Schenkel schwarz, Ende gelb, Schienbeine wie bei der ^i^ ' /> 
Vorigen. 1 '/,'"• Aus Krajn. Salda melanoscela Fieb. spec. 11. Q> / «l^*» 

• ^J2^^^-v^ti^^ » 11 ■» melanoscela. Fieb. ^ ^ 

12 Corium- Grund schwarz, an der Mitte des Aussenrandes , an der Ecke des O 9<? 

Corium und auf dessen Mitte ein meist viereckiger Fleck schwarz, der Mittel- .. • < # » 

fleck mit gnbeligen Ausläufern zum Innenwinkel. Membran weisslich, 
Rippen braun, Grund der Zelle 2 und 3 mit zwei bis drei kleinen, in der 
Zelle am Bogen mit drei länglichen, braunen Flecken. Fühler schwarz, 
Glied 1 gelb, oben und unten mit schwarzem Strich. Glied 2 oben röth- 
lich. Schenkelseiten mit einer Reihe brauner Puncto, unterseits schwarz. 
Schienbeine am Grund nnd Ende, und Klauenglied schwarz. Schienbein- 
ende mit weissem Ring. Salda pallipes Fab. S. R. 115. 12. Variirt: 




der^ Mit,teLflaefr bjfinL^dfin,. Innenwinkel ausgebreitet, an der schwarzen -.Jjj ^- » - 
"Xp m p trippfl zwei weisse Flecke. Zellrippen der Membran stark, braun, ^'Uf/y fr% 
die Zellflecke gross, länglich. Saum der Membran breit schwärzlich. ^ Mv ^/rt^v, 

i) ,*r.- Clavus-Spitze mit keilförmigem Strich. — Salda ocellata Costa (im Wien. *+* * 

!' ^i ' Hof-N.-Cab). — ** Corium-Ecke mit schwarzem Strich. Corium weisslich, 

« - v nur gegen den Innenwinkel eine X - förmige Zeichnung schwarz. Clavus- 

Spitze mit grossem, keilförmigem, weissen Fleck. — Salda pallipes Wz. 
I. flg. 600. — S. bicolor Costa (im Wien. Hof-N.-Cab.). — 1V 4 — 2'". An 
Teichen , Pfützen , schlammigen , sandigen Flussufern etc. im Gebiete ver- 
breitet. Salda. Fieb. Sp. 12. — Metochria Am. mon. sp. 326. v/ 

12. 8. pallipes. Fab.A 

— Corium-Grund mit breitem, schwarzen Streifen an dem schwarzen Clayus 
herablaufend, in der Mitte zahnförmig viereckig zur Hauptrippe vorsprin- 
gend, gegenüber auf der Mitte des Aussenrandes ein kurzer, schiefer, 
schwarzer Fleck. Corium-Ecke dreieckig schwarz. Membran weisslich, 
ungefleckt, Zellrippen bräunlich. Schenkel durch die breiten, oben ver- 
fliessenden Seitenstreife fast schwarz, mit bleichen Enden. Schienbeine 
gelb, Grund, Mitte und Ende braun. Pronotum merklich kürzer als bei 
der ähnlichen Vorigen. — 1'//". Aus Deutschland. Fieb. Salda brachy- 
nota sp» 13. 13. S. brachynota. Fieb» 

IS Pronotum -Sei ten platt, Randlinie bis zur Schulterecke aufgebogen. Schulter- 
schwiele fehlt. Querschwiele des Pronotum fast über die Vorderhälfte 
breit. JTfihle r gelb, Glied 3 — 4 braun, 1 am Grande und unterseits schwjtt». 
Beine ge lb^ 'Schenkel inrierseits mit zweI7 aussen mit einer Ifceihe brauner 
'uncte, unterseits schwarz, Schienbeinen de und Klauenglied braun. Mem- 
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<n bran schwarzbraun , mit zwei bleichen Flock enbinden. Sanm am Innen- » / 

t m • /jT' rande weiss lieh. Corinm schwarz , mit wenigen , zerstreuten , weisslichen, -jAfl "* /. 

*fUc'**" kleinen Flecken, Membran naht eckig vortretend. 2'//". Ans Oesterreich, Q ^ y ^^".^ jL y 
i Schweden, Frankreich. Salda flavipes Fab. S. R. 114. 3. — Fieb. Spec. 

Salda. 14. — Sei o d op t e rns Am. Serv. H. p. 404. — Am. mon. sp. 324. %*> 

14 , S. fl avipes. FaVt 

— Fronotum-Seiten wulstig, Handlinie geschärft, an der Schalterschwiele ab- 

gesetzt. Höckerschwiele nicht znr Hälfte des Pronotum breit. Ueber die 
Mitte der Membran eine breite, wellige, branne Binde* Membransanm 
ganz braun 14 

14 Im Corinm auf der Längsmitte drei, an der Membrannaht drei Puncto weiss- 
lich. Clavu6-Spitze mit randlichem Fleckchen. Binde der Membran spitz- 
wellig , auf dem Grande der ersten zwei Zellen ein halbrunder t brauner p- 
FlftA. Ffthler «fthw^p {Wnreelgjli "fl wai« ( nnfeArgflim schwarz oder ganz ' 
. .-V JfchwaA ^ff D , e ganz^ch^ ferz,. mit oben bleichen knden. oder weissifcher r y _, 
mL i,;',v # ' HacKeWnieTTcnienbeine schwarz, Ende gelblich, Fussglied 2 gelb. — t~ l i^ 7 
' ' ""* 2'A— 2%"*. Io Baropa verbreitet, einzeln an steinigen Fl ussofern. Cimex^ *^ v -v 

¥ litoralis Lin. F. Sv. 915. — De Geer. 3. t. 14. f. 20. — Salda Fall. H. T^ 

p. 71. 1. var. ß. — H. Sff. Wz. L fig. 549. — Salda Fieb. sp. 15. — v & ' 
S. Zosterae Fab. S. E. 131. 1. j^- H5. S. litoralis. Lin.) 

— CoriunT~*ydr der Bandmitte mit kurzer, zackiger, weisser Binde, vor der 

CorinmnScke~ ein hälBnierenlormiger oder dreieckiger , weisser Fleck , auf 
der Corium-Mitte ein rundlicher, im Innenwinkel drei fast dreieckige, auf 
der Clavus-Spitze ein kleiner Fleck weiss. Binde der Membran kleinwellig. 
Grund der drei inneren Zellen mit dreizackigem, braunen Fleck. Gesicht , r t 

gewöhnlich schwarz; Schwiele and ein Strich auf der Oberlippe weiss. A^/Mutl^"" 
Beine wie bei S. litoralis. — 2 1 /,— 2%'". In Deutschland and Frankreich. £-. TT - 
Salda riparia Hahn (nicht Fallen) p. 67. fig. 166. — Fieb. spec 16. -^ --&!># . <£, 
Oehthophila Am. mon. No. 325. Ochthophila Am. mon. sp. 325.-^ ~ 

16. (S. riparia. Hahn) 



15 Pronotum- Seiten bis an die Halsecke gerade, niedergedrückt, Handlinie fein, 

aufgeworfen. Schildspitze gelbweiss. Halbdecken schwarzbraun, Corinm- 
mitte mit zwei gepaarten Flecken, am Grande ein länglicher, grosser Fleck, 
am Innenwinkel zwei Puncto weiss, vor denselben ein grosser Fleck matt 
schwarz; vor der Corinm -Ecke ein grosser, fast viereckiger Fleck weiss. 
Membran schmatzig, Bippen bräunlich. Grand der drei inneren Zellen and 
das Ende von drei Zellrippen erweitert , braun , auf den zwei mittleren 
Bippen je ein brauner Fleck. Beine, Fahler und Schnabel gelb. Fühler- 
wurzel am Grunde schwarz ; Glied 4 and 5 braun. — 2*/ 4 '". Aus Oester- 
reich. Salda lateipes H. S£ Wz. I. 6. p. 40. fig. 597. — Fieb. sp. 17. x 

17. S. lateipes. H. Sff. ) 

— Fronotam-Seiten nar bis an die Höckerschwiele gerade r dann gebogen, 

stampf zar Halsecke übergehend Schalterschwiele stark. Beine gelblich ; 
Schenkelende and Schienbeine bräunlich, vor dem Ende mit weisslichem, 
breiten Ring 16 

16 Fühler schwarz, g lied 3 dic kkenlig , 4 diokspindelig. Glied 3 gelblich, am 

Grande schwarz,' w urzelgtTed oben gelblich. Rknafoeld gleichbreit gelblieh- 
weiss, Grund schwarz ; an demselben übereinander vor der Mitte zwei 
längliche, weisse Flecke, am Ende ein randlicher Fleck in dem sammt- 
/ s ~ schwarzen Streifen zwischen dem Bandfelde and der Hauptrippe. Mem- f / 

v ( t „/ V* v> bran schmatzig, Bippen stark, braun; Sanm bräunlich, anter der Coriam- ^ ; £- 
Ecke breit weiss. Zellen ohne Flecke. — 1'/,"'. Aas Deutschland, Eng- ' ** ' 
land, Frankreich, Portugal and Italien. Salda geminata Costa Cent. 
Fieb. sp. 18. — S. Corthisi C urtis. — S. marginales Ahr. F. E. 10. 16. 
(nicht Falllns, nicht H."8tf.) 18. 8. gemloata. Costa. 

— Fühler schlank. Glieder gleichdick, stabformig. Glied 1 schwarz, oben gelb- 

lich. Wurzelglied des Schnabels schwarz 17 

17 Fühlerglied 2 gelb, Spitze schwärzlich. Glied 3 schwarz, 4 schwarz am 

Grande gelb. Schalterecke breit, vorn abgerundet, hinten etwas eckig. 
Halbdecken schwarz, Coriam mit angleich breitem — hinten tief aus- 
gebachtetem nnd breit mattschwarz innen begrenzten, weisslichem Band- 

19* 
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streif ; an dessen Ende ein kreideweisser, glatter Fleck. Membran gelblich, 
Zellrippen hrann, unter dem behaarten äusseren Grundstreif ein rauten- 
förmiger, schwarzbrauner, — in jeder Zelle ein länglicher Fleck bräunlich. 
Schenkel nnd Schienbeinende bräunlich. — 2'". In Schweden, Deutschland 
und Frankreich. Salda elegantula Fall. Hern. p. 75. 7. — Wz. L 
fig. 16S. — Fieb. sp. 19. — Och t he t ha Am. mon. sp. 328. 

19. 8. elegantula. Fall. 

— Fühlerglied 2—4 schwarz. Corium schwarz, mit schmalem, gleichbreiten, 
weisBlichen, vorn gekürzten Randstreif, hinten in einen halbovalen Längs - 
fleck am Rande endend ; zwei kleine Flecke an dem schmalen Streif, ein 
grosserer am Ende des Fleckes weiss. Scbnlterecke schmal zugerundet. 
Meinbranmitte mit einer Fleckenbinde , Über den Grund der drei inneren 
Zellen ein grosser, dreieckiger, weüenrandiger, branner Fleck. Membran 
säum braun, am Innenrande weiss, aussen unter der ersten Rippe ein 
rnnder, weisser — vornan ein schwarzer, verwaschener Fleck. Schnabel 
branngelb. Schenkelende mit einer Reihe bräunlicher Flecke. — 1%"'* 
In Deutschland. Salda cineta H. Sff. Wz. I. fig. 598. — Fieb. spec. 20. 

20. S. cineta« H. &£ 

Von nicht gesehenen europäischen Arten sind beschrieben Salda marginalis 
Fall. H. Sv. p. 75. 8. ^ehnelt der marginella H. Sff. — unef Said a /Costalisj 
Sahlb. Geoc. Fenn. pT" 152. 5. JBei beiden Autoren ..sind die Beschreib 

_bungcn zu wenig kennzeichnend, lun die genannten Arten liier einschalten 

""zu können. - - ~ — ^ ^ 
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XX. Farn. Leptopidae 

Gatt 50. Leptopus. 

Latr. Farn, nat 423. — Am. et A. 8erv. B. Gen. 831. 

Körper mit den Halbdecken fast elliptisch. Kopf quer breit. Scheitel tiefer 
liegend als die grossen, halbkugeligen, vorstehenden Augen. Scheitel zur Stirne 
etwas abgedacht und fibergehend. Stirne vertical , die Platte in der Mitte fur- 
chig, oben durch die Querleiste vom Scheitel geschieden. Wangenplatten gross, 
halboval, an das Ende der länglich - dreieckigen , platten Oberlippe reichend« 
Schild klein dreieckig. V • V . A * 

Band und alle Kiele des Corium reihenweise, das Pronotum mit zerstreuten, 
kurzen, weiss en Stacheln besetzt. Augen fein bestachelt. Ocellen unbewehrt. 
Corium ^SKwarzlich bis schwarz, perforat; mit drei bis vier weisslichen 
Flecken an dem weisslichen, glatten Randfelde. Beine bleich, Schenkel- 
ende mit zwei braunen Bingen. Schienbeingrund braun. Fühlerglied 1 
walzig, 2 stabförmig, etwa dreimal langer als 1; Glied 3 doppelt so lang 
als 2. Schnabelglied 1 und 2 beiderseits zweistachelig, Glied 2 seitlich 
erweitert — 2'". An der Unterseite der Steine auf Kieselschieferfelsen, 
auf Bergwerksbalden — und an einem Bachufer unter Steinen in Böhmen, 
Österreich, im südlichen Frankreich, Spanien. Im September und October. 
Cimex boopis Fourcr.Ent. paris. (1785) p. 107. -- Vill. Ent. (1789) 4. 
p. 392. 141. — • LeptopusL. Duf. Rech. d. Lept. Ann. de Sc. (1858) 
p. 349. 2. t 22. fig. 3. a. Fühler. Acanthia spinosaBossi F. E. (1795) 
spec. 1280. — Leptopus Jüoralis L.Duf. Ann. Soc Ent. (1833) p. 104. 
t 13. B. fig. 2 (nicht naturtreu). — Süit a Büff. t 93. fig. 1. (besser). 

— Westw. Ann. Soc. Ent 3. p. 444. t 6. fig. 4. — L. lapidicola Lap. 

Ess. p. 13. — L. Preyssleri Fieb. Wz. I. fig. 942. (naturtreu). — Lep- \ / 
topus Am. mon. sp. 330. 1. L. boopis« FourcA 

Band des Corium unbewehrt, die Bippen desselben mit wenigen, starken, 
langen Stacheln versehen, jeder der zwei Buckel des Pronotum mit einem 

— Hintertheil des Pronotum mit mehreren langen Stacheln in zwei Reihen. 
Augen kurz bestachelt Ocellen mit drei langen Stacheln besetzt. Corium 
graugelblich, in der Bandmitte mit querem, viereckigen — vor der Ecke 
mit schiefem, braunen, ahnlichen Fleck. Beine bleich, Schenkelende 
bräunlich. Fühlerglied 1 so lang als 2, schlank keulig. Glied 3 etwa 



& 
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viermal länger als 2 Bcbnabelglieder waisig. Wurzelglied beiderseits 
stachelig. — 1 '/,'"» In Spanien, dem südlichen Frankreich, anf felsigen 
Bergen. Leptopus Echinops L. Dof. Ann. 8oc. E. (1833). p. 1T3. — 
Ann. 6c. Nat. (1858) p. 349. 3. t. 22. fig. 3. b. Fühler. — Costa Cim. 
Cent 2. p. 2. — Lucas Hern. Alg. t 1. fig. 4. (Von Dr. Signoret als 
Lept. litora^is erbalten.) — IJchinops Am. mon. sp. 33L 

~* L. §£< 



l j* * ' / Gatt. 51. Erianotitfe. Fieb. &l X ^ ^W&* * 

§qim, Wolle; tokos, Röcken. * Jfföli 

Im äusseren Ansehen mit der. vorigen Gattung übereinstimmend, derf****^ 
Kopf fast gleichgeformt, die Augen grösser, rundlich nierenförmig. Waugen-^^k* 
platten zugerundet, über die Schnabelwnrzel vorstehend. J 

Halbdecken schwarz, perforat. Bandfeld weiss! ich, Bandrippe stark, un- 
bewehrt . Corium vor dem Grunde mit weiaslicher Binde ; zwei gepaarte 
inecke^in der Mitte und ein grosser Fleck auf der Corium-Ecke, gelblich- 
weiss. Pronotum schwarz, Hinterrandlinie und Schalterecken gelblich. 
Membran hell , die Rippen schmutziggelblicb ; ein Fleck im Innengrund- 
winkel, eine Binde hinten, — sehr bleich bräunlich. Unterseite schwarz« 
Vorderbrust und Banchschienenrand gel blich weiss. Stachel der Vorder- 
schenkel und ihre Schienbeinende braun. Klauenglied schwarz. Vorder« 
brüst und Pronotum lang weisshaarig. Beine gelblichweiss. 2%'". In 
Spanien, dem südlichen Frankreich. Leptopus lanosus L. Duf. An. 
Soc B. 3. t. 5. fig. 14. ~ Recherche« anat. (1858) An. des Sc. p. 348. 1. 
t. 22. fig. 6. Kopf und Fühler. — Lepterins Am. mon. sp. 329. 

£. lanosus« L.Duf. ■ 

XXL Farn. Reduvidae. 

Gatt. 52. nooaria, ^/CYVÜ 

Plolarla Scop. del. Flor, et Faun. Insubr. 8. — Ploearia Am.'^t A. 8erv. O. S29. 

Körper lineallänglich, zart. Fühlerglied 8 nur wenig kürzer als 1, 8 nicht 
halb so lang als 2. Das lang trapezförmige Pronotum hat hinter den Hals- 
buckeln und vor den Schultern eine kleine Schweifung, am Hinterrande ober 
dem Schilde zwei merklich vorstehende Schwielen. 

1 Schenkel und Fühlerglied 1 vor dem Ende und Hinterschienbeine nahe am 

Grunde mit einem braunen Bing. Hinterleibrand oben mit schwärzlichen, 
viereckigen Flecken gewechselt. Fühlerglied 2 viel kürzer als 1 und so 
lang als 3, Glied 4 etwa >/ a von 3. (Nach Signoret Ann. Soc. Ent (1852) 
p. 544. t. 16. fig. 5. — 0,004. Im Walde von Vincennes. 

1. P. aniannalata. Sign.) 

— Schenkel und Fühler vielgeringelt 2 

2 Fühler und Schenkel kahl, bräunlich, weiss geringelt Schilddorn lang, bogig 

übergeneigt. Scbnabelwurzel beiderseits am Grunde — oder ganz braun. 
Glied 2 beiderseits am Grunde braun. Kopf ganz gelb. Gonnexivum6chnitte 
mit bleichen Grundflecken. — 1'/,— 2'". An Wänden in Wohnhäusern, in 
Gartenhäusern, einzeln. In ganz Europa. G e r r i s en r aticu s Fall. H. Sv. 
p. 164. 2. — Bur. H. 2. p. 224. 2, — (Jim ex culfciförmia Deg. I. 3, 
t 17. fig. 1. 2. 2. P. erraticatJFalL 

, — Fühler nnd Beine weiss, braun geringelt. Schilddorn kurz, aufgerichtet. Pro- 
notum bräunlichgelb, der schwielige Band, zwei Mittelstreife und Hinter- 
rand an der Schulter weiss. Scheitel mit braunem, vorn zuweilen gabeligen 
Mittelstreif im Nacken eine Bogenlinie zn den Augen, braun. Schnabel- 
glied 1 und 2 mit braunem Fleck am Grund und Ende jeder Seite, Glied 3 
in der Mitte braun. Brustkorb schwarzbraun, die 8eiten mit zwei silber- 
weissen Linien 3 

S Schenkel und Fühlerglied 1 langhaarig. Schienbeine und die übrigen Fühler* 
glieder kurzhaarig, Seitenunterrand des Pronotum vor der Schulter ge- 
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schweift, der Schulterrand abgesetzt. 3'", Aas Frankreich von Dr. Sig- 
noret. 3. P. pilosa. Sign.J 

— Fflhler und Beine sehr fein behaart. Fahlerglied 1 noch mit zerstreuten, an- 
liegenden Kranshaaren besetzt. Seitenrand des Pronotum nnten sanft ge- 
schweift, zur Schulter abergehend. Hinterleib braun. Connexivum beider- 
seits und die Seiten unten bleich, g . $ . 3'". In den von Aphis gebildeten 
Blattgallen des Ulmus campestris. An Wanden in Gangen feuchter Häuser, 
an feuchten Brettern in Schwimmschulen« Cimez vagabundus Lin. F. 
Sr. 972 — Gerris Fab. S. R. 262. 9. — Scop. del. t. 25. fig. 5. — 
Wz. I. fig. 941. Ploearia erratica Sahlb. Geoc. p. 149. 1. (ohne Fai- A yV 
Uns Citat). Ploearia Am. mon. sp. 350. 4. P. vagabandlrTi. S\ 

Ploearia ambigua Natale in Descr. soologie d'une nove spee. de Plojaria, 
ist eine Puppe und wegen mangelnder Flagel und bezeichnender Merkmale h ^j 
nicht bestimmbar. -#•*»• ..-...-> 



Gatt. 53. Eitiesodeina. 

Spin. Egg. Gen. 29. — Am. Serv. H. Gen. 328. 






Der vorigen Gattung sehr ähnlich. Bisher nur flögellos gefunden. Durch 
den eigentümlichen Bau des Mittelkörpers, des Schnabels, so wie des Kopfes 
auffällig unterschieden. 

Lehmgelb. Zwei Binge der Vorderschenkel, deren Ende, — die Vorderschien- 
beine am Grunde und Ende breit braun. Beine braunlich , Mittelschenkel 
mit zwei schmalen Ringen, Hinterschenkel mit einem weissen Ring am 
Ende. Fahlerglied 3 am Ende weiss. Connexivum an jedem Einschnitt 
mit braunem, viereckigem Fleck. Rucken mit zwei braunen Streifen. — 
4'". Im südlichen Europa in Häusern, nicht gemein. Ploiaria domes- 
tica Scop. del. t. 24. I. et III. t. 23. fig. 1—4. — Ploiaria Rossi F. 
Etr. No. 1356. — Wz. I. 9. p. 116. — Emesodema. Spin. Ess. p. 87. -^ 
— Am. mon. sp. 349. E. domestica. Scop.) 

Gatt. 54. Ctenocnemis. Fieb. 

%zev6g, Kamm; xy^pq, Schienbein, Schiene. 

Im Baue den folgenden beiden Gattungen ähnlich. Ueberall mit kurzen, 
glänzenden, dicken, zerstreuten Haaren bedeckt. Kopf lang , der Vordertheil 
von den Augen an länger als jener rückwärts. Fühlerwnrzel dann, spindelig, 
kürzer (*/ 4 ) als der Kopf, Glied 2 kaum doppelt länger als 1 , Glied 8 fast 
Y 4 Ton 2 , Glied 4 etwas langer. Pronotum mit Mittellängsfurche und zwei 
parallelen Längsschwielen ; Seitenrand kantig, vor den Schultern etwas geschweift, 
vorn geschärft. Schild langspitzig dreieckig, schmal. 

Weissgelblich. Kopfseiten in der Breite der Augen mit braunem Streif bis 
Aber die Vorderbrustseiten. Bauchmitte mit weisser Linie, von zwei 
schwarzen gesäumt. Beine bleich. Vorderschenkel bleich gesprenkelt, Ende 
braun, innere Seite mit braunem Grundstreif und einigen Längsnecken, 
einem bleichen Mittelfleck am Unterrande. Schienbeine an Grund und 
Ende breit braun geringelt, Vorderseite gegen die Mitte ein brauner Längs- 
fleck. Schnabel und Fühler gelblich. Flügel milcbweiss. Halbdecken um 
alle Rippen mit unregelmässigen, blassbraunen Flecken reihenweise be- 
legt, auf der Grundrippe der inneren Membranzelle ein brauner Fleck» 
Connexivum ungefleckt. $. $. 7 '/,'". Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 

€. flavescens. Fieb.j 

Gatt. 55» Pygolampis. 

Genn. Reine n. F. Eur. 8. — Am, Serv. Gen. 325. 

Der Torigen und folgenden Gattung sehr ähnlich. Der Körper ist überall 
mit kurzen, dicken, anliegenden, glänzenden Härchen dicht bekleidet. Unterkopf 
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durch die leistigen Ränder breit flachrinnig. Schnabelglied 1 zum Ende dicker, 
Glied 2 gestutzt, verkehrt kegelig, etwa V, von 1 lang, 3 sehr kurz kegelig. 
Fühlerwurzel walzig spindelig, so lang als der Kopf, am Eude gestutzt» Pro- 
notum lang trapezförmig, schmal, an der eckigen Schulter erweitert, vorn win- 
kelig — hinten ober dem Schild seicht bogig ausgeschnitten , die Hinterseiten 
schief zur Schulter, die Scheibe zwischen zwei hinten divergirenden Schwielen 
furchig, neben den Schwielen kurze, krumme, glatte Striche; Rand kantig. 
Schild gleichschenkelig dreieckig, spitz. Mittel- und Hinterschenkel unten 
schmal furchig. 

Braun, der ganze Hinterleib röthlichgelb. Bauch mit zwei Reihen schwarzer 
Flecke. Einschnitte des braunen , bleichgesprenkelten Connexivum weiss. 
Beine schmutzig, bleichgesprenkelt. Mittel- und Hinterschenkelende braun* 
Vorder- und Mittelschienbeine am Grunde mit zwei braunen Ringen. 
Hinterschienbeine am Grnnde braun. Alle Schienbeine behaart. Flügel 
und Halbdecken braun. Membran mit bleichen Flecken, reihenweise, in 
den Zellen und um dieselben, zerstreut. (Männchen) 6'". After gestutzt, 
in zwei stumpfe Lappen endend. (Weibchen) 6 — 7'". After kegelförmig. 
Auf trockenen, grasigen, sonnigen Plätzen. Durch Europa verbreitet, 
einzeln. Cimex bifurcatus Lin. Gmel 4. 2181. — Pygolampis Ger» F. 
E. 8. 22. — Gerris pallipes Fab. S. R 262. 6. — Emesa denticollis 
Fall. H. Sv. 161. 23. 1. — Acanthia denticnlata Rossi F. Etr. spec. 
1284. — Pygolampis Germ. dalm. 268. 493. — Schff. Ic. Rat. t. 11. 
fig. 15. 17. — O che top us spinicollis Htm, Wz. I. fig. 92. — Pygo- 
lampis Am* mon. sp. 348. P. bifnrcata. L. >^, 



Gatt. 56. Centromelus. Pieb. tf, $M$ ,^^3 .$ ' . * 

Hivtgov, Stachel; phXos, Glied. ^.+>l . tfjt. (\W> TiV'J 



Auffallig verschieden von den beiden vorigen Gattungen durch den eigen- 
thfimlichen Bau des Kopfes, durch die gleichsam gestielten Fühler. Schnabel- 
glieder walzig, Glied 2 nicht halb so lang als 1» Fühlerwurzel walzig, etwas 
länger als der Kopf ohne die Jochstficke, am Ende oberseits in einen Stift 
verlängert. Pronotum lang trapezförmig, mit geraden kantigen Seiten, Hinter- 
rand flach ausgebogen, vorn seicht ausgeschweift. Rücken hinten mit langem , 
dreieckigen Eindruck, zum Hinterrande erweitert. 

Schmutzig lehmgelb, kahl. Kopf, Pronotum und Schild glatt. Der leder- 
artige Randstreif des Corium derb, der innere hantige Theil und die 
Membran mit bräunlichgelben, zerstreuten Flecken. Ecken der Einschnitte 
des Connexivum mit schwarzem Fleck. Unterleib sehr fein anliegend 
weissbebaart. (Mannchen) 4"'. Aus dem Cau casus. Pygolampis spino- 
sissima Kol. mel. 1857. p. 51. sp. 255. Acanthopus Kol. (ebenda). Dieser 
Name ist schon viermal vergeben. C. spinosissima». Kol» \ 

Gatt. 57. Oncocephalus. 

Klag. Bar. H. 2. p. 242. 22. — Am. Serv. H. Gen. 321. 

Körper länglich. Kopf oben und unten gewölbt, hinten mit einigen stache- 
ligen Höckern reihenweise und mit zerstreuten Knoten. Augen hinter der Mitte 
des Kopfes, von oben halbkugelig. Fühlerglied 2 stabförmig, fast fünfmal länger 
als 1, Glied 4 und 5 dünn, fadig, 4 etwa ! / 3 von 2. Pronotum - Halsecke 
höckerig, fast wagrecht abstehend. Schild dreieckig, mit Stachelspitze. Bauchmitte 
kantig erhoben. 

1 Membran ohne schwarze Flecke in den Zellen, braun, weisslich marmorirt; 
zwei grössere weissliche Flecke am Gründe aussen, in der ersten Zelle 
bisweilen ein brauner Längsfleck. Hals- und Mittelecke der stumpfkan- 
tigen Seiten des Pronotum kleinhöckerig. Schulterecke stumpf» Kopf 
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braun , an den Ocellenhöckern ein bleicher Strich. Pronotnm - Mitte und 
hinten beiderseits mit zwei braunen Streifen. Scheitelendspitzen kurz, 
aufgerichtet. Vorderkopf mit fünf Reihen weisslicher Knoten. Alle Schenkel 
braun marmorirt, mit zwei bis drei weisslichen Ringen. Schienbeine weise- 
lieb, an Grund, Mitte und Ende ein brauner Ring. Hinterschienen- Endhälfte 
gelblich* Hinterleib gelblich, mit zwei zackigen Streifen an jeder Seite. 
Connexivnm braun marmorirt, Grandhälfte jeder Schiene desselben schwarz- 
braun. Halbdecken graugelb. Variirt: ganz lehmgelblich, mit ver- 
blichenen Zeichnungen. 5.$. 6— 6V 4 "'. Im südlichen Europa. Re dar ins 
sqnaliduB Rossi F. Etr. sp. 1364. — Mechassavus Am. mon. sp. 347. 

1. O. squalidus. Rossi/) 

— Membran in der Grundzelle mit einem fünf- oder sechseckigen, in der ersten 

Membranzelle mit länglichem, spitzen, schwarzbraunen Fleck. Hals- und 
Mittelecken der scharfkantigen Pronotum - Seiten mit kegeligen Höcker- 
spitzen. Scheite] in zwei kurze Lamellen endend 2 

2 Schmutziggelb. Kopf hinten mit braunem Streif. Ocellenhöcker schwarz- 
braun. Pronotnm vorn an den Seiten und ein Mittelstreif braun. Schild 
schwarz, mit weissgelbem Mittelstreif. Schnabelendglied schwarzbraun. 
Vorderschenkel bräunlich, bleich marmorirt, vordere Seite an der Unter- 
hälfte mit zwei hellen Halbbinden und drei braunen L&ngsflecken. Mittel- 
nnd Hinterschenkel am Ende braun. Connexivnm an jedem Randeinschnitt 
mit schwarzem, in der Mitte mit braunem Randstrich. Membran braun 
gesprenkelt. Kopf gleichmässig gekörnelt. Flügel weisslich. 5 . 2 . 7V, — 87,"'. 
Aus dem südlichen Europa. Oncocephalus notatus Klug. Symb. dec. 
2. t. 19. fig. 1. — Re du vi us plumicornis Germ. Ahr. F. E. 5. 24. — 
Oncocephalus squalidns H. Sff. Wz. I. fig. 831, 862. Oncoce- 
phalus Am. mon. sp. 346. 2. O. notatus. Klg.J 

— Schwarzbraun. Kopf schwarz, die Mittelschwiele grosskörnig, gelblich. Pro- 

notum an den Seiten, die Kiele, Schulterecke , die Randspitzen und der 
Schilddorn gelblichweiss. Schnabel braun, Wurzelglied schwarz. Vorder- 
schenkel schwarzbraun , weiss marmorirt, Grnnd nnd Mitte mit schiefer, 
weisser Binde. Mittel- und Hinterschenkel weiss, Mitte und Ende mit 
breitem, braunen Ring. Vorder- und Mittelschienen an Grund, Mitte und 
Ende braun. Hinterschienbeine am Grunde braun, mit weisslich em Ring. 
Haftpfannen weiss. Brust weissgefleckt. Hinterleib schwarzbraun, Bauch- 
mitte heller, braun gefleckt. Connexivnm und Bauchrand weiss, mit 
schwarzen Vierecken gewechselt Rückenmitte schwarz. Halbdecken schwärz- 
lich, klein-weissfleckig, Grund weisslich. Membran braun, zerstreut weiss- 
gefleckt, unter der Cori um - Spitze ein schwärzlicher Randstreif. Rippen 
schwärzlich, fein weiss gesäumt. Flügel rauchbraun. 5"'. Aus der Türkei 
(Straube), aus Syrien {Lederer). 3. O. thoracica». Fieb. 

Gatt. 58. Harpactor. 

Lap. Em. pag. 8. Gen. 4. — Am. 8erv. H Gen. 800. 

Körper länglich-eiförmig, fein behaart, locker filzig. Fühlerglieder dünn 
stabförmig. Wnrzelglied am Grande krumm, mit dem zweiten Gliede knie- 
förmig. Pronotum vorn mit zwei seitlich vorstehenden Backein, die Seiten 
hinter denselben geschnürt. Schalterecken stampf oder abgerundet, die Ränder 
erhöht, Hinterrand ober dem Schilde aasgeschweift, die Hinterecke abgerundet, 
oder deutlich lappenförmig. Vorderschenkel etwas verdickt, die Schienbeine am 
Ende unterseits napfförmig offen and verlängert. 

1 Hinterecke des Pronotum flach abgerundet. Schildmitte gewölbt, schwarz, 
Spitze roth. Kopf unten und am Ende, das erste Schnabelglied, zwei 
Striche zwischen und an den Augen, ein dreieckiger Fleck zwischen den 
Ocellenhöckern, zwei Puncto hinten auf den Pronotum-Bockeln, die Vorder- 
hüftpfannen, Hinterhälfte der Seiten des Pronotum, Hinterrand und Grund 
des schwarzen Corium, dann der Rücken blutroth. Connexivum-Einschnitte 
mit schwarzen Grundflecken. Brust schwarz. Bauch roth, ein Seitenstreif 
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ans dreieckigen, schiefen Flecken, schwarz. Beine ganz schwarz. Schenkel- 
köpfe, Anh&nge nnd Schenkelgrnnd roth. 6'". Ans Griechenland. 

1. H. bipustulatas. Fieb. 

— Hinterecken des Pronotam lappenförmig vorgezogen. Schildmitte mit drei- 

eckiger Grube 2 

2 Schnabelwnrzelglied und^oft .Glieds am Gropde ^rotb, übrigens wie Glied 3 

schwarz .\H*vu 'J . • .» * -.' . ' • •*'»» *' \i'~...tf*A« 3 

— Schnabel ganz schwarz, selten bei nicht ganz ausgereiften dunkel rostroth. 

Unterseite des Kopfes gelb oder roth 4 

8 Schildspitze roth oder gelbröthlich. Zwischen den Ocellen ein rother oder 
gelbrother Querstrich. Membran rauchbraun, Rippen braun. Racken 
schwarz , selten roth mit breitem , schwarzen Mittelstreif. Schenkelköpfe 
roth, mit schwarzer Grundhälfte oder ganz schwarz, jje henkelende und 
Schiebe'«« am Grunde 11114 dift F n »pg 1 ? A d Ar a^Flf*! ^^' ft " K f ; rtfniifi 
braun; vamrt: a. iracundus. Alle Schenkel in der Mitte mit zwei 
schmalen, unterbrochenen Halbringen. <5-S* Bauch roth, mit drei schwar- 
zen Fleckenstreifen und schwarzen, viereckigen Randflecken oder 5.$. 
Bauch ganz schwarz, der Rand mit Schwarz und Roth gewechselt. After- 
stück und Afterdecke hinten roth. Pronotum- Vorderhälfte und hinten an 
den Seiten in der Furche schwarz , auf den Buckeln vorn bisweilen ein 
rother Fleck. 6— 7 Vi 1 "- Cimex iracundus Scop. E. C. 378. (1763.) — 
Red u vi ns Fab. S. R. 278. 59. — R. cruentus Fab. S. R. 272. 28. — 
Sff. Ic. R. t. 5. fig. 9. 10. — Wlf. W. fig. 38. — Sulz. h. t. 10. fig. 13. 
— Wz. I. fig. 127. — Cimex sanguineus Schk. Beit. t 3. fig. 17. — 
ß. rubricus: Mittel- und Hinterschenkel in der Mitte breit schwarz, die 
Vorderen mit zwei Halbringen oben durch einen schwarzen Streif verbun- 
den. Hinterleib wie bei iracundus. — Bei Individuen mit rothem Bauch- 
un4 drei schwarzen Fleekenstreifen ist der After roth , an den Seiten 
schwarz, bei schwarzem Bauch ist der After ganz, die Afterdecke am 
Ende roth. — f Fronotum-V orderh&lfte schwarz, hinten roth, mit schmaler, 
schwarzer Furche, oder vorn schwarz, hinten mit schwarzem, breiten Streif 
nnd bisweilen die Buckel roth, oder endlich Pronotum schwarz, hinten ein^V .}„. .. 
runder Mittelfieck, die Schulterkante und Rand der Hinterlappen roth; ,' ' . , 
bisweilen ist der runde Mittelfleck des Pronotam rothbraun. Halbdecken f '.„.,•». \ ••»• 
bis braunroth. 6*/*— 8'". Reduvius rubricus Germ. It. Ahr. F. E. 2. 
22. — ff. Pronotum ganz schwarz, zuweilen hinten auf der Scheibe 
seh warzröth lieh, die Schulter kanten braun, der Bauchgrund schwarzlich, 
mit durchscheinender, mittlerer Fleckenreihe. Halbdecken braunroth, wie 
bei R. haemorhoidales. (Männchen.) Hinterleib mit dem After ganz schwarz, 
die Seiten weissgelb nnd schwarz gewechselt. 6%'". Ans Corsica und 
Spanien (Meyer-Dür). Im mittleren und südlichen Europa auf steinigen, 
grasigen Hügeln, auf Lychnis viscaria, Corylus, auf verschiedenen anderen 
Pflanzen, auch in Gärten. Rhinocoris Am. mon. sp. 241. y 

2. H. iracundus. Scop.X, 

— Schildrand nnd der ganze Hinterrand des Pronotum bis zu den Haftpfannen 

weisslich. Schenkelköpfe rothgelb, oben mit schwarzem Fleck. Alle Schenkel 
mit schwarzem, beiderendig Halbringe bildenden Rackenstreif. Mittel- und 
Hinterbrust schmatzigweiss , mit schwarzem Fleck. Banch rostgelb, mit 
drei Reihen runder Flecke. Banchrand und Connexivnm weiss, die Grund- 
hälfte der Schnittstücke schwarz. Rückenmitte rostgelb, mit schwarzem 
Mittelstreif. Pronotum und Halbdecken gelbroth, zwischen nnd hinter den 
Buckeln bis an die Hinterlappen des Pronotum oft sehr breit schwarz. 
Fühlerglied 3 und 4 schmutzig gelblich. Bisweilen fehlt der schwarze 
Streif an allen Schenkeln. — 7 Vi — 8'"* Aus dem südlichen Europa. * N 

3. H. variegatus. Fieb. ■ 

4 Connexivnm, so wie der ganze Körper, das Corinm, Membran, Fühler nnd 

Beine schwarz, fein behaart. — 7— 9'/,'". Im südlichen Rnssland , der 
Türkei, Griechenland, dem Caucasus und Syrien. Harpactor Morio Mus. ^ 
G. Vien. Hol. mel. spec. 246. t. 3. flg. 3. a. b. 4. II. morlo. Mus. C. Vien. J 

— Connexivum weissgelblich oder roth, mit Schwarz gewechselt ..... 5 

5 Halbdecke roth oder braunroth , ein Mittelstreif des Schildes und bisweilen 

der Seitenrand der Hinterlappen des Pronotum weisslich. Vorderhälfte des 

Fieber, Hemiptera. 20 
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Pronotum und Vorderbrust schwan , die Seiten und drei Flecke jedes öAt {\^1 $ 
Buckels roth. Vorderschenkelköpfe roth. die hinteren schwan, mit rothem / ^ " 
Fleck, Die Schenkel mit schwarzem Backenstreif. Bauch schwarz, der^J V' '^ 
Band ober - und Unterseite weiss oder roth , mit Schwärs gewechselt — t * r /** 
^— - 5"'. Im südlichen Europa nicht selten. Beduvius haemorhoidalis Fab. (j 
S. B. 275. 4. — Wz. I. flg. 690. 691. — Harp a et or Am. mon. sp. 342. V \J 

5. H. haemorhoidalis. FaJ^ 

— Halbdecken und dreieckige Flecke des Connexivum, und am Bande des 
schwanen Bauches, scherbengelb. Körper schwan, ein Punct am Hinter« 
köpfe weiss. Ecken des Pronotum, Adern der Halbdecken, Membran und 
die Schienbeinende braun. (Mannchen.) 4'". Aus Ungarn. (Nach H. Sff.) 
Harpactor niger H. Sff, Wz. I. 7. p. 14. fig. 693. — Scotarpax x 
Am. mon. sp. 344. 6. H. niger. H. SffJ 

— Halbdecken schwan oder braun ... 6 

6 Schild mit weisser Mittellinie. Beine roth. Schenkelgrund, Ende und Mitte 
schwan geringelt Bauch schmutziggelb, mit breitem Seitenstreif. Seiten 
mit seh wanen und weissen , dreieckigen Bandflecken. Halbdecken braun, 
bronzeartig, kupferig. 3'". In Frankreich. Harpactor lividigaster Muls. 
(Nach Ann. Soc. Lin. 1852 pag. 137.J 7. H. lividigaster. Muls.) 

— Schild schwan . t ^ 

7 Schenkel schwan, roth geringelt. Mittelschenkel, die Schenkelköpfe und der^A,..**!*** 
ganze Körper schwan. Schienbeine roth, Grund und Ende schwan. Zwi- ' '^»- ^ . 
sehen den Ocellen ein dreieckiger, heller Fleck. Bauchrand und Conne-,./*' i,^^ 
xivum mit rothen, viereckigen Flecken. Halbdecken schwärzlich. Mem-<. »,*•*'" / 
brau tief rauchbraun. 6"'. Durch ganz Europa verbreitet Cimex annu- VV»*^ * 
latus L. F. Sv. 943. — Beduvius Fab. S. B. 271. 24. — Wlt W.V?>. '^ 
fig. 78. — Sulz. h. t. 10. fig. 13. — Bchff. Ic. B. t 5. fig. 11. — Bhi- k *<*\ 
nocoris Am. mon. sp. 241. 8. H. annulatus. L-X 

— Schenkel , Schienbeine , der ganze Körper und Halbdecken schwan. Lang 

und fein behaart. Bauch roth , Seiten mit grauweiss gesprenkeltem, 
schwanen Streif. Auf dem Hinterkopfe und hinter jedem Auge ein 
weisser Strich. Membran rauchbnun , Zellrippen dunkelbraun. Bücken 
schwan. Connexivum weissgelblich und schwan gewechselt; die Grund- 
flecke schief, schmal. Band der Vorderbrnst und Xyphus - Spitze breit 
weiss. — 47 4 '". Im südlichen Frankreich. Harpactor carnifex Muls. . 
Ann. Soc. 1852. pag. 137. 9. H. earnifex. Muls.y 

Gatt 59. Colliocoris. 

Htm. Wz. L 2. p. 23. 

Körper länglich eiförmig, ganz dicht mit kurzen, starken , glänzenden 
Härchen filzig oder zottig behaart Fühlerglieder stark, stabförmig, Grand des 
Warzeigliedes gerade. Schaltern fast rechtwinkelig stampf vorstehend« Hinter- 
rand ober den Grundwinkeln des Schildes eckig vorstehend. Vorders chenkel 
und die Schienbeine stark , lang behaart Die Schenkel mit ringförmigen An- 
schwellungen. Am Hinterkopfe eine weissgelbliche Mittellinie. Schienbeine 
braun oder brauDgelb, vor dem Grande ein gelblichweisser Bing. 

1 Ganz schwarz, weisslich sottig behaart. Pronotum grobpunetirt, die Buckel 
glatt, der Schnabel und die Schenkel schwarz, die mittleren und hinteren 
mit zwei bis drei rechlichen Halbringen unteneits. Schienbeine bräunlich- 
gelb. Klauenglied schwarzbraun. Connexivum und Bauchrand weissgelb, 
mit schwarzen Flecken an den Einschnitten. Halbdecken bräunlichgelb, 
am Grunde heller. Corium- Endrand schmutzigrotb. Membran braun, 
bronzgelb schimmernd. Zellrippen braun, am Grund des Aussenwinkels 
und an der Zelle herab eine weissliche Linie. — g. Q. 4'". Aus dem -^ 
südlichen Europa (Dahl) Mus. C. Vien. 1. C. niger. Mus. Vien.j 

— Gelblich oder grau. Vorderhälfte des Pronotum und Vorderbrust schwan ; 
zwischen den Buckeln und an ihren Seiten ein getheilter, gelber Strich. 
Band der Vorderpfannen , Seiten , Hinterrand and Hinterhälfte des Pro- 
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notum lehmgelb. Fftsse gelb , Klauengliedende schwarz. Schildschwiele 
gelblich. Schenkel schwarzbraun , oben drei bis vier weissliche , vertiefte 
Halbbinden, durch eine braune Linie tafelförmig getheilt. An den Augen 
eine weissgelbliche Linie. Am Grunde des Schnabels oben zwei weissliche 
Flecke 2 

8 Kopf kurs, hinter den Augen dick, im Nacken plötzlich verengt. Corium 
rostrotb, Ecke kurs, lanzettlich. Membran braun, Bippen dunkler. Schnabel 
schwarzbraun, obere Kanten und Ende des Wurzelgliedes schmutzigweisi. 
Vorderrand und Halsecke des Pronotum bis auf den Buckel gelblich. 
Schildspitze aufgerichtet, gestutzt. Fühler lehmgelb , kurz. Connexivum 
weisslich, Grundhälfte der Schnittstücke viereckig schwarz. Bauchseiten 
breit schwärzlich , mit drei Beiben helleren, und viereckigen weissen Band- 
flecken, Mitte mit gelbem, länglichen Oval. Bückenmitte rostroth. (Männ- 
chen.) 4%'". Bückenschienen ganz gelblich. ^ Weibchen.) 5'". Bücken- 
schienen schwarz, mit gelbweissen Bandflecken. Körper gedrungen , dicht 
kurz silbergraufilzig. Im südlichen Europa , auch im Cancasus. B e d u- 
v i u s griseus Bossi F. E. sp. 1362. — Harpactor Wz. I. fig. 677. 
— EL murinus Bamb. p. 177. 1. — Chathaphus Am. mon. sp. 343. 

2. C. griseus. Bossi. ) 

— Kopf von den Augen nach hinten allmählich kegelig schmäler und verlängert. 
Vorderrand des ockergelben Pronotum und die Halsecke schwarz , in der 
Furche der Schulterecke ein schwärzliches Fleck. Corium ockergelblich, 
Ecke lanzettlich spitz, bräunlich 3 

S Membran schmutzig, durchscheinend , ein Streif aussen, nebst einer Bippe, 
und ein Grundfleck in jeder Zelle braun. Bücken schwarz, Schienenräumer 
bis an die zahnförmige Ecke breiter gelb. Fühler gelb, Glied 1 und 2 
am Ende, 3 und 4 ganz braun« Bauch gelb, Bandflecke weiss. Die drei- 
kantige Schildspitze kegelig, schief. (Männchen ) 5'". Bauchseiten braun 
marmorirt. (Weibchen.) 5 '/,'". Bauchmitte schwarz, Seiten, schwärzlich. 
Im südlichen Europa. Beduvius aegyptius Fab. S. B. 279. 62. — Wlf. -. 
W. fig. 80. — Harpactor Wz. I. flg. 678. 3. C. aegyptins. Fab.J 

— Membran braungelb, durchscheinend, aussen an der Zelle eine lichte Linie. 
Bücken schwärzlich, schmutziggelb marmorirt, Aandiime weiss, ein Urunü- 
strich und ein Dreieck innerhalb des Schnittstückes des Connexivum 
achwar«. Dlfl drei kantige Schildspitze kegelig aufgeric htet. — Fühler gelb, 
Glied 1 und 2 oben m-aan. — 8 itf* 5— öy 2 JJ '. Uarch ganz Europa ver- 
breitet, an sandigen, auch steinigen Orten unter Grasbüscheln, Artemisia 
campeatris, Echium, — Beduvius pedestris Wlf. W. fig. 199. — Col- 
li ocoris griseus Hhn. Wz. I. fig. 129. — Beduvius subapterus Fall. %^ 
H. 157. 3. irx 4. C. pedestris. Wlf.^^ 

k " t K\w*$SA/60. Beduvius. W?^' ^- '\ 

r&S^J * ^ Fab. 8. R. 866. 4L - Am. Serr. H. Gen. 872. [&m»J1 >' v n»^ • ) 

Körper länglich, fein behaart. Kopf oben vor den Augen mit kurzer, 
furchiger Schwiele. Fühler peitschenförmig. Pronotum länglich - trapezförmig, 
hinter den Buckeln bei Männchen und Weibchen etwas geschnürt. Schild lang- 
spitzig dreieckig, oben mit Y - förmiger Kante. Vorderschenkel etwas verdickt, 
länger als die mittleren. 

Beiae, Fahler und der ganze Körper mit den Halbdecken braunschwarz, 
Ende der Schenkel unterseits, Grund aller 8chienbeine und die Fühler- \- 
wurzel oben schmutzigweiss. Fussglieder lehmgelb. Ein weisslicher Strich 
an der Membrannaht. <5 $. 7 1 /,— 8V2'". Durch ganz Europa verbreitet, 
einzeln, gewöhnlich in Häusern, seltener im Freien. Gimex personatus 

L. F. Sv. 942. — Beduvius Fab. 8. B. 267. 7. — Wlf. W. fig. 76. — 

ßtolL t. 5. fig. 38.— Wz. I. fig. 125. — Beduvius Am. mon. sp. 240. / 

1. H. personatus. l+y^ 

Beine, Fühler, Schildspitze und Corium gelblich weiss ; der Clavus, Grund des 
Corium, eine breite Binde hinter der Mitte und die Spitze schwarz. Mem- 
bran schwarz , ein länglicher Fleck am Grunde , auf das Corium Über- 

+-' \ * J \ .. \ ' " . ' 20* ' % / •'' 
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gehend — ein kurzer Streif am Innenrand, — ein grosser, randlicher Fleck 
an der Spitze weiss. Kopf, Pronotum, Schild nnd Schnabel schwarzbraun. 
Vorderb rust nnd Vorderschenkelköpfe, nnd die Seiten der Mittelbrust 
schwarzbraun. Bauch weisslich, Ende verwaschen braun. Röcken schmutzig- 
gelb. Flügel weiss. Variirt: ß. pallescens. Mus. Vien. Der ganze 
Unterleib, Kopf, Pronotum, Schnabel nnd Schild lehmgelb. Zeichnung der 
Halbdecke braun. g. $. 6 bis 7"'. Im südlichen Europa. Holotrichius ~n 
testaceus ') H. Sff. Wz. I. flg. 812. 2. R. testaceus. H. Sff. ) 

Ob Rednvius pallidus Stal und Red. thoracica« St&l hieher oder in eine 
verwandte Gattung gehören, kann wegen nicht gesehener Originalien nicht 
entschieden werden. 

Gatt. 61. Holotrichius. 

Burm. H. 2. p. 247. 

Im Baue dem Reduvius sehr ähnlich , besonders die Männchen. Ganz 
borstig behaart. Ocellen bei Männchen gross, auf einem schiefen Höcker sitzend; 
beim Weibchen klein, auf gewölbten Buckeln. Fühler wie bei Reduvius. Pro- 
notum trapezförmig, die Seiten zweimal winkelig eingeschnitten, bei Männchen 
vor der Mitte hinter den hochgewölbten, furchigen, getrennten Buckeln in zwei 
Schwielen ausgehend. 

1 Ockergelb oder roströthlich. Fühler , Beine , Brust - und Bauchmitte , dann 

viereckige, grosse Flecke an dem aufgebogenen , bleichen Hinterleibrande, 
schwarzbraun. Membran schwärzlich. Variirt: ß. Schild und Halbdecken 
schwärzlich. Schulterecke gelbröthlich. (Männchen.) 7'". Aus Italien, 
Griechenland und dem südlichen Russland. Rednvius maurus Fab. S. 
R. p. 280. 68. — Wz. I. fig. 692. (Männchen.) — Holotrichius ^ 

Cyrilli Cosjta. Ann. Soc. E. 1841. p. 283. t. 6. fig. 2. (Männchen.) — -^ 4- 
Holotrichius Am. mon. sp. 345. 1. H. mau ras. Fab.* v ' 

— Schwarz, matt, die Ecken am Einschnitte jeder Hinterleibschiene oben und j 

unten lehmgelb 2 : > 

2 Pronotum oberseits und die Halbdecken - Rudimente ockergelb; Unterseite, 

Kopf und Schnabel braun; der Körper, Beine und Fühler schwarz. J. 8"". 

Aus Italien und Sicilien. Cost Ann. Soc. E. 184t. p. 241. t. 6. fig. La, ^ • 

2. H. 4ei»iMlat4ift. Cost , Z . 

— Pronotum, Kopf und Schnabel schwarz 3 

8 Pronotum schwarzbraun wie die Beine, Fühler und der Körper, nur die 
spitze Schulterecke beim Männchen am Hinterrande mit gelbem Rand- 
strich. (Männeben.) 6'". Geflügelt. Afterstück stumpf, mit gelbem, grossen 
Randfleck. (Weibchen.) 7'/,'". Ungeflügelt. After schwarz, spitz. — Aus 
dem griechischen Archipel. Holotrichius tenebrosus Bur. H. 2. p. 248. 1. \ * 

3. H. tenebrosus. Bur.J » 

— Pronotum und Hinterleib braunschwarz, Hinterleibrand heller, mit schwarzen '' 

Flecken. Schenkel schwärzlich. Schienbeine und Fü6se heller, mit röth- 
lichem Seidenhaar. 8'". Auf Morea. Reduvius Laporteinus Brul. (Nach > 
Exp. Mor. p. 79. 37. t. 31. fig. 5. Männchen.) 4. H. Importe*. Br. J . 

Gatt. 62. Pirates. 

Am. Serv. H. Gen. 263. 

Körper länglich , meist kahl. Pronotum mit vorstehenden Höckern an 
den Halsecken, auf der Mitte rinnenförmig , vorn und hinten erweitert ein- 
gedrückt. Schild dreieckig spitz, mit kantigen Seiten. Fühlerglieder stark, 
Glied 4 fädig, so lang als 3 ; Glied 2 etwas länger und stärker als 3. Fühler- 
wurzel keulig, dick, etwa l / 2 des Kopfes lang. 

1 Beine, Schnabel und Halbdecken braungelb oder röthlichgelb. Hinterschenkel 
am Grunde, Hüften und Körper schwarz, Connexivum und Bauchrand 

') Ist ein wahrer Redaviu*. Man vergleiche die Oattnngsraerkmale. 
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rostroth. Fühler braun, Wurzelglied gelb. Im Clavus ein langer, schmaler, 
im Corium an der Schiassnaht ein länglich - dreieckiger, gelblicher Fleck. 
Membran ranchbrann; Rippen braun, im Grand der Membran eine zackige 
Biode über die Mitte der. zweiten Zelle gelbweise, ft. $. 7'/,"'. Im süd- 
lichen Europa. Reduvius ululans Rossi. F. E. No. 1360. t. 7. fig. 5. — 
Wlf. W. fig. 116. 1. P. ululans. Rossi. ) 

— Beine, Fühler, Kopf, Fronotnm, Schild, nnd Schnabel schwarz dessen End- 
glied gelb 2 

2 Halbdecken roth, schwarz gefleckt ; im Clavus ein langer, in dem gelblichen 
Innenfelde des Corium und in der inneren Zelle der Membran am Grunde 
der braungelben Hälfte ein viereckiger Fleck , sammtschwarz. Membran 
tief rauchbraun , ein grosser Fleck unter der Corium- Ecke über die ganze 
erste Zelle schwärzlich, die gabelige Endrippe gelblich. Hinterleib mennig- ~, % . 

roth. After nnd die letzte Bauchschiene schwarzbraun. Fassglieder braun. (/•**'* 
Variirt: ß, Bauch schwarzbraun, Seiten breit röthlich verwaschen. — - *•/* 

y. Bauch ganz schwarz, nnr ein Mittelstrich und die Seiten wie das Conne- JA *f* ■ * **%. 
xivum roth, Rücken schwarz. Afterende und trapezförmige Flecke auf der ^ ,' « \ «***•• 
Schienenmitte roth. 5'/,— 6'''. Im südlichen Europa. Red a vi u 8 stridulus f *\**'V#a/ 

>. - Enc. Meth. X. 375. fig. 37—40. Leon Duf. 1. 1. 4. ^*" S 
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Fab. S. R. 268. 16. - Enc. Meth. X. 375. fig 

fig. 48—54. — Wlf. W. fig. 119, — Wz. I. fig. 313. — Pirat es Am. 

mon. sp. 332. 2. P. stridulus. Fab 

— Halbdecken schwarz, gelb gefleckt oder gesäumt, oder ganz schwarz 

8 Corium-Innenfeld mit länglichem, — zweite Zelle der Membran im vorderen 
Grundwinkel mit rautenförmigem, kleineren, — gelblichen Fleck. Grund- 
linie der Membrannaht bis zur Zelle weissgelb. Membran dunkel rauch- 
braun, Corium und Rippen schwarz. Schienbeine nnd Fussglieder gelb- 
braun. Vorderschienen gelb, Ende braun. Rücken schwarz, Mitte zuweilen 
schmutziggelb. Connexivum mit gelben, kleinen, viereckigen Grundflecken 
auf den Schnittstücken. 5% — 6"'. Im südlichen Europa. Reduvius 
chiragra Fab. S. R p. 278. 55. — Pirates fulvoguttatus H. Sff. Wz. 
I. fig. 676. 3. P. chiragra. Fab» ) 

— Corium ganz schwarz oder mit breit röthlichem Anssenrande. Fussglieder 

dunkelröthlich. Rippen der Halbdecken roströthlich , ein rothlicher Strich 
unter dem Seitenkiel des Fronotnm. Connexivum und Bauch rostroth. — 
5 '/,'". Aus Portugal und Spanien. Pirates strepitans Ramb. (nach Faun. 
d'And. p. 174. 2.) — P. nnicolor H. Sff. Wz. I. fig. 314. -s 

4. P. strepitans. Ramb. j 

XXII. Farn. Nabidae. Fieb. 
Gatt. 63. Sletasteimiia. 

Am. Serv. H. Gen. 266. — Prostemm« Lap. — Foatemma L. Duf. 

Körper länglich, gestreckt. Augen von oben halbkugelig, seitlich fast 
nierenförmig. Schnabelglied 2 abgestutzt kegelig, Glied 8 verkehrt kegelig. 
Fahlerwurzel schlank, halb so lang als der Kopf, mit etwa l / 3 den Kopf über- 
ragend, Glied 2 noch einmal so lang, mit kleinem Grundgliede, Glied 3 und 4 
fädig, abnehmend kürzer. Pronotum-Vorderecke niedergedrückt, stumpf. Vorder- 
schenkel dick, breit, aussen gewölbt, innen platt, untere innere Vorderhälfte kantig, 
mit zwei Reihen kurzer Stachel und einem äusseren nach hinten hakigen kur- 
zen Stachel« Vorderschienbeine allmählich zum Ende erweitert, oberseits gerade ; 
Unterseite zweireihig kurzdornig. Mittelbeine etwas keulig, mit verlängerter Sohle* 

1 Fronotnm ganz schwarz oder metallisch grün 2 

— Pronotum schwarz, der abgeschnürte Theil zwischen den Schultern roth oder 

rotbgelb 4 

2 Zwei Bauch- und Ruckengrundschienen, und die Seiten breit röthlich, übri- 

gens schwarz. Schild und Decken-Rudimente wie Kopf, Schnabel, Brust- 
stücke und Pronotum schwarz. Fühler gelb, Glied 1 an der Grundhälfte, ' 
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2 oben, 3 and 4 ganz schwarzbraun. Scbnabelglied 4, Hüften und Schenkel- 

1 . • anhange gelb. Schenkel rothgelb, Schienbeine and die Schenkelende braun* 

'•* v " ^ g^ D * Pronotam- Seiten anter der Kante, — and des Meso- and Meta- 

thorax-Seiten rOthlich. S 1 /, 1 ". Ana Ungarn nnd Kamelien. ^i 

" 1. M. lateralis. Fieb. J^ 

— Bauch, Backen and Schild schwäre. Pronotam metallisch grün .... 3 

S Pronotam hinten zerstreut fein punctirt. Schildspitze roth. Schnabel schwarz, 
Glied 4 nnd die Fühler gelb, Glied 2 oben and die Schienbeinende braun. 
Halbdecken blutroth. Clavns-Spitze und ein Querfleck auf der äusseren •*■ 

Hälfte der Membrannaht sammtschwarz. Membran tief rauchbraun , an » a ' , 

der Corium-Ecke ein Halbmond weiss. Flügel rauchbraun , G randhalf te ' v^ 
hell. Reduvius gattola Fab. S. R. 281. 70. — Pz. F. G. 101. 21.— ^ % i. ■»-, 
Nabis Hhn. Wz. I. fig. 130 — Cart. Br. B. t. 684. — Prostemma * \ K ,,r • 
Am. mon. sp. 333. — ß. Halbdecken nur als lederaniges Stack vornan- v «V . i** • 
den. Postern ma bj^kpJiöljJfflmL. Duf. Ann. Soc. 3. t. 5. B. fig. 8. — %> . *\&» 
Brachyelytrops Am. m. sp. 334. — 4 1 /,"'. An trockenen, grasigen, ^ pj^\ 
anch steinigen Orten einzeln , im mittleren and südlichen Europa. ™ " 

2. M. guttata. Fab.X 

— Pronotam stahlgrün, gl&nzend, hinten grob punctirt. Schildspitze pechbraun. 

Schnabelglied 3 und 4 gelbbraun. Fühler gelblich ; Glied 1 am Grande, 
2 am Ende braan. Halbdecken (abgekürzt) scharlachroth , an dem Ende 
schwarz. Hüften schwarzbraun. Körper und Bücken schwarz. Vorder- 
schenkel roth , die mittleren rothgelb , Ende und die Mittel- nnd Hinter- 
schienbeine und Fussglieder braan. Hinterschenkel roth, mit schwarzem 
Endring. — 4 '/,"'. Aus dem südlichen Europa. Prostemma aeneicolle 
Stein. Berl. E. Z. 1857. p. 88. 2 3. M. aeneicolle. Stein/) 

4 Schild schwarz '), schmal gelb gerandet. Pronotum hinten und Corium mit 

dem Claras scharlachroth. Corium an der Mitte gegen die Seiten mit 
schwarzem, hintenan einem weissen Panct, die Spitze schwarz« Membran 
rauchgrau , im Aassengrundwinkel und an der Spitze ein weisser Fleck. 
Schnabel und Fühler gelb, Wurzelglied des Schnabels und Fühlerglied 2 
oben braun. Vorderschenkel scharlachroth. Mittel- und Hinters chenkel 
gelb, die Ende pechbraun. Hüftpfannen gelblich. Hinterleib - Segmente 
schmal gelb gesäumt. Flügel gelbgrau, Costal und Anain erv orange. (Nach 
Stein.) Berl. E. Zeit. 1857. p. 92. — 3'". Aus Spanien and Portugal. 
Frostemma bicolor Bamb. F. A. p. 172. (ohne lucidulum), obgleich 
des schwarzen 8childes nicht erwähnt ist. Stein Berl. E. Z. p. 92. 

4« HI. bicolor. Barnb.^) 

— Schild roth oder rothgelb 5 

5 Pronotam schwarz, bronzartig, vorn mit strohgelbem, dreieckigen Fleck. 

Seiten des Meso- und Metathorax nnd Corium - Rudiment scharlachroth. 
Membran verkümmert, schwarz. Schenkel and Schienen der Hinter- and 
Mittelbeine gelblich. Schenkeleode breit braan. Pfannen gelb. Anal-Segment 
oben mit strohgelbem Fleck und Band. Nacken schwarz, Kehle mit orange- 
gelben Fleck. Kopfschild gelb. 3'/,'". (Weibchen.) Aus Portugal. (Nach 
Stein.) Prostemma albimacnla Berl. E. Z. 1867. p. 93. 7. 

5. M. albimaeula. Stein. 

— Pronotam vorn ohne Fleck .^Hinterleib ganz schwarz. Corium scharlachroth, 

Ende breit schwarzbraun, mit weissem hegrenzren oder verloschenen Mittel- 
querfleck. Membran schwarz, (bei halbausgebildeter) ein breiter, hinten 
schmaler Streif am Aussen rand ; bei ausgebildeter Membran ein dreieckig- 
länglicher Fleck im äusseren Grundwinkel und das Ende weiss. Vorder- 
schenkel anssen hellroth, innerseits wie die Schienbeine gelb. Mittel- and 
Hinterschenkel braun, Grund half te gelb. Mittel - nnd Hinterschienbeine 
bräunlich oder braungelb, Ende brann. Fussglieder gelb. Nacken unter 
dem Pronotam mit rothem Striche!. Kehle mit gelbem Fleck. Schnabel 



') Bieher würde auch P. Boessi Mey. iu stellen sein, weil die Abbildung Wi I. flg. 061 ein schwarzes 
Schild seigt, im Text aber blos gesagt wird „Schildspitze roth." Das vorliegende Original - Exem- 
plar von Herrn Meyer -Dür mit verkümmerter Membran zeigt ein rothgelbes Schild and stimmt 
vollkommen mit R. sangvineus Boss! tiberein. 
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und Fühler gelb oder bräunlich , Schnabelwurzel Unterseite , FQhlerglied 2 
oben braun. — 3 '/,"'. Auf steinigen, grasigen Hügeln. In Deutochland, 
Frankreich, der Schweiz, Italien, Sicilien. B e d n v i n s sangninens Bossi 
F. E. (1790) sp. 1365. — Prostemma lucidulum Illig. Spin. E«s. (1840) 
p. 96. 2. — Metastemma Am. m. sp. 335. — Metastemma sta- 
phylinus L. Duf. — Am. Serv. (1843) H. p. 330. 2. —Mit schwanlichem? 
Schild nnd ausgebildeten Halbdecken, Prostemma Buessi Mey. Wz. I. 
(1842) fig. 661. 6. 81. sangulnea. Bossi. 

Gatt. 64. Alloeorhynchus. Fieb. 

icXXotbg, verschieden ; $vy%og , Schnabel« 

Körperbau ahnlich der vorigen Gattung, theils nach dem Pconotum auch 
einem Pirates. 

Schwärs , glänzend , gelbborstig behaart Pronotnm - Vorderrand mit nach 
hinten dreieckiger Verlängerung gelblich. Schnabelscheide und Beine 
gelb. Hinterschenkelende mit braunem Bing. Halbdecke verkfimmert. 
Corium gelb, Endhälfte mit schwarzer, nach vorn sackiger Binde. Conne- 
xivnm gelb und schwarz gewechselt Fühler schwarzlich , Wurzelglied 
braungelb. Schild matt schwarz. — 2'". Auf trockenen, grasigen Hügeln, 
aus Böhmen, Preussen und Oesterreich. Pirates flavipes Fieb. in Weit. 
Brit 1836. 1. p. 101. 1. — Prost emma collare Mink. Stett. E Z. 1859. 
p. 429. 2. A. flavipes. Fieb 

Gatt« 65. Nabis. 

Latr. Gen. 3. 187. — Am. S*rr. H. Gen. 267. 

Körper gestreckt, beim Mannchen fast linear , beim Weibchen mit erwei- 
tertem Hinterleibe, fast eilanzettlich. Fühlergrabe von den Angen entfernt. 
Augen von oben halbkugelig, von der Seite rundlich-niereniörmig. Stirnschwiele 
wulstig erhöht. Oberlippe pfriemlieh« Fühler peitschenförmig. Vorderhälfte des 
Pronotnm mit hieroglyphischen Schnörkeln an den beiden Mittellinien. Hinter- 
rand gerade« Schild fast herzförmig dreieckig, mit schwieligem Bande. Schnabel- 
glied 2 das längste , am Grunde verdickt , Olied 8 wenig kürzer , 4 nur V 2 
von 3, Beine schlank. 

1 Halbdecken und Membran braun marmorirt. Seiten der Vorderbrnst bisweilen 

bis auf den Bücken schwarz. Kopf schwarz, Oberseite gelblich, im Nacken 
nnd auf der Kehle zwei Querflecke gelblich. _AUe Beine braun geringelt. 
Yorderschenkel aussen und innen quer braun* gestrichelt, oben punctirt, 
Ende mit zwei braunen Bingen. Vorder- und Mittelschienbeine am Grund, 
Mitte und Ende, — Hinterschienbeine am Grund und Ende braun gerin. 
gelt. Körper schwarz, After röthlichbraun. Connexivum nnd Ban chrand 
mit queren, röthlichen oder gelblichen Qrnndfl ecten a uf de n »chnittstjjckeru 
Schnabel gelb, Wurzelglied ganz, — Glied 2 am Grunde schwärz,' 3 und 4 
röthlichgelb 2 

— Halbdecken und Membran nicht marmorirt, die Rippen des Corium vortretend, 
meist schwärzlich umschattet, einzelne Stellen schwärzlich punctirt. Bippen 
der Membran schwärzlich. Vorderschenkei aussen meist quergestrichelt. 
Hinterleib rand ober - und Unterseite einfarbig, ungefleckt 3 

2 jTtthlerwurzel so lang als der Kopf. Ec k e des sechsten Banchringes zngernndet , 
* UiAUfraflfl Bei ausgebucntet. üälüdöHGn rothhch , dicht mit Draunen 

Fleckchen und queren, kurzen Wellenstrichen besetzt. Membran rauchbraun, 
mit braunen Bippen. (Männchen.) Die hornfÖrmigen, langen Griffel gerade, v 
am Ende hakenförmig aufgerichtet, am Grunde seitlich aussen mit gestiel- ' ' " 
tem, spitz-dreieckigem Anhang. <5- $. 3 a /«— 4 a A <<# * Auf Gesträuch, na- v t 
mentlich Ulmen, an oder in den von Aphiden verkrüppelten Blättern. Im 
mittleren Europa. Nabis brevipennis Hahn. Wz. I. fig. 253. 

1. 8iL brevipennis. Hhn.>. 

sei kürzer . nnr V« des Ko pfes lang (Schnabelwurzel zuweilen 

braun geringelt). Hüften gelb öder schwärzbraun. Ecke des sechsten Bauch- 
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ringeg epitzeckig. Hinterrand seicht ausgeschweift. Corium mit zerstreuten, 

braunen, kleinen und grosseren Flecken am Rande; ein grosser, lichter 

v '«, *,,"••■ Fleck vor der Randmitie. Membran mit braunen, weisegefleckten Rippen 

' * ' und brann umschatteten Ausläufern. (Männchen.) Die Griffel bandförmig, 

&-y v f . mit drei Zahnen strahlig endend. — g. V- 3 Vi —4"'. Gemein durch das 

\ " A ganze Gebiet, nnterLaab im Herbst in den verschiedensten Oertlichkeiten, 

f , - ' sonst auf verschiedenen Pflanzen, sehr selten mit aasgebildeten Halbdecken. 

( ' Cimex subapterus Deg. 3. t. 15. flg. 10. — Re du vi na aptenw Fab. 

' w f ^ S. R. 281. 72. — Wf. W. flg. 200. — N ab ig LaL Gen. I. et C. 3. — 

v * % Aptus Hhn. Wz. I» flg. 24. — Hypapterus Am. mon. sp. 336. ^ 

2. N. subapterus. De G.*S 
8 Schild schwarz, die Seiten mit wulstiger, weissgelber Schwiele oder ganz 

weisslichem Rand. Pronotum an dem Vorder ring und hinten glatt . 4 

— Schild bleich, rothgelb oder grünlich, Corium auf '/a der L&nge mit braunem 

Randfleck 10 

Halbdecken kaum langer als der Hinterleib* Verkümmert.' Pronotum kegelig, 

*"" hinten käunTgeschnTIrl — :*" : . 7 7 5 

Halbde cken den Hinterleib bedeutend überragend^ vollkommen ausgebildet. 
Jfrönötum" am "^Hinteren Drittel geschnürt und zur Schalter sehr erweitert 6 

Kopf ganz schwarz oder Unterseite gelb, mit schwarzem Mitcelstrich , oben 
an jedem Auge ein Streif, die Stirnschwiele und Schnabel gelblich , grau 
oder graugelb ; Mittelkörper schwarz , auf den Pfannen der Mittel - und 
' — . Hinterbrust ein weissgelber Fleck. Bauchmitte mit zwei gelben Streifen 

r - ( \ x oder zwei Reihen viereckiger Flecke, oder ganz schwarz. (Männchen.) 

c * v \ % '**' * | Seiten am Rande schmal braunröthlich , mit weisslichen Stigmaten, Rand- 
' J * linie weissgelb. Beine kurz, stark. Vorder- und Mittelschenkel hinterseits 

r stark braun quergestrichelt, meist zu einem Streifen verfressend. Hinter- 

schenkel reihenweise punetirt. Membran verkürzt, mit schwärzlichen, ga- 
beligen, mittlem und gefiederten äusseren Rippen. Corium mit schwärzlich 
gesäumten Rippen, ein Streif neben dem Randfelde und die äussere End- 
zelle schwärzlich punetirt (am Grund und Ende der äusseren Zellrippe 
und unterhalb in der Membran ein schwarzer Punct). (Männchen.) Griffel 
ungleichseiü^dreieckig, nach vorn länger, Stiel breit. — £)• *i* ö'/i ä'/V'T* 
tTnfeTXaub und an verschiedenen Pflanzen , das Jahr hindurch. Nicht 
,«, V#f £ selten in Deutschland. Nabis brevis Scholz Arb. u. Ver. 1846. — N. punc- 
it*jr*~ tatus Costa Atti. 1848. p. 250. 3. N. brevis. Scholz. v /\ 

— - Kopf Unterseite wie der ganze Körper, Decken, Beine und Fühler rostroth. 
Kehle oft mit schwarzem Strich. Mittellinie des Bauches schwarz , die 
• Seitenstreife schwarzbraun , nach hinten schmäler. Rand und Connexivum V ' 

rostroth. Rücken schwarz. Halbdecken graurö thlich , einfarbig (Corium mit „ N 

schwarzem Punct am Grund und Ende der äussern Zellrippe, und einem r : ^ 

■» Punct unterhalb in der Membran). Membran schmutzig, Rippen schwärz- 

lich, stark, meist einfach. fMjjjpnphen .^flriflfal b«%cheibenrflnd x Jtu.rz . spitzig; 
Stielgrund gebogen, schmal. A. J. 2%'". Unter jSallu na vulgaris, auf 
.sandigen Trifien, bisher aus Schlesien und BöhmenT JN abTs ericetorum 
Scholz Arb. u. Ver. 1846, — an Nabis dorsalis L. Duf. Rech. t. 5. flg. 55. ^, 
— Bizus Am. mon. sp. 337. 4. N. ericetorum. Scholz/V 

6 Rücken schwarz, fein weisslich behaart ; Connexivum und ein breiter — bis- 
weilen fleckig unterbrochener Mittelstreif gelblichweiss. Ganz graugelblich. 
Kopf, Unterseite, Wangenplatten und Schnabel gelblich; Glied 4 an der 
Endhälfte braun« Kopf oben schwarz , ein Streif an jedem Auge und die 
Stirnschwiele weissgelblich. Vorderbrustmitte mit dem Xyphus, die breiten 
Ränder und ein Streif über die Mittel- und Hinterhüftpfannen gelbweiss. 
Bauch gelblich, eine Mittellinie und ein breiter Seitenstreif schwarz; Rand 
und Connexivum bei Weibchen breit, bei Männchen schmal gelblichweiss. 
Pronotum- Mittelstück schwarz (bei Männchen), oder mit drei breiten 
Streifen, der mittlere bis an den Hinterrand. Vorder- und Mittelschenkel 
vorderseirs mit entfernt stehenden Functreihen, hinterseits quer braun - 
, gestrichelt. Hinterschenkel vorderseits mit einer Reihe , hinterseits mit 

zwei Reihen Puncten. .Halbdecken selten vollkommen. Die Rippen des 
" • Corium schwärzlich gesäumt. "Membran bleich, mit schwärzlichen Rippen. 

(Männchen.) Griffel trapezoidisch, kurzstachelspitz'g, am Grunde unten ge- 
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rnndet, mit schmalem, knieförmigem Stiel. JJJ^ 1 fi. 5- Auf Gesträuchen. 
In Deutschland and der Schwell, Scbweden^^nib is tiavomarginata Scholz 
Arb. o. Vor. (1846). X. nervosui, Buh. Nya. S». (1852). — N. Hm- 

batus Dblb. Vei. Äcn p. 22-1. 5. Y fla voran r£i na tun Scholl. 

Bocken einfarbig schwär; , kuhl. Connoiivam und Bauchrand bleich . 7 

FlOgelzelle ohne Haketi. Endrippe mit langgcstielter Gabel. Schild grau, 
Spitze gelb, Mitte längs rinnen förmig ashwarz. Alle Schenkel beiderlei ta 
mit starken, achwar* braunen QuaMtrlefaM ; Ende oben brenn punetirt. 
Kopf und Pronotum bis zur Hüllte aflbergraa bereift, darunter iwci 
tchwane Linien mit knotigem Ende, aeiih.lt aehwaragefleckt, hintenan 
zwei selten gepaarte sichelförmige , schwarze Linien , vom ein kurzer, 
schiefer Strich gegen die Halsecka. Im CUvns-Grnnd an der Hippe eine 
schwarzpunetirte Linie. Coriam mit schwarzlich gesäumten Bippen, in 
den Zwischenräumen unterbrochene, schwärzliche Querstriche, ein schwar- 
zer Fnnct an Grunde der inesern schwärzlichen Zellrippe. Membran 



bleich, mit schwärzlichen Bippen. 3'/,'". 5 . In der Schweig an du Meyen 
"' (M. Dnr.) N. alpina Mey. 

"1. N. alpina.. M, D. 



wand am Bh od t- Gletscher. Angnet (M. Dnr.) N. alpina Hey. 



— FlQgelselle mit Haken an der ablaufenden Bippe 
8 Halbdecken brann, ein Band streif bis vor die Corium-Ecke und die Hinter- 

hftlfte des Coriam gelblich. Clavus weiss gelb 1 i ch , innen ein nach hinten 
offener, gabeliger Streif brann. Membran schmutzig, die Bippen stark, 
schwärzlich braun, iuesere Fiederrippen dicht ; Beine stark , ein Streif auf 
den Vorderschenkeln oben, und die Ende der Hinterschenkel breit schwarz- 
braun. Schienbeine gelb, alle am Ende — die mittleren nnd hinteren 
auch am Grande braun. Bücken schwarz, Connexivum breit, weissgelb, 
die Einschnitte orangegelb, die vorletzte Schienenecke vorstehend, schwarz. 
Banch braun, der Mittelstreif nnd die innerwarts kerbrandigen Seiten 
weiaelich, mit feiner, rother Mittellinie. (Weibchen.) 4' 1 '. Dm Aachen. 
(Dr. Förtter.) 7. N. pllosalus. Forst. 

— Halbdecken weiislich oder graugelblich , die Bippen meist schwärzlich ge- 

B&nmt, zwischen denselben schwanlicb punetirt 9 

Pronotnm von der Mitte zur Schulter sehr erweitert, Hinterhälfte quer- 
gewölbt, nur mit schwärzlicher Mittellinie, an der Schulter ein breiter 
Langsein druck. Halbdecken graugolblich , die Bippen bleich schwirzlich 
gesäumt. An Grund ua d Ende der äusseren Bippe det_ Endzeile, un4 ein 
Punct am Grund der eraten Zellrippa der M embran , — schwarz. _Mcmbraa 
opaTweiss, Kippen brau nlieÜ. Torderschenkel aussen quer braun gestrichelt, 
innerseita punetirt , Hinterscbenkel reihenweine bräunlich oder schwarzlich 
punetirt, Bauch gelblich, mit braunem Bandstreif nnd gelblichem Conne- 
xirum. Fühler gelblich, Glied 2 oben bräunlich. (Männchen.) Griffel breit, 
fast spatelig zugerundet, mit kurier, aufgerichteter Spitze, Stiel breit, ge- 
bogen. — 3'/,'". An verschiedenen Pflanzen. Deutschland und Italien. 
Nabis longipermis Costa. Atti. (1848). p. 250. 8. N. louglrieunls. Costa, 

— Pronotnm von der Mite zur Schulter allmählich erweitert, hinten mit drei 
' seitlichen, bräunlichen, sehr »eichten Binnen und Mittellinie. Halbdecken 

r^ ■f grauweise, die Bippen schwärzlich gesäumt ; Coriam aussen, besonders an 



\& JfJ> \\\ den Seiten der Endzelte schwärzlich punetirt und dje gewöhnlichen drei 

x; ' .._, : ;:. ::;,:„,:. .1; ; r 

5 • , "*, t Mittelschenkel binteraeita, — vorderaeita nur am Grunde quergeatricbelt, 



ly^S" . 1 * ,s 3 \ \ H jfe r* 1 **" ^Vnsifl' Fahlerglied 2 oben, 3 und 4 ganz schwärzlich. Bauch *• 
tftr, """J\^ V"TCelB~"mTr"BcEwarzem, schmalen, — Seiten mit breitem, braunen Streif; Rand, -i 
J,''"' ■"' tstciesgol blich , meist mit rother Mittellinie. Vorderscnenkel beiderseits, — 



*\ . ■» übrigens reihenweise braun punetirt. (Minnchen.) . _Qriffel kurz dreieckig, 

i - ' unten abgerundet, mit Stachelspitza vorn, BBfl I Enma rem'7 t'i' nrnlfiTln Stiel . " 

JJie iiaitidecken wie beT~der vonajen Art UUir uui Allellen" laug." Die 
Weibchen bisweilen mit verkümmerten Halbdecken. 5- 2' 3'/, — 3 Vi'"- ,V 
Gemein durch ganz Europa, besonders in Gärten, auf Wiesen etc. Cimes * ' 
fem L. F. Sv. 962.— Miris Fab. S. B. 255. IX -TalT. "H. p. 133. 9. 
— HL vagana Fab. S. B. 265. 12. — Wlf. W. fig. 153. — Nabis ferns 
Wz. L flg. 252. — Am. Serr. IL p. 332. 3. — N, cinerea Oliv. Ena 8. 
140. 2. - Nabis Am. m, sp. 338. 9. N. ferns. L. - 

Eisbar, HemlpMr*. 21 
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» 

10 Spangrün and rostgelblich. Kopfende, Pronotnm vorn und hinten, Vorder- 
brustrand, Clavus-Grund and Ecke, and die Schenkel spangrün. Schien- 
beine grüngelb, Ende nnd Fussglieder bräunlichgelb. Hinterleib gelbgrün. 
Rückengrandschiene and ein langes Rechteck auf der Mitte schwarz. 
Membran schmatzig, Rippen schwärzlich. Mittel- nnd Hinterbrust orange- 
roth. Schild orange oder bleich, mit zwei grünen Strichen. Corium an 
den weissrippigen Endzellen mit mehr oder weniger orangerothem Fleck. 
Schenkel hinterseits mit einer Reihe brauner Puncto. Fühlerwurzel in 
der Mitte oft bräunlichgrün. 37 2 '". Nabis viridulus Spin. Ess. p. 107.2. 

— N. suavis Muls. Ann. Soc. Lin. 1852. p. — Nabis a Am. mon. 
sp. 339. 10. N. viridulus. Spin. 

— Bleich rölhlichgelbweiss , der Rücken, der Bauchgrand and die Bauch- 
schienen am Hinterrande karminroth. Connexivum und Bauchrand bleich. 
Mittelbrust mit zwei schmalen, weissen Streifen. Vorderschenkel hinter- 
seits mit einer Reihe brauner Querstriche, oben eine Reihe Puncte. Corium- 
Ecke mit braunem Punct. Schnabelglied 4 schwarz. (Männchen.) Griffel 
mondsichelförmig, flachbogig, mit breitem, horizontalen Stiel. — 3%'". — -. 
Rns sland ( von Eversmann). 11. N. pallidus. Evers. ] 

Von nicht gesehenen Arten sind noch beschrieben Nabis fuminervis Dhlb. ^ 

— N. lineatus Dahlb. — limbatus Dhlb. (ist vielleicht N. flavomarginata 
Scholz.) — und N. agilis Spin., welche nach den angegebenen Merkmalen 
nicht zu ermitteln ist. 

XXIIL Farn. Pyrrhoeoridae. Fieb. 
Gatt. 66. Pyrrhocoris. 

Fall. H. p. 45. 9. — Am. et And. Serv. H. Oen. '232. 

Im äusseren Ansehen einem Lygaeua ähnlich, doch fehlen hier die Ocellen 
und die zwei Querfurchen vorn auf dem Pronotum. Der Bau der Bruststücke, 
der verschiedenartige Rippenverlauf der Membran und die übrigen angegebenen 
Merkmale begründen die Familie. 

1 Corium röthlichbraun. Schild und Pronotum schwarz, des letzteren Seiten- 
rand oben und unten, und des tief eingestochen punetirten Corinnas Rand, 
an der Grundhälfte weisslich. Körper, Fühler und Schenkel schwarz, 

.. ) Schenkelanhange , Schenkelende , Pfannenr&nder und der Vorderbrustrand 
weisslich. Schienbeine schmutziggelb, Ende und Fussglieder braun. Mem- 
bran (Rudiment) schwarz. — 5« 2* 2%'"' * n Russland (Orenburg 
Ever$m.) y Can casus (Kolti), Deutschland, um Aachen (Dr. Förster), in 
Österreich. (Wien. Hof-Nat.-Cab.). Unter Steinen. Platygaster mar- 
ginatus Eol. Mel. fasc. II. p. 86. 56. t. 10. fiff.22. Pachymerus 
marginatus Eversm. in lit. <^0* **• margtnatus. Kol. 

— Ganz rothe, oder roth und schwarz .... ""! ~. — ." — . — . *" :~ : ~. * 2 

2 Einfarbig hellrotb. Schild, Fahler, Schnabel und ein Querstrich in der tiefen 
ß V 4tf..jj^ urche nmter der starken Querschwiele auf der Vorderhälfte des Pronotum 

£*• ^Ä^iSiwfschwarz. Unterseite und Schenkel hellroth, Pfaunenseiten , Voiderbrust- 
^X» '^tmA rand > ein Fleck am Hinterrand der Vorderbrustseiten und Rand des After- 
^^Tv^^i * 8tac k c s weisslich. Schenkelen do und Schienbeine schwarzbraun. Membran 
JW[ • Mm* rauchbraun. — 4'/,'". Aus Megerles Nachlass (Heeger). Im uftflli s W n 

* Cmupa n 2. P. sangulneus. Fieb. 

- Pronotum mit schwarzem Mittelquerfleck. Kopf, Mittelkörper, Fühler und 
Beine, Schild und Clavus schwarz. Vorder brüst rander und die Pfannen- 
seiten roth. Membran schwarzbraun ........... 3 

3 Hinterleib ganz schwarz , der Rand ober- und unterseits ringsum hellroth. 
Pronotum vorn , die niedergedrückte Hinterhälfte und der Clavus grob- 
punetirt. Im Corium nahe am Grunde ein Punct, hinter der Mitte ein 
grosser, runder Fleck schwarz. Flügel rauchbraun, Rippen tiefbraun. Bei 
nicht ausgereiften sind die Beine röthlichbraun, sehr selten sind die Schien- 
beine an der Grundhälfte schmntziggelblich. — 5"'. Gemein durch das 
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gaoie Gebiet, an Lindenstammen , auf Disteln, an Mauern, das ganze V ' * 
Jahr hindurch. Selten mit ausgebildeten Flugorganen. C i m e x apierus «/' , / 
L. S. N. 727. 78. — Lygaens Fab. S. B. 227. 116. — Wlf. W. £ ; •/,/ A 
hg. 102. Faun. Franc, H. t. 5. fig. 3. — Platynotus Schill. B. p. 57/ 

— Wz. I. fig. 11. — Astemma Brül. h. n. — Pyrrhocoris Fall. ' -*'• » \ 

Am. mon. sp. 177. — Blanch. h. n. 3. U 5. fig. 1. — P. calmariensis Fall. ' 

H. p. 45. 1. 3. P. apterus. L . >^ 

Hinterleib ganz blntroth , eine oder zwei Grandschienen desselben, eine Reihe 
Flecke an den Bauchseiten schwarz. Pronotnm vorn in der Furche und 
auf der Hinterhälfte eingestochen pnnctirt. Flügel weisslich. Körper • 
länglich. — 3V 4 — 4'/,'". Im südlichen Europa gemein. Cimex aegyp- v , ' / 
tius L. 8. N. 2. 727. 29. — Lygaeus Fab. S. B. 222. 87. — Wz. I..* ' ■* ■ 
fig. 121. — L. italicus Rossi F. E. No. 1323. t. 7. fig. 1. - Platy- , 's ■/.„ 
notus Pz. F. G. 118. 14. — Platymecus Am. m. sp. 178. ; : "T t 

4. P. aegyptlus. L. X 






m 

XXIV. Farn. Lygac+dae. 

Gatt. 67. Tritomacera. l ' 

Cost Ann. Soc. Ent. 1811. 

Länglich. Körper kastanienbraun. Fühlerglied 1 und 2 am Grunde, Schnabel 
und Beine bleicbgelb. Hintertheil des fein punctirten Pronotum und die 
Halbdecken weisegrau. Kopf, Mitte des Pronotum, Hinterleib und Fühler- 
glied 2 kastanienbraun. Halbdecken so lang als der Hinterleib. Membran 
nnd Flügel durchsichtig (nach Costa a. a. 0.) , p. 297. 10. t. 6. fig. 6. ^ 

— 2'". In Sicilien. T. aphanoides. Cost, } 

Gatt. 68. Ischnodeiuus. 

Fieb. in Weit. Beit 1836. 1. p. 337. t 2. flg. 11. — Micropus Spin. Ess. Gen. 111. 

Jüeine_ lineare Thiere. Kopf von oben fast fünfeckig. Ocellen gross. Pro- 
notum eben, BanoT~ge8cnarft. Schild gleichseitig dreieckig, Grandhälfte eben. 
Corium sehr kurz , hantig , mit starker Band- und Innenrippe. Membran fast 
doppelt langer. Fühlerwurzel kurz, dick, am Grunde einseitig. Glied 2 und 3 
nach oben allmählich keulig, Glied 2 fast dreimal, Glied 3 über zweimal so 
lang als 1, Glied 4 dick spindelig, etwa so lang als 2. 

1 Beine, die Fühlerglieder 1, 2, 3 oben, nnd das Pronotnm hinten breit rost- 

gelb (braun), Halbdecken weiss, Clarus, Corium - Spitze und Nerven der 
Membran braun. Vorderschenkel stark. Fühler kurz, dick. Micropus 
blissoides B&r. Berl. E. Z. 1859. p. 333. t 6. fig. 2. Aus Griechenland. 
(Nach Bärensp. a. a. 0.) Aehnelt dem M. fulvipennis Deg. (Lygacus) 
t. 35. fig. 31. Aus Amerika. — Sign. Ann. Soc. £. 1857. \ 

1. I. blissoides. Bär. J 

— Beine schwarz, Grund und Ende zuweilen breit gelblich. Fühlerglieder 

schwarz, Glied 2 und 3 am obern Band meist gelblich 2 

2 Membran rauchbraun, unter der Corium-Ecke ein runder — im Innengrund- 

winkel ein quer-viereckiger am Ionenrand verlaufender Fleck, an der Spitze 
ein dreieckiger Fleck weiss, die Bippen tiefbraun. Corium weiss, die Bippen 
braun. Hinterrandlinie des Pronotnm zur Schulter erweitert schmutzig« 
gelb. Schenkel gelb, die Mitte breit schwarz. Schienbeine gelb. Hinter- 
leib schwarz, grau bereift; Band schmal gelb, Bandlinie schwarz. — 
V/ A — 2'". In Schweden, Frankreich, Italien, Sicilien. An feuchten Orten, 
Flussufern, auf Arundo Phragmitis. Lygaens sabuleti Fall. H. 62. 23. 

— Micropns Sign. Ann. Soc. E. 1857. p. 29. 8. t. 2. fig. 7. (voll- 
kommen) fig. 8 (mit fehlender Membran). Ischnodemus quadratus 
Fieb. in Weit. B. 1836. p. 338. 15. t. 2. fig. 11. — Pachymerus pa- 
ralleles Costa Cent. 1841. 2. I. sabuleti. Fall. ; 

— Membran weiss, die Bippen braun 3 

21* 
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3 Halbd ecken bis in die Corium-Bcke weisslicb, Kiele braun; eingestochen 
braun punetirt. Schenkel schwarz, die Schienbeine und die Schenkelende 
schmal rostgelb, Klauenglied braun. Hinterrand des Pronotum schmal — 
zur Schulterecke erweitert weissgel blieb. Hinterleib schwarz, der Band 
schmal gelb gesäumt. Schnabel braun. 2'/ 4 — 2V a '". Aus Deutschland und 
Frankreich. Pachymerus decurtatus H. Sff. Wz. I. (1897) fig. 355.— 
Mi er opus Oenei Sign. (1857) Ann. Soc. p. SO. 9. t. 2. fig. 9. — Mi- 
cro p u 8 Am. mon. sp. 162. 3. I. decurtatus. H. Sff. 

— Halbdecken w eissgelblich, die langgezogene Spitze des Corium breit schwarz- 
braun, am Grunde und die Bippen braunlich. Flügel weiss. Pronotum- 
Hinterrand schmal gelblich. Schildende schwielig, l'/i'"- Aus Frankreich. 
Mi er opus Spinolae Sign. Ann. Soc. Ent. 1857. p. 30. 10. t. 2. fig. 10. 

4. I. Spinolae. Sign. } 

Gatt. 69. Tetralaccus. Fieb. 

T*r?ag, vier; Adxxoc, Grube. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich fünfeckig, von der Seite läng- 
lich , vorn mit der Schwiele abgestutzt* Wangenplatten sehr niederig leistig, 
nicht so lang als der Kopf. Schnabelglieder schlank, die ersten drei Glieder 
einander fast gleichlang, Glied 4 etwas kürzer. Fühler ziemlich stark, Wurzel- 
glied wenig über den Kopf ragend, Glied 2 fast dreimal länger als 1, Glied 3 
an 3 / 4 von 2, Glied 4 spindelig - keulig , % von 3. Pronotum trapezförmig, 
Halsecken rechtwinkelig, Seiten etwas geschweift, stumpf. Hinterhälfte etwas 
gewölbt, vorn bis an die vier Gruben breit wulstig. Schild gleichschenkelig 
dreieckig, vertieft, mit erhobenem Rand und Mittelkiel. Hinterfusswurzel l&nger 
als Glied 2 mit 3 zusammen. Schenkel ziemlich stark , nnbewehrt , die drei 
äusseren Rippen der Membran sanft gebogen. 

Kopf, Fühler. Beine. Schnabel. und Schild schwarz, Vorderbrust roth, Vorder- 
rand und ein SeTtenfleck , MitteT-~imtt HiriterBrust schwarz, Pftnnenseiten 
und Hinterrand roth. ginterleib .ganz roth , der After und eine Reibe 
Flecke auf den Stigmaten schwarz. Pronotum roth, von den vier Gruben 
an grob punetirt, mit schwarzem, an den Seiten nach hinten verlängerten, 
queren Mittelfleck. Clavus im Schildwinkel und die Corium- Mitte mit 
verkehrt keilförmigem, schwarzen Fleck. Flügel und die Membran mit 
schwarzem Grunde, rauchbraun. — 3 - 3'/a"'. Auf Alnus glutinosa und 
anderem Gesträuche. Aus Schlesien, Böhmen und Österreich. Lygaeus 
Röseli Schml. in Beitr. z. E. 1829. p. 60. 4. t. 3. fig. 2. T. Röseli. Sehml. 

Oatt. 70. Lygaeus. 

Fab. 8. R. 203. 33. — Am. Serv. H. Gen. 208. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich- fünfeckig, gewölbt, seitlich dick, 
durch die starke Wölbung der Stirne fast gestutzt* Fühler stark , Wurzelglied 
mit seiner Hälfte den Kopf überragend , Glied 2 über 2 l / 2 m& l länger als 1 , 
Glied 3 an % von 2, Glied 4 etwas länger als 3 und spindelig. Schnabel- 
glied 2 fast so lang als 1 , Glied 3 und 4 jedes kürzer als 1 und einander 
gleichlang. Beine verhältnissmässig stark, Schenkel unbewehrt. Pronotum trapez- 
förmig , vorn verengt , zu den gerundeten Schultern erweitert , Seiten unten 
dickwulstig, v : h = 1 : 2. — 1 : h = % : 1. Beine, Fühler, Kopfj Schnabel 
und Schild stets schwarz, durch sehr fein anliegende Härchen grau bereift. 

1 Corium und Clavus ringsum schwarz gesäumt, wie grau bereift. Ein drei- 
eckiger schwarzer Fleck am Grunde des Corium, ein Strich von der Mitte 
der Membrannaht nach vorn bis zwischen zwei sammtschwarze Flecke, — 
ein solcher Fleck im Schlusswinkel des Clavus. Bruststücke schwarz, jedes 
mit einem rothen, runden — der Kopf mit keilförmigem , rothen Fleck. 
Pronotum roth , mit zwei schwarzen , vorn schmalen hinten breiteren 
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Winkelatreifcn. Membran schwarzbraun . mit tchwartem Grundfloek und 
weissem Querstriche!. Rücken roth, mit schwarzen, runden Seitenflecken. 
Connexivnm und Banchrand mit Tiereckigen Grundöecken an den Ein- 
schnitten. Flügel seh warzlich grau. Bauch roth, die Schienen auf dar Mitte 
mit schwarzem Grund , an den Seiten mit einer Beine ich warzer Flecke, 
die mit den Randflecken oft verschmeleen.TiCB'". Im mittleren und süd- 
lichen Europa nicht selten , an Feldrainen unter Acer campeatre . auch 
auf Wiesen an Spiraea arnneug. Cime* «axatilia Scop. E. C. No. 371 
(1763). — Lygaen a Fab. S. K. 218. «2. — Am. mon. 113. — Wlf. W. 
fig. 26. — Px. F. O. 79. 22. — W«. I. flg. 119. Vi. L aaxalHIg . Scop 

— Coriuiu roth, nicht schwarz gesäumt . ~~. '. '. ~ . 2 

% Corinra gegen die Randmilie mit lAnglicheui , schwarzen Fleck und Rand* 

punet. ein Strich an der Schinsanaht des Claras schwarz. Kopf schwari, 
vor jedem Auge ein langer, rother Fleck. Fronotnm rotb, vorn ein ganzer 

— hinten ein geiheiltar Quergtreif, mit dem vorderen durch iwei Llngs- 
striche verbunden — schwarz. Membran rauchbrann, am Grunde dunkler, 
Innergr und winkel weiss. Wangen platten , Pfannenseiten nnd Uiiiterrand 
der Bruststücke roth, in jedem Himerwinkel ein aammtsrhwarzer Fleck. 
Banchrand und Schienen iSnder roth. 4'". Ans Dalmatien, Siciiien und 
Spanien. Lygaeus macnlicollis Germ. Ahr. F. E. 24. 18. 

2. L. maciilieoili». Ger. ) 

— Corinm auf oder vor der Mitte mit schwarzem , freien Pnnct oder rundem 

Fleck 3 

— Corinm mit schwarzem Band über die Mitte 4 

8 Pronotnm- Vorderrand , ein Winkelfleck beiderseits auf der Hinterh&lfte, nnd 

der ClavuE schwari. Membran schwarz, weiss gesäumt ; der Grundwinkel, 
ein dreieckiger Fleck vor der Corinm - Ecke nnd ein rundlicher Mittel- 
fleck weiss. Bniirl: mih. mnI Schienen am Grunde, die letzte Schiene, 
der After und kleine llumiilei kc wie auf dem roihen Rücken schwarz. — 
ß. Statt der zwei Winkel Heike des Pronotnm sind iwei viereckige Flecke 

<. ^vorhanden. Kopf, Bauch und JirnstetQcke schwari, Vorderbrn Strand roth. 
J *!(,'". An felsigen, sunuii;..n Orten im mittleren und südlichen Karopa 
anJ im Caucasus. Cime» ;:|.i;..ns Roasi F. Etr. Mant. (1792) p. 54.507. 
^J^-^.a,euN punctum r-'ah K. S (1794.) 4. p. 157. 75. — 8. B. 224. 
94. — Coqueb. t. 10 fig. 4 Wlf. W. fig. 70- - P*. F. G. 118. 11. 

— ff. Lygaen* Tentralis Kol. mel. p. 75. L 9. fig. 13. — Stigmo- . . 
phorns Am. mon. sp. 116. 2. L. apnans. Bossi. _X. 

— Pronotnm roth, Vorderhalfte mit iwei von ihr auslaufenden, Breiten , freien 

Streifen bis an den Hinterrand schwarz. Halbdecken roth, Schlussrand 
nnd Spitze des Clavua ichwlralich , vor der Spitze ein ovaler, länglicher 
Fleck , in der Mitte des Corinm zwischen den beiden Rippen ein quer- 
ovaler Fleck sarnrntscbwari. Membran ranchbraun oder schmatzig, Qrund 
über die Zelle braun, Grund winkel innen, weiss. Bruststücke gan» schwan- 
gren, mit sammle eh wanen Flecken In den Ecken, Vorderbruetseiten nnd 
Rand roth. Bauch rolb, mit breitem, schwanen, abnehmenden Seitenitreif. 
Letale Aftenchiene und After schwarz. Kücken roth, Ende schwarz. — 
5'/. — 0'". Aus dem griechischen Archipel nnd Syrien. Lygaeus creticus 
Lucas Revue et Magaz. de Zool. 1854. 6. p. 280. 3. L. rretleus. Lac ', 

4 Kopf ganz schwärt. Wangenplatten roth. Vorderbrust rotb, mit schwarzem 
Seitenfleck. Mittel- und Ilimerbrust schwarz , mit rothen Pfannenseiten. 
Pronotnm roch, mit zwei breiten, schwarzen Streifen bis an den Hinter- 
rand. Clavna schwarz, Grund roth. Vor der Corinm-Mitte eine breite, 
innen abgekürzte Binde schwari. Membran schwarz , weiss gesäumt , im 
Innenwinkel ein Strich, auf der Grundmltte ein Pnnct weiss, Rücken nnd 
Banch rotb, Seiten mit grossen, querovalen nnd viereckigen Randflecken- 
Bauchichienen auf der Grundmitte schwari. 4 1 /,'". An grasreichen Hageln 
im südlichen Europa. Cimex familiaris Fab. sp. 2. 36*3. 146. — itossi 
F. E. Ho. 1318. — Lygaen. Fab. S. R. 219. 64. — Pt. F. G. 79. 20. 
— L. venustus Boeb. H. Bff. nom.p. 58 — Sodua Am. mon. sp. 114. . 
4. L. faiulllaris. Fab.! 



166 Gatt. 71. Caenogobib. 

— Kopf schwarz, mit rothem Gabelfleck. Wangenplatten schwarz. Membran 

schwarz, im Grund winkel eine kleine Binde, gegen die Corium-Ecke an 
der Grundnaht ein Querstrich, vor der Mitte der Membran ein rundlicher 
Fleck weiss. Schalterecke beiderseits roth 5 

5 Alle Bruststücke schwarz , grau bereift , mit drei sammt schwarzen Seiten- 
^ flecken. Connexivum und Banchrand mit schwarzen' Grundflecken. Mem- 

Vbran" weissgesäumt pronotum roth, Vorderhälfte bis zur Mitte verschmä- 
% lert zweilappig schwarz ^ Hin t erran d mit schwarzem Saum. Clavus schwarz, 
*\ S rau Dereift, mit sammtschwarzem Mittelfleck, Grund roth, die Querbinde 

^' ^ reicht über die ganze Breite des Corwin und ist nach Aussen mit zwei 

\;' sammtschwarzen Flecken begrenzt. Hinterleib ganz roth. After schwarz. 

"> Bauchmitte mit zwei Reihen Querflecken. — 6- -6%'". An felsigen Orten 

auf Steinen sich sonnend, im Frühling; sonst auf Asclepias vincetoxtenm. 
Seseli hippomarathrum. Durch Europa verbreitet. Cimex equeBtris L. 
F. Sv. (1761.) 946. — Lygaeus Fab. S. R. 217. 57. — Pz. F. G. 79. 
19. Schill. Bei. t. 5. flg. 4. — Wz. I. flg. 27. — Cimex speciosus Scop. 
E. C. (1763.) No. 369. — Metulla Am. mon. sp. 111. ^/ 

5. L. equestrls. Lin. /\ 

— Bruststücke schwarz, grau bereift. Seitenfle&e, jmd die_ Schulterecke roth. 

Membran schwarz oder schwärzlicnT*ohne weissen Saum, ~am *t5ruüde zwi- 
schen der weissen Binde nnd dem Funct ein schwarzer Querfleck. _Pro- 
^notum roth, vom Vorderrand mit zwei zackigen, hinten seitlich jtusgebuch- 
fet'eh* 12Z3üKjLnien " Streifen. Oavüs~WJtn7*gegen Jen" oft schwärzlichen Schluss- x 

winkel ein schwarze"? FleCk. Naht , Grundwinkel und eine spitz wellige . y>- 

, Mittelbinde des Corium schwarz. Bauchschienen mit schwarzgrauen, bis- V- v ^.« ^\ 
O«» ^£"\ weilen unterbrochenen Grundbändern und sammtsch warzen Stigmaten, AO- v.A 
~j$* ~r? Rücken roth. — V". ß. Der Streif der Hinterhälfte des Pronotum breit, A t 
\f/ '*-" durch eine rothe Linie get heilt. 5 — 6'". — Im mittleren und südlichen 

A- V Europa, im Cau casus, Syrien. Cimex militaris Fab. Mant. Ins. 2. 297. 

r 184. —Lygaeus S. R. 217. 56. — Germ. F. E. 12. 19. — L. civilis 

Fab. S. R. 217. 59. — Wlf. W. flg. 25. — Cimex pandurus Vill. E. 
No. 165. t. 3. flg. 23. — Lygaeus lagenifer L. Duf. Rech. t. 3. flg. 23. / 

— Lagenifer Am. mon. sp. 112. — ß. Lygaeus asiaticus Kol. mel. \ 

t 8. flg. 12. 5. L. militaris. Fab./ k 

Amyot (Monon. sp. 110. Ery throchil us) führt den Lygaeus aulicus als 
in Europa, um Marseille, vorkommend an; ohne authentische vorliegende 
Exemplare kann eben so wenig hierüber als Über L. rubricosus Stal, aus 
Portugal, entschieden werden. 

Gatt. 71. Caenocoris. 

xaivo'ff, neu, befremdend; xdgig, Wanze. 

Körper gestreckt, länglich. Kopf von oben fünfeckig, von der Seite 
länglich. Augen eingesenkt, etwas vom Pronotum entfernt. Scheitel zur Stirne 
über die Schwiele schnell abgedacht. Pronotum länglich - trapezförmig, v : h = 
l:2;l:h=7:10, hinten hochgewölbt, vorn niedergedrückt, mit zwei schiefen, 
~ - förmigen Furchen gegen die Halswinkel. Schenkel nicht stark. Schild 
gleichschenkelig dreieckig, mit zwei Längsgruben. Fühlerwurzel kaum den Kopf 
überragend , Glied 2 an 2 V 9 mal länger als 1 , Glied 3 an */ 3 von 2, Glied 4 
dünnspindelig, so lang als 2. 

Kopf blutroth. Stirnschwiele, Fühler, Schnabel und Beine schwarz; von 
kurzen Härchen wie grau bereift. Hinterleib und alle Schenkelköpfe ein- 
farbig blutroth. V order bruststück schwarz, die Pfannen und der Hinter- 
rand über die Schulter bis auf den Rücken roth. Schild roth, Grund 
schwarz. Halbdecken am Grunde und an der Membrannaht breit, — an 
dem Scblussrand schmal roth. Membran rauchbraun, Grund und Innen- 
winkel schwarzbraun. Mittelbrust schwarz, die Pfannen und der Hinter- 
rand roth. Hinterbrust roth, mit grossem, schwarzen Seitenfleck. 4 Vi— 5'". 
Aus dem südlichen Europa. Lygaeus Nerii Germ. F. E. 24. 17. — 
Thystadus Am. mon. sp. 118. €. Nerii. Germ, j 
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Gatt. 72. Arocatus. 

Spin. Em. Gen. 1*27. 

Körper länglich. Kopf dick, kurz, vorn fast gestutzt (durch die starke 
Wölbung der Stirne). Fühlerwurzel kurz, keulig, wenig länger als der Kopf. 
Glied 2 an dreimal länger, 3 nur a / 8 von 2. Glied 4 so lang als 2, spindelig. 
Pronotum trapezförmig, Rand kielförmig kantig, v : h = % : 1 ; l : h = */ 8 : 1. 
Halsecken abgerundet, Vorderrand durch den schmalen Quereindruck erhaben 
gekielt, hinter dem Eindruck eine dicke Quer wulst mit zwei ^ -förmigen Furchen. 
Ein kurzer Mittelkiel vom Querwulst herab, beiderseits eine flache Grube. Schild 
länglich dreieckig, mit ~f~- förmiger Mittelwulst. Die drei äusseren Rippen der 
Membran ziemlich gerade. 

Roth und schwarz. Kopf, Schild, Schnabel nnd die rings rothgerandeten 
Bruststücke schwarz. Pronotum roth, Vorderrand und auf der Mitte eine 
quere, hinten neben dem"Kan<Je auslaufende Winkelbinde, schwarz. Clavns 
nach innen schwarz. Corium roth. Aussenrand und das Corium-Enddrittel 
schwarz. Membran rauchbraun bronzartig schimmernd. Wangenplatten und 
Hinterleib rothgelb. Stigmata mit schwarzem Fleck. Rücken roth, letzte 
Schiene schwarz. Beine gelbroth, breite Schenkelendringe und Schienbein- 
grund schwarzbraun. — 2 1 /, — 2%'". In Kieferwaldungen, in Deutschland, 
Frankreich. Lygaeus melanocephalus Fab. E. S. Supl. 540. 75. — S. 
R. 224. 95. — Coqueb. t 9. fig. 11. — Schill. Beit 61. 5. — Arocatus 
Spin. Ess. pag. 257. — Am. mon. sp. 119. et Melandiscus sp. 120. 

A. melanocephalus. Fab. 

Gatt. 73. Lygaeosoma. 

Spin. Ess. 1840. — Gen. 126. 

Kleine Thiere, im Baue der vorigen Gattung ähnlich, der Kopf und das 
Pronotum länger. Pronotum trapezförmig, längs sanft gewölbt , Mitte quer ein- 
gedrückt« Vorderhälfte mit schiefem, flachen Eindruck bis in die Halsecke, da- 
hinter die schiefe, *^> -förmige Furche von dem kurzen Mittelkiel an. Seiten 
der Hinterhälfte bis auf die Schulter wulstig, Ränder stumpf. Schild gleich- 
seitig dreieckig, mit einer Grube beiderseits des Kieles. Pronotum v : h — 6 : 10 ; 
1 : h = 7 : 10. Füblerglieder fast in gleichem Längen verhältniss wie bei Arocatus. 

Hellroth und schwarz. Pronotum hinten schwarz , mit rother Mittellinie. 
Halbdecken an der Aussen randmitte mit grossem, ovalen, schwarzen Quer- 
fleck, ein Strich im Schildwinkel schwarz. Membran schwarzbraun, der 
Grundwinkel, ein querovaler Fleck vor der Mitte, und an der Spitze ein 
halbrunder Fleck weiss. Rücken roth ; Connexivum mit schwarzen Flecken. 
Zwei Bauchgrundschienen, Schenkel, Schild und Kopf schwarz. Vorder- 
brust meist ganz oder nur an den Halsecken, — Hinterbrust an den Hinter- 
ecken roth. — ö*$- 2'/ 4 — 2 1 /,'". Im mittleren und südlichen Buropa, an 
felsigen, sonnigen Orten. Cimex punetatoguttatus Fab. Sp. Ins. 365. 161. 
— Rossi. F. E. No. 1324. — Lygaeus Fab. S. R. 224. 97. — Pz. F. 
G. 118. 8. — L. guttatus Ramb. F. A. p. 155. 3. — L. Schummeli Schill. 
B. p. 60. 3. t. 2. fig. 4. — Stigmorhanis Am. mon. sp. 116. 

"VLL. punetatogattata. Fab. 

Schmutziggelb und mattschwarz , seltener rostroth. Pronotuni~5räun , ganz 
grob eingestochen punetirt, hinten glatt; eine Mittellinie , die Schulter- 
ecken und Schildkiel schmutziggelb. Im Clavus und die Corium-Endhälfte 
netzförmig weissgerippt, vor der Corium-Mitte ein heller, länglicher Fleck. 
Membran tief rauchbraun, ein halbrundlicher oder dreieckiger Fleck am 
Grunde gegen den AuBsenwinkel, — ein breiter Bogen am Ende — und 
ein Streif am Innenrand weisslich. Rippen tiefbraun. Kopf, Körper, Fühler 
und Schenkel mattschwarz, die Schenkelende, Pfannenseiten, die Ränder 
der Vorderbrust, schmutziggelb. Viereckige Flecke am Hinterleibrand und 
die am Grunde braunen Schienbeine röthlichgelb. — ß. Die Membran rauch* 
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braun, mit weisslichen Sprenkeln. Bisweilen ist das Pronotnm braungelb 
(südliche Exemplare), schwarz punctirt, bisweilen anch die Schienbeine 
braun. l 3 / 4 "'. An sonnigen, steinigen Abhängen. Im mittleren und süd- 
lichen Europa. — Heterogaster (Cymus) reticulatus H. Sf£ Wz. I. 
(1838) p. 79. flg. 405. (Nicht naturtreu.) Eustagonia Am. mon. sp. 
lb'6. — Lygaeosoma sardea Spin. Ess. 1840. pag. 256. — Lygaeo- 
soma Am. mon. sp. 117. 2. L. reticalata. H. Sff. 

Gatt. 74. Nysius. 

DalL. Cat. p. 551. Gen. 4. 

Kleine Thiere , deren Körper gewöhnlich länglich , seltener länglichoval ; 
grau oder grauröthlich. Kopf wenig kürzer als breit, von der Seite länglich- 
dreieckig, über die Stirnschwiele sanft herabgewölbt. Fühlerwurzel etwa 9 / 3 des 
Kopfes lang , walzig , mit der Hälfte den Kopf überragend. Glied 2 und S 
stabförmig. Glied 2 etwa nochmal so lang als 1, Glied 3 nur % von 2. Glied 4 
spindelig, etwas länger als 3. Pronotum trapezförmig, v : h = a / s : 1 ; 1 : h = 
6 /6 : 1, vorn breit gewölbt, dahinter zwei *x> -förmige Furchen. Seiten abgerun- 
det. Schultern höckerig. Der ganze Körper grob eingestochen punctirt, fiberall 
sehr fein seidenartig behaart. Clavus ohne Mittelrippe. Alle Schenkel keulig- 
spindelig, un bewehrt, fast reihenweise schwarz punctirt Gewöhnlich ein schwarzer 
Streif an jedem Auge. 

1 Fühler, Schnabelscheide und Querfnrche des hinten niedergedrückten Pro- 

notum schwarz. Schild schwarz, bogenseitig, stumpf, mit starker weisser 
Mittelschwiele, die Grundwinkel hökerig, weisslich, braunpunctirt. Halbdecken 
(gewöhnlich nur lederartige Lappen) bleich braunlich. Bandfeld breit, 
hinten wie im MitteL und Hinterfeld mit zwei bis drei bräunlichen Quer- 
flecken, ein Streif auf der Hauptrippe und die Membrannaht schwarzbraun, 
Clavus hinten braun , hellgefleckt. Membran schmutzig, durchscheinend ; 
Bippen weiss, zwischen der zweiten bis vierten Bippe zwei bräunlichgelbe, 
breite Streife. Bauch schwarz , mit grossem , gelben Mittelfleck. Bauch- 
rand gelb, mit schwarzen Strichen. Connexivum schwarzbraun, rings gelb 
gerandet. Bücken röthlich, Seiten schwarz marmorirt. Die Flecke der 
Schenkel an der Hinterseite oft verfliessend schwarzbraun. — 6 • $ • 2%'". 
Auf sonnigen, steinigen Anhöhen unter Fragaria. Aus Deutschland und 
Schweden. Heterogaster Jacobeae Schill. Beit. (1829) p. 87. 6. t. 8. 
fig. 2. (mit Decken - Rudiment). Pachymerus Fragariae Boh. Nya. 
(1852) spec. 4. — Nithecus Am. mon. sp. 169. 1. M. Jacobeae. Schill. 

— Fühler gelblich — einzelne Glieder am Grunde schwarz , oder oben braun . 2 

2 Schnabelscheide ganz schwarz Schildschwiele schwarz, die Spitze weiss 3 

— Schnabelscheide ganz weissgelb, oder schwarzbraun am Wurzelglied die End- 

hälfte, am Glied 2 die Grundhälfte weissgelblich 5 

8 Pronotum schwärzlich, Hinterhälfte mit 2 — 4 weisslichen Flecken, die Hinter- 
randlinie mit zwei Knoten und die Schulterecke unter rechtem Winkel 
glatt weiss. Schild schwarz, Spitze und die gerade Bandlinie weiss. Halb- 
decken schmutzig- gelblich. Membrannaht mit zwei braunen, ungleichlangen 
Strichen. Hauptrippe braun, die innere mit drei braunen Flecken, Hinter- 
feld und Clavus am Schildwinkel bräunlich gefleckt. Membran bleich 
bräanlichgelb, mit weissen, geraden Bippen. Unterseite ganz schwarz, 
Vorderbrustrand, Pfannenseiten und Hinterbrustrand weisslich. Schenkel 
schwarz, die vordem an der Endhälfte, die Übrigen an den Enden gelblich. 
Schienbeine schmutziggelb, Ende und Klauenglied braun. — l 1 /,"'. Im -^ 
südlichen Europa. 2. S. maculatas. Fieb. j 

— Pronotum röthlich- oder graugelb, braun und schwarz, — stellenweise dichter 

punctirt, auf der Mitte des Vorder- und Hinterrandes — und die callose 
Schalterecke weisslich; hinter dem Halswinkel ein lang dreieckiger, farb- 
los punctirter Bandfleck. Beiderseits des schwachen, bleichen Mittelkieles 
an den schwarzen Querfurchen ein schwarzer Fleck. Schildkiel schwarz, 
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die Spitze, je ein Randstreif und zwei Flecke hinter der Mitte weisslich. 
Rippen des Corinm mit mehreren ungleichen Fleckenstrichen, auf der 
Membrannaht zwei bis drei Striche braun, Corinm and Clavus noch bräun- 
lich gefleckt. Membran schmutzig , Rippen weiss , zwischen denselben 
angleiche, auch unterbrochene, bräunliche Fleckenstreife. Fahlerwurzel mit 
schwärzlichem Fleck, Glied 2 am Grand meist schwarz , selten braun wie 
2 and 3 am Ende, 4 ganz braun. — ß. Die Fleckenstriche im Corium 
verblichen, auf der Membrannaht sehr schwach. (Männchen.) Hinterleib 
schwarz, Rand gelb. Bauchschiene 4 und 5 mit gelblichem, grossen Fleck. 
(Weibchen.) Bauch gelb , Seiten mit schwarzem , fast marmorirten Streif. 
— 5. J. 1 3 /|— 2"'. Durch ganz Europa unter Thymus nicht selten. — 
Lygaeus thymi Wlf, W. fig. 143. —Fall. H. p. 49. 3. a. — Hetero- 
gaster thymi Sahlb. G. 52. 2. (ohne Het punctipeonis) — H. ericae Schill. 
B. p. 86. 4. t. 7. fig. 10. — Heraria Am. mon. sp. 165. 

3. N. thymi. Wlf. 

5 Halbdecken braungelb, ungefleckt, auf der Membrannaht bis in die Ecke des 

Corium ein brauner , zweiwelliger Streif, untenan in der Membran ein 
länglich trapezoidaler Fleck. Schlussrand und Schildwinkel des fein punc- 
tirten Clavus braun. Membran bleich bräunlich , die Rippen weiss , zwei 
Mitteistreife etwas dunkler» Pronotum rostgelb, mit drei breiten, schwärz- 
lichen Striemen, der mittlere mit hellerem, punctirten Mittelkiel. Qaer- 
furche ungefärbt. Schild braun, Grund schwarz, der Kiel lang weisslich. 
Fühler bräunlichgelb, Glied 1 Unterseite, 2 am Grande schwarz» Vier 
Rücken- und Bauchendschienen mit zwei Reihen röthlicher Seiten — und 
grossem, herzförmigen Mittelflecken, letzte Rückenschiene mit zwei vier- 
eckigen Endflecken. Beine gelb , mit fast zu Halbringen yerfliessenden 
Functen. Schienbeine mit schwarzem Grundring, Ende und Fussglieder 
braun. (Männchen.) 2'". Aus Unter-Oesterreich, auf trockenen Wiesen. 
(Schleicher.) 4» K. branneus. Fieb. j 

— Halbdecken gelbweiss oder graugelblich 6 ' 

6 Fahlerglied 2, 3 und auch oft 4 am Grunde schwarz oder schwarzbraun. 

Corium auf der Membrannaht mit drei braunen Strichen, die Rippen höch- 
stens mit einem braunen Strichel besetzt 7 

— Fahlerglieder gelb oder Glied 2 und 3 oben braun 8 

7 Schnabel , Wangenplatten und Kopf gelbweiss , Unterkopf mit schwarzem 

Mittelfleck, an den Seiten ober den Fühlergruben schwarz. Fühlerglied 2 
und 3 am Grunde schwarz, Endglied oben dunkler braun. — Ganz weiss- 
gelblich, weissseidig fein behaart. Bruststücke schwarz, Vorder- und Hinter- 
rand gelblich. Rücken gelb, mit halbovalen schwarzen Mittel flecken. Bauch- 
endhälfte gelbweiss, der schwarze Seitenstreif mit drei weisslichen Flecken. 
(Männchen.) Vier Bauchschienen ganz schwarz, nur die vierte mit gelbem 
Hinterrand. (Weibchen.) Drei Bauchschienen schwarz. Querfurchen des 
Fronotum schwarz, der Mittelkiel schwach, bleich. Schild gelblich, schwarz 
punctirt, die am Grunde schwarze Mittelschwiele und der Rand weiss. 
Schenkel reihenweise spärlich punctirt. £.$. 2'". ImCaacasus. Hetero- 
gaster graminicola Kol. Nach Orig. im Wien. k. Hof.-Nat.-Kab. x 

5. N. graminicola. Kolti.) 

— Schnabelscheide schwarzbraun, Glied 1 am Ende, 2 am Grande, wie die 

Wangenplatten weisslich. Fühlerglied 2, 3 und 4 am Grunde und ein Fleck 
aussen oben auf dem ersten Gliede schwarz. SchmUtziggelbweiss. Rücken 
mit quer halbovalen, schwarzen Flecken. Bauch schwarz, Endhälfte gelb- 
lich , mit schwarzem Seitenstreif. Fronotum - Kiel nur auf dem Vorder- 
theil zwischen den schwarzen Querfurchen sichtbar. Schild braun, schwarz- 
punctirt, die Grundwinkel wie der kurze Kiel auf der Endhälfte und die 
glatten Schulterecken gelblichweiss. Schlussrand des Clavus braun. Mem- 
bran bleich bräunlich, Rippen weiss, zwischen den mittleren zwei bis drei 
bräunliche, breite Streife. — ö • 2 • 2VJ"- An sonnigen, steinigen Hügeln 
unter verschiedenen Pflanzen. In Deutschland. Heterogaster senecionis 
Schill. B. p. 87. 5. t. 8. fig. 1. (nach den Fühlern). — Artheneis 
cymoides Spin. Ess. p. 252. 1. 6. N. senecionis. Schill. 

8 Fühler ganz gelblich. Pronotum überall gleichmässig braun punctirt, der 

Mittelkiel nur vorn bis zwischen die bleichen Qaerfurchen sichtbar, vor 
Fieber, Hemiptera. 22 
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diesen am Rande mit drei weisslichen, zwischen vier schwarzpunctirten 
Flecken. Schalterecke und ein Fleck auf der Hinterrandmitte weisslich. 
Schildmitte fast seh wäre, Ende gelblich, grob braun punetirt, der Kiel auf 
der Endhälfte und die schiefen Schwielen im Grandwinkel gelblich weiss. 
Halbdecken graugelb, in der Corium-Spitse braun panetirt, auf der Schluss- 
naht eine braune Linie. Membrannaht und unterbrochene Striche auf den 
zwei Bippen des Corium, und der Schlussrand braun. Membran bleich 
bräunlich, zwischen den hellen Rippen ungleiche, unterbrochene, schwärz- 
liche Streife. (Männchen.) Unterseite grauröthlich , Brustseiten schwarz 
gefleckt. (Mannchen.) Afterdecke qner viereckig, hinten seicht breit ein- 
gekerbt. Bücken schwarz, Connexivum an den Einschnitten mit drei- 
eckigen, gelblichen Flecken. Bauch röthlichweiss und braunroth gefleckt, 
Bauchgrund und zwei Schienen auf der Mitte schwarz. Schenkel weissgelb, 
röthlichbraun fast reihenweise punetirt, an den Enden meist halbringförmig. 
— l'//"- Aus Deutschland, Dr. Kunze. 7. N. fuliginosiis. Kze. 

— Fühlerglied 2 oder auch 3 oben braun« Pronotum mit deutlichem, weiss- 

lichen Mittelkiel 9 

Membran zwischen allen Bippen mit unterbrochenen, ungleichen, schwärz- 
lichen Streifen. Fühlerglied 2 und 3 oben, und das Englied braun. Halb- 
decken graugelb. Membrannaht mit braunem, zweimal erweitertem Streif. 
Innerrippe an der Hinterhälfte braun, die Felder schwärzlich gefleckt. 
Hinterkopf mit zwei schwarzen , grossen , Tiereckigen Flecken , vorn zwei 
Striche und die Querfurchen des Pronotum schwarz, der Mittelkiel schwarz 
umschattet. Schild schwarzbraun, Grundwinkel mit ovalem, glatten, weiss- 
lichen Callus, Ende des Kieles weisslich. Unterseite rothlich, weiss mar- 
morirt. Schenkel reihenweise längs schwarz gefleckt; zu Halbringen ver- 
flossen oder ganz braun. (Männchen.) Afterdecke halboval. <5 . $ . 2% — 2 Vi 1 ". 
Auf sonnigen Hügeln unter verschiedenen Pflanzen, nicht selten unter Po- 
tentilla, Thymus, Artemisia. Im nördlichen und mittleren Europa. Lygaeus 
thynii Fall. H. p. 49. 3. var. — ß. Heterogas te r thymi Schill. B. p. 85. 
3. U 7. flg. 9. — (Umriss.) — H. punetipennis H. Sff. Wz. I. flg. 403. 

8. N. punetipennis. H. Sff. 

— Membran bleich bräuolichgelb, mit zwei bis drei gelbbraunen, breiten Streifen 

auf der Mitte, Bippen weiss. Halbdecken schmutzig gelbiichweiss. Mem- 
brannaht von der Corium - Ecke aar Hälfte und die am Ende gabelige 
erste Bippe und der Schlussrand braun« Schild braun, Grundmitte schwarz, 
der Kiel, Spitze, und die puoctirten, etwas höckerigen Grundwinkel weiss- 
lich. Pronotum vorn mit den Querfurchen braun , übrigens gleichmässig 
bräunlich punetirt, der schwache, bleiche Mittelkiel bräunlich umschattet. 
Die Streife auf dem Kopfe schmal schwarzbraun. Schenkelköpfe gelb. 
Bauch gelb, rot h braun gesprenkelt. Drei Baachgrundschienen, — an den 
Seiten ein kurzer Streif, schwarz. Schenkel fast reihenweise schwarzroth 
gefleckt. Connexivum und Bauchrand gelbröthlich , bleich marmorirt ; die 
zwei letzten Bückenschienen schwarz, mit breit gelben Seiten. 2'/i"'. Aus 
Deutschland. Heterogaster thymi H. Sff. Pz. F. G. 136. 13. 

9. N. obsoletas. Fieb. 
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nagofioiog , ähnlich. 
Stenocoris Ramb. F. And. p. 139. (1838.) 

Körper langgestreckt, ziemlich gleichbreit. Kopf lang fünfeckig, die Augen 
entfernt vom Pronotum, dieses auf dem hinteren Drittel querüber geschnürt, 
grobpunetirt. Fühlerglied 1 halb so lang als der Kopf, Glied 2 über doppelt 
so lang, Glied S nur wenig kürzer, 4 spindelig und wenig kürzer als 8. 
Vorderschenkel dick spindelig, an beiden Enden sehr verschmälert. Schildmitte 
stumpfkantig. Schnabelglied 1 und 2 gelb, 3 und 4 schwarz oder braun. 
Beine gelb, 

■; Mustte geändert worden, da Burmtiiter bereits 1836 den gleichen Kamen für andere Hemlptera in 
Anwendung brachte. 
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Vorderschenkel hinter der Mitte mit schwarzem , breiten Ring, auf der in- 
neren Kante ein grosser Zahn, vornan einige kleine Zahne, äussere Kante 
mit zwei grossen Zähnen gegen die Mitte. Hinterschenkel mit bräunlichem 
Endring. Der Körper, Kop£ P r onotnm nnd Schild schwang die Schulter- 
ecken und die &childspitze rostgelb. HaTbdecken weisslTcE, braun punctirt, 
Corinm ianerwärts mwischen den Rippen brenn. Randfeld unpunctirt, an 
der 8chlnssnaht eine Linie, im Claras ein Mittelstrich, auf der Membran- 
naht gegen die Ecke ein Querfleck» braun. Membran weisslich, mit brau- 
nen, auswärt* dunkleren Streifen zwischen den hellen Rippen, am Grunde 
ein grosser, heller Fleck. Fühler fi^elb, d »« ^"jgl ; ^ fr* 1 ", riafi y nr«<*l|»iiA<i 
.UAtan. schwarz. 3"'. Aus Deutschland. Um Crefeld (Dr. Förster). — Aus 

' AndalusienT 'Plociomerus leptopoides Bär. B. E. Z. 1859. p. 330. 1. 6. 
fig. 1. 1. P. leptopoides. Bär. 

Vorderachenkel aussen mit mwei Reihen branner Flecke, jede untere Kante 
mit drei entfernten Stacheln, an den rorderen äusseren noch iwei kleinere. 
Schild brauaroth , Endrand und Spitze gelbweiss. Kopf, Wurzelglied der 
gelblichen Fühler und der abgeschnürte hintere Theil des Pronotnm , so 
wie der Vorderring braunrothlich. Halbdecken gelblichweiss oder röthlich- 
weiss, ansäen zerstreut, — innen und der Clarus reihenweise punctirt; 
Rippen schwielenarrig , glatt. Membran schmutzig, die Rippen weisslich 
gesäumt. Körper schwarz, Pfannenseiten und Hinterrand der Bruststücke 
gelbrothlich, Hüften nnd Hinterleib brannroib, die Seiten mit schwarzem 
Grundfleck auf jeder Schiene nnd dem Stigma. Rücken dunkel braun- 
roth. Beine bleichröthlichgelb. 3 V, — 4'". Aus Sicilien, Spanien und Cor- ^ 
sica. ßtenocoris gracilis Ramb. F. And. p. 139. 2. P. graeiiis. Ramb.J 

Beine nngefleckt, wie Schnabel und Fühler einfarbig rostroth. Die Vorder- 
sehenkel mit sieben bis acht gekrümmten Zähnen in drei Gruppen. Pro- 
notnm schwarz, Vorderrand nnd die hintere Abschnürung rothbraun, am 
Hinterrand gelblich. Kopf, Brust, Hinterleib und Schild schwarz. Hinter- 
leib seidig weissbehaart. Halbdecken hellgelb, braun punctirt, mit einigen 
Strichen anf der Membrannaht. Membran ungefärbt, schillernd. — 3 '/,'". 
Italien nnd Griechenland. Pachymerns nabiformis Cost. Cent. (Cim. 
Neap.) 2. — Plociomerus. (Nach Bär.) Berl. E. Zeit 1859. p. 331. 
t. 6. fig. 3. 3. P. nabiformis. Costa?) 

Gatt. 76. Plociomerus. 

Say HemipL Am. 18. — Am. Serv. H. Gen. SU. 

Im Baue der vorigen Gattung sehr ähnlich, aber weniger gestreckt, stär- 
ker» Fühlerwurzel schlank keulig, wenig über den Kopf ragend. Glied 2 etwa 
1 V a nial so lang als 1 ; Glied 3 an % von 3 , Glied 4 epindelig , stark , länger 

als 2. Pronotum-Seiten stark aufgewölbt. Mittel- und Hinterschenkel oft mit 

° .«■■_. —- — — — — •— ■ — "— — «— ■ — .. *-——-— - - • • 

breitem, schwarzen Endriny. 

1 Halbdecken weisslich, das Enddrittel schwarz- oder braungelb , mit weissem 

Fleck oder nur mit schwarser Ecke und Endbinde 2 

— Halbdecken bräunlichgelb, braun punctirt 3 

S Enddrittel des Cor! um schwarzbraun, mit weisslichem Mittel ran dfleck unter- 
brochen oder ß. das Enddrittel braungelb oder braunrothlich. Die Corium- 
Ecke schwer», oberhalb ein Randfleck und ein Strich «wischen den Rippen 
braun. Membran rauchbraun, mit weissen Rippen, ein grosser, heller 
Grundfleck, ein dreieckiger Fleck am Ende weiss. Kopf, Pronotnm, Schild, 
JVordereche nkel und ein breiter Endring der Mittel - und Hinterschenkel 
schwarz; die 3childspitze~, Endrand und die Schenkelende bleich. Fühler 
schwarz, Glied 2 ganz, 3 am Grunddrittel, 1 oben so wie alle Schienbeine 
rostgelb, ihre Ende und jene der Fussglieder braun. Körper schwarz. 3'". 
In Schweden, Finnland nnd Deutschland. Die Varietäten in einem Sumpfe 
bei Aachen. (Dr. Förster.) Cimex silrestris L. F. Sr. 965. — Lygaeus 
Fall. H. Sr. 61. 22. — Plociomerus Sahlb. Geoc. 70. 2. — P. Luchsi 
Bär. B. E. Z. 1859. p. 330. t. 6. flg. 2. (mit erweiterten Halbdecken. 
Fählglied 3 oben schwarz, 4 oben gelb). 1. P. silvestris. L. 

22* 
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— Halbdecken weisslich, auf dem Enddrittel des auf der Spitze schwarzen Co- 
rwins eine breite, spitz kleinwellige, schwarze Binde. Membrannaht, Pro- 
notum nnd Schilf ganz schwarz. Clavus- Grund und Ende mit braunem 
Strich. Bauchrand und Connexivum gelblich, an den Einschnitten schwärz- 
lich. Rückenendschiene mit gelbem Mittelfleck, Hinterrand ausgeschweift. 
Beine gelblich. Mittel- und Hinterschenkel mit breitem, braunen Endring. 
Schnabel braungelb. Membran tiefbraun, Rippen weiss. Körper gestreckt, ^ 
schwarz. (Weibchen.) 3'". Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 2. P. fasciatus. Fieb.J 

S Vorderring des Pronotum, so wie der hinten abgeschnürte Theil gelb oder 
gelbröthHch, mit schwarzpunctirten Schulterflecken und Mittelstreif. Schild 
schwarz, die Spitze und zwei Striche auf der Mitte gelblich. Alle Bippen 
der schmutzig gelbweisslichen Halbdecken mit braunen Pu netreihen ge- 
säumt. Bandfeld und ein Fleck im Innenwinkel des Corinm länglich, 
weisslich, glatt. Corium-Ecke und ein Streif im Clavns, so wie meist zwei 
Tiereckige Flecke an der Bippe der Schlussnaht braun. Membran bräun- 
lich , Bippen hell. V a r. ß. Bisweilen ist die Membran schmutzig weiss, 
die Färbung der Puncte in den Halbdecken verblichen. — Fühlerwurzel 
und Endglied schwarzbraun, Glied 2 und 3 braunröthlich, ihre Ende braun. 
Beine gelb, alle Schenkel meist mit schwärzlichem, breiten Endring. 
Pfannenränder gelblich. Schnabel bräunlichgelb. Bandlinie des Hinterleibes 
rötblichgelb. — (Männchen») 2 1 /,"'. — (Weibchen.) 3'". Durch Europa 
verbreitet, einzeln» Auf Torfwiesen an Gras, sonst auf grasigen Hügeln, 
auf Dämmen an Wassergräben. — Pachymerus fracticollis Schill. 
Beit. p. 82. t. 7. fig.6. (Umriss.) — Wz. Ins. fig. 40. — Plociomerus 
Sahlb. Geoc. p. 70. 1. — ß. Plociomerus collaris Bär. B. E. Z. 1859. 
p. 322 '). 3. P. fracticollis. Schill. 

~ Vorderring wi» flan p«™»^™ "i pd Schild ffanz schwarz : seltener schwarz - 
" rotn. Halbdecken schmutzig, bräunlicngelb , eingestochen schwarz punc- 

tirt ; ein Bandstreif mit einem Fleck gegen die Corium-Ecke , — zwei bis 
drei Fleckchen auf der Membrannaht , ein Streif an der Schlussnaht und 
im Clavus weisslich, glatt, nicht punetirt. Membran gelbbräunlicb. Bippen 
schmutzig. Beine rötblichgelb, die Schenkelende Öfter breit braun. Schien- 
beinende und Schnabelwurzel, Fühlerglied 1 und 4 ganz, Glied 3 und 4 
bräunlichgelb, oben braun. Schnabel branngelb. Bandlinie des Hinterleibes 
beiderseits braunroth. — 2 1 /,'". Aus Deutschland. Pachymerus luridus 
H. Sff. Wz. I. 4. p. 11. fig. 356. 4. P. loridas. H. Sff. 

Plociomerus annulipes Bär. B. E. Z. 1859. p. 332. t. 6. fig. 4. dessen 
Körper gedrungen, kurz anliegend behaart, die Vorderschenke] unbewehrt. 
Kopf, Fühler und Beine langhaarig. Kopf nnd Bauch schwarz. Schnabel 
und Fühler gelb , mit verloschenen Bingen und braunrothem Endglied. 
Pronotum kurz, nur so lang als hinten breit, vorn stark geschnürt, in 
der Mitte gewölbt, waisig, dtmk el purpnrroth , die hintere Abschnürung 
heller, tief punetirt und ober dem" Schild gelbgesäumt. Schild purpurroth, 
mit zwei bellen Mittelflecken und schwarzer, ankerförmiger Zeichnung da- 
zwischen, und schwarzer Spitze. Halbdecken gelbgrau, mit eingestochenen 
rothbraunen Puncten, eben so gefärbter Spitze und einem Bsndfleck vor 
derselben. Membran weisslich, durchscheinend, am Bande gefleckt. Beine 
gelbgrau. Zwei Querbinden auf jedem Schenkel, Spitze der Schienen und 
Tarsen rothbraun. Aus Andalusien. 2 1 /,'" lang. — Diese Art gehört wohl 
einer besonderen , mit Plociomerus verwandten Gattung an , von welcher 
sie sich durch unbewehrte Vorderschenkel, andere Form des Pronotum 
und wohl auch anderen Brustbau unterscheidet, — worüber ich nicht ent- 
scheiden kann, da mir blos die Beschreibung und Abbildung bekannt sind. 

Gatt. 77. Proderus. 

Amyot Honon. p. 96. sp. 145. 

Körper gestreckt, länglich, niedergedrückt. Pronotum viel länger als hin- 
ten breit. 1 : b = 6 : 5 ; — v : h = 1 : 2, vorn und hinten, and die Seiten 

') Die Diagnose stimmt vollkommen mit Pa chymern* fracticollis 8chili , welchen ich In Original! be- 
sitze, Obereln, Jedoch keine schwanen Fahler hat, wie Herr Bärempruttff yergleichsweise anführt. 
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vor den Schultern sanft geschweift ; die Schultern eckig. Augen halbkugelig, 

über die Halsecke vorstehend. Büttel- und Hinterbeine wie bei Plociomerus. 

Braunschwarz, kahl. Alle Beine und Fulcra gelb, Höften braunroth. Sehnabel 
braunliehgelb. Kopf and Pronotum glatt, nur hinten und das ebene Schild- 
chen grobpunctirt. Corium an der Aussenhilfte seicht und zerstreut, an 
den Bippen reihenweise punctirt. Membran tief rauchbraun, Bippen stark. 
Fahler braun, Glied 1 ganz, 2 und 4 am Grunde, dann die Stirnschwiele 
gelbröthlich. — 5. 2- 3—37/"» Aus dem südlichen Europa. — Rhy- 
parochromus flaripes Lucas. Ins. Alg. p. 73. t. 3* fig. 2. — R. pro- 
derus Amy. Ann. Soc. Ent. 4. p. 95 und 145. t. 16. fig- 1. — Pachy- 
merus suberythropus Cost. Ann. S. Ent. 1841. p. 292. t. — fig. 3- — 
Pterotmetus Bar. B. E. Z. 1852. p. 202. P. flavipee Lucas. ^ 

Gatt 78. Icus. Fieb. 

sfamg, ahnlich. 

Im Bau der vorigen Gattung sehr ähnlich, das Pronotum aber zwischen 

den Schultern breiter, v : h = 2 : 5, — 1 : h = fast 1:1, der Hinterrand sanit 

geschweift. Schulterecke vorstehend. 

Schulterschwiele des Pronotum, ein Punct auf dessen Hinterrandmitte, die 
Schenkelende und Schienbeine gelb Schenkel braunschwarz. Halbdecken 
graugelblich, die Corium- Ecke, Membrannaht und ein sechseckiger Fleck 
im Innenwinkel brannröthlich. Membran tiefbraun. Bippen stark, schwielig, 
scbmutzigweiss , unter der Corium-Ecke ein dreieckiger, weisslicher Band- 
fleck. Kopf, Pronotum und Schild sammtschwarz, nur das Pronotum hin- 
ten und Schild grobpunctirt. Unterseite schwarz, matt, Pfannenseiten röthlich- 
gelb. Schnabel pechbraun, die Gliederende rothlich. — (Weibchen.) 2'". x 

Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) I. angularis. Fieb. j 

Gatt. 79. Mecorhamphus. Fieb. 

fuxos, lang; ^au-qpof, Schnabel. 
Ob. OrsUius Dali. Cat. p. &51. 

Körper gestreckt, länglich, niedergedrückt. Fühlerhöcker kurz, spitz. 
Fühlerwurzel den Kopf nicht überragend, V, desselben lang. Glied 2 2 ! / 3 mal 
langer als 1. Glied 8 8 / 4 von 2, beide stabförmig ; Glied 4 spindelig- walzig, 
etwa % von 3. Schnabelglied 2 so lang als 1 , oberseits etwas verdickt, 
Glied 3 um l / % langer. Glied 4 halb so lang als 3, dünnspindelig. Pronotum 
v : h == 3 : 5 ; — 1 : h = 2 : 3. Schild gleichseitig dreieckig, stumpf, mit 
kurzem Kiel. Wangenplatten schmal, linienförmig, auf der Mitte des Unter- 
kopfes verlaufend. 

Lehmgelb, sehr fein weisslich behaart. Halbdecken bleichgelb, mit bräun- 
lichen, queren, oft gabeligen, vergessenden Querstrichen. Rsndfeld braun 
gefleckt. Membran rauchbraun, der Grund und randliche, zerstreute Flecke 
hell. Rucken blutroth, zwei Grandschienen ganz, — die folgendes nur an 
den Seiten schwarz. Connexivnm braunroth, mit weissem Grand und Spren- 
keln auf den Schnittstücken. Fühler und der am Ende schwarze Schnabel 
gelb. Pronotum und Schild grobpunctirt. Kopf und das gelbliche Pro- 
notum vorn, braun röthl ich, Vorderrand gelb. 8child röthlich, der Kiel und 
Rand weissgelblich. Brustmitte schwarz, Seiten braunroth, Pfannenseiten 
weiss. Bauch gelbbraun, Grundmitte schwarz; Ende und die Seiten breit ~ 
gelb. 5.$. 4"'. Aus dem südlichen Europa, Bf. maculatus. Fieb. J 

Gatt. 80. Henestaris. 

Spin. Ef«. Gen. 117. — Am. Serv. H. Gen. 209. 

Körper länglich. Pronotum trapezförmig, fast viereckig, so lang als vorn 
breit ; v : h = 4 : 5, — 1 : h = 4 . 5. Halsecken abgerundet ; vorn mit zwei 



174 Gatt. 81. Ophthalmicüb. 

glatten, queren Strichen. Fühlerwurzel stark» fast walzig, kürzer als der Kopf, 

mit der Hälfte denselben überragend, Glied 2 und 3 atabförmig, Glied 2 um 

V 3 langer als 1, Glied 3 etwa % von 2. Glied 4 spindelig, fast so lang als 3. 

Schild gleichseitig dreieckig, über die Mitte quer und nach hinten kielförmig 

erhoben. Hinterschenkel keulig. 

Gani gdblichweiss. selten oben geröthet, ^sehr fein weiss sfa uhJlftt™*- M ft m- 
J)iran a chmutzig milchweiss, dicht fein schwara gesprenkelt , Kippen braunT 
lnnengrnnawinkel oreit bell. Membrannaht mit brauner Linie. Corium 
zerstreut, — Claras in vier Reihen pnnctirt, Coriam-Band und oft swei 
Streife innen glatt, mit einer Punctreihe begleitet, am Ende des äussern 
Streifes ein weisslicher, braun gesäumter Fleck. Pronotum zerstreut, fast 
in Querreihen punctirt; Schulterecke und ein Fleck der Hinterrandmitte 
glatt. Kopf oben schwarz, mit gelbem Fleck an jedem Auge und einem 
Strich im Nacken. Schild schwarzpunctirt , Grund schwarz. Fühler und 
Schienbeine gelblich, bräunlich punctirt. Fühlerwurzel unterseits schwarz. 
Schnabel schwarz, Glied 1 ganz, 2 unterseits weisslich. Schenkel reihen- 
weise gross. schwarzpunctirt, oft streifig verfliegend. Bücken schwarz. 
Connexivum gelb oder bräunlich, mit hellen Grundflecken auf den Schnitt- 
stücken. — ß. Corium bräunlich oder roströthlich, die glatten Stellen der 
Halbdecke und derClavus gelbweiss. 5. J. 2'". Durch Europa verbreitet, 
einzeln. Henestaris Spinolae Costa, corr. zool. No. 9. — Am. Serv. 
H. p. 250. — H. Genei Spin. Ess. p. 230. — Henestaris Am. mon. 
sp. 109. — ß. H. hispanus ßamb. F. A. sp. 145. — Heterogaster 
laticeps Curt. Br. E. t. 547. H. Spinolae. Costa. 

Gatt. 81. Ophthalmie!!*». 

SchllL Beit. Gen. 9. — Geocoria Fall. H. 

Körper oval oder länglich, meist grobpunetirt , fast kahl. Fahlerwurzel 
kurz, etwa % des Kopfes lang, walzig, Glied 2 doppelt langer, 8 etwa % 
von 2, Glied 4 spindelig, wenig länger als 3. Schild gleichseitig dreieckig. 
Membran mit fünf Rippen, die zwei inneren zuweilen verbunden. Beine kurz, 
einfach. 

1 Pronotum quer breiter als lang, seltener fast viereckig 2 

— Fronotnm länger als breit , trapezförmig, schwarz , mit weisser Mittellinie . 10 

2 Pronotum ganz schwarz, selten ein Fleck auf dem Vorderrande weiss . . 3 ') 

— Pronotum schwarz, die Bänder oder wenigstens der Vorderrand, oder die 

Schulterecke, oder diese mit dem Hinterrand weisslich 4 

3 Kopf und Augen mennigroth , Körper nnd Halbdecken schwarz , glänzend. 

Schildspitze weiss. Schenkel ziegelroth, die hinteren braun, ihre Ende und 
Schienbeine ockergelb. Fühler weissgelb. Wurzelglied unterseits schwarz. 
Glied 2 schwarzbraun, oben und ein Strich weisslich. Glied 3 am Grunde 
schwarzbraun. Membran glashell , mit kleinem , braunen Bogen auf der 
Grundmitte. Schnabel braungelb. Vorderbrustrand , Pfannenseiten und 
Trochanter ockergelb. — 2'". Im südlichen Europa. Salda erythroce- 
phala Lep. Enc. 10. p. 35. — Ophthal micus Fieb. E M. t, 2. fig. 24. 
— 0. frontalis. Frydv. Wz. I. fig. 371. — Plagiops Am m. sp. 174. 

1. O. erythrocephalus. Lep. } 

— Kopf schwarz, vorn bisweilen zwei weisse Flecke. Augen braunroth oder 

schwarzbraun. Halbdecken braun , aussen mit weisslichem Saam. Mem- 
bran bräunlich, eine Bogenlinie am Grunde und die Bippen weisslich. 
Pronotum fast viereckig, doch kürzer als hinten breit. Vorderrandmitte 



•) In diese Abtheilung sollte Ophthalmien* (Said* Fab.) eiblpeniiis Fab. 8. R. p. 114. 6 eingereiht 
werden, da es dort lautet : „Statura et magnitudo S. atrae. Caput t h o r a z scutellum atra Imma- 
culata." - Faöridu* mag ein, durch die Mitte des Pronotum gesplesstes Exemplar, von Meg&rie 
aus Oestorreloh erhalten, vor sich gehabt haben, bei welchem der weisse Mittelstrich des Pronotum 
durch den Stich der dicken Nadel verstört und unmerklich gemacht wurde, woron ich mich bei 
derart gespiessten Exemplaren aus Jtyerfe's Sammlung im kais. Wien. Hof-Nat.-Cablnete aberzeugte. 
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mit weisslichem Fleck. Schenkel schwarz, Ende and Schienbeine weiss- 
gelblich, Fftbier schwarz , Glied 2 und 3 oben weisslich , 4 oben rost- 
röthlicb. Vorderbrnstrand , Pfannenseiten und Spiracnla weiss. — 5- $• 
V/J*'. Anf trockenen Hügeln in Lappland and Schweden. Nach Origin.- 
Exempl. Ophthalmicns lapponicns Zett. Ins. Läpp. p. 266. — Fieb. 
E» M. p. 124. 18. — ?Geocoris albipennis Fall. H. 70. 2. 
— 2. O. lapponieus. Zett 

4 Halbdecken schwarz, mit weisslichem Aussenrand , Fahlerendglied oben roth- 

gelblich 5 

— Halbdecken einfarbig gelblichweiss , mit einem grossen oder zwei kleineren 

Flecken anf der Membrannaht 6 

5 Alle Rander des Pronotnm and der Halbdecken, aussen und innen breit 

weissgelblich gesäumt. Schildspitze mit weisslichem Strich. Ein Strich auf 
dem Vorderbrnstrand, die Ecke der Hinterbrust, Pfannenseiten und Spira- 
cula weiss. Hüften und Hinterschenkel schwarzbraun, Kniee, alle Schien- hy ^ 
beine und die Vorderschenkel weissgelblich. (Männchen.) Unterkopf gelb- J ( ^,' / «r);,, 
röthlich. Kehle schwarz. (Weibchen.) Unterkopf ganz schwarz. — ß. Bis- v. J 
weilen ist der Saum am Hinterrande des Pronotum verloschen. (Ophthal- ""tlr v. 
micus dispar Waga Ann. 8oc. Ent. 1839. t. 1. fig. 1. Mannchen.) — 5'2- '„•/ '..<v 
2'". An sandigen , steinigen Orten, an Feldrändern, auf Hügeln unter 'j£ \ v ' 
Thymus, Herniaria, Erica und Juniperus, zuweilen mit 0. ater. Cime*H< , IJ7*' 14 3 •]* 
grylloides L. S. N. 2. 717. 13. — A canthia Fab. E. S. 4. 69. 6. — ^ 

Wlf. Ic. fig. 4L — Salda Fab. S. R. 115. 7. — Lygaeus und Geo- 
coris Fall. Zett — Ophthalmicns Schill. Beit. z. E. t. 8. fig. 7. 
(ümriss.) — Wz. I. fig. 48. — Fieb. E. M. t. 10. fig. 7. — Sirion. Am. kf 

mon. sp. 173. 3. O. grylloides. L. A 

— Nur die Seiten des Pronotum und ein Streif auf dessen Vorderrand , dann 

der Aussenrand des Corium schmal, — am Grunde etwas breiter gesäumt 
Schildränder geschweift, Spitze weissgelb. Fühlerendglied an der Spitze 
braun roth. Clavus schmal weisslich. Membran weiss, Grund braungelblich. 
Beine weissgelblich, an der Vorderseite der Hinterschenkel ein bräunlicher 
Streif. — 6- $• 2 7s'"* Aus Österreich, dem Banate und Polen. Oph- 
thalmicns Ullrichi Fieb. E. M. p. 122. 16. t 10. fig. 6. — (Weibchen.) 
O. dispar Waga Ann. Soc. Ent. 1839. t. 1. fig. 2. 4. O. Ullrich!. Fieb. ) 

6 Schalterecke bis zur Mitte der Seiten oder bis zur Halsecke weisslich, die 

Hinterh&lfte des Pronotum meist heller, aber dicht schwarz oder braun - 
punctirt, daher fast schwarz 7 

— Schulterecke sammt dem Hinterrande weisslich 9 

7 Corium über die ganze Länge der Membrannaht mit braunem, grossen, 

dreieckig spitzem Fleck bis nahe zum Grunde; die Spitze des Corium 
braunponctirt. Membran schmutzig , die Rippen hell , die Grundmitte 
leicht gebrannt. ^Fein weiss zerstreut kurzhaarig. Schild, Kopf und Pro- 
notum grobpunctirt. Schulterecke bis zur Seitenrandmitte glatt weiss. 
Jochstücke mit weissem Querfleck. Fühler schwarz, Glied 3 oben — 
4 ganz rostgelb. Schnabel schwarz, Glied 1 am Enddrittel gelb, Glied 2 
gelbbraun. Unterseite schwarz, der Vorderbrnstrand und Pfannenseiten 
weiss, Schenkelköpfe schwarz, oben schmutzigweiss. Mittel- und Hinter- 
schenkel schwarz, Ende gelblich. Vorderschenkel hintersei ts und oben 
braunschwarz, Vorderseite schmutzigweiss, mit einer Reihe brauner Pnncte. 
Schienbeine und Fussglieder schmutzig, die hinteren bräunlich. Ueber 
Schild und Pronotum ein merklicher Kiel — und die zwei Qaerschwielen 
des Pronotum glatt An der Schlussnaht zwei Punctreihen, dazwischen 
im Innenwinkel eine kurze Punctreihe. Rücken schwarz. — (Männehen.) 
1 '/♦'". Spanien, Granada. Sierra d'Alfaear. (Fielet und Meyer.) ^ 

5. O. pygmaeus. Pick Meyer.J 

— Corium auf der Membrannaht mit zwei braunen, kleinen Flecken. Jochstücke 

und Stirnschwiele vorn weiss. Die Fahler bei den Weibchen schwarz, bei 
den Männchen weiss. Die Schenkel bei Weibchen schwarz, mit weisslichen 
Enden, bei Männchen gelblich oder bräunlich 8 

8 Pronotum schwarzbraun, fast Ton der Halsecke nach hinten über die Schulter 

dreieckig oder trapezoidal, weisslich, braunpunetirt Der Vorderrand, — 
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ein kurzer Mittelstrich auf dem Hinterrand and drei Pancte im Nacken, 
so wie die Mittellinie und Band des schwanen Schildes, — weissgelblich. 
Auf der Membrannahtmitte ein bräunlicher Fleck, im Innenwinkel ein 
Striche! brann , am Ende der äusseren Pnnctreihe eine randliche Partie 
brauner Puncto. Membran durchsichtig. Seiten der Pfannen, — der Vorder- 
brustrand, zwei Mondflecke am Unterkopfe und dessen Vorder theil weiss- 
lich. Randlinie des schwarzen Hinterleibes fein gelb, ein dreieckiger, gelb- 
licher Fleck am Grunde jedes Segmentes aussen. (Männchen.) Fühler 
weissgelblich , Wurzelglied schwarz, oben weisslich wie die Schienbeine, 
Glied 2 unterseits schwärzlich. Beine ockergelblich. Mittel- und Hinter. 
Schenkel brftunlich, die Kniee gelblich. 1 '/,'". Ans Deutschland, um 
Aachen (Dr. Förster). — Aus Serbien (Dr. Schmidt- GöbQ. — Italien (Rossi). 
Cimex megacephalus Rossi F. Etr. sp. 1332. (Männchen.) Ophthal, 
micus phaeopterus ') Germ. Rer. Ent. 1837. 5. p. 136. 38. — Fieb. E. 
M. p. 121. 12. 6. O. megacephalus. Rossi. 

— Pronotnm schwarz, Vorderrand mitte mit weissem Keilfleck , hinten bräunlich, 

grob dichtpunctirt. Schulterecke bis zur Mitte der Seiten weiss glatt, oft 
ein lichter Fleck auf der Hinterrandmitte. Kopf schwarz, an jeder Ocelle 
eine <v- förmige Furche. Halbdecken graugelblich, im Innenwinkel auf 
der Naht der Membran ein oraler , auf der Nahtmitte ein Streif und die 
Spitze des Corium braun. Hinter der Corium-Mitte eine Partie brauner 
Puncto , mehrere solche auf dem braunen Streif der Membrannaht. Im 
Clavus eine Reihe Puncto an der Naht, im Corium am Randfelde eine 
Reihe gegen die Schlussnabt , zwei entfernte Reihen brauner Puncte zwi- 
schen ihnen im Innenwinkel, auf dem braunen Fleck mehrere Puncte in 
einer kurzen Reihe. Membran bräunlich, Rippen weiss. Oberseite gold- 
gelb, kurz, fein zerstreut behaart. Schnabel schwarz. Augen braunroth. 
Unterseite schwarz, der Vorderbrustrand, die £fannenseiten und Schenkel- 
köpfe oben gelblich. Alle Schienbeine am Grunde oberseits mit schwar- 
zem Fleck. (Männchen.) Schenkel lehmgelb , am Ende oben gefleckt, die 
hinteren mit schwärzlichem Halbring. Fühler weiss, Glied 2 am Grunde 
und unterseits, 3 am Grnnde schwarz. Glied 4 bräunlich, Grund schwärz- 
lich. Wurzelglied bei Männchen und Weibchen schwarz, oben weiss. 
(Weibchen.) Fühler schwarz, Glied 2 und 3 am Ende schmal weiss. Hinter- 
schienbeine am Grunde breit braun. — 1 T /a'"* Aus den Pyrenäen. {Meyer- 
Dur.) 7. O. semipanetatas. Pict. Mcyer."^ 

9 Halbdecken einfarbig weisslich - ockergelb , an der Corium -Ecke fein ein- 
gestochen punctirt Membran glashell. Pronotum - Vorderrand und die 
bisweilen verlöschende Hinterrandlinie mit den Schulterecken, und die 
Schildspitze weiss. Kopf ockergelb, Nacken breit schwarzbraun. Pfannen- 
Seiten und Vorderbrustrand weissgelb. Hüften und Beine ockergelb* Fühler 
schwarz, Ende der Glieder gelblich, Glied 4 bräunlichgelb, Grund schwärz- 
lich. — Aus dem südlichen Europa. (Männchen) 1'/,, (Weibchen) 1%'". 
Ophthalmicüs siculus Fieb. E. M. p. 117. 7. t. 9. fig. 27. — Dali. 
p. 584. 4. — 0. albipennis Costa mon. degl. Ophth. 1843. — O. pallidipennis 
L. Duf. Am. Serv. H. p. 261. 3. — Iracon Am. mon. sp. 176. — 
(Weihchen.) 0. angularis Kol. mel. fasc. 2. t. 10. fig. 32. ^ 

8. O. sieolus. FiebJ 

— Halbdecken weissgelblich, im Innenwinkel des Corium ein mit dem Membran- 

Innengrundwinkel gemeinschaftlicher, grosser, rundlicher, brauner Fleck. 
Auf der Mitte des Pronotum- Vorder- und Hinterrandet ein Fleck, die 
Hinterrandlinie mit den Schulterecken, breit weisslich. Schild schwarz. 
Fühler schwarz, Glied 2 oben gelb, 3 unten schwarz, oben wie Glied 4 
gelblichbraun. Vorderbrustrand, Ecke der Bruststücke und Pfannenseiten 
ockergelblicb. Hinterleibrand sehr fein gelblich , die Schienenecke mit 
schwarzem Punct. Schenkel schwarz oder pechbraun, Kniee gelblich. 
Schienbeine und Fnlcra bräunlicbgelb. £.$. !'/,"'• Aus dem südlichen 



Dm untersuchte Exemplar in tifermar's Sammlung, ein Männchen vom Cap, hat einen geradlinigen, 
dreieckigen, weistlicuen, punctlrten Seitenfleck am Pronotnm bis über die Schalter. Die Flecke und 
Striche anf der Membrannaht sind brann , während die deutschen Exemplare daselbst nur einen 
starken, braunen Strich zeigen, der Schulterfleck aber länglich trapesoidal ist, übrigens gans Über- 
einstimmen. 
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Europa und Schweden. Ophthalmie üb pallidipennis Costa mon. — 
O. angularis Fieb. E. p. 118. 8. t 10. tig. 1. — Dali. C. p. 589. 3. — 
O. albipennis Sahlb. Geo. p. 73. 2. (ohne Citate, welche richtig sn O. al- 
_ hipftni^ia gahnrftn). 9. O. pallidipennis. Costa. 

10 Halbdecken ganz schwarz, in der Mitte erweitert. Membran glashell, ""Urund 

braun. Körper schwarz, glänzend, Vorderrand der Vorderbrust und Pfannen- 
seiten weissgelblich. Fühler und Schenkel schwarz oder schwarzbraun; 
Fulcra, Kniee und Schienbeine schmutzig weissgelblich. — ß. Bisweilen 
sind die Vorderscheokel weissgelblich. $. $• lVi— 1 3 / 4 '". Durch das ganze 
Gebiet an sandigen, auch steinigen Orten unter niederen Pflanzen, Her- 
niaria, Thymus, Joniperus, auch unter abgefallenem Laub. Acanthia 
atra Fab. E. S. p. 68. 4. — Wlf. Ic. fig. 40. — Salda Fab. S.B. 114. 
4. — Pz. F. G. 92. 20. — Geocoris Fall. H. 71. 3. — Ophthalmicus 
Schill. B. p. 62. 2. — Wz. I. flg. 50. — Fieb. E. M. t. 10. fig. 5. — 
Holoscytus Am. mon. sp. 172. 10. O. ater. Fab. 

— Halbdecken gelblichweiss , aussen, bisweilen auch innen braun, — oder — 

ß. ganz braun mit breitem gelblichen Mittelstreif im Corium. Membran 
rauchbraun. Vorderrand der Vorderbrust, Pfannenseiten und die Spiracula 
weissgelblich. Hüften , Schienbeine , Fussglieder und Schenkel der beiden 
vorderen Fusspaare gelblichbraun. Hinterschenkel schwarzbraun , Kniee 
gelblich. — <5-$. 1—1%"'. Aus Deutschland (Oesterreich. Wien. kais. 
Nat.-G), Frankreich, Italien, Sicilien, Bumelien und im Banate. Salda 
albipennis Fab. S. B. 114. 5. — Ophthalmicus Fieb. E. M. p. 120. 
11. t. 10. fig. 4. — Wz. I. fig. 370. — Ophthalmicus Am. m. sp. 
175. — ß. Salda Steveni St. Farg. Enc. Meth. 10. p. 321. 2. — Oph- 
thalmicus Fieb. E. M. p. 122. 14. 11» O. albipennis. Fab. 

— Halbdecken gelblichweiss, auf der Membrannaht oft bis über die Corium- 

Mitte mit brauner Färbung. Fühler schwarz, Endglied rostrothlich bei den 
Weibchen 9 

11 Corium über die ganze Breite der Membrannaht mit grossem dreieckigen 
" nahe dem Grunde spitz verlaufenden braunen Flock, in der Clavus-Spitze 

ein brauner Strich, gegen die Corium-Ecke eine Partie brauner Pnncte, 
wie im Innenwinkel zwischen den zwei Punctreihen. Im Clavus eine 
Punctreihe. Membran rauchbraun, ein Grundstrich tiefbraun. Pronotum 
mit hinten verschmälerter weisser Mittellinie. Schenkel schwarz, die Ende 
und Schienbeine weissgelblich, Hinterschienen an der Grundhalf te oder 
ganz braun. Pfannenseiten, Fulcra und Oberseite der braunen Hüften 
weisslich, am Vorderrand der Vorderbrust ein gelblicher dreieckiger Fleck. 
Schnabel schwarzbraun. Fühlerglied 3 und 4 beim Männchen weisslich, 
Glied 3 am Grunde schwärzlich. 5>$* 1%'"- Aus Dalmatien. Spanien. ^ 
(Meyer-Dür.) 12. O. distinetus. Fieb. J 

— Corium auf der Membrannahtmitte bis in die Ecke mit halbovalem bräun- 

lichen braunpunetirten Fleck, im Innenwinkel und am Ende des Clavus 
am Schildrande ein dunkelbrauner Winkelstreif. Membran schmutzig, 
Grund braun. Pronotum mit gleichbreitem hinten abgekürzten weissen 
Mittelstreif. Kopf vorn mit zwei weisslichen Querflecken. Vorderrand der 
Vorderbrust, alle Schienbeine und Pfannenseiten weissgelblich. Schenkel 
schwarz, die Ende besonders der vorderen breit weisslich. Schnabel 
schwarz, Schnabelglied 2 ganz, 3 am Ende braungelb. lVs"'* Aus Sicilien, 
Spanien, Italien. Ophthalmicus lineola Bamb. F. And. p. 146. ^ 

13. O. lineola. Bamb. J 

Gatt. 82. Plinthisus. 

Latr Gen. Cr* et Ins. 3. 

Körper fast parallelogramm. Hinterleib eilänglich. Augen klein, ansitzend» 
Schnabelwurzel kurz, nur so lang als der Unterkopf ; Glied 2 das längste, fast 
1 x / 2 tmX so lang, 3 etwa so lang als 1, 4 kaum kürzer. Fahlerwursel den Kopf 
wenig überragend , Glied 2 über doppelt langer als 1 , Glied 8 etwas kürzer 
als 2, spindelig-keulig ; Glied 4 spindelig, so lang als 8« Pronotum v :h = mehr als 
1:1, 1 : h = 1 : 1 (im Ausschnitt)« 

Fieber, Hemtptera. 23 
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1 Pronotnm last viereckig, vorn nur wenig erweitert, oben wie der Kopf gleich- 

mäßig stark, — hinten wie das Schildchen und die Haibdecken grob- 
punctirt; an der verwachsenen Schlussnaht zwei Reihen Puncto. Fühler- 
glied 1 and 2 braungelb, 3 ganz, — 4 an der Unterbälfte pechbraun, 
oben braun. Schenkel pechbraun, die vorderen mit kleinem Zahn. Schenkel- 
ende, Fulcra, Schienbeine und der Schnabel mit schwarzer Spitze, bräun- 
licbgelb. Körper ganz schwarz, Unterseite dicht, — oben fein goldgelb 
behaart. — Ö* $• */*'"• An sandigen Orten unter niederen Pflanzen, Thy- 
mus, Herniaria, Erica und Cenomyce, in Schlesien, Böhmen, Oesterreich. 
Pachymerus pusillus Scholz Arb. u. Ver. (1846) p. 41. 20. — Bhy- 
parochromus coleoptratus Sahlb. Geoc. (1848) p. 60. 10. 

1. P. pusillus. Schlz. 

— Pronotnm deutlich länger als breit, oben wie der Kopf fein, — hinten wie 

Schild und Corinna grobpunctirt 2 

2 Pronotnm der Länge nach sehr flach gewölbt, (niedergedrückt) rechteckig, 

fast in der Mitte des Bandes sanft geschweift, das hintere Drittel grob- 
punctirt, etwas erweitert Halsecke eingezogen , abgerundet. Fühler weiss- 
lich behaart, pechbraun, Glied 1 und 2 oben, 4 am Grunde gelb. Schnabel 
bräunlich, Glied 1 am Ende gelb. Schenkel pechbraun, Kniee röthl ichgelb. 
Schienbeine und Wurzelglied der gelblichen Fussglieder braun. Halbdecken 
branngelb, braun punctirt, mit hellem, hinten breitem Mittelstreif, und 
hellem glatten Streif an der Naht Clavus am Schild- und Schlussrand 
braun. Membran bleich bräunlichgelb mit hellen Bippen und stellenweise 
dunkleren Zwischenstreifen. — ö • 2 • 1 V,'"* In Deutschland und Frank- 
reich« Pachymerus bidentulus H. Sff. Wz. I. 6. p. 31. flg. 588. - 

2« P. bidentnlus. H. Sff. 

— Pronotnm gewölbt, vorn deutlich breiter als an dem niedergedrückten hinteren 

Fünftel zwischen den Schultern 3 

3 Pronotnm mit dem Rande, und der ganze Körper schwarz, glänzend. Hüften 

und Schenkel pechbraun, Schienbeine bräunlich; die Vorderschienbeine, 
Schnabel und Fussglieder gelb, deren Wurzelglieder schwarzbraun. Schild- 
grund mit feinem Mittelkiel, Ende seicht eingedrückt. — 5. $.1%— IV4"'. 
Unter Laub, niederen Pflanzen, an Feld- nnd Waldrändern, und auf san- 
digen Orten, einzeln. Plinthisns brevipennis Latr. Gen. — Pachy- 
merus Schill. Beit. t. 6. flg. 10. — Wz. I. flg. 36. — Plinthisns 
Am. mon. sp. 157. 3. P. brevipennis. Latr. 

— Pronotnm schwarzbraun oder kastanienbraun, der Bandkiel gelb ... 4 

4 Halbdecken bräunlichgelb, braun punctirt, mit bräunlichem Mittelwisch und 

weissliehem Bande. Schnabel, Schienbeine, Fussglieder und Schenkelende 
gelb, Hinterschienbeine an der Grundhälfte bräunlich, Hüften und Schenkel 
pechbraun. Pfannenseiten und Scbulterecken gelb. Körper schwarz, Hinter- 
rand des Pronotnm braungelb mit braunem Mittelwisch. Fühlerglieder 
braun, am Grund und Ende weisslich. — 5. $. 17 4 — l'/i"'. Aus Sicilien 
(Dr. Eelfer). 4. P. flavipe*. Fieb.) 

— Halbdecken kastanienbraun. Schnabel und Beine pechbraun. Fussglieder 

braungelb« Pronotnm gestreckt, hinter der Mitte sehr verschmälert, Schulter- 
ecken rechtwinkelig, nicht vorstehend. Hinterrand durchscheinend braun- 
gelb. Fühler bräunlich, Glied 3 an der Oberhälfte, 4 ganz braun. Schild 
feinpunctirt. — (Männchen.) 1 %'". Aus Unteritalien. 5. P. longicollis. Fieb 



) 



Gatt« 83. Drymiis. Fieb. 

fyvßoff, Wald. 

Körper länglich oder länglichoval, matt, meist schwarz. Kopf, Pronotum 
and Schild grobpunctirt, der Hinterleib mit mattem Glanz, fein staubbaang. 
Fühlerwurzel kurzer als der kurz parallelseitige , vorn spitze Kopf,~~~mit der 
Hälfte ihn überragend; Glied 2 fast doppelt länger, allmählich keulig, 8 dick 
keulig-spindelig \ von 2, Glied 4 spindeüg etwas länger als 3. Membran mit 
vier Bippen, die swei inneren geschwungen. Schild gleichschenkelig dreieckig, 
Wangenplatten sehr niederig, spitz dreieckig, von halber Kopflänge. 
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1 Pronotum viereckig, vorn etwas schmäler; Quereindruck sehr schwach, der 

Seitenkiel nnr an der bräonlichgelben Schalter merklich scharf, Hinter- 
rand ausgeschweift. Schienbeine und Fühler lang-weisshaarig. Membran 
schwärzlich, hell gerahdet, am Grunde ein breiter braungelber Streif, Bip- 
pen fein, schwärzlich, breit hellgesäumt. Alle Schenkel schwarz, Ende 
rötblich, die vorderen vor dem grossen Zahn noch mit drei kleinen Zähnen. 
Schnabel, Schienbeine nnd Fussglieder pechbrann. Halbdecken braun, bis 
an den Aussenrand punctirt. Grunddrittel des Corinna und ein Strich im 
Clavus weisslicb. Membrannaht und Rippen auf dem braunen Theile des 
Corium tiefbraun, die Rippen des hellen Grunddrittele weisslicb, mit brau- 
nen Punctreihen gesäumt. — (Männchen.) 2'". Ans der Steiermark und 
Unterosterreich. 1. D. plüpes. Fieb. ) 

— Pronotum viereckig, quer breiter, Halsecke zugerundet; Hinterrand gerade, 
Seiten geschweift, mit aufstehendem scharfen Rand in der Schweifung. 
Mitte deutlich quer eingedrückt Vorderschenkel sehr breitgedrückt . . 2 

2 ^Proqotanijnit dem R.in dkiel, — Korper . Beine nnd Fühler schwarz, deren 
""" Endglied oft rothlich. Halbdecken zimFiiTGräüiT, rolt^üupunctirtem an der 

Grundhälfte des Randfeldes breitem bleichen Streif, an der Randmitte ein 
schwarzer Strich; die Rippen braun, im Innenwinkel ein Fleck, vor ihm 
ein weisslicher Strich. Membrannaht bräunlich. Membran rauchbraun, 
äussere Grandhälfte mit weisslichem Streif; Rippen ganz hell. Schnabel 
schwarzbraun. — 0. Halbdecken kastanienbraun , Membrannaht , Corium- 
ecke , die stellenweise unterbrochenen Rippen und der Clavus mit weissem 
Streif, — tiefbraun, y. Halbdecken graugelblich mit lichten Streifen zwi- 
schen den braunen Rippen. Membran schmutzig, mit hellen Rippen nnd 
Innenwinkel, ein braungelber Punct auf der Membranmitte. Füsso braun- 
gelb. Klauenglied braun. — 5. $. 1*/*— 2"'. Durch das ganze Gebiet f t 
nicht selten auf waldigen Hügeln in Hainen unter Laub, Moos, Erica« * 1 , '** " ' 
Lygaeus silvaticus Fab. S. R. 229. 126. — Fall. H. 59. 17. (zum 
Theil). — Schill. Beit. p. 80.24. t. 7. fig.4. (Umriss) (nicht Hahn fig. 115. 
nicht P. sylvestris Pz. 92. 20, welcher P. agrestis). — Drymophilus 
Am. mon. sp. 138. 2. D. silvaticus. Fab. y^ 
— ProjLOlma.J^raun , .Rand kiel nnd Spitze des Kopfes gelblich ; die Scheib e 
"" krenzfllriftig "ftTngfitirii£k"<~**" Fühler "scnwär'zlicEbraun oder bftunlichgelb, 
TTTed 3 oben, — .4 brau n . o bere Hälfte gelb. Halbdecken bräunlichgelb, 
bis an den Aussen ranrT'punctirt ; ein~BtrciF"am Grund des Anssenrandes, 
ein Fleck auf der Mitte der Innenrippe und auf jener des Clavus weiss- 
gelb, glatt. Membran rauchbraun, Grund mit braunem Streif, darunter V" 
hell, Rippen unterbrochen schmutzig-gelblich , unter der Corium-Ecke ein '* < ^ Vv *^ * 
schwarzer dreieckiger Randfleck, innen breit weise umrandet. Körper r $f~l*Ji(y 
braunroth. Schenkel braun , Endrand weisslich. Schienbeine bräunlich, * 
Ende gelb. ConnexWum einfarbig rostgelb. Rücken rostroth, Seiten mit 
schwarzem dreieckigen Fleckenstreif. Schnabel braungelb. (5.$. l 3 / 4 — 2"', K j 
Aus Deutschland. — ? Betenia Am. mon. sp. 137. 3. D. notatns. Fieb. ^ 

Der verwandte Rhvparochromns brnnnens Sahlb. Geoc. p. 57. 6» hat rost- 
braune Halbdecken. Fünlerglied 1 und Z rostroth, 3 und 4 braun, lang- 
haarig. 

Gatt. 84. Ischnocoris. Fieb» 

us%voq, schmal; yooig, Wanze. 



'1 



Körper ^ejrt, linear, kahl, schwarz . FtlhlerwQrzel klein , dick keulig, das 
Kopfende etwas überragend. Glied 2 fast dreimal länger als 1, allmählich oben 
dicker, Glied 3 etwas kürzer als 2, eben so geformt* Glied 4 spindelig, etwa 
!/ s länger als 2. Pronotum trapezförmig viereckig , v : h = 5 : 8 ; 1 : h = 5 : 6. 
Halsecke abgerundet , Schulter ecken zugerundet ; Seiten vor denselben kaum 
geschweift ; hinten zwischen den Schultern niedergedrückt ; Vorder- und Hinter- 
rand fast gerade. Vorderschienbeine allmählich zum Ende erweitert, innen dorn- 
artig yerlängert. Halbdecken seltener mit ausgebildeter Membran, bei Individuen 
mit halbausgebildeten Halb decken ist das Pronotum vorn mehr gewölbt« Clavus 

23* 
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stets mit zwei Reihen Stichpuncten wie im Corium an der Schlussnaht, zwei 

Reihen (hinten divergirende) Fnncte auf der glatten Aassenh&lfte ; gegen die 

braune Corium-Ecke eine Partie branner Fnncte. Schild gewölb t, Spitze weiss . 

Kopf, Pronotum und Schild grob, — fast runzelig ticfpunctirt. Pronotum 
fast Tiereckig trapezförmig, vorn ein gelblicher Fleck, hinten gelblich, 
dicht braun punctirt. Band linienförmig (in der Schweifaug deutlich) blatt- 
artig scharf bis auf die abgerundete Halsecke weisslich. Membran gleich- 
farbig rauchbraun, Grund etwas heller, die Puncto der Halbdecke stark; 
hinter der Mitte der zwei äusseren Reihen Puncto ein schwärzlicher Fleck. 
Corium-Ecke schwarzbraun. Fühler schwarzbraun, Glied 2 oben, gelblich. 
Schenkel schwarz, die Ende^ Schienbeine und Schnabel rostgelb. $*$• 
l'/t'". Auf sonnigen Hügeln unter Erica, unter GrasbüscheluHnd Juni- 
perus. In Deutschland. 1. 1. panctulatus. Fieb. 

Kopf kaum — Pronotum und Schild fein — zerstreut punctsticbig. Pronotum 
länglich-trapezförmig, sammt der nur geschärften Seitenrandlinie schwarz. 
Hinterdrittel weisegelb, zerstreut braunpunctirt. Schulterecke und zwei 
liebte Striche am Hinterrande weisslich; Halsecke stumpf. Membran hell, 
mit braunen Rippen und Endrand, die Puncto der Halbdecke auf dem 
hellen Aussonstreif fein, hinter der Mitte desselben meist ein schwärzlicher 
Fleck. Fühler schwarz, Glied 2 oben, ß .ganz g elblich b ei Weibchen, — 
Glied 2 an der Grundhälfte schwärzlich bei Männchen. — 5- $• 1 '/«'". 
Auf sonnigen grasigen Hügeln unter Artemisia campestris , Sedum acre 
u. dgl. In ganz Europa verbreitet, nicht selten» Pachymerne jiemi ]_ 
wt e rnfl Schill. Beil p. 77. 20. t. 6. fig. 11. — P. staphyliniformis Hhn. 
\Vz. 1. fig. 37. (mit rudimentären Halbdecken). — P. pallidipennis H. Sff. 
Wz. I. 9. p. 210. — P. anguBtulus Boh. Nya. sp. 10. — Tynoptery x 
Am« mon. sp* 161. 2. I. pallidipennis. H.Sff, 

Gatt« 85. Macrodema, Fieb. 

paxooff, lang; dipag, Körper. 

s Im Baue dem Ptejcatmeinj und auch der vorigen Gattung ähnlich. Das 

Pronotum kürzer, v : h = 3 : 5 ; 1 : h wie fast 1 : 1 und etwas darüber. 

Fahlerglieder fast gleich wie bei Pterotmetus , das Endglied aber gleichlang 

mit 2. Kopf, Pronotnm nn d JSchildj der Körper, Schnabel und Schenkel 

_8chwaxz » glänzend , der niedergedrückte matte HuttejJLejTjdes Pronotum grob- 

punetirt, eine feine vertiefte Mittellinie auf dem fein punetirten rrönoftim. 

Halbdecken graugelb , hinten röthlichgelb , ein schwärzlicher Punctstreif am 
und im Clavus, Grundhälfte des Randfeldes furchig, Hinterhälfte erweitert, 
flach, braun, am Ende der Furche ein brauner Fleck. Membran braun, 
zwei Flecke am Grunde, (der äussere quer), der Innenrand und drei Längs- 
flecke am Ende, weiss. Die Hüften, Pfannenseiten, Fulcra, Schenkelgrund 
und Schenkfilejnde röthlichgelb. Schienbeine bräunlichgelb , die hinteren 
wie die Fussglieder braun. Fühler schwarz, Glied 2 röstroth, Grand und 
Ende schwarz. Die Männchen gewöhnlich mit unvollkommener "Membran. 
Öle Weibchen meist vollkommen entwickelt — "j>. $. l 1 /,— 2"'. Auf 
trockenen steinigen Lenden unter Juniperus« In Deutschland verbreitet. 
Pachymerus hirsutulus Scholtz Arb. u. Veränd. 1846. spec. 29. — 
Macrodema lathrobioides Fieb. Mssc M. hirsutula. Schltz. 

Gatt 86. Aoploscelis. Fieb. 

aonXog, unbewehrt; mtilog, Schenkel. 

Körper linear. Fahlerwurzel kurz, mit dem Kopfende gleich, halb so 
lang als Glied 2. Glied 8 etwas kürzer als 2, Glied 4 spindelig, wenig länger 
als 2« Pronotum rechteckig; vorn fast gerade, zwischen den stumpfen zu- 
gerundeten Halsecken zu hinten wie 3 : 4, 1 : h = 1 : 1. Hinterrand sanft ge- 
schweift, die Seiten hinten leicht geschweift. Schild langspitzig dreieckig. Hinter- 
fusswurzel % länger als Glied 2 und 3 zusammen. 
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Gans schwäre, glänzend, kahl, tiefpunctirt, staubhaarig. Claras mit gelb- 
lichem Streif an der Schlussnaht und acht bis nenn Puncten in einer 
Reihe; — im Corinm an der Naht eine Reihe dichter Pnncte, Endhälfte 
durch zerstreute Pnncte fast qnerrnnzelig. Membran pechbraun. Mittel- 
nnd Hinterschienbeine schwarz bedornt, Vorderschienbeine Unterseite be- 
wehrt. Fassglieder bräanlicbgelb. Fähler fein grau behaart (Mannchen.) 
1 '/,'". In den Sümpfen des Campo di loro bei Aj actio in Corsica (Mey.Dür.) . 

A. bilineatus. Fieb. J 
# 
Gatt. 87* Megalonotus. Fieb, 

peyag, lang; vdito$ y Rücken. 

Körper länglich, fast gleichbreit. Kopf von der Seite spitz dreieckig. 
Wangenplatten sehr klein, bogig* Fühlerwurzel % des Kopfes lang, wenig den 
Kopf überragend, Glied 2 nicht doppelt länger. Glied 8 an *4 von 2 etwas 
keulig, 4 spindelig kaum länger als 2, Schnabelglied 2 etwas länger als 1, 
Glied 8 so lang als 1, 4 etwa halb so lang* Pronotnm rechteckig, Seiten vor 
den Schultern deutlich geschweift, v : h = etwa 1 : 2, 1 : h = 6 : 5. 

1 Alle Schenkel, Schienbeine and Fassglieder gelb. Schnabel braungelb, Ende 

schwarz. Klauenglied braun 2 

— Mittel- and Hinterschenkel gelb, die Vorderschenkel schwarz .... 3 

— Alle Schenkel schwarz 4 

2 Fühler schwarz, Glied 1 an der Oberhälfte, 2 ganz gelb. Corium branngelb 
^ mit zwei breiten dunkelbraunen Streifen, Grand breit hell. Membran rauch- 
1 - ' braun. Innergrandwinkel mit grossem weissen Fleck. Claras braun mit 



*b-\t- 



heller Rippe. Schnabel warzel and Grand von Glied 2 braun, jtörper 



».« 



braun. — ö*¥* *7a — */j • unter aDgetaiienem Joanne m uentscnianu. '\ 
Finnland, Frankreich. Pachymerus antennatas Schill. Reit p. 76. 18. J 
t. 8. fig. 10. Umriss. — Rhyparochromus Sahlb. G. p. 64. 16. — 
Rohem. Nya. 7. 9. (ohne Panzer Chat.) — Wz. Lfig. 35. — Calathas 
Am. mon. sp. 158. ^>< 1. M. antennatas. Schill. 

— Fühlerglied 1 and 2 ganz gelb, 3 und 4 schwarz. Halbdecken grau- oder 

bräunlichgelb, ein breiter Streif auf der Membrannaht mit der Corium- 
Ecke, and ein grosser Fleck (oft mit zwei hellen mittleren Pancten) im 
Innenwinkel braun. Clavus, Schlass- und Schildrand braun. Membran 
rauchbraun, am Grande ein brauner Streif, im Innen- and Auseengrund- 
winkel ein weisslicher Fleck. Corium spärlich ponctirt i j££rpe r schwarz, 
überal l gew impert and rauhhaarig. — 5» $• 2 1 /, — 2 f /a'". Unter Vorigem.^ 
~In Deutschland, als" P achymäras antennatas. H. 8ff. ia Pz. F. G. 

— — i?o^l- ?• **• **!r? u * U8 - Fieb - 

S jlalbd ecken ge lblichweiss, bleich bräunlich fast reibenweise punctirt. Corium 
aal der ganzen "Membrannaht breit schwarz. Clavus-Spitze bräunlich. 
Alle Schienbeine nnd Füsse gelb. Fühlerglied 1 and 2 an der Oberhälfte 
gelb. Membran rauchbraun, zum Ende verwaschen, ein Grundstreif mit 
einem grossen Fleck im Innenwinkel verbunden, weisslich. Vorderschenkel- 
ende gelbweisslich. J^rper kahl, schwarz, d änzemL oberseits grobpuoctirt. 

— ß. Fühlerglied 2 gelb. Stem^ran bleich bräunlich. Mittel- und Hinter- 
schenkelende mit braunem Panct. 5. J. 2— -VA'". Dnrch ganz Europa 
verbreitet. Pachymeras praetextatas H. Sff. Wz. I. 4. p. 12. fig. 357. 

— P. femoralis Roh. Nya. — Rhyparochromus maculipennis Curt. 

— Rhyparochromus Am. mon. sp. 140. 3. M. praetextatos. H.Sff. 

— Halbdecken bräunlichgelb , äussere Hälfte grob - dicht - schwarzbraun in drei 

Reihen pnnktirt ; ein breiter heller Streif auf der Mitte , mit einer Reihe 
entfernter, und zwei Reihen dichter Pnncte an der Naht. Clavns gelblich- 
weiss, Fühler schwarzbraun, Glied 1 oben gelblich; 2 gelb, oben braun; 
3 braun; 4 braungelb, am Grunde braun. (Membran verkümmert.) (Mann- 
chen.) r/ 2 '". Aas Sicilien (Dr. Helfer). 4» M. angustatus. Fieb.) 
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— Halbdecken schwarzbraun. Fühler and Körper schwarz, glänzend, sehr fein 

behaart Mittel- und Hinterbeine mit den Anhängseln, alle Fussglieder 
nnd Schnabel gelb, dessen Wurzel- und Endglied braun. Die sehr breiten 
Vorderschenkel und die Hüften braunschwarz; Vorderschienbeine pech- 
braun, Grund und Ende gelblich. Vorderschenkel an der ganzen unteren 
äusseren Kante mit einer Reihe kleiner Zähne. Membran gelbbraun, Grund 
mit dunkelbraunem Segment, ein grosser Fleck im Innenwinkel, — an der 
Spitze ein rundlicher Fleck weiss. $• $. 1V 4 — 2'". Aus Sicilien. (Dr. _ 
Helfer^ • 5. M. niger. FiebT) 

5 Alle Schienbeine, Fühler und der Schnabel mit gelblicher Gliederung, schwarz, 
oder schwarzbraun ; Fulcra und Fussglieder braungelb, oben braun. Halb- 
decken braun , die Bippen des Corium am Grunde , und die Naht unef 
Hippe des Clavua weisslich. Membran dunkelrauchbraun , ein Ponct an 
der Coriumccke, und die schmutzigen Rippen am Grunde weiss. Körper 
länglich, mattschwarz , kurzhaarig , Hinterleib fein gelblich seidenhaarig. 
<5- $. 2'/s'"- la Deutschland und Frankreich. Pachymerus dilatatus 
U. Sff. Ws. I. (1840). 6. p. 33. fig. 591. — P. obscurus Muls. Ann. 
Soc. L. 1852. p. 97. 6. M. dilatatus. H. Sff. 

— Alle Schienbeine und Fühlerglied 2 rostroth , ihre Ende schwarz. Fulcra 

und Grund der Mittel - und Hinterschenkel röthlichgelb. Halbdeckeu « . 

schmutzig-ockergelb, Clavus braun , an der Naht gelblich. Membrannaht \ 

von der Coriumecke an breit braun, — und mit dem braunen zackigen CT > \ 
Fleck (mit zwei hellen Flecken) im Innenwinkel, verbunden. Hauptrippe y» ' 

braun. Membran schwärzlich, Grund gelb, unter der Coriumecke ein klei- rf ^ - 
ner Winkelstrich — ein grosser Fleck am Grunde der vorletzten hellen t N * J .\<^ 
Rippe nnd zwei Puncto auf den zwei äusseren Rippen weiss. V ari i r t \ $ ^ 
sehr in der.ßrösae. _upd in lichter Färbung des_ Corium und jej Vftmkrftn. 
mm ^T^7 1% — 2%'". Jjfcmein in fast allen Öertlichkeiten des freien Lan- 
des nnd in Gärten, unter Pflanzen, durch ganz Europa. Lygaeus chi- 
ragra Fab. S. R. 233. 144. — Pachymerus Schill. Beit t 6. fig. 9. 
— Wz. I. fig. 34. — Pz. F. G. 122. 8.— Rhypharochromus Sahlb. 
Geo. p. 64. Chiron 08 us Am. m. sp. 139. — Pachymerus tibialis 
Hbn. Wz. Ins. fig. 14. — Mehophus Am. xnon. sp. 146. *y 

7. M. ehiragra. FabX 

Gatt. 88. Pterotmetus '). 

Am. Scrr. H. Gen. 215. 

Körper linear. Wangenplatten klein, bogig. Pronotum rechteckig, gegen 
die Schultern sehr wenig erweitert, über die ersten % der Länge sanft ge- 
wölbt, hinten fast eben. Seiten sanft geschweift, vorn zwischen den Halsecken: 
h = 6:8, 1 : h = 9 : 8. Vorderschenkel stark, etwas zusammengedrückt , an 
beiden Enden sehr verschmälert Fühlerglied 2 doppelt so lang als 1, Glied 3 
nur wenig kürzer als 2, Glied 4 spindelig, */ 5 von 2. Schienbeine an der 
Unterseite bestachelt. 

Ganz schwarz, glänzend, eingestochen punetirt Pronotum auf der Wölbung 
fein punetirt. Halbdecken nicht vollkommen, mit rudimentärer Membran; 
Corium und Clavus reihenweise braun punetirt. Fulcra bräunlichgelb. 
Schienbeine fein bedornt, bisweilen ein schwärzlicher Punct am Grunde 
der Hauptrippe. 

Halbdecken gelbbräunlich, Hinterhälfte schwarzbraun, matt Membran (Ru- 
diment) weiss. Der Körper etwas schmäler als bei der folgenden Art. x 
2V— 2V«'"- A ™ Spanien {Meyer-Dur). 1. P. dimidiatns. Pict Mey .) 

Halbdecken einfarbig schmutzig orangeröthlich. Membran (rudimentär) am 
Grunde weiss, im Innenwinkel ein kleiner, im Aussengrundwinkel ein 
grosser Fleck braun , — (vollkommen) rauchbraan , Grand breit weiss. 
Innengrundwinkel dreieckig braun. — 2 f / 2 '"- Unter Erica. In Deutsch- 
land, Frankreich und der Schweiz. Pachymerus staphyliniformis Schill. 



>) Der von Bäreruprung In d. Beil. Ent. Z. 1858 p. 202 beschriebene Fterotmetus crasslcornis aas 
Andalusien, !%"' lang, Fig. 7 gehört wohl einer andern Gattung an. *" ,• >\ 
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Gatt. 90. Pbbitrechtjb. 183 

Beit p. 77. 19. t 3. fig. 4, — Wz. I. fig. 118. — Pz. F. G. 121. 4. — 
Pterotmetus Am. Serv. H. p. 256. — Am. moo. sp. 160. — P. sta- 
phylinoides Bar. H. 2. p. 294. 3. 2. P. staphylinoideft. Schill.^ 

Gatt. 89. Lasiocoris. Fieb. **,J& ! *3r~ W*~^*y 

X&otog, haarig; xo'?tg, Wanse. 

Körper länglich, behaart and gewimpert. Oben matt. Fühlerwarzel etwa 
9 / s des Kopfes lang, denselben etwas überragend, Glied 2 über doppelt länger 
als 1, Glied 8 schlank keulig etwa a / s von 2, Glied 4 spindelig, etwas länger 
als 8. Pronotnm länglich-trapezförmig hinter der Mitte eingedrückt, die Seiten 
geschweift; vorn gerade, hinten sanft geschweift, v:h= 8:5; l:h = 5:6. 
Vorderecken stumpf, Schulterecken etwas vorstehend, zugerundet. Schnabel- 
glieder gleichdick, stark* Membran mit vier Rippen. Bauchgrundschiene kantig. 
Kopf, Fühler und Beine, die Schulterecken , der Schildrand des Clavus und 
ein grosser Fleck im Innenwinkel des Corium schwarz. 

Rostroth, boratig behaart und gewimpert. Ein rundlicher Fleck im Innen- 
winkel des Corium , und dessen Ecke schwarz. Pronotnm ganz schwarz, 
hinten roth , schwarzpunctirt. Membran tief rauchbraun , ein Strich am 
Aussen- und Hinterrand weiss. Hinterleibrand roth. Schild sammtschwars, 
die Spitze und die Pfannenseiten röthlich. £. $. 4"', Im südlichen 
Europa (Frankreich, Sizilien). Pachymerus anomalus Kol. mel. fasc. 2. 
p. 77. t. 9. fig. 14. — P. villosas Muls. Ann. Soc. L. (1852.) p. 94. ^ 

1. L. anomalns. Kol.) 

Graubraun. Ein grosser länglicher unregelmässig nierenförmiger Fleck im 
Innenwinkel des Corium und die Ecke schwarz. Pronotnm vorn schwarz, 
grau gesäumt , Hinterhälfte bräunlichgrau. Kopf metallisch schimmernd. 
Membran schwarz, weiss gesäumt. Vorderschienbeine braun, die mittleren 
und hinteren schwarz. Vorderschenkel mit 3—4 kleinen stärkeren Zähn- 
chen. 4'/,— 6'". Aus Griechenland. (Nach Bärensprung) in Berl. Ent. 
Zeit, 1859. p. 333. t 6. fig. 5. Beosus aeneiceps. Bär. 

2. L. aeneiceps. Bär ) v 

Gatt. 90. Peritrechus. Fieb. 

neQitQ&zHv, herumlaufen. 

Körper länglich , glanzlos« . Kopf von oben fast gleichseitig fünfeckig. 

Fühlerwurzel etwa 2 / t des Kopfes lang, den Kopf überragend, Glied 2 doppelt 

länger, 3 etwas über V 2 von 2, Glied 4 spindelig */ 4 von 2. Pronotum v:h== 

1:2, l:b = 5:6, länglich-trapezförmig fast auf der Mitte quer eingedrückt, 

der geschärfte Rand an der eingedrückten Stelle etwas blattartig. Vorderhälfte 

des Pronotum etwas gewölbt, schwarz, Hinterhälfte niedergedrückt, graugelblich, 

schwarzpunctirt. ^gcJmlterQcke schwarz^ die Schwiele glatt, weisslich. Alle Rippen 

der zerstr e ut schwarzpu nctirten Halbdecken weisslich, glatt/ mit Punctreihen 

eingefasst, ein lichter Streif auf der Corium -Mitte und meist zwei oder drei 

Flecke auf der Membrannaht, auf welcher auch eine Punctreihe vorhanden ist. 

Clavus mit drei Punctreihen. Randfeld unpunctirt. 

1 Schenkel röthlichgelb , Ende der Mittel- und Hinterschenkel breit schwarz. 
Grund der gelblichen Schienbeine und Fussglied 2 und 3 schwärzlich. 
Hinterschienbeine schwärzlich, Ende gelblich. Schildspitze eelblichweiss, 
schwarzpunctirt. JPfthler Jtark , schwarz. MemErari schwärzlich, die TUp-" 
pen breit weiss gesäumt. "Mem5räDgfund gelblich mit weissem grossen 
Fleck zwischen der zweiten und dritten Rippe. (Männchen.) Vorderschen- 
kel röthlichgelb, Ende breit schwarz. (Weibchen.) Vorderschenkel ganz 
schwarz. Schnabel gelb, gelb behaart. — 2'". In Schweden, Finnland, 
Deutschland. Beosus angusticollis Sahlb. Geo. (1848.) p. 66. 2. — 
Pachymerus, Bob. Nya Sv. spec. 7. — Bhyparoc hromus cras- 
sicornis Dali. (Cat.) 1852. p.57. 31. 1. P. angusticollis. Sahlb. 
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— Schenkel schwarz, der Endrand und die Fulcra rostgelb 2 

2 Fahler ganz schwarz. Pronotum -Seiten schneidig -kantig bis rar Halsecke. 
Schnabel gelb mit schwarzem Grand und Ende bei Mannchen, — ganz 
gelb oder braun bei Weibchen. Membran ranchbraun, der breite Grund 
^- » und die starken Rippen weisslich, am Grund der ersten zwei Bippen ein 
brauner Fleck. In der Bütte des Corium - Bandfeldes ein Strich , die Co- 
- v riumecke, zwei Flecke an der Innerrippe, ein oder zwei an der äusseren 

c \ Gabel, schwarz. Alle Fussglieder gelb, oben braun. — (Mannchen.) Alle 






. x y \ Schienbeine gelb, Grund braun. Schild hinter der Mitte mit zwei bleichen 
jA y Bandstrichen. (Weibchen.) Vorderschienbeine gelb, Grund und Ende braun. 

* ' ■ x Mittel- und Hinterschienbeine braun, die Ende braungelb. Schildendhälfte 

herzförmig-schmutzigweiss. — 5- $• 24t— 3'". An sandigen Orten unter 
verschiedenen Pflanzen, Erica, Artemisiiretc. durch ganz Europa verbrei- 
tet. Lygaeus nubilus Fall. H. p. 54. — Fachymerus Pz. F. G. 
121. 5. — Schill. Seit, t. 7. flg. 2. — Beosu s Sahlb. Geo. p. 66* 1. — 



- .V 



Pachymerns geniculatus Hhn. Wz. I. fig. 41. — Odontobrac hium K/ 
Am. mon. sp. 149. ^R_n ubilq8. Fal l. A 

— Fühler schwarz, Glied 2 an der Grundhälfte rostgelb, Pronotumseiten bis an 
die Halsecke etwas blattartig geschärft. Schnabel schwarz, Membran rauch- 
braun, in den beiden Grundwinkeln und an der Spitze ein grosser weisser 
Fleck, die Bippen fein, weisslich. Im Corium zwei rautenförmige Flecke 
vor den weissen Flecken an der Membrannaht, die Coriumecke und ein 
Strich in der Clavusspitze schwarz. Vorderschienbeine gelb, ihr Ende und 
die beiden hinteren Paare der Beine schwarz. Schenkel schwarz, Ende 
und Fulcra weisslich. J. $>. 2'/,— 2'/ s '". An sandigen Orten. Im nörd- 
lichen und Mittel - Europa. Pachymerns Inniger Schill. Beit. (1829.) 
p. 67. 5. t. 3. fig. 1. — Pz. F. G. 121. 1. — Lygaeus Sahlbergi Fall. 
H. (1829.) p. 56. 13. — ? L. sylvestris Fab. S. B. 232. 138. Pasatus 
Am. mon. sp. 150. 3. P. Inniger. Schill. 

Gatt. 91. Tropistethus. Fieb. 

TQomg, Kiel; oxydos, Brust. 

Körper klein, länglich« Kopf spitz fünfeckig. Augen halbkugelig, etwas 

über die stampfe niedergedrückte Halsecke vorragend. Fühler stark, Glied 2 

nicht doppelt länger als 1, Glied 8 etwa % von 2, 4 spindelig, so lang als 2. 

Pronotum v:h = l:2;l:h = 5:6. Seiten stampf, fein geschärft 

„Halbdecken ockergelb. Corium zerstreut braunpunctirt ; die Coriumecke, ein 
Fleck im Innenwinkel und die Clavusspitze braun. Körper länglich, fast 
parallel, sehr fein gelblich - behaart, gopf, Pronotum, Schil d und Fühler 
seh warZj m at t. H interleib und Beine glanftBIRi, öcbenKei pechFraun," "iure 
T2nde, die ScniTÖ'spiize, Schienbeine' unöTTOssglieder gelb. — £. $. 
l'/ 4 — l'/i'"- An sandigen Orten unter niederen Pflanzen durch Europa ver- 
breitet, einzeln. H. Schff. in Wz. I. fig. 201 als Fachymerus sabuleti 
Fall. (Lygaeus), welcher jedoch Ischnodemus (Micropus Spinolae) ist. 
Psammophilus Am, mon. sp. 141. T. ochropterus. Fieb. 

Gatt. 92, Lamprodema. Fieb. 

XctfiitQoe, glänzend; £*p*ff« Körper. 
Körper länglich» Kopf breiter als lang , sehr knrzseitig. Augen klein. 
Fühlerglied 2 fast dreimal länger als 1, nach oben dicker; Glied 8 nur % 
von 2 ; 4 spindelig, so lang, als 2. Pronotum trapezförmig, geradseitig, ▼ : h = 
3 : 5 ; 1 : h = 3 : 5. Vorder- und Hinterrand kaum geschweift. Bippen der 
Membran vier, die äussere and innerste etwas bogig. Hinterfusswnrzel länger 
als Glied 2 and 8 zusammen. G^uul schwarzbraun , glänzend, kahl. Schenkel- 
ende and die vier Vorderschienbeine gelb, HinterschienbeTne braun. Kopf, 
Schildgrand and Pronotum-Mitte feiner, übrigens wie das Corium grob zerstreut 
punetirt. 



Gatt. 94. Lasiosomus. 185 

Pronotum viereckig-trapezförmig. Schulterecke schwielig, weiss« Halbdecken 
kastanienbraun, in der Cori um mitte ein Punct, im Clavus ein Streif an 
der Naht, weisslich ; bisweilen die Aussenhalfte des Corium heller braun. 
Membran weiss, durchscheinend, am Grunde ein in der Mitte erweiterter 
Streif branngelb und meist mit dem grossen Mittellängsfleck der Membran 
verbunden, in welcher der Grund von drei Bippen hell. Fühler braun. 
— ß. Membran halb ausgebildet rauchbraun, im Grund- und Aussenwin- 
kel ein heller Fleck. — y. Halbdecken ganz braun, nur der Streif im 
Clavns weisslich. g. $■ 1'/»'"- I m mittleren und südlichen Europa. 
Lygaeus maurus Fab. 8. Ä. 238. 180. (Nach Originalien im Wien, 
k. k. Hof.Nat.-Cab.) — Pachymerus nitidulus H. Sff Wz. I. fig. 439 1 ). 

1. L. maora. Fab. 

Pronotnm quer trapezförmig , Schulterecke und Hinterrand breit rostgelb ; 
Mitte der Seiten mit schwachem Furchenbogen. Schild an der Mitte der 
Seiten mit schiefer Furche. Halbdecken ganz gleichfarbig braun. Mem- 
bran hell, durchscheinend, nur ein Grundstreif bräun lieh gelb. Fühler gelb- 
braun, Glied 1 ganz, 2 an der Grundhälfte, 3 am Grunde schwarzbraun, 
4 oft gelblich. — 2'". Ans Dalmatien. 2. L. brevlcolliß. Fieb."]) 

Gatt. 93. Piouosomus. Fieb. 

■ 

kAdv, feist; wifta, Körper. 

Körper oval, oder eilänglich , schwarz , matt , sc hwarzbors tig abstehend 
jjberall behaart undgewimpert. Kopf, Pronotum und Sc hild sehr lein und 
dicht punetirt, etwas metallisch _ schimmernd . Kopf kurzseitig fünfeckig breiter 
als lang. Fohlerwurzel kurz, keulig, Glied 2 doppelt länger, Glied 8 an 2 / 3 
von 2, Glied 4 spindelförmig, so lang als 2. Pronotum trapezförmig, v : h = 
4:6; 1 : h = 4 : 6. 

Fflhlerglied 1 und 4 schwarz, 2 und 3 rostgelb, oben braun. Pronotum hinten 
mattschwarz, mit zwei braunpunetirten bräunlichgelben Hinterrandflecken. 
Halbdecken schmutzigweiss. Corium an den Rippen und der Naht, — 
Clavns mit drei Reihen Puncten. In der Randmitte des Corium zwei 
schief aneinanderliegende Flecke, und die Ecke, so wie zwei Punctreihen 
an der Membrannaht braun. Membran schwärzlich, mit braunem grossen 
Mittelfleck und braunen Rippen, ein Grundstreif braun, zackig, unterhalb 
eine — bisweilen getheilte — weisse Binde. Schen kel schwarz, Ende und 
Pfannenseiten , dann die Schienbeine ros.t£eIb. ScLna£el~uncl Fussglieder 
bräunlich. — $• 2» i'/* — l'/i"'- Durch ganz Europa verbreitet. An 
sandigen Orten unter niederen Pflanzen, nicht selten unter Herniaria. 
Thymus. Lygaeus varius Wlf. W. (1804.) p. 146. fig. 142. — Schill. 
Beit. t 6. fig. 12. — Wz. I. fig. 42. — L. bimaculatus Zett. Act Holm. 
(1819.) Fall. H. p. 58. 15. — Heterochromus Am. mon sp. 143. 

P. varius. Wlf. 

Gatt 94. Lasiosomus. Fieb. 

Atttfios, haarig ; ffcopet, Körper. 

Körper länglich-eiförmig. Im Baue den beiden folgenden Gattungen ähn- 
lich, besonders nach der Behaarung dem Stygnus sabulosus. Die Behaarung 
lang, weiss, an Fühlern und Beinen feiner. Der Körper schwarz, schimmernd» 
Im Clavus drei, im Corium an der Naht die zwei gewöhnlichen Punctreihen. 
Pronotum trapezförmig, vorn geschweift ; v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 3 : 6. 

Die ganzen Beine» Haften». Schnabel und die drei ersten Fühlerglieder gelb^ End- 
glied und Schild schwarz. Kopf schwarz, Ende roströthlich. Pronotum schwarz, 
VorderrancT, Schulterecken und ein grosser quer viereckiger, bisweilen ge- 



Die Färbung und Zeichnung der Halbdecke ist in grell und der Strich nicht so auffallend, wie er 
dargestellt ist Die Minnchen ähneln dem Plinthimu bidentulos, sind aber leicht an dem kürzeren 
Pronotnm etc. zu erkennen. 

Fieber, Hemiptera. 24 



186 Gatt. 9G. Sttgnub. 

theilter Fleck an der Hinterhälfte gelblich. Halbdecken hinten etwas ge- 
wölbt, bräunlicbgelb , ein Streif an dem Bandfelde , tmd die Hinterhälfte 
punctirt. Membran mit vier Bippen, die zwei inneren au einer Zelle ge- 
schlossen. — £)• $• 2"'* I Q der Schweiz nnd esterreich. Pachyme- 
raB enerris H. Sff. Wz. I. 6. p. 37. fig. 618 (andeutlich). Im Index ^ 
als Apbanus H. Sff. L. enervls. H. Sff. ) 



- v. ( ..lOatt, 95. Acompus. Fieb. 

'. v,,.v. /^ J * » anopnog, prunklos« 



' "" M • >,Im Baue der vorigen Gattung ähnlich. Per Körper schwar z, schim- 

jmernd, sehr_fein_grjau behaart, wie bereift. Der Hinterleib fein punctirt. Drei 
Pu netreihen im Clavus und zwei an der Schlussnaht» Pronotum trapezförmig 
v : h = 3 : 4, 1 : h = 3 : 4, etc. Vorderrand gerade. 

JDie jganzen Beine and Fahlerglied 2 and 3 roBtrÖthlich^ (seltener am Grande 
braun), Glied ^ichwara," r*e1lWärz', Oben rostrothlichrSchnabel pechbrann, 
Halbdecken ockergelblich. Corium-AuBsenhälfte in fast regelmässigen Beihen 
braunpunctirt, an der ganzen Membrannaht eine breite zackige braun- 
schwarze Binde mit 2—3 hellen Mittelflecken. Membran weiss durchschei- 
nend, oder weiss mit schmalen rauchbraunen Streifen zwischen den Bippen 
und grossem hellen Fleck im Innengrundwinkel. Bei Unausgebildeten ist 
oft nur ein rundlicher Fleck im Innenwinkel, und die stumpfe Coriumecke 
braun. Variirt a. bei Männchen und Weibchen mit rostrother letzter 
Röcken- und Connexivum - Schiene , bisweilen ist der ganze Hinterleibrand 
rostroth, die Schildspitse weisslich. — ß. Beine bisweilen und der Schna- 
bel gelb. (Männchen.) ß. Schenkel bisweilen am Ende bräunlich. Fühler- 
endglied rostgelb, Grund schwarz. (Weibchen.) Vorderschenkel schwarz, 
Ende breit rostgelb. — 2— 2V 3 '". Ziemlich durch das ganze Gebiet ver- 
breitet. Lygaeus rufipes Wlf. W. flg. 145. Ophtha Im icus Loni- 
cerae Schill. Beit. p. 63. t. 2. fig. 3 (etwas undeutlich). — |3. Pachy- 
merus pallipes H. Sff. Pz. F. G. 121. 2. (im Index als Apbanus). 
Beosus clavataB Sahlb. Geoc. p. 67. 4. — Taleus Am. mon. sp. 151. */ 

A. rufipes. Wlf.X 

Gatt. 96. Stygnus. Fieb. 

ervyvos, düster. 

Thiere mit dunklen Farben, fast ohne Glanz. Der Körper länglich , ge- 
wohnlich mit sehr feinen anliegenden Härchen wie grau bereift. Kopf, Pronotum 
und Schild gleichmässTg'tier eingestochen punctirt. Der dicke Rand des Corium 
glatt, gelblich oder gelbröthlich. Beine nnd Fühler fein abstehend behaart. 
Kopf knrzseitig fünfeckig, kürzer als hinten breit. Augen halbkugelig vor- 
stehend. Fühlerglied 2 noch einmal so lang als 1 , Glied 8 etwa 2 / 8 von 2, 
Glied 4 spindelig, so lang als 3. Pronotum trapezförmig v:h = ö:7; l:h = 
5:7. HinterfuBswurzel fast noch einmal so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 

1 Halbdecken schwarz- oder pechbraun, mit hellerem Mittelstreif und Auseen- 
hälfte, Clavus braun. Schenkel, Fühlerglied 1 und 4 schwarz- oder pech- 
braun , 4 je Schienbeine , ~*lfuuleigUed 2 und ^ bräunlich , ihre Ende und 
TTuflfifclieder gelblicn. " Schnabel braungelb. K örper dicht anlieg end kurz- 
er 1 KW *3f|g — ß. Halbdecken kastanienbraun mit noch hellerem Streif im 
Corium. Beine und Fühler heller, g. $. 2'". Unter Laub im ganzen 
Gebiete, auch an sandigen grasigen Hageln an Feldrainen. Lygaeus 
rusticus Fall. H. p. 64. 25. — Schill. Beit. p. 81. 26. t. 7. fig. 5. (üm- 
riss.) — Wz. I. fig. 116 (im Index als Aphanus).^- Dali. Cat p. 558. 
— Beosus 8ahlb. Geoc p. 67. 3. X 1. St. r usUcnB. Fall. 

— Halbdecken bräunlichgelb bis braun, mit gelblichen Strichen und Flecken. 
J > rrniofti'n hinten, biännjichgelb, braun punctirt, mit drei bis fünf schwärz- 
lichen Flecken, — oder schwärzlich 2 



Gatt. 98. Ebbmocoriä. 187 

2 Beine mit den An ^^pn und iTflftp", Sehnabel, Stirnschwiele und Fühler- *„ 

glied 1 — 3 Eanz^^gelh*. Fühlerendglied brann. Körper etwa« schim m ernd rv* ♦•*»*• '♦' • 
zottej, — abstehen d, — gelbbe haar t und gewimpeVf. dorinm braunlich- ^JT" . ' /•* 
TJeTD^ die Urunanälfte hell, hinten Draun mit gelberMittellinie ; die Grund- 7xvw> : y 
halfte der Rippe an der Schlußsnaht nnd ein Längsfleck hell, bisweilen v # 
anch die Corinmmitte mit kleinen länglichen hellen Flecken. 5. $>• " >;v " f 
1 — l f /,"'. Im ganzen Gebiete verbreitet, mit dem Vorigen an gleichen y - H *"- -,\n 
Orten. Pachymerus sabulosus Schill. Beit p. 81. 25. — Lygaens 
g edestris F all. H. p. 64. 26 (nicht L. pedestris Pz.). — Rhyparochro- 
mnJ sabulosus Sahlb. Geoc. p. 58. 7. ^ 2. 8t. sabfllosffw- p^hill. 

— Schenke) und Fflhlerglied 1 nnd 4 pechschwarz, Glied 3 ganz, 4 oben rosu 
gelb. Schcnkelgrnnd nnd Ende , Fnlcra und Haften braungelb. Schien- 
beine braun, Endhälfte verwaschen heller. Schnabel nnd Fnssglieder gelb, 
Klauenglied braun« Corium braun mit hellem Streif auf der Grundhälfte 
und an der Schlussnaht. Körper anliegend kurz gelbbehaart« ß. Fahler- 
endglied braun, oben rostgelb. £. J. 1 '/,"'• Unter niederen Pflanzen, 
Thymus, Genista Artemisia und Erica. In Deutschland, Frankreich und 
Italien. Pachymerus arenarins Hhn. Wz. I. 1. p. 43. fig. 27. — Rhy- 
parochromus Sahlb. Geo. p. 59. 8. — Ammethns. Am. moa. 
sp. 152» 3. St. arenarius. Hhn. 

A p h a n n s insignis Costa 68 no. ist mir znr Untersuchung nicht vorgelegen. 

Gatt. 97. Honialodenia. Fieb. 

opwdog, platt ; dipag, Körper. 

Platygaster •) Schill. 

Körper länglich - eiförmig , platt , vorn verschmälert. Kopf von der 8eite 
schmal, länglich-dreiecEIg, sanft ge'Wötbt. Schnabel wurzel so lang als der Kopf, 
Glied 2 das längste, ober 1 l / 2 mal so lang als 1. Pronotnm trapezförmig, nach 
vorn schnell sehr verschmälert v : h = 1 : 4; 1 : h = 7 : 10. Seiten sanft ge- 
schweift. Membran mit vier geschwungenen Rippen. Kopf, Brusts tü cke und 
fl«hilfl_jichwfr rg - Pf?" * 11 "^ schwarz, hinten rost- oder zimmtbraun wie alle 
Beine, der Hinterleib, die Pfannenseiten nnd der Hinterrand der Vorderbrust. 

Fühler schwarz , Glied 1 braunroth. Corium zimmtbraun , Grundhalfte und 
der Clavus bräunlichgrau, vor der Coriummitte innen ein Querfleck mit 
einem Streif an der Naht , schwarz. Membran rauchbraun , der Grund- 
winkel, und eine schmale abgekürzte Binde nahe am Grunde, weiss. 
(Männchen.) Vordere Hälfte der Vorderschenkel aussen von dem Mittel- r< 
zahn an ausgeschweift, hinter demselben geradkantig kleinzahnig. Schien- ° _.n 
bein in der Mitte stumpfwinkelig gekrümmt, Grundhälfte verdickt. 5* $• *■ 
3%'''. An Pinus abies durch ganz Europa verbreitet. Cimex abietis 
L. S. N. 2. 732. 115. — Pz. F. G. 92. 22. Miris Fab. S. R. 256. 16. 
(Deg.t. 15. fig. 20.21.) Lygae us Fall. H. p. 61. 21. (5. — Platygaster 
Schill. Beit. p. 83. 2. — Gas tr ödes Am. mon. sp. 148. 1. U. abietis. L.V 

.Fühler braunröthlich. Halbdecken einfarbig braun. Membran einfarbig gelb- 
■ >> lichtbraun, mit einzelnen gelblichen Rippen. (Männchen.) Vorderschenkel -, ,• * 
. / ^,v^ ,r breit, untere Kante ganz gerade, kleinsahnig, vorn ein grosser Zahn. '^. 
\j •*** ^« ^^Schienbeine gerade, gleichdick, nur am Grunde krumm. 5-2- 3%"'. /. +.*t * ' v 
<*- *? JJnter Baumrinden (Platanus). In Nord- und Mitteleuropa. Cimex fer- / v * 
^'"t ^'Vrugineus L. S. N. 730. 99. — Capsus abietis Fab. 8. R. 245. 28. — v 1 '^, * # . .' 
l^i)"' % Lygaens Fall. H. p. 61. 21. — Platy gas ter ferrugineus Schill. />»*»**' j 

' Beit. t. 7 flg. 7 (Umriss). — Wz. I. fig. 254. — Rhyparochromus . 

Sahlb. Geo. p. 64. 17. 2. H. ferrugineus. Jj. \;' 






Gatt. 98. Eremocoris. Fieb. ■*•••' m 

eQTjpoe, einsam; «ootff, Wanze. 

Körper länglich. Kopf seitlich, gestreckt fast kegelig. Augen klein , halb- 
kugelig. Fühlerwurzel walzig, etwa % des Kopfes lang, mit der Hälfte den- 

MuMle geludert werden, da dieser Name bereite vergeben Ut 

24* 
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selben überragend. Pronotum länglich-trapezförmig, Hals- and Schulterecke ab- 
gerundet. Seiten kaum eingebogen, nach innen etwas blattartig erweitert, vorn 
und hinten geschftrftrandig. v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 8 : 5. Hinterfasswarzel etwas 
länger als Glied 2 und 8 zusammen; der Körper schwarz, die Pfannenseiten 
und Hinterränder der Bruststücke weissgelb," Übrigens^ fein behaart , die Halb- 
decken nebstbei gewimpert. Schenkel glatt. Haibdecken ein- oder zweifarbig 
mattj eingestochen zerstreut-schwarzpunctirt , an dem Bandfelde eine Reihe , im 
Glavus drei Reihen solcher Puncte. Im Innengrundwinkel der Membran ein 
gelber Grundstrich. Schien beine gelb. Fassglieder braun. Wurzelglied gelb. 

Corium zimmtbraun (öfter bräun gefleckt).' Grundhälfte und der Clavus 
weisslich, dessen Spitze braun ; auf der Mitte des Corium in dem braunen 
Theile ein Fleck schwärzlich, bisweilen am Aussenrande ein weisser Pun ct. 
Membran rauchbraun mit stellenweise hellen Rippen; ein grosser dreiecki- 
ger Fleck im Aussengrundwinkel , ein länglicher Fleck am Hinterrande, 
weiss» Die Wölbung des Pronotum schwarz , hinten eben , rostgelb oder 
rostroth ; Seitenrand schmal blattartig geschärft , weiss, in der Schnürung 
breiter. Hinterleibrand rostroth. J. J. Schnabel bräunlicbgelb oder 
braun , Schenkel und Fahlerwurzel braun roth oder rostgelb. After bei 
Weibchen meist rostroth. — 2'/ 4 — 3 f / 4 "'. Auf waldigen Hügeln unter 
Laub und Gesträuch. Durch ganz Europa, einzeln. Lygaeus erraticus 
Fab. (non Lin.) S. R. 232. 139. — Fall. H. p. 60. 19. — Ahr. F. Eur. 
16. 14. — Pz. F. G. 121. 3 (zu roth). — Rhyparochromus Sahlb. 
Geo. 62, 12. — Dali. Cat. — Sah ins Am. mon. sp. 134. — Pachy- 
m e r us fenestratus H. Sff. Wz. 1. 4. p. 95. flg. 437. — Hyalostactus v / 
Am. mon. 132. _1. E. erraticus. Fab. /» 

Corium und Clavus einfarbig zimmtbraun, auf der Coriummitte ein uiecz, 
und die Endhälfte der inneren Rippe schwarz. Membran rauchbraun, ein 
halbmondförmiger Fleck im Aussengrund winkel , ein länglicher, zuweilen 
verlöschend im Hinterwinkel am Rande, weißslicb. Pronotum schwarz, 
Rand kielförmig geschärft röthlichbraun. Hinterleibrand schwarz, g. $. 
2*/4 — 37 4 "'* An sandigen Orten, auf Triften unter Erica. Lygaeus 
plebejus Fall. H. p. 59. 18. — - Pachymerus silrestris Vz. (nee. Lin.) 
F. G. 92. 10. — Schill. Beit. t. 6. fig. 1 (Umriss). - Wz. I. fig. 33. — 
Rhyparochromus Sahlb. Geoc. p. 21. 11. 2. £. plebejus. Fall. 

Gatt. 99. Scolopostethus. Fieb. 

Gxoloip, Stift, (Trjjfd'o?, Brust. 

Körper klein , länglich. Im Bau der vorigen Gattung sehr ahnlich. 
Schnabelwurzel fast so lang als das schwächere zweite Glied. Fühlerwurzel mit 
der Hälfte den Kopf überragend, Glied 2 etwa doppelt länger, 3 etwas über 
3 / t von 2 und dicker ; 4 spindelig , fast eben so lang. Beim Männchen sind 
die Glieder 3 und 4 viel stärker als beim Weibchen. Pronotum ähnlich jenem 
bei der vorigen Gattung, Halsecken zugerundet, die kielförmige Abschnürung 
des Vorderrandes oft sehr ausgeprägt, zuweilen nur durch eine Reihe ein- 
gestochener Puncte geschieden; Seiten ges chweift , in der. .Jlitte,.. nach innen 
blajtartig, ^yorn und hinten scharf erweitert. Hinterfusswurzel schlank, etwas 
länger als Glied 2 und 3 zusammen. 

1 Pronotum schwarz, hinten selten (bei erst entwickelten) roströthlich, Randkiel 
weiss. Schild, Fühler und Schenkel schwarz, Schenkelende roströthlich, 
Schienbeine pechbraun, die vorderen am Grunde, — Mittel- und Hinter- 
schienbeine zum Ende — und die Fussglieder röthlichgelb. Halbdecken 
grauweiss ; Coriumhinterhälfte tiefbraun , auf der Mitte des weisslichen 
Randstreifes ein brauner Randfleck. Glavus am Enddrittel braun, Mem- 
bran bräunlich, Grund breit weiss, die Rippen braun. — 8- ?• l'/j — !%'*'• 
In Deutschland , Frankreich , Italien und im Caucasus. Pachymerus 
contractu H. Sff. Wz. I. 4. p. 97. fig. 440. — Nee u dum Am. mon. 
sp. 155. 1. S. contractu». H. Sff. 



^ 
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— _ Pronotum hinten grangelblieh oder roströthlich. Schulterecken bisweilen, 
v schwarz ~ 2 

2 Halbdecken einfarbig grau, die gelblichen Rippen mit einer Reihe brauner 
Puncto gesäumt Membran schmutzig, die Nahtlinie braun. Pronotum 
verlängert, vorn sehr verschmälert, fast kegelig. Schulterecke nicht 
schwarz. Fühler schwarz, schlank. Vorderschenkel pechschwarz. Alle 
Schienbeine, die Fussglieder, die Mittel- und Hinterscheokel gelb; die 
Schenkelende leicht bräunlich, Schnabel gelb. (Weibchen.) 2'". Aus 
Sicilien. (Dr. Helfer.) 2. S. longicollis. Fieb.^) 

— Halbdecken mit braunen oder schwarzen Rippen, oder brannen Mittelflecken. 
Pronotum trapezförmig- vi ereckig 3 

8 Halbdecken grau , Hinterhälfte mit drei schwarzen Streifen, die zwei äusseren 
in der Mitte H- förmig verbunden, auf derselben Hälfte im Randfelde 
zwei Längsstreife, und die Membran naht schwarz. Membran hell , die* 
Rippen braun. Hinterleib schwarz. Fühler pechbraun, Endglied röthlich- 
braun, Schenkel pechbraun, ihr Grund und Ende, — Schienbeine, Fuss- 
glieder und Schnabel gelb. — (Weibchen.) 1 '/,'". Aus Unter-Italien. ^ 

3. S. nervosus. Fieb. J 

— Halbdecken weiss, mit eingestochenen ungefärb ten JPuneten ; Hinterhälfte des 
Corium braungelb oder zimmtbraun mit vfereckigem * weissen Fleck auf 
der Randmitte, vor demselben ein Streif, — daneben nach innen an der 
Rippe ein Strichet braun; im Clavus der Scbildrand, und die Spitze breit 
braungelb. Membran bräunlich, Rippen braun, im Äusseren Grundwinkel 
ein grosser quer* ovaler, — im Innengrund winkel ein länglicher Fleck, und 
der Innerrand weiss. _All e Beine gelb ^. Fühler schwarz , Endglied gelb, 
am Grunde schwarz, Würzelgüed ganz, — Glied 2 am Grunde gelb. 
Sc hnabel gelb 1 Wnrzelßlied znweilen braun. Hinterleibrand breit rostroth. 

issere Rippe des üorium glatt. <5- ?. 1 '/»'"• Im südlichen Deutsch- 
land und Corsica. 4. 8. cognatns. Fieb. 

— Halbdecken schmutzigweiß«, ein gestoch en h^MmpUftrör 1 .' Enddrittel des Co- 

rium braun, auf der Mitte des weisslichen Tbeiles am Rande und an der 
zweitäusseren Rippe ein brauner Strich , hinter demselben ein oder zwei 
weisse längliche Flecke , Schnabel gelb, Wnrz elglied bis weil en. ~ .fiij* 1 * 4 
„Stets schwarzbraun .... "T* . . . ? V 7 4 

4 j£fl)i]er schlank . gelb 'wie die Schildsp itze^ Corium-Enddrittel mit trapezoi- 
claler zum Innenwinkel spitzeTBmaeTam Ende zwischen den beiden Inner- 
rippen ein Streif, in der Clavusspitze ein Strich braun. Membran schmutzig- . 
gelblichweisA , ein Fleck im Aussenwinkel und an der hinteren Innerecke v / / 
ein grosser Fleck milchweiss, die Rippen in dem bräunlichen Theilo braun, ' \, i». ; ' 
ihr Ende meist in dreieckigen Flecken endend. Innengrundwinkel braun. ^' * i 
Vorderschenkel braun oder braungelb , Grund und Ende gelb. Hinter- c j v 
Schenkel mit bräunlichem Endring. Pronotum hinten meist mit halbrund- ^m l '" ' 
liebem braunen, stets .üiurch. eine weissliche glatte Mittellinie getheiltcn 
Jfleck. Kahl. — J. $. 2— 2 , / ^" / . TTnter abgefallenem" Laube , unter 
Pflanzerr~und Sträuchen auf grasigen Hügeln, an Dämmen. In Deutsch- 
land. Pachymerus pictus Schill. Beit. p. 79. 22. t. 7. fig. 1 (Umriss). 
— Pz. F. G. 120. 6. — Wz. I. fig. 39. — Lygaeus p odagriens Fall. . , 
H. p. 63. 24. 5r$>, Pictus." Sc hill. y ><^ 

— Fühler stark, Glied 3 und 4 schwarz. 2 gelb r nur an der QberhaUte , sch warz. 

Glied 1 ganz gelb (Männchen), — oder schwarz, oben gelb. (Weibchen.) 

Schil^^cj^wjarz. Corium an der Ecke, und am Ende der äusseren zweiten 

. N kippe mit dreieckigem braunen Fleck , am Ende zwischen den beiden 

£y*. . r t Innerrippen ein brauner Strich. Membran schmutzig, die Rippen braun. 

*' s / Beine gelb; Vorderschenkel schwarz, Grund und Ende gelb; Mittel- und 

Hinterschenkelende mit breitem braunen oder schwarzen Ring. Acussercr 

Kiel des Corium scharf erhöht, hinten niederig, schwarzpunetirt. Ober - 

•• ,j_eite fein goldgelb^ zerstreut_ behaart Hinterleib schwarz. Bauchrand und 

' •/ » '" Connexlvüm "bisweilen röthlichgclF! Die Männchen meist mit verkümmer- 

V* / v v ter Membran. — l'/ a — 2"\ Auf trockenen steinigen Hügeln und Bergen, 

a x ' unter Erica. Aus Deutschland und Sicilien. Pachymerus affinis 

y~ ,.••** Schill. Beit. (1829) p. 80. 25. — P. decoratua Hhn. Wz. In. (1833.) _ 

p. 139. fig. 71. g. S. affinis. Schill-X 
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Gatt. 100. Hyalochilus. Fieb. 

taXoeig, glasartig; %sCXog t Band. 

Körper klein, im Susseren Ansehen dem Trapezonotas sehr ähnlich, durch 

die bereits angegebenen Kennzeichen leicht zu unterscheiden. 

Graagelblich oder gelblichweiss , eingestochen braunpanctirt , kahl. Kopf, 
Vordertheil des Pronot am und das Schild mit herzförmig golblichweisser 
Spitze, schwarz. Beine, Schnabel und Fühler lehmgelb. Fahlerwurzel 
schwarzbraun, oben gelb; Endglied braangelb, Grand gelblich. Schenkel- 
ende weisslich, Grund der Vorderschenkel öfter braun. Halbdecken weiss- 
lich, braunpanctirt, das Bandfeld , ein Streif an der Schlussnaht, — im 
Innenwinkel des Corium und zwischen den beiden Bippen auf der Mem- 
brannaht ein Fleck, glatt, — . vor dem inneren ein Querfleck — auf den 
Bippen and deren Ende ein Strichel, und die Coriamecke schwarz. Mem- 
bran durchsichtig, gegen den Grund zwischen den Bippen zwei braunliche 
Flecke. Backen schwarz, Connexivum and Bauchrand röthlichgelb ge- 
säumt. (*). 2- l'/j — 2'". Aus Sicilien um Palermo (Dr. Helfer), aus 
Spanien, im Grase eines Palmenwaldes (Meyer-Dür). Soll, nach einer 
brieflichen Mittheilnng, Cymas ericae Costa and amge&ndert in Cymus ^ 
ovatulus Costa, sein. H. cordiger. Fieb.) 

Gatt. lOl.Trapezonotus. Fieb. 

TQans£a, trapez; vtStog, Bücken. 

Körper länglich» Kopf kurz fünfeckig. Fühlerglied 2 noch einmal so lang 
als 1 , Glied 3 etwa 3 / 4 von 2 und 4 so lang als 2. Pronotum trapezförmig 
v : h = ö : 8 ; 1 : h = 5 : 8. Vorderscbienbeine beim Männchen etwas gekrümmt. 
Körper kah l, selten er sehr fein staubhaarig, wie das' Schild tiefpunetirt , matt- 
schwarz. Hinterleib gewöhnlich brqnzeartig^schhnmernd. Halbdecken grau weiss- 
lich, zerstreut HETraunpunctirt. Clavus mit zwei bis drei Beihen, Corium an der 
Naht mit einer Beihe, — zuweilen in Streife verfliessende Puncte. Die Pfannen- 
seiten weiss. Die Färbung einzelner Glieder der Füsse und Fühler beim Männ- 
chen verschieden von jenen beim Weibchen. Schienbeine bedornt. P ronotum 
hi nten gra uweiss, tief zerstreut, — mitunter _ Q^erreihig^sch warzpunetirt ; die 
schw arze^ Färbung des Vordertheiles. bisweilen nach hinten vorspringend, mit- 
unter zerstreute glatte Flecke vorhanden. 

1 Schildende mit zwei gelblichen Bandstrichen. Alle Schenkel bei Männchen 

und Weibchen und die Fussglieder schwarz. Der Kopf and das Pronotum 
behaart, die weissliche erweiterte Bandfläche mit einigen stehenden Bor- 
sten besetzt. Corium hinter der Mitte mit bisweilen getheiltem , nach 
hinten verlängertem schwarzen Fleck ; ein oder zwei schiefe glatte Flecke 
vor demselben hell. Coriumspitze und Ende der Hauptrippe schwarz. 
Membran rauchbraun, die dicken Bippen, — ein Fleck unter der Corium- 
spitze, — ein Fleck zwischen der ersten und zweiten Bippe und einer am 
Grunde der dritten Bippe weiss ; auf der Hinterhälfte weiss, mit Nebelflecken. 
Schnabel und Fühler schwarzbraun. — ß. Bisweilen sind die Hinterschien- 
beine schwärzlich, das Fühlerglied 2 und 3 rostroth, am Grund und Ende 
braun. 2 l / 2 — 2 3 / 4 "'. In Schweden, Finnland und Deutschland. Lygaeus 
nebnlosus Fall. H. p. 54 11. — Pachymerus Hbn. Wz. Ins. flg. 29 
Cnicht genau). — Pz. F. G. 121. 7. — Schill. Beit. p. 69. 8. t. 6. fig. 5 
(Umriss). — Bhy p ar ochr omus Sablb. Geo. p. 56. 3. — Nas sir. 
Am. mon. sp. 128. 1. T. nebniosns. Fall. 

— Schild ganz schwarz 2 

2 Schienbeine,' alle Schenkel und die Fühler beider Geschlechter schwarz ; mit 

Glanz. Fussglieder schwarzbraun. Pronotum flachgewölbt , Seitenrand 
linienförmig. Corium im Innenwinkel mit bräunlichem, trapezoidalen, 
schwarspnnctirten Fleck, daneben vorn ein kleiner Strich, und die Corium- 
spitze braun. Membran rauchbraun, eine feine Grundlinie und die Bippen 
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weiss. Beiunausgebildeter Mctobran jind.die Halbdecken stark schwarz- Q '. v " 
punctirx T die Pufftte"* meist zu schwärzen diien" verflossen f'tlTe "kleine ■ 
Rippe der Membran, die Randlinie und ein Querstfrich unter der Corium- 
ecke weiesgelblich. — 5. J. 2%'". Die Männchen schlank. Auf grob- 
sandigen sterilen Hageln unter Thymus, Erica und anderen niederen Pflan- 
zen. In Böhmen nnd Oesterreieh. 2. T. nlgripes. Fieb. )<^ 

— Die Vorderschienbeine beider Geschlechter, nnd die Schenkelende gelb. 
Beim Männchen die Vorderschenkel nnd Fühlerwurzel gelb; beim Weib- 
chen schwarz 3 

3 Fählerglied 2, 3, 4 bei beiden Geschlechtern schwarz. Zwei Striche am 
Schildrand im Clavus, ein Fleck im Grundwinkel des hie nnd da dich- 
ter punetirten Coriam, glatt; in dessen Innenwinkel ein länglicher, vorn 
seitlich hakiger Fleck, und die Coriumecke schwärzlich. Membran ranch- 
braun, die Rippen fein, zum Grunde stärker weiss. (Männch en.') Fühler- 
wurzel, Schnabelglied 1 und 2, und Vorderschenkel gelb, hinten am Ende . 
ein schwarzer Fleck. Mittel- und Hinter s chenk el gelb , Ende mit braunem j ^^- ' t 
Ring. Mittelschienbelne gelb, Grund braun, äinterschienbeine und Fuss- **** vT, ^ \ •'• f t 
glieder ganz braun. Pachymerus sylvaticus Pz. F. G. 93. 16. — Mos- fW.m' ** 
aur Am. mon. sp. 127. ( Weibchen .) — Füh lerw urzel , Sc hnabftl t nlfa fr* ■'* 
Schenkel, Mittelgrund. Hinterschienheine^ schwarz." "$7 ^. 2 -2%"'. Nicht 
selten durciTüäs ganze Gebiet," an den verschiedensten Oertlichkeiten. 
Lygaous agrestis Fall. H. p. 65. 12. — Pachymerus Hhn. Wz. Ins. 
fig. 15. — Schill. Beit. p. 70. 9. t. 6. fig. 9. (ümriss.) — Rhyparoch ro- 
mus Sahlb. Geoc. p. 56. 4. — Jassarus Am. mon. sp. 126. v/ 

3. T. agrestis. Fall. j>\ 

— Fühlerglied 2 und 3 bräunlichgelb, 4 schwarz. Der ganze Schild rand des 

Clavus, 2 — 3 Längs flecke auf dem fein braun, — nach aussen stellenweise 
dichter punetirten Corium glatt. Im Innenwinkel des Gorium ein läng- 
licher, — vorn seitlich hakiger Fleck, schwarz. Membran licht rauchbraun, 
die Rippen fast milch weiss ; Grund nach aussen breit hell. Mittel- und 
Hinterbeine mit den Fassgliedern gelb ; Schenkelende mit breitem schwar- 
zen Ring. — (Männchen.) Schnabelglied 1 — 3, Fühlerwurzel und Vorder- 
schenkel gelb. — (Weibchen.) Schnabel schwarzbraun, das schwarze Wur- 
zelglied desselben und der Fühler, am Ende gelb. — <5- 2- 27,-3'". 
Aus Deutschland, Italien und Corsica. — Pachymerus Ullrichi Fieb. 
in Weit. Beit. 1836. p. 347. t 2. fig. 23. 4. T. Ullrichi. Fieb. 

Gatt. 102. Ischnotarsus. Fieb. 

l<s%vo$, dünn; tccqoos, Fuss. 

Körper länglich schmal. Fohl er lang, Glied 1 walzig, zur Hälfte den Kopf 

überragend ; Glied 2 über doppelt länger, stabförmig ; oben wenig dicker ; Glied 3 

fast eben so lang, nnd gleichlang mit 4. Pronotum länglich- trapezförmig , v:h = 

1 : 2 ; 1 : h == 1:1. Bauchgrundschiene vorn kurzspitzig, oben stumpfkantig. 

Membran mit fünf Rippen. 

1 Pronotum j Kopf und Sch ild schwarz, die Schildspitze welas, in dem Schul- 
terwinkel bisweilen ein länglicher Fleck, — in der Mitte der Seiten ein 
Strich, — roströthlich durchscheinend. Fühler gelb, Glied 1 und 2 am 
oberen Rande, — 3 am oberen Drittel schwarz; Glied 4 schwarzbraun, 
am unteren Drittel gelbweiss , Grund schwarz. Vorderschenkel schlank- 
spindelig, schwarz, vor dem Ende beiderseits ein rostgelber Fleck, vordere 
untere Kante mit vier bis fünf kleinen Zähnchen hinter dem grossen vor- 
deren Zahn, vor diesem drei kleine Spitzen; hintere Kante mit mehreren 
langen Borsten, Vorderschenkel köpfe mit zwei kurzen Zähnen bewehrt. 
Beine weissgelb , Mittel- und Hinterschenkel am Ende schwarz , Schien- 
beinende braun , Fussglieder gelb. Halbdecken gelblichweiss , Grund des 
Clavus schwarz, in dessen Endhälfte ein Streif, — im Corium nahe der 
Schlussnaht eine Linie, braun ; die breite schwarze Binde aus dem Innen- 
winkel läuft etwas schmäler, aber gleichbreit, etwas zackenrandig , zum 
Aussen rande. Membran tief rauchbraun, am Ende ein viereckiger vorn 



192 Gatt. 102. Ischnotarsus. 

zweispitzer weisser Fleck, vorn ein Grundstrich , — innen eine oder zwei 
Bippen, am Grande heller. Pronotamseiten vom Halsrande sar Schalter- 
ecke stark aufgebogen , sehr sanft geschweift. Kopf etwas langer als bei 
den folgenden Arten. Vorderhälfte des Pronotom stark gewölbt. Schna- 
bel gelb. Racken braun, Endhälfte schwarz. Auf der vierten Schiene 
des Hinterleibes ein ober- und unterseits durchscheinender länglicher Rand- 
fleck weisslich. Unterseite ganz schwarz, ß. J. 5 — 5 '/,'". Aus dem 
griechischen Archipel, der asiatischen Türkei. Auch in Syrien (Lederer). 

1. I. melanotns. FiebT) 

— Pronotum-Seitenrand gelblichweiss, Hinterhälfte des Pronotam weisslich oder 

rostgelb, braunpunctirt ; Vorderhälft e un d Schul terecke schwarz. Vorder- 
schenkel dick spindelig. Schild schwarz j auf ^er Endholfte zwei Striche 
und die Spitze weiss. Die Corium"- Ecke ist durch die Binde dreieckig 
weisslich abgegrenzt 2 

2 Pronotum hinten, und Halbdecken rostgelb bis rostroth, Randfeld weiss, die 

Querbinde trapezoidal, innen abgekürzt, schwarz, mit der unteren hinteren 
Ecke auf der Naht im Innenwinkel sitzend. Membran dunkelrauchbraun, 
Ende mit grossem rundlichen weissen Fleck; die Bippen braun, ihre Grund- 
hälfte weisslich. Beine gelb, Mittelschenke) am Ende braunlich. Schnabel 
schwarz, Glied 2 rostgelb. Fühlerwurzel schwarz, oben gelb; 2 und 3 
gelb, oben braun; 4 schwarz, am Grunde weiss. Schienbeine gelb, Ende 
und Fussglieder bräunlich. Hinterleibsegmente mit schmalen mondformigen 
Randflecken. — 5. $. 3 1 /,'". Im südlichen Europa. Pachymerus 
pulcher H. Sff. Wz. In. 4. p. 13. flg. 358. — Aphanus erytbropterue 
Brül. Exp. Mor. Hem. p. 75. 30. t. 31. flg. 4. — Pachymerus iberi- 
cus Kol. mel. 1. p. 79. t. 9. flg. 15 (nach Orig. im Wien. k. k. Hof-Nat.- x 
Cab.). 2. I. palcher. H. Sff.J 

— Pronotum hinten, die Seiten und die Halbdecken weiss, am Vorderrand des 

Pronotum öfter zwei weissliche Striche. Die weisslichen Rippen im Cla- 
vu8, und im Corium an der Schlussnaht, von schwarzen in Linien ver- 
fliegenden Punctreihen begleitet. Die Querbinde im Corium fast fünfeckig, 
mit der Spitze auf der Membrannaht ansitzend; im Innenwinkel ein gros- 
ser weisser Punct, auf der Coriummitte eine schwarze Längslinie. Die 
Rippen der Membran am Grunde weiss, am Ende braun; im Aussen- 
grundwinkel ein grosserer oder kleinerer weisslicher Fleck. Hinterleib- 
segmente mit gelben Randstrichen 3 

3 Membran dunkelrauchbraun, Ende mit rundlich-viereckigem weissen Fleck. 

Fühlerglied 1 schwarz, 2 und 3 schwärzlich, — 2 an der Grundhälfte, 3 
am Grunde braungelb; Glied 4 schwarz, am Grunde breit weiss. Schul- 
terecke mit quer-viereckigem schwarzen Fleck , zwischen denselben zwei 
breite schwärzliche Streife. Flügel durchsichtig, Rippen schmutzig. (Männ- 
chen.) Schenkel schwarz, nnr ihre Ende oder auch am Grunde weisslich. 
(Weibchen.) 3"'. Aus dem südlichen Frankreich und Spanien. Sphra- ^ 
gadimium Am. mon. sp. 131. 3. I. spnragadimiuDl. Am.j 

— Membran unter der Corium ecke hell, aussen unterhalb schwarz, die Rippen 

schwärzlich , die Zwischenräume leicht bräunlich - wolkig. Membrannaht 
mit weisser Linie bis an die Coriumecke. Schulter mit länglichem schwar- 
zen Randfleck, die Ecke hinten weiss. Pronotum-Hinterhälfte braunpunc- 
tirt, mit weisslicher Mittellinie. Flügel durchsichtig, Rippen braun. Fühler- 
glied 2 und 3 gelb , 3 oben braun ; 4 schwarz , am Grunde schmal weiss. 
(Männchen.) Schnabel gelb, Glied 4 braun. Wurzelglied der Fühler gelb, 
oben bräunlich. (Weibchen.) Schnabel braunschwarz, Glied 2 gelb. Füh- 
lerwurzel schwarz, Grund und Ende gelb. — 5. $. 3 — 3Y 4 '". Unter ab- 
gefallenen Blättern an Pflanzen und Baumwurzeln, fast in allen Oertlich- 
keiten, nicht selten durch das ganze Jahr. Wohl nur im mittleren und 
südlichen Europa. Lygaeus luscus Fab. S. R. 231. 133. — Wlf. W. 
flg. 139. — Pachymerus Schill. Beit. L 6. flg. 4. — Wz. Ins. flg. 30. 
— Lygaeus quadratus Pz. F. G. 92. 11. — Beosua Am. Serv. Hem. 
p. 254. 1. — Am. mon. sp. 135. 4. 1. luscus. Fab. 
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Oatt. 103. Microtoma. 

Lap. Em. 1833. p. 33. 3. — Polyacanthns p. 83. 5. — Am. et A. Serv. H. Gen. 210. 

Körper oval, kahl. Fühlerwurzel wenig den Kopf Oberragend, Glied 2 

doppelt länger als 1, Glied 3 etwa % von 2 und so lang wie das spindelige 

vierte. Pronotum v: h = 5 : 8; 1 : h = 4 : 6. Schienbeine dicht bestachelt. 

Der ganze Korpo r T die Fühler, .Beine und der^SchnaheLÄChwaia, matt. Pro- 
notum sehr flachgewÖTbt, nur die feine Randlinie aufgebogen, an den 
Schulterecken herabgedrückt. Membran einfarbig tief rauchbrann. <5- $• 
3'/,— 4'". An Bteinigen sonnigen Hügeln unter Laub, an GrasbUscheln, 
unter Steinen, nicht selten im mittleren und südlichen Europa. Cimex 
carbonarius Rossi. F. £. No. 1330. t. 7. flg. 7 (1790). Pachymerus 
Kol. mel. sp. 43. — Lygaeus Echii Pz. F. G. 72. 22. — Fab. 8. R. 
235. 160. — Polyacanthus Am. Serv. Hern. t. 7. fig. 70. Am. mon. 
sp. 121. — Pachymerus Wz. In. fig. 70. — Lygaeus aterrimus Wlf. 
W. fig. 192 (1811). — Pachymerus Ramb. F. And. p. 148. 2. 

P. carbonarius. Rossi. 

Gatt. 104. Lethaeus. 

Dali. Cat p. 557. Gen. 6. t. 15. flg. 3. 

Dem Äusseren Ansehen nach verwandt mit Gonianotus und Microtoma. 

Der Körper länglich, dankelfarbig, kahl. Die Fühler schlankgliederig y das 

Wurzelglied 2 / 3 des Kopfes lang , walzig, mit der Hälfte den Kopf überragend ; 

Glied 2 etwas schwächer , 1 Va so lang als das Warzelglied (Glied 4 fehlt). 

Kopf von der Seite kegelig dick. Wangenplatten klein, halbrundlich. Augen von 

der Seite rund, von oben halbkugelig. Schnabelwnrzel wenig länger als der 

Kopf; Glied 2 an die Mitteibrast reichend; Glied 3 fast eben so lang als 2; 

Glied 4 nicht % von 3. Schild gleichschenkelig dreieckig. 

Schwarzbraun, kahl. Pronotum- Vorderhälfte in der Mitte quer flachgewölbt, 
fein punctirt; Seiten und Hinterhälfte schief eingestochen puncdrt. Schild 
blatternartig, dicht punctirt. Halbdecken einfach punctirt, die erhabenen 
Rippen mit Punctreihen gesäumt. Clavus mit einer Rippe an der Naht. 
Membran röthl ichbraun. Schnabel und Fühlerwurzel pechbraun. Schien- 
beine, Fussglieder und Fühler roströthlich. Schnabel braungelblich, Schien- 
beine schwach bestachelt, die vorderen nur unterseits bedornt. — (Männ- 
chen.) 4"\ Aus dem südlichen Europa. Im Wien. k. k. Hof-Nat.-Cabinet 

L. nlger. Mus. Vien. 

Die verwandten Arten sind: L. africanus Dali. Cat. p. 557. t. 15. fig. 3. 
und L. indieus Dali. 

Gatt. 105. Rhyparochromus. 

Curt. Brit. Ent. (1836 ) — Am. Serv. Hem. Gen. 211. 

Im Baue dem Microtoma und Beosus ähnlich, der Körper länglich, der 
Kopf von der 8eite dreieckig, dick, vorn herabgewölbt. Wangenplatten fehlen. 
Fühler stark; Wurzelglied keulig, halb so lang als der Kopf, denselben etwas 
überragend ; Glied 2 etwa doppelt länger, nach oben allmählich stärker, 3 über 
% von 2, Glied 4 spindelig, etwa so lang als 3. 

1 Halbdecken schwarz, Corium mit gelblichweissem, hinten breiteren Saum bis 
auf die glatte callose Ecke. Clavus mit schmaler gelblichweisser Linie 
an der Naht. Membran schwarz, schmal weissgesäumt. Flügel metallisch 
schimmernd. Pronotum schwarz , vorn fein — hinten grob punctirt und 
röthlichgrau gefleckt, an jeder Schnlterecke eine gelblichweisse Schwiele. 
Schild schwarz wie die langen dünnen an den Gliederungen sparsam kurz- 
borstigen Fühler. Vorderschenkel mit einem grossen am Grimde gezäh- 
nehen Dorn und mehreren kleinen Dornen. Vorder- und Hinterscbenkel, 
Schienen und Fuseglieder schwarz, steifborstig. Ganz schwarz, glänzend. 

Fieber, Hemlptera. 25 
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4'". Andalusien. Bhyparochromus ibericus Bär. Berl. Ent. Z. 
1858. pag. 200. taf. fig. 5. (Nach Bär. am a. O.) 1. R. ibericus. Bär J 

— Halbdecken, Schild und Pronotum ganz schwarz, matt 2 

— Halbdecken und Hinterhälfte des Pronotum grauweiss , grangelblich oder 

roströthlich, schwarzpnnctirt, oder noch meist mit einem viereckigen schwar- 
zen Fleck im Innenwinkel des Corium 3 

i 2 Membran schmutzig- (bräunlich) weiss. Pronotum- Vorderhälfte quergewölbt, 

hinten niedergedrückt, Band ziemlich breit, etwas aufgebogen. Körper und 
Beine fein behaart, wie die Fühler und Schenkel schwarz, matt. — ß. 
Vorderschienbeine oberseits rostgelb, ein heller Fleck an den Pfannen- 
seiten. — 4"'. Aus Sicilien und Spanien. Pachymerus carbonarius 
Bamb. F. And. p. 148. 3. 2. R. leucodermus. Fieb. J 

— Membran schwarz, mit Tiereckigem grossen orangegelben Fleck im Innen- 

winkel. Der ganze Körper, Beine, Fühler und Schnabel schwarz, matt« 
Flügel rauchbraun mit hellem Faltenstreif nnd gelblicher Grundfalte. — 
3 3 / 4 — 4'". An sonnigen steinigen Hügeln unter Steinen und Gesträuch. 
Cimex Bolandri L. S. N. 2. 729. 98. — F. Sv. 957. — Lygaeus 
Fab. 8. B. 230. 127. — Schff. Ic. Bat. t. 8. fig. 7. — Sulz. Ins. t 11. 
fig. 76. — Wlf. W. fig. 193. — Pachymerus Pz. F. G. 118. 3. — * 
Bhyparochromus Am. Serv. H. p. 253. 1. — Cimex fulvomacula- 
tus Deg. 3. 2. 94. 93. — Bhombospilus Am. mon. sp. 122. 
v^ _. >^B. R. B olandr i, L. 

3 Halbdecken ohne schwarzen Fleck im Innenwinkel des Corium, nur zerstreut" 

schwarzpnnctirt, mit hie und da glatten Stellen. Bandfeld breit unpunc- 
tirt; hinter der Mitte ein Strich, — die Coriumspitze, — ein länglicher 
Fleck zwischen den Bippen auf der Membrannaht, und einer vor 
dem Innenwinkel braun. Membran dunkelrauchbraun, dicht weiss gespren- 
kelt. Schild schwarz, mit zwei weisslichen Endstrichen. Vorder- und 
Mittelschienbeine schmutzigweiss , deren Ende , — die Hinterschienbeine, 
alle Schenkel, Fussglieder, Schnabel nnd Fühler pechschwarz. Fühlerglied 2 
am Grunde mit röthlichem Bing. Vorderrand und eine glatte Mittellinie 
des Pronotum hinten, weisslicb. — 5* $• 3— 3 1 /,"'. Auf trockenen An- 
höhen in Oesterreich, dem südlichen Frankreich und vom Ural. Pachy- 
merus adspersus Mute. Ann. Soc. Lin. 1852. p. 96. — P. sordidus Evers. 
in lit. 4. R. adspersus. Muls. 

— Halbdecken mit schwarzem viereckigen Fleck im Innenwinkel des Corium, 

vor demselben ein — hintenan zwei weisse glatte Flecke. Vorderschen- 
kel meist ganz, — die gelben Schienbeine am Ende, — die hinteren auch 
am Grunde, — oder ganz schwarz. Die Pfannenseiten und Hinterrand 
der Bruststücke weiss 4 

4 Vorderhälfte des Pronotum nur bis an den breiten roströthlichen oder weiss- 

lichen Saum schwarz . .""~T 5 

— Vorderhälfte des Pronotum bis an die bisweilen gelbliche Bandlinie schwarz 6 

5 Membran tief rauchbraun. Saum des Pronotum braunröthlich durchschei- 

nend, glatt. Hinterhälfte des Pronotum dicht, — und verflossen schwarz- 
pnnctirt. Schild schwarz, Spitze weiss. Unter und an der Coriumspitze 
ein kleiner weisser Punct, — an der Spitze ein dreieckiger Bandfleck, 
weisslich. Halbdecken bräunlich, dicht braun punctirt. — 4 — 4 '//''. Aus v 
dem südlichen Europa. 5. R. tristls. Fieb.J 

— Membran bräunlich oder rauchbraun, die Bippen braun, ihre Grandhälfte, — 

y ,) * j efn rundlicher Fleck unter der Coriumspitze, — und vier bis fünf drei-,j l O°\.— ^ 
J * i > ' : , / eckige Flecke am Endrand weisslich. Saum des Pronotum breit weisslich. ^\, , v 
, v \ f ' Schild schwarz, auf der Hinterhälfte zwei weissliche Bandstriche. — / j"** 

.••* H ' ". f 3V* — 4%'". Unter Gesträuohen, besonders Wachholder, und Erica, auf v. 
v ; i ■• sonnigen Hügeln, durch ganz Europa verbreitet. — Lygaeus lynceus 

' . •* Fab. S. B. 231. 137. — Pachymerus 8chill. Beit. t. 5. fig. 7. (Um- \ / 
riss.) — Physancalus Am. mon. sp. 130. 6. R. lynceus. Fab. X 

6 Membran rauchbraun oder schwarz, der Band fein weisslich gesäumt. Der 

ganze Körper und alle Beine schwarz, seltener der Hinterrand der Brust- 
stücke — und kleine Flecke an den Pfannenseiten röthlich. Pronotum- 
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} ..* AvV ^ * Yorderhalfte sammt dem Rande, und die Bandrippe des Corinm schwarz . ^ v 

Y - * Die Oberseite röthlich bis iast g ranatrotb . seltener grauröthlich. — '*', 
l m,\ **•** ~ $% — 4"'. Mit dem Vorigen an gleichen Urten. In Deutschland, Italien^ . •„*?*/*• » 
f . , . und wahrscheinlich noch weiter verbreitet, C i m e z phoeniceus Rossi. F. ' i • 

'Et. Mant. No. 508. — Pachymerus Pz. F. G. 118. 15. — Rhypa- y 

rochromns Dali. Cat. 7. JhV phoeniceus. Rossi. >C 

— Membran rauchbraun mit drei weisslichen Flecken am inneren Bogenrande, Üd0r^ 

, ein kleiner Fleck unter der Corinm - Ecke nnd der Grund der Rippen *^g v /\ 
\ schmutsigweiss. Vo rderschienbeine an der Grnndhalfte gelblich. Fühler g£Lj*+* % S%* 
i ganz schwarz. Randlinie des Frofloluin' an aer schwarzen vorderhalfte 'fjcv^ fl 
c bis zur UaTsecke röthlich, oder grau. Randrippe des Corium bleich. ^}^mW>« 

vS "' Oberseite variirt aus urauwei89 in Grauroth oder röthlich. — 3"/ 4 (/' 

bis 4"'. An den verschiedensten Oertlichkeiten , durch ganz Europa, ^ 
doch n ur einzeln - Cimex pini L. F. Sv. 956. — Lygaens Fab. S. % 
R. 220T 12&. — Wlf. W. fig. 71. — Pachymerus Schill. Beit. t. 5. 
fig. 3 (Umriss). — Wz. Ins» fig. 25. — Rhyparochromus Dali. Cat. 
— Xanthochilus Am. m. sp. 124. 8. B . plnl. L. 

— Membran rauchbraun bis schwarz, mit grossem weissen Fleck an der Spitze. 
Die Vorderhalfte des Pronotum sammt der Randlinie schwarz .... 7 

7 Fühlerglied 2 und 3 rostgelb, 2 an der Spitze, 3 am Enddrittel schwarz. 
Glied 1 oben gelb. Membrangrund schwarz, nur der Endfleck weiss. Pro- 
notumseiten in der Mitte breit blattartig ausgebogen. Schienbeine und 
Fussglieder gelb, die Ende und Grund der Hinterschienbeine schwarz. 
Halbdecken fein punctirt. Hinterleibrandlinie gelblich. Die schwarze, hin- 
ten bogige Färbung des Pronotum ist an den Seiten zum Rande zahnför- 
mig abgesetzt. — 3% — 3 1 //" ; schmaler als die folgende Art. Aus dem 
südlichen Europa. — Pachymerus pineti Hoffg. Wz. Ins. 4 p. 95. N 
fig. 438. — Taenidionotus Am. mon. sp. 129. 9. R. pineti. Hoffg. J 

— Fühler schwarz, filied 2 an der Grnndhalfte braun licj^ftll». ^ltun hrym 8 

8 Membran rauchbraun mit heller Grundlinie und weisslichem Punct unter der SCt«.%>v< 
Coriumecke. Halbdcken fast bis cur Ecke schwarzpunctirt. Hinterschien, ^T-— - 
beine und der ganze Hinterleib schwarz. Die schwarze Färbung des Pro- 
notum hinten geradlinig , die Seiten derselben zum Rande hin, schief ab- 
gesetzt. — 3Va — 4'". An verschiedenen Oertlichkeiten wie R. pini nich^ 
selten . in Deutschland, Italien, Frankreich. Pachymerus vulgaris 
Schill. Beit. p. 65. u 5. fig. 8. (Umriss.) — Wz. Ins. fig. 26. — Rhy- 
parochromus Dali. Cat. 10. R. Vulgaris. Schill. S\ 

— Membran rauchbraun , im Innengrundwinkel ein vierec£rger~TTeck ,' sammt" 
der nächsten Rippe weisslich. Corium weisslich, braunpunetirt der vier- 
eckige schwarze Fleck hinten, nach aussen gerückt; gegen den Innenwin- 
kel braungelb. Die Rippen an der Naht und in dem braungelben Clavus 
weiss. (Bisweilen bei Weibchen das Fühlerglied 3 gelblichbraun, oben braun.) 

j Tordersche nke J gelb v an der Yorderhalfte aussen und oben schwarz, innen 
schwärzlich. Die schwarze' Pärbung des Pronotum hinten T>ögfg bis an 
die Randscharfung laufend. JSchild schw arz, die S pit ze g elblich. Schnabel- 
scheide braun, Grund schwarz. •— "2^— ö Jti . Vit gesellig Tm'Truhling un- 
ter Rinde von Aesculus, sonst einzeln an steinigen grasigen Hügeln unter 
Laub und Strauchwerk. In Mitteleuropa. Lygaens pedestris Pz. F. 
G. 92. 14. (nicht Falten). — Pachymerus Schill. BeiL t. 6. fig. 7.— 
Wz. Ins. fig. 38. — Raglins Am. mon. sp. 133. — Rhyparochro- 
mus mundulus Dohrn. Stett E. Z. 1860. p. 160. 17. 

11. R. pedestris. Pz. 

Ob nachstehende Arten wirklich der Gattung Rhyparochromus oder einer andern an- 
gehören, kann einestheils wegen Abgang von Exemplaren zur Untersuchung, an- 
dern theils wegen mangelnder oder ungenügender Beschreibung hier nicht entschieden 
werden. 

Rhyparochromus brachiidens Leon Duf. in Ann. Soc. Ent. de Fr. 1851. p. 238. 
t. 11. No. 3. aus Spanien, soll vielfach gezahnte Vorderschenkel nnd gekrümmte, 
an der Spitze verdickte, mit vier Zahnen bewehrte Vorderschienen haben. 

Rhyparochromus marginatus Dahlb. (in Vet Acad. 1851. p. 218.) aus Gottland. 

A. Dohrn gibt in der Stettin, ent. Zeit. 1860 die Diagnosen zweier Arten, als: 

25* 
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Bhyparochromus princeps Dhn. p. 160. 16. t. 1. flg. 2. Trübschwarz, puoctirt. 
Kopf glänzeod, der Thorax und Halbdecken roth, ein grosser Fleck in der Corium- 
mitte, ein kleiner am Grunde des ClaruB, — ein grosser trapezförmiger Fleck auf 
des Pronotum Vorderhälfte, and vier halbrundliche Flecke auf dem Hinterrande 
schwarz. In der dunklen Membran ein runder Fleck in der Mitte, ein vier- 
eckiger Fleck im inneren Grundwinkel — weiss. Unterseite schwarzgrau, die 
Bänder des Thorax und drei Flecke ober den Höften roth. Fühler, Schnabel- 
scheide und Beine pechschwarz; gelb behaart. 10 Mill. Auf Cypern. (Nach 
Dohrn a. a. O.) 

Bhy parochr o mus cribratissimus Dhn. p. 161.18. Tiefschwarz, siebartig äusserst 
dicht punctirt, glänzend. Fühler, Beine und Schnabel pechschwarz. Fühlerendglied 
gelb, nm Grunde braun. 10 Mill. Aus Cypern. Unterscheidet sich von B. aterri- 
mus, dem er in der Färbung gleicht, sehr wesentlich durch die Gestalt des Thorax 
und die starke, ausserordentlich dichte Punctirung der Oberfläche, Erstcrer ist 
bedeutend schmäler als die Elytern, vor der Mitte etwas erhaben, und am Hinter- 
rand nicht ausgebucbtet. Ein gutes Unterscheidungsmerkmal ist auch die Färbung 
der Beine und Antennen. (Wörtlich nach Dohrn a. a. O.) 

Gatt. 106. Beosus. 

Am. Serv. Hein. Gen. 251. 
Pachymorua. Bhyparochromus Aut 

Körper länglich. Kopf nach der Seite dreieckig. Fühler lang, Wurzel- 
glied walzig , dick, etwas über den Kopf lang und etwa halb so lang als der 
Kopf, Glied 2 doppelt so lang, stabformig; 3 etwas kürzer; 4 spindelig, so 
lang als 3* Pronotum v : h = 3 : 6 ; 1 : h = 8 : 6. Bauchgrundschiene in 
der Mitte kurzspitzig, kantig. Membran mit fünf Bippen. 

Kflrper «ch wra L mAtft , jcph 1 - fiifiterleib. melalligcJL schimmernd. Schenkel 
schwarz, glänzend, InVEnde , die Schienbeine und* Fussglfecter rostgelb. 
Hinterschienbeine bisweilen braun. Schnabelscheide , Pronotum - Vorder- 
halfte, Schild, ein Bautenfleck im Innenwinkel des Corium und der Schild- 
rand des Clavus schwarz. Der breite Seitenrand des Pronotum, die fein 
punctirte Hinterhälfte desselben und die Halb docken weisslich. Fühlerglied 1 
oben roBtroth. Coriumspitze , Membrannaht, und einzelne Linien auf den 
Bippen des Corium schwarzlich. Membran milchweiss. 

Membran mit grossem rautenförmigen rauchschwarzen Mittelfleck mit dunkleren 
Bippen. Fühler gelb. Innenwinkel des Corium mit grossem schwarzen Bauten- 
viereck. — 5. ö. 3 — 3 '/,"'. In den Küstenlandern des Mittelmeeres. 
Cimex saturnius Bossi F. E. 8p. 1331. t. 7. flg. 8. — Pachymerus 
rhombeus Fieb. Beit. (1836) p. 346. t. 2. flg. 21. — Podochirus Am., 
mon. sp. 125. 1. B. saturnius. Bossi.J 

Membran mit rauchbraunem oder bräunlichen Mittelstreif und bräunlichen 
inneren Bippen. Fühlerglied 2 rostgclb, Grund und Ende schwarz; 
Glied 3 braunlich , Mitte röthlichgelb , Endglied schwarz« Innenwinkel 
des Corium mit viereckigem oder länglichem braunen Fleck. — ß. 
Die Punctirung Überall stärker, «neben der Schulterschwiele ein 
punetirter Strich , der Fleck im Innenwinkel des Corium zackig. Alle 
Bippen der Membran und der Mittelstreif dunkel rauchbraun. (Pachymerus 
adspersus Sign.) $. $. 2'/ s — 2'/ 4 '". An sandigen Orten, auf sonnigen 
Hügeln. In ganz Europa verbreitet. Einsein. Lygaeus quadratus Fab. 
S. B. 232. 141. — Coqueb. t. 9. fig. 12. — Pachvmerus Schill. Beit. 
t. 5. fig. 6. (ümriss.) — Wz. Ins. fig. 31. — Fieb. in Weit. Beit. 1. 
p. 346. 26. t. 2. fig. 22. (Halbdecke.) — Bhypar ochromu s Sahlb. 
Geo. p. 55. 2. — X a n t h o c h i 1 u s Am. mon. sp. 124. 2. B. qnadratns. Fab. 

Gatt. 107. Gonianotus. Fieb. 

ycovid , Ecke; vcotog, Bücken. 
Pachymerus Aut. 

Im äusseren Ansehen den Arten der folgenden Gattnng ähnlich, der 
Körper länglich ; die Fühler gleichfalls beborstet Durch die bereits angegebenen 
Merkmale unterschieden. 
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Grauweiss. Pronotum, Schild and Kopf bräunlich, dicht grob braunpnnctirt. 
Schnabel schwarzbraun. Fühler schmutziggelb, Wnrzelglied schwarzbraun, 
oberseits gelb ; Endglied schwarzbraun. Membran rauchbraun, die Bippen 
braun, weiss gesäumt, die Zwischenräume mit einzelnen weissen Puncten ; 
drei Streife merklich dunkelbraun, Grund der Membran schwarz. Hinter- 
leib schwarz. Bauch bei Weibchen meist am Ende braunroth , Band mit 
weisslichen Strichen. Pronotum hinten deutlich quer eingedrückt, Seiten 
und Corium-Randfeld weisslich mit sechs bis sieben Flecken aus gehäuften 
Puncten. — ß. Schenkel braun, die Puncte braun durchscheinend. $* $• 
2'/ 4 — 2 '/,'"• Auf sandigen Orten, auf Hügeln unter niederen Pflanzen, 
Thymus , Erica. Einzeln. Aus Deutschland , Frankreich , Italien und 
Sicilien. Lygaeus margincpunctatus Wlf. W. (1804.) fig. 144. — 
Pachymerus Wz. Ins. fig. 32. Nevelus Am. mon. sp. 123. 

1. G. margineponctatas. Wlf. 

Graugelblich. Halbdecken weisslich , überall fein schwarzbraun punctirt. 
Schnabel braungelb. Fühler gelblich, Endglied am Grunde braun. Mem- 
bran milchweiss, ungefleckt. Hinterleib schwarzroth, Bücken schwarz. 
Hinterlcibrand gelblich, vorletzte Schiene an der Ecke mit weissg eiblichem 
Fleck. Pronotum hinten quer seicht eingedrückt; Seiten und Bandfeld 
des Corium nur mit einzelnen braunen Puncten oder kleinen Flecken aus 
zwei oder drei Puncten , am Bande. — ($• V- 2'/,"'. Aus Sicilien um 
Palermo unter Statice, Salicornia (Dr. Helfer), aus Spanien um San Ilde- 
fonso (Meyer-Dür.) 2. G. galactoderuius. Fieb.J 

Gatt. 108. Eittblethis. Fieb. 

itißlTjftele , insertus. 
Pncbyuiorus Antor. 

Körper oval - länglich. Kopf kurz - fünfeckig, etwas in den Ausschnitt des 
Pronotum eingesenkt. Fühlerglieder schlank, Glied 2 über zweimal länger als 
das kurze dicke Wurzelglied; Glied 3 etwas kürzer als 2 und fast gleichlang 
mit dem dünnspindeligen vierten Gliede. Pronotnm - Seiten leicht ausgebogen, 
v : h = 6 : 10; l:h=7:10. — J£örper- Oberseite jgrau oder gelblichweiss, 
sChwarzpunctirt. Fühler und Beine gelblich. Kopf L Unterseite und die Brust- 
stücke schwarz *, Vorderbrustrand , die Pfannenseiten und die Hinterränder der 
Bruststücke weiss.. Hinterleib rostroth, Rücken schwarz. Membran schwarzlich 
mit unregelmässigen Reihen we isslicher runder Flecke. Schildgrund winkel mit 
schwarzem Punct. 

Pronotnmseiten j ehr b reit , mit der Scheibe fast in gleicher Ebene, einzeln 
und entfernt klein fleckenartig grob schwarzpunctirt , Band kahl. Schen- 
kel meist nur am Grunde braungefleckt. Vorderschenkel reihenweise braun- 
gefleckt, an der inneren unteren Kantg mit drei yQ jfaren starken T drei 

~hiDiexeQL-ßühwächexfi.a Dornspitzen. Mittel- und HinterscRenTcel unter-" und" 
vorderBeits ziemlich dicht anliegend schwarzborstig. Hinterschienbeine 
anliegend schwarz beborstet und bestachelt, Schn abel j>räunlichgelb. Con- 
nexivum - Schnittstücke im äusseren GrundwiukeF und auf der Bandmitte 
mit fast dreieckigen braunen Flecken. (Mannchen.) Aftereinsatzstück (von 
unten) gedrückt halbkreisrund, Band eben. Afterdecke breit, fast drei- 

. eckig abgerundet, vor dem Ende geschweift , _oJbfin stark querrnnzelig. — 
5- $. 3'/,— 4 7 ". Auf begrasten steinigen sandigen Hügeln, in Deutsch- 
land, mehr im südlichen Europa. (Mit dem folgenden verwechselt.) Pa- 
chymerus marginepunctatus H. Sff. Pz. F. G. 118. 7. , 

1. ß.jflaJ^chNus. Fieb. p( 

Pronotum-Seiten schmal, eben, aufgebogen, braunpnnctirt, am Bande Flecken 
bildend* Der RänHEiel vorn mit wagrecht — hinten mit aufgerichteten 
kurzen Borstchen besetzt Schenkel fast reihenweise grosspunctirt, die 
Vorderen g n^ der jnneren .ftnjeren Kante_ vorn mit viej* stärkeren .Zähnen, 
wovon der zweite der "grösste. Mittel- und Hinterschenkel an der unteren 
." Kante mit Bechv-vbitthenden Borsten auf Knötchen, am Ende noch einige 
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Stachelboraten , Mittel - und Hinterschienbeine gelbbehaart und dicht 
schwarz bestachelt. Schnabel gelb, Glied 3 nnd 4 braun. Connexivum- 
Schnittstücke auf der Randmitte mit viereckigen, am Grande in der Ecke 
mit rnndlichem schwärzlichen Fleck. (Männchen.) Aftereinsatzstück drei- 
eckig* bogenseitig , der Rand wulstig. Mitte dreigrubig. Afierdecke mit 
stark ausgeschweiften Seiten, End e Amt gegtntzt. — <5 . <£. 3-3%'". 
Auf grasigen steinigen Hügeln in Holzschlagen und an sandigen Orten 
unter niederen Pflanzen. Cimex arenarius L. F. Sir. 955 — Lygaeus 
Fab. S. B. 233 146. — L. griseus Wlf. W. (1802.) fig. 107. — L. pili- 
frons Zett. Act. Holm. 0819.) p. 71. — Fall. H. 52. 8. — Br achyo 1 - 
m us Am. mon. sp. 147. 2. E. arenarius. L. 

Pronotum -Seiten schmal, dick wulstig aufgetrieben; oberseits bis an den 
Quereindruck — unten bis an die 8chulterecke wulstig. Pronotum- Vorder- 
h&lfte quergewölbt mit weisslicher Mittel- und je einer Seitenlinie, dann 
zerstreuten glatten Flecken, Schildende schwielig. Bisweilen in dem 
Halswinkel des platten Seitenrandes ein ovaler Buckel, der Unterseite 
zahnformig vorsteht. — 3— 3 '/,"'. Aus Sicilien (Dr. Helfer). N 

var. bullatus. Fiebj 

Gatt. 109« Ischnopeza. Fieb. 

Ig%vq$, dünn; fff'£a, Fuss. 

Den beiden vorigen Grattungen zunächst verwandt. Kopf von oben läng- 
lich-fünfeckig, von der Seite länglich, fast walzig, vorn herabgeneigt. Wangen- 
platten vorn, sehr klein, lanzettlich. Augen von oben klein, halbkugelig, von der 
Seite schmal nierenfönnig. Pronotum länglich-trapezförmig, flachgewölbt , v : h = 
1 : 2 ; 1 : h = 1 zu etwas mehr als 1 • Halsecken abgerundet , Seiten gerade, 
blattartig geschärft. Schnabelwurzel so lang als der Kopf, Glied 2 zwischen 
das erste Hüftpaar reichend, Glied 3 so lang als das Wurzelglied mit der 
Hälfte von 2 ; Glied 4 sehr kurz , etwa T / 3 von 3. Fühler zerstreut beborstet 
und fein behaart ; Wurzelglied dick keulig, etwas über die halbe Länge des 
Kopfes; Glied 2 und 3 stabförmig, Glied 2 etwa 2 8 /|inal so lang als 1 ; 
Glied 3 etwa % von 2 ; Glied 4 spindelig, dünn so lang als 8. 

Graugelblich , kahl , schwarzbraun eingestochen punetirt. Pronotum - Seiten 
und Corium-Bandfeld gelblichweiss, auf den Seiten einige Puncte, im Band- 
felde einige (sechs bis sieben) Flecke aus Puncten schwarz. Membran 
verkümmert, rauchbraun, ein Strich im Grundwinkel weiss, auf der Grund- 
mitte ein grosser Fleck schwarz. Schild mit lichtem Seitenstreif. Unter- 
seite, Kopf und Schenke] schwarz. Fühler schw&rzlichbraun , Wurzclglied 
schwarz ; Glied 2 oben, 3 am oberen Drittel weisslich, Endglied graugelb- 
lich, Grund schwarz. Pfannenseiten, Vorderbrustrand, der Hinterrand der 
Bruststücke, Schienbeine, Fussglieder und Schenkelende lehmgelb. Schien- 
beine rings fein kurz bestachelt, und wie die Schenkel fein borstig behaart. 
Schnabel schwarz. 5 • $ • 3'/ 4 '". Aus Spanien, den Pyrenäen und Dalma- 
tien. — Bhyparochromus Scaphula Bär. Berl. E. Z. (1858) p. 198. . 
t. fig. 6. I. Scaphula. B&r.J 

Gatt. 110. Neurocladus. Fieb. 

vsvqov, Nerve ; xZadog, Ast. 

Aehnelt etwas im Baue der vorigen Gattung. Körper gestreckt , länglich- 
eiförmig, kahl. Kopf von oben mehr gestreckt fünfeckig, von der Seite länglich 
dreieckig spitz, unten gerade. Augen klein halbkugelig, von der Seite breiter, 
schief, niereniörmig. Schnabelwurzel fast kürzer als der Kopf, Glied 2 in das 
mittlere Hüftpaar reichend , Glied 3 so lang als das Wurzelglied , Glied 4 die 
Hälfte von 3. Wangenplatten vorn , klein , halbrundlich. Pronotum länglich- 
trapezförmig, vorn flachgewölbt ; Seiten ungleich breit blattartig geschärft , auf- 
gebogen, hinter der Mitte etwas geschweift und nach innen erweitert , v : h = 
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6:7; 1 : h = 3 : 4. Haliecke vorstehend, stampf« Fühler warzel dünnkealig, 
nicht halb so lang als der Kopf, Glied 2 an dreimal so lang, stabförmig wie 8, 
welches nur */« von 2 ; Glied 4 dünnspindelig, fast so lang ab 3. Vorder- and 
Hinterschienbeine anterseits, — Mittelschienbeine rings bedornt ; Vorderschien- 
beine an der inneren Kante fein gezähnelt am Ende mit einigen Stachelborsten. 

Oberseite, Schenkel und Fühler braun. Rücken wie der ganze Körper 
schwarzbraun. Kopf, Pronotum und Schild blatternarbig fein dicht punc- 
tirt, chagrinirt, Halbdecken gl eich massig entfernt seicht punctirt. Prono- 
tum vorn mit schwacher feiner Längsfurche, hinten mit schwachem Kiel. 
Schild eben , Spitze zusammengezogen , oben kantig. Flügel pechbraun, 
Rippen braun , Schienbeine und Fassglieder braunräthlich. Vorderschen- 
kel zusammengedrückt, oben mit einigen langen Borsten besetzt Membran 
gelblich - rauchbraun , Grund dunkler ; die Rippen braun , weiss gesäumt. 
Schnabel bräunlichgelb. — (Weibchen.) 4 1 /,"'. Aus dem südlichen Europa 
(Parreyss) im kais. Wiener Hof-Nat.-Cab. als: Pachymerus ater. 

N. ater. Mus. Vien.l 

Gatt. 111. Ischnorhynclius. Fieb. 

fcgyo?, dünn ; (vy%°9 , Rüssel. 
Heterogaster Schill* Beit p. 89. 

Körper länglich - eiförmig , niedergedrückt, kahl. Fühlerwurzel wenig über 
den Kopf ragend ; Glied 2 nicht doppelt so lang; Glied 3 etwa */ 4 von 2, 
beide stabförmig ; Glied 4 spindelig, spitz, so lang als Glied 2. Pronotum 
nach vorn sehr zusammengezogen, v : h = 3 : 7 ; 1 : h = 5 : 7. Schild gleich- 
seitig dreieckig. Hinterfusswnrzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Kör- 
per, Pronotum und Schild tief eingestochen punctirt ; in jedem der Stichpuncte 
ein goldgelbes Bor stehen. Halbdecken viel breiter als der Leib, die Corium- 
Ecke fast an das Hinterleibende reichend. Membran gross, weit über den Hinter- 
leib ragend. 

Clavus am Schildrande mit einer Reihe, an der Naht mit zwei Reiben Pnncten. 
Corinna durchscheinend, glatt, kahl, äusserst fein punetstichig , oder fast 
weisslich-feinmaschig ; an der Schlussnaht ein lederartiger linienförmiger 
Streif mit einer äusseren Reihe Puncte; auf der Mitte ein zerstreu t-punc- 
tirter, hinten erweiterter Streif, auf dessen Mitte zwei braune Flecke, in 
dem äusseren endet eine Punctreihe. Die Clavus- und Corium-Spitze, und 
zwei kleine Flecke auf der Membrannaht braun. Membran glashell. Beine, 
rostroth . Klauenglied schwarz. Mittel - und Hinterbrostrand breit weiss. 
Unterkopf und Brist weiss inkrustiit. Hauen schwarz, silDerw^isT^fSSt 
schuppig behaart , oft hinten roströthlich. Röcken an der Grundhälfte 
schwarz, mit schwarzen Seitenflecken; oder ganz schwarz. Connezivum 
braunröthlich, am Grund und Ende und die Randlinie weiss, wie die letzte 
Rückenschiene und das Afterstück. 

Füblerglied 1 und 4 schwarz; 2 und 3 rostgelb, am Grund nnd Ende, oder 
nur 3 am Ende schwarz. Zimmtbräunlich. Kopf und Pronotum vorn, — 
Schild und Innenwinkel des Cqrium breit rostroth oder rostgelb ; an den 
Augen dreieckige Flecke , — die Querfurche des Pronotum und Grund 
des Schildes schwarz. Die Mittellinie des Pronotum, zwei Striche auf 
dessen Hinterrand und auf der rostgelben Membrannaht, — im Innen- 
winkel des Corinna ein Strichet, glatt. Rücken ganz schwarz , Connexivum 
mit weissen Einschnitten und weisslicher Randlinie. 5*$- 2''', mit Mem- 
bran 2 1 /,'". Meist an den grünen männlichen Blüthenzapfen der Birken 
(anf Reseda wohl nur zufällig). Durch ganz Europa verbreitet. Lygaeus 
didymus Zett. Act. Holm. 1819. p. 71. — Fall. H. p. 50. 4. — L. Re- 
sedae Pz. F. G. 40. 20. — Heterogaster Schill. Bcit. p. 89. t 8. 
fig. 5. (Umriss). — Cymus Bur. H. 2. p.292. 1. — Sahlb. Geo p. 71. 1. 
— Dallas Cat. p. 586. 2. — Clidocerus Am. mon. sp. 168. ^y- 

k . , r » 1. I. dldymua. Zett./V 
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Fühler gelb, Wurzelglied am Grande und das Endglied braunschwarz. Grau- 
lich, braunpunctirt. Kopf rostrot b, weissbereift wie das vorn in dem Quer- 
eindruck braungelbe Pronotam; in welchem nur die queren <v> - förmigen 
Furchen schwarz. Schild bräunlichgelb. Halbdecken braungelblich punc- 
tirt, die Puncte auf der Corium-Mitte und an der Membrannaht braungelb, 
im Innenwinkel des Corium ein Strich weiss. — 5. $. 1 '/,'", mit Mem- 
bran 2'"» Im mittleren und südlichen Europa. Als Hetero gaster 
vitripennis Kunze. — H. geminatus Mus. Vien. 2. I. geuiinatus. Mus.Vien. 

Gatt 112. Artheneis. 

Öpin. Ess. p. 250. 125. 

Körper klein , länglich , niedergedrückt , überall dicht tief punctirt. Im 
äusseren Ansehen einem Zosmenus ähnlich. Pronotam flachgewölbt, nach hinten 
zwischen den Schultern erhöht. Hinterfusswurzel kürzer als Glied 2 und 3 
zusammen, etwa so lang als Glied 3 ; Fühlerglied 2 etwa doppelt so lang als 1 ; 
Glied 3 fast % von 2, Glied 4 dick keulig , so lang als Glied 2. Hinterleib 
unter der Halbdecke seitlich vorragend. Weissgelblich oder ockergelblich, kahl. 
Die Mitten der Bruststücke schwarz, Pfannenseiten weiss. Oberseite mit Hohl- 
puncten bedeckt. 

1 Schild mit v- förmigem weissen hochkantigen Kiel, Schildgrund dreieckig 

vertiefe, schwarz, punctirt. Oberseite, Fühler und Beine graugelb. Fühler- 
wurzel braun, oben gelblich, Glied 2, 3, 4, am Grunde schwarz, 4 an der 
Oberhälfte braun. Schenkelmitte braun , beiderseits mit kurzen Reihen 
brauner Puncte. Corium hinten braunpunctirt , die Corium-Ecke und ein 
Strich am Rande hinter der Mitte braun. Schnabel schwarz, Glied 2 und 3 
gelblich Membrangrund mit braunem schmalen Streif. Pronotum-Seiten 
gerade, sehr schmal blattartig , eine ganze mittlere , — vorn je eine seit- 
liche kurze Rinne, seicht ; an der Mitte der Seiten und in dem Halswinkel 
ein flaches Grübchen. Rückenmitte schwarz, Grund braun, die Rücken 
und Bauchseiten mit dreieckigen braunen Randilecken , bisweilen an den 
Bauchseiten ein röthlicher Streif. — <5« 2- 1 — l'/i'"* Im südlichen Europa. 
Artheneis foveolata Spin. Ess. (1840/ p. 253. 2. — ?Rhy parochro- _ 
mus impressicollis Lucas. 1. A. foveolata. Spin.J 

— Schild eben, grobpunetirt, in den Grund winkeln ein gelblicher Buckel. Fühler 

gelblichweiss ; Endglied oben braun. Beine und Schnabel gelblich, dessen 
Endglied brann. Rücken weissgelb, Grund schwarz 2 

2 Pronotum - Seiten von der Halsecke an blattartig auf der Schulter endend, 

Scheibe deutlich querüber eingedrückt , eine flache Mittelrinne auf der 
Hinterhälfte ; — in dem Quereindruck gegen den innen erweiterten Rand 
zwei Grübchen. Schild braun, im Grundwinkel ein kleiner weisser Callus. 
Ende des Corium leicht gebräunt. Segmente des Hinterleibes am Grunde 
aussen mit rundlichem braunen Fleck ; äussere Rippe der Membran vom 
Grunde an gabelig. 5. $. 1 '/,'"• Aus dem südlichen Russland und dem 
Caucasus. Cyraus bircanicus Eol. mel. sp. 65. t. 10. fig. 21. — Wz. 
In. fig. 965 (nicht naturtreu). 2. A. Iiircaiiica. Kolii.^ 

— Pronotum - Seiten schmal blattartig schneidig , aufgebogen , an der Schulter 

verloschen. Eine ganze flache mittlere — auf der Vorderhälfte des Pro- 
notum beiderseits eine kurze Rinne, im Halswinkel eine quere Grabe; an 
der Erweiterung des Randes nach innen ein Längsgrübchen. Schild bräun- 
lich, in den Grundwinkeln ein schiefer ovaler gelbweisser Buckel. Seg- 
ment 5 und 6 des Hinterleibes aussen am Grunde mit bräunlichem Fleck. 
Zwei Rückenschienen am Connexivum mit rostbraunem Fleck. Bauchseiten 
mit kurzem röthlichen Streif. Corium-End© bräunlich-punetirt. Naht der 
durchsichtigen Membran bräunlich. (*).$. 1V 8 '"* Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) ^. 

3. A. alutacea. Fieb.J 

Artheneis cymoides Spin. Ess. ist Nysius senecionis. 
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Gatt. 113. Holcocramini. Fieb. 

olxog, Furche ; %qccvov , Schädel. 

Körper klein, länglich, niedergedrückt. Aehnlich der vorigen Gattung. 
Fühlerglied 2 etwas über doppelt so lang als das Wurzelglied; Glied S etwa 
*/ 3 von 2, Glied 4 spindelig, spitz, so lang als Glied 2. Wangenplatten halb- 
rundlich, klein, vom am Kopfe. Beine kurz. 

Weisslich, braun punctirt, die Forchen des Kopfes und die Augen braun. 
Prono tum- Seiten platt, weisslich, nicht punctirt ; die Kiele unregelmäßig, 
auf der Vorderhalfte zwischen den Schwielen je ein brauner runder Fleck. 
Schild schwarzbraun, die Seiten mit glattem weisslichen Strich. Schnabel 
gelb, Glied 1 und 4 braun. Wangenplatten und das Wurzelglied der gelben 
Fühler braun. Halbdecken an den Rippen reihenweise punctirt, zwischen 
den zwei äusseren Bippen der Endhälfte des Corium glatt, an der Corium- 
Ecke ein brauner Strich. Unterseite pechbraun. Bauchrand breit weiss. 
Pfannen, Schenkelköpfe, Anhänge wie Schenke] und Schienbeine gelblich- 
weiss ; Schenkelendhälfte mit breitem braunen Ring. — Ö • $ • * '/•'"• Auf 
Satureja mutica im Caucasus. Mus. Cäs. Vienn. Cymus Saturejae Kol. 
mel. sp. 62. t 10. flg. 20. 3. H. Saturejae. Kolti. ) 

Gatt. 114. Phygadicus. 

Fieb. In. Weit Bett. 1836. 
Heterogatter •) 8«hlU. Beit p. 84. - 

Körper gestreckt. Kopf so breit als lang , gewölbt , zehr herabgeneigt. 
Wangenplatten vom, klein, halbrundlich. Schnabelglied 2 das längste. Fühler 
stark , Wurzelglied dick , keulig , wenig ober den Kopf ragend ; Glied 2 fast 
doppelt länger, Glied 8 etwa V 4 von 2 ; Glied 4 spindelig, so lang als 2. 
Schild langspitzig gleichschenkelig dreieckig. Körper und Kopf wchwarg T grob- 
punctirt , meist fein anliegend behaart. An der Naht im Corium zwei Reihen 
Pnncte. 

1 Alle Schenkel schwarz, ihre Ende rostgelblich. Rand des Corium kielförmig. 
Schnabel braun , Wurzelglied schwarz. Fussglieder gelb, Glied 1 am Ende 
braun ; 3 braun, am Grunde gelb. Hinterleibrand mit röthlichgelben Rand- 
flecken auf der Mitte jedes Segmentes 2 

— Schenkel weisslich oder röthlichgelb, Endhälfte schwarz, weissgefleckt , zu- 

weilen gelblichbraun punctirt. Rand des Corium blattartig schneidig, nicht 
punctirt 3 

8- Der Kopf im Nacken mit weissem Strich. Fühler ganz schwarz, Glied 3 
und 4 mit rothem Stielchen. Pronottim vorn schwarz, hinten mit vier 
merklich dunkleren Streifen. Schild breit länglich dreieckig, Seiten sanft 
bogig ; Ende breit weisslich , schwarzpunctirt, mit etwas schwieliger glatter 
Spitze. Schienbeine gelbröthlich, die vorderen nur am Ende, die mittleren 
und hinteren am Grund und Ende breit schwarz. Halbdecken grauweiss 
oder gelblich , bräunlich punctirt ; auf der Membrannaht gegen die Ecke 
ein brauner runder, — (var. ß.) bisweilen verlöschender schwarzbrauner 
Fleck. Membran glashell, mit zwei braungelben Flecken in den Grund- 
zellen« — 5» ?• 2 1 /,— ■ 3"'. Auf Labiaten, vorzuglich auf Nepeta- Arten in 
den abgeblühten Blumenrispen , auch unter denselben Pflanzen. In Böh- 
men, Oesterreich und im Caucasus. P h y g a s Nepetae Fieb. in Weit. B. 
(1836) 1. p. 348. 28. t. 2. flg. 24. — Heterogaster rufescens H. Sff. 
Ps. F. G. 135. 17. — ß. Heterogaster bicolor Kol. Mel. (1845) sp. 
58. t 9. flg. 16. 1. P. Nepetae. Fieb. 

— Kopf ganz schwarz. Fühler schwarz , Glied 2 braun , oben braunroth ver- 

waschen , 3 am Grund und Ende schwarz , 4 am Grund und Ende breit 
röthlichgelb. Pronotum vorn mit weissem Panct, hinten ein Strich so wie 



') Worde wegen der so verschiedenartigen Glieder der Gattung aufgelöst, und Ist anch schon In Co- 
leoptorn von D&cm vergeben. 
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tOt Gatt. 115. Plattplax. 

die längsschwielige Schildspitse weiss, glatt. Alle Schienbeine schwär«, 
mit swei gelblichweissen breiten Mittelringen. Halbdecken graogelblieh — 
oder röthlichgelb, im Clavus die 8chlussnaht bräunlich, auf der Lange der 
Membrannaht ein mehr oder minder breiter, vorn stumpf iweiiackiger 
Fleck, ein Pnnct ober dem Innenwinkel braun, die Corium-Ecke weiaslich. 
Membran glashell , in der mittleren Qrundielle und unterhalb ein grosser 
und ein kleiner brauner Fleck, — ß. Der Fleck im Corium und jene der 
Membran bleichbraun oder verlöschend. — 5.$. 2% — 3'". In Hainen, 
auf trockenen sonnigen Hageln unter Pflansen, und abgefallenem Laube. 
In Deutschland undCorsica. Phygas semicolon Fieb. in Weit. B. (1836) 
1. p. 349. 29. t. 2. fig. 25. — Heterogaster affinis H. 8ff. Ws. I. 
(1838) 4. p. 75. fig. 404. 2. P. eemlcolon. Fieb. 

S Schienbeine gelb, am Qrunde mit breitem schwarsen Bing, vor dem finde 
bräunlich. Schenkel gelb, die vorderen mit breitem, die Mittel- und Hinter- 
schenkel mit schmalem schwanen Halbring vor dem gelben Ende. Vorder- 
schenkel auch am Grunde schwara, oberseits braungelb. Fühlerwursel 
schwars, oben gelb ; Glied 2, 3, 4 gelb, am Grunde schwars ; 2 am oberen 
t Drittel; 3 an der oberen Hälfte schwars; 4 schwara ober dem Grunde 

J* , gelb. Halbdecken graugelblich, auf der Mitte der Membrannaht ein sie* 

f.y<~ ' hender Strich, nach innen ober dem Winkel ein «weiter Strich braun. 

V >. Membran bleich braunlich, Rippen weiss; in der mittleren Grundselle ein 

rj" .v"-" * ovaler Fleck, unterhalb ein verwaschener brauner Streif. Schildspitse weisslich. 

j * 5. $. 2 1 /,"'. Auf sandigen Hügeln unter Artemisia, an Coronilla- Arten, 

auch in Holsschlftgen auf Gras. Aus Schlesien, Böhmen, Oesterreich und 
dem Caucasus. Heterogaster Artemisiae 8chill. Beit. (1829) p. 88. 
US. fig. 3. — (?Pz. F. G. 121. 6.) — H. Coronillae Eol. Mel. (1845) v 
p. 59. t. 9. fig. 17. 3. F. Artemisiae. Schill.^ 

— Schienbeine weisslich ; am Grunde, in der Mitte und am Ende ein schwaner 
Bing. Die Vorderschenkel fast gani, — die Mittel- und Hinterschenkel - 
ende breit schwars, mit weissen oft halbringformigen Flecken. Am Vorder- 
rand des Pronotum eine Linie, der Seitenraudkiel und die Spitze des 
Schildes weiss. Fahlerwursel schwars, oben gelb ; 2 gelb, oben braunlich ; 
3 und 4 bräunlich, am Grunde gelb. Schnabel schwär abrann, Glied 1 
und 3 am Ende gelblichweiss. Halbdecken grau- oder gelblichweiss , an 
der Aussenhälfte des Corium zwei Striche, — die Corium-Ecke, — Mem- 
brannaht und swei Striche übereinander im Innenwinkel und die Clavue- 
Spitse schwars. Membran glashell, drei braungelbe breite Streife zwischen 
den Bippen, ein brauner Punct in der mittleren Grundselle. Bauch 
O /*" schwarz; beim Männchen in der Mitte mit weisslichem Längsfleck, beim 

Weibchen mit weisslichem Längsfleck auf der Hinterhälfte. Hinterleibrand 
mit halbrunden weissen Bandflecken. Kopf und Pronotum abstehend be- 
haart. Die Mannchen schlank, g . $ . 3'". Auf verschiedenen Pflansen, 
vorzuglich auf Labiaten , an steinigen , grasigen Hageln in Garten , auf 
trockenen Wiesen, durch ganz Europa. Lygaeus Urticae Fab. 8. B. 
231. 236. — Fell. H. p. 49. 2. — Ws. Ins. fig. 43. — Heterogaster 
Schill. Beit. t. 7. fig. 8. (UmrissJ. Sahlb. Geo. p. 52. 1. — Am. mon. % , 
sp. 164. 4. P. Urticae. Fab. / 

Gatt. 115. Platyplai. Fieb. 

»Xazvst breit; *A«£, Platte. 
Hatorogaster 8chUL Bett. p. 64. 

Körper oval. Kopf kurz fünfeckig gewölbt. Fühlerwurzel mit der Hälfte 

den Kopf überragend; Glied 2 doppelt länger; Glied 3 etwas verdickt keulig 

und etwas länger als 1 ; Glied 4 so lang als 2 dick spindelig. Pronotum v : h == 

1 . 2; 1: h = 1 : 2. 

Graugelblich. Kopf schwars, Seiten vorn gelblich, Wangenplatten schwars, 

Fohler schwars, Wurzelglied oben gelb; Glied 2 gelb, am Grunde — oft 

auch oben schwars. Vorderhälfte des Pronotum schwAU, rings weissgelblich 

.gesäumt, rorn ein weisser Mittelfleck , hinten vier schwärzliche Streife. 

Schild schwars, finde weisslich, schwarspunetirt, öfter swei weisslicbe Rand* 
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Gatt 116. Ctmus. MS 

■triebe glatt. Halbdecken grau oder graugelb, zerstreut and streifig braun 
punetirt. Zwei Streife auf der Aussenhllfte, ein stehender Streif auf der 
bräunlichen Membrannaht, ein kürzerer auf der Mitte der Innenrippe. Eine 
punetirte Linie an dem glatten Bandfelde. Membran glasbell. Schenkel 
schwarz, ihre Ende, — zerstreute Flecke, — and die Fnlcra weist, Schien- 
beine gelblichweiss , mit drei bräunlichen Halbringen. Hinterleib schwarz, 
Seiten roströthlich , am Bande mit halbrunden weissen Flecken. After rosu 
gelb oder röthlich, die rorletsten Schienen w eisalich gerundet, die letste 
Schiene mit schwanen Seitenflecken. — 5. (Weibchen.) Alle Schenkel gelb, 
sebwars terstrent punetirt. Zwei Bau ch griindachiftnen , a öf der M itte schwarz, * 
an den 8eiten eine Reibe branner Flecke. 5.^. 2%— 3"'.~~Äo7 Blüten 
der Salria pratensis. Ans Deutschland, dem südlichen Europa and im 
Caucasus. — ß. Ans Spanien. Heterogaster Salriae Schill. Bei t. (1829) 
p. 85. 2. t. 3. fig. 3. (Umriss). — Lygaeus Pz. F. O. 135. 16. — He- 
terogaster Waltli Kol. mel. (1845) sp. 60. t. 9. fig. 18. (Weibeben.) 
(Nach Orig. in Wien. kais. Hof-NaL-Cab.) — Neggechus Am. mon. 
sp. 164. v/ P. 8alvlae. Schill. 

Gatt 116. Cymus. 

Hahn. Ws. h t (1831) p. 76. t IX A— D. 
Heterogaster 8chil. Beit p. 90. 

Körper klein, länglich. Kopf von oben fünfeckig. Augen dem Pronotnm 
anliegend, etwa V s des Kopfes lang, sanft gewölbt, vorn abgerundet Wangen- 
platten halbrundlich, etwa '/ 3 des Kopfes lang. Pronotnm lang trapezförmig, 
hinten «wischen den Schultern gewölbt; Vorder- und Hinterrand gerade, 
v : h = 1 : 2; 1 : h = 6 : 7. Schild klein, kurz, gleichschenkelig dreieckig. 
Körper kahl, ü berall gleichmj s sig grob einge stoch en t ie fpuneti rt. Die Rippen 
im CorTum^kuweilen durch glatte Linien angedeutet ; Beine kurz« Pie Farb e 
des Thieres br äunlich oder br&nnlichgelb. — ^- 

1 Schild flaebgewülbt, grobpnnctirtTmil glattem dicken weissen Mittelkiel. 

Pronotum-Mittelkiel weiss, bis fast auf die Mitte reichend. Membrannaht 
mit feiner brauner Linie, auf der Innenrippe ein branner Endstreif, unter- 
halb in der glashellen Membran ein Grundfleck, und zwei breite Mittelstreife 
schwärzlich oder braun wie die ClaTusspitze. Fflhlerglie d 4 sc hlan k snjnj* 
del ip. Gr und dflnn> g elblich ; Glied 1 kflrzer ab das SchwTeTenende ; Glied 2 " 
"last so lang als 3. Fühlerworzel braun, oben gelb. Schwiele vom Fühler- 
höcker an so lang als der Hinterkopf. Bauch braun, Ende schmutsiggelb, 
Rand hell, bei Männchen und Weibchen, oder schwärzlich bei Weibchen ; mit 
je zwei hellen Functen. — 1*/« — 2'". Aufwiesen an Pflanzen. Aus Deutsch- 
land und den Küstenländern. Cymus glandicolor Hhn. Ws. Ins. 7. p. 77. 
fig. 45. — Heterogaster clariculus rar. Schill. Beit p. 91. (die flg. 6. 
in tat*. 8. wohl eher hieher als zum folgenden). 1. C. glandicolor. Hhn. 

— Schild ganz grobpuuetirt, in der Mitte fast knotig gewölbt Pronotnm nur 

vorn mit kurzem Kiel 2 

2 Corium mit braunem Streif auf der Innerrippe ; die Spitze des Claras und 

Naht des Corium tou der Ecke an braun. Randfeld des dicken Corinm 
tinienformig, aufgebogen, Membran glashell. Kopf schwarzbraun. Prono- 
tum vorn (bisweilen ganz) und das Schildchen mit röthlicher Spitze braun - 
gelb. Fflhlerglied 2 nur wenig kflrzer als 3, Glied 4 mit dünnem gelb- 
lichen Grund. Rücken schwarz , Connexirum braun. Bltue roströthlich, " 
' die Ende der Schenkel gelblichweiss. — V/*'". In Deutschland , Italien 
und Corsica. 2. C. mc lanocephalas. Fieb. 

— Corium mit dem Claras, Schild und Pronotnm gleichfarbig graugelblich, die 

Bippen angedeutet weisslich; Ende der Innenrippe und Membrannaht mit 
der Corinmspitse bräunlich. Randfeld schmal bandförmig, glatt. Membran 
glashell. Fflhlerglied 2 etwa um '/» kflrzer als 3;J£ndjg!ied dick spind elig, 
jschwars. Rücken gelblich. Bauchseiten mit braunem oder röthlichem Streu. 
Beine gelblich. — 1%'". In der Ebene bis in das Gebirge unter Laub, in 
Holzschlagen auf Gras, auf Wiesen. Durch ganz Europa nicht selten. 
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904 Gatt. 119. Camptotslus. v. * 

Lygaeus claviculus Fall. M. C. Sv. p. 64. 4. — Cyom Wz. Ins. 
fig. 44. — ■ Sahlb. Geo. p. 72. 2. — Heterogaster Schill. Beik p. 90. 
t. 8. üg. 6. — Lygaeus Caricis Fall. Hein. p. 51* 5. — Cymus Am. 
mon. 8p. 17a 3. C. elaviealus. FalL^C 

Gatt. 117. Cymodema. 

8pin. Em. Gen. 106. 

Im Baue einem Cymns glandicolor äusserst ahnlich. Länglich, kahl, überall 
zerstreut eingestochen tiefpunctirt. Kopf langseitig fünfeckig, sanft gewölbt, 
von der Seite fast kegelig, gestutzt. Wangenplatten vorn, klein, halbrund. Pro» 
notum länglich trapezförmig, flach längsgewölbt, v : h = 5 : 9 ; 1 : h = 9 : 10, 
Hinterrand und Vorderrand zwischen den spitzen Halsecken, und die Seiten 
gerade, der Band kantig. Schild klein, gleichseitig dreieckig. 

Blass bräunlichgelb. Fühlerendglied schlank spindelig, bräunlich, der dünne 
Grund bleichgelb. Kiel des Pronotum und des Schildes weisslich. Schild, 
grund niedergedrückt, rothbraun. Membrannaht, Coriumspitie und 8chluss- 
nabt mit der ClaTusspitae bräunlich- 8chnabel gelb, Glied 4 an der End- 
hälfte schwarz. Membran mit zwei bräunlicbgelben Streifen. Rücken 
bräunlich mit braunem Grundfleck auf jeder Schiene, und rostrothen 8ei- 
tenfiecken. Bauch rostbräunlich, Seiten mit braunem Streif. Connexivum 
und Bauchrand gelblichweiss. Beine gelblich. — 1 %— 2"'. Aus Sardinien, 
Corsica und dem südlichen Frankreich. — Cymodema tabida Spin. 
Ess. pag. 213. — Cymodema Am. mon. sp. 171. C. tabida. Spin.} 

Gatt. 118. Anomaloptera ')• Perris. 

Am. Starr, H. Gen. 819. 

Körper länglich eiförmig. Kopf langseitig fünfeckig, mit langvorstehender 
Stirnschwiele. Augen dem Pronotum anliegend , halbkugelig. Fühlerwurzel dick* 
walzig, etwa 3 / s des Kopfes lang, mit der Hälfte den Kopf überragend. Pro- 
notum fast länglich viereckig, vorn wenig schmaler , etwas gewölbt, fast tonnen- 
förmig, v : h = 8 : 5 ; 1 : h = 4 : 6» Vorderhälfte mit zwei merklich erhöhten 
grossen Buckeln. Schild klein, gleichseitig dreieckig. 

Schmutsigweis8. Pronotum mit breiter schwarzer Binde fast Über die Mitte. 
Kopf, Fühlerwurzel, Schild und Schenkel schwarz. Schenkelend£ und 
Filhlerglied 2 und 3 weiss ; Fühlerendglied schwärzlich , oben schmutzig- 
wei-8. Schienbeine weiss, Grund und Ende, und Fassglieder braunlichgelb, 
Klauenglied braun. Halbdecken dicht, grob, bräunlich punctirt, am Grunde 
durch blasse Punctirung breit weisslich. Bippen glatt, weiss, an der inne- 
ren Bippe drei bis vier, am Aussenrande einige kleinere Flecke aus ge- 
häuften braunen Pnncten. Schnabel pechbraun. Unterseite schwarz. Spi- 
racula weiss, die Pfannenseiten weisslich; die Wangenplatten weiss, vorn 
schwarz. — l'A"'* Aus Frankreich vom Mont de Marsan, an sandigen 
Orten unter Helianthemum guttatum. — Anomaloptera helianthemi 
Penis. Am. Serv. H. p. 302. — Anomaloptera Am. mon. sp. 900. N 

A. helianthemi. Perr.) 

Gatt 119. Caniptotelus. Fieb. 

%dfkmm 9 krümmen; tilog, Ende. 
Heterogaster Schill Beit p. 89. 

Körper länglich eiförmig ; im Baue den folgenden Gattungen sehr ähnlich. 
Membran gross, die zwei äusseren Bippen am Ende bogig verbunden. Fühler- 
glied 2 fast über dreimal so lang als das kurze Wurzelglied, Glied 3 etwa 



Diese Gattung stellt Amyot. Servllle In den Snltes a* Bnflon. Hemlpt. p. 803. Gen. 349 mit unrecht 
unter die Membranacet, Gruppe 2 Plesmides, an Plesma, Zosmenns Lap. — denn Anomaloptera hat 
drei Foaagilader , Tlergllederigen langen Schnabel [bei Amyot kurz , drelgllederlg], Zosmenns und 
Plesma hat swelgUederigo Fasse wie alle Tiogiden , und yiergUederigen Schnabel. 
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Hmterfusawunel kürzer als Glied 3 
▼ :b = 1: 2; 1 ; b = 1 : 1 
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Schild schwar z; FflUergped 2 rostrothlich. ^ftAMf*— — :~1la p^ 
aotiu n-VorderhUfte schwarz, Tora mit ' brannlifbgelbam Bandflecky Junt en 
b räunlich , dicht bnanpenctirt, mit weisalichem punctirten Mittelstrick. 
.ScnoiziLachwarz, Ende gelblich« Schienbeine webagelblich, Grand aad 
Ende — aad die Tassgfieaer braun. — Hinterleib sehwarstieh-iothbrana, 
Seiten schwarz. CoaaeziTani-Einscbnitte röüüieh-weiss. Bocken rostrote, 
Ende schwarz, — oder die Hinterhilfte des Bauches bei Weibchen weiss- 
Heh, die 8eitea seh wan, die Schienen weissgeraadet. Schnabel brann. 
Vorderbrustraiid breit weiss, g. $. 1'/,— 1V,"\ Ab sandigen Orten unter 
niederen Pflaumen, Thymus, Herniaria, unter Blattern von Echium, hie aad 
da häufig. Heterogaster lineolatns Schill. Beit p. 89. U & fig. 4» 
(Umriss.) — Oxjcarenes Fieb. Weit. Seit. 1. p. 34*. 2. t. 2. fig. 18. 
(Halbdecke.; — Fieb. Bhynchotog. p. 42. 12. — Heterogaster co- 
status H. SC Wz. Ins. fig. 592. — Stenogas ter costalis H. Sff. Wz. 
las. & p. 216. €. lisiewlatas. SchüL 

JfyktL 120 . O ivcare ons. 

Fleh. Weit. Bett. Ifi* p. 3Ä U 2. fig". IZ~a-f. 

Hahn Ws. L 1835. 



Korper wie bei der vorigen Gattung. Membran gross, die swei losseren 
Rippen zuweilen am Ende gabelig. Fühlerglied 2 nur doppelt so lang als 1. 
Glied S etwa % von 2 und so lang als 4« Hinterfasswarzel wenig kürzer als 
Glied 2 nnd 8 zusammen, und etwas langer als 3. Pronotnm hinten etwas 
breiter als lang. Schnabelwurzelglied zwischen die Vorderhaften reichend. 

1 Fehler gans schwarz, wie der Kopf, Pronotnm, Sehnabel, Schild nnd Brost, 
stücke. Hinterleib oben nnd unten schwarz, die Mitte roth. Schenkel 
sebwarzroth, 8chienbeme schwarz, die Mitte breit rostrothlich. FnssgUeder ,.j 
rothlich, Klauenglied braun. Halbdecken schmutzig ziegelroth oder brenn- J^ ? »* - 
roth v Randfeld breit, bleich; Hinterhilfte des Corium zwischen den zwei *^Ai 

ersten gabeligen Bippen schwärzlich. Corinmspitze schwarz. Membran 
gross, durchscheinend, hell. g. ^>. 2 — 2 '/,"'. In den Küstenländern des 
Mittelmeeres. Lygaeug Layaterae Fab. S. B. p. 240. 186. — Pachy- 
merus Pz. F. G. 122. 7. — Stenogas ter tardus Hhn. Wz. Ins. 
fig. 241. — Am. Serr. H. p. 255. 1. — Oxycarenus Fieb. Weit. Beil 
1. p. 342. t. 2. fig. 15. (Halbdecke.) — Bhynchot. p, 41. 7. Steno- v, 
gast er Am. m. sp. 167. 1. O. lavaterae. Fab. ^j 

— Fft hler s ch warz, G lied 2 rostroth^ 

8 ¥ronotum ganz schwarz. Membrannaht gerade, Coriumecke nicht verlängert 

— Pronotum gelblichweiss , auf der Vorderh&lfte eine breite schwarze Binde. 

Fühlerglied 3 am Grunddrittel rostgelb, Glied 2 rostrothlich , am Grnnde 
schwarzlich. Halbdecke gelblichweiss, kurz, die Ecke langgesogen, schmal, 
spitz, die Membrannaht bogig ausgeschnitten. Membran gross, aussen so 
lang als das Corium, fein runzelig, glasartig durchsichtig; die vier Rippen 
gerade, die äussere mit dem Ende auf der Mitte einer kurzen Bogenrippe 
sitzend. Schild brsungelb, Grund schwarz. Der Korper, Schnabel und 
Kopf schwarz, die Pfannenseiten und Hinterrand der Hinterbrust weisslich, 
Hinterecke der Vorderbrust schmutzig - gelblich. Bauch schwarz, die drei 
letzten Schienen weisslich, am Bande mit schwarzen Grundflecken. Racken 
gelblich- weiss, Ende braun, Hüftstöcke schwarz, oben weisslioh. Sehenkel 
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•) Dieter Marne ist tob Arifer 1833 in Coleoptera — von Mooqttard 1834 in Dlptera ▼ergeben. 



200 Gatt. 122. Macroplax. 

schwarz, am Ende, — die Schienbeine nnd Fastglieder weiss. — Körper 
l 1 /,"', mit Membran 2"'. Ans Ungarn und Spanien. Stenogaster 
pallens H. 8ff. Wi. Ins. 9. p. 215. flg. 963. (zu grell getobt). ^ 

2. O. pallens. H. BAT. J 

S Halbdecke ganz einfarbig weiss. Corinmecke schwarz, Bandfeld breit. Mem- 
bran glasartig durchscheinend , die swei äusseren Bippen am Ende ver- 
bunden. Schenkel schwarz, 8chienbeine weiss, Grund und Ende, — Klauen- 
glied, Schnabel und Hinterleib schwarzbraun. Bauch- und Bflckenmitte 
schwarzroth. Pronotnm hinten rostrOthlich. $. y. l'A — 2'". Aus Italien, 
Portugal, auch in Syrien und vom Cap [Gerrnar). Oxycarenus leu- ^ 
copterus Fieb. Bh. p. 42. 10. 3. O. lencopterns. Fieb.J 

— Halbdecken am Grunddrittel nnd der Clavus weiss, Clavusspitze braun. 
Hintertheil des Corium braungelblich, toiti in der Gabel der swei ersten 
Bippen ein weisser Längafleck, hintenan ein länglich-viereckiger schwärz- 
licher Fleck, ein solcher anf der Innenrippe. Am Bandfelde eine, — im 
Clavus zwei Beihen brauner Puncte. Membran dunkelrauchbraun, ein 
grosser weisser Fleck in jedem Grundwinke). Kopf und Pronotnm echwarz- 
brann. bisweilen rostroth. Stenogaster Falleni Sahlb. Geoc. F. (1848) 
p. 69. "T — Die gewöhnlich schwarzen Schenkel am Ende hellrtthlich. 
Klauenglied braun. 8chicnbeingrund schwarz, Endhälfte braun, die Mitte 
gelblich. £. $. lW". Auf Erlengebüsch im Herbste. In Schweden, Finn- 
land und Deutschland: — Lygaeus modestus Fall. Hern. Sv. p. 57. 14. 
(1829). — Oxycarenns Spitzyi Fieb. Weit. Beit. 1836. 1. t. 2. fig.12. 
und Bhynch. p. 40. 6. — He tero gaster basalis H. Sff. Pz. F. G. V 
138. 18. 4. O. modestus. Fall A 

Oatt. 121. Brachyplax. Fieb. 

ßQcc%ve 7 kurz; «*«'£, Platte. 

Körper gestreckt« Membran gross, den Hinterleib weit überragend. Augen 
etwas vom Pronotnm - Rande entfernt. Fahlerglied S doppelt so lang als 1. 
Glied 8 etwa % von 2 , Glied 4 so lang als 2. Pronotnm vorn gegen die 
Halsecken zugerundet. Hinterfnsswurzel so lang als Glied 2 und 8 zusammen. 

Halbdecken l a ng t hinten _ erweitert. Corium und Clavus schmutzig - weiss, 
em Grundfleck schmal schwarz, die Bippen erhaben; an dem schmal 
linealen Bande eine abgekürzte Punctreihe, — an der Schiassnaht eine, — 
in dem Clavus drei Beihen brauner Puncto. Membran sehr gross, bleich 
rauchbraun. Kopf , Pronotum , Schild und Fühler schwärt. Schenkel 
schwarz, glänzend. Schienbeine schmutziggelb, am Grande schwarz, Ende 
und Fassglieder rostgelb. Klauenglied braun. Hinterleib schwarz, die Mitte 
oben und unten rostgelb. — 1 '/,'". Corsica (Meyer -Dür). N 

B. albldns. Fieb.J 

Oatt 122. Macroplax. Fieb. 

luniQog, lang; «Aa£, Platte. 

Im Bane den vorigen zwei Grattun gen ähnlich, mit gleicher Senlptur nnd 
Behaarung. Die Augen vom Pronotnm etwas entfernt. Kopf nach der Seite 
dick, gewölbt. Fühlerglied 2 etwa l l / 2 mal so lang als 1. Glied 3 etwas über 
die Hälfte von 2 , nnd so lang als 1 , Glied 4 spindelig , etwas langer als 2. 
Hinterfbsswnrzel etwas kürzer als Glied 2 und 8 zusammen, und länger als 8. 

Der K.opf x. Pronotum , Schild nnd Fühler sind schwarz , Glied 2 rostroth, 

~ JGhrond und Ende schwarz. Schenkel schwarz, Ende 'rostgelb. Fulcra und 

Schienbeine weiss, deren Grund braun, das Ende und die Fussglieder 

branngelb. Klauenglied braun. Pronotum-Hinterhälfte braun mit hellerem 

Mittelfleek, der Clavus grob eingestochen dicht punctirk 

.Halb decken schmutzigweiss , auf der grosseren Hinterhälfte des Corium drei 
w Kippen, und jene der Membrannaht braun, zwischen derselben Längs- und 
rundliche Flecke, — eine Punctreihe an dem schmutzigen Bandfelde braun- 
schwarz* Membran schmutzig, mit braunen Kippen, dazwischen stellen- 
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Strafe und Pancte. — am Bande dunklere Flecke, die Kippen am 
Ende bogig »etbtjndesL Claras braanpeactirt- Vorderrad de« Pronotum 
■in btaangelbeni fleck. — IV". Au Böhtaen, Oesterreich, Baiern und 
Stäfieu. — Oijctrenn Preyssleri Fieb. in Weit. Beil 1836. p. 313. 
21. t. 2. fig. 17. (Halbdecke.) — Rhjnchot p. 43w 14. 

1. M. PreysslerL Fieb. 

Halbdeckea weite, Wurzel sckwars ; über die Mitte des Corium aam Ianen- 
wiakel eise breite braune Binde mit scnwarsticken Bippea med einigen 
dunklen Flecken zwischen denselben. BandfeM ganz weiss, am Grande er- 
weitert, Coriunepitae brau. Membran tief raaekbraan , unterhalb der 
Coriazteeke ein balbrnndlicker Rändfieck, im inneren Grnndwinkel und 
enterkalb am Bogenrand ein verwaschener weiatlicher Fleck. Claras bleich 
brinnKrbgelb , farblos paactirt. Protwtsun- Vorderrand rottgelb. — 1%'**. 
Am Skilien, Cornea, dem sudlichen Frankreich nnd Portugal. — Oxy- 
carenus Helfen Fieb. in Weil. Beiu (1836.) 1. p. 343. t 2. fi* 16. 
(Halbdecke). — Rhynchot. p. 39. 4. — Heterogne ter msciatus H. 
Sff. Pz. F. G. 135. 19. — ? Stenogaeter insignis Gott CSm. Neep. 1. 
t 1. fig. 7. (Ali Pedeticus marmoralnf Lap. nnd Lvgaena modeetna 
FalL von Dr. Sigmont erkalten.) 2. M. Helferi FiebJ 

Gatt 123. HetopoplaJL Fieb. 

petvztos», Stirn ; *X«{, Platte. 

Im Bau, nnd Zeichnung der Halbdecken, dem Microplax intemaptns sehr 

ähnlick; dodi in Form det Kopfes der Vordereckenkel und Gliederung des 

Schnabels sehr verschieden. FQhlerglied 2 fast dreimal langer als 1, rostgelb, 

an Grand nnd Ende schwarz ; Glied 3 etwa % von 3, Glied 4 so lang als 3. 

Hmterfnsswnrsel so lang als Glied 3 nnd 3 snsammen. 

Halbdecken schmnisig gelblichwein , die Rippe der Membrannaht, nnd die 
Hinterhalfte der swei inneren Bippen det Corium brenn, an dem schmalen 
Bandfelde eine farblose Punctreihe, im Claras swei Panctreihen am die 
Rippe, eine solche Reihe nach innen an dem bräunlichen Schild nnd 
Schlussrand. Meaiferan .glasartig hell , der Grand auf der Mitte halbrund 
branngelb, die (frei Äusseren Rippen braungelb, am Ende heller. Körper, 
Pronotum, Schild nnd Schenkel schwars, nur die P&onenränder, Fnlcra 
und Schenkelende gelb. Spiracnla weiss. Schienbeine weiss, Grand, Rade 
nnd Fastglieder brkunlichgelb» Klanenglied braun. Gans fein weiss kura- 
borstig. — Körper V/J", mit Membran 2"' lang. Im tödlichen Europa. 
Stenogaster ditomoides Cotu Cim. 2. t. 3. fig. 8. — Wt. In. fi*. 964. 

— Ob Cymut Origani Kol. m. sp. 61. M. ditomoide«. Costa.) 

Gatt. 124. Microplax. Fieb. 

swcodf, klein; «lag, Platte. 
Oxvcarenus Fieb. — Heterogatter H. 8ff. 

Das äussere Ansehen der Arten gleicht jenem von Oxycarenus, wie auob 
die Scnlptur des schwanen Kopfes, des Pronotum und Schildes, Die Schenkel 
sind pechschwarz, glänzend, ihre Ende gelblichweiss. Die Bekleidung kurz weiss 
feinborstig. Das zweite Fuhlerglied rostgelb, am Grunde ichwarz oder braun, 
am Ende und die Fassglieder bräunlichgelb , das Klauenglied braun. Claras an 
den Rändern mit einer Punctreihe. 

1 Corinna schmntzigweiss, kurz, gleichseitig dreieckig; Ausienrsnd and Scblass- 
naht einander fast gleichlang. Die Membrannaht and die swei inneren 
Rippen des Corium braun. Membran schmatsig, über den ganten Grund 
mit halbrundlichem braunen Fleck, der swischen den swei mittleren Rippen 
breit herabläaft, die vier Rippen sind brenn. Claras spirlich braanpanc* 
tirt, die Ränder bräunlich ; Körper , Schenkel and Anhänge pechschwars. 
Rflckenmiue rostbraun. — (Männchen.) 1 '/,'". Ans Spanien (Dr. Waltl). 

— Oxycaretaus plagiatus Fieb. in Weit. Beit p. 342. t. 18. fig. 4. v 
(Halbdecke). — Rhynchot. p. 44. 15. 1. JM. plagiato«. Fieb. ) 
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— Corinna lang dreieckig, die längste Seite am Aussenrande. Halbdecken weiss. 

Schenkel pechbraun, Anhange nnd Pfannenseiten braungelb .... 2 

2 Membran durchscheinend hell, die vier freien Rippen, nnd die zwei inneren 
Bippen im Corinna auf der Hinterhälfte , braun. Schlassrand , Membran- 
naht nnd Spitze des Clavus brann. Körper schwarz, Hinterleib braun. — 
1%'". An sandigen Orten in Deutschland und im Caucasus. — Oxy- 
ca renne interruptus Fieb. in Weit. B. (1836) 1. p. 315. 23. t 2. üg. 19. 
(Halbdecke.) — Ehynch. p. 43. 13. — Cymue Origani Kol. mel. 1845. 
sp. 61. t. 10. fig. 19. (Weibchen.) — Heterogaster lineolatus H. Sff. 
Ps. F. G. 121. a 2. M. Interrupt!». Fieb. 

— Membran durchscheinend, weisslich, im Innengrundwinkel ein grosser halb- 
stündlicher schwärzlicher Fleck, die Tier am änssersten Bande verbundenen 

Bippen — und die in den Zwischenräumen streifenartig verbundenen Fleck- 
chen — schwärzlich. Grundhälfte des Clavus und dessen Spitze verwaschen 
«braun. Wurzel der Halbdecke nnd Endhälfte des Corinna bis zum Innen- 
winkel braun, mit danklerer Membrannaht und dunkleren Bippen. Körper 
schwarz, die Bückenmitte rostgelb. — l'/i"'- Frankreich, um Toulouse 
(von Dr. Signoret als Heterogaster costatus H. Sff., welcher jedoch H. 
lineolatus Schill, ist). 3. Bf. dlmldlatos. Fieb.j 

/Gatt 125. Macropterna. Fieb. 

" (uc%e4g 9 lang; mfyva, Ferse. 

Tm Körperbau ähnlich dem Microplax, mit seitlich schmalem zugespitzten 
Kopf. Die übrigen Merkmale sind bei der Gattungsbeschreibung ersichtlich, 

1 Die Schenkel sind pechbraun, ihre Ende nnd die Schienbeine weiss, deren 

Grund braun, die Ende und Fussglieder bräuulichgelb. Klauenglieder braun. 
Pronotum kegelig abgestutzt, Mitte querüber eingedrückt, Seiten etwas ge- 
schnürt, vorn sanft gewölbt, zerstreut pnnctirt mit glatten Stellen; hinten 
dichter stärker pnnctirt. Halbdecken weissgelblich , von der Bandmitte 
schief zum Innenwinkel eine breite etwas wellige braune Binde. — Clavns- 
und Coriumspitze, und die Wurzel der Halbdecke braun. Schild schwarz, 
Endhälfte gewölbt, glatt, weissgelblich. Kopf dicht und fein pnnctirt. 
Fahlerglied 2 und das Ende des ersten rostgelblich. — l'/ 4 '". Aus Ser- 
bien (Dr. Schmidt). — Oxycarenus inermis Fieb. Bhynch. p. 40. 5. 

1. M. Inermis. Fieb.) 

— Pronotum vorn zum grösseren Theile hochgewölbt, hinten abgedacht, oder 

niedergedruckt, glänzend, fein pnnctirt. Halbdecken hinten erweitert, Co- 
rium kurz dreieckig, jlembran eejir jyroes 2 

2 Membran dunkelrauchbraun, eine schmale Grundlinie, — eine breite innen 

abgekürzte, etwas spitzwellige Binde vor der Mitte, — und das Ende halb« 
mondförmig weiss. Schild ganz schwarz. Halbdecken weiss, die Wurzel 
und ein grosser dreieckiger Fleck auf der Coriumecke bis zum halben 
Bande aufwärts, schwarzbraun. Fühlerglied 2 rostgelb. Pronotum fast 
viereckig - trapezförmig , hinten abgedacht und grobpunctirt , Seiten kaum 
geschnürt. Körper schwarz. — 1%'"* Aus Sicilien. Oxycarenus 
eonvexus Fieb. Weit. Beit. 1836. p. 345. 21. t 2. fig. 20. (Umriss.) — 
Bhynchot. p. 44. 16. 2. JH. convexa. Fieb.) 

— Membran schmutzig, am Grunde neben der Coriumecke ein länglicher brau- 

ner — an dem Ende der Membran ein bräunlichgelber Fleck, im inneren 
Grundwinkel, am Aussen- und Innenrand, ein heller Schein. Schild 
schwarz, mit weisser knotiger Spitze. Halbdecken weiss, Endhälfte innen 
blass bräunlichgelb. Hinterhälfte des Bandfeldes mit vorn seitlich-eckig, — 
auf der Coriumecke nach innen spitz vorspringendem, — braunen Streif; 
zwischen den beiden Ecken ein grosser rundlicher weisser Fleck. Prono- 
tum länglich-trapezförmig, der Vordertheil fast viereckig hochgewölbt, mit 
feiner Punctirung und Mittelfurche ; hinten grobpunctirt, querüber furchig 
eingedrückt Schulterecke schwielig. Fühlerwursel braun, Glied 2 gelb, 
3 branngelb am Grand gelb, Glied 4 braun. — l'/a'" Aas Frankreich 
(von Dr. Signoret als Stenogaster pallens). 3. Bf. marglnalls. Fieb.) 
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XXV. Farn. Berytidae. 

Fieb. In d. Wien. Bat. Mon. 1869. 

Gatt. 126. Neides. 

Utr. bist b. 3. 246. 18. — Fleb- a. a. O. Gen. 1. Berjtna Autor. 

Körper linear, lang, unten fast halbwalzig (wenigstens der Hinterleib) 
und grob eingestochen punctirt. Halbdecken sehr schmal parallel, Corinm von 
der Clavus* Spitze an, langgezogen spitz ; die Rippen gerade , einfach , nur die 
zweite innere gabelig. Schildchen auf breiter dreieckiger Grundlage dick pfriem- 
lich verlängert Kopf und Pronotum vorn roströthlich , JJnterkopf und Brust- 
stücke schwarz , die Brustrinnen etwas weissfilzig. Alle Schenkelende länglich- 
keulig, Unterseite l>raun , " an den Seiten und unten mit Punctreihen oder Quer* 
stricheln. Rücken schwärzlich, Ende und Connexivum schmutzig gelblich. Fühler- 
endglied spindelig, schwarz, mit dünnem Stiele. Bauch braunlich oder schwärz- 
lich, mit zwei dunkleren Mittelstreifen und heller Mittellinie. 

1 Scheitelfortsati hornfÖrmig herabgekrümmt, frei, die Stirnschwiele nicht Über- 

ragend. Pronotum hinter der Abschnürung niedergedrückt, die Seiten mit 
den Kielen eingebogen. Coriumspitze mit schwarzem Punct; der Gabel- 
raum in der Membran mit schwarzem Fleck, die zwei inneren Bippen 
schwärzlich. Fühlerglied 2 oben braun geringelt Mittelkiel des Prono- 
tum schwach, vorn aus dem Knotenpunct allmilig schwacher nach hinten, 
die Seitenkiele auf den schwachen Schulterhöckern endend. Hinterrand 
stark aasgeschnitten. Fusswurselglieder braungelb, Ende schwarz. Schild 
Hnealprriemlich. — 5'". Ans Cornea (Meyer-lMtr). Neides adaneus Fieb. 
Wien* Ent Mon. 1859. p. 202. 1. 1. N. adaneus. Fieb.} 

— Scheitelfortsatz plattenftrmig, nach unten bogig erweitert, oben gerade oder 

schwach bogig, meist etwas aufgerichtet und die Stirnschwiele etwas über- 
ragend. Pronotum nach hinten gewölbt. Zwischen der Gabel und dem 
nächsten Raum in der Membran schwarzbraune Striche und Puncto . . 2 

2 Die Coriumspitze nur mit schwarzem Strich. Pronotum allmalig zur Schul- 

ter erweitert, weisslich, mit tiefen regelmassig eingestochenen Puncten mit 
schwarzbraunem Grunde, und fast wabenförmigen Maschen. Vorderdecke 
der Kiele gerade mit knotigem Ende. Schild mit seiner Llnge von der 
Spitze überragt. — 4 Vi— 5"'. Ans Deutschland. Neides fayosus Fieb. 
a. a. O. p. 203. 2. 2. N. favosas. Fieb. 

— Die Coriumspitze und vier Striche anf der Membrannahtrippe am Ende jeder 

Rippe schwarz. Pronotum - Seiten mit den Kielen ausgebaucht. Bleich 
wachsgelblich, dicht seichtgrubig (mit hellem gelblichen glanzenden Grunde 
jeder Grube), unregelmäßig wabenartig, fast geschärft runzelig netzartig. 
Seitenkiele vorn schwach, Ende etwas ausgebogen; die Mitte vorn bis- 
weilen schwach gekielt. Schild mit kurzer Spitze den Grund überragend. 
— 401%— 5"'. An verschiedenen Orten in der Ebene und anf Hügeln, be- 
sonders unter Lanb auf der Erde, unter Erica, Juniperus etc. Durch das 
ganze Gebiet Cimez tipularius L. F. Sv. 973. — Gerris Fab. E. 8. 
4. 192. 18. — Berytus Fab. S. R. — Wlf. W. fig. 198. — Schill. Beit 
t 7. fig. 3. a. — Wz. In. flg. 68. — Neides Enc. m. t. 374. fig. 1. — - 

Am. mon. sp. 91. — Fieb. Beryt. p. 203. 3. 3. N. tlpnlarinB. L. /^ 






Gatt. 127. Berytus: 

Fab. 8. B. 240. 40. — Fieb. Ber. Gen. 2. 






Im Baue der vorigen Gattung ähnlich, kleiner und durch die vom Fühler- 
höcker bis vor die Oeellen reichenden Schwielen und die bereits angegebenen 
Merkmale ausgezeichnet. Fühler und Beine stärker, stabförmig. Fühlerwurzel so 
Jang als das Pronotum, Glie(L? sehr klein, keulig l / 9 oder \ von 1, Glied 8 
fadig^so lang als 1, Glied 4 spindelig, etwa Vi von 1 oder 3. MittelkieT des 

Fieber, Hemlptera. 27 
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Pronotum durchlaufend. Die Farbe des gansen Thieres ist graugelblich oder 
ockergelblich, selten bräunltoHI 

1 Pronotumflache von vorn nach hinten ansteigend, oder von der Mitte an 

bis zwischen die 8chnltern gewölbt, stete der Mittelkiel — ■• meist auch die 
Seitenkiele mit der Wölbung steigend 2 

— Pronotumflache eben, oder hinten zwischen den Schultern niedergedrückt, 

die Kiele geradlinig, die äusseren gegen die 8chultern erhöht .... 5 

2 Membran breit, in der Mitte fast um die Hälfte breiter als das Corium der 

Halbdecke, länglich trapesoidisch 3 

— Membran schmal, nur so breit als das Corium, rautenförmig. Seitenkiele 

des Pronotum von den abgerundeten Schultern nach hinten umbiegend 4 

S Scheitelendplatte länglich, von der Seite gleichbreit, vom zugermndet. Schwiele 
yon der Fühlergrube zu den Ocellen schwach und gleichdick. Pronotum 
bis zur Schulterecke allmälig erweitert; Hinterhälfte sanft gewölbt Co* 
rium ausgebaucht , die Bippen stark , die Zwischenräume leicht runselig. 
Die Coriumspitse und die fünf Bippen der Membran am Grunde schwarz, 
Spitze des Claras braun; die zwei innersten Rippe* nahe am Grunde zu 
einer Zelle verbunden, Aussenrand der Membran schwärzlich ver- 
waschen, sehr fein schwarzpunctirt , die Bandrippe schwarz, auf den mitt- 
leren drei Bippenzwischenräumen bräunliche, hinten erweiterte Endstreife. 
Das stark keulig-verdickte Ende der Fühlerwurzel und die nur allmälig 
keulig-verdickten 8chenkelende wenig dunkler als die Fühler und Beine. 

— 2'/,'". Aus Frankreich. Von Dr. Signaret als Berytus clavipes erhal- 
ten. — Berytus Signoreti Fieb. Farn. d. Ber. Wien. K mon. 1859. <v 
p. 204. 1. LB. SigDOretl. Fieb.) 

— Scheitelendplatte halboval. Pronotum von vorn nach hinten sanft ansteigend 

gewölbt, von der abgerundeten Schulter nach hinten einwärts gebogen. 
Hinterrand kielförmig, seicht ausgeschweift, Corium aussen leicht bogig» 
die langgezogene Coriumspitse bis snr ersten kurzen Bippe schwarz, ein 
feiner Punct am Grunde jeder Bippe der Membran braun, bisweilen auf 
der Bandrippe des Corium einige bräunliche Puncte. Zwischen den vier 
Bippen der Membran unterbrochene, hinten breitere bräunliche Streife; 
zwischen der dritten nnd vierten Bippe am Grunde ein rundlicher brauner 
Fleck. — (5*9* 2%'". Ans Deutschland und der Schweiz. Berytus 
montivagus Bremi. Mey. Stett. ent. Z. 1841. p. 89. — Wz. Ins. p. 260. 

— Fieb. Beryt Wien. E. mon. 1859. pag. 204. 2. B. montivagus. Bremi. 

4 8cheitelendplatte dreieckig-geradseitig , stumpf; oben linear nnd lein furchig, 
beiderseits ein brauner Streif, unten von der Stirnschwiele ganz abstehend. 
Die Schwielen von den Fühlergruben su den Ocellen sehr schwach, schmal 
nnd wie die Mittelschwiele mit dicken weissen kurzen Borsten belegt 
Pronotum von vorn nach hinten bis zwischen die Schultern sanft anstei- 
gend, flach gewölbt, zu dem geraden Hinterrande abgedacht; die Kiele 
blattartig niedrig, Über die ganze Länge linear, Corium und Membran 
zwischen den Bippen mit braunen ganzen, hinten erweiterten 8treifen. 
Eine Rinne am Unterkopfe deutlich, Hinterbrustmitte erhöht kantig, oben* 
auf furchig. Mittelbrust zum spitzen Xyphus herabgewölbt. Bauch mit 
schwärzlichem getheiltem Mittel- und je einem einfachen Seitenstreif. 
5- $• 3'/g— 3 1 /,'''. Aus Deutschland. Berytus vittatus Fieb. a. a. O. 
p. 205. 3. 3. B. vittatus. Fieb. 

— Scheitelendplatte halbrundlich, unten durch den kleinwinkeligen Ausschnitt 

etwas abstehend, oben wulstig, am Bande kantig. Die Schwielen von den 
Fühlergruben nach hinten zu den Ocellen dicker. Pronotum von vorn 
nach hinten bedeutend ansteigend, hinter den Schultern herabgewölbt, der 
Mittelkiel hochliegend« Hinterrand sanft geschweift, Corium mit starken 
fast parallelen Bippen. Aussenrand leicht ausgebogen. Im Clavus und 
Corium beiderseit an der Schlussnaht, — in der Membran zwischen den 
drei mittleren Bippen, — bräunliche Streife. Der äussere Streif zum 
Ende erweitert, der innere schmal, am Grande nnd Ende lanzettlich oder 
stumpf. Unterkopf ohne Binne. Hinterbrust quer flachgewölbt, mit ein- 
gesenkter Längsfurche. Mittelbrust platt, nur der Xyphus herabgewölbt. 
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Bauch mit glatter gelber Mittellinie» Seiten mit brannrothem Streit 
£. <j>. 3'". Ans Deutschland Berytus eognatus Fieb. a. a. O. p. 205. 4. 

4. B. cogoatas. Fieb. 

5 Scheitelende kürser oder langer plattenlormig dreieckig- bogenseitig 1 ), unten 

▼on der Stirnschwiele abstehend, oben lancettlich schwielig, und seicht 
furchig. Pronotnm fast parallelseitig , nach hinten herabgedrückt, kanm 
erweitert; die Kiele bis an die Hinterecke gerade, stark, weisslich, der 
Schalterhocker schwach. Halbdecken sehr schmal, fast parallel, mit pa- 
rallelen starken Bippen; die zweite Rippe der Membran mit braunem 
Strich, die Streife in den schmalen Zwischenräumen im Corinna und der 
Membran, und die Nahtrippe bräunlich. — g. $. 3 — 3 '/,'". An trocke- 
nen grasigen Hügeln unter Erica, Juniperus, unter Gestranch im Laub, anf 
der Erde. Berytus clatfpes Fab. 8. R. 265. 2. — Ws. In. fig. 69. — 
Fieb. Beryt. a. a. O. p. 205. 5. — ? Fa. F. G. 135. 6. a. (soll heissen b). 
— Schill. Beit. t. 7. fig. 3. 6'). — Berytns Am. mon. sp. 92. 

5. B. clavlpes. Fab. 

— Scheitelendplatte halbrnndlich , der Stirnschwiele anfliegend. Fronotum mit 

den 8eitenkielen hinten an den Schultern erhöht, Kiele hinter den abge- 
rundeten Schulterecken umgebogen 6 

6 Scheitelende kurs, gedrückt halbrnndlich, oben dickwulstig stumpf, die 

Schwiele von der Fühlergrube zu den Ocellen gleichdick kielförmig stark. 
Fronotnmkiele stark, die äusseren wagrecht, nur auf dem starken Schulter- 
höcker bogig erhöht Pronotum-Hinterrand ausgeschweift. Die Schenkelende 
und das Ende der Fühlerwursel plötzlich keulig sehr verdickt, schwarz. 
Coriumspitse und ein ovaler Fleck am Grunde zwischen der dritten und 
vierten Rippe der Membran schwarz, im Raune zwischen der zweiten bis 
vierten Rippe unterbrochene braune Streife. <5> $• 2— 2 , / 4 l ". An gleichen 
Orten mit dem Vorigen. Deutschland. — Berytns crassipes H. Sff. 
nom. 1835. p. 43. — Fieb. in Weit. Beit 1836. 1. p. 351. 32. t 2. 
flg. 28. — Pz. F. G. 135. 6. b. (soll heissen a). — Costa Cent« 127. t. 3. 
fig. 5. — Fieb. Beryt p. 206. 6. 6. B. crasslpt*. H. Sff. Fieb. 

— Scheitelende halbkreisrund, oben schmal und flachwulstig, die Schwiele an 

den Augen von der Fühlergrube nach hinten breiter, niedergedrückt, die 
äusseren Kiele des Pronotum von vorn zum Schulterhöcker allmälig gerad- 
linig höher. Pronotum-Hinterrand gerade. Schenkel- und Fühlerwurzel- 
ende nur allmälig keulig. Corinna leicht ausgebogen , Nahtkiel der Mem- 
bran bis zur Coriumspitze, — und ungleich breite, stellenweise dunklere 
Streife zwischen den Rippen, brann. — 5. ö. 2 Vi— 3"'. In Deutsch- 
land. — Berytus minor H. Sff. nom. p. 43. — Pz. F. G. 135. 7. — 
Fieb. Beryt p. 206. 7. 7. B. minor. H. Sff. 

In der Stettiner entom. Zeitung 1860. p. 105. beschreibt A. Do hm zwei Arten Bery- 
tus 9 ) als verschieden von den vorangefahrten, da mir bisher Originale zur Unter- 
suchung nicht vorliegen, folgen die angegebenen Kennseichen, vom angegebenen 
Orte entlehnt 

Berytus stettinensis Dhn. Hellbraun. Halbdecken mit starken parallelen Kielen, 
die Zwischenräume dunkler, die Spitze des Corinm schmal schwarz. Membran 
schmutzig-grau, von der Spitze gehen divergirend zwei bräunliche Striche an die 
Nahtrippe des Corium. Der Scheitelfortsatz ist ein gleichschenkeliges Dreieck, 
dessen Seiten mehr oder weniger gerundet sind. Thorax hinter den Schultern etwas 



Das rechtwinkelige sphärische Dreieck der sphärischen Trigonometrie ala Grundform (ein gleich- 
winkelig« Dreieck mit bogigen Seiten;, da man auch Dreiecke mit geraden Seiten zu unterschei- 
den hat. 

*) Die Beschreibung p. 67 ist viel an allgemein gegeben, auch stimmt die im Text angegebene Grösse 
nicht mit jener bei der Abbildung. — B. Schtyer (Ws. In. 9.) halt den Berytns cancasicus Kol. 
meL t 8. fig. 10 für nicht verschieden von B. clavlpes. 

*) Bei der ersten Art fehlt die Angabe, wie die Scheitelendplatte von oben gesehen , beschaffen ist, 
dann die Angabe der Form der Schwiele von der Fühlergrube su den Ocellen , die Form nnd die 
Wölbung des Pronotnm, nebst dem Verlauf der Kiele auf demselben. Bei der zweiten Art können 
die gar an spärlich angegebenen Merkmale zur Unterscheidung einer Axt nicht hinreichen nnd 
nicht genügen, — die wichtigsten derselben fehlen. Die Belehrung über „bogenseittg dreieckig 44 
erhalt A. Dohm hier anf pag. 211 — Ober , .rundlich oder zugerundet 41 — in den Handbachern über 
Ortsinologie — da derselbe pag. 106 der Stettin, ent Zeit 1860 „wirklich kaum einen Unter- 
schied zwischen bogenseitig dreieckig nnd rundlich oder zugerundet" zu finden beliebt 
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fit Gatt. 129. Cardopostbthus. 

anfgebogen, Hinterrand gerade. Die Elytera haben sehr starke parallele Bippen, 
die Räume zwischen denselben sind kaum dunkler zu nennen; die Spitze des Co- 
rinna ist scbmal schwarz (dieser Charakter unterscheidet die vorliegende Art genau 
von minor H. Sff., clavipes nnd crassipes H. 8£). Fühler und Beine wie bei B. 
minor. Die kenligen Enden der Schenkel nnd des ersten Fählergliedes kaum dunk- 
ler. Glied 4 schwarz. 8% Mill. Um Stettin. (Nach Dohrn.) 

Berytns Fieberi Dohrn. Hellbraun, die Spitze des Corinm schwarzbraun, die 
Schenkelende deutlich dunkler, die Fühlerwnrzel oben schwarzkenlig. 6'/ s MilL 
Unterscheidet sich von der vorigen Art dnrch geringere Grösse weniger starke 

. nnd nicht parallele Corium-Bippen nnd besonders durch dunklere Keulen an der 
Spitze der Schenkel nnd des ersten Fühlergliedes. Von den übrigen Arten der 
Gruppe wird sie, wie die vorige, durch den schwarzen Fleck am Ende desCoriums 
und durch die grössere Bundnog des Aussenrandes der Elytern unterschieden. Um 
Stettin mit der vorigen zusammen, auch in Frankreich und Finnland (nach Dohrn). 

Gatt. 128. Apoplymus. 

Fieb. Beryt Gen. 3. 
(XTConlvfia, Abhacken. 

Im Baue einem Neides ähnlich, mit anderem Verhältnis in der Glie- 
derung der fadenförmigen Fühler, nnd auffällig verschiedenem Bippenverlauf der 
Membran. Fühlerwurzel f / 2 des Körpers, oder doppelt so lang als der Kopf, 
Pronotum und Schild zusammen. Glied 2 nur % von 1, Glied 8 etwas langer 
als 2, Glied 4 kurz spindelig, etwa J / 4 von 3. Im Baue des Pronotum ähn- 
lich den folgenden Gattungen. 

Membran mit zwei von der Gabelrippe des Corinm ablaufenden Bippen, die 
äussere einfach, die innere zweimal nach aussen abnehmend kürzer gabelig 
getheilt; die Ende dieser Bippen, die Coriumspitze und zwei Flecke der 
innersten Bippe braun. Halbdecken kürzer als der Hinterleib. Bücken 
schwarz, Connexivum schmutzig gelblich. Unterseite des Kopfes und die 
Bruststücke schwarz, die Kanten der Rinne weissfilzig. Schenkelköpfe 
schwarzbraun, Ende weiss. Alle Schenkel und das Fühlerwurzelglied fein 
braun gekörnelt, die Schienbeine schärften, die Keule der Schenkel stark, 
länglich, braun, am Grunde und Ende, so wie die schwächere Keule der 
Fahlerwurzel weiss; Ende des schwachen zweiten Gliedes, Grund des 
dritten und vierten weiss, die Spitze des vierten gelb. Kopf roströthlich. 
— 3'/s'"* Aus Cornea (Meyer -Dür). Apoplymus pectoralis Fieb. * 
Beryt a. a. O. p. 206. A. pectoralis. Fieb. j 

Gatt. 129. Cardopostethus. 

Fieb. Beryt. Wien. E. mon. 1869. p. 207. Gen. 5. 
xaQdonoQj Mulde; attjfrog, Brust. 

Im äusseren Ansehen dem Metatropis sehr ähnlich. Fahlerwurzel */ s des 
Körpers lang, fast auf die Mitte der Membran reichend, oben schlank keulig, 
Glied 2 die Hälfte von 1 , Glied 3 an */ 4 von 2 , Glied 4 kurz spindelig, 
nicht ] / s von 8. Corinm mit langgezogener schmaler horniger Spitze, von dem 
Ende des kurzen Stieles auf dem einzigen Vorsprung am Grande, dreimal ga- 
belig auslaufende Bippen, die äussere Bippe der Membran einfach, kurz. 

Boströthlich. Kopf glatt, oben schwarz mit zwei Ausläufern gegen die 
Ocellen. Pronotum grobpunetirt , Vorderrand weisslich, drei verbundene 
Buckel und der nach hinten abnehmend schwächere Mittelkiel roströthlich. 
Mittel- und Hinterbrust schwarz, wie die erste Bauchschiene. Hinterleib 
hinten erweitert, weissgelblich , Seiten röthlich. Bauch glatt, Bücken von 
der Mitte zum Ende schwarz. Connexivum nnd die gefleckten Seiten 
röthlich. Schenkel und Schienbeine weisslich, ziemlich dicht braun gerin- 
gelt. Schenkelendkeule mit breitem schwärzlichen Mittelring. Membran 
mit grossem bräunlichen vorn langspitzigen Fleck auf der Endhälfte, die 



CatBca (Jfcyer-JTJir). Car dopostetkas iimknw Rek Bern. a» a» 

O. p. 208. C« anihm Ffck^ 

Gatt 130. MtgsJosneriua. 

Fit*. BerrL Wk«. E. ml 19581 *. 208. G«a. & 
*fja$, gross; «ioe*, TheO. 

Bei Aehnlichkeit mit der vorigen Gattung verschieden durch des Baa 
des Kopfes, der Bruststücke, die Halbdecken. Fahler and Beine gleichfalls lang, 
fadig, das Wnrzelgtted der Fühler l / 2 des ganzen Tkieres lang, Glied i oben 

kam verstärkt, */a TOn *5 GIied s etwA % TOn *» GKed 4 •piadelig % 
von S. Das langgezogene Coriua auf der Membrannaht sweimal saknftnaig 
vorspringend, gegen die Spitze nnd anf dem ersten Vorsprang eine einfache) 
Rippe, anf dem zweiten Vorsprang ein kurzer Stiel, von welchem drei Bippen 
gabelig einlach in die Membran ablaufen. 

Kopf nnd Bruststücke orangegelk; der Vorderxyphus, die Binne der Mittet» 
brast and ein Streif bis anf den kalben Banek sekwars. Proootum oben 
and raten weisilick wie das Corimm nnd Schild. Racken gelblieb, Qmnd 
nnd Ende schwärzlich. Pronotnm grobpunetirt , ein Knoten s w isen en den 
Hockern Tarn, roth. Beine fein staehelborstig , Sehenkel eeiatreut lein 
brannroth pnnetht. Membran mit branngesanmter insserer Rippe der 
Gabel, die zweite nnd dritte Rippe innen mit brannem Fleck, Die Kno- 
tenpanete anf der brannliehen Membrsnnahtrippe braun. — $"'. Gorsiea 
(Mapr-Dür). Megalomeriam pallidnm Fieb. Beryt. a. a. O. p, 206. . 

M. pmllMui. Fieb.^ 

Gatt. 131. Hetetropte. J 

Fieb. BeryL Wies. E. IL 18». p. 167. Gatt. 4. 
sOTcfroosne, Mittelkiel. 

Aehnelt im Bau der folgenden Gattung« ^Füblerwunel nicht X L des 

Thieres lang; Glied 2 etwa '/, von 1 , nach oben allmählich dicker ; Glied S 

last ~%~ von, 1, das spindelige Endglied etwa so lang als Glied 2. Pronotnm 

nach hinten allmählich erhöht, anf der Schalterecke nnd am Ende des Mittel» 

kieles ein Höcker. Membran mit fünf Rippen, wovon die ansserste einfach, kura, 

die nickst beiden vom Grande an gabelig) die beiden lotsten inneren von einem 

kurzen Stiele gabelig einfach ablaufen. 

Rostgelb oder simmtbrann. Beine weisslich. Schenkel nnd Schienbeine dickt 
braun grosspunetirt (mitunter halbringförmig verflossen). Schenkelend- 
kenlen und die Keule des ersten Fühlergliedes mit breitem schwanen oder 
rostbraunem Mittelring. Fuhlerglied 2 schwachpunetirt. Schienbeine tum 
Ende ohne Puncto, die Spitze, so wie die swei Endglieder der Fasse 
braun. Schnabel bleich. Bruststücke auf der Mitte, — die erste Bauch* 
schiene — und die Unterseite des Kopfes schwars. Hinterleib länglich, 
gestreckt, sehr fein quernadel rissig; Mitte gelblich weiss , Seiten mit brau- 
nem Streif, Rand and Rücken rostgelb. Connexivum röthlich, der innere 
wulstige Rand mit weisslichen Mittelrandstrichen. Das dünnspindelige, 
fast walzige Fühlerendglied an der Spitze rostgelb. Der am Ende herab- 
gebogene Mittelkiel des Schildes weiss. Membran bleich braunlichgelb, 
mit braunem Streif auf der dritten Rippe. — (5-2. 4%'". Im mittleren 
und südlichen Europa. Beryt us rufescens H. Sff. nom. (1885) p. 43. — 
Ps. F. G. 135. 8. — B. elegans Burm. H. 2. p. 313. 3. B. annulatus 
Gorsk. p. 141. (ohne Burm.). — Neides Sieben Cristofori in Spin. Bas. 
p. 206. 3. — Metatropis Fieb. Beryt. pag. 207. — Ramea Am. m. 
sp. 90. M. rufescens. H. Sff. 

Gatt. 132. Metaeanthus. 

Coata Atti 1848.. p. »8. — Fieb. Beryt Osn. 7. 

Im Aeusseren ahnlich den vorigen drei Gattungen; ausser den bereits 
angegebenen Kennzeichen auffällig unterschieden durch das eigenthümlicji ge- 




818 Gatt. 137. Bathysolbh. 

braun marmorirt Corium bräunlich mit braunen Strichen and Fleckchen. 
Membran schmutzig mit bräunlichem Adernetz, — $• 2- 3'". An san- 
digen Orten unter Artemisia. In Deutschland, Bassland und Frankreich. 
Co reu 8 Dalmanni Schill. Beit. p. 41. 5. t. 1. fig. 1. — Arenocoris 
Hhn« Wz. In. fig. 193. — Pseudophloeus Gorsky sp. 103. — Dahl- 
mannius Am. mon. sp. 106. 2. A. Dahlmannl. Schill. 

— Scheitel mit vier Reihen stumpfer Höcker, vorn zwei sehr kurze aufgerichtete 
Stifte, die seitlichen Wulste des Pronotum Tora hoch, hinten auf der 
Wölbung kielförmig, deutlich aber schwacher. Seitenrand kielförmig, auf- 
gebogen, bleich weissgelblich. Hinterrand neben dem Schildchen fast 
rundlappig. An den Schenkeln seitlich, kurze schwarze Llngsfurchen. 
Fühlerendglied wie bei Vorigem, aber die Spitze gelblich. — ö* 2* 
2 */ a — 2*/«"'. Im südlichen Europa. Pseudophloeus lobatna EL Stf. 
Wz. In. (1840). fig. 561.— Syromastes obscurus Germ. F. E. 22. 11. 
— Thamarucus Am. mon. sp. 106. 3. A. lobatus l ). H. Sff. 

Gatt 136* Arenocoris. 

Hahn. Wz. LLp. 109. 

Körper durch den erweiterten Hinterleib länglich-eiförmig« Kopf von der 
Seite walzig, vorn abgerundet und gekörnt, von oben durch das vorstehende 
Mittelstuck fast fünfeckig. Fühlerhöcker klein, spitz, eingebogen. Pronotum an 
den Hinterseiten flachbogig, der Hinterrand ober dem Schild seicht gerade aus- 
geschnitten* Schild spitz dreieckig, mit wulstigen Seiten. 

Qelblichbraun. Fühlerglied 2 und 3 rostgelb, 1 und 4 schwarz. Pronotum- 
Seiten aufgebogen weisslich, zum Schalterzahn schmaler, die Scheibe mit 
Knoten, Höckern und Körnern besetzt, und eingestochen schwarspunctirt. 
Halbdecken fein braun gekörnt, jedes Korn eine kurze angedrückte Borste 
tragend, einige Flecke auf den Bippen und die Schildspitse weiss. Mem- 
bran braunlich, die Bippen braun, durch weissliche kleine zerstreute Flecke 
unterbrochen. Bücken roströthlich, Connexivnm braun, mit hellem Quer- 
streif nahe am Grunde der Schnittstücke; Bandlinie weiss mit schwärz- 
lichem Punct am Grunde und in der Mitte* Schenkel reihenweise und 
zerstreut braunpunctirt, fast gefleckt. Bauch roströthlich mit zwei braun- 
marmorirten Seitenstreifen. Schienbeine und Füsse lehmgelb. Letzte Schiene 
des Bauches bei Männchen und Weibchen tief ausgeschnitten, die Lappen 
spitz. 4 — 4 '/,'"• Auf Gestrauch. Ulmus campestris, im Herbst unter 
Laub im Lindenholsnachwuchs. Im ganzen Gebiete einzeln. Coreus 
spinipes Fall. H. p. 38. 4. — Schill. Beit. p. 13. t. 1. fig. 3. — Pz. F. 
G. 127. 8. — Arenocoris Hhn. Wz. In. fig. 190. — Atractus 
Dallas Cat. A. spinipes. Fall. 

Gatt. 137. Bathysolen. Fieb. 

ßdfrosy Tiefe; o<olt}v, Rinne. 

• 

Körper oval. Kopf kurz, dick, sanft gewölbt, von oben durch das vor- 
stehende MittelstQck fünfeckig. Fühlerhöcker kurz, stampf« Pronotum sechs- 
eckig, v : h = 1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Vorderseiten lang, sanft geschweift, der 
Rand geschärft, aufgebogen , vier deutliche Schwielen auf der Scheibe. Hinter- 
rand sanft geschweift. Schild dreieckig, durch die Endschwiele zugespitzt. 
Schenkel, besonders die mittleren, kantig. 

Dunkelgrau oder graugelb. Kopf und Pronotum grobgekörnt mit zerstreuten 
grösseren glatten weissen Körnern. Schild dreieckig zugespitzt, Spitze 
weiss, der Band aufgeworfen. Schulterhöcker stark gewölbt. BQckenmitte 
niedergedrückt. Connexivum - Scbnittstücke nahe am Grunde mit heller 
Binde. Unterseite mit zwei braunmarmorirten Seitenstreifen. Schenkel 
mit braunen Flecken in Streifen und Binden gehäuft. Schienbeine bleich, 

». Von mir schon 1837 unter diesem Namen an H. Schaff* mftgefhellt, w«i derselbe vergessen hat. 



Gatt 138. Psbudophlobus. 217 

Ende bräunlich. Halbdecken wie bei dem Vorigen. Bücken lehmgelb. 
Fahlerendglied schwarz, ßpitze röthlichgelb. J. $. 3— 3 '/,'''. An san- 
digen Orten, anf Hügeln nnd Feldrändern nnter Pflanzen, sonst auch unter 
Laub von Corylus an der Erde. Durch das ganze Gebiet, einsein. — 
Corens nnbilas Fall. H. p. 39. 5. — Schill. Beit, t. 4. fig, 5. — Germ. 
F. E. 6. 22. — Arenocoris Hbn. Wz. In. fig. 191. — Pseudo- 
phloens Gorsk. spee. 99. — Atractus Dali. Cat. B. Dublins. Fall. ^ 

Gatt. 138. Pseudophloeus. / v ^ r * > ^' J&»-) 

Bann. H. d. EnL p. 308. Gen. 4. (^ u ' ***** 

Im Körperbau ähnlich der vorigen Gattung. Oval. Kopf dick, gewölbt, 
stiftig und gekörnt (wie der ganze Körper) das Mittelstuck vorstehend , Joch- 
stücke kürzer als die Schwiele. Fuhlerwurzel kurz, dick, walzig, Glied 2 etwas 
schwacher walzig, beide bestiftet. Pronotum sechseckig mit abgestutzten vor- 
gezogenen Sehulterecken. v : b = 1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Scheibe und Schultern 
höckerig, gekörnt, und bestiftet, Band stumpf, mit zerstreuten Zähnchen. Corium 
vertiefb-grubig punctirt. 

1 Fuhlerhöcker platt, stampf, niedergekrummt Qranweiss. Pronotum zerstreut 

grnbig (mit gelbem Grund) punctirt. Jjcfan l tern~~vorn etwas kerbzähnig. 

JDie z wei Mittel seh wie len d es Pronotam dicht mit giatten^peYTTOweisseri 
Körnern besetz^" ah c Ten HaTIS'cfceH tut Schulter einige sTlirrtrwei88e~Stifte,"* 

__quertiber an i aem nieoürgcdTTttckierTTheil einige 'schwarz e Suite . ~« S oh al - 
le in -vefg* s Tw as TL e fB a KsTnig r*'' 'Die Kiele des Corium" nicht gekörnt, weiss« 
lieh, mit braunen Strichen, Endzelle der änsseren Rippe weisslieh. Mem- 
bran trüb, die Bippen weiss mit wenigen zerstreuten schwarzbraunen 
Puncten und Stricheln. Connexivum braun mit hellem Mittelband, auf 
den hellen Stellen weiss, — auf den dunkeln schwarz gekörnt. Fühler- 
glied 3, 3%mal so lang als 2, entfernt hakerig, oben kantig, und seicht 
furchig. Schenkel bräunlich mit weisslichen fast ringförmigen Flecken und 
weissen Körnern. Schienbeine hakerig, am Grund und Ende, — und ein 
Mittelring an den vorderen beiden Paaren, schwärzlich. — ö* $• 3 — 3 Vi'"- /, 
Im mittleren und südlichen Europa, einzeln, an sonnigen Orten nnter Fi- d> v , 

lago, Genista, an Waldrändern. — Corens Falleni Schill. Beit pag. 46. ^0 - 
t. 1. fig. 2. — Arenocoris Hhn. Wz. In. fig. 192. — Pseudo- 
p b 1 o e u s Burm. — Gorsk. sp. 100. — Am. mon. sp. 106. — Atractns 
litnratus Curt. Br. E. 10 t 500. 1. P. Fallen!. Schill. X 

— Fühlerhöcker gerade, spitz, fast dreikantig. Fühlerglied 3 fast prismatisch 

vierkantig, hakerig, nnd deutlich furchig, der verdickte obere Theil des 
dritten Gliedes, und das vierte, schwarz. Pronotum und der Kopf mjlt. 
vier Reihen aufrechter starker, stumpfer SCTteT Bauchseiten "Breit schwärz- 
lich mit weisslichen "Mittelflecken', seicht grubig , Hinterrand der Schienen 
schwarzgefleckt. Schienbeine bleich , Grund , Ende und ein Mittelring 
braun. Connexivum zerstreut schwarz und röthlich gekörnt .... 2 

2 Grangelblich. Schulter an der Vorderecke in einen ohrförmigen klein kerb- 

zahnigen Lappen' erweitert, nnd vorstehend. Fühlerglied 3 schlank, auf 
dem oberen Viertel deutlich vierkantig, 3 7, mal so lang als Glied 2, ganz ^/T 
feinhakerig, mit angedrückten beborsteten Körnern. Bauchrand breit brann- »«,jv\»*'- v 
schwarz, mit bleichen Mittelqnerbinden auf den Schnittstücken nnd dem * r- ' ' \ 

ConnexWum, auf welchem ?or jeder Ecke ein heller Fleck; einige bräun- / v* '• * "''•'' 
liebe Fleckenstreife nnd bisweilen breite helle Streife an den Seiten. ^ ^ v \ ' 
Membran schmutzig, die braunen Bippen klein weissfleckig. — 3*/*— 4' 1 '. As V 1 
Ans Sicilien (Dr. Helfer). 2. P. aurkulatue. Fieby| 

— *. Schwärzlich, unten schmutzig röthlich, bisweilen dicht schwarz gefleckt, mit 

deutlichem hellen Seitenstreif. Vorderecke der Schulter stumpf, kaum 
kerbig gezahnt. Fahlerglied 3 nur dreimal so lang als Glied 2, grob-^ • . m> % 
hakerig , uneben , mit abstehenden beborsteten Spitzhöckern. Schienbeine . " 
an den Kanten stachelborstig. Membran rauchbraun, die Bippen T>raun, v • ! 

stellenweise durch kleine weisse Flecke unterbrochen. — S 3 / A — 4'". Ans '. . ■ • 

Spanien, und Lithauen. -Corens Waltli H. Sff. Pz. F. G. 127. 6. — 
Fieber, Hemlpttra. ~ t h 28 

'/ -■' . . ( \'.\ .v- .. ■ 
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£18 Gatt. 140. Aoplochilus 

Paeudophloeus Wz. In. t. 182. flg. D. (Fühler). — Atractus -v 
Dali. Cat. 3. P. Waltli. H. US.J 

Gatt* 139. Strobilotom«. Fieb. 

ctQoßtXos, Zapfen ; *o*vi}, Scbnittsvück. 

Körper oval. Kopf dick, von oben fünfeckig, Mittelstuck stampf vor- 
stehend ; von der Seite gesehen fast abgeetutat, und wie das Pronotuni bestiftet. 
Pronotnm v : h = 1 : 2, 1 : h = 3 : 6. Alle Schenkel bewehrt , die vorderen 
mit einem einseinen starken Dorn, die mittleren mit einem starken Dorn «wi- 
schen kleineren Stiften. 

Bostgelb oder zimmtbraun. Scheitel und Pronotnm vorn mit aufrechten 
8thHen, Übrigens wie das Pronotnm hinten und die gabelige Mittelschwiele 
des Schildes, dicht weisskörnig. 8childrand besonders am Grunde — so 
wie die Kiele des Coriam and Clavas mit aufgerichteten Körnern gesahnt. 
Halbdecken grabig punctirt, mit zerstreuten Kornchen aad feinen angedrück- 
ten Härchen besetzt. Fahlerglied 2 und 3 rostgelb, 4 schwär». Membran 
bräunlich, mit braunen durch die weisslichen ungleichgrossen Flecke unter- 
brochenen Rippen. Grand des gelbrothen Rückens schwars. Schienbeine 
gelblich. — (Mannchen.) Rostgelb, auf Kopf and Pronot um zerstreute, — 
an den Seiten des Pronotnm — auf der Mitte aad am Hinterraod , ste- 
hende schwane Stifte und Körner, wie auch auf dem schwars und gelblich 
gewechselten Connexivum. Schenkel schwars, mit zwei bis drei gelblichen 
Halbringen. Bauch gelb mit schwarzem seitlichen Wellenstreif und schwar- 
zen dreieckigen Bandflecken. Bruststücke schwars, gelb gefleckt. Unter- 
kopf and das erste Fühlerglied schwars. — Coreas lyphsecornis (clavi- 
coruis) Fab. S. R. 198. 32. — Ps. F. G. 127. 7. — (Weibeben.) Braun- 
gelb oder graugelb. Fühlerwurzel braun, Endglied zapfen form ig, schwarz- 
braun, weniger waisig. Pronotum ohne schwarze Stifte. Die Flecke beider- 
seits der Connexivum-Schmtte braun. Unterseite braungelb, der Flecken- 
streif bräunlich. Schenkel branngelb, schwarzgefleckt. — Psendophloeus 
obseuros H. Sff. Wz. In. flg. 560 (unrichtig mit geringelten Schienbeinen.) 
— Gorsk* spec. 105. (jedoch ohne Germ. F. B. 22. 11, welcher Atractus 
lobatus ist.) P. Genei Germ. F. E. 24. 18. — Atractus Genei Spin. 
Ess. p. 213. — <5- $. 3'/,— 4'". Im südlichen Europa und Mesopotamien. \ 
Geneonymus Am. mon. sp. 82. H, typhaecornls. Fab. j 

Gatt. 140. Aoplochilus. Fieb. 

aonloq, unbewehrt; %ttXo$> Band. 

Körper länglich-eiförmig» Kopf etwas gestreckt, walzig. Scheitel zurStirne 

langgewölbt. Stirnschwiele etwas Über die dicken Jochstücke vorstehend. 

Schnabelwurzel etwas kürzer als der Kopf. Fahlerglied 2 etwas länger als 1, 

Glied 8 fast so dick wie 1, walzig, und fest eben so lang; Glied 4 so lang 

als 8 , etwas schwacher und waisig. Pronotum trapezförmig v : h = 1 : 2, 

1 : h = 2 : 8, vorn niedergedrückt, hinten gewölbt Rand geschärft, aufgebogen, 

vorn erweitert, durch feine Körnchen wie ausgebissen. 

Röthlich braungelb. Kopf, Pronotum und 8child gleichmtssig stark gekörnt, 
an dem dicken etwas aufgebogenen breit weisslichen Seitenrande ein 
schwärzlicher 8treif, und ein solcher kurzer Streif auf der Vorderrandmitte. 
Backen rostgelb, Grund und Ende schwarzlich. Connexivum dicht schwars« 
körnig und weissfleckig, mit weissgelblichem Aussengrundwinkel und Rand- 
linie der Schnittstöcke. Fehler schwarz, stark, die Glieder keulig, Glied 1 
bis 3 ganz , 4 am Grande gekörnt , oben glatt. Unterseite gelb mit ent- 
ferntstehenden Sprenkeln an den ßauchschienenr&ndern und zerstreuten 
Fleckchen. Beine gelb, fein braunkörnig, Schenkeleüdhalfte braun. Schna- 
bel bräunlich , Wurselglied gelb. — (Weibchen) 4V' 1 . Sicüien (Dr. ^ 
Helfer). A. ntarginatiis. Fieb. j 
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Gatt 141. Ceraleptus. 

Cost Cim. Heg. Neap. Cent 2. p. IL 

Körper länglich. Kopf etwas gestreckt , dick, zum Ende schmaler; von 

oben länglich fünfeckig, mit dreieckig vorstehendem Mittelstack. Schnabelglieder 

stark, Wnrselglied kürzer als der Kopf und so lang als Glied 2 ; Fühlerglied 2 

fast so lang als 1, Glied 8 etwas kürzer, 4 spindelig-keulig, dünn, etwas kür* 

aer als 1. Membran mit vielen ablaufenden Bippen. 

1 Fühler stark, borstig behaart, hellroth, Glied 1 schwarzpunctirt, 4 schwär»; 
Glied 3 allmaUg keulig verdickt, oben dunkler , 2 schwachkeulig , Fühler- 
höcker kurz, stampf. Körper lehmgelb, oben bräunlichgelb. VorderhUfte 
der Pronotumseiten schwarzlich, mit länglichen, stehenden weissen Körnern 
mit hakigen Borstchen ; Hiaterhllfte weiss ; körnig muh, innen mit schwärz- 
lichem Streif ; ein glatter weisslieher Streif auf der Mitte des Prouotum. 
Corium äussere Grundbalfte breit weissgelblich , körnig geaahnelt. Clavus 
sechsreihig punetirt, Bippen des Corium bräunlich mit weissen Strichen. 
Membran hellbraunlich , Bippen braun , durch zerstreute weissliche Flecke 
unterbrochen. Hinterschenkel mit zwei s tarken krummen Stacheln, obere 
Endhalfte dichtpunetirt, am Ende zu einem Fleck verflossen. Jtflcken lehm- 
gelb .oder röth lich . Grund schwarz. Connexivum bräunlich puneurt, mit 
"und ttanj aer öCDmtutucke. Bnde der Vorder- und Mit- 
telschenkel und die Schienbeine fein braunpunetirt. 5* $* 5 "'- Ans dem 
südlichen Buropa. (Um Berlin . nach Stern.) C eraleptus squalidus 
Cost. Cent. 2. p. 13. i 4. hg. 7. — C. lividus Stein. BerL Ent. 2. (1858). 
p. 75. 3. — Ob. H. Sff. Wz. I. fig. 620. hieher. Chalacus Am. mon. V 
sp. 100. 1. C. squalidus. Cou^ 

Fühlerglied 2 und 3 stabiormig, hellrot*', Glied 3 am Ende kaum dicker) ' 

Ftthlerwurzel braunlichgelb. Böcken zinnoberroth, Grund und Ende schwarz, 
oder gefleckt Clavus und Corium gleichmütig gekörnt. Die hinteren Fuss- 
glieder bräunlich, Membran wie bei der vorigen Art 2 

Pronotam von der stumpfen, dicht mit Höckern last zur Hälfte des Bandes 
besetzten Halsecke, zur 8chulter gerade. Die Halsecke und ein Strich auf 
der Vorderrandmitte schwarz. Fühlerhöcker nach aussen stumpf, kurz. 
FQhlerglied 4 braunroth, Spitze röthlich. Mittelschenkel ohne Zahn. Vor- 
der- und Mittelschenkel an der Endhalfte und die gelblichen Schienbeine 
gleichmäßig fein gekörnt Fasswurzel gelb. Hinterschenkel Unterseite 
mit drei Reihen Punctflecken , oben am Ende mit einem schwärzlichen 
Fleck aus Puncten. Corium an der Anssengrundhalfte breit weissgelblich. 
Connexivum braun , weissgefleckt , mit weisslichem grossen Aussengrund- 
fleck auf jedem Schnittstucke. Die drei letzten Bauchschienen mit fnnf 
bis sieben schwarzen Puncten. Hinterschenkel mit vier nach hinten ab- 
nehmend kleineren krummen Stacheln, vornan zwei kleine Stachel. — 
S- $• &Vs"'- Im südlichen Buropa. Ceraleptus squalidns Stein. Berl. N 
E Z. 1858. p. 73. 2. 2. C. teptocerus. Fieb. ) 

Pronotumseiten vorn geseh weift. Halseeke spitz vorgesogen und körnig ge- 
zahnt. Schildspitze callos, glatt, kegelig. Fuhlerhöeker von oben muschel- 
Jbrmig, von der Seite breit, stumpf, herabgebogen. Mittelsehenkel mit 
einem Zahn. Alle Schenkel dicht sehwarspunetig gefleckt, die hinteren 
oben fast schwarz. Schienbeine an Grund und Bnde braun, Mitte zwi- 
schen den zwei bleichen Bingen schwarzpunctirt. Fühlerwurzel roth. 
Corium - Aumsngrnndh&lfte schmal schmutaigweiss. Connexivum sebwärs- 
liehbraiu gekörnt, Grundhallte der Schaittstficke gelblich, mit schwarzer 
Grundlinie. Bruststücke mit sohwarseu Punctetichen , fleckenweise auch 
an den Pfannenseiten. Bauchgrund breit schwarz , weissgefleckt , die Sei- 
ten mit schwarzem welligen Laugsstreif, mit schwarzen Knoten, die auch 
noch zerstreut vorhanden sind. Hinterschenkel am Ende mit zwei krum- 
men Stacheln. — 8- ?• D '"» Aus dem södlicben Buropa. Coreus gra- 
cilicornis H. Sff. Wz. In. fig. 620. und t 182. fig. E. (Fühler). — Pz. 
F. G. 135. 5. — Ceraleptus Costa Cim. B. N. p. 12. t. 4. fig. 6. — 
8tein Berl. E. Z. (1858). p. 72. — Cacosomus Am. mon. sp. 99. ^ 

3. €. graeilleornls. H. Sff. j 

28* 
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Gatt. 142. Coreus. 

Fab. 8. R. 191. 32. — Am. Serv. H. Gen. 199. — Merocoris Hahn. — Dasycorts DalL 

Körper länglich. Kopf von oben l&nglich fünfeckig, Mittelstack dreieckig 
vorstehend . Fühlerhöcker kurz, stampf. Kopf von der Seite walzig, vorn zu- 
gerundet, Schwiele bestiftet, etwas vorstehend. Jochstücke dick. Pronotum lang- 
seitig fast sechseckig; Rand kantig mit kammförmig gestellten etwa« hakigen, 
mit einer Endborste versehenen Stiften. Schalterecke spitzig, stark. Hinter* 
seiten bis zum Hinterlappen, — - wie die Seiten des dreieckigen Schildes stiftig 
gezahnt. t Fflhlerglied 2 and 3 dicht mit borste nendigen Knoten besetzt. Pro- 
notum v : b = 2 : 5 ; 1: h = 8 : 4. Grandrand fte 1 ** Cui'luui UutftJflll knotig 
gezähnelt, jeder Knoten am Ende mit einer zurückgelegten Borste« 

1 Röcken schwarz, nur die letzte Schiene lehmgelb mit schwarzem Mittelfleck. 

Schulterecke fast horizontal abstehend kurz spitzig, hintenan bogig mit 
drei Zähnen, schwarz. Der Kopf an der Oberhälfte, die Fühlerwurzel, das 
Pronotum in den Halswinkeln, — und auf der Scheibe meist vier dunkle 
Streife, — schwärzlich. Auf der Pronotummitte eine tiefe Furche. Grund- 
hälfte des Corium am Aussenrande entfernt kerbzahnig. Grau oder grau- 
gelblich. Coriam dnrch das dicke Netz gleichsam zerstreut punctirt und 
durch gehäufte bräunliche Puncto gefleckt. Kopf oben — und Pronotum 
nur vorn mit zerstreuten kurzen Stiften besetzt, hinten dicht kleinkörnig. 
Beine graugelb. Schenkel, besonders die hinteren, fast bindenformig dicht 
gefleckt. Schienbeine bleich, ihre Ende und Grund der hinteren braun, 
alle klein braunfleckig, und zerstreut braun gekörnt, Endhälften behaart. 
Unterseite lehmgelblich. Bauch mit schwarzmarmorirtem Seitenstreif. Con- 
nexivum - Ecken kleinspitsig , schwärzlich, mit zwei hellen Mittelstreifen.' 
5-$. 3%— 3'//". Aus Deutschland und Bussland. Coreus scabricornis 
Pz. F. G. 99. 21. — Gorsky An. sp. 94. (fast wörtlich aus Panzer). — 
Merocoris denticulata Hhn. Wz. flg. 188. — Dasycoris Dali. Vielleicht 
auch M. serratus Cost. Atti. p. 371. t. 3. flg. 3. l. C. seabrieornls. Pz. 

t — — Rück en hej lr oth oder lehmgelb , Grund oder die Grundhälfte schwarz, bia- 
weifen am CöBnexivuM ÜüTUb schwarz, oder der Grund braun. Corium an 
der Bandgrundhälfte mit kurzen Stiften und seitlicher Endborste besetzt . 2 

2 Wangenplatten schmal, vorn lanzettlich bis linear lanzettlich spitz verlängert. 

Der Seitenrand des Pronotum, die Schulterspitze und die aufgerichteten 
sechs bis sieben ungleichgrossen hornformigen Stifte röthlich. Das ganze 
Pronotum und das Schildchen mit aufrechten Stiften besetzt. Kopf fein 
gekörnt. Corium mit dichtem feinem Netz, fiachgrubig maschig. Fühler- 
glieder wie die Oberseite und Beine rostroth oder rostgelb. Fühler striegel- 
haarig und quirligborstig, Endglied schwarz, Endhälfte röthlichgelb. Mittel- 
schenkel mit einem Zahn, Hinterschenkel knotig uneben, etwas gefleckt, 
mit fünf rothen, oben weissen, grossen Stacheln, der mittlere und hinterste 
Stachel klein. Mittel- und Hinterschienbeine röthlichgelb, fein braun ge- 
körnt, gleichmässig behaart Backen hellroth, Grund und an den Seiten 
neben dem Connexivum schwarz, ein Mittelstrieh auf der letzten Schiene 
schwärzlich. Connexivum röthlich, Band weisslich; an Grund, Mitte und 
den scharfspitzen Ecken der Schnittstflcke braun. Schnabel röthlichgelb, 
Bauch gelblich mit welligem schwänlichen Seitenstreif. $. $. 3*/ 4 — 4"'. 
Aus dem südlichen Europa. Merocoris Spinolae Costa Atti- (1848). 
p. 173. 5., wahrscheinlich auch Coreus deotieulatus Wlff. Wz. p. 71. 
flg. 68« (ohne Scopol!). — Coreus Wolffi Gorsky sp. 96« (Beschreibung 
fast wörtlich aus Wolff.) — Variirt gelblich mit stark gefleckten ^ 
Schenkeln. — C. rostratus Fieb. Maspt. 2. C. Spinolae. Costa, j 

— Wangenplatten stumpf, vorn nicht Aber die Stirnschwiele ragend. Bippen 

des Corinm braun und weisslich gefleckt 3 

S Gelblich schmutzig, lang steifhaarig. Die Stifte der Pronotumseiten und der 
Band bleich. Die Stifte stark, etwas krumm mit langem Borstenhaar. 
Schulterecke stark, spitz etwas gekrümmt, hinten zahnförmig abgesetzt, 
dann bogig mit drei bis vier Knoten. Pronotum grob — und tief einge- 
stochen punctirt , nach vorn und an den Seiten mit aufrechten zerstreuten 
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Stiften, die Mitte breit eingedrückt Corinm dicknetzig, einzelne Stifte 
des Bandes braun. Fühler gelb , dicht borstenhaarig nnd noch abstehend 
beborstet; Endglied bräunlich, die Spitze gelb. Beine dicht doppelt lang- 
haarig. Schenkel , besonders die hinteren, stark schwarzlich gefleckt , mit 
drei grossen, vornan einigen kleinen Stacheln. Schienbeine wie auf den 
Schenkeln, mit zerstreuten braunen Knötchen. Bücken röthlichgelb , der 
Grund, — ein Fleck an jeder Bückenschiene, — ein Strich auf der letzten 
Schiene schwärzlich. Connexivum fleckenartig dicht braun gekörnt, Band 
bleich; am Grunde, der Mitte, und der scharfen Spitze der Schnittstücke 
schwärzlich. Unterseite mit zerstreuten Fleckchen in unterbrochenen Strei- 
fen, übrigens kurz weissborstig. — 6* 2- 4— 4 l /a'". Aus dem südlichen 
Europa. 3. C. hirsotos. Fieb. ] 

— Brannroth oder rostgelb, die Stifte der Seiten des Pronotnm nnd dessen 
^ Band gelblichweiss. S chienbeine Dieicbgelblich. bchenkel geroiheu Wh-" 
1er rostroth, sleUA&afig, Endglied schwarz 4 

4 Schalterstachel stark, nach hinten gekrümmt, Pronotnm- Stifte langborstig, 
die Borste l&nger als der Stift Alle Schenkel, besonders die hinteren, 
stark gefleckt nnd rostroth. Schienbeine gelblich, ganz langhaarig, die 
hinteren röthlich, alle schwärzlich gefleckt, am Grande schwarzbraun. 
Fühlerglied 4 schwarz, Endhilfte gelblich. Bücken roth, Grundhälfte 
schwarz, an den Seiten knrz schwarz verlaufend; die folgenden Schienen 
mit schwarzem Fleck im Winkel. Hinterschenkel mit fünf Stacheln, der 
.letzte und vorn der mittlere klein. Corinm grossmaschig , das Netz fein. 
Mittelschenkel "bisweilen mit kleinem Stachel. — 5 . $ . , Im mittleren nnd 
südlichen Europa. — Co reut hirticornis Fab. S. B. 198* 31. — Coqneb. 
t 10. flg. & (schlecht)—? C. affinisH. Sff. Wz. In. flg. 441. — Corens 
Am. mon. sp 94. — Dasycoris denticulatus Dali. 4. C. hirticornis. Fab. ^ 



Schulterstachel kurz, stark, gerade, in der Linie des Bandes nach hinten, y. j ^ N 
Pronotnm -Stifte kurzborstig, die Borgte nur so lang als der Stift. Alle Lj^^ 
Schenkel marmorirt oft bindenYdrmig, dicht genectt, beim Weibchen weni- ^^^ ^ 
ger dicht gefleckt. Schienbeine gelblich, alle punctförmig braunknotig, be- , *\ f v * 
sonders die obere Seite kurz steifborstig, unterseits die untere Hälfte v j)V' >. > t 
kurzborstig. Grund bräunlich. Fühlerendglied schwarz, die äusserste Spitze -,- x ..\t \ 
gelblich. Bücken vom Grunde bis zum Schildende schwarz. Hinterschen- \ \ » I | 
kel mit zwei starken und einem kleinen Mittelstachel. ~ <5»$- *Vi — £*/i lit ' v 
Aus Deutschland. Coreus pilicornis Klug. Burm. H. 2. p. 309. 2. — 
C o r e u 8 hirticornis Ps. F, G. 92. 17. — D a s y c o r i s Dali. 5. C. pilicornis. Klg. \s 

Gatt. 143. Loxocnemis. Fieb. ' \ A ,./ \ 

aqsqq, schief; »yqpq, Schienbeine. *. ' 

Corens Autor. -- Dasycoris Dali. 

Körper länglich, behaart. Wurzelglied der Fahler dick, fast spindelig, 

Glied 2 etwa */* von *♦ Glied 2 gleichlang mit 3 und eben so dick, Glied 4 

walzig spitz , so lang als 1 • Pronotnm länglich sechseckig , v ; h = 4 : 9, 

1 : h = 5 : 9. Seiten stampf- kleinzahnig. Scheibe in der Mitte und an den 

Schaltern mit einem Längseindruck* Schild gleichseitig dreieckig, anbewehrt. 

Vorder- und Mittelschenkel mit drei, nach vorn abnehmend kleineren Zähnen. 

Hinterschenkel mit zwei grösseren — - vorn an dem schiefen Schnitt vier bis fünf 

kleinere Zähne kammformig gestellt. 

Dunkel braungelb. Kopf oben schwarz, im Nacken ein weisslicher Strich. 
Unterseite des Körpers lehmgelblich. Unterkopf mit schwarzem Strich. 
Mittelbrustmitte, nnd bisweilen die Hinterbrustrinne, dann die Schenkel- 
köpfe schwarz. Eine Reihe Pnncte an den Bauchseiten, — die Seiten 
des Pronotnm — und ein Mittelstrich vorn, — dann meist der Schildgrund 
schwarzbraun. Fühler rostroth, kurz steifhaarig, Glied 1 ganz, — 2 am 
Ende, — 3 an der Grundhälfte schwarzbraun. Schnabel braungelb oder 
braun. Die rauchbraune Membran nnd das Corinm mit einigen zerstreu- 
ten, weissen, runden Flecken, theils auf den Bippen, theils auf der Fläche. 
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Bücken ainnoberroth, der Grund und die leiste Schiene an der Endfeilfte 
schwarz. Connexivum und der Band gelblich; ein Grundstrich, und die 
Endhalfte der nicht roritehenden Segmente schwarz, Schenkel schwärzlich, 
gelbröthlich marmorirt, die Unterseite der Hinterschenkel, — die zwei 
grossen krummen and vornan die vier kleineren Stachel, schwari. Schien- 
beine einfarbig röthlichgelb, dicht behaart — £. $• 3 f / 3 — 4 MI . Im end- 
lichen Europa. Co rens dentator Fab. S. R. 198. 30. — Ahr. F. R. 1. 
23. — Corens alternans H. Sff. Pa. F. G. 135. 4. — Dasycoris ^ 
Dali. Cat. — Dentator Am. m. sp. 95. L. dentator. Fab. J 

Gatt. 144. Bothrostethus Fieb. 

ßo'frooc, Grabe; otrj&oe, Brost 
Körper länglich. Kopf gestreckt, von oben durch das vorstehende Mittel- 
stück fünfeckig, vorn sanft herabgewölbt. Waogenplatten breit rechteckig, kurz. 
Fühlerwurzel y a 80 kng *1» der Kopf, walzig dick, Glied 2 nnd 3 schwächer, 
Glied 3 zuweilen etwas länger, Glied 4 walzig, kanm dicker und etwa % 
von 3. Pronot um langsei tig sechseckig, v : h = fast 2:5, l:h=8:5. 
V orderschenkel unbewehrt, die mittleren mit einem Zahn. Hintersch en kel dick 
keul ig , zusammengedrückt, auf der Hinterbalfte mit sweF krummen Zähnen, 
hinter de m zw eiten äuTTfem _schiefen Abschnitt jSnige Tclelne kammformijg ge- 
reihte kleine Zahne. Membran mit netzförmig verästeten Rippen von der 
Querrippe ablaufend. — Die ganze Oberseite gekörnt, mit kurzem angedrückten 
Borstenhaar belegt. Pronotum mit grösseren Spitzkör ner n besetzt, über .die 
KnnfmittA gjpA DoppftTrAiTTA solcher Körner nebst einzelnen dergleichen. Schild 
mit vertieftem Grunde , aufgeworfenem Kande und Kegeliger weisser Spitze» 
Corium durch kleine borstentragende Körner rauh, nicht eingestochen punctirt. 
Membran braun, die Rippen dunkler, ganz mit zerstreuten weissen runden 
Flecken besetzt, durch welche die Rippen stellenweise unterbrochen erscheinen. 
Schenkel braunröthlich bleich gefleckt. Körper nnd Fahler braun oder gelblich. 

1 Fahlerglied 2 und 3 gleichstark, dickwalzig, fast stärker als Glied 4, Glied 3 

nur etwas langer als 2, b eide spitzkörnig npH fcnryfr e borstet ; Wnraelgli ed _ 
stark, ausse n durch drei ThI^jm«» prhaa^ iHnltty ff r "W » at |p If>n uig. Ftthler- 
höcker^ stark""* S'pi tze elnw&rTä J^rümmt. Pronotum- bei ten vorn etwas 
erweitert, mit drei sahnförmigen Körnern ; von der Erweiterung mit kleinen 
Zahnchen gerade sur starken kursspitzen Schulterecke. Schild mit einem 
Langseindmck. Recken hwmi^ mit lichteren Stellen. Connexivum schwarz» 
lieh mit schwärzlicher brei ter Binde nahe am Grunde der Scbnitistacke. 
Unterseite braun. Bauch weissmarmorirt. Schenkel röthlichbraun, weiss- 
gefleckt. Schienbeine bleich, Grund, Ende und ein Mittelring braun. — 
5- $. 4 — 4'/,"'. Aus dem mittleren und südlichen Europa. Cimex 
demiculatus Scop. E. C. 125. 865. (Nicht Wolf, nicht Schilling, noch 
Hahm.) — Corens Gorsky sp. 95. (ohne Rossis Citat, welches Pygo- 
lampis ist). — Merocoris dentator Hhn. Wz. In. fig. 189. 

1. B. denticulatus. Scop. 
— Fahlerglied 3 um fast V, langer als 2, Wurzelglied so lang als Glied 2 . . 2 

2 Fahlerglieder 2 und 3 stabform ig , einander gleicbdick, und schwächer als 

Glied 4, welches so lang als 2. Glied 2 und 8 feinhakerig, Glied 1 wai- 
sig spindelig, gleichmassig spitzkörnig, und kursborstig. Fühlerhöeker 
kurz, spitz gerade. VorderhaMfte des Pronotum-SeUenrandes mit abstehen« 
den kursborstigen Stiften, hinten aum kleinen Schulterzahn gans, flach 
ausgebogen. 8child eben mit kurser Endschwiele. Racken sinnoberroth, 
der Grand, und die Endschiene sur Hälfte , schwarz. Connexivum schwari 
mit dreieckigen gelblichweissen Randflecken nahe am Grunde der Schnitt - 
stacke, und auf dem Bauchrande. Unterseite braun , Bauch gelb mit 
braungeflecktem Seitenstreif, und einem getheilten Streif auf der Mitte. 
Zweite Bauchschiene unter den Schenkelköpfen schwars. Schienbeine 
bräunlich, Grund und Ende braun, oben ein bleicher Ring. — (Mannchen.) \ 
4%"'. Aus Italien. 2. B. elevatus. Fieb. J 



Gatt 146. Lbptocobisa. 

— Fahlerglied 2 and 3 kannelirt, feinhakerig, Glied 3 etwas starker als 2. 
Worsetglied gekrümmt, keulenförmig, spitz feinhöckerig. Pronotumseiten 
stampf, anbewehrt. Schultern zugerundet, ohne Zahn, nur an der spitzen 
Halsecke schwielig verdickt. Schildrand wenig aufgeworfen, die Spitze 
verlängert, gestaut. Halbdecken sehr fein gekörnt. Membran halbdurch- 
sichtig, mit nur wenigen, stellenweise bräunlichen Rippen. Rücken lehm- 
gelb, Grand schwarz , ein Seitenfleck auf jeder Schiene braun. Oberseite 
gelb. Die ganze Unterseite nnd Beine scherbengelb. H : nterschenkel mit 
zwei gelben Zahnen. Hinterleib des Weibes breit oval. — (Weibehen.) _ 
5'". Ans der Türkei. 3. B. lutea«. Fieb. ^ 

Gatt. 145. Stenocephalus. 

Latr. Fam. Nat. 421. — Am, Serv. II. Gen. 190. — Dlcranomcru» Hahn. 

Körper gestreckt , länglich , nach vorn etwas schmäler. Kopf gestreckt, 
walzig, von oben länglich viereckig, durch die zosammengeneigten JochstQcke 
zweihöraig. Stirnschwiele zwischen den Jochstöcken und nach unten vor den 
kleinen halbrundlichen Wangenplatten dick, aufgetrieben. Pronotum trapezförmig, 
▼ : h = 8 : 7, 1 : h = ö : 7. Seiten kantig, vorn etwas geschweift; Schultern 
stumpf; Hinterrand gerade. Beine ziemlich stark, die Querrippe der Membran 
vom Grunde entfernt, aussen rficklaufend , fast eine ovale Zelle bildend , von 
welcher die wenigen Rippen verästet ablaufen. 

BrnunrÖthlich oder branngelb. Unterseite braunröthlich bleich gefleckt, bronz- 
artig glänzend, seidig behaart. Pronotum, Halbdecken and Schild dicht 
schwars eingestochen punctirt, überall dicht seidenflaumhaarig. Beine 
und Fühler ziemlich stark, dicht kurz schwarzhaarig. Kopf und Vorder- 
theil des Pronotum schwarz , fein- und dichtkörnig. Schienbeine gelblich, 
Grund und Ende wie die Fussglieder, — VorderBchenkel , — alle Schen- 
kelköpfe und die Endbälfte der Mittel- und Hinterschenkel schwarz; 
Grundhälfte der Schenkel und die Fulcra gelblich. Ein Strich an der 
Schulterecke, — die Schildtpitze und ein oder zwei Puncte auf der Mem- 
brannaht weisslich, Kücken blutroth, Grand and Ende schwarz, Seiten 
bisweilen schwärzlich. Connexivum schwarz, mit weissen viereckigen 
Kandflecken am Grande der Schnittstücke, — auf die Bauchseite durch- 
scheinend. Schnabel and Wangenplatten weisslich. Hauptrippe des Flü- 
gels roth. O Of • »' 

Membran zwischen den Bippen mit braunen gehäuften Puncten in anter- .- , 'y*'/*» 
brochenen ungleichen Streifen. Fühler schwarz, Glied 2 mit zwei breiten v •' ' / 

gelben Bingen, Glied 3 und 4 am Grande gelb, 4 bisweilen braunröthlich./'^*'« '• * . \ 

— 5 — 6'//". Im mittleren und südlichen Europa auf verschiedenen PflanJJj^,^ 1 s , ,"' 
zen, an sonnigen steinigen Anhöhen unter Juniperus, Erica, nicht selten. Y''° 

— Cimex agilis Scop. E. C. (1763). 126. 366. et icon. — Schrk. F. B. 9 
No. 1125. — Steno cephalus Dali. Cat. — Am. mon. sp. 83. — Ci- t ' } ** 4 
mex nugax L. S. N. Ed. 13. No. 397. — Lygaens Fab. E. S. — Wlf. -*%»-•" ;r*. 
W. flg. 30. — Coro us Fab. 8. R 200. 42. - Schill. Beit. t. 5. fig. 2. r V 

— Dicranomerns Hhn. Wz. In. fig. 13. — Variirt braungelb. <-;/ 
Kopf mit zwei braunrothen Streifen, Pronotum an der Hals- und Schalter- Vh v t v * • » 
ecke mit je einem braunrothen Fleck. Die schwarze Färbung der Fühler 
ist hier braunroth. Bauch bräunlich, weissmarmorirt , mit röthlichgelbem 
Seitenstreif, Spiracnla schwarz. Alle Schenkel an der Endhälfte braun- 
roth. Membran heller. 1. St. agilis. Scop.^/ 

Membran gleichfarbig schwärzlich, mit schwärzlichen Bippen. Fühler gelb, ^ 

Glied 1 ganz, — 2 am Grande, — 3 an der Oberhälfte schwarz, Endglied 
röthlicfabrauB mit bleichem Grand, ß. $. 5 — ö'V". Im südlichen Eu- 
ropa auf Euphorbien. — Stenocephalas neglectas H. Sff. Wz. In. 3. 
pag. 55. fig. 272. — Acylocerus Am. mon. sp. 84. ^ 

2. 8t. negtaetns. H. Sff. 

Gatt. 146. Leptocorisa. 

Latr. Fam. Nat. 421. — Am. Sarr. H. Gen. lfl. — Rbabdoeoris KolW. 

i Strohgelb. Kopf glatt Scheitel mit seichter Längsrinne. Ocellen rabin- 

' roth. Fühler äusserst fein gekörnt und fein kurzborstig, Glied 1 bräun- 



I 



224 Gatt 148. Camptopus. 

I ichgelb, oben braun; Glied 2 und 3 braun, Grund breit gelb. Pronotnm 
vorn fein gekörnt, übrigens dicht tief eingestochen farblos punctirt, mit 
merklichem weisslichen Mittelkiel ; die dick kielförmigen Seitenkanten weiss- 
lieh. Vom Fühlerhöcker bis auf den Vorderring des Pronotnm ein braun- 
licher Streif. Clavus dicht grobpunetirt an der Naht und den Rändern, 
und inner der Endzelle im Corium braunpunetirte Linien- Aussenhälfte 
des Corium sehr fein eingestochen punctirt Membran hell durchscheinend, 
Innergrundwinkel braun, am Rande farbig etwas herablaufend. Rücken 
lehmgelb. Bruststücke grobpunetirt Schenkel sehr fein zerstreut behaart. 
Schienbeine an der Endhälfte fein gekörnt und behaart. Spitze der Vor- 
der- und Mittelschienbeine und Glied 2 und 3 der Füsse braun. — ?'"• 
Im Caucasus. Rhabdocoris arcuata Eol. mel. p. 68. 31. t. 8. flg. 11. 

— Ob G e r r i s varicornis Fab. S. R. 200. 2. — und Wlf. W. flg. 196. <-% 

— Burm. H. 2. p. 325. 1. L. Arcuata. Kol.J 

Gatt. 147. Micrelytra. 

Lap. Ess. p. 27. Gen. 3. — Am. Serv. H. Gen. 192. Actorus Bar. — Stenocephalus Brül. — Alydas L. Du£ 

Körper linear. Kopf nach vorn mehr gewölbt. Augen halbkugelig. Fühler- 
glied 2 — 3 stabförmig, das vierte etwas dicker 9 sanft bogig; Glied S wenig 
kürzer als 2. Pronotnm vorn schmaler als der Kopf, v : h = 3 : 4, 1 : h = 
8 : 2. Rand stumpfkantig. Schild schmal dreieckig, spitz. Schnabelglied 2 das 
längste, etwas länger als 1 ; Glied 3 und 4 zusammen etwa % von 2. Beine 
lang, Schenkel keulenförmig, Füsse kurz, Fusswnrzel fast um die Hälfte länger 
als Glied 2 und 3 zusammen. 

GraurÖthlich , Unterseite äusserst fein dicht und anliegend weiss kurzhaarig, 
seidenartig glänzend, mit abstehenden zerstreuten Borsteben besetzt. Kopf 
unterseits braunkörnig. Schnabelwursel braunpunetirt. Von dem Fühler- 
höcker über die Pronotum -Seiten und den geraden Aussenrand des unaus- 
gebildeten Corium ein Streif weiss. J&eiQhrag. fehlt Scheitel mit einer 
^ s Furche. Pronotnm , Schild und Halbdecke gron" zerstreut eingestochen 
\ -> punctirt. Die Fühlerwurzel, die Schenkel , und Ende der fein braunpunc- 

C* '* v tirten Schienbeine, — Rücken, — und Brustmitte, schwarz. -Connexivam 
* « jreissl ich. .Fühler schwar» ? Glied 2 in de r Mitte, 3 an der Oberhälfte unter 

r . ** ^ A*m «rhwnrT.fin ifa'i«, gelUIch^ KridgTiecT'äuäs'eFst 7ein~*ieule"nTiaarig, 

'; " rostroth, Grund schwarz. Fühlerglieder 1—3, und die Beine abstehend 

femborstig. Fussglieder braun. Bauch röthlicbgrau , schwarzpunetirt mit 
breitem schwarzen Mittelst reif; Seiten fast unpunetirt. — $•$ 5 — 5y 4 '". 
In den Küstenländern ^des Mitte l meeres und au f deq Inseln .desselben, an 
Ufern auf Gras. Cimex fossularum Kossi 'F. ~E. (1790) p.~283 sp. 1354. 

— Gerris Fab. E. S. Supl. 593. 5. — Hy dro metra Fab. 8. R. 259. 9. 

— Mierelytra Lap. Ess. pag. 27. — Am. Serv. H. t. 5. fig. 4. — 

Am. mon. sp. 88. Actorus Burm. 4. 2. p. 327. 21. — Stenocephalus ^ 
Biül. h.nat. - Aly d u s apteruB L. Duf. H. t. 2. fig. 18. M. fossularum. Rossi. J^ 

Gatt. 1^6, Camptopus. - / r , . 

Am. 8orv^Hem. öin^. 1&. Q K ' ' ' 

Alydas Autor. 

Körper parallel, oben eben, unten gewölbt. Pronotum trapezförmig, v : h = 
fast 2 : 3 ; 1 : h = 1 zu mehr als 1 . Seiten kantig* Schultern eckig , hinten 
fast zahnförmig. Hinterrand ober dem Schild ausgeschweift. Hinterschienbeine 
vom Grnnd an abnehmend schwächer und zum Ende bogig, daselbst neben 
einer Furche zahnförmig spitz. Hinterfusswurzel zweimal länger als Glied 2 
und 8 zusammen. Kopf fein gekörnt. Pronotum, Schild und Clavus dicht ein- 
gestochen schwarzpunetirt , fast gekörnt runzelig. Kopf, Pronotum, Schild und 
Mittelkörper verworren fein, gelbborstig behaart. Halbdecken mit angedrücktem 
Härchen vor jedem der schwarzen dicht gedrängten Grübeben. Schenket ausser 
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den abstehenden weisslichen Borstenhaaren ,nocb mit feinem gelblichen Seiden- 
haaren bedeckt Schienbeine zottig behaart. 

Fühler schwarz, Warzeiglied innerseits mit rothgelber Linie. Glied 2 in der 
Mitte, 3 unterhalb der Mitte — mit breitgelbem Bing, 4 am Grunde gelb. 
Kopf rostroth , vorn zwei Striche , hinten vier Flecke — ein Strich auf 
jedem Fühlerhöcker und an jedem Auge, schwarz ; eine Mittellinie bis auf 
das halbe Fronotum gelblich. In den Halswinkeln schwarz, ein Fonct auf 
der Hinterrandmitte des Fronotum, und die Schildspitze glatt, weiss ; die /) 
Seitenkanten des Fr onot um L _und_ der Corinrnrand «qhmal weiss. Beine, J m/^m 
Schnabel und dieTJoterfieite roströtblich. Schenkel dicht schwärzlich ge- * 

fleckt, die Flecke auf den hinteren Schenkeln zusammen fliessend fast bin- , , ^ , 
denartig. j ?chien beinende t Klauenglieder, und Grund der Hinterschienen oft c . c r % Y 

_breit braun7~TJnterFopr _ mit schwarzem Strich. Brustmitten schwarz, die /l 

Kinne~röln". Rücken ziunoberrotb, Grund und Ende schwarz , Seiten biswei- J . 

len gefleckt. Conne'xTvum schwarz," mTT weissgelblichen )ftng |fchen Rand- 
flecken. Hinterschenkel mit fünf schwarzen Zähnen, die beiden vordem 
gross, Vornan mehrere kammlörmig gestellte kleine Zähne. Variirt mit 
fast schwarzen Schenkeln, schwärzlichem Körper, am Bauch mit schwärz- \tj 
lichem welligen Seitenstreif. — 6* $* 5'/,— 6"'. Im südlichen Europa, flfi . ' ' 
an verschiedenen Pflanzen. Coreus lateralis Germ. F. E. 8. 21. — Aly- 
dus Wz. In. flg. 549. 550. Camptopus Am. S. p. 224. 2. Am. mon. 
sp. 86. — AI yd us Geranii L. Duf. Rech. t. 2. flg. 16. — Blanch. h. 
Hern.' 3. t 4. fig. 3. — A nie oscel is Brül. h. — Alydus brevipennis 
H. Sff. Wz. In. p. 101. flg. 551, mit gelben Fühlern, deren Wurzelglied 
am Grund und Ende, Glied 3 am Ende schwarz, 4 braunroth ist. Connexi- 
vum braunrötblicb, aussen weiss mit Randflecken. Rücken roth, Endschiene %* 
mit braunem Fleck. Aus Ungarn, ist nur Abart. ^ C_._ lateralis Ger. Y 

Fühler schwarzbraun, Wurzelglied schwarz, Glied 4 am Grunde röthlich. ~ 
Die Mittelinie des Kopfes bis auf das Fronotum vorn, — dessen Seiten 
und der Rand des Corium breit, — und die Schildspitze — roth. Alle 
Schenkel schwarz, die hinteren in der Mitte sehr dick, nach vorn schwä- 
cher, unterseits mit neun Zahnen bewehrt. Vorder- und Mittelschienen 
gelblich, Hinterschienbeine schwarz, Fasse gelblich. 6'/ 4 '''. In der Türkei, 
im Caucasus. Alydus Tragacanthae Kol. (Nach. Melet pag. 65. 28 t. 8. 
flg. 7.) 2. €. Tragaeanthae Kolti. *■ 

Gatt. 149. Alydus. 

Fab. 8. R. p. 248. 35. — "Im. Herv. H. Uen. 189. 

Körper fast gleichbreit Hinterleib etwas erweitert, unten längsgewölbt, 
schwarz , metallisch schimmernd , sehr fein seidenartig bekleidet. Oberseite 
dunkelfarbig. Hinterschenkelende mit vier Stacheln besetzt, vornan einige kleine 
Zahne. Pronotnm nm die Schultern scharfkantig. Hüftpfannen hell gerandet. 
Schienbeine gelb, die hinteren bräunlich, alle am Grunde und Ende braun, 
Fussglieder braun, Wurzelglied an der Grundhälfte gelb. Membran graubraun, 
die Rippen braun. Die zweite Grundschiene des Bauches mit weissem oder 
rothen Dreieck. 

Fühler braungelb, Wurzelglied an der Oberhalf te, Glied 2 und 3 am Ende 
schwarz; 4 schwarz , am Grnnde gelb wie Glied 2 und 3. Alle Schenkel 
gleich schwarz. Halbdecken graugelblich, ungleichmassig, auf den bräunli- 
chen Flecken dichter schwarz punetirt. Schenkelköpfe schwarz. Fronotum 
braunlich-graugelb , gleichmassig eingestochen punetirt , und schwänlich 
gefleckt, vorn schwarz mit weissem Mittelstrich in dem seichten Längsein, 
druck; ein schwärzlicher Streif über die Mitte des Fronotum bei hellen 
Exemplaren deutlich. Bücken zinnoberroth , Grund und Ende schwarz. 
Connexivom schwarz mit gelblichen Querflecken am Grunde jedes Schnitt- 
Stückes. Kopf schwarz, mit meist heller §tirnschwiele. (Bei hellfarbigen 
i Exemplaren noch ein gelblicher Streif Über das Jochstück.) Die Augen, 

— zwei Striche im Nacken, und zwei Puncte gelblich. Hinterschenkel mit 
vier nach hinten kleineren schwarzen Stacheln, vorn ein kleiner StummeL 
FUber, Hraüptsra. 29 



Gatt. 150. Mbgalotomus. 



^v**** » »ö- ?• 5 Vi— Vi'"- An sonnigen grasigen Hügeln, auf Medicago sativa, 

*Vi\ s '*Spartium, Genista, Cytieua, anch auf sandigen Wiesen an verschiedenen 

... 1/ s i, ^ Pflanzen durch ganz Europa. — Cimex calcaratns L. F. Sv. 968. — 

•JL, V v • ' Schff. Je. Rat. t 123. fig. 2. 3. — De Geer. 3* t, 14. fig. 23— A4. — 

'*'' ' i ; • .jLygaeus. Wlf. W. fig. 138. — AI yd ns Fab. 8. R. 251. 15. — Wz. 

1 " • "fn. fig. 101. — Pz. F. G. 121. 10. — Am. mon. sp 87. — Anisoscelis v/ 
1 Brül. h. 9. 370. l. A. ealcaratus. L«A 
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Fühler und die stahlgrünschimmernden Schenkel schwarz. Hinterschenkel- 
ende mit weissem brannpnnctirten Ring, untersei ts vor den vier schwarzen 
Stacheln noch 3—4 kleinere. Halbdecken röthlich-graubraun. Corinm zer- 
streut, — innen reihenweise punetirt. Aassenrand schwarz, gegen den In- 
nenwinkel ein schwarzer zackiger schiefer Strich. Co ri um ende bis zur Hälfte 
der Membrannaht weiss, unpunetirt, aussen bräunlich gesäumt und pune- 
tirt, von der Spitze bis zur halben Naht schwarz. Schenkelköpfe schwarz, 
die Ränder rothgelb. Stirnschwiele röthlich-braungelb. Pronotum röth- 
lich-graubraun, vorn auf den Buckeln, — der Rand der Schulterecke, und die 
tiefe Mi ttelfurche schwarz. Schild mattschwarz, die Spitze stumpf, weiss, die 
Mitte weiss beschuppt. Schienbeine und Fühler sehr fein behaart. — 4'". 
Auf den Moränen des Rhonegletschers am Galenstock bei 6000 Fuss Höhe, 
im August. (Meyer-Dür,) 2. A. rnpestris. Mey. Dur. 

A lyd us hir8Utus Kolti. mol. p. 64. 26. t. 8. fig. 8. „Niger hirsutus, punc- 
tato-rugosus, antennarum articulis nigris basi luteis, quarto fusco," stimmt 
in den übrigen Angaben ganz mit Alydus calcaratus Übcrcin. 

Gatt. 150. Megalotoinus. Fieb. 

j&f'yas, gross, lang; to^tj, Schnittstück. 
Alydus Autor. 

Im äusseren Ansehen der vorigen Gattung sehr ähnlich, der Scheitel aber 
mehr gewölbt. Pronotum hinter dem wulstigen Vorderrand mit breiter flacher 
Querschwiele. Hinterschenkll schlank keulig, Endhälfte mit nach vorn zuneh- 
mend grösseren drei bis vier Zähnen bewehrt, vornan drei sehr kurze Zähnchen, 

Schwarz. Kurzhaarig, der ganze Körper, die Schenkel, Pronotum und Schild 
schwarz, etwas bronzeartig schimmernd. Pronotum eingestochen tiefpunetirt, 
fast körnig runzelig. SBtte längs eingedrückt. Am Kopfe zwischen den 
Ocellcn, und hinter jedem Auge unterhalb ein Strichet — im Nacken 
zwei Flecke gelblich. Die Kante der drei Rauchgrundschienen weiss. 
Jftückcn schwarz. Connexivumschnitte an der Grundhälfte — und am 
Bauchrand dreieckige Querflecke, weiss. Halbdecken bräunlich, einge- 
stochen braun punetirt, am Kande zwischen den zwei Rippen bis vor die 
verschmälerte Spitze, und seitlich in der Spitze der äusseren Endzelle ein 
kleiner Längsfleck gelblichweiss. Bippen glatt. Fühler schwärzlich bis- 
weilen Glied 1 — 3 braunröthlicb, die Enden schwarz. Schienbeine braun- 
rothlich, die Ende braun. Füsse braun, Wurzelglied an der Grundhälfte 
braunröthlicb. Membran bräunlich , Bippen braun. Kopf und Pronotum 
feinkörnig. Hinterschenkel schlank keulig. — 5'/,— 6'". Im südlichen 
Europa. Alydus limbatus Klug. Burm. H. 2. p. 324. 2. — Pz. F. G. 
135. 12, — A. pavidus Gorsk. p. 131. Note 3. — Huphus. Am. mon. 
sp. 86. 1. M. limbatus. Klg. 

Zimmtbrann, unten zimmtroth; anliegend glänzend weiss behaart. Auf dem 
Hinterkopfe ein dreizackiger, durch eine helle Mittellinie getheilter Fleck, 
zwei schmale Binden von der Fühlerwurzel zum Schnabelgrund — eine 
breite Mittelbinde längs der Kehle über das Sternum bis zum Grande des 
Hinterleibes , und die Einschnitte am Bande des Hinterleibes , schwarz. 
Bücken des Hinterleibes blutroth. Halbdecken in der Mitte verschmälert, 
Aussenrand bis vor die langgezogene Coriumepitze, nach innen am Ende 
dreieckig erweitert — weisslich , das Dreieck innen von einem braunen 
Strich begrenzt. Schulterecke spitz, doch kürzer als bei M. limbntus. 
Fühler hell rothbraun, Fühlerwurzel, die Spitze von Glied 2 nnd 3 und das 
vierte bis auf die Spitze und den Grund dunkelbraun. (Nach Bär.) Prono- 
tum, Vorderrandmitte mit schwärzlichem Fleck, am Hinterrande beiderseits 
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ein schmaler weisslicher Fleck. Membran dunkel. Eine Mittellinie auf den 
drei ersten Bauchschienen röthlich, der Band derselben schwarz nnd röth- 
lich gefleckt. Schienbeine gelblich mit schmal dunkelbraunem Grund nnd 
Ende. Tarsen dunkelbraun mit hellem Grnnd. (Nach Dhn.) 6'". Aus dem 
südlichen Bussland. Alydus sareptanus Bärensp. Berl. Ent. Zeit. 1859. 
p. 334. t. 6. fig. 7. — Dohrn. Stett. E. Zeit. 1860. p. 104» 10. ~ 

2. M. sareptanus. Bär) 

Gatt 15L-rhoroBomft, 

Cart. Brit. E. 1830. — Am. Serv. H. Gen. 193> 
Rhopaluf Schml. -r- Myrmtu. Burm. 



• I Knopaiuf schml. -r- 



I 




Körper linear. Fühler und Beine lang, dicht anliegend kurz schwarz- 
borstig» Endglied spindelig, schwach, l j % von 3. Kopf gestreckt, walzig. Pro- 
notum-Seiten gerade, kantig, vorn mit breitem flachen Rand, hinter ihm ein 
Qnerkiel mit welchem der Mittelkiel verbindet, v : h == 2 : 8. Vorder- nnd 
Hinterrand gerade, 1 : h = 3 : 4. Vorder- und Mittelbeine gleichgross, die 
Hinterschienbeine fast doppelt länger als die vorderen. 

Ganz bleich grünlich oder gelblich. .Pronotum eingestochen braun punctirt, 

vorn, wie der fein gelblich behaarte Kopf, glatt . Halbdecken vollk ommen^ 

r\ ^y 4 V5 ur S^yA-ji des_SUUexleibcs lang. Corinna häutig, die IBneTön KippenT^is- 

^■V »v^ Jweilen geröthetf Membran (TurcTTsTFreinend. Rücken bisweilen ganz schwarz, 

oAlj^fl"* oder nur mit schwarzem Seitenstreif. Beine dicht fein braun punctirt Hin- 

v . \ h terschienbeine am Ende, und die Fussglieder unterseits schwarz. Schien - 

unterseits kurzborstig. Bisweilen ein Streif vor jeder Ocelle schwärz- 
bis über das Pronotom verlaufend, Brust- und Bauchseiten oft mit 
braunlichem Streif, ß. $. 6— 6V a '". Durch ganz Europa auf hohen Grä- 
sern, an sandigen Hügeln, zuweilen häufig. R nopain s Schilling! Schml. 
Beit. (1829.) p. 55. 7. — Wz. In. fig. 402. Chorosoma. Am. Serv. H. 
p. 231. 1. Myrmus Burm. H. 2. p. 312. — Chorosoma arundinis , 

Curt. Br. E. (1830). t. 297. JD.- Schilling!. Schm l. X 

Chorosoma brevicornis Muls. Ann. Soc. L. (1852). p. 92. — 4'". Dürfte 



r I k, terschie 

A % \*\ beine u 

/ri^ lieh bii 

I" - tV \ v bräunlii 

• •' \ sern, ai 



wohl das Männchen zur folgenden Gattung sein. «y f * 
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Gatt. 152. Myriuus. £ . 

Hahn. Wz. In. 1. [1882] pag. 81. 

Körper lin ear be im Männchen, lanzettlich beim Weibchen, der Kopf ähnlich 
jenem bei Chorosama, aber die Jochstücke aufgetrieben. Bei fast gleicher Glie- 
derung der Fühler sind dieselben kürzer und stärker, das Endglied so lang 
als Glied 3, und spindelig. Pronotum länglich trapezförmig v : h = 3:5. 
1 : h = 1 : 1. Vorder- und Hinterrand sanft geschweift, die Seiten gerade, kiel- 
förmig. Mittelkiel schwach. Beine kurz, stark. 

Grünlich oder grau. Fühler rothgelb oder roströthlich , dicht abstehend — 
mit feinen endborstigen braunen Spitzkörnern besetzt. Endglied bräunlich, 
Grund und Spitze röthlich. Beine wie die Fühler, aber kürzer beborstet. 
Schenkel, Schienbeinende und Fussglieder geröthet, ein Fleck am Hinter- 
schienbeinende, — und die Fussglieder unterseits schwarz. Pronotum und. 
Schild grobpunetirt, mit deutlichem Mittelkiel. Halbdecken bleichgrünlich, 
die Bippen grün , die inneren zuweilen hellroth. Connexivum grünlich. — 
(Männchen.) 3—37/". Kurz linear. Graugelblich oder graugrünlich, über 
den Kopf zwei breite, — Über das Prouotum meist vier schmale, — 
schwärzliche Streife. Schild bisweilen schwärzlich. Bücken schwarz mit 
rostrothen Flecken oder Mittellinie, — ■ oder röthlich, schwarzpunetirt, mit 
schwarzem Mittelstreif. Unterseite graugelblich oder grünlich, rothpnnc- 
tirt. Brustmitte weisslich, ein Seitenstreif am Bauche braun. — (Weib- 
chen.) 3'/, — 47 2 '"» Länglich gestreckt Unterseite grünlich. Bücken mit 
rothem, auf der Mitte mit schwarzem Streif. Halbdecken gewöhnlich rudi- 
mentär. — Auf Wiesen, an Feldrändern auf Gras, in Holzschlägen, durch 
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Gatt. 164* Vbbluma. " V .^V >* *"*•%*• - 
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ganz Europa. Coreus miriformis Fall. Cim. St. (1807). p. 60. 8. — #*\ | 
Coric os Fall. H. St. p. 44. 4. — Pz. F. G. 121. 11. (Mann eben). 12 . lV \ 
(Weibchen). — Myrmus Hhn. Wz. Ib. flg. 46, 47. — Am. mon. sp. •"* ';, ^ . ':• 
102. ~ Rhopal us Schill. Beit. t. 6. fig. 3. (Weibchen.) X'Xjr » " % ' 

M. miriformis. Fall/\ 

Oatt. 153. Syromastes. 

Latr. Fam. nat 420. — Am. Serv. H. Gen. 169. 

Körper länglich - eiförmig. Kopf kurz, fast viereckig. Fühler vorn am 
Kopfe eingefügt, Glied 8 am Ende etwas verdickt, 4 dick spindelig, etwas 
kürzer als 3. Schild gleichseitig dreieckig. Pronotum vor dem Hinterrande 
mit einer schwachen Querwulst. 

Grangelblich oder granröthlich, überall dicht fein schwarz eingestochen 
pnnetirt ; vorn am Pronotum mit weissen borstenendigen Körnchen be- 
setzt. Oberseite dnreh stellenweise gehäufte Puncte kleinfleckig, auf der 
Unterseite noch mit Fleckenstreifen belege. Schenkel durch dichte Punc- ^ 
tirung schwärzlich ; — weisslich fast bindenartig marmorirt. Schienbeine f* , ; ,f 
gelblich mit vier Punctringen. Membran rauchbraun, bronzeartig glänzend, . qi 
Bippen schwarzbraun. Rücken hellroth, Grand schwarz. Connezivum im pr, ■"* 
Iunengrundwinkel der Schnittstücke mit hellem Fleck. Schildspitze weiss- <->. 
lieh. Fühlerglied 2 und 3 hellroth mit endborstigen Körnchen besetzt. * «. •* \ \ 
Glied 4 schwarz, am Cronde roth ; Wurzelglied bräunlichroth , dicht s j* v \J\V» 
schwaars pnnetirt und qner fein raspelartig spitzkörnig. Schulterecken - v * v * *' 
stumpf. 5 1 /,— 6V t "'. Durch ganz Europa gemein auf verschiedenen Pflan- * ** v 
sen , im Freien und in Gärten. Cim ex marginatus L. F. Sv. 923. — o, 
Coreus Fab. S. R. 192. 6. Wlf. W. fig. 20. — Schill. Beit. t 4. 
fig. 1. — Blanch. h. 3. t. 3. fig. 5. — Wz. In. fig. 185. — Syro- C 
mäste s Am. Serv. H. p. 207. 1. — Wz. In. fig. 443. (Thorax). — 
Cim ex auricalatus Deg. M. 3. 272. 17. — ß. Die Schalterecke etwas 
spitzer. Syromastes fundator Hoffg. Wz. In. 4. p. 98. fig. 444. (Thorax). 

8. marginatas. L. V 

Gatt. 154. Verlusia. 

Spin. Est. p. 145. Gen. 60. — Am. Serv. H. Gen. 168. 

Körper länglich eiförmig niedergedrückt, untersetts etwas längsgewölbt. 

Hinterleib länglich, oder rautenförmig - viereckig, nnter den Halbdecken mit den 

breiten Ecken vorstehend. Oberseite grangelb oder roth, Unterseite gelblich. 

Pronotum sechseckig, vorn langseitig, v : h = 1 : 8, 1 : h = 1 : 2. Schultern 

fast rechtwinkelig spitz, in das Hintereck Übergehend, nebst Kopf, Schild und 

Corium eingestochen schwarzpunetirt , vornan mit beborsteten Körnern , daher 

fast runzelig. Die lichte Färbung der Oberseite erscheint durch die dichten 

schwarzen Puncte schwärzlich. Kopf unterseits, der Brustkorb, und der Hinter* 

leib am Rande in breitem Streife weisskörnig. Beine äusserst fein hakerig, 

Schienbeine sehr fein kurz beborstet. Membran getrübt, durchscheinend, leicht 

bronzartig schimmernd, die Rippen kaum etwas dunkler. 

1 Oberseite bräunlichroth, stellenweise auf Pronotum, Schild und Corium bleich. 
Seiten des vorn gestreckten und sehr verschmälerten Pronotum stark 
kielförmig, weisslich an der Schalte recke verlaufend. Fühler hellroth. 
Glied 2 und 3 feinrunzelig, an den Kanten fein bakerig; Endglied in der 
Mitte oft bräunlich, seidenartig glämend. Hinterleib länglich — rauten- 
förmig mit abgerundeten Ecken, ganzrandig. Rücken orangegelb, Grund 
schwarz; die zwei vorletzten Schienen mit gelblichen Seiten flecken, die 
letzte Schiene mit gelblichem Mittelstreif. (Männchen.) Afterschienen- 
ende abgerundet. (Weibchen.) Einsatzstücke des elliptischen Hinterleibes 
vorstehend, das leite Stock verkehrt trapezförmig. £. $• 5— 5 3 /i"'- Im 
südlichen Europa. Coreus sulcicornis Fab. S. R. 199. 34. — Coqueb. 
t. 10. fig. 9. — Syromastes Bur. H. p. 314. 2. — Wz. In. fig. 442. — ^ 
Verlusia rotundiventris Spin. Ess. p. 147. 2. 1. V. sulclcornls. Fab., 
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Gatt* 155. Govoobrus. 

— Oberseite gleichmässig schmutziggelb. Pronotum- Band geschärft, körnig 

gezahnelt , weisslich. Fahler rostgelb , Wurzelglied durch die schwane 
Pimctirung schwärzlich; Endglied schwa rz, Grand und Ende lehmgelb. 
Rücken gelb, am Grande scHW&rz, beiderseits schwarzliche Qnerflecke, bis- 
weilen (bei Weibchen} ein miHTeTer-Pleckeusti elf 'schwärzlich " ". '\ • • 2 

2 Pronotam-Schnlterecke rechtwinkelig stampf, selten etwas stumpf zahnfür- 

mig. Mittelecken des Hinterleibes rechtwinkelig, die vorletzte Schiene kaum > . / ^ 
wellig. Prönohun-Rafla Körnig gezahnelt, Übersehe schwarzlich gefleckt. Y * ' ' %t , » * 
(Mannchen.) 4'/,"'. Afterschieno in der Mitte sanft ausgeschweift, hinten ^W"""'/ • 
etwas eingekerbt. Mittelecke des Hinterleibes zugerundet. Co reu 8 qua- /"u.» ; * '\ 
dratus Fab. S. B. 199. 36. — (Weibchen.) 5 1 /,'". Letzte Banchschiene '" 
und erstes Aftereinsatzstück zweilappig. Hinterleibmitte breiteckig Yorste- * 
hend. Cimex rhombeus L. 8. N. 2. 713. 22. — Coreus Fab. S. R. JVjH»" ' 
199. 35. — Ö.2. Coreus quadratus Wlf. W. fig. 67. a. b. — Schill. v ^ 
Beit. t. 4. fig, 3. (Weibchen.) — Wz. In, fig. 187. — Syromastes 
Bur. H. 2. pag. 314. 1. — Verlusia Am. Serv. H. p. 205. 1. w, 

2. V. rhombea. L. •N 

— Pronotum - Schulterecke spitzig. Mittelecke des Hinterleibes rechtwinkelig 

spitzig, Hinterrand sanft geschweift, die übrigen Schienen mit zweimal 
ausgeschweiftem , welligen Band und spitzen Ecken. Pronotum - Seiten- 
rand deutlich kerbzahnig. Oberseite gleichfarbig ungefleckt. (Mannchen.) 
Afterschiene mit zweimal welligen Seiten und kurzen spitzen Ecken, hin- 
ten sanft ausgeschweift. — **/*"• ^ ns Corsica. (Meyer- Dur.) 

3. V. slnnatjt. Fieb.) 

Gatt. 155. Gonocerus. 

Latr. Farn. Nat 420. — Am. Serv. H. Gen. '200. 

Körper länglich - eiförmig. Kopf von oben länglich fünfeckig mit schief 

nach hinten gestutzten Fühlergruben. Wangenplatten kurz dreieckig. Pronotum 

vorn niedrig, hinten erhöht. Schultern etwas aufgebogen, vor dem Hinterrande 

eine Querwulst. 

1 Seitenkanten des Pronotum bis vor die stampfen Schub ern. — und ein 
Mittelstrich am Vorderrande , — dann die Scnildspitse, breit schwarz. 
Grundhälfte des grünlichen und röthlichen Corium am Bande weiss, färb- f\ 
los punctirt; am Ende und nach innen oft ein schwarzpunctirter Fleck, — J §Jrtt 
und die Hauptrippe in der Mitte schwarz. Grund des Schildes meist *<-** 
schwarz punctirt. — 5- ?• 5 1 /,— 6'". Im mittleren und südlichen Europa, - J fj^jf 
vorzüglich auf Juniperus. — Gonocerus Juniperi Dah). Wz. In. 4. p. Qr*T ' 
99. fig. 445. — Gorsk. sp. 91. — G. venator ß. Juniperi Itolti. Mel. sp. 9. 
— G. triquetricornis Bamb. bei sp. 136. (G. insidiator). — Coreus com- 
pressicornis Boit. man. — Triquetricornis Am.mon.sp. 98. V/ 

- i.A 



1. fi JnnjperX Dhl. 
— Seitenkanten mit dem Pronotum gleichfarbig. Schulterecken spitz, eben . 2 

2 Oberseite lebhaft roth, fein eingestochen punctirt, deutlich, querrunzelig. « 

gchnlterecke spitz dreieckig, aufsteigend. Corium- Band bleichröthlich. t i ,x ' 
Fühler roth. Beine gelblich."' ScHenkeleHde , Schienbeine und Fassglieder ^.*'''. M -- 
geröthet. Bücken einfarbig lebhaft blutroth. Unterseite scherbengelb. — ^T^ / l T 
6 '/,'". Im südlichen Europa, Frankreich, Spanien, Italien und Podolien. — rf x S ^ ! 
Coreus insidiator Fab. S. B. 198. 28. — Coq. 1. 19. ßg. 6. — Bamb. F. ** 
A. sp. 136. — Am. Serv. H. p. 239. 1. — Gorsk. sp. 89. — C. com- 
pretsicornis Wlf. W. fig. 97. — C. chlorotic» L. Duf. Bech. H. p. 35. 2. %/ 
— Insidiator Am. mon. sp. 96. 2. O. Ins idiato r. Fab/y 

— • Oberseite rostgelb oder roströthlich, zerstrent grobpunctirt. rronotum ziem- 
lich eben, nur hinten einzelne flache glatte Querrunzeln, gchnlterecke 
.rechtwinkelig scharf. Coriumspitze geröthet, Coriumrand bleich, "lein 
punctirt. Fühler rostroth oder rostgelb, .Endglied. -gelb» in .der Mitte braun« «. 
Beine und Unterseite graugelblich. 6— 6 3 / 4 '". Im mittleren und südlichen * « ,\ / 

Buropa, auf Eichen und Heckenrosen. Coreus venator Fab. S. B. 194. v 
12. — Wlf» W. fig. 21. — Schill. Bei«, t. 4. fig. 4. — Pz. F. G. 116. 
16. — Gonocero.8 Am. Serv. H. p. 239. 2* — Am. mon. sp. 97. %/ 

3. G* venator. Fab.^\ 



SSO Gatt 156. Enoplops. 

Gonoeerne vereicolor H. Sff. Wz. In. 4. sp. 58. fig. 619. (Männchen.) 
&W 4 ^ Unbekannten Vaterlandes. Ans der Schweiz ? oder Exote, ist: 
Orflnlieh. Fronotnm - Hinterrand, Corinmrand nnd Spitze blntroth. 
Schienbeine, Fasse nnd Schenkelende brenn. Fahlerglied 2 nnd 3 zusam- 
mengedrflckt. Glied 3 mehr erweitert, furchig. 

Gatt. 156. Enoplops. 

Am. Serv. Hern. Gen. 170. 

Im Baue dem Syromastes sehräiaüfib, mit gleichartiger Körnung nnd 
Scnlptur des Körpers. Kopf von oben viereckig. Wangenplatten parallel, von 
halber Kopflänge. Die ganze Oberseite des Körpers bräunlichgelb, grau, oder 
graubraun, durch die dichte schwärzliche Punctirung auch stets das erste Fühler- 
glied schwärzlich; Glied 2 fast l l / % so lang als 1, Glind 3 Ober % so lang 
als 2, Glied 4 dickspindelig nicht so lang als 1. Auf dem Hintertheil des Co- 
rium einzelne glatte Flecke. Hinterleib länglich eiförmig. Seitenrand des Pro- 
notum weiss , Vorderhälfte meist dicht körnig gezähnelt , hinten fast glatt, 
v : h = 1 : 2, 1 : h = 3 : 5. Unterseite rothlich oder grau , schwärzlich ge- 
fleckt. Die Schienenränder mit entfernt stehenden Puncten schwärzlich gefleckt. 
Connexivum schwarz, fein gelb gekörnelt, an der Mitte jedes Schnittstückes ein 
halb so breiter weissgelblicher dreieckiger Fleck, welcher meist auf die schwärz- 
liche Bauchseite durchscheint, der Fleck auf der letzten Schiene grösser. Schenkel 
grauweiss , dicht schwärzlich gefleckt , bis schwarz mit weisslichen Ringen, 
Schenkelende unterseits mit zwei schwarzen Spitzkörnern. Schienbeine zerstreut 
punctirt. Der Bauchrand bisweilen deutlich wellig. 

1 FOhlerglied 3 nach oben einseitig erweitert, fast geflügelt ; schwarz, am Grande, 

— und das gleichdicke Glied 2 rostgelb. Fühlerhücker kurz, spitz auswärts. 
Schultern hinten sanft geschweift. Flecken auf der Mitte des Randes jedes 
Connexivum-Schnittstückes, dreieckig, weiss. {Die Pnppen haben spitzker- 

V ' L -]ff8 en Uurtcrlejbrand, nnd oben geflügeltes drittes FüHleTJJIied.) (Mähnchen.) 

f * v- , Afterscnfeno gestutzt, die Ecken stumpf. — 5« ^- 5—6"'. Im mittleren f } 

l ! J l **""* und südlichen Europa, Auf Gesträuch, unter Lindenlaub am Boden im Ci t v '• 

JL*\ ■ \ j ^ Herbst Coreus Scapha Fab. S. R. 193. 9. — ? Wz. In. fig. 186. — • • ' 

Vy v' *'C Schilh B - P- 39 " 2 - '• 4 - fi &- 2 - — Ko1 - mel - P- 47 - 8 P ec * 7 - "" 

• > . ** *\ Enoplops Am. mon. sp. 79. — E. Stett. Ent. Z. 1860. p. 106. 12. y 

Aik^ ^ v w ■ 1. E. Scapha. Fab/V 

r*l( f * ** v M ^ QD ^ er S^ e ^ 3 oben nicht geflügelt erweitert, kanm stärker als am Grunde. 
*7 J\\ V >». f Glied 2 prismatisch -dreikantig, nach oben verschmälert. Pronotum hinter 

n*'' jUtt** i J der Schulter winkelig ausgeschnitten, zweizahnig 2 

, ' ! ^ 2 Fühlerhöcker k orzspitzig. Fühlerglied 2 und 3 rostgelb. Pronotum -Seiten 
■*• \. *' m , vorn körnig gezähnelt. Rücken rostgelb mit schwarzem Fleck auf jeder 

, i 1 \ «.**" Schiene seitlich am Connexivum, die weisslichen Randroittelflecke wie bei 

i E. Scapha. (Männchen.) Afterschiene abgestutzt. Hinterrand dreimal aus- 

1 ^ geschweift, Ecken rechtwinkelig vorstehend. Oberseite bräunlich oder grau- 

gelb. 5. %. 6'". Aus Spanien, Portugal und Sicilien. Coreus cornatus 
fiffg. in H. Sff. nom. und Wz. In. als Enoplops, Band 9. Antnerk. 6. 

— Coreus Scapha Wlf. W. p. 69. 66. fig. 66 1 — Pz. F. G. 117. 9. — 
Ramb. F. A- p. 138. 10. — Syromastes Burm. 2.p. 315. 3. (ohneCi- 
tate.) — Enoplops Am. Serv. II. p. 208. 1. — E. ventralis Dohrn. x 
Stett. Ent. Zeit. 1860. p. 106. 2. E. cornatue. Hoffg.) 

— Fühlerhöcker weiss, lang spitzig, die Spitze schwarz, innerseits gegen die 
Mitte des Fühlerhöckers ein kleiner Stachel. Pronotum-Seitenrand bis auf 
die kleine Schulterspitze weisslich , vorn am Halse wulstig dick , etwas 
querrunzelig. Fühlerglied 2 und 3 durch feine Körnchen schwärzlich, Glied 
3 am Enddrittel rostgelb, glatt. Rücken schwarz, Randlinie jedes Hinter- 
leibsegmentes von dorn weisslichen Mittelrandileck bis auf die Segmentecke 
weiss. Oberseite schwärzlichgrau. Unterseite graugelblich, schwärzlichgrün 
bleichgefleckt zerstreut schwarzpunctirt. (Weibchen.) 7'". Aus Spanien um 
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Gatt 167. a. Coooodocbphjllus. SSI 

Malaga, (Jfqrer-DiZ?.) Enoplops bos Dohrn. Statt. Ent. Zeit. 1860. N 
p. 106. 3. E. bos. Dohrn. ' 

Gatt. 157. CeiHrocarenus. Fieb. 

xivtQOv, Stachel; xaQTjvov, Hanpt. 

Aehnelt im Bau etwas dem Enoplops. Die Ecken am Hinteirande des 
Pronotum sind in ziemlich grosse Lappen verlängert. Der ganze Körper ist dicht 
mit feinen Körncheu besäet, die Halbdecken grubig punctirt, der Rand des Co* 
rium und die -Hauptrippe fein hakerig. Schild breit dreieckig, mit bogigen Seiten, 
die Spitze plötzlich verengt. ♦Pronotum vorn niedergedrückt, gegen die Schul- 
tern plötzlich hochaufsteigend und querwulstig. Schultern sehr erweitert, auf- 
gebogen. Beine verhältnissmassig stark, feinhakerig. Wurzelglied des Schnabels 
so lang als der Kopf. Fühlerkanten spitzhakerig, das Wurzelglied an der unteren 
Hälfte der beiden äusseren Kanten stärker hakerig , fast gezahnt , die äusseren 
oberen Ecken mit hornförmiger Spitze. An dem Ocellenhöcker vorn ein klei- 
ner Stift. 

Gelblich, braun oder schwarz gefleckt. Fühlerglied 2 und 3 gelblich oder 
rostroth, Spitze oft gelblich. Corium gelblich oder gelblich weiss, Hinter- 
hälfte braun oder schwarz längsgefleckt, auf der Membrannaht drei un- 
gleichgrosse gepaarte kreideweisse , im Halbmond gestellte Flecke. End- 
hälfte jedes Connexivum- Segmentes mit breitem schwarzen oder braunen 
Band, Grund schmal braun; Hinterhälftc des Pronotum zwischen den 
Schaltern braun oder schwarz. Rücken gelb, Grund schwarz oder schwarz- 
braun. Membran wcisslich, Bippen braun; auf der Scheibe und gegen die 
Bänder schmutzig, mit weisslichen Zwischenflecken. — Variirt: a. ni- 
gricans. Fühlerwurzel gelb, der Grund oder die Grundhälfte schwärzlich 
verswaschen, Endglied schwarz. Schenkel mit vier bis sechs schwarzen, 
breiten, an den Seiten vcrfliessenden Halbringen. Schienbeine mit drei 
schmalen, schwarzen Bingen; Unterseite meist schwärzlich, weissgelblich 
gefleckt, mit Flcckenstreifen. — Coreus spiniger Fab. S. R. 194 10. — 
Pz. F. G. 127. 5 (Männchen.) — Centrocoris variegata Kol. mel. 
p. 46. 4. t. 7. flg. 2. (Weibchen.) Phrissocranus Am. m. sp. 70. — 
ß. pallescens. Fühlerwurzcl gelblich, Endglied rostroth oder bräunlich. 
Schenkel kaum merklich braun geringelt. Schienbeine an der Grundhälfte 
aussen und hinten mit zwei bis drei schwarzen Puncten. Unterseite ganz 
gelblich mit einigen zerstreuton schwarzen Körnern, und viereckige schwarz- 
liche Randflecke. — Centrocoris pallescens Kol. mel. p. 47. 5. t. 7. 
flg. 3. (Männchen.) — - ß. $. 4-5"'. Im südlichen Europa. N 
_ C**pinjg©r. Fab.J 

Gatt. 157. a. Coccodocephalus. Fieb. 

noHxddjjg, gekörnt; *s<pal jj y Kopf. 

Aehnelt einigermassen einer Verlusia. Der Hinterrand des Pronotum ist 
durch weisse starke Stifte undeutlich gelappt , der ganze Körper mit feinen 
Körnchen dicht belegt. Der Rand des Corium und die Hauptrippe ist mit 
grossen entfernten Körnern besetzt, übrigens seicht grubig punctirt. Pronotum 
allmählich von vorn nach hinten erhöht» Beine schlank, und länger als bei 
Centrocarenus, sehr fein und entfernt hakerig. Wurzelglied des Schnabels etwas 
kürzer als der Kopf. Fühlerkanten glatt, das oben unbewehrte Wurzelglied nur 
an der äusseren oberen Grundecke mit einem Zahn versehen. Fühlerendglied 
mit becherförmigem glatten Grunde. Schild langschenkelig dreieckig, schmal, 
mit langer aufgerichteter schwieliger gekörnter Spitze. 

. Grau weiss ins Graugelbe. Zwei Striche auf dem Schilde, im Schildwinkel 
des Clavus ein Längsfleck, — braun. Gonnexivumschnitte hinten zwischen 
den zwei Randstiften bis auf die halbe Rückenseite mit einer braunen 



282 Gatt 159. Rhopalus. 

Binde. Einige Puncto auf dem Pronotum hinten, und aof dem Corium,— 
und auf der Membrannaht drei Striche, schwan. Hinterrand der Banch- 
schienen mit braunen Flecken. Schenkel mit mehreren (fünf bis sechs) blei- 
chen, anf den Hinterschenkeln dnnkler braunen Halbringen. Schienheine 
beiderseits mit einigen braonen Strichen. Membran schmatzig, die Rippen 
bräunlich. Fühlerendglied braunroth, Grund weiss, kahl. — 5"'. Aus 
dem südlichen Europa (Türkei). €. griseus. Fieb. ) 

Gatt 157. b. Centrocorie. Kolenati. 

C. Westwoodi Kol. mel. p. 45. 3. t 7. fig. 1. — 4"'. (Transcaucasus.) 
Zimmtbrauu. Scheitel in drei Reihen bestachelt. Fronotum vorn nieder- 
gedrückt, sehr dicht höckerig und bestachelt. Seiten des Fronotum ver- 
dickt, aufgebogen, in Tier stärkere Stachel ausgehend. Schildspitze weiss. 
Halbdecken zimmtbraun, Rippen gelb, Zwischenräume tief grubig punctirt. 
Membran durchscheinend. Hinterleib zimmtbraun , die Spitzlappen auf- 
gebogen mit vielen Dornen bewehrt. Schenkel sehr verdickt (Nach 
Kol. mel.) 

Gatt. 158. Therapha. 

Am. Serv. H. Gen. 205. 

Körper länglich , fast parallel. Kopf von oben fünfeckig. Augen hinten 

etwas gestützt. Fühlerwurzel kurz, dick keulig, etwas über % von Glied 2. 

Glied 2 und 3 stabformig , 8 um V 4 langer als 2 , Glied 4 walzig spindelig, 

so laog als Glied 2 mit der Hälfte von 8. Fronotnm trapezförmig v:h = 1:2, 

1 : h = 4 : 7. Hinter der Halsecke eine kurze Querschwiele. Rand stumpf kantig. 

Beine gewöhnlicher Form. Ganz fein zottig behaart. Oberseite und Bruststücke 

tief eingestochen punctirt, anf den Halbdecken fast querrunzelig. 

Ganz blntroth. selten lehmgelb. Fühler, Schnabel und Beine schwarz. Un- 

.\ ^ i • V x terseite der Schenkel, der Schienbeine und des zweiten FQhlergliedes mit 

. \^ .\ " \\ .\ jrweisslichem Streif. Im Nacken zwei dreieckige Flecke, — am Unterkopfe 

°\- - * .-. ein Mittelstreif, — der Vorderbrustrand, — das Pronotum vorn, — zwei 

^ y v^v nierenformige Flecke am Hinterrande, — die Schildgrundhälfte, — der 

^v* ^ Clavus, — ein Fleck im Corium an der Nahtmitte, — und eine wellige 

-\ v»^ breite Halbbinde — hinter der Mitte des Corium (zwei sammtschwarze 

\~*' ■ J . Flecke darauf) — schwarz. Membran rauchbraun, Grund dunkelbraun, 

\ i*.V x V* unter der Coriumecke und im Innerwinkel ein brauner Fleck. Rücken 

V.-t _ J' blutroth , Grund und Ende schwarz, Brustmitte schwarz, Hinterbrust mit 

* - + rundem rothen 8eitenfleck und Randstrich. Bauch roth mit drei Reihen 



•TKiV 



\ ^ ^ t schwarzer Flecke. — 4'/, — 5'". In Garten an verschiedenen Pflanzen, im 

V ~ N » v \ \ • Freien an Disteln, Nicotiana, Hyoscyamus , Artemisia, nicht selten durch 

r^ K • *" ganz Europa; die gelbe Abart aus 8icilien und der Türkei. Cimex 

, :\.s hyoscyami L. F. Sv. 945. — De Geer. 3. t. 14. fig. 14. 15. — Lygaeu> 

v * X Fab. S. R 218. 63. — Wlf. W. fig. 27. — Pz. F. G. 79. 21. — Alydus 



•X. 



'•- »Schill. B. t. 5. fig. 5. — Corizus Fall. C. Sv. 44. 6. — Curt Br. E. 
^ • v*..Ml.. — Wz. In. fig. 10. — Blanch. h. n. Hern. t. 3. fig. 4. — Faune. 



V 



\ ;• \ 
fr 



Franc, t. 5. fig. 2. — Therapha Am. Serv. H. p. 245. .2. — Am. mon. 



i \ • * sp. 103. /v T. hyoscyjtmi. L. 
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Gatt. 159. Rhopalus. 

Schill. Bcit. p. 36. Gen. 3. 



Körper länglich, fein behaart. Kopf von oben fast länglich fünfeckig, die 
Fahlerhöcker kurz vorstehend. Augen gestützt. Fahlerwurzel kurz, dick, die 
Stirnschwiele mit der Hälfte überragend , Glied 2 and 3 ßtabformig , 4 dick 
spindelig, Glied 8 etwas kürzer als 2 ; — bei R. errans jedoch ist 8 etwas langer 
als 2, die Glieder dicker stabformig, der Kopf etwas länger. — Pronotam tra- 
pezförmig, vorn eine Querschwiele, von welcher ein Mittelkiel nach hinten ab- 
läuft. Schenkel keulig, unbewehrt. Halbdecken häutig mit lederartigem Rand- 
stuck and starken Mittelrippen. 



Gatt. 159. Bhopalcs. £83 

1 Fühlerglied 1 und 2 schwäre, Grand röthlich (selten braun, mit schwarzen 

Flecken). Glied 3 rothgelb; 4 gelb, die Mitte braun. Pronotum braun- 
roth, Seitenkanten bis auf den Fühlerhöcker gelblich. Schenkel unpunc- 
tirt and wie die Unterseite gelblich oder gelbgrünlich. Hinterschenkelende 
oberseits, — die Ende der Schienbeine und des ersten Fassgliedes and das 
ganze Klanenglied schwarz. Oberseite braunroth oder rostroth. Racken 
schwars, Mitte mit einem Strich, Ende mit zwei gelben Strichen. Connexivum 
gelblichweiss oder grünlich- Schild mit heller Mittellinie and abgeschnür- 
tem kielrandigen stampfen oder abgestutzten weisslichen Ende. Die Haut 
des Coriam leicht gebrannt, oft mit braunen Langsflecken; der lederartige 
Bandstreif schwarzpnnctirt, oder — ß. schwarz; seltener sind die Rippen 
and der Randstreif gelblich, die Ecke and die Äussere Endzelle braun- 
gefleckt. In der gewöhnlich durchscheinenden Membran sind einige braun- 
liche Flecke zerstreut. 4-*f der Hinterrandmitte des Pronotum ein lichter 
glatter Pnnct, und bisweilen eine helle Mittellinie sichtbar; auf den Schul- 
terhöckern ein schwarzer Fleck, g. ^. 4 1 /,— 4 3 / 4 " / . Im südlichen Europa. 
— Corona errans. Fab. 8. R. 200. 43. — Coqueb. L 10. fig. 11. — 
Myrmus errans Wa. In. fig. 226. — Corizus Ps. F. G. 127. 1. — 
ß. Gorisns caucasicus Kol. mel. p. 59. 19. t. 7. fig. 5 (Origin.) Mac- 
eavethos Am. mon. sp. 104. 1. R. errans. Fab.) 

— Fühlerglied 1 und 2 feinpunctirt. Pronotum ohne scharfbegransten Seiten- 

streif. Membran langer als der Hinterleib. Rücken schwars . . . . 2 

2 Rücken mit gelblicher /\- förmiger Zeichnung aus drei verbundenen Flecken. 

Fühler gelblich 3 

— Rücken mit länglichem Mittel fleck, von zwei oder vier gelblichen Puncten an 

dessen Ecken begleitet. Membran fast mit der Hälfte den Rücken Über- 
ragend, durchscheinend, hell. Alle Schenkel, besonders die Hinterschen- 
kel, dicht schwarzpnnctirt. Schienbeine fein punctirt. Körper zottig behaart 4 

S Fühlerwurzel obersei ts grosspunctirt , Unterseite mit schwarzem Streif, nur 
Glied 2 an der Grün d hälft e fein punctirt ; 4 rostroth , Grund und Spitze 
gelb. Fühlerhöcker ohne Fleck. Schildende abgerundet. Fasse blassgelb, 
Glied 1 am Ende unterseits, — Klauenglied am Ende, — braunschwarz. 
Beine fein zerstreut braunpunctirt , bei den Mannchen meist an der Ober- 
seite der Hinterschenkel in einen Streifen verfliessend , bei den Weibchen 
nur mehi geröthet. Variirt: ct. flavescens. Pronotum, Schild und 
Corinna einfarbig blassgelb oder röthlich. Cori umspitze meist roth. ß. $>. 
Unterseite ganz gelbgrünlich einfarbig oder auch gesprenkelt. — Cimex 
Abntilon Rossi F. E. (1790). sp 1325. — Corizus Sign. Monog. da 
Gen. Coriz Anu. Soc. Ent. (1859). p. 77. 4. — C. substriatus Klug. 
Burm. H (1835). 2. p. 306. 2. — Lygaeus magnicornis Fab. E. S. 
(1792). 4. p. 168. 12. — Coreus Fab. 8. R. 200. 44. — Rhopalns 
Sahlb. Geoc. F. pag. 45. 2. — Coreas capitatas Ps. F. G. 92. 19. — 
Corizus Panzeri Fieb. Mssc. — ß. pictus. Pronotum and Schild 
braunroth, eine durchlaufende Mittellinie, — auf der Scheibe zwei abge- 
kürzte Streife (aussen meist schwarzlinig begrenzt), und der Seitenrand 
breit bleichgelb oder br&unlichgelb. Brustseiten der gelblichen Unterseite 
mit braungelbem oder rostrothem Streif, g. $. 37,-4'". Durch ganz 
Europa, seltener im nördlichen. |3. aus Italien, Spanien und Corsica« Auf 
Wiesen, grasigen Hügeln, Feldrainen an verschiedenen Pflanzen. 

2. R. Abutilon. Rossi. 

— Fühlerglied 1 ober- und Unterseite mit schwarzem Strich, Glied 2 und 3 

schwarzpnnctirt, Oberseite in eine Linie verfliessend; Endglied schwarz, 
Grund hell. Fühlerhöcker aussen schwars. Fasse orangegelb, Glied 1 
an der Endhälfte untersei ts, Klauenglied ganz schwarz. Schildende stumpf- 
spitzig. Schenkel Vorderseite dicht grosspunctirt, hintersei ts zu Flecken 
oder schwarzen Streifen verflossen, an den Hinterschenkeln fast schwarz, 
stellenweise fast ringförmig punctirt, innerseits am Ende mit schwarzen 
Strichen. Verbindungsrippe der Endzellen im Corium meist schwarz. 
Membran braungelb mit weissen Rippen, oder hell mit einem bis zwei 
braunlichen Mittelstreifen. Variirt: a. grisens. Gran oder grau- 
gelb, zerstreut schwarzpnnctirt mit einzelnen rothen Körnchen besetzt. 
Unterseite grangelb, meist roth, auch braun gesprenkelt, mit lichtem Sei- 

Ftober, Hemlptera. 3 



SM Gatt. 160. Corizus. 

tenstreit Zuweilen ist <Ub Bandfeld und die Bippen der inneren Endselle 
braun. — Cimex crassicornis L. F. St. 952. — Lygaeus Fab. £. 8. 

4. 16a 144. — Wlf. W. fig. 140. — Cor c us Fab. 8. B. 201. 46. — 
Pz. F. G. 92. 1& — Corizus Fall. 11. 41. 1. — Signoret mon. p. 79. 

5. — Bhopal us Schill. Beit. t. 6. fig. 2. (Umrits.) — Wz. Ine. fig 227. 

— Sah Ib. Oeo. 46. 1. — ß. macu latus. (Weibchen.) Grauröthlich 
oder rothlich. P ronom m mit jc^wänlichen Längsflecken, der Corinm- 
Randstreif roth; kippen' der" Inneren Zelle schwarz. Unterseite wie bei ct., 
oder der Bauch schwanbraun, ein Mittelstreif and ein Fleckenstreif an 
den Seiten, und Bandflecke röthlichweiss. 6* $• 3'A — £'"• Durch ganz 
Europa verbreitet, nicht selten auf Wiesen an Feldrainen, in Holzschlägeo 
auf Gras, — in der Ebene bis in das Gebirge. Bhopalus Am. mon. 

sp. 106. 3. R. crasaieornls. L. 

4 Pronotam-ßeiten gerade in die zugerundete Halsecke verlaufend, die Scheibe 
brannpunetirt, ein breiter Bandstreif bleich, farblos punetirt Die zwei 
Querfurchen auf dem Pronotuni , so wie ein Fleck an den Ocellen inner- 
seits, — und eine Querlinie im Nacken, schwarz; zwischen den Ocellen 
bis vor die schwarze Linie im Nacken ein Fleck, weiss glatt. Ein ~]~ för- 
miger Strich, und Pancte auf dem Scheitel zwischen den Angen und voran 
zwei parallele Striche schwarz. Graugelb oder grauröthlich. Blicken schwarz, 
ein Läogsviereck auf der Mitte, — vier Puncto an den Ecken, ein Strich 
auf der Mitte der vorletzten Schiene, am Hinterrand swei Linien, — gelb. 
Letzte Schiene gelb, am Grunde breit schwarz, hinten in swei Striche 
verlängert. Conncxivum ungefleckt oder mit braunen Endbioden der 
Schnittstücke. C o r i s u s truncatus Bamb. F. A. p. 144. 4. (Mannchen.) 

— Corizus gradlis H. Sff. Pz. F. G. 127. 2. — ß. Oberseite geröthet 
oder rostroth, dicht schwarzbraun punetirt. Seiten breit hell, farblos pune- 
tirt. Schild braun, Spitze gelblich. Corizus sanguineus Costa Atti (1852). 
t. 6. fig. 7. 8. — Dohrn Stett. Ent. Z. (1860.) p. 107. L 1. fig. 7. — 

C. siculU8 Signoret Mon. de Cor. p. 91. 24. — 6« $• ä'A'" mit Mem- -s 
bran; Körperlänge 2%'". Im südlichen Europa. 4. R. truneatiiH. Bamb. ] 

— Prono tum -Seiten an der verdickten, stumpf vorstehenden weisslicben Hals- 
ecke etwas geschweift, die verbindende Querfurche weiss. Pronotum-Mitte 
flachrinnig, bis zum Hinterrand weisslicb. Ganz apfelgrfln. Kopf, Pro- 
notum und Schild roth, Scbildspitze weiss. Schnabel und Haftpfannen 
gel blich weiss. Kopf grobrunzelig körnig. Halbdecken meist mit grünlichen 
Bippen and Band, eingestochen punetirt, die ganze Membrannaht beson- 
ders an der Corium ecke wie die Zellrippen und ihre Auslaufer hellroth 
(ob immer ?). Clavus braun, am Grunde weisslich. Backen schwarz, Mitte 
mit einem grünlichen Fleck, hintenan zwei Puncto ; Endscbiene mit schwar- 
zem Mittelstreif. Connexivum apfelgrün, ungefleckt. (Weibchen.) 3'". 
Aus Corsica (Meyer-Dür). 5. R. lepidua. Fieb. 

Gatt. 160. Coriius. 

Fall. Hern. p. 40. Gen. 8. 

Im äusseren 'Ansehen den letzten zwei Arten der vorigen Gattung ahn- 
lich. Der Kopf quer breiter. Pronotum v : h = S : 5, 1 : h = 7 : 10, vorn mit 
Querkiel an dem schwachen Mittelkiel ; Schultern höckerig. Ffthlerglied 2 etwas 
langer als 3, Glied 4 spindelig, so lang als 2« Oberseite des Thieres stark 
punetirt« 

1 Membran .getrübt , zwischen den weisslichen Bippen .braungefleckt , die Flecke 
bisweilen verlöschend. Bandstreif und die Rippen* fles Corium klein 
^jichwargfl e ckig, d ie Haut braunhcngelb. Scbiid spitzig, ganz gleichfarbig, 
oft brannlicn. Hinterleib oben rothlicb, oder röthlichgelb, Grund, und auf 
jeder Schiene ein"~Querfleck am Connexivum, — so wie eine Reihe Puncto 
auf der Baucbmitte, — ein Punct auf jeder Hüfte, schwarz. Körper, Beine 
und Fühler zottig. Kopf und Pronotum zerstreut punetirt. Unterseite des 
Kopfes and Körpers gewöhnlich gelblich, selten bei Weibchen geröthet. 
Fühlerendglied roth, oben braun, Spitze gelb. (Minnchen.) 3V, — 4"'. 
Boetroth oder rostgelb ; der Corium-Randatreif dankler roth, die gerötheten 



Gatt. 160. Corizus. 

Schenkelendhalften deutlich, — die gelblichen Schienbeine schwach, — 
braunlichpunctirt. Bauch gelb, bisweilen roth gesprenkelt — (Weibchen.) 
4"'. Grangelblich ins Röthliche ziehend, Pronotum dichter schwarzpunc- 
tirt, mit rothlichen Pancten. Qorium roth nnd gelbweiss gesprenkelt. 
Membran deutlich gefleckt. Unterseite dicht rothgesprenkelt. Brustmitte 
selten bräunlich, Beine und Fühler, besonders die Schenkel, stark «chwarz- 
pnnctirt. Durch ganz Europa, seltener im nördlichen. Corizus macu- 
latns Fieb. in Weit B. (1836). I. p. 349. 30. t. 2. Rg. 26. — H. Sff. 
Wz. In. (1840.) fig. 559. — Sign. mon. sp. 29. — Corizus Ledi Boh. 
Nya, ßv. spec. 3. — Sign. mon. sp. 30. — C. intricatns Eversm. in lit. 

1. C. maeulatns. Fieb. 

Membran wasserhell, durchscheinend, ungefleckt. Schildspitze weiss. .Büc ken 
« schwarz, mit gelbem grossen Mittelfleckjhintenan zwei kleJn ejjnere Flftcke * 
g be'r~die gelbu<AQ^ S!tercT ecke "^ejn ^ scTTwarzer^Mittelstreif.^ Der lederartige 
Uandstreif meist nur am inneren Rande, bo wie die Kippen mit nur eini- 
gen Strichen oder Puncten, oder ohne dieselben. Fühlerwurzel Unterseite 
schwarzbraun gefleckt 2 

[ajbdecken waimdich mW frj eich brtnnlichgelb . durchsichtig, mit weissen 
oder oleicn gelblichen, — schwarz- oder braunroth punetirten Bippen. Bnde 
des lederartigen Randstreifes roth, oder rothbraun. Schildspitze deutlic h 
abgesetzt weiss oder weissgelblich. Fahlerglied 2 und 3 fast unmerklich 
fein bräunlich^nnc'Urt. Brustmitten schwarz. Hinter den Schultern ein 
Bandstrich und der Bndpunct des Mittelkieles des Pronotum weisslich. 
Schenkel grossfleckig 3 

Halbd ecken glasartig durchsichtig, die Bippen und der lederartige Randstreif 
" ler roflflTcngeTC. JWfllra spitzig. Ende verwaschen weiss lich. Füh- 
lerglied 2 nnd 3 denÜicnsclwarzTraunpunctirt. Fuhlerwurz'e'l ünterseits 
noch mit schwarzem Fleck oder Strich. Schienbeine braunschwarz punc- 
tirt oder gefleckt 4 

8 Schild br eit, fast herzförmig, hinter der Mitte erst kurz fast gleichbreit ver- 
schmälert t^jgestutztoderausg^rMudet. Halbdecken weisslich, Coriumecke 
und die Endzeilen Min, einige Ulriche auf den drei Rippen und der inne- 
ren Zelle schwarz. Kopf, S child nnd Pronotum rostroth oder gelbrftthlicb. 
Hflft en nnd Bruststücke ganz bräunlich röthgclb," die Pfannenseiten und 
ler HinteneiDrantl breit weissiicn. jjcnnabel, Wangenplatten und Beine 
gelblichweiss, _die 8chieobein e kleingefleckt, die Schenkel braunrothpunetirt 
und fast halEringtörmig bräungefleckt. Vorderschenkel fast reihenweise 
punetirt Hinterleib gelblich, zuweilen braunroth gesprenkelt, ein brauner 
Mittelstreif selten fehlend, die Seiten braun, mit weissen Randflecken. 
Fühlerglied 4 rostroth. Rücken schwarz, die zwei Flecke hinter dem gros- 
sen Mittelfleck fast mondförmig. Connexivnm schwarz mit gelbweissen 
Qrundhalft en. Afterstück des Männchens spitz dreilappig, der Mittellappen 
kurz, die zwer Griffel dick, oben gestutzt, seitlich kurzspitzig. Afterdecke 
breit abgerundet. .Afterdecke beim Weibchen verschmälert nnd zugerundet. 
(J- $• 3— 3%"* "/Durch Europa verbreitet. — Lygaeus capitatus Fab. 
E. 8. 4. 169. 118. — Coreus Fab. S. R. 201. 49. — Wlf. W. fig. 172. 

— Corizus Fall. H. p. 42. 2. — Sign. Mon. sp. 9. — ■ Wz. In. flg. 228. 

— Rhopalus Schillg. — Gorsk. — Cimex nervosus Scop. B.C. (1763). y 
129. 373. 2. C. eapitatus. tab./\ 

Ssbüd^fast von der Mitte an verschmälert, rost- oder brftunlichroth, die fast 
gestutzte oder stumpfe Spitte und meist der Pronotum-Mittelkiel weisslich. 
Die Ober- und Unterseite röthlichbrann. Kopf und Pronotum mit roth- 
~braunen Flecken oder Körnern belegt. Halbdecken gelblichschmutzig, zum 
Ende wachsgelb. Coriumecke braunroth, selten einfarbig; einige Striche 
auf den Rippen röthlichbrann. Rücken wie bei C. capitatus, oder die 
Flecke verwaschen und verfliessend, schmutzig gelblich. Connexivum rftth- 
lichbraun, die Grandhalften der Schnittstücke weisslich. 8chienbeine stark 
braüngefleckt. Schenkel weissgelblich dicht braunroth mit schwatz, ring- 
förmig gefleckt. Pfannenseiten und Ecke der Hinterbrnst gelblichweiss. 
.Bauch braun gesprenkelt, die Mitte der Seiten mit gelblichem breiten 
rothbraunpunetirten Streif, am Rande rundliche weissgelbliche Grundflecke 
der Schienen. Afterstück des Mannchens spitz zweilappig,- die Lappen 

30* 



Gatt. 161. Braohyoarbkus. 

durch den viereckigen tiefen Ausschnitt auseinander gerückt. Afterdecke breit 
abgerundet, Afterdecke beim Weibchen halbrund. — ß. (Weibchen.) Ausge- 
bleicht lehmgelb, die Oberseite und der Corium-Bandstreif, — die Striche, 
Puncte und Flecke roth. Backen gelb, Grand schwarz, — die Seiten 
am Connexivum schwanlich, auf der Afterschiene ein Strich schwär». 
Unterseite gelb, roth gesprenkelt. Mittelbrnst an den Seiten der Kinne 
braun. Der Schnabel gelb, die Spitze schwär». g. $• 3-3 1 //". Auf 
sonnigen, steinigen , kuragrasigen Hügeln unter und auf Fragaria collina 
in BOhmen, Österreich, der Schweiz. Corizus conspersus Fieb. in Weit. 
Beit. p. 350. 31. t. 2. flg. 27. — C. guttatus Fieb. Mspt. — 8ign. Mon. 
p. 83. 10. 3. C. conspersus. Fieb. 

4 Brnstmitten . und ein Mittelstreif am Unterkopfe, ein Punct an der Ocelle, 
•* ftlh Streu hinter jedem Auge schwarz. Die ganzen Schenkel schwarz 
grosspunctirt mit feinen zerstreuten rothen Puncten. Bippen des Corium 
spärlich braungestrichelt. Fühlerendglied bräunlich oder röthlichgelb. 
Oberseite braun rothlich oder leh mgelb, oder seltener sp&rlieh schwärzlich 
viAin fffl flAnlr». /Mliin^MWf ■|'i«WigjPiim rftthiinhcrAih die Schnittstücke 



meist nur mit einem braunen Rand punct vor der ticke, öder TOtCtfem Strich, 
innen ~ein""Xangsfleck ; die "Weib'cnen 'm? t ungeflecktem Connexivum , die 
Griffel beim Manne kurz, dick, nur das kurze hakige Ende schwarz. ß. $. 
37/". Nicht selten auf trockenen Wiesen, an Feldrainen, in Holzschlagen 
auf Gras, durch ganz Europa. — Bhopalus parumpunctotus Schill. Beit. 
p 53. 4 — Wz. In. fig. 229. — Pz. F. G. 117. 10. — Corizus Sign. 
Mon. p. 85. 13. C. pratensis Fall. H. Sv. p. 42. 3. (zum Theil mit fol- 
gendem) — Gorsk. 8p. 114. 4. C. parninpuuctatu8. SchillN/* 

— Bruststücke rostgelb, oder ockergelb, selten nur an der Furche der Mittel- 
brust ein Strich bräun. Die Unterseite des Kopfes und Körpers hell, die 
Bruststücke und Seiten bisweilen orangegelb. Die schwarz fein punetirten 
Schenkelende, — die Bippen und der Bandstreif des Coriums am Ende 
lebhaft roth. Connexivum u n gefle ckt. _ Fühlerendglied rostroth oder rost- 
gelb. Schildspitze bisweilen durch die starken Bandkiele gleichsam ein- 
gekerbt, die Oberseite meist auffallend heller geröthet, die Griffel beim 
Manne schlank, fast pfriemlich, bogig, die verschmälerte Spitze schwarz. 
5. J. 3 — 3 Vi'"* Nicht sehen auf Wiesen mit dem Vorigen, und auf 
Juniperus, in Deutschland. Bhopalus rufus Schill. Beit. p. 52. 3. (ohne 
Panz. 92. 19.) nach Orig. — Corizus rufescens Kol. roel. p. 59. 20. w 
t. 7. fig. 6. (Orig) 5. €. rufus. Schill. A 

Beschrieben sind noch Corizus distinetus Sign. Mon. sp. 11. aus Frank- 
reich, wahrscheinlich C. (guttatus) conspersus Fieb. 

Gatt. 161. ßrachycarenus. Fieb. 

ßQCt%vs> kurz; tt«£qyo*, Haupt. 

Der vorigen Gattung dem Ansehen nach verwandt, aasgezeichnet aber 
durch den- Bau des Kopfes, den kurzen Schnabel und die bereits angegebenen 
Merkmale. 

Graugelblich» Unterseite bleichgelblich. Behaart Au den Augen zwei schwarze 
dreieckige Flecke, vorn am Kopfe ein Strich und zwei Puncte, — die zwei 
Querfurchen des Pronotum, einige zerstreute Flecke und an jedem Schul- 
terhöcker ein Fleck, — schwarz; die Vorderschwiele, — eine Wulst an 
der Halsecke, — die Mittellinie und die Seiten weisslich. Schild weiss- 
lich mit zwei schwarzen länglich- drei eckigen Grund flecken. Kurze Striche 
auf den drei Bippen im Corium, und jenen der kleinen Zelle, meist schwarz- 
braun. Membran glashell. Bücken schwarz, in der Mitte ein Langsfleck, 
dahinter Tier Puncte im Viereck gel blich weiss. Connexivum gelblichweiss, 
selten die letzten Schienen an den Ecken mit bräunlichem Punct. Beine 
graugelblich; Schenkel oft dicht braunrotbpuncttrt. 8chienbeine bisweilen 
beim Mannchen an drei bis vier Stellen fast halb ringförmig gefleckt. Füh- 
ler punetirt, Endglied braunlicbgelb. — 5-S« 2 1 /,— 3'". Durch Europa 
verbreitet, einzeln auf grasigen Hügeln, in liolzschlägen auf Gras. Bho- 
palus tigrinus Schill. Beit. p. 55. 5. t. 2. fig. 1. — Coryzus Wz. In. 



Gatt. 163. Monaloooeis. 887 

fig. 230. — Pb. F. G. 127. 3. — Sign. mon. sp. 12- — C. laticeps Boh. 
Vet Ac Verb. 1849. — C. gemmatus Cost. Cent 3—4. p. 13. t. 6. fig. 7. 

B. tfgrfnus. Schill. 

XXVII. Farn, lsometopidae. Fieb. 

Gatt. 162. iHometopus. 

Fieber Exeg. 1860. pag. 250. t. 6. A. 
fao?» gleich, platt ; fihmnov, Stirn. 
Acantbta H. 8ff. 

Körper oval, niedergedrückt. Augen gross, fast über die ganze Kopfseite 
reichend, länglich-nierenförmig oder eiförmig dreieckig, gewölbt, dem Kopfe an- 
sitzend. Stirne nach vorn, anter den Augen kurz verschmälert. Das Untergesicht 
horizontal, flach ausgehöhlt, die Stirnschwiele vorn ; seitlich gegen die Mitte liegen 
die Fohlergruben. Pronotum trapezförmig mit flach ausgebogenen Seiten, flach ge- 
wölbt t der Hinterrand zweimal geschweift , die Mitte eckig vorstehend. Schild 
lang spitzig dreieckig. Behaarung überall fein, weisslich. 

Kopf, Pronotum und Schild schwarzbraun, grobpunetirt Schildspitze weiss- 
lich. Pronotumrand etwas heller, Schulterecke zugerundet. Halbdocken 
graugelblich, entfernt eingestochen braunpunetirt, das hellere Bandfeld 
feinpunetirt. Cuneus hell, nicht panetirt, die Ecke und die Membrannaht 
braun. Membran schmutzig, die Zelle und ein dreieckiger länglicher Rand- 
fleck unter der Coriamecke hell. Kopf unter den Augen plötzlich schmä- 
ler, der nach unten und hinten schief geschnittene Theil unter der Stirne, 
von ihr durch eine in der Mitte geschweifte Leiste geschieden , beiderseits 
der Schweifung ein kleiner Buckel. Unterseite schwarz. Fühler und Beine 
weissgelblich. Fohlerglied 2 und die Schienbeine am Ende braun. (Männ- 
chen.) 1*/«'"» Aus Krain nnd Österreich. Acantbia intrusa H. Sff. 
nom. (1835). p. 61. — Wz. In. 6. p. 48. fig. 606. (nicht naturtreu). — 
Isometopus Fieb. Exeg. 1860 p. 259. 1. t. 6. A. 15« 16.; Kopf von 
vorn und von der Seite gesehen. 1. I. liitrusilS. H. Sff. 

Kopf bräunlichgelb, schwarspunetirt. Pronotum und Schild schwarzbraun, 
grobpunetirt ; die vorstehende Mittelecke am Hinterrande, — der Seiten - 
rand, — und die Schildspitze weisslich. Schultern eckig. Die ganze 
Halbdecke (mit der Membran) bräunlichgelb. Clavus , Cuneus und das 
Corium bis an den Band ganz gleichmassig grobpunetirt. fast runzelig. 
Membran längsrunzelig, die Zelle undeutlich getheilt. Fühler schwärzlich, 
Qlied 2 oben, und die ganzen Schienbeine und Füsse gelblich; Schenkel 
braun. Kopf unter den Augen nach vorn vorstehend, aussen erweitert, 
nach unten etwas schmäler (quer kurz verkehrt trapezförmig), von der 
Stirne nur durch eine punetirte gerade Linie geschieden. Unterseite 
schwarzbraun. — (Weibchen.) 1 '/,'". Aus dem südlichen Deutschland. 
— Isometopus alienus Fieb. Exeg. 1860. p. 259. t. 6. A. 17, 18, 19; 
der Kopf von vorn, von der Seite und von unten gesehen. 

2. I. alienus. Fieb. 

XXVffl. Farn. Phytocoridae *). 

Gatt 163. Monaloeoris. 

Dablb. Vet Acad. Handl. 1851. — Fieb. Grit. Gen. 2. 

Körper oval. Kopf von oben kurz dreieckig, spitz, kürzer ab breit. Nacken 
mit erhöhter Kante. Augen von oben halbkugelig vorstehend, ansitzend, von 

•) Ueber das Vorkommen der Phytocorlden insbesondere, eo wie auch Oberhaupt der Bhvnchoten, muis 
ausser dem bereits In der Einleitung Gesagten , bemerkt werden , dass nach den Temperaturver- 
hsltnlssen der Längengrade Europa's — ein nnd dieselben Arten Im Süden mit der früher be- 
lebten Natur auch früher, eohon Im Mars nnd April — im mittleren und höher nach Norden In 
Europa am mehrere Wochen sp&ter, erat Im Mal nnd Juni entwickelt erscheinen, wesshalb auch 
die Angabe der Zelt des Auffinden* hier unterblieb , da He doch nur in Faunen einzelner Linder 
bettlmmter angegeben werden kann. 
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der Seite vertikal, fast nierenförmig. Jochschnitt horizontal. Wange spitz auf- 
wärts geschnitten. Hinterwange vorstehend, stampf. Stirnschwiele bogig. Fühler- 
wurzel so lang als der Kopf, walzig, Glied 2 fast dreimal länger, oben all- 
mählich dicker, S halb so lang als 2. Schild kurz gleichschenkelig dreieckig. 
Grund und Membrannaht des Cuneus wellenförmig. Fassglied 2 und 3 keulig. 

Pechbrana, glänzend, goldgelb behaart. Kopf, Schultern und Vorderrand 
des Pronotum, Grund und.Aussenrand des Corium, ockergelblich. Prono- 
tum grob eingestochen punctirt. Cuneus gelblich, innen braun. Hüften, 
Beine, Schnabel nnd Vorderbrust ockergelblich. Membran schmutzig, 
farbenspielend ; Zellrippe, Schienbein- und Klauengliedende , Fühlglied 2 
oben und 3 und 4 gans braun. 5- ■$♦ 1 — 17 A "'- Auf Polypodium filix 
mas, Pteris aquilina und anderen blühenden Farnen im August, Septem- 
ber in Waldern und Hainen. Wohl durch gans Europa. Cimex filicis 
L. F. Sv. 919. Acanthia Wlf. W. fig. 43. — Phy tocoris Fall. H. Sv. 
p. 108. 61. — Hho. Wz. In. flg. 172. Capsus Autorum. — Oecop- 
terus Am. mon. sp. 245. M. Allels. Lin. 
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Fall. H. Sv. p. 151. Gen. 20 (nur zum Thell). — Fleb. Grit Gen. 3. 

Körper länglich, bei Larven und Puppen eilanglich. Kopf von oben kurz 
dreieckig, gewölbt, breiter als lang. Nacken mit starkem Kiel. Kopf von der 
Seite fast vertical, kaum schief. Joch und Wange etwas aufgetrieben. Joch- 
schnitt fast horizontal* Wange breit, vorn gestutzt, schief nach oben geschnitten. 
Hinterwange mit den Platten verwachsen, unten fast gerade, vorn spitz, mit der 
Wange gleichlang. Augen von oben halbkugelig ansitzend, von der Seite nieren- 
förmig, kaum auf das halbe Jochstück reichend. Fahler schlank, dann, Wurzel- 
glied etwa l%mal so lang als der Kopf; Glied 2 Ober doppelt so lang als 1, 
nach oben allmählich verdickt, Glied S etwa % von 2, Glied 4 etwa % von 8, 
beide fad ig. 

Körper schwarz, goldgelb behaart. Pronotam und Schild grob querrunselig. 
Halbdocken kurz, querrunzelig. Membran fein gewimpert, braun, Zelle 
braun, die Rippe dunkel- oder schwarzbraun gesäumt; ein viereckiger 
Fleck unter der Canensspitze, und ein breiter gebogener Streif an der 
Zelle unter der Ecke herab zur Spitze heller, beim Weibchen weiss. Füh- 
ler und Beine behaart. (Männchen.) Ganz schwarz, glänzend. Schnabel 
braun. — (Weibchen.) Kopf schwarzbraun, an den Augen ein gelblicher 
Fleck. Pronotum, Schild, Clavns und Körper schwarz. After rostroth. 
Fühler, Hüften und Beine weissgelblich ; Klauenglied und Füblglied 2 oben, 
und 3 und 4 braun. Corium weissgelblich mit schwarzer Hauptrippe, am 
Ende ein brauner Fleck. Cuneus weiss, innen braun gesäumt. <J. $>. 
l'/s— l 3 /*'". Capsus puicher Sahlb. Geoc. p. 93. 4. (Orig.) — (Mann- 
chen-Puppe.) Länglich-eiförmig, Kopf, Fühler und Beine wie bei Weib- 
chen, aber Pronotam ockergelb, vorn mit den Höckern schwarz Schild 
ockergelb. Decken ohne Cuneus, und Membran, graugelblich. 1'". Auf 
Pteris aquilina in Waldern, durch ganz Europa. Capsus pteridis Fall. 
Mon. C. 105. 20. — Germ. Ahr. F. E. 10. 13. et autor. — Bryocoris 
Fall. H. Sv. 152. 1. — Sahlb. Geoc. 124. 2. (Puppe) — Am. mon. sp. 274. 

B. pteridis. FalL 

Gatt. 165. Myrmecoris. 

Gorsk. Ann. ad Ent. Imp. ross. — Fleb. Crlt. Gen. 4. 

Die gewöhnlich nur mit Flügelscheiden versehenen Individuen (Puppen?) 
ähneln jenen der Gattung Pithanus, und besonders die Flügellosen, einer Ameise. 
Der Kopf von oben und von vorn gesehen gleichschenkelig dreieckig. Augen 
von oben gesehen, halbkugelig an den Seiten des Hinterkopfes ansitzend, den 
Halsecken des Pronotum aufliegend ; von der Seite gesehen oval , weit von dem 
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Jochttftcke und dem Grande der Stirnschwiele entfernt. Jocbetück kurz schief 
aufwärts geschnitten. Wange schmal schief, vorn gestutzt; Hinterwange spitz 
mit der Wauge gleichlang. Oberlippe lanzettlich, gewölbt. Fahlerwurzel walzig, 
am Grunde verengt. Fublerglied 2 etwa dreimal länger, stabförmig. Glied 3 an 
a / s so lang als 2, Beine laug, schlank , die mittleren kleiner als die vorderen, 
die Schenkel bei beiden walzig, bei den Hinterschenkeln stärker, fast verkehrt 
schlank keulig. Alle Hüftstücke gross, stark, fast walzig. Hinterfusswurzel 1 Vamal 
so lang als Glied 2 und 3 zusammen*, Glied 2 etwas kürzer als 8. Gesichts- 
winkel etwas über 90 Grade mit langer schief zurückliegender Stirne und kurzem 
Scheitel. 

Oberseite nyatRlIUch, matt, schwarzbraun, gl a^t, sehr fein staubhaarig. Kopf, 
Mittelrücken und Semenbeine' rÖtEIicn braungelb. Fühler gelbröthlich, 
Glied 2 am oberen Drittel, — 3 und 4 ganz schwarz, Glied 3 am Grunde 
gelb. Fasse braun. Wurzelglied gelblich weiss. Halbdecken braun, durch- 
scheinend, ein dreieckiger Grundfleck und eine Binde hinten, weiss. Mem- 
bran braun, der Nerv und die Spitze breit schmutzig weiss. Deckenrndiment 
weisslich, mit braunem schiefen Mittelstreif von aussen nach innen. 2 1 /,'". 
In Finnland (Sahlberg), Litbauen (Gorsky), Oest erreich (Dr. Förster), in 
Baden (Kirschbaum). — Globiceps gracilis Sahlb. Geoc. Fenn.. (1848). 
p. 123. 1. — Bohem. Nya. Sv. H. p. 18. 26. — Myrmecoris agilis Gorsk. 
Annal. p. 167. 1. in t. 2. Hg. 1. als M. liiuanica. — Kirschb. Rh. p. 40. 
Gen. 4. sp. 23. M. gracillt». Sahlb. 

Gatt. 166. Pitbanus. 

Fieb. Crit. Gon. 16. t- 6. fig. 13. (Kopf)- 
ni&ccvos, überzeugend. 

Körper lineallänglich. Kopf von der Seite gesehen fast kugelig, von oben 
kurz quer fünfeckig, gerad und kurzseitig. Gesichtswinkel etwas Ober 90 Grade. 
Jochstücke schief und kurz eingeschnitten. Wangen breit, vorn stumpf. Hinter- 
wange sehr kurz , spitz« Wangenplatten schmal , unten gerade. Augen halb* 
kugelig ansitzend; vorstehend. Fühlerwurzel kurz, keulig, dick, etwas über den 
halben Kopf lang, mit der Hälfte denselben überragend. Fühlerglied 2 stab- 
förmig, fast viexmal länger als 1 ; Glied 3 fädig, wenig kürzer als 2, Glied 4 
etwas über V s so lang. Beine verhältnissmässig gross, von gewöhnlicher Form. 
Schenkel ziemlich gleichdick, die hinteren am Grunde etwas gekrümmt. 

^Üg^uTr^ff^nWi S**" 1 * 1 , Hintffl-i«"'*» und Fühleivschwar*. Fühlerglied 1 weiss, 
^"■"am Grande schwarz. An jedem Auge ein Weißbücher Querstrich. Halb- £ 
decken schwärzlich, aussen breit weiss,' be i ganz entwickelten ist das Co- 
rium gelblichweiss , im Innenwinkel schwärzlich ; der Clavus, die Cuneus- 
spitze und die Membrannaht braun. Membran bräunlich? Connexivum 
weisslich, die Querschnitte bräunlich. Schenkel roatroth, die Ende braun- ' ( 
punetirt. Schienbeine gelbröthlich, ihre Kude, — die Fassglieder 2 und 3 
und das Ende des Wurzelgliedes schwärzlich. Schenkelköpfe braun, die 
Ende weisslich. Schnabel gelblich, Ende schwarz. — 2"'. An Gräsern 
auf feuchten Wiesen in Deutschland, Frankreich, der Schweiz und in 
Schweden. Capsus Märkeli H. Sff. Wz. In. 4. p. 78. fig. 406. — 
Kirschb. sp. 28. — C. flavolimbatus Boh. Gottl. Ins. Fauna in Kon. Vet. 
Ac. Handl. (1849). p. 252 — Cyllecoris vittatus Dahlb. Vet. Akad. 
Handl. 1850. P. Märkeli. H. Sff. 

Gatt. 167- Miriam 

Fab. 8. R. Gen. 36. — Am. Serv. Ilem. Gon. 231. — Fieb, Crit. Gatt. 6. 

Körper lineal- länglich, mit sehr feinen Härchen belegt, oder fast kahl. 
Fronotum länglich- trapezförmig, flach längsgewölbt, vorn geschärft. Halbdecken 
lang mit lang dreieckigem Cuneus und langgestreckter zweitheiliger Zelle der 
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Membran. Schnitt des Jochstückes und der parallelen Wange horizontal. Beine 
verhältnissmässig lang, die Hinterschenkel lang und stark« 

1 HinterBchienbeine stabförmig, stark, am Grunde verschmälert und ein» 
bopen. Hintcrschenkel keultg, stark, am Ende sehr Terengt nnten «cm 
—abgeschnitten. Fflhlerwurzel so lang als das länglich-trapezförmige Prono- 
tum ; fast doppelt so lang als der Kopf ; walzig, etwas bogig, »ottig 
schwärzlich behaart wie swei Drittel des zweiten Gliedes. Oberseite fast 
kahl (sehr fein staubhaarig). Mittelbrustmitte mit schwarzem hinten ge- 
theiltem Fleck; der Hinterrand der Mittelbrust kantig, wellig. Hinter? 
JErnsJJ)lnf.rnth^ Membran meist getrübt, mit weisslicher Zellrippe; selte- 
ner rosig bei grünen, — oder bräunlich bei dunklen Exemplaren. Die ge- 
wöhnlichste Färbung ist : a. g. $• pallescens Fall, bleich bräunlich - 
gelbweiss. Pronotum aus den Halswinkeln mit einem bräonlichen — oder 
brannen Längsireif. .KOrperseiten mit schwärzlicher oder blutrother Linie. 
Cimex laevigatus Lin. F. St. 958. — Miris Fab. S. R. 253. 2. 
. a 1 ) (ohne Wlff. fig. 36, welche G. Chenopodii) ; selten dagegen ist : ß. 5 . $ . 

b ' ' /) grisescens Fall, bräunlichgelb, swei Streife des Pronotum, der Clavus 

und das Corinna bis Ober die Hauptrippe , — und der Guneus innen, 
schwärzlich oder braun ; ein schmaler Randstreif des Corium , und der 
1 *frvv I Cuneus gelblich, die kleine Zellrippe schwarz, — gewöhnlicher ist die 

*"*¥ blaugrünliche Färbung der Oberseite und zwar y. ^. virescens Fall. 

Körper Unterseite gelbgrünlich. Pronotum und Kopf gelb. Die Halbdecken, 
meist die Schenkel , Schild und zuweilen das Pronotum hinten bläulich- 
grün (selten ist der Schlussrand des Clavus, dessen Naht, und die Rippe 
hellroth), Fühlerglied 1 und 2 grün, Glied 2 oben, und 3 und 4 so wie 
die Fussglieder hell — oder rostroth wie die Schienbeinende. Miris 
i| » virens Hhn. Wz. In. fig. 165 und fig. 259. - 3 , / 1 -4 , / 1 '". Gemein durch 
/u^sJr*^ ganz Europa. Auf Wiesen, in Holzschlägen, Gärten. Miris laevigatus 

OrTr* l Fall. liem. p. 130. 4. — Kirschb. 5. — Miris Am. mon. sp. 181. 

v* ■ UM. laevicatos. Lin. 



Hinter8chienbcinc gleichstark, am Grunde nicht ge k rümmt . ocnenkeT^yaizigTWs''*"^^ 
hin 1 er die Miite all mal ig dicker, am Ende etwas schwächer. Fühlerglied 2 

stabförmig, gleichdick 2 

t Fflhlerwurzel waisig, etwas bogig, so lang als das Pronotum, fast doppelt 
so laog als der Kopf, anliegend kurzhaarig, zottig, untere Hälfte des zwei- 
ten Gliedes etwas zottig. Halbdecken so breit als das Pronotum, Rand- 
feld schmal. Oberseite dicht fein silbergrau angedruckt behaart. Membran 
schwärzlich , Rippen braun Die kleine Zellrippe schwarz, wie ein Streif 
unter ihr. Kopf oberseits braunschwarz, eine Mittellinie und im Nacken 
ein glatter herzförmiger Fleck gelblich. Schild braun mit gelblicher Mit- 
tellinie. Beine schmutzig, Schenkelende bräunlich; Ende der Schienbeine 
und der Fussglieder braun. Fühler bräunlichgelb. Mittelbrust flach ge- 
wölbt, Mitte schwarz, oder nur zwei schwarze Streife« Hinterbrust röthlich- 
braun mit rotbem Mittelstreif. Rücken braun. — (Männchen.) Pronotum 
und Schild schwarz mit gelblicher Mittellinie, die vorn schmal, hinten 
breiter gesäumten Seiten des Pronotum, — so wie der breite Saum der 
schwarzen 11 albdecke bis zur Hauptrippe , — und der Guneus weisslich. 
Fflhlerwurzel am Grunde innen schwarz. — (Weibchen.) Oberseite grau- 
grünlich. Pronotum vorn mit swei braunen Flecken, nach hinten in zwei 
Streifen auslaufend, zwei Streife des Schildes, — ein Streif im Clavus, — 
und Corium innen bis zur Hauptrippe, schwarzbraun; Saum breit weiss, 
wie der Cuneus. 5. ?• 3'/,— 4'". Aus Deutschland. (Oesterreich) auf 
trockenen Wiesen. {Schleicher.) 2. M. serleaot». Fieb. 

— Fflhlerwurzel verkehrt — keulig, aber schwächer, Aber '/, kürzer als das 
Pronotum, und etwa die Hälfte länger als der Kopf; zottig, anliegend 
und wie das Glied 2 gleichmässig fein behaart. Halbdecken vom Grunde 
an breiter als das Pronotum, das Randfeld breit. Kopf braungelb, an 
jedem Auge ein brauner Streif. Pronotum braungelb, aussen dunkler ge- 
säumt , der Rand vorn schmal , nach hinten breit gelbweiss gesäumt. 
Schild braun mit feiner Mittellinie (oder mit zwei braunen Streifen) 
bis Aber das Pronotum. Beine ganz gelblich oder grünlich. Fussglie- 
der und Schienbeinende braungelb. Membran schwärzlich oder bräunlich, 
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Zellrippen, braun oder rosig, unter der kleinen Zellrippe ein schwärzlicher 
Streif; der dreieckige Raum nach aussen weisslich. — Var. a. Halb- 
decken bis zur Hauptrippe bräunlich oder iGthlich, einfarbig. — ß. Die 
Kippen des Clavus und Coriums schwärzlich umschattet, an der Hauptrippe CWy*> Ji 
ein brauner Streif. — v. (Männchen.) Pronomm und Schild sch warz, mit fvhwjfvU 
fle^hweiflser Mittellinie und weisslic hem Saum. Halbdecke mit breitstreifig / 

umschatteten Hippen im Clavus und CbTIümT"Ächnelt sehr dem Männchen 
der Vorigen. 5. $• 3 — 3V a '". An Gräsern auf trockenen Wiebon durch 
Europa verbreitet. Miris holsatus Fab. S. R. 254. 4. — Fall. H. Sv. 
132. 7. — Kirschb. sp. 7. — Wz. In. fig. 256. — Sahlh. G. F.p. 86. 2. 
(ohne Hhn. 6g. 162, welche Acetropis albidus.) 3. JH. liolsatlift. Fab. 

Gatt. l68.(Brachytropis ^. -h « ' / 

Fleb. Crlt. Gen. 6. t. 6. flg. 18. (Kopf.) *^"* %PO / 
ßQcc%vSy kurz; TQome, Kiel. 

Körperbau wie bei Miris, lineal-Iänglich. Pronotum länglich - trapezförmig, 
Seiten etwas geschweift, kielförmig, zur Schulterecke schwacher, über das grob- 
punetirte Pronotum und den Röckenschild ein schwacher glatter Kiel* Fühler- 
wurzel walzig etwas bogig, fast V 3 länger als der Kopf, so lang als das Pro- 
notum. Glied 2 Ober doppelt so lang als 1 ; 3 eben so lang als 1, 4 halb so 
lang. Hinterfusswurzel so lang als Glied 2 und 3 zusammen. Wangenplatten 
breit, kreisabschnittförmig, fast halb so lang als die Schnabelwurzel. Kopf und 
Beine ahnein im Baue jenem der Miris, die Hinterschenkel aber sind am Ende 
injt jeinejn_£rojsm_nnd eißeng, kleineren, krummen. Stachel bewehrt..^**, JUX^ •¥ 



Grünlich, gewöhnlich schmutzig gelblich. Der Kiel über das Pronotum und 
Schild glatt, schwach, nnd weisslich wie der Randkiel. FQlilerwurzel an- 
liegend kurzhaarig, Fahlerglied 2 stabförmig, nach oben etwas schwächer, 
ande r Oberhalf te, — nnd 3—4 röthlic h ode r röthlichgelb. Mittelbrustmitte 
schwarz. Koffer mit schwärzlichem — oder" braun rothen Seitenstreif. 
Rücken schwarz. An den Augen ein brauner Streif. V a r i i r t : — 
a. gri8cscens. Pronotum-Seiten mit braunem Streif. Die Rippen der 
graugelblichen Halbdecken breit schwärzlich umschattet; der Cuneus, — (mY^^A 
der etwas erweiterte gerade Ausscnrand bis an die Hauptrippe, — gelblich- l/ v **f/ljff 
weiss. — ß. wie a. die Streife rostroth , die Fühler rothgelblich. — / 

y. virescens. Kopf und Pronotum gelblich. Beine , Halbdecken ganz, 
und das Schild blaugrün, bisweilen der Saum und Cuneus bleich, — die 
Fussglieder und Schienbeinende rostgelb. Fühlerglied 2 oben, und 3 — 4 
röthlich. — 3—3*/4"'. Auf trockenen Wiesen , in Holzschlägen, an Feld- 
rainen auf Gras, durch Europa verbreitet. Miris calcaratus Fall. Hern, 
p. 131. 5., (ohne Fabric.) — Wz. In. fig. *T — "KTrschb. sp. 4. — Blap- 
tomerus Am. mon. sp. 179. Ä: calca r atu i Fall. -*■** 
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Fleh. CMt. G«n. 1. * l i V. 



Fieb. CriL Gen. 7. 
vmxo$, Rücken; orofoa, Kielbalken. 

Körper lang, parallel. Kopf so lang als das Pronotum , parallelogramm. 
Jochschnitt horizontal. Pronotum flach gewölbt, beiderseit des feinen Mittel» 
kieles eine breite niedere vorn abgekürzte Schwiele. Vorderrand bogig aus- 
geschnitten, Halsecken spitz vorstehend, in den Hals wink ein grubig ; Seitenrand 
kielförmig scharf. Stirnschwiele oben gewölbt, nach unten wenig ausgeschweift, 
fast vertical. Wangenplatten niedrig bogig, etwa die Kopfhälfte erreichend. 
Fahlerwurzel walzig, etwas länger als das Pronotum; Glied 2 am Grande kaum 



') Dieser Name ist wohl in Pflanzen von De Condott (Polyjriileae), nicht aber In Inaecten vergehen nnd 
glaube nicht, Ihn In ßrachyutlra umschreiben zu m Queen. 

Fieber, Hemlptera. Ol / 
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merklich dicker. Beine von gewöhnlicher schlanker Form mit walzigen un- 
bewehrten Schenkeln. 

Gfinlich oder rosig. Halbdecken und Pronotnm sehr fein punctirt. Hinier- 
hälfte des Pronotum and Schild querrunzelig. Fühlerwurzel zottig. Glied 2 
auf */t der Länge kürzer zottig schwärzlich behaart. Membran schwärzlich, 
die kleine Zelle und ein längliches Dreieek unterhalb weiss. Alle Brust- 
mitten, — der Unterkopf nnd die Fühlerwarzel Unterseite, oder fast ganz 
— schwarz. Schienbeine dicht behaart, er. virescens. Grünlich, Corinna 
innere Hälfte, Clavas nnd Caneas schwärzlich bis schwarz, aussen grün- 
lich oder gelblich. — ^JlfcnncJtenJDer ganze Körper and Schild schwarz, 

Strich",' ii " ~ 



nur auf dem Fühlerhocker ein Strich, im Nacken meist ein glatter Fleck, 
weisslichgrUn. Pronotum sch warz, der_yorn_8ghroale t hintan breitere Saum, 

— ein kurzerTlittelkiel — - oder auch die seitlichen Schwielen wejsslicb* 

— $—S l / 9 '". Cimex erraticus Lin. F. 8v. 961. — Wz. In. fig. 163. — 
(Weibchen.) Kopf mit 3. Schild mit 2, — Pronotum mit 4 schwarzen oder 
schwärzlichen Linien neben dem Mittelkiel and den Schwielen. — 3'/ s — 4'''. 
Mi ris hortorum Wlf. Wz. fig. 154. — fi. g. Mj,ri_s erraticus L. Fall. 
Hern. p. 132. 6. — Wz. In. fig. 164. (Weibeben.) — KirschbTip. 1. — 
Pheloderes Am. mon. sp. 182. — (Männchen.) Kopf, Pronotum, 
Schild , Fühlerwarzel nnd Unterseite ganz schwarz, nur der Anssenrand 

| » des Pronotnm, das Corium nnd der Caneas grüngelblich. Behaarung fast 
* Ql schwarz. 4'". Mit den Vorigen. Mi ris caacasica Kol. Mel. 97. 69. t. 11. 

f fc l ./"* f- 25. — ft rt ^ r acea - BJöthlich-weissgelboder rosig. Kiele and Schwiele 
Qk 1 y^\ des Pronotum , — aie Seiten rana 1 er, der Mittelkiel bis über das Schild, 



4* 



m 



jl* fcM Rippen der Halbdecke, und der Anssenrand, weissgelblich, bisweilen noch y f \ s 

K% die Mitte des Corium oder ein Streif bis Über den Caneas rostroth. 5*$. V ' v ' ,:* 
jfl* 1 Mi ris ochracea Schumrol. — Männchen gezeichnet wie das Weibchen /»'." 
von a. Der Hinterleib schwarz mit röthlichem Seitenstreif. 3'/, — 4'". Auf 
~ ~ k grasigen Hügeln an Wald- nnd Feldrändern, er. im Sommer, ß. im Herbst. 

J) jta 1 Durch das ganze Gebiet nicht selten. Ii *Wi rrpatica. Lin .^ 

K$M~' „ .. ._* «SSfci? 
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Gatt. 170/Lobostethus.) cf>7 

Pleb. Crit. Gen V t. 6 flg. 19. (KoptJ ' 
loßos t Lappen; OTTJd-og, Brust. 



K6rperbau wie bei Miris, fast gleichbreit länglich. Kopf kurz, Wangen- 
platten sehr klein, bogig, etwa / 3 der dicken Schnabelwurzel, Glied 2 etwas 
länger als das Wurzelglied und kürzer als Glied 3 und 4 zusammen; 3 nnd 4 
einander fast gleichlang. Fühlerwarzel so lang als* der Kopf, kenlig - walzig, 
Glied 2 cum Grunde merklich verdickt, 2 V 5 so lang als 1 , Glied 3 fast gleich- 
lang mit 1, 4 etwa */ 4 von 3. Beine kurz, Hinterschenkel stark, keulig, un- 
bewehrt, am Knie verengt. Hinterschienbeine am Grunde eingebogen. FlOgel- 
zelle schmal, Unterrippe gerade. Pronotum länglich - trapezförmig , längsgewölbt 
mit schwachem Mittelkiel bis über das Schildchen. Seitenrand vorn ki eiförmig 
stark, nach oben geschwungen, hinten kantig. 

Grünlich oder rostgelb, sehr fein anliegend weiss behaart. Pronotnm nnd 
Schild grobpnnctirt. Mittelkiel schwach, glatt. Pronotnm hinten etwas 
winkelig geschweift, gegen die Schalterecke schief. Fühlerwarzel stark, 
kurz walzig, zottig behaart wie Glied 2 an der Unterhälfte. Fühlerglied 2 
stark, stabförmig. Hinterschenkel schwach gefleckt. Racken schwarz, 
Connexivum und Beine grünlich oder rostgelb. V a r i fr t : ä. ""* g r u n - 
lieh oder gelblich, gewöhnlich zwei braune Streifen anf dem Pronotnm 
and an jedem Auge. Membran schmatzig mit weisslicher oder röthlicher 
Zellrippe. — Cimez virens Lin. 8yst N. 102. * * virescens; grün- 
lich, die Streifen auf Kopf and Pronotum schwarz, die Rippen der Halb- 
decke schwarz gesäumt. — J. fulvusj rostgelb mit den Zeichnungen 
wie*. Miris folvus Fieb. in Wcit.\Beiu I. p. 101. 2. — M. laevigatus 
Hhn. Wz. In. fig. 161. ß. ?. S'/aV* 1 /« '"• Aof trockenen und feuchten 
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Gatt. 172 Trigokotylus. <*; J .*«,U 7 WS 

^' i >;'"'•. .• ^., 

Wiesen nicht bellen durch Europa. Mi r i s virens Kirschb. sp. 0. (ohne ' v> 
H. Sff. fig. 257j '). " v ,/fr a J* virens. L. A 

Gatt. 171! Megaloceraea. \ n/ 1 /* * % l 

Pieb. Crit Gon. 9. * 'v^X*© • 

1 [liyctg, lang; HSQccia, Fühler. 

Körper linear. Kopf mit der Schwiele von oben so lang als das Prono- 
tum. Stirnschwiele oben sehr gewölbt und schief nach unten. Füh lerwurzel, sg 
lang als das Pronotum und Schild zusammen: Glied 2 fast noch mal so lang 



als 1, 3 etwa °/ e von 2, Glied 4, ! / 4 von 3« Pronotum länglich-trapezförmig, 
sehr sanft gewölbt ; Seiten niedergedrückt , geschärft , nach hinten oben er- 
weitert, die Schärf ung den Band vorn nicht erreichend. Vorderrand bogig aus- 
geschnitten, Halsecke spitz, eine Querwulst nahe am Vorderrande, dahinter ein 
niederer Höcker grubig, ringsum furchig begrenzt. Ein Mittelkiel bis über das 
Schild zur Spitze reichend. Hinterrand des Pronotum seicht winkelig aus- 
geschnitten. Schulterecke hinten abgerundet und etwas aufgebogen. Beine paarig 
ungleich lang, die mittlem die kürzesten. 

Bleich golblichgrün , ganz kahl. Pronotum fein chagrinartig, dicht fein ein- \j ^ */^' 
gestochen punctirt, vorn über die grubig eingedrückten Buckel glatt, zwi- ji^/ J* 
m ¥\ Iffw sehen diesen auf der Mitte zwei braune Puncte, gegen die Hals winket eine ^W**** •'*' 
^jCkfa^Q* dreieckige Grube. Pronotum und meist das geglättete Schildchen bräun- 

" / lieh, die durchlaufende Mittellinie und die Pronotumseiten weisslich. In- 

nere Hälfte des Coriom und der Clavus bisweilen, bleich bräunlich, Mem- 
bran getrübt durchscheinend, Zellrippen weiss. Schienbeinende bräunlich. 
y 3 1 /» — 4'". Durch ganz Buropa verbreitet. _Miris longicornis. Fall. H. 

X%> 9 '/// S * P- l2Q * 3 - "~ Hhn - Wis - In - fi K-25S* — TUrschb. sp. 2. — T& mega- 
^3*1 toma Mols. An. Soc. Lin. pag. 107. — Bamamus Am. mon. sp. 184. 

iWvm«rW^v * , >C M. lonKicornia. Fall. 

3 %£. *fforW*fl^ ' Gatt. 172(TrigonotyIu^; c/A A//; 

^ PO ' Fi °b. CriU GonSlü. t ß. fig. 20. (Kopf.) W * L f ' V # 

tqtyavov, Dreieck ; rvlog, Schwiele. 

Körper klein, linear. Fühlerglieder 2 — 4 stabförmig, Glied 2 fast drei- 
mal länger als 1. Glied 3 an a / 8 vom zweiten, 4 nur 7s von demselben lang. 
Vorder-Xyphus dreieckig, mit Mittelkiel, und kielförmigem Band. Hinterbrust 
stumpf vorstehend, ein wulstiger Mittelkiel bis in das verdickte Ende. Pronotum 
länglich- trapezförmig, vorn seicht ausgeschnitten, Halsecke rechtwinkelig. Seiten 
bis an den Band geschärft , oben am Bande furchig , Hinterrand breit aus- 
geschweift. Schild breit gleichschenkelig dreieckig. Beine schlank, Schenkel 
gleichdick , walzig , die Mittelbeine auffällig kürzer. Hinterschienbeine gerade. 
Hinterfusswurzelglied so lang als Glied 2 und 3 zusammen. 

Bläulichgrün. Pronotum mit vier, Schild mit zwei braunen oder röthlichen 
Streifen, und wehrslichem Mittelkiel. Fühler und Beine sehr fein behaart. 
Fühler röthlich , die Endglieder bräunlich ; Wurzelglied mit zwei rothen 
Streifen. Schienbeinende und Fussglieder rosig. Corium mit bräunlich 
umschatteten Bippen. Membran bräunlich, Zellrippen grünlich, Pronotum 
und Decken fein runzelig. Aus jedem Halswinkel ein Kiel zu dem Höcker. 
(5- V- 2V t — 2V4'". Auf feuchten Wald wiesen, an Gras, auf Erlen und 
Weiden, durch ganz Europa verbreitet. _M i r i s rufi cornis Fall. H. S. 
p. 133. 8. — Mey. Bh. 37. 6. — Kirsch, sp. l ö. — torphyrochrosus 
Am. mon. sp. 183. — ß. Die braunen Linien des Pronotum, des Corium 
und Clavus rosig. M. pulchellus Hhn. Wz. In. üf- 200. 

" m % ruficornis. 



* %i^' 



% Fall. 
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144 Gatt. 174. Lkptoptkrna. 

Gatt. 173. Acetropis. 

Fleb. Crlt Gen. 11. t. & fig. '2. (Kopf J 
«xif, Sehneide; zQomg, Kiel. 

Körper bei Weibchen linear, beim Männchen länglich. Kopf von oben 
länglich-fünfeckig. Angen kugelig. Fühlerwurzel walzig, so lang alß der Kopf, 
Glied 2 dü nn stabf ormig,, 1 ! /»mal lä nger als 1, G lied 3 halb so lang als * und 
schwächer, fTialb so lang als 3. Pronotum^Mitte querüber gewölbt, die Ränder 
aufgebogen, Halsecken vorgezogen. Schnabelglieder gleichdick, Glied 4 bis anf 
die erste Banchschiene reichend. Vorder- Xyphus spitz, vertieft. 

Halbdecken fein punctirt runzelig, beim Weibe gewöhnlich mit nicht ganz 
entwickeltem Cnneus und Membran, in welcher die Zelle sehr lang ge- 
zogen ist. Beim Manne ist der Cnneus lang dreieckig spitz, die Zelle der 
Membran lang , gestreckt. Beine ziemlich schlank. Oberseite grau , — 
gelblich- oder grünlich weiss , eine Mittellinie Ober den Kopf, — ein Streif 
an jedem Auge schwarz, oder braun ; das Randfeld, die breiten blattartigen 
Ränder des Pronotum wie die Kiele weiss. 

Mittelkiel das Pronotum durchlaufend, stark, bisweilen hinten bogig erhöht. 
JTühlej, Schnabelende und Fussglieder 2 und 3 schwarz . Oberseite kahl, 
gelblichweisß , Fühler und Beine sehr fein schwarz behaart. Schienbeine 
Unterseite borstenhaarig mit einzelnen Dornen. Seitenrand des Pronotum 
bis an die 8chulterecke gerade, Hinterrand gerade und breit seicht ausge- 
schweift, der vorstehende Theil gleichsam gestutzt. Die starken Kiele der 
Halbdecke braun gesäumt. Membran schmutzig, Zellrippen gelblich, Beine 
weisslich, Schenkelendhälfte bräunlich, aussen mit zwei Reihen brauner 
Querflecken. Bauch grünlich mit schwärzlichem Seitenstreif aus Flecken. 
Rücken gelblich. Mittelbrust schwarz mit zwei grünlichen Seitenflecken. 
(Männchen) Pronotum und Schild braun, mit weisser Mittellinie und 
schmal weissen Seiten. Fühler schwarz. — Lopui carinatus H. Sff. 
Wz. In. 6. p. 49. fig. 609. (grünlich). — (Weibchen.) Pronotum bräun- 
lich, mit breitem braunen Streif an den breit weissen Seiten. Fühler 
schwarz, Wurzelglied weiss. Halbdecken gewöhnlich mit unvollständig 
entwickelter Membran. — Mi r i s marginatus SchmL — <5- $ » 2% — 37a'". 
Auf unbebauten Stellen, auf Waldblössen an Gras. Lopus carinatus H. 
Sff. Kirsch, sp. 8. — Trichilechus Am. mon. sp. 186. 

1. A. carinatus. H. Sff. 

Mittelkiel des Pronotum nur vorn deutlich, in der hinteren eingestochen 
punetirten etwas unebenen Fläche verloschen. Pronotum, Halbdecken, 
Fühler und Beine sehr kurz fein schwarz beborstet, die Borsteben auf der 
Halbdecke, — den Kielen und der schmalen braunen Linie Über den Kopf 
und Pronotum, — aufrecht Die Seitenstreife des Pronotum schmal, braun. 
8childschwiele stark. Fühler schwärzlich oder braungelb , Wurzelglied 
schwarz. (Männchen.) Seitenrand des Pronotum vor den Schultern etwas 
geschweift, Hinterrand gerade, gegen die Schulterecke etwas schief, Halb- 
decke zwischen den Kielen schwärzlich, bisweilen noch fein schwarzpunc- 
tirt. Unterseite grünlich. Zellrippon der schmutzigen Membran gelblich, 
kleine Rippe schwärzlich. — Männchen 3 1 /,, Weibchen 2 1 /,'". Aus Spa- 
nien, um San Ildefonso in der Sierra de Ouadarrama auf Gras {Meyer- —\ 
Där) 9 um Berlin (nach Bärensprung). 2. A. setlculosa. Pict Mey. J 

Gatt 174. Leptopterna. 

Ftab. Crlt Gen. 12. t. & flg. 3. (Kop£> 

lentog, dünn; *r«£*a, Ferse. 

Körper lineallänglich. Kopf von oben fünfeckig geradseitig, länger als 
breit, im Nacken verengt. Jocbstück spitzig, schief aufwärts geschnitten. Wange 
vorn stumpf. JiiM<wwnr^| lin der als der Kopf, stark, denselben weit über- 
ragend^ ; Glied £ fast dreimal länger, stabförmlgj s halb so lang als 2, 4 etwa 
die Hälfte von 3. Pronotum länglich - trapezförmig , vorn mit zwei getrennten 




f 
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Buckeln, nach hinten gewölbt ; Seiten geschärft , vorn kielformig , nur bis zu 
der Randwulst reichend. Beine schlank. Schenkel ziemlich gleichdick, walzig. 

Behaart. Kopf schwarz, vorn ein Strich an jedem Auge, und im Nacken ein / aC 

Fleck gelb. Pronotam schwarz, der Aussenrand und ein Mittelstreif bis )).6« /** 
Aber das Schild gelb oder orange. Halbdecken schmutzig, bräunlichgelb /pvj^vw***» 
bis orange, mit hellen Bippen, Aussenrand und Guneus gelb bis orange. Zffjbi^U^'i 
Membran schw&rzlich, die kleine Zelle weisslich, Zellrippe gelb oder +rf- f ' r ~ wr ' 6 
orange, die kleine Rippe schw&rzlich, unterhalb ein dunkler Ran dfleck. 
Schienbein ende und Fussglieder schwarz. — Variirt: a. Halbdccken 
roströthlich bis orange, mit gelbem Aussenrand. Fühler und Schenkel ^% 
schwarz, die mittleren und hinteren oft mit gelben Längsflecken. Schien- [j/»tf HiflWi 
*beingrund breit schw&rzlich. Bücken ganz schwarz, Randlinie gelb. Dio ft ^ * f^ 
Flecke des Scheitels klein, die Streife des Pronotam schmal. — (M&nn-^p^ Q » ffS 
chen,) Miris dolobratus Fab. S. 253. 1. — Wz. Ins. fig. 160. (Mannchen.) ^* i d 
— M. ferrugatus Fall* H. Sv. p. 129. 2. — Lop us dolobratus H. S. Wz. ^T i 
In. fig. 362. (Männchen.) Kirschb. sp. 11. — Mey. R. p. 38. 1. — Mi- v 

ris lateralis Wlf. W. fig. 109.— fig. HO. Puppen, Mannchen und Weib- 
chen a. b. — ß. Halbdecken schwärzlich oder bräunlich, aussen bleich. 
mA , Fühler braungelb, Grund und Ende des ersten Gliedes, Ende des zweiten . 
, Mjl und 3 und 4 ganz schwarz. Beine schmutziggelb , Schenkel längs- und y m _ 
|ilL% q Der reihenweise schwarzgefleckt. Schild gelb, Grundh&lfte schwarz, m\t*&4h***- 
yjf* gelbem Flecke in jedem Winkel. Rücken und Connexivum gelb, mit brau- 
nen Querflecken, die gelben Zeichnungen des Pronotum breit. — <5- $• 
f%i| Miris dolobratos L. F. Sv. 959. (non Fab.). — Lopus ferrngat na Wz. 
J % "\U'ln. fig. ab^. (Mannchen.) — Mey. Rh. p. 39. 2. — Kirsch. sp~ 12. — 
? » /%. (Weibchen.) Halbauspcbildet. Lopus dolabratus Wz. In. fig. 261. — 
^ArVKrst entwickelte PuppenTTÄi ris abbreviatus Wlf. W. fig. 110. f. (Mftnn- 
Ifir chen), fig. 110. b. (Weibchen;, fi. $. 4'". Durch ganz Europa in Holz- 

schlägen, an Feldrainen, an Gras, auf grasigen Hügeln, auf Wiesen, sehe- _ 

nor in Gärten. — Pesel us Am. mon. sp. 200. L. dolobrato. L.Jv 

Gatt. 175. Teratocoris. 

Flob. Crit Gen. 13. 
xsqag, Wunder; xöo*c, Wanze. 

Ein ganz eigentümliches Thier, welches bei unvollkommenen Halbdecken 
nur nach dem Bau der Hinterfussglieder hier eingereiht werden kann. Körper 
lineal länglich, flach längsgewölbt. Kopf von oben eirundlich, seitlich fast Pa- 
rallelogramm, Nacken quergewölbt. Scheitel mit einer queren Grube zwischen 
den eingesenkten Augen, vorn mit kurzer Furche; stumpf und gewölbt. Joch- 
stücke weit herab reichend, kurz schief aufwärts gegen die Fühlergrube ge- 
schnitten , diese etwas entfernt vor den Augen. Wange vorn stumpfeckig. 
Schnabel verhältnissmässig starkglicderig, Glied 2 und 3 gleichlang, jedes etwas 
länger als 1 , Glied 4 so lang als 1. Fühlerwurzel so lang als das Pronotum, 
oben schwächer* Pronotum länglich-trapezförmig vorn mit dicker, in der Mitte 
verengter Randschwiele, die vorderen */, des Pronotum erhöht, längsgewölbt, 
glatt, das hintere Drittel niedergedrückt ; etwas quergewölbt , Seiten bis hinter 
die Mitte sanft ausgebogen, von der schwachen Einbiegung des Quereindruckes 
zur Schulter erweitert. Vor der Mitte des Pronotum eine verkehrt herzförmige 
Grube. Pronotum - Seiten von der Vorderrandschwiele an kielförmig bis zum 
Quereindruck hinten, dann bis zur Schulter stumpfkantig. Halbdecken leder- 
artig. Clavus ohne beweglicher Naht, ohne Cuneus; im Endraume eine rhom- 
bische grosse Masche bis zur Coriumspitze reichend, an der Masche ein kurzer 
Kielansatz. Membran nur als häutiger Streif. Vorder- Xyphus stumpf dreieckig 
eben, randkielig. Hinterleib fast gleichbreit, Ende oval. Beine schlank. Schenkel 
fast walzig. 






246 Gatt. 177. Oncognathus. 

GelblichgrüD oder gelblich, kahl. Augen schwarz. Fuhlerwursel oben, die 
Schenkelende, — Schienbeingrund und Ende, — und die Fussglioder, — 
dann die Hinterschienbeine blutroth. Halbdecken lederartig, so wie das 
Fronotum hinten chagrinirt, etwas dunkler grün. Bauchseiten am Bande 
mit braunlichem Streif. Stirnschwiele und Schnabelgliedende braun. Vor- 
derschenkel Unterseite langborstig, Schienbeine schwach, dicht fein kurz- 
haarig. In jedem Schildgrundwinkel ein flaches Grübchen. — (Weibchen.) 
2'". Ans Schweden und Deutschland. — Capsus antennatns Boh. Nya. 
S. H. p. 24. 34. (Herrn Meyer-Dür verdanke ich die Ansicht dieses Thieres.) 

1. T. antennatus. Boh. 

Schwarz, Augen und Beino rostroth. Fühlerwurzel rostroth, am Grunde und 
Glied 3 und 4 schwarz. Schild, Fronotum und Kopf schwarz, im Nacken 
zwei Schwielen gelb. Halbdecken so lang als der Hinterleib, schmal, am 
Ende gerundet, ohne Membran, lederartig, schwarz, der verschmälerte 
Grund , — der schmal umgeschlagene Aussenrand , — und ein länglicher 
Fleck vor dem Ende jeder Halbdecke — rostroth. Hinterleib schwarz, die 
Mitte bräunlich (nach Bärensprung). — 2'/,"'. Aus Dalmatien. Tera- 
tocoris notatus Bar. Berl. E. Z. 1859. p. 336. t. 6. fig. 9. \" 

2. T. notatua. Bär. j 

Gatt 176. Cremnocephalus. Fieb. 

Cremnodes ') Fiob. Crit Gen. 14. t 6. fig. 27. fKopfJ 
HQrjtivog, abschüssig; netpalij, Kopf. 

Körper lincal länglich. Kopf von oben länglich-fünfeckig geradseitig. Joch- 
stück schmal, spitz, schief aufwärts gegen die Fühlergrube geschnitten. .Wange 
schmal, spitzig. Fühlerwurzel kurz, keulig, etwa so lang als der Nacken breit, 
und so lang als Glied 4. Glied 2 fast dreimal länger als 1, 8 nicht ganz die 
Hälfte von 2 , 4 etwa % von 2. Vorder-Xyphus dreieckig, eben, randkielig. 
Flügel mit nur einer Strichrippe. Schenkel alle gleichstark, die Paare nach 
hinten zunehmend länger. Alle Schenkelköpfe groBs, die vorderen die längsten, 
etwa '/, ihres Schenkels lang. Schienbeine zerstreut-feinbedorat* 

ojDfjJProjgotnm^Sch^ 

TTOiIeTTclrwarzT'nnOT gelb. Schild und rrö- 

notum hinten fein quernadelrissig runzelig« Halbdecken lehmgelb, gold- 
gelb behaart. Die Rippen im Clavus und Corium weiss, — breit schwarz 
gesäumt, eine Linie an der weissen Schlussnaht, — und der Schlussrand 
schwarz, Aussenrand schmal, — nach hinten bis an die quer weisse Ecke 
des Corium breiter — roth. Cuneus braun roth, Grund breit weiss. Mem- 
bran schmutzig, ein Fleck an der Cunensecke weiss, an ihm ein ähnlicher 
Fleck schwärzlich, der Bogenrand schwarz. Schienbeine bräunlichgelb, 
schwach bedornt, Ende und Fussglioder schwärzlich. — ß. Pronotum mit 
zwei rundlichen Flecken oder einer rostgelben Querbinde auf der Mitte, 
Nacken gelblich. £. $. 2 '/,'". Auf Tannen. In Schweden, Finnland, 
Deutschland, Frankreich und der Schweiz bis 5000 Fuss Höhe. Cimox 
umbratilis L. F. Sv. 951. — Capsus Fab. S. R. 243. 18. et Auetor. — 
Wz. In. fig. 266. V umbratilis. Lin. 

Gatt. 177. Oncognathus. 

Fiob. Crit. Gon. 15. 
oy*og, Geschwulst; yvu%-o$ y Backe. 

Körper länglich, parallel. Kopf von oben fünfeckig spitz. Jochstuck schief 
gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange breit, vorn gestutzt. Augen seitlich 
schief angefügt, gross, halbkugelig vorstehend, von der Seite länglich. Pronotum 
trapezförmig vorn zu hinten wie 1:2, die Seiten kaum geschweift , stumpf- 
kantig. Schild gleichschenkelig dreieckig, spitz. FQhlorwurzcI walzig. so lanß als. 
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'> Dor Namo masste geändert wordon , da Dr. Förtter unter den Pcxomachl schon olnon Cremnodes 
au/stallte. 
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der Kopf, Glied 2 st ab form ig 2 y 2 mal so lang als 1 , Glied 3 fadenförmig l / 2 
von 4 , ulied 4 etwa '/ 2 von 3. Schnabelglied 2 — 4 gleichdick. Beine ziem- 
lich stark. 

Gelblich oder orangegelb, fein weisslich anliegend behaart. Pronotnm fein 

punctirt qnerrunzclig, zwei rautenförmige oder länglich trapezförmige Flecke 

— . au ^ aer Scheibe, schwarz. Membran schwarzlich, die Zellen dnnkler; Zell- 

c# f j r jO * rippen roth oder gelblich, weiss gesäumt. Beine gelblich, anliegend schwarz 

if^n ' *|l behaart, oder wie die Fühler gelbrGthlich. Cnnens gelb oder orange, die tLft* // 

aÄVJ^A«^^ schwarsbedornten Schienbeine am Ende und die Fnssglieder schwarz. — (JmW** 

> j(Männchen.) Oberseite orange. Pronotnm mit zwei länglich trapezförmigen f 

* i 




ecDwaj^eö^PIeTfenTTIaTD^ec^en Ober die Grandhälfte des Clavns — nnd 
r -ein breiter Strich anf der Mitte des Corium, schwarz. — (Weibchen. 1 
Oberseite gelb. Pronotnm - Mitte mit zwei qner rautenförmigen schwarzen 
Hecken. Im uiavus, an des Corium-Schlussnaht und ans dem Innenwin- 
kel ein Streif schwarz. — 5. £>. S 1 //". Auf Wiesen in Schweden, Deutsch- 
land, Frankreich, Italien. Capsns binotatus Fab. S. R. 235. 159. — 
Wz. Ins. (ig. 296. (Männchen.) — Distagonum Am. mon. sp. 211. 

O. binotatus. Fab. 

Gatt 178. Alloeotomus. 

Fieb. Crlt Gen. 17. U 6. fig. 23. (Kopf,) 
cclloiog, verschieden ; zofirj , Scbnittstuck. 

Körper länglich beim Männchen, fast eiförmig beim Weibchen, wenig ge- 
wölbt. Kopf von oben länglich fünfeckig, stumpf, gewölbt, mit vorstehender 
Stirnschwiele ; im Nacken nach vorn eine spitz dreieckige Grube vor der 
Nackenkante. Jochschnitt horizontal gegen die Fuhlergrube. Wange klein, 
länglich , schief. Hinterwange spitz , fast an das Ende der Wange reichend. 
Augen gross , von oben kugelig , etwas eingesenkt. Fuhlerhöcker von oben 
sichtbar. Fühlerwurzel kurzer als der Kopf, walzig. Glied 2 etwa 2 1 / 2 mal länger, 
nach oben allmählich keulig, 3 etwa so lang als 1, und schwach spindelig, wie 
das etwas kürzere vierte Glied. Alle Glieder abstehend behaart. Schild gleich- 
seitig dreieckig, kleinspitzig. Corium besonders nach Aussen gewölbt. Rand 
schmal und gleichbreit abgesetzt und etwas ausgebogen. Zellrippe der Membran 
stark ausgebogen. Vorder- Xyphus npitz dreieckig, eben, mit geschärftem erhöhten 
Rand. Beine gewöhnlicher Form. Schenkel ziemlich gleichstark, walzig. 

Ganz zottig lichtbehaart. Rostgelblich. Kopf, Pronotnm und die meist 
braun-rothgefleckten Halbdecken im Innenwinkel meist geröthet. Membran 
schmutzig mit branner Zellrippe , nnd wenigen zerstreuten grossen schwärz- 
lichen Flecken, und schwärzlichem ausgebissenen Bogensaum. Beine gelb- 
lichweiss, Schenkelende rötblich, die hinteren mit hellem Endring. Schien- 
beine ata der oberen Hälfte roth . der Grund und ein Mittelring weiss, 
Unterhälfte weiss, das Ende und die Fussglieder roth, Fühler gelb, Glied 2 
nieist rothpunctirt, am Ende, und 3—4 bräunlich. Schild braun, gewölbt, 
Spitze/ und Grnndwinkel weisslich. Pronotum nnd Halbdecken punctirt, 
bronzeartig glänzend. Unterleib braun. Brnstmitte schwarz. — 5. $>. 
2 1 /, — 2V4"'. In Schweden, Deutschland, der Schweiz, anf Kieferni Phy- 
tocoris gothicns Fall. H. p. 110. 65. — Capsns marginepnnctatus H. 
StT. Wz. In. 3. p. 69. fig. 284. — Kirsch, sp. 44. A. gothictlft. Fall. 

Gatt 179. Pacbypterna. 

Fleb. Crit Gen. 18. 
ita%vs, dick; nxiqvuy Ferse. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, schiefseitig , so lang als in 
der Mitte breit. Jochschnitt schief aufwärts gegen das untere Augenende« 
Wange spitz dreieckig. Augen halbkugelig, schief angefügt. Fflhlerglied 2 stab- 
förmig, fast dreimal so lang als 1. Beine ziemlich stark, die Hinterschenkel be- 
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deutend länger als die vorderen. Fronotnm länglich trapezförmig, vom ver- 
schmälert, Vorderrandkiel stark, niedergedrückt, die.Höcker platt ; Seiten stampf. 

Kopf, Pronotom und Schild goldgelb, — Halbdecken und Beine fein anlie- 
gend schwarz behaart. Zwei 8cheitolflecke , — der Nacken, — der Pro- 
notnmbnckel, — die Schildmittellinie, — nnd die Schulterecke schwarz. 
Halbdecken weisslich , der Clavus , — ein grosser vorn spitzer Fleck in 
der Hinterhälfte des Corium, — nnd die Cnnensspitze rostroth, Randrippe 
schwarz» Fahler, Hüften nnd Beine rostroth. Fühlerglied 2 oben , — die 
Schienbeinende nnd Fussglieder schwärzlichbraun. Membran schwärzlich, 
die kleine Zelle Bchwarz , Zellrippen rothorange. Vorderbrnatmitte nnd 
die Seitenlappen weiss. Mittel brüst weisslich mit zwei schwärzlichen Strei- 
fen. Bauch brannroth mit weiss nnd schwarzer Seitenlinie. Rücken 
schwarz; Connexivum rothbraun. Flügel schwärzlich. £. $?. 3 '/,'". 
Ans den Krainer Alpen als Phytocoris Fieberi Schmidt. — Pachyp- ^ 
terna Fieberi Schmidt, in Fieb. Crit. nov. sp. 1. P. Fiebert. Schmidt.} 



Gatt. 180. Camptobrochis. 

Fieb. Crlt Gen. 19. t. 6. flg. 4 and 36. (Kopf.) 
%ct(inx6$, bogenförmig; ßooglc, Masche. 

Körper oval, etwas gewölbt, kahl. Kopf von oben fast gleichseitig fünf- 
eckig, geradseitig. Jochschnitt horizontal gegen die Mitte der unteren Augen- 
hälfte, Wange vorn stumpf. Schild fast gleichseitig dreieckig mit flachbogigen 
Seiten. Vorderxyphus dreieckig spitz, flach gewölbt, an der Spitze vertieft, der 
Rand aufgebogen, kantig. Oberseite des Thieres stark eingestochen braun - 
punetirt. Unterseite schwarz, glänzend. Vorderbrust gelb. Rücken schwarz, 
am Grunde bisweilen gelb« 

Halbdecken weisslich, im Clavus der Schild- und Schiassrand , am Corium- 
ende eine breite vorn zackige Binde, schwarzbraun ; die Coriumecko 
und Coneusspitze breit schwarz. Pronotum schwarz, nur bis an die 
weisse Hinterrandlinie grobpunetirt ; am Vorderrand ein Punct, — die 
Seiten und die scharf begrenzte glatte Hinterrandlinie mit kurzem 
Mittelstrich, — weissgelblich. Membran Bchmutzig, mit grossem verwaschen 
gelbbräunlichen Fleck unter der Zelle; die Zellrippe braun, braun um- 
schattet. Fühlerglied 2—4 schwarz. Schild schwarz, fein querrunzelig, die 
Spitze und die Grundwinkel weiss. 8chnabel braun. — (Männchen.) Kopf 
schwarz mit weissem Strich, Fühlerwurzel schwarz. Phytocoris punc- 
tulatus Fall. H. p. 95. 36. — Capsus Sahlb. Oeoc. p. 112. 46. — 
(Weibchen.) Kopf gelb mit zwei bis vier braunen Flecken. Fühlerwurzel 
rostgelb, oder roth, Orund und Ende schwarz. — 1%— 2'". In Schweden, 
Finnland, Böhmen, Oesterreich, SicHien* Frankreich. Auf Wiesen, an 
Feldrainen, an sandigen Anhöhen, auf Tanacetum vulgare (Sahlberg). 
Phytocoris Faltern Hhn. Wz In. fig. 175. (Männchen) (gibt kein treues 
Bild). — Capsus Kirsch, sp. 69. (stimmt nicht mit seinen Originalien 
überein). 1. C. Falltni. Hhn. 

Halbdecken und die ganze Oberseite schmutzig-ockergelb. Corium am Grand - 
winkel, in der Mitte nach innen ein Fleck, — die Coriumecko, — und bis- 
weilen ein Fleck im Innenwinkel — und vor der bleichen Spitze des Co- 
nen» ein Querfleck — braun. Pronotum bis an den äussersten Hinter- 
rand punetirt, nur die beiden Buckel vorn (bei Weibchen) oder die 
Vorderhälfte schwarzbraun, rings verwaschen (bei Männchen). Membran 
durchscheinend hell, die Zellrippe braun. Schnabel gelb. Fühler gelblich, 
Glied 2 am Ende schwärzlich (Männchen). Schild glatt. (Männchen.) 
Schild schwarz, die Mittellinie, und die Grundwinkel gelblich. Cuneus 
schwarzbraun, die Spitze und der Grund breit weissgelb. Der Mittelfleck 
im Corium mit dem hinteren Fleck oft verfliegend. (Weibchen.) Schild 
ockergelb mit zwei schwarzbraunen Streifen. — <5* $• *% — 2" 1 . Auf 
Eichen, Erlen und Purpurweiden nicht selten. Phytocoris punetulatus 
Mey. p. 103. 92. t 4. fig. 2. — Phytocoris jotesecns Schill. Verh. 
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der schles. Ges. 1836. P. varipennis Hoffg. — Ca paus punctulatus 
Kirsch, sp. 70. (stimmt nicht ganz mit seinen Originaüen). — Tritae- 
nia Am. mon. sp. 246. 2. C. punctulatus. Fall. 

Gatt. 181. Conometopus. 

Fleb. Crlt Ocn. 20. t 6. flg. 1. (Kopf.) 

xaroc, Kegel ; pdtoitav, Stirn. 

Lopa» Auf. 

Körper breit, parallel. Kopf von oben kurz fünfeckig, stumpf, .mit Scheitel - 

furche« Jochschnitt horizontal, Wange breit, Pronotum trapezförmig, hinten 

etwas geschweift, zur Schulter schief, die Seiten niedergedrückt, geschärft und 

sanft geschweift. Schild gleichschenkelig lang dreieckig. Schnabelwurzel dick, 

an das Xyphu sende reichend , so lang als Glied 3 ; Glied 2 etwas länger und 

so lang als 4. Beine ziemlich stark, verhältnissmässig lang. Schenkel gleichdick, 

etwas zusammengedrückt. 

Oben rostroth oder grünlichgelb, zerstreut schwärzlich grosspunctirt , sehr 
kurz schwarz behaart. Unterseite und Beine gelblich , Stigmata schwarz. 
Halbdecke bis Aber den Cnneus mit breitem weissgelblichen Aussenrand. 
Membran schwärzlich , die Zellrippe orange oder roth , im Grundwinkel 
unter der Zelle ein dreieckiger weisser Fleck ; unterhalb ein brauner Rand- 
streif. Fühler rostroth, Wurzelglied schwarzpunctirt, Glied 2 oben schwarz, 
3 — 4 schwarz, Grund gelblich. Schenkelende bräunlich punctirt. Schien- 
beioende und Fussglieder gelbröthlich. Röcken braun, Connexirum gelb- 
lich, g« $>. 4 i / 2 '"- Auf Corylus arellana, wohl im gansea Gebiete, oft 
häufig. Lygaeus tunicatus Fab. S. R. 233. 148. — Phytocoris Fall. . ^y 
H. p. 85. 18. —Mir is Ger. Ahr. F. £. 6. 23. — Lopu s Kirsch, sp. 13. f^ 
— Miltochlacna Am. mon. sp.214* w- - —-*-««-- .nC. Uinieatius. Eah» • 
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Gatt. 182. Megacöelüm. ;^ : : £,;/ 

Fleb. Grit. Gen. '21. 
(liyctg, gross; %oiXov, Höhle. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig schiefseitig. Jochschnitt schief 

aufwärts gegen die Augenmitte. Wange stumpf. Fühlerwurzel so lang als das 

länglich trapezförmige Pronotum, dessen 1 : b = 2 : 8, v : h = 1 : 3. Seiten 

stumpf. Schild länglich dreieckig gleichschenkelig. Fahlerglied 2 an 2 '/«mal so 

lang als 1, Glied 3 etwa */* V0D 2, 4 an */$ von 8. Schnabelglied S so lang 

als 1, Glied 2 und 4 einander gleichlang, jedes kurzer als 1. 

Kahl, orangegelblich. Clavusgrund mit schwarzem Lingsfleck. Corinna glatt, 
am Rande und hinten hellroth , im Innenwinkel mit braunem sackigen 
bindenartigen Fleck. Cuneus blntroth oder bräunlich. Membran rauch- %Pf* // 
braun, rings um die Zelle ein heller Schein, unter der Zelle ein brauner ''^JÄ 
Fleck in dem hellen Winkel. Pronotum sehr fein querrunzelig, am Hinter- / 

rand braunroth. Schild rothbraun , Grundwinkel rostroth. Schenkel roth, 
braun gefleckt. Scheitel und Pronotum vorn mit zwei rothen Stricheln. 
Oft ist der Clavus innen und das Corium hinten breit braun verwaschen. 
Fühler und Unterseite orangegelblich oder braunroth. 5* $• 3%'". Im 
mittleren Europa auf Pinnsarten. Capsus infusus EL Stf. Wz. In. 4. 
(1837.) p. 30. flg. 381. — Kirsch, sp. 49. — Phytocoris validicorni* 
Boh. Nya. S. sp. 19. Bf. iDfasum. H. Sff. p^ 

Gatt. 183. Ilomodemus. 

Fieb. Crlt Gen. 72 0. 
oftotoff, gleichartig; dfj(io<$, Volk. 

Körper länglich, stark« Kopf Ton oben fünfeckig mit schiefen Seiten, in 
der Mitte so breit als lang. Jochschnitt etwas schief. Wange vorn gestutzt« 

*) Im Text Irrig als Hadrodenras. 
Fieber, Hemlptera. 32 
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Augen Ton oben halbkugelig. Schnabelglieder 2—4 schwach, Glied 2 so lang 
als 1. Schild gleichschenkelig dreieckig. Fühlerwurzel etwas länger als der Kopf, 
keulig, und etwa */ s des Pronotum lang. Glied 2 stabformig, an dreimal länger 
als 1. Glied 4, % ron 8. Beine wie bei den Torhergehenden Gattungen* 

1 Schwefelgelb mit zwei braunrothen Streifen auf dem Corium, einem 
breiten Streifen im Clavus, und zwei rostgelben auf dem sehr fein punc- 
tirten Pronotum. Ueberall fein anliegend schwarz behaart. Membran 
schmutzig, kleine Zelle braun, Zellrippen gelb« Scheitel mit rostbraunem 
V-förmigen Winkelstrich. Fühler rostgelb. Beine selb, Schenkel, — und 
Schienbeinende rostroth, Fussglieder schwarz. — 6- $• 3*/«— *"'• Durch 
ganz Europa auf Ribes rubrum, auf Triften und Feldrainen an Lavatera 
trimestris, Eryngium u. a. Pflanzen. Lygaeus ferrugatus Fab. S. B. 
236. 163. — P h yto c o ri s Fall. H. 86. 19. — C apsus Wz. In. fig. 104. 

* ' — Kirschb. sp. 53. — Cimex roseomaculatus De Geer. Ins. 3. — Schff. Ic. 

v Rat. t. 13. fig. 9. — C. digrammus Gmel. I*. S. N. 13. 2181. 460. — C. 

Ribis, C. rosatus Schrank F. B. 1149. — C. crueatatos Vi II. 533. 188. 

— Enrhodesthes Am. mon. sp. 226. L-ft Jerrugatira. Fab. >\ 

Schwarz, mit drei gelben oder rothen Längsflecken auf dem Pronotum, 
Vorderrandkiel gelb oder roth. Fühler und Beine rostbraun bis schwarz. 
Bftuchschienen fein weisslich gesäumt. Cnneus gelb oder orange ... 2 

2 Schild schwarz. Kopf und Pronotum schwarz, an jedem Auge ein Strich. 
i »er tj auf dem Pronotum hinten drei längliche Flecke gelb. Fahlerglied 3 am . . 

fö\ TX\*e Grunde weiss. Clarus innere Hälfte, — im Corium zwei meist zu Einem , <J wV*JLk 
Y-^JU^r^^>«T breiten verflossene Streife, schwarz. Aussenrand des Corium nach hinten^ .t|QiP**J 

breit gelb. Membran dunkelbraun, die Binderippe der Zelle weiss, ein **** * 
Randstreif unterhalb dunkler. Unterseite schwarz, Bruststücke am 
Rande, — • und die Stigmata weiss, variirt ß. ganz schwarz, drei Streife 
auf der Hinterhälfte des Pronotum, — der Vorderrandkiel, — der Mittel-^, 
kiel des Clavus, — das schmale Randfeld, und der Cuneus mit schwär- * t 
zer Spitze, — roth. Schienbeine gelb, Grand und Ende schwarz. — ß. 2- 
3'/,— 4'". Auf Hügeln, Wiesen, bis 3000 Fuss oft häufig, in der Schweiz, 
Italien, Frankreich, Spanien, Deutschland. Miris marginellus Fab. S. 
R. 255. 14.— Caps us Kirsch, sp. 38. — Sturm. Verz. (1796.) L4.f.5. 

— Fhytocoris scriptus. Hhn. Wz. In. fig. 202. (ohne Syn.) ß. aus v, 
Spanien und den Pyrenäen (Mcyer-Dür). Ob 8pecies. 2. 0. marginellas. Fsb ./y^ 

Schild gelb. Kopf schwarz mit gelber Mittellinie Pronotum gelb, zwei breite 
Streife und die Schulterecke schwarz. Clavus ganz schwarz. Coriummitte 
mit langem dreieckigen, vorn spitzen schwarzen Fleck. Membran schwarz- 
braun. (Nach Kolenati in Melet. p. 105. sp. 79. t. 11. f. 26. [Lophyrus 
Meyeri.] Nicht gesehen und hier nur wegen der gross ten Aehnlichkeit -v 
eingereiht.) 3'''. Auf Umbellifern im Caucasus. 3. H. Meyeri. Kol.J 





Gatt. 184. Braehyeoleus. 

Fleb. Crit, Gen. 23. t, 6. flg. 5. (Kopf.) 

§Qa%vg t kurz; noleog, Scheide. 

Körper länglich bei Mannchen, oval bei Weibchen. Kopf von oben fünf- 
eckig , geradseitig , so lang als breit Joch und Wange schief aufwärts ge- 
schnitten« spitz. Augen von oben halbkugelig» von der Seite länglich, anf die 
Wange reichend. Pronotum länglich trapezförmig, durch den hinter der Schulter 
schiefen Rand fast sechseckig* Schild gleichschenkelig dreieckig. Fahlerwurzel 
so lang als der Kopf ; Glied 2 etwas über zweimal so lang als 1 , Glied 8 
etwas länger als 1, Glied 4 fast halb so lang. Beine wie bei den vorigen Gat- 
tungen. 

Roth, zottig abstehend dicht gelblich behaart. Der ganze Körper, Kopf, Pro- 
notum vorn quer Aber die Buckel, das Schildchen, Fühler, Schnabel und die 
Beine schwarz. Schild- und Schlussrand im Clavus, oft ein kleiner Fleck 
am Grunde des Corium, ein grosser trapezoidaler Fleck an der Corium- 



Gatt 185. Cmlocokb 851 

Ecke, — ein Strich im Innenwinkel an der Naht, — und die Cuneosspitze 
schwarz« Membran schwärzlich, ein breiter Bandstreif anter der Coriuni- 
Ecke dreieckig schwarz, Grand der Zelle, ein dreieckiger kleiner Fleck im 
Aussengrund winkel , and rings am die rotbgelbe Zellrippe eine Linie 
hell. Beine and Unterseite schwarz behaart. Vorder- and Mittelschienbeine 
braunröthlich, Grund and Ende schwarz. Vorderbrast schwarz, nur die 
Ecke der Seiten weiss. <5- $• 3 1 /, — 4"'. Spanien. Auf Disteln um Churiana 
(Meyer - Dür). Phytocoris bimaculatus Bamb. F. A. p. 160« 3. ~ 

1. D. bimaculatus. Bamb/) 
Schwefelgelb, 6 ehr fein schwarz behaart, zwei Flecke vorn am Kopfe, der 
Nacken , vier vorn oft vereinte Streife auf dem Pronotam, Clavus innen. 
Coriam an der Schlussnaht, und ein geschwungener hinten breiter Streif 
durch die Mitte, — ein Fleck im Innenwinkel des Cuneus und ein Mit- 
telstrich im Schildgrund, — schwarz. Membran br&nnlich, Zellen and ein 
breiter Bandstreif nnter der Cuneus-Ecke braun, Zellrippe gelb. Schenkel 
röthlich, Schienbeine röthlicbgelb, Ende und die Fussglieder schwärzlich. 
Fühler schwarz, Glied 2 am Grande weisslich ; Wurzelglicd rostroth, Grund 
schwarz. Flügel rauch braun. Backen schwarz. Connexi vom gelb. — (Männ- 
chen.) Unterseite gelb. Vorderbrust schwarz, gelb gesäumt. Seiten gelb, 
oft mit schwarzem Strich. Seiten der Bruststücke und Mitte der Mittei- 
brast , und die Stirnschwiele schwarz. — (Weibchen.) Unterseite ganz 
gelb. Stirnschwiele mit schwarzem Strich. g^'A» $. 3%'". Auf Eryn- 
gium campestre. In Deutschland, Frankreich, Italien, der Türkei, der 
Schweiz. Lygaeus scriptae Fab. S. B. 234. 153. — Capsus Wz. In. 
fig. 294. (Mannchen.) (zu grell) — Kirsch, sp.- 57. — Sopherus Am. 
mon. sp. 210. 2. B. scripta». Fab. 

Gatt. 185. Calocoris. 

Fieb. Gen. Grit. 24. 
xaAo?, schön; %6qis, Wanze. 

Körper länglich, kahl oder behaart. Kopf von oben fünfeckig fast gleich- 
und geradseitig. Jochschnitt schief gegen die Aagenmitte. Joch and Wange 
spitz. • Augen von oben halbkugelig. Pronotum im Viereck trapezförmig, hinten 
gewölbt. Der Vorderrandkiel schwacher oder stärker kielfbrmig. Fühlerwurzel 
länger als der Kopf, denselben weit überragend. Glied 2 stärker oder schwächer 
stabförmig nach oben selten merklich starker, 2 bis 2% mal länger als Glied 1, 
die Glieder 3 und 4 fadig oder schwach stabförmig. Glied 8 fast l / % oder 9 / 3 
so lang als Glied 2. Die Schenkel ziemlich stark, gleichdick, etwas zusammen- 
gedrückt, die hinteren stets stärker und länger. 

1 Vorder rand kiel des Pronotum stark, so dick als das Wurzelglied, oder stär- 

ker als das zweite Glied der Fühler, wulstig oder niedergedrückt . . 2 

— Vorderrandkiel des Pronotam schwach, viel schwächer als das zweite Füh- 
lerglied, oder halb so dick 11 

2 Vorderrandkiel auf der Mitte kerbig eingedrückt. Orange oder weissgelbllch, 

fein weisslich behaart. Vier Flecke auf der Mitte, — und eine unterbro- 
chene Linie am Hinterrand des Pronotam schwarz. Claras am Schildrand 
und die Spitze des gelblichen Cunens schwarz. Membran weisslich , Zell- 
rippe gelb, schwärzlich umschattet; die kleine Zelle schwärzlich, unterhalb 

i\ At *Jl^~£ er Zellecke ein schwärzlicher Streif, Bogenrand verwaschen schwärzlich. 

yl^^ft**^ Schenkel gelb, Ende rostroth. Ende der gelblichen Schienbeine and die 
I Fussglieder schwärzlich. Fühler gelb, Glied 2 oben, 3 and 4 schwärzlich. 

(Männchen.) Orange, Brustmitte and oft die Seiten schwarz. Bauch 
schwarz mit gelbem Seitenstreif. — (Weibchen.) Gelblich, auch die Unter- 
seite. Bauchseite mit röthlichem Streif, einige Baachschienen auf der Grund- 
mitte roth. V/t" 4 . Auf Umbellifern dnreh ganz Europa. Lygaeus stria- 
tellos Fab. S. B. 236. 164. — Pz. F. G. 93. 17. — Miris Wlf. W. 
fig. 150. — Phytocoris Fall. H. p. 84. 15. — Wz. In. fig. 218. — 
Capsus Kirsch, sp. 50. — Paryphestes Am. mon. sp. 280. 

1. V. striatellus. Fab.v 

32 » 
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— Vorderrandkiel auf der Mitte nicht gekerbt 3 

8 Gans zottig behaart 4 

— Fein anliegend behaart und oft gewimpert 5 

4 Schwan behaart. Blaulich oder gelblichgrün. Kopf und Pronotam vorn gelb- 

lich, zwei viereckige Flecke an der Pronotum mitte, — die Schulterecke 
und zwei Hinterrandstriche schwarz. Rippe des Clavus, die innere Kippe 
desCorium, die Äussere hinten und die Randfurche schwarzlich bis schwarz. 
Kand und Spitze des Cuneus schwarz, Beine gelblich, Schenkelende und 
Schienbeingrund roströthlich. Auf dem Kopf eine V Zeichnung und zwei 
Puncto , — auf dem Schild ein Grund- und Mittelstrich — schwarz. Füh- 
ler grünlich, Glied 2 am Ende, — 3 und 4 schwärzlich. Membran schwärz- 
lich, beide Zellen, — ein Fleck im Grundwinkel und ein dreieckiger Fleck 
am Ende, braun. g. $. 3'/ 2 '". Aus (Krain) dem südlichen Europa. Cap- 
s us bimacalatus Hoffg. H. Sff. Nom. U835) p. 51.— Wz. In. fig. 607. — 
Phyto co ris Schmidti Fieb. in Weit. B. (1836), 1. p. 102. 3. t. 2. 
fig. 1. 2. C. bimaculatus. Hoffg?) 

— Weissgelb behaart. Ockergelb bis orangeroth. Pronotum vorn Aber die Buckel 

schwarz. Kopf schwarz, ein orangegelblicher Fleck oder Punct an jedem 
Auge. Schild orange , meist mit schwarzem Mittelstreif, oder schwarz mit 
> gelbem Bandstreif. Schnabel und Bruststücke schwarz. Cuneus und Zell- 

rippe gelblich oder orange. Membran rauchbraun, in der grossen Zelle ein 
Fleck, und ein Strich um die Zellecke, gelb. Körper schwarz, oder roth- 
lichschwarz. Schenkelende orangeroth, in Reihen braunlich punctirt. Füh- 
ler gelb oder orange. — (Mannchen.) Fühlerwursel am Grunde schwarz. 

— Sckenkelköpfe rothbraun. — (Weibchen.) Fühlerwurzel gelb. 3'/.— 3'/,'". 
In Deutschland, der Schweiz, im südlichen Frankreich. Auf Waldblössen 
an Euphorbia, Umbellifern, oft häufig. Capsus pilicornis. Pz. F. Ger. 
99. 22. — C. anticus Muls. Ann. Soc L. 1852. p. 116* 

3. C. pilicornis. Pz. 

5 Schwarz und gelb. Fühler und Schenkel ganz schwarz. Der Vorderrandkiel 

— ein verkehrt eiförmiger Fleck auf der Mitte, — ein halbmondförmiger an 
jeder Seite des Pronotum, — das Schild, ein Dreieck auf der Ciavasspitze, 

— ein viereckiger länglicher Fleck im Innenwinkel, — und ein breiter 
langdreieckiger Streif auf der Grundhälfte des schwarzen Corinnas, — gelb. 
Cuneus gelb, Spitze breit schwarz. Der Hinterwinkel des Coriura gelb. Mem- 
bran schwärzlich, Zellrippen braun, unterhalb der Zelle eine Winkelbinde um 
die Ecke vorstehend, weiss. Schienbeine weissröthlich, Ende und Fassglieder- 
ende schwärzlich. Bücken schwarz. Unterseite bei Mannchen schwarz, bei 
Weibchen braunroth, beide mit weisslichem Seitenstreif. 3 1 /,— 4'". In Schwe- 
den, Deutschland, Frankreich, der Schweiz. Lygaeus sexguttatus Fab. 
S. R. 237. 172. — Phy tocoris Fall. H. Sv. p. 86. 20» — Capsus 
Wz. In. fig. 295. — Cosmemraa Am. mon. sp. 204. 

4. C. sexguttatiiB. Fab. 

— Halbdecken einfarbig , mit schwärzlichen oder röthlicben Wischen, oder 

rautenförmigen Flecken 6 

Cuneus gelblich innen breit orangegelb verwaschen, die Spitze breit schwarz. 
Rostgelb bis schwärzlich. Membran schwärzlich, von der Cuneusspitze an 
um die gelbliche Zelle herum ein Bogen breit weiss, unter der Cuneusecke 
ein Längsfleck, am Aussenrand dunkler. Zellrippen braungelb oder röthlich. 
Schenkel rostgelb , reihenweise — am Ende der hinteren ringförmig schwarz - 
punctirt Schienbeine gelblich, Ende und Fühlerglied 2 oben schwarz. Kopf 
schwarz mit gelblichem Fleck an jedem Auge. Ganz dicht goldgelb behaart. 
(Männchen.) Fflhlerwurzel . _ Pronotum ■ ftchild und zwei bre«*» flt TiJ ft i * lttr 
schwärzlichen Halbdecke schwa rz. Unterseite schwarz. — LWeiDcnenÜ Fttnler- 
mn " fll ■»^■»■rAth, rifntiH Q/>h w ar^itVK Pt<f>r> nfiB m oran flegelb . vorn quer über die 
Buckel, — 2 eiförmige Flecke auf der Mitte, — und ein Streif an den 
Schultern, — schwarz. Schild orange, ein Mittelstrich meist schwarz. Cla- 
us, und in dem fahlgelben Corium zwei Streife schwärzlich. Bruststücke 
raunroth. 3'/»'"* Auf Sträuchern des Ribes rubrum, auf Rubusarten, auf 
rnnus spinosa, in Finnland, Schweden, Deutschland, der Schweiz, Frank- 
reich. Cimex fulvomaculatus De Geer. Ins. 3. — Phytocoris Fall. 
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H. St. p. 88. 24. — Capsus Wz. In. (Männchen.) 6g. 267. — (Weib- ^^1% 
eben.) fig. 302. (Beide zu grell, nicht naturgetreu.) tf 'J 

y^ 5. C. fulvomaculatu8. De G. / • 

— Cunens ganz gleichfarbig, ganz weiss, grünlich, orangerollPoTRncnwarz, 

nicht gleichfarbig mit dem Corium, oder verschieden von dessen Färbung. 
Körper ganz schwarz behaart 7 

7 Membran braun, schwärzlich, oder schwarz. Zellrippen braun oder schwarz, 

meist schmal braun umschattet; die kleine Zelle und ein langer breiter 
Streif unterhalb braun bis schwarz. Kopf and Fahler schwarz, Wurzel* 
glied zuweilen braunroth, wie Glied 2 am Grunde; Glied 3 am Grunde 
weiss , gelb oder rOthlich. Schenkel ganz schwarz, am Grunde zuweilen 
röthlich oder ganz hellroth mit merklichen braunen Punctreihen. Schien- 
beine gelblich, ihr Ende und am Grunde breit schwarz. Flügel rauchbraun. 
Unterseite ganz schwarz, oder mit rothgelbem Seitenstreif, oder schmutzig- 
roth mit brauner Brust. Variirt in F&rbung der Oberseite und Zeichnung: 
u. z. A. Gefleckte. — er. Pronotum mit zwei rechteckigen schwarzen 
Flecken. Der Schildgrund, — ein rhombischer Fleck auf der Ciavasmitte, — 
ein trapezoidaler Fleck hinter der Corlummitte — schwarz, auf * rother 
bis orangegelber Oberseite. Lygaeus sezpunetatus Fab. S. R. 224. 100. 

— Phytocoris Hhn. Wz. In. fig. 213. — P. Carceli Lep. Serv. 325. 3. 

— ** auf weiss 1 icher Oberseite. — ß. Pronotnm 6chwarz, die Seiten 
und der Vorderrand breit roth. Schild schwarz. Clavus schwarz, die Spitze 
und ein Winkelfleck am Grunde roth. In der Hinterhälfte des rothen 
Corium ein grosser ovaler Fleck schwarz. — B. Einfarbige. — 
y. Orangegelb, oder weiss. Phytocoris sexpunctatns Hhn. Wz. In. 
fig. 215. Oft das Schildchen mit dreieckigem schwarzen Fleck. Schenkel- 
grundhllfte orangegelb, Zellrippen braun, nicht umschattet. Wz. In. fig. 
214. — Lygaeus nemoralis Fab. S. R. 234. 151. — d. Ganz schwarz. 
Hhn. Wz. In. fig« 216. — C. Gestreifte. — Ganz schwarz. Seitenrand 
und ein gekürzter Mittelstreif des Pronotum, — ein Randstreif des Co- 
rium, — der Cunens und das Schild orangegelb. Die Coriumecke, Cuneus- 
spitze, nnd der Schildgrund schwarz. — ? Miris infuscatua Brule Exp. 
Mor. Hern. p. 77« 32. 5.$. 4"'. Im südlichen Europa nicht selten. Phe- 
lochromus Am. mon. sp. 215. — Goniospilns Am, mon. 6p. 216. 

6. €. sexpunetatus. Fab. ) 

— Membran getrübt, nur am Rande verwaschen schwärzlich. ^jüHflf 8<M| ° ; nfnrM(T 

grünlich oder grüngelblich ') 8 

— Membran bräunlich, unter der Coriumecke ein meist deutlicher Fleck, oder 

Randstreif schwärzlich oder braun, oder ohne Randfleck, oder die Zellrippen 
braun gesäumt, am Rande braun herablaufend. Pronotum a nf fl er Mit te mit 
■zwei genäherten adutarzen Pnncten . Die Männchen sind gewöhnlich dunkler 
gefärbt 9 

8 Gelbgrün oder gelblich. Membran gleich massig trüb, Zellrippen lehmgelb, nm 

die Ecke eine bräunliche Linie, Aussenrand schwärzlich. Fühler braun, 
Glied 1 bräunlicbgelb oder grünlich, am Grunde schwarz, Glied 3 am 
Grunde gelblich; seltener ist Glied 2 bräunlichgelb oben braun, oder ganz 
schwärzlich. Schenkel der grünlichgelben Beine am Ende röthlichgelb. 
Schienbeioende und Fussglieder bräunlich. Pronotum vorn weniger verengt 
als bei der folgenden Art. Rücken schwärzlich 5. $. 4'/,— 5'". In Berg- 
gegenden. Auf Alpenwiesen bis 4000 Fuss, in der Schwoiz , Krain. Cap- 
sus alpestri* Mey. Rh. p. 49, bei C. affinis (pabnlinus Mey.). 

7. €. alpestris. Mey. 

— Trübgrün oder gelblich. Membran schwärzlich, die Zellen, dunkler; die Zell- 

rippe grün oder gelblich, Bogenrand schwärzlich. Fühler grüngelblich, 
Glied 2 oben, 3 und 4 ganz braun. Hinterschenkelende, — Ende aller 
Schienbeine und die Fussglieder braun. Pronotum vorn sehr verengt. 
Rücken schwärzlich, Connexirum grünlich, a. Trübgrün, Kopf, Fühler, 
Beine, und Pronotum vorn, gelblich. Schildspitze bleich. Capsus affinis 
H. S. nom. p. 49. — Kirsch. Sp. 39. — C. pabnlinus Mey. Rh. p. 48. 7. 
t. 1. fig. 3. — Sahlb. Geoc. p. 101. 21., (ohne Synon.) Lygus Hhn. Wz. 
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In. 6g. 74! and zum Theil Text. 0. Gelblichgrün, Zellrippe weissgelblich. 
Phyto co ris Salviae Hhn. Wl I. 2. p. 133.fig.2l7. 5. $. 2 , / 4 --3 , /«" < . 
(Von 0. auch 5'" ans Spanien.) An grasreichen Berglehnen im mittleren 
und südlichen Europa, wohl anch im Norden. 8. C affinls. H. Sff. 

Fühlerglied 4 am Grunde breit weiss, oben wie Glied 5 schwärzlich. Fahler- 
glied 1 and 2 rostroth bisweilen schwarzroth. Glied 2 am Ende breit 
schwarz. Die Furche am Bandkiel des Pronotum, swei Puncte auf der 
Mitte — eiu Strich an den Seiten, — schwarz, nach hinten in röthlich- 
gelbe Streife auslaufend. Ein Streif an der Seite des Pronotum , und der 
Rand um die Schulterecke, — ein Streif nahe den Seiten des Schildes 
schwarz. Oberseite beim Mann schwärzlich grüngelb, beim Weibe grün- 
lichgelb, fein schwarz und weissgelblich behaart. Halbdecke roströthlich 
wie bereift, das Randfeld und ein Streif an der Schiassnaht, dann der 
Clavus grünlichgelb, die Rippen imClavus undCorium schwarzroth. Schild 
und Pronotum fein querrunzelig. Cuneos schtnutsigweiss, bleichröthlich, oder 
bei dunkleren Individuen roströthlich , die Spitze meist braunröthlich. Mem- 
bran bleich braun gel blich, durchscheinend. Zellrippcn hellroth innersei ts 
braunlich gesäumt , um die Zelle ein lichter schmaler Saum, aussen von 
einem braunen begleitet , der von der Cuneusecke ab, am Rande verläuft. 
Beine bleichgelblich, fein schwarz behaart. Schenkelende etwas dunkler, 
und fein braanpanetirt. Schienbeine doppelreihig klein schwarzbedornt. 
Ende und Fussglieder roströthlich. Klanenglied schwärzlich. Hinterschen- 
kel vordersei t« oben, — Mittel- und Hinterschenkel onterseits mit einer 
Reihe grösserer Pnncte mit starken Borsten besetzt. Stirnschwiele mit 
zwei schwarzen Strichen, Ende geröthet Schnabelende braun» Unterseite 
grünlichgelb. Rücken schwarz, Connexivum grünlich. 5. J. S 1 /^". Ans 
Spanien am Malaga (Meyer-Dür). 9. €. venttstas. Pict. MeyJ 

— Fühlerglieder 3 nnd 4 ganz gleichfarbig grünlich oder schwärzlich ... 10 

10 Membran gleichschwärzlich, die gelblichen oder röthliohen Zellrippen beider- 
seits fein weiss ges&nmt ; die kleine Zelle, — ein Strich in dem hellen 
Grundwinkel, nnd ein länglich-dreieckiger freier bleichgesäumter Fleck 
unter der grossen Zelle bis vor den Endbogen, schwarzer. Ganz gelbgrün. 
Pronotum fein pnnetirt und fein runzelig, vor der Mitte gewöhnlich zwei 
genäherte Puncte, — nnd oft die Sohulterecke, schwarz. Halbdecken ein- 
farbig gelbgrünlich, oder im Clavus ein Streif, zwei Streife auf dem Corium 
— die Schenkelende, nnd Fühler rostgelb, die Streife im Corium oft mit 
dunklem Mittelstrich. Cuneus einfarbig gelbgrünlich. Fühlerwurzel und 
Sckenkel grünlich. Schienbeine and Fussglieder an den Enden schwarzlich. 
Hinterschenkelende spärlich schwarzpanetirt. Rücken schwarz, Connexivum 
schmutzig, ß. Bisweilen sind die röthlichen Streife der Halbdecken ver- 
blichen, die zwei Pnncte des Pronotum verloschen, und es ähnelt diese 
Spielart der C. quadripunetatus nnd der ungefleckten C. Chenopodii. — 
5- $. 37,'''. An Feldrainen, auf grasigen Triften, an Lavatera, Urtica, 
Gnonis nnd anderen Pflanzen, durch ganz Europa. Lygaeus bipnnctatus. 
Fab. S. R. 235. 158. — Phytocoris Fall. H. 78. 2. — Capsns. Wz. 
In. flg. 298. - Kirschb. sp. 58. — Sahlb. 101. 20. — Dispilodes 
Am. mon. sp. 227. 10. C. bipanctatus. Fabjjf 

Membran schwärzlich, Zellrippen gelb oder orange; der AEssengrundwinkel 
and ein Bogen am die Zelle breit weiss, aussenan ein brauner Bogen mit 
einem schwarzen langen Fleck am Rande unter dem hellen Anssenwinkel, 
meist verbanden. Graugrünlich J. $., oder schwärzlich mit hellem Co- 
iiamrand (Männchen). Pronotum deutlich querrunzelig, zwei genäherte 
rundliche kleine Flecke auf der Mitte schwarz (bei dunklen Exemplaren 
durchscheinend). Alle Schenkel am Ende gelbröthlich oder bräunlich, 
brannpnnctirt , bei dunklen oft reihenweise gefleckt. Flügel schwärzlich, 
durchsichtig; Rippen schwarzbraun. — £• V* "• Grangrünlich. Clavus 
mit einem, — Corium mit zwei schwärzlichen Streifen, oder braunen Li- 
nien (ähnlich wie bei C. chenopodii), — Cnnensspitze bisweilen schwärz- 
lich. — (Männchen.) ß. Kopf, Pronotum und Halbdecke braungelb bis 
braun, gezeichnet wie er, sber der Canens gelb oder orange. Corinmrand 
nnd Schildende gelblich. Fühler branngelb, Glied 1, 3 nnd 4 ganz, — 2 
an der Oberhälfte braun. 4"'. Im südlichen Europa« Italien, auf Corsica 
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11 



12 



um Ajaceio 'häufig (Meyer-Dür). Caps u 8 trivialis Costa Cent. 3. und 4. N 
1852. 11. €. trlvUHs. Costa. ' 

Pronotnm, Kopf und Schild grünlich, gelbroth oder roth 12 

Pronotnm, Kopf und Schild schwarz 17 

tauche einfarbige, oder Halbdecken mit grossem L&ngsfleck oder 
rirzlichen — oft verlöschenden Wischen. Fronotnm gewöhnlich 




mit zwei schwanen Pnncten. Cnnens meist grftnlichweiss 



rotbet. Pronotnm mit oder ohne 
schwanen Pnncten .... 



ftdej HfMn Cnnens gelblichweiss oder ge- 
hne Binde ai 



am Hinterrande, oder mit swei 



13 



15 



13 





SfifrjakeJ^gans^ d icht braan oder sc hwärzlich nog l eichgrosa i njmdirt, fast ge- 
fleckt Gran weiss, goldgelb anliegend "aTclftbehaartV mit untermischten 
schwänlicben Haaren. Fühlerglieder stahförmig, rostgelblich, Glied 3 am 
Grande weisslich. Membran scbmntsig, — schwanlich ; die Bippen bnnn, 
beiderseits fein weiseges&umt, die kleine Rippe --yanjtj^ei witfor me Pnnc£ 
. jröjK jftecXchenanf der jff pjajft*y|«d«ii .P^y^SH^^^^^^T??^^^^ 
jep w^ mjTrronotum serstrenr fein etp^stochen pafacltirlf ^ladirie^sT ■ 
' _ Schild äien quer nadelrissig runselig. Cuneus grünlich weiss, die Ausserste 
~ Spitze gewöhnlich schwarz. Schienbeine und die grünlichweisse Fühler- 
-wnrsel mit Dornen aus schwanen Pnncten. Bücken schwärm, Ende oft, 
«-wie das Connexivum grünlich. Bandrippe des Corium, und die Hauptrippe r^ AJH ff 
o der Grundhilfte schwarz. _Zwei Lüngsstriche de« ftchitd«« . — ein yfjw*lj[+u y 
c/ Q hö^ *"~B tTe M > Btt Clavus f — im Corium ' zwei ~ oTTznTSinem verflossene — / 

Ay , OpwUfaf), Streife auf den Rippen schwärzlich. J^exoilensindjtfe^a^^ sKmmwu»* 

Afa^jj no^m i^waralich. Varnri mit aaageDlwcKlST^tfeifeiider^HalDScke /7 

1 1 k \ A ^ Aft ^Di8* M ga1lz^o^ne <a 2eichnung '). Die Mannchen sind gewöhnlich dunkler ge- /) 

zeichnet als die Weibchen. — g. g. 3 Vi— 47»"'. Auf Wiesen, an Feld- j/^^» 
jrainen auf Ononis spinosa, auf Schutthaufen an Chenopodien, auf verschie- COw^^^ 
Tenen anderen Pflanzen wohl durch ganz Europa g»«n,fi p - Phytocoris yHwvw*** 

ihenopodii Fall. H. p. 77. 1.*— Capsus Kbm. sp. 51. — Sahlb. Geo. fl 

^100. 18. — Mir i8 laevigatus Wlf. W. flg. 36. ->Pz. F. G. 93. 21. " 

X y 12. C chenopodll. Fall. 

Ichenke lejjdhalfka spärlich — braun — nngleichgros^ punetirt. Auf der 
M i 1 1 e aes Pronbtom 'zwei Puncto, oder "diese verlöschen 14 

Bleich gnugrünlich, dicht kurz schwanborstig, mit untermischten weissen 
*- Härchen. Schild gewölbt, Spitze abgedacht Halbdecken schwärzlich gross- 
fleckig. Fühler schmutzig bräunlichgelb, die Fühlerwunel und Glied 2 am 
Grunde grünlich, am Wurzelglied Unterseite ein 8treif oder Fleck schwan. 
Ein länglicher Fleck in der Mitte des Corium-Aussenrandes, ein Ähnlicher 
im Innenwinkel, — und ein fast dreieckiger verwaschener schwärzlicher 
Fleck in dem rothen Hinterwinkel. Cuneusspitse und swei genäherte Flecke 
^ auf der Pronoturnmitte, — im Clavus aus dem Schlusswinkel bis zum Schild- 
~ winket eine Gabel, — schwarzlich. Schild und Pronotnm grünlich. Kopf, 
die Buckel des Pronotum, und die Schenkelende gelblich. Pronotnm und 
Schild nicht punetirt, durch die Grundstellen der Haare kaum uneben. 
Membran bräunlich, Zellrippen hellroth, die kleine Zelle am Grunde, — 
und ein kleiner dreieckiger Fleck im Aussengrund winkel , braun; an der 
grossen Zellrippe aussen eine kune weisse Schwiele. Schenkel bleichgelb, 
Ende dunkler; die mittleren und hinteren Schenkel mit einer Beihe bnu. 
ner Puncto ober- nnd Unterseite. Beine und Fühler sehr fein schwarz- 
behaart. Hinterschienbeine rings gedrängt fein schwarzbedornt, die Vor- 
deren und Mittleren nur an der Unterseite bedornt. Bücken sohwars, 
Connezivum gelblich. Afterschiene schmutzig mit braunem Mittelstreif. 
— <5* $• *'"• Aus Spanien, um Malaga (Meytr-Dür). \ 

13. C. Instabil!*. Pict Mey) 

Bleich graugrünlich oder graugelblich, ungefleckt; kun schwanborstig an- 
liegend behaart mit untermischten gelblichen Haaren. Fühlerwurzel grün- 
gelblich ohne schwarzen Grund oder Strich, Glied 2 oben, — 3 und 4 
ganz gerOthet. Membran getrübt, gelblich ; Zellrippen schmutziggelb , die 
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kleine Rippe auf der knotigen Verbindungsstelle braun', unterhalb des 
Cuneu8 ein breiter langer bräunlicher Randfleck. Pronotum zerstreut ein- 
gestochen punetirt, und wie das Schildchen leicht runzelig, etwas hinter 
der Mitte des Pronotum mit zwei Puncten , — gegen den Seitenrand je 
ein kleiner Funct schwarz (bisweilen alle Puncto verloschen). Flügel und 
Rippen hell. Rücken grünlich mit schwarzen Grundschienen, die vorletzten 
mit drei schwarzen Zacken. Schenkel spärlich braungefleckt. Schienen- 
dorne braun ohne Orundpuncte. — ft. $. 3*/ 4 ~ 4 ! / 4 "\ Auf grasigen 
Hügeln in Deutschland. Lygaeus quadripunetatus 1 ) Fab. S. R. 235. 
157. — Phytocoria chenopodii var. 4. punetatus Fall. H. p. 77. 

14. €. quadripunetatus. Fab. 

15 Fühlerglieder stabförmig. Oberseite ganz rostroth , weisslich fein behaart. 

Die Stirnschwiele, — Augen, — zwei kleine rundliche Flecke auf der 
Pronotummitte , — ein länglicher Fleck im Hinterwinkel des Corium, — 
und ein Endstrich der Hauptrippe schwarz. Cunens weissgelblich, rothlich 
gesäumt. Membran rauchbraun, die Zelle und ein breiter Schein ringsum 
hell, Zellrippen roth. Schenkel und Fühler rostgelb, die Schenkelende 
längspunetirt. Kopf sehr fein zerstreut punetirt. Pronotum seicht pune- 
tirt, chagrinartig. Schild schwärzlich, fein querrunzelig. Schienbeine 
weissröthlich , Ende und das Klauenglied schwarz. Clavus, und Corium- 
mitte oft dunkler roth. Brust , Schnabel und Unterkopf rostgelb. Seiten 
der Brust und die Mitte der Mittelbrust schwärzlich. Bauch schwarz, die 
Grundschienen an den Seiten roth , der After mit zwei grossen rothen 
Flecken. (Männchen.) 3 — 3W''. Aus dem südlichen Deutschland, der 
Schweiz und Italien. — Capsus ticinensis Mey. Rh. p. 100. sp. 88. t. 6. 
fig. 1. 15. C. ticinensis. Mey. 

— Fühlerglieder stark, Glied 2 vom Grunddrittel aufwärts dicker, Glied 3 und 
4 dick stabfönnig, am Grunde mit weissem Ring. Oberseite fast schuppig 
fein goldgelb behaart, mit untermischten schwarzen Haaren. Hauptrippe des 
Corium am Ende gabelig 16 

16 Kuhlerglieder braunroth, Glied 2 nach oben stark, an dem schwächeren 

Grunddrittel schmutzig weissgelb, Glied 3 und 4 am Grunde breit weiss- 
lich. Pronotum vor dem lichten Hintersaume mit schwarzem Bande; ein- 
gestochen seicht punetirt, und wie das Schildchen fein querrunzelig. Schien- 
beine gelblich weiss, Grundhälfte und Ende bräunlich, Fassglieder gel blich - 
weiss, Klauenglied braun. Schenkel braunröthlich, die hinteren an der 
Endhälfte braun mit lichten Flecken und lichtem Ringe vor dem Ende. 
Oberseite gelbröthlich, oder die Halbdecke gelblichweiss, meist die Hinter- 
hälfte der Hauptrippe, bisweilen auch der Cuneus geröthet, die Spitze 
schwarzbraun. Membran tief rauch braun, rings um die bräunlichgelbe 
Zelle ein breiter heller Schein, aus dem Grund winkel aussen, ein tief- 
brauner Randstreif. Zellrippen gelb, oder rothgelb. Rücken schwarzbraun. 
Unterleib schmutzig gelbröthlich. Brustmitte braun. Bauch schwarzroth 
mit bleichem Seitenstreif, Rand meist braun. Schenkel unterseits merk- 
lich braun grossgefleckt und punetirt. C i m e x yandalicus Rossi. F. Etr. 
(1792.) B p. 1343. t. 7. fig. 12. — Lygaeus Fraxini Fab. E. S. (1794.) 
4. 172. 131. — S. R. 236. 162. — Capsus Wz. Iq. fig. 303. — Phy- 
tocoris taenioma Cost. Cent. (1852.) — Taenioma Am. mon. sp. .225. 
— ß 2 ). Grauwei8slich. Kopf vorn geröthet. Pronotum hinten ohne Band, 
grünlich, oder bräunlich; das Schildende, das Corium hinten, und die 
Hauptrippe schwärzlich. Zellrippen braun, Schenkelende braun, Schien- 
beinende und Klauenglieder röthlich oder bräunlich. — Capsus Humuli 
Schumml. Arb. u. Ver. 1846. p 22. 8. — 5. $>. 3'/ 4 — 3'/,"'. Auf Cen- 
taurea paniculata, Tanacetum vulgare, Verbascum, au steinigen sonnigen 
begrasten Hügeln im mittleren und südlichen Europa. 

16. C. vandalicns. Rossi. 

— Fühlerglieder braungelb, Glied 2 nach oben allmätig etwas dicker, am Grunde 
kaum bleicher, das Ende und Glied 3 mit 4 bräunlich. Pronotum gleich- 
farbig bräunlichgelb, gleichmässig stark punetirt Schild querrunzelig. 



9 Achnelt den ungedeckten Individuen des C* blpunctatus und mehr neeh Jenen des C. chenopodii . 
*) Aehnelt sehr der folgenden Art. 
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Schienbeine schmutzig gelblichweiss. Klauenglied brann. Schenkel bräun- 
lichgelb, Ende brann, die hinteren mit merklich lichtem Ringe vor dem 
Ende ; Unterseite mit einer oder zwei Reihen branner Pnncte, am Ende fein 
brannpnnctirt. Oberseite grangelblich oder bräunlich gelb weiss. Cnnens 
gelblichweiss , der Grund, meist der Rand, und die Endb&lfte der Haupt- 
rippe bräunlichgelb. Membran schmutzig, aus dem äusseren und inneren 
Grundwinkel ein breiter branngelblicher Randstreif, die Zellen bräunlich- 
gelb, Zellrippen braun. Unterseite wie bei der vorigen Art. — <5» V- 
3'/ 4 '". Aus der Schweiz, um Aarau, auf Centanrea (Meyer-Dur). 

17. €• detritus. Mey. Dur, 

17 Fähler gelbbräunlich, Glied 2 oben, — 3 und 4 schwärzlich, am Grunde 
gelb. Kopf zuweilen braun. Membran braun, mit hellem Schein in der 
Mitte. Zellrippen brann. Vorder- und Mittelbeine und die Hinterschien- 
beine gelblich. Hinterschenkel rostrothlich , Endhälfte reihenweise brann- 
pnnctirt. Guneus weisslich, Spitze schwarz. Clavus schwärzlichbraun, an 
der Naht bleich. Gorinm weisslich, Hinterhälfte mit langdreieckigem, nach 
vorn spitzem schwarzen Fleck, am Cunens bis znm Aussenrande binden- 
förmig auslaufend. 5. $. 4"'. Bisher nur aus Böhmen (Königgras) und 
Krain bekannt. Phytocoris Reicheli Fieb. in Weit Beit. (1836.) 1. 
p. 103. t. 2. flg. 2. — Calocoris Fieb. Crit. sp. 2. N 

18. €. Relcbelf. Fieb. 

Fahlerglied 1 und 2 nnd der Kopf schwarz, Glied 3 und 4 röthlichgelb. 
Membran rauchbraun bis schwarz. Zellrippen braun, die kleine Zelle und 



€[n )^V«vw 6m Schein um die grosse Zelle, hell. Schienbeine gelblichweiss, die Ende und 



*K 



die Klauenglieder schwärzlich. Clavus ganz schwärzlich oder schwarz. 
Cunens gewöhnlich orangegelb, nur die Spitze schwarz. Yariirtt lCgfc" 
rium gelblichweiss, innen und an der Coriumecke schwarzbraun, bclrenkel 
rostroth, Ende bräunlich gefleckt, — oder: Endhälfte des Corinna schwärz- 



te * rostroth, Ende braunlich geneckt, — oder: Endhälfte des uorium schwärz- A/y* y. 

1 /|a t^v lieh. Pronotum oft mit kurzem weisslichen Strich vorn, Hinterrand weiss- ff irvwftf 

^lL. . Hch. Lygaeus seticonüs Fab. E. S. 4. 179. 60. — Miris Wlf. W. /*" 

&Tv WUjrv ß«* 1S2. — Capsus Fab. S. R. 244. 18. — Phytocoris apicalis Hbn. -**./, 

*^ /tl /W\ N ^ Wz. Ins. flg. 114. — P. lateralis Fall. H. p. 88. 23. -^^Cuneus orange- 

t*-j*W^ ^ e ^* an ^ rand un & Spitze breit schwarz oder fast ganz schwarz. Halb- 

*%fw^ decken schwarzbraun, am Grunde nnd aussen mehr oder weniger breit 



.\ 



gelblichweiss. Schenkel schwarz, die Hinterschienbeine an der Oberhälfte 

schwärzlich. — Miris tibialis Wlf. W. flg. 111. — Bisweilen sind die 

** I Schenkel röthlichbrann, in Reihen braungefleckt — 5. $. 4'". Durch 

ganz Europa auf Wiesen oft gemein. Penthesthetus Am. motu sp. 217. ^ 

1 9. C. gfr tlftorpla. gah 1t| 

Gatt 186. Miridius. 

Fieb. Grit. Oen. 25. 
Von der grofsen Ähnlichkeit mit Miris. 

Körper länglich, gleichbreit, niedergedrückt. Kopf von oben fünfeckig. 
Augen klein, halbkugelig, ansitzend, von der Seite fast nierenformig, auf das 
horizontal geschnittene Wangenstack reichend. Wangenplatten linear, von der 
Mitte an verschmälert nnd hinten verlaufend. Schnabelglied 2 00 lang als 1, 
Glied 3 nnd 4 zusammen so lang als 2 ; Glied 3 etwas länger als 4, etwa l / 2 
von 2* Pronotum sehr nach quergewölbt, aus dem Viereck trapezförmig, so lang 
als in der Mitte breit, vorn zu hinten fast wie 1:2. Halsring kielförmig, ziem- 
lich platt; hinter demselben zwei freie, furchig begrenzte Höcker. Pronotum- 
Seiten geradlinig. Schild gleichschenkelig dreieckig. Halbdecken vollkommen, 
mit langspitzigem dreieckigen Cnneus. Fühlerwurzel so lang als das Pronotum 
mit dem halben Kopf; Glied 2 stabförmig, nach oben allmählich schwächer 
1 Vimal so lang als 1 , Glied 3 dünner l / 2 80 l*ng als 2. Beine stark und 
wie jene bei den vorigen Gattungen im Verhältniss zum Körper. 

Schmutziggelb, goldgelb behaart nnd gewimpert. Ueber den hellen Kopf, 
das Pronotum nnd Schild, — zwei entfernte branngelbe Streife. Prono- 

Fteber, Hemlptera. 33 
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ramseiten breit schmutziggelb. Rippe des Ciavag und des Coriura, die 
Nahtforche, und ein Fleck auf der Corinmecke braun. Membran schmutzig 
bieichgelb, durchscheinend , Zellrippen gelb ; ein langer Streif unter der 
Zellecke, ein Bogenabschnitt am Innenrande, — bräunlich. Alle Schenkel, 
besonders die hinteren unterseits nach oben, braunlich, durch weisse Flecke 
fast marmorirt. Fühlerwurzel weissgefleckt, am Grunde, — Glied 2 oben, — 
und die Schienbeine am Ende, — bräunlich. Unterseite bleich, die Seiten 
mit zwei braunen Randstreifen. Rücken bräunlichgelb. 4'". In Italien, 
Spanien. M i r i s virgatus Costa Cent. 1852. (ist nicht [wie man glaubte] 
Miris hortorum Wolff, welche das Weib von N. erratica ist). \ 

M. virgatus. CostA 

Gatt. 187. Phytocoris. 

Fall. H. p. 83. Sect. 2. <*nm Thell). — H. Schff. — Fleb. Oft. Gen. 26. 

Körper gestreckt, parallel. Kopf von oben fünfeckig, spitz. Joch spitz, 
schief zur Mitte der unteren Hälfte der Angen geschnitten. Wange breit, vorn 
gestutzt. Augen halbkugelig, seitlich schief nierenförmig. Pronotum im Viereck 
trapezförmig, ror der Mitte niedergedrückt ; Seiten fast gerade, stumpf. Schulter- 
ecke stampf. Schild länglich - dreieckig. Fühler lang, die Glieder dünn, in 
der Länge etwas ▼ariirend. Wurzelglied etwas stärker als Glied 2, meist so 
lang als das Pronotum und der halbe Kopf zusammen. Glied 2 fast l*/ 3 so 
lang als 1 ; Glied 3 etwa die Hälfte von 2 lang, 4 etwa Va von 3. Beine 
lang, die vorderen und mittleren gleichgestaltet ; die Hinterbeine die längsten, 
ihre Schenkel stark« 

1 Hellgelblichgrün. Das starke Fühlerwurzelglied und die Hinterschenkel 
schmutzig carminroth, weisslich gefleckt Ende der Vorder- und Mittel- 
schenkel roth, — dicht punctirt. Die ganze Membrannaht und Cuneus- 
spitze schmutzig carminroth. Schienbeine, Fussglieder, und die oberen 
Fühlglieder hellgrün. Rücken und Unterseite gelbgrünlich. Membran 
schmutzig, Zellrippen weisslich. ß. $. 2— 2 1 /,'". Um Prag, in Böhmen 
vor Jahren in mehren Exemplaren gesammelt. Phytocoris nstulatus 
H. Sff. nom. p. 47. 1. P. nstulatus. H. Sff. , 

— Sehr bleich orangegelblich, fein gelblich behaart. Clavus und Corium mit 

zerstreuten, stellenweise dichteren und winkelig verbundenen dunkeln orange- 
rothen Atomen ; ein brauner Punct am Ende der kleinen Zellrippe. Cuneus 
weisslich., an der Membrannaht mit hellrothem punctirten Streif. Beine 
weisslich. Hinterschenkel an der Endhälfte orange punctirt, mit grösseren 
halbbindenformigen Flecken. Fühler und die Schienbeinende gelblich. 
Membran weisslich, mit zerstreuten zackigen, verfliessenden, schwärzlichen 
Längs- und Querflecken; die Endwinkel der Zellen schwärzlich. Auf dem 
Kopf an jedem Auge , — auf dem Pronotum hinten vier Flecke , auf dem 
Vorderrandkiel zwei Flecke, — orangegelblich. Unterseite weisslich. Vor- 
derbrust mit orangegelben Seitenflecken. (Männchen.) 3'". In Frankreich. 
Phyto cor i8 Signoreti Muls. — Ann. Soc. Lin. 1857. p. 163. x 

2. P. Signoreti 1 ). Muls. \ 

— Bräunlichgelb , weiss breit gebändert ; gelb , weiss und schwarz behaart. 

Grund der Halbdecke und des Schildes breit weiss, eine breite Binde auf 
der Mitte des Corium bis auf die Clavusspitze, — und der Cuneus an der 
Grundhälfte — durchscheinend weiss, und silberweiss behaart. Auf der 
ClaYusspitze , und der Corinmecke ein Punct, — auf der Membrannaht 
inner der kleinen Zelle — zwei Puncto, schwarz. Coneusspitze braun, 
bleich gefleckt. Membran weiss, mit braunen, aussen dichter stehenden 
dunkleren Atomen bestreut; die kleine Zelle und der Winkel unterhalb 
weiss. Alle Schenkel stark, rüthlichgelb, rothmarmorirt (gestrichelt), am 
Ende gelblich gefleckt Schienbeine bleich braunpunctirt, mit zwei weissen 
Mittelringen. Fühlerwurzel bräunlichgelb gefleckt; die oberen bräunlich- 
gelb, Glied 2 und 3 am Grunde mit schmalem, in der Mitte mit breitem 



Vielleicht Phytocoris merldlonaUs EU Sff. nom . p. 48. 
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weissen Ring. Pronotnm am Hinterrande mit vier bis sechs schwärzlichen 
Haarbüscheln besetzt. Die braungelbe Färbung ist gelb und schwarz, — 
die weisse — silberweiss — und wenig schwarz gemischt — behaart. 
Unterseite röthl ichgelb mit weisslichem Fleckenstreif an den Seiten. 
Schenkelköpfe gelblich. Schienbeine aus braunen Puncten weissbedornt. 
(Weibchen.) 3"'. Aus der Schweiz, bei Siders im Wallis, Mitte August 
auf Föhren (Meytr-Dür) als Phytocoris minor Veb. ~ 

3. P. albofasclafus. FiebJ 

— - Marmorirte. Die Hinterschenkel mit zwei weissen Halbriogen am Ende 2 

2 Gelbliche, rothmarmorirte. Band schwarzroth und weiss. Cuneus roth mit 
hellem Grunde. Zellrippe orangcroth. Hinterschienbeine am Grunde roth 



oder braun 



— Grau oder graugrünliche, schwärzlich oder braunmarmorirt, zuweilen fast in 

Binden gefleckt 4 

S Gelblich. Schild, Scheitel, undPronotum vorn, mit geraden rothen Streifen. 
Halbdecken gelblich, ein Strich am Grunde der Hauptrippe, ihr gabeliges 
Ende mit dem stielförmigen Strich nach vorn — rostroth; zwischen der 
Gabel ein bleiches Trapezoid zum Hinterwinkel. Clavusrippe weisslicb, 
rostroth gesäumt. ^Xtiuxejisrostroth, die Spitze schwarz JL jGrrund_mit ajusafin 

.schmaler, nach innen breiterer "heller Binde. - Membran von dem hellen 
Schein der Längsseite der Zelle an, mit wellenförmig parallel strahligen, 
aussen verfli essenden braunen Streifen , unter dem Fleck, im Aussengrund- 
winkel ein spitzer Bogenfleck schwarz. Wurzelglied der Fühler, und die 
Vorder- und Mittelschenkelende rostroth gesprenkelt. Pronotnm - Mitte 
eben, Hinterrand geröthet. Hüften schmutzig, mit rothen Querflecken. CiÄ4*>>_ Jlt_ 

^ Brustseiten weiss mit rqtjjem Streif. 3'/, — 4'". An verschiedenen Pflanzen (P* ti ^j^* 
auf grasfgcu Triften, Hügeln, Feldrainen, an Galium ochroleucum, auf Ribes / 

rubrum, an jungen Eichen. Cimex Ulmi L. F. Sv. 964. — Miris 
Fab. S. R. 256. 17. — Phytocoris Fall. H. p. 89. 25. — Wz. In. 
flg. 234. — Kirsch, sp. 20. — Eine blasse, weniger, nnd bräunlich ge- 
strichelte Varietät ist: Phytocoris exoletus Coat. Cent. 1852. — Lep- 
tostasis Am. mon. sp. 202. • 5. P. Ulmi. L. 

— Bostrothlich. Schildende mit zwei braunen schiefen kurzen Strichen. Der 

.Nacken, und das Pronotnm vorn, mit drei bleichen weissgelblichen Flecken 
und Streifen. Halbdecken röthÜch, mit durdrscfielnenden weisslichen Tflecken. " 
Gorium im Hinterwinkel mit hellem, dunkler begrenztem Trapezoid. Cla- 
vus mit röthlicher, rostroth gefleckter Rippe, die Spitze schwarz. Cuneus 
Jp\ Wutroth, Spitze dunkel; Grund innen schmal, — nach aussen nreiter 
weisslichgelb*. ~ Membran schwärzlich haufenfleckig, unter dem Fleck im 
Äuaseowinkel ein schwarzer Bogenfleck. Fühlerwurzel bräunlich gefleckt. " 
Vorder- nnd Mittelschenkelende bräunlich, weissgefleckt. Hüften gelblich, 
Grund roth, _£rjinülummjtte mit einer Grube, hinten bräunlich; Hinterrand 
weiss, Unterseite schmutzigfotH.™ 3%— 4***. In Gärten auf Ribes rubrum, 
in WaldblÖssen auf jungen Eichen , auch auf Weiden und Pappeln. — 
Phytocoris divergens Mey. Ent. Zeit. 1841. p. 87. 6. — Bh. d. S. 
p. 44. 3. t. 1. flg. I. — Kirsch, sp. 19. — P. ulmi H. Sff. nom. p. 47. 
— Miris longicornis Wlf . W. flg. 149. 6. P. divergens. Mey. 

4 Gran weiss, schwarzbehaart, mit untermischten weisslichen Staubhärchen. 
Pronottun - Hinterhälfte mit drei rostgelben Längsflecken , an jedem Auge 
ein Fleck, auf dem Vorderrandkiel und an demselben hinten zwei gepaarte 
Flecke, — auf dem Schild zwei Winkelstriche — brann; an dem Hinter- 
rande sechs kurzborstige schwarze quere Pusteln. Fühlerwurzel schwärz- 
lich mit zwei weisslichen Mittelringen, Halbdecken mit schwärzlichgrauen 
Atomen besäet, — hie und da in Quer- und Längsstrichel verfliessend» 
Hauptrippe zum Ende dichter gefleckt, auf der Grundhälfte der Rippe und 
am Coriumrande grossere dunklere Flecke. Cuneusspitse schwärzlich, der 
Grund schmal weisslich. Membran weisslich, mit grossen Flecken aus 
gehäuften schwärzlichen Atomen belegt Zellrippen weiss. Hinterschen- 
kel schwärzlich nnd schwarzgefleckt, mit drei schiefen weissen Halb- 

33* 



c» 



c II 



260 Gatt 187. Phytocobis. 

binden. Unterseite dicht schwarz- und weissfleckig. 3 1 /,"'. Aus Corsica 
(Meyer Dür). Phytocoris irroratns 1 ) Fieb. Crit. sp. 3. 

7. P. femoralis. Fieb. ) 

— Grangelblich, oder graugrnnlich, schwarz gefleckt, fast gob&ndert .... 5 

5 F&hlerwnrzel, — die Vorder* und Mittelschenkel, schwärt gestreift Gran 
oder grangelblich. Jüchild schwarz, auf der Spitze and an den Seiten ein 

r i % Grandstrieb, — Bchmutziggelblich ._Prono tnm schwarzbraun, vorn, wie der 

'Scheitel, und die Hinterrandlinie in der Mitte etwas spitz nach vorn, — 

scbmntsig weisslich. „Halbdecken — stellenweise heller durchscheinend, — 

\ jjchwarzlicji odej*. schwarzgefleckt. Im Hinterwinkel des Coriom ein trape- 

Itoldaler heller Fleck,' — vornan von einem schwarzbraunen Gabelfleck 

begrenzt, im Innenwinkel ein schwarzer Punct. Cuneas schwärzlich 

v ■ v * gefleckt, der Grund hell, der ganze Anssenrand des Coriom mit läng 

,. lich-viereckigen schwarzen Flecken besetzt,. Endhälfte der Hinterschenkel 

braun oder schwarz, weissgefleckt, mit zwei weisslichen Halbbinden an der 

.Oberseite. Fnssglieder schwarz. — §. $. 3'/,— 3V«'". An Weiden und 

Lindenstämmen in den Bissen der Binde; durch ganz Europa, einzeln. 

" Cimex populi Lin. F. St. 963. — Lygacns Fab. S. B. 237. 171. — 

Phytocoris Fall. H. p, 84. 16. — Mey. Bh. t. 7. flg. 1. — Kirsch. 

sp. 16. — Aegiretes Am. mon. sp. 201. — Hacodns Am. m. sp. 213. v . 

8. P. populi. L. \ 

— Fühlerwurzel, dann die Vorder- and Mittelschenkel gefleckt, fast geringelt . 6 

6 Pronotum am Hinterrande mit breitem in drei Zacken auf die schwarzliche 

Hinterhälfte vorspringenden Saum. Seiten des Pronotum, — die Spitze 
des Clavus, — und Ecke des Corium and Cuneas, schwarzbraun. Halb- 
decken schmutzig gelblichgrün, mit durchscheinenden silberweiss benaarten 
hellen Flecken und Strichen. Am Bande braune , — in der Bütte des 
Corium und vor der schwarzbraunen Gabel an dem grossen hellen fast 
dreieckigen Flecke am Ende des Corium, — bräunliche Fleckchen.. Cu- 
neas klein braunfleckig. Membran weiss, auf der Inner- and Hinterhalfte 
"""kurz weltenstrellige Stellen, and kleine Flecke aas gehäuften Atomen; die 
Zellen hell, Bippen weiss, die kleine Bippe schwarz. Hinterschenkel an 
der Oberseite spärlich halbbindenartig gefleckt — (Weibchen.) 3'/ e '". 
Aus Deutschland. Alf Phyt Tiliae von Dr. Förster. — Phytocoris 
dimidiatos Kirsch, sp. 17. 9. P. dimldiatus. Kirsch. 

— Pronotum hinten schwärzlich oder bräunlich, mit vier bis sechs schwarzen 

Querstrichen, — oder unterbrochener schwarzer Linie an der hellen 
Bandlinie. Pronotum in der Mitte bis zum Bandkiel so lang, als hinten 
zur Hälfte breit Unter dem weissen Winkel an der Cuneoaspitze ein 
schwärzlicher Querfleck 7 

7 Granlich oder graaweiss. Schild an der Endhälfte mit zwei kurzen schiefen 

Flecken. Coriom am Ende mit trapezoidalem hellen angetrübten Fleck, 
voran mit schwärzlicher Winkelbinde begrenzt. Vor der Mitte des Corium 
ein schwarzer Fleck, — bisweilen mit einem anderen im Clavus zu einer 
Binde vereint. Cuneus hell, EndhaMfte schwarz verwaschen. Corium -Band- 
flecke länglich-viereckig. Hinterschenkel wenig gefleckt, mit zwei merklichen 
II .(«lichten Halbringen. Pronotum -Seiten schwarz, am Hinterrande vier oder 
* JUr sechs Querstriche schwarz. Lygaeus Tiliae .Fab. S. B. 237. 169. — 
CvH'^'nr * Phytocoris Fall. H. p. 85. 17. — Mey. Bh. t. 7. flg. 4. (zu grün). — 
* ■ Kirsch, sp. 18. — Diastictus Am. m. sp. 212. — ß. Pronotum schwärz- 

lich, vorn, — and der Kopf graaröthlich. Im Clavus ein schwärzlicher 
Mittelstreif, in des bräunlichen Corium Vorderhälfte grosse randliche lieh- 
tere Flecke, Cuneus-Endhälfte braungefleckt 3 1 /«'". — 5.2. 2*/*— 3V 4 '". 
Durch ganz Europa einzeln. An Eichen, Erlen, Linden. 10. P. Tiliae. Fab. 

— Graagelblich oder weissröthlich , braungefleckt. Schild mit zwei parallelen, 

hinten divergirenden Mittelstrichen und oft heller Mittellinie, Grund winkel 
dunkel. Pronotum schwärzlich, an dem hellen Hinterrand eine schwarze, anter* 
brochene Linie; vorn, — und der Kopf gelblich mit rostgelben Querstrichen. 
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•; Mutant, Ann. 80c. Lin. 1857 pag. 162 beschreibt bereits einen Phytocoris Irroratns, dieser Ist aar 
2%'" lang, und mir nicht sur Ansicht vorgelegen. 
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Haibdeeken mehr oder weniger dicht braun oder schwärzlich gefleckt und 

zuweilen in zwei Binden verfliessedd, wovon die eine zackige vor der Mitte, 

die zweite vor dem getrübten trapezoidalen Fleck auf der Naht des Cu- 

neus. ConeoB braun oder schwärzlich, oft klein weissfleckig, Grund aussen 

weiss. Unter dem grossen weissen Fleck im Winkel am Cuneus ein grosser 

dreieckiger bogiger Randfleck in der schwärzlich klein gewölkten Membran. 

Die kleine Zellrippe schwärzlich, an deren Grund ein schwarzer Punct. 

Schenkel bei den dunklen Exemplaren dicht schwarzmarmorirt, die hinteren , 

mit zwei weisslichen Halbringen, die vorderen und mittleren fast reihen- ' J % 
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weise punctirt. Unterseite schwarzbraun, die. Ränder der Pfannen^ und 
Hüftstöcke weiss. — 2'/,— 3'". In DeutschlanaVPtiyfocoris pini Kirsch. 
-■p/22. 11. P. pini. Kirsch. 

Pby tocoris minor Kirsch, sp. 22. ist kleiner, 2W", der vorigen Art 
sehr ähnlich , viel heller gescheckt ohne schwärzliche Punctflecke, die fil- 
zigen weissen Härchen mehr vortretend (Kirschbaum). 

Gatt. 188. Closterotomus. 

Fieb. Crit. Gen. 27. 
KltoüTTiQ, Spindel ; topy , Schnittstück. 

Körper gestreckt, parallel. Kopf von oben länglich -fünfeckig spitz, länger 
als breit. Jochstück spitz, aufwärts schief gegen die Fühlergrube geschnitten. 
Wange grösser, vorn spitz. Fühlerglied 2 über doppelt länger als das walzig- 
keulige Wurzelglied , dieses fast um die Hälfte länger als der Kopf , und so 
lang als das Pronotum, welches v:h=2:6,i:h = 3:4, die Beine ver- 
hältnissmassig zum Körper haben gleichdicke Schenkel, an den längeren Hinter- 
beinen sind auch die Schenkel länger und stärker. 

Braunschwarz, goldgelb behaart. Schild und Pronotum fein querrunselig und 
nebst dem Kopf schwarz, Corium braun, am Grund, und Anssenrand bleich, 
ein viereckiger Randfleck hinter der Mitte weisslich. Cuneus weiss oder 
röthlich , Grund und Spitze schwarz. Schildspitze weisslich. Membran 
rauch braun, grosse Zelle ganz weiss, oder nur ein Streif an der Cnneus- 
naht weiss; Rippen braun. Schenkel rostroth bis braun. Schienbeine rost- 
gelblich, — das Ende, so wie die Keule des zweiten Fühlergliedes und 
das dritte oben schwarz , Wurzelglied rostroth bis schwarz, Körper Bchwarz- 
roth mit einer Doppelreihe röthlicher Seitenflecke. Hüften schwarzroth. 
V a r i i r t : et. Hinterrand des Pronotum, — die Schildspitze, der Anssen- 
rand und Grund, — in der Randmitte ein viereckiger bleicher Fleck — 
gelblich weiss. Schenkel und die Fühlerwurzel rostroth. Lygaeus bifas- 
ciatos Fab. E. S. 4. 177. 152. — Capsus Fab. S. R. 242. 7. (ohne 
linnt). — Sahlb. Geo. 121. 68. — Kirsch, sp. 35. — Phy tocoris 
Hhn. Wz. In. flg. 232. (ohne Rossi). — Globiceps variegatus Cost. — 
Sphegiformis Am. mon. spec. 258. (ohne Rossi). — ß. Pronotum und 
Schild schwarz. Grund des Corium schmutzig, der Randfleck verlöschend. 
Schenkel schwärzlich, oder dunkel rostroth. Capsus Schillingi Schumml. 
Scholz Arb. u. Ver. 1846. p. 182 135. — p. 31. 82. (Separat) $. $>. 
3—374'". Auf verschiedenem Gesträuch auf Waldwiesen an Doldenpflan- 
zen. In ganz Europa. — Globiceps Am. mon. sp. 265. 

C. blfa aclatas. Fab. 

Gatt. 189. Alloeonotus. 

" Fieb. Crit. Gen. 28.U. flg. 189. Pronotum und Kopf von oben. 

aHofoff, verschieden; vdtog, Rücken. 

Körper gestreckt, parallel. Kopf von oben länglich-fünfeckig, so lang als 
die Fühlerwurzel. Wange parallelogramm. Augen kugelig vorstehend, von der 
Seite schief oval. Pronotum beim Männchen trapezförmig vorn sehr verengt, 
beim Weibchen länglich-glockenförmig, vorn querüber sehr gewölbt ; Seiten ab- 
gerundet. Fühlerglied 2 nach oben nur allmählich dicker, an dreimal länger 
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als 1, welches kurz, und wenig langer beim Weibchen, als der Kopf;, Glied 3 
über die Hälfte von 2 lang, 4 etwa 2 / 3 von 3. Beine lang, schlank; die 
Schenkel gleichdick. 

Oben schwarz und weissgelblich , äusserst fein weisslich behaart. Corium 
weissgelblich, der Aussenrand mit der (bei Männchen) nach innen und hin- 
ten schiefen Hinterhälfte, schwarzbraun. Clavus schwarz, an der Schluss- 
naht ein weissgelblicher Streif. Cuneus bei Männchen weissgelb, Endhälfte 
schwarzbraun. Fühler schwarz, Fahlerwurzel meist rostroth, Grund und 
Spitze schwarz. Beine rostroth, Schienbeinendo und Fuasglieder braun. 
Membran schwärzlich, Zellrippen schwarzbraun, dunkler umschattet; unter 
der Zelle ein breiter dunkler Bandstreif. — (Weibchen.) Kopf gross, die 
abgekürzten Halbdecken hinten zugerundet, ohne Membran; hinten vor 
dem gelben Ende eine schwarze Querbinde, zusammen mit dem schwarzen 
Streif des Clavus ein Kreuz bildend. — ß. §. 4'". Puppen 3'/ 4 '". Aus dem 
südlichen Deutschland. C a p s u 8 distinguendus H. Sff. Wz. In. 4. p. 33. 
fig. 384 A. dtetinguendns. H. Sff. 

Gatt. 190. Allodapus. 

Fiob. Crit Gen. 29. Hallodapos. 

dXXodanog, Fremdling. 

Capsos Anotor. — Haltiou Bur. 

Körper bei Ausgebildeten länglich, bei Unansgebildeten fast rautenförmig- 
länglich, hinten kurz erweitert« Kopf von oben fünfeckig, so breit als lang, 
mit geraden Seiten. Scheitel mit einer Furche. Wange achmal, vorn stumpf, 
Fühlerwurzel etwa so lang als das Pronotum bis zu den Vorderbuckeln, keulig, 
am Grunde stielförmig verengt; Glied 2 etwa 2 I / J mal so lang als 1, 3 etwa 
f / 9 so lang als 2. Beine gleichgestaltet, die hinteren grösser, die Schenkel 
gleichdick* 

Braun und weissgelblich. Zerstreut goldgelb behaart Kopf, Pronotum, 
Schild, Cuneus und Clavus braun. Schild und Pronotum chagrinirt, und 
querrunzelig. Corium braun, Grundhälfte des Corium, der Aussenrand, 
und am Ende desselben ein eckiger Querfleck gel blich weise. Membran 
bräunlich , am Aussenrand ein weisser Streif. Schenkel rostroth oder 
röthlich. Schienbeine gelblich, die hinteren an der Grundhälfto roth, Grund 
gelblich. Fflhler gelblichweise, Glied 1 keulig, am Grunde, — Glied 2 
oben, — 3 und 4 ganz rothbräunlich, Unterseite rostgelb. Schnabel spitze 
und Hinterhüften gelblich. Bauchgrnnd heller. Mittelbrust schwarzbraun. 
(Männchen.) 2'". Capsus coryzoides H. Sff. Wz. In. 4. 3. (1838). p. 35. . 
fig. 387> (Weibchen.) l'/V". Körper rautenförmig, mit den verkümmerten 
Halbdecken hinten erweitert. Halbdecken bräunlich rostroth, der Grund, — 
der Band und hinten ein Dreieck mit schwarzem Hinterrandstrich im Co- 
rium, und eine Querbinde im Clavus gelblichweiss. — Halticus rufes- 
cens Bur. Hand. (1839.) 2. p. 278. 4. — Capsus braehypterus Bohem. 
Gottlands. Insect. Fauna in K. Vet. Ac. Handl. för. 1849. p. 254. 

H. coryzoides. H. Sff. 

Gatt. 191. Pycnopterna. 

Fiob. Crit Gon. 30. 
nvxvog, gedrungen j nxiqva , Ferse. 

Körper länglich, ziemlich parallel. Kopf von oben länglich-fünfeckig, etwas 
länger als breit. Jocbstfick horizontal geschnitten. Wange vorn spitz. Augen 
von oben halbkugelig , ansitzend , seitlich schief oval. Pronotum trapezförmig, 
der Rand besonders vorn deutlich geschärft - kantig , oben hinter den Buckeln 
quer eingedrückt. Schultern stumpf. Schild gleichschenkelig dreieckig* Beine 
von gewöhnlicher Form, die Schenkel gleichdick. Die Hinterbeine länger, die 
Schenkel stärker. 
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Kahl. Kopf, Schild und Pronotom schwarz, an jedem Auge ein Punot, — 
auf dem Pronotnm hinten ein grosser eiförmiger Fleck, — auf dem Schild 
die Spitze, — und ein Seitenrandstreif gelb. Cor i um und Clavus schwarz- 
braun, die Rippen röthlichgelb. Canens orangegelb, Beine nnd Fühler- 
wurzel rostroth. Membran bräunlich, die Zellen und ein langes Dreieck 
am Rande unterhalb des weissen Winkelstriches an den Zellen, schwärz- 
lich. Zellrippen röthlichgelb. Schienbeinende, Fussglieder und Fühler- 
glieder schwarz. Fühlerglied 3 am Grunde rostgelb.- Hinterschenkel mit 
einer Punctreihe. Unterseite und Rücken schwarz. (Weibchen.) Schen- 
kel, — und Schienbeingrund schwarzroth, Fühlerwnrzel schwarz. 5- 2» 
5'". Durch ganz Europa, auf Ribes rubrum, Acer campestre und anderem 
Gestrftuche. Cimex striatus L. F. Sv. 960. — Deg. 3. t. 15. fig. 14. 15. (Wu«\ k 

— Mir i s striatus Fab. S. R. 255. 15. — Pz. F. G. 93 22. — Wff. W. ¥*H**m*t' 
fig. 37. — Sulz bist. t. 10. fig. 15. — Phytocoris Fall. H. Sv. p. 83. ^ tf t 

14. — Wz. In. fig. 219. — Gap sus Kirsch, sp. 37. — Sahlb. G. p. 97. / 7 
11. — Placoderes Am. mon. sp. 199. und Rhab dostethu s Am. 
raon. sp. 203. 1. P. striata. L. 

Sehr fein behaart, oberseits hellgrünlich und roth. Kopf schwarz, mit drei 
grünen Flecken. Pronotum grün mit Tier röthlichen oder braunrothen 
Streifen und Seiten. Schild grün, Grund braun. Halbdecken roth, die 
Rippen und der Aussenrand hellgrün. Cuneus roth, Spitze schwarzbraun, 
Grund bleicbgrün. Fühler schw&rzlich, Wurzelglied schwarz. Beine grün- 
lich, Schenkelende roth. Membran bräunlich, Zellen, — und ein Streif 
am Rande unter der Cuneusecke braun. Zellrippen zinnoberroth. — 4 1 /,'". 
In Deutschland, selten. C ap sus pulcher H. Sff. Wz, In. 3. p 75. fig. 293. 

— Paryphomu8 Am. mon. sp. 209. 2. P, pol eil ra. H. Sff. 

Gatt. 192. a. Grylloeoris. 

BSrciup. BcrU Ent. Zeit. 1859. p. 334. 

Körper schmal, hinten erweitert. Kopf von oben dreieckig, stark abwärts 
geneigt, breiter als das Pronotnm. Joch spitzig schief gegen die Fühlergrabe 
geschnitten* Wange vorn stnmpf. Fühler von Körperlänge, dOnn. Fühlerwurzel 
walzig, etwas länger als der Kopf, mit dem grössten Theil denselben Ober- 
ragend. Glied 3 und 4 fädig. Pronotnm schmal, fast walzig, Hinterrand ge- 
rade. Scbildgrnnd eingedrückt. Halbdecken lederartig , rndimentär , ohne Mem- 
bran , % des Rückens lang , hinten schief nach innen und vorn geschnitten, 
Ecken stumpf. Flügel fehlen. Schenkelköpfe der Beine gross. Tarsenglieder 1 
und 2 einander gleich lang. Schienbeine mit kurzen Borstchen besetzt. (Nach 
B&r. a. a. O.) 

Schwärs. Aussenrand der Halbdecken, die Scbenkelende, die Schenkelkopfe, 
und Schienheine scherbengelb; Schnabel und die Füblerwurzel rostroth. 
Föhlerglied 2 scherbengelb, am Grunde — und das keulenförmig verdickte 
Ende, — schwarz; Glied 3 weisslich, oben schwarz, 4 ganz schwarz. 4'". 
Grylloeoris angustieollis Bär. a. a. O. p. 355. t. 6. fig. 8. (Die Halb- 
decken sind bräunlichgelb mit zwei hinten verbundenen, den Hinterrand 
nicht erreichenden schwarzen Streifen. Clavus schwarz.) In Griechenland ; 
läuft sehr schnell auf Sandboden zwischen niederen Pflanzen. 

G. angustieollis. Bar.) 

Gatt. 192. ^Rhopalotomus. 

Fleb. Crlt Gen. 31. t 6. fig. 38. Fühler. 
(onctlov, Keule ; to*>i} , Schnittstftck. 

Körper länglich - eiförmig , dick. Kopf von oben fünfeckig, kurz schief* 
seitig, in der Mitte breiter als lang. Joch horizontal in der Linie unter dem 
Augenende geschnitten. Wangen gleichbreit, fast para Hologramm. Pronotnm ans 
dem Viereck trapezförmig der Vorderrand zu hinten wie 2:5, Schild fast 
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gleichseitig dreieckig* Fühlerwurzel keulig, etwa so lang als der Kopf, Glied 2 

etwas über zweimal länger als 1. Beine verh'ältnissmässig 9 ziemlich stark; die 

hinteren etwas länger, die Schenkel starker. Schienbeine rings bedornt. 

Gans schwarz (Mannchen), oder Kopf und Pronotum orangegelb. (Weibchen.) 
Sehr fein dicht anliegend gelblich behaart. Pronotum grobpunetirt. Schild 
fein quer runzelig. Halbdecken pnnetirt runzelig. Unterseite schwarz. Schna- 
bel braun, Wurzelglied und Hüften rostgelb. Schenkel rostgelb, braun- 
gefleckt bis schwarz mit rostgelbem Endring und Flecken, Schienbeinende 
und Klauenglied braun. Fühler schwarz, oder Qlied 1 ganz, — 2 an der 
Unterhalte rostroth. Cimex ater L. F. Öv. 944. — Lygaeus Fab. E. 
S. 4. 177. 149. — Capsus Fab. S. R. 241. 2. — Capsus Am. mon. 
sp. 260. — Var, a. schwarz« Schnabel und Beine rostroth. Capsus tyran- 
nus Fab. S. B. 242. 4. — Lygaeus Wolff. W. fig. 146. Var. ß. Kopf, 
Pronotum, Bruststücke und Beine rostgelb. Stirnschwiele schwarz. Sehen- ^ J : 
kelköpfe, Schienbeinende und Fussglieder braun. — Cimex semiflarus V 1 ** -,' 
L. S. N. 68. — Lygaeus flavicollis Fab. E. S. 178. 156. — Wlf. W. 
• fig. 32. — Capsus Fab. S. B. 243. 13. — C. ater Wz. In. fig. 65. — 
Kirschb. sp. 46. 5. $. 2V,-3"\ Auf Wiesen, an grasigen Waldstellen, %f 
auf sonnigen grasigen Anhöhen durch ganz Europa LR. ater. L./> 

Schwarz , fast glänzend , tief pnnetirt. Kopf , Pronotum und Band des Co- 
rium und der Cuneus rostgelb, die Fühlerwurzel, die Hüften und Beine 
rostroth. (Nach KoÜL) 2'/ 2 4 ". An pfianzenreichen Orten im südlichen 
Iiussland. Capsus cinetus Kolti. mel. p. 128. 114. t. 11. flg. 29. -^ 

2. R. cinetus. Kolti. ) 

Gatt. 193 . Capsfl SL^ 

Fab. 8. ». 241. 34. — Fieb. Crit Cten. 3*2. 

Körper oval oder eiförmig, ziemlich stark. Kopf von oben fünfeckig, 
Nacken gewölbt. Augen gross halbkugelig, ansitzend. Jochstücke horizontal 
gegen das untere Augenende geschnitten. Pronotum trapezförmig, etwas breiter 
als lang. Schild gleichseitig dreieckig. Membranzelle breit , Ecke stumpf oder 
zugerundet. Fühlerwurzel fast walzig, länger als der Kopf, denselben weit über- 
ragend. Fühlerglied 2 an dreimal so lang als 1 , an der Grundhälite stab- 
förmig dann allmählich spindelig. Beine ziemlich stark, die Schenkel walzig. 

1 Alle Schienbeine geringelt 2 

— Schienbeine nicht geringelt 8 

2 Oberseite roth und schwarz ; oder schmutziggelb, brannpunetirt und gefleckt, 

rosig, schmutziggelb und brannpunetirt oder ganz schwarz 3 

— Oberseite gelb und schwarz. Glänzend, kahl, grobpnnctirt. Kopf und Schild 

glatt, die Pronotumseiten bis auf den Hinterrand, — das Schildchen, — 

ein breiter, hinten schmalerer Bandstreif des Corium, — der Cuneus bis 

*Af m A\ *f znr 8C hwarzen Spitze, — die Schenkelende, — und die schwarzgeringelten 

fflFfa*"jfl '* Schienbeine gelb. Nacken schmutziggelb. Membran schwfcrslichbraun, die 

1 I I V grosse Zelle dunkler, die kleine Zelle, und ein Fleck unterhalb im Winkel 

itktrfljtM* weiss, die grosse Zelle ringsum weissges&umt. Vorderxyphns, Pfannen- 

|T^ | " i rftnder und Stigmata weiss. Bauch schwarz, (Weibchen.) 2 3 / 4 "'. Auf 

v 1 A • Gestrauch in Waldern. In Deutschland, der Schweiz, Frankreich und 

f Spanien. Phytocoris cordiger Hahn Ws. Ins. 2. p. 85. fig. 171. (der 

ganze Thorax und der Schildgrund schwarz. Vielleicht ein Mannchen). 

— Scotonotus Am. mon. sp. 243. 1. C cordiger. Hahn. 



S Alle Schenkel, und Fühlerglieder 1 und 2 ganz schwarz. Schienbeine schwarz, 

mit zwei gelblichweissen breiten Bingen. Caneusspitse schwarz ... 4 

— Alle Schenkel schmutziggelb oder rothlich, am Ende schwärzlich oder braun, 
meist mit hellem Binge. Fühlerglied 1 und 2 gelblich oder röthlich, am 
finde braun oder schwarz; Glied 2 unter dem schwanen finde bis zur 
Mitte gelblich 7 
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oder zwei Flecke am Cormmende , schwarz. Kopf glatt, im Nacken eine 
bleichgelbliche Querlinie. Oberseite eingestochen farblos grobpunctirt, kahl 5 

— Claras der Halbdecken schwer» ^ ff ftrln "fl f nth Ende mit schwarier Binde. 

SCnilü ro» . . 6 

5 Pronotnm roth , die zwei flachen Buckel vorn , — ein hinten abgekürzter 

Mittelstreif auf dem rothen Schilde, — nnd ein rundlicher kleiner Fleck 
hinter der Coriummitte, — ein länglicher Fleck im Innenwinkel, schwarz. 
Membran schwarz, ein ovaler Fleck unter der Cuneusecke, — die kleine 
Zelle, — und der Grand der grossen Zelle, — ein kurzer Bogen um die 
Zellecke, — weiss. Zellrippen schwarz. Fflhlerglied 8 schwarz, am Grunde 
weiss. Unterseite schwarz, Bauch und Bücken am Seitenrand mit breitem 
gelbröthlichen Streif. — 5*2" 3'". Auf Disteln in Spanien nm Granada 
und Malaga (Meyer -Dür). Phytocoris punctum Ramb. Faun. d*And. 
p. 164. 10. 2. €. punctum. Ramb. j 

— Pronotnm und Schild ganz schwarz. Im Innenwinkel des Corinna ein trape- 

zoidaler grosser, — nach aussen ein kleinerer viereckiger Fleck, schwarz. 
Membran rauchbraun, Zellrippe braun, am Grunde beider Zellen bis an die 
Cuneusspitze eine weisse Linie. — fi. $. 3"'. In Bumelien, der Türkei 
(Syrien). Capsus rutilus H. Sff. Wz. In. 4. p. 34. fig. 385. -^ 

3. €. rutilus. H. Sff. J 

6 Membran gleichmassig dunkel rauchbraun, Zell rippe braun. Schild und Kopf 

hellroth. Pronotum schwarz, gewölbt, Seiten ausgebogen. Corium hellrotb, 
hinten erweitert, die Bcke eingezogen mit breiter, vom Hinter- zum Innen- 
winkel schmalen schwarzen Binde. Corium mit einem schmalen lang drei- 
eckigen Streif an der Schlussnaht. Fühler schwarz. Oberseite fein weiss- 
lich behaart. Unterseite und Schnabel schwarz, g. $. 3'". Aus dem 
südlichen Buropa. Capsus miniatus H. Sff. Wz» In. 4. p. 34. fig. 386. >. 

4. C. miniatus. H. Sff.j) 

— Membran rauchbraun, im äusseren Grundwinkel, an den Zellen und dem 

Cuneus, so wie in der grossen Zelle am Grunde ein grosser heller Fleck. 
Zellrippen braun. Kopf schwarz, an jedem Auge ein rother Fleck. Pro- 
notum trapezförmig, die Seiten etwas geschweift, bis hinter die Schultern 
blutroth gesäumt. Corium- Aussenrand fast geradlinig, hinten nur durch 
den geraden Einschnitt vom Cuneus getrennt; am Ende mit nach vorn 
zackiger schwarzer schmaler Binde. Clavus schwarz, gegen die Spitze ein 
rother Bandstrich. Corium an der Schlussnaht vor der Mitte mit läng- 
lichem trapezoidalen schwarzen Fleck. Fühler schwarz, Glied 3 am Grunde 
röthlich. Unterseite schwarz, Seiten breit roth. 5. $. 4'/ s — 5%'". Auf 
Acer campestre und anderem Gestrauche in Deutschland, der Schweiz, 
Frankreich, Italien. Cimex trifasciatus L. S. N. 2. 725. 67. — Schff. 
Ic Bat. t. 13. fig. 8. — Capsus Fab. S. R. 244. 16. — Kirsch, sp. 43. 
— Lygaeus elatus Fab. E. S. 4. 176. 148. — Wlf. W. fig. 31. — Pz. 
F. G. 7a 20. — Capsus S. B. 241. 1. — Zurus Am. mon. sp. 255. 

5. €. trifasciatus. Lin. 

7 Membran schmutzig, mit breitem schwärzlichen — unter der Cuneusspitze 

abgesetzten Saum, Zollrippen braun. Oberseite schmutzig ockergelb. Pro- 
notum dicht braun — meist verfiiessend gefleckt. Alle Bänder des Pro- 
notum, und meist ein Mittelstrich ockergelb. Kopf mit \ -förmigem 
schwarzen Streif. Schild schwarzbraun , Band und Mittellinie gelb. Cla- 
vus gleichmassig — an dem Schlussrand und der Spitze dichter braun- 
panctirt; im Corium an den Bippen, und besonders hinten zwei grosse 
Flecke aus verfliessenden braunen Puncten. Cuneus punctirt Spitze braun. 
Fühler schwarz, Glied 2 unter der schwarzen Spitze mit breit gelbem Bing 
m bis zur Mitte. Beine ockergelblich. Schenkelende braungefleckt und bleich 
geringelt. Schienbeine braun mit zwei weisslichen Mittelringen. £. $. 
3V S — 3'". Ans dem südlichen Europa, der Schweiz, Frankreich. Capsus 
annulipes H. Sff. Wz. In. 4. p. 97. fig. 669. 6. C. annulipes. H. Sff. ) 

— Membran bräunlich bis schwärzlich. Zellrippen bleich, orange, oder schwarz, im 

Grandwinkel an der Cuneusspitze bis zur Zelle «n kleiner, weisser, läng- 
licher Fleck, seltener darunter ein verwaschener brauner ßtraif. Fühler 

Fieber, Hemiptera. J* ^ 
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roth oder bleich, Glied 2 oben schwarz, 3 am Grande röthlicfrweiss, 1 oben 
schwärzlich oder schwarz. V a r i i r t : er. Oberseite hellfarbig. Schild mit 
schwarzem Mittelstrich, Cnnensspitze and ein Fleck im Hinterwinkel des 
Corinna , — dann die Corinmecke brann. Kopf röthlich, oder gelb — * 
olirengrunlich oder gelblich. Schienbeine brann, weisslich geringelt. v1 " 
Schenkelende braun, mit bleichem Halbring. Capsus olivaceus Fab. S.- 4' 
B. 214. 17. (ohne Schaff. Ic. Bat. 1. 13. fig. 2. C. trieoior). — ** rosig oder f \'\ 
rostroth, Beine wie vor, aber rothbraon. Capsus medins Kirsch, sp* 42. » '^' ) 
— ß. Oberseite ganz schwarz. Kopf vorn und ein Fleck an jedem Ange .\ ) ,* 
rostroth. Membran schwärzlich, Zellrippe schwarz. Schenkel rostroth, * * 
Ende brännlich. Schienbeine roströthlich, Ringe gelbweiss. Capsus ru- / 

fipes Fab. S. R. 242. 3. — Lypocoris Am. mon. sp. 221. V 

?. C. olivaeens. Fab.^ 

8 Membran einfarbig rauch braun. Zellrippe so wie die ganze, fein weisslicKTSeT"^^^^ 

haarte Oberseite, die Fühlerwurzel und Oberhälfte des zweiten Gliedes, — 
blutroth. Schenkel blutroth, ihr Ende, — die Schienbeine und Fasse 
gelblich weiss. Hinterschienbeine oben mit rothem Streif. Kopf orange- 
gelb mit rothem Mittelstrich. Corium hinten erweitert, an der Ecke ein- 
gebogen ; Cuneus stark ausgebogen, vom Corium durch die Einkerbung, so- 
wie von der Membran abgesetzt. Unterseite hellroth. 4'''. An steinigen 
sonnigen Anhöhen in Böhmen (Prag) auf Hieracium nmbellatum im Juli. ^ 
Capsus Fieb. Crit. spec 4. 8. C. cardinalis. Fieb. 

— Membran ranchbraun oder schwärzlich« Zellrippen brann. Im äusseren 

Grundwinkel der Membran am Cuneus ein weisser Fleck 9 

9 Grundfleck unter dem Cuneus nur bis zur kleinen Zeilrippe reichend. Schild 

orangegelb, im Nacken ein Querstrich schmntziggelb. Beine orangegelb. 
Schienbeinende, ^Fühl er und Fussglieder schwarz^ Körper un d Oberse ite ganz 
^schwar z^gewölbtj glänzendj grob 'pnnktirt, kahl. Schnabel schwarz. 2Vi"'* 
In Schweden, Deutschland, der Schweiz, Frankreich und Spanien. Capsus 
scutellaris Fab. 8. R. 245. 22. — Coq. t. 19. fig. 8. — Phyto cori s 
Zett. Act. Holm 1819. Fall. H. 109. 63. (P. scutellaris Hhn. Wz. In. Fig. 
105. mit 3 Vi"' Länge, gelbrothem Schnabel, schwarzen Grundwinkeln des 
Schildes und ganz schwarzen Beinen ist wohl eine andere Art.) Ido- 
p e 1 1 u s Am. mon. sp. 220. 9. C. scutellaris. Fab. 

— Grundfleck im Anssenwinkel gross, länglich trapezoidal oder dreieckig, quer ; 

so lang als die beiden Zellen breit. Zellrippen braun, brännlich umschattet. 
Membran ranchbraun. Fuhler schwarz . Glied % meist in_der Mitte , — 
Glied 3 am Grande rostgelb. HalbHecke zwischen dein "Corium und Tfaneus 
kaum eingekerbt "Uuneua aussen flachbogig. Kopf rostgelb , Spitze vorn 
schwarz. Unterseite schwarz. Hinterleib roth, Ende schwarz. V a r i i r t : 
er. ß. $. Ganz rostgelb. Cuneus geröthet. Spitze braun. Beine röihlich- 
gelb. Schild und 8chlussrand schwarz. Capsus capillaris Fab. S. B. 
244. 19. — Piggulns Am. mon. sp. 256. (3. 5. $. Pronotnm ganz 
schwarz, oder schwarz die Seiten, und vorn roströthlich. Clayus schwarz. 
Corium roströthlich, die Hinterhälfte schwarz und verwaschen. Cuneus 
blutroth, Spitze schwarz. Beine rostgelb, die Schenkel, besonders die hin- 
tern an der Grundhälfte braun. Schild roströthlich, oft am Grunde schwarz. 
C a p 8 n s iUnigns Fab. S. R. p. 246. 25. — Wz. In. fig. 9. — Lygaeus 
Wlf. W. ffg. 34. ^=- y. (Männchen.) Pronotnm, Schild und Halbdecke 
schwarz, bisweilen das Corium am Grunde, — und das Schild an der End- 
hälfte, gelblich. Cuneus blutroth, Spitze schwarz. Hinterschenkel schwarz, > v ^ . 
Ende wie die beiden vorderen Paare Beine gelblich. Capsus trieoior l 

2* 'Fab. S. R. 246. 27. — Pz. F. G. 93. 20. — Lygaeus Wf. W. fig. 35. 
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5- ?• 3 1 /,'". In Gärten an Rosenstöcken, jungen Pflaumenbäumen, 
Verbascum und an verschiedenen Pflanzen, auf Wiesen, begrasten gebüsch- \V 
reichen Hügeln, dnreh ganz Europa. 10. C capillarie» Fab.A\ 




Gatt. 194._Lopus. 

J? ^/^ Hahn. Wz. In. zum Thell. - Fieb. Crlt. Gen. 33. 

^& i _^ 0^ 000 '^ Körper länglich, fast gleiohbreit. Kopf von oben fast gleichseitig fünf- 
eckig, so breit als der Hals vorn. Angen gross, halbkugelig, vorstehend, von 
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treu — alle 
teilten brau- Q^ . 
eil. Unter- *9hZL/s 
, Randlinie jOL 

i. 2%— 3'". f^ 



Gatt 194. Lopus. 107 

der Seite oval. Pronotam trapezförmig v : h = 1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Hakecken 
stumpf, Seitenrand kaum geschweift* Schild gleichseitig dreieckig. Fühlerglieder 
stabförmig, Wurzelglied langer als der Kopf; Glied 2 Ober doppelt l&nger; 
3 und 4 fadig jedes etwa sojang als das Wurzelglied. Schenkel der verhält- 
nissmissig starken Beine walzig. 

1 Beine bräunlichgelb. Schenkel braungefleckt, ror dem Ende ein branner 

Ring. Halbdecken bräunlich, die erhabenen Rippen, — der Aussenrand 
und der Cuneus weisslich. Kopf schwarz mit weissem Mittelstreif, und 
rechlichen Flecken vorn an den Augen. Schild und Pronotum braun mit 
breitem orange - oder weiss lichem Streif. Pronotum : Mittelstreif — alle 
Ränder schmal, — und die Gabelspalte der breiten hinten getheilten brau- 
nen Seitenstreife, weisslich, Membran schmutzig, Zellrippe hell, 
seite und Racken braunroth. Bauch mit weissem Seitenstreif 
weisflieb. Rucken mit weisslichem Mittelstrich und Connexivura. 
Auf Wiesen, an sonnigen Hügeln und BergabhBngen, auf Gras, Gebüsch, 
jungen Eichen. 6 — 7. L o p u s albomarginatus Htm. Wz. In. (1833). t. 22. 
fig. 72. — Phytocoris albostriatus Klug. Bur. H. (1839). 2. p. 271.21. 
— Mey. p. 40. 4. (ohne Citat des Fab.). — Lopus Kirsch, sp. 15. 

1. L. albomarginatus. Klg. 

— Beine schwarz. Schienbeine schwarz, oder braunröthlich , seltener in der 

Mitte rostgelb. Oberseite schwarz mit weisser, gelblicher oder rother 
Zeichnung 2 

2 Halbdecken ganz schwarz, Guneus hellroth mit schwarzer Spitze. Das ganze 

Schildchen, die Seiten des Pronotum und ein hinten und vom gekürzter 
Mittelstreif desselben hellroth. An den Augen zum Nacken ein dreieckiger 
röthlich weisser Fleck. Fahler und Beine ganz schwarz. Membran tief 
rauchbraun, die Zellrippen braun umschattet, unter den Zellen ein breiter 
schwärzlicher Randstreif. Unterseite schwarz. Körperseite hellbraunroth» 
Pronotum fein punktirt, Schild nnd Kopf glatt. Rücken schwarzroth. — 
(Männchen.) After beiderseits mit rothem Fleck, — beim Weibe schwarz. 
ß. ein Weibchen mit breit rothen Seiten des Unterleibes hat an den Mittel- 
und Hinterschienbeinen einen weissen Ring in der Mitte. — £. 2-jK^ — 3"'. 
Im südlichen Europa, auch aus Krain. — G i m e x mat. Rossi FT Et. sp. 
1346. t. 7. fig. 6. (unförmlich). — Phytocoris erythromelas Küst. Wz. In. 
3 75. fig. 231. — ? M i r i s infuscatus Brnl. Exp. Mor. p. 77. 32. — 
Erythromelas Am. mon. sp. 205. 2. L. mal Roasi.\ 

— Halbdecken schwarz mit weissem, gelblichen, oder rothen Randfelde. Fühler 

und Schenkel schwarz. Schwarz behaart und gewimpert ..... 3 

8 Pronotum schwarz. Seiten bis zur Schulterecke mit vorn breitem, hinten 
spitzem, rothen oder weissen Streif, die Scheibe flachgewölbt, Schild 
schwarz, Spitze breit roth oder weiss. Halbdecke uneben, leicht runzelig. 
Guneus roth, die Spitze an der Naht schmal verlaufend schwarz. Randfeld 
mit nach hinten breitem am Ende spitzen rothen oder weissen Randstreif. 
Membran bräunlich oder schwärzlich, Zellrippen braun gesäumt. Unter der 
Zelle ein brauner Randstreif. Unterseite schwarz, Vorder 
Seitenlappen weiss. Mittelbrustmitte, Bauchgrund nnd ein t 
Bauches orange roth. C i m e x gothicus L. F. Sv. 966. — C 
S. R. 244. 20. — Fall H. p. 117. 4. — Loou s Hahn W 
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Meyer Rh. 41. 6. — Kbm. sp. 14. — Ly g aeus Wlf. W. fig. 33. — Triphlyctis 9 * s af 
Am. mon. sp. 207- Variirt: ß. Seiten des Pronotum nur vorn mit ^<<<?'/J 
weisslichem Strich, nur die Schildspitse orange. Rand des Corium schmal l^^j+^^+vX 
weiss, hinten abgekürzt. Unterseite und Beine ganz schwarz, nur die Brust- / #7, 
stücke fein weiss gesäumt. Gimex superdliosus L. 8. N. 2. 728. 85. — **»f 7*t*r/^ 
C a p s u s albomarginatus Fab. 3. R. 24$. 24. — Fall. H. p. 117. 3. — /f. J 
Coqueb. ill. t. 10. fig. 12. (schlecht). — Lopus Am. mon. sp. 206. — y 

5. $. 8— VW". Auf Wiesen, Feldrainen, an Getreideähren, auf Urtica T *7 . ptC^^ 
dioica, Galium, auf sonnigen grasigen Anhöhen etc. durch ganz Europa 1* ^^* 
verbreitet. a. Mi. srothicus. L . /\ 

Pronotum schwarz, Seiten vorn geschweift, nur bis zur Mitte mit orange- 
gelbem keilförmigem Fleck, in der rinnenformigen Mitte ein hinten ab- 

34* 



£#8 G**t. 196. Diowem, 

gekürzter Mittelstreif, ein Pirakt auf dem Vorderrandkiel, ein breiter Mit- 
telatreif Aber das Schildchen — oraagegelb, dessen 8pitie weisslicb. Co- 
riam punktirt, Cuneus fast glatt, an der Rippe fein qnerrnnzelig. Cunens 
orangegelb, Grnnd weiss, Spitze breit schief nach innen aufwärts zur halben 
Naht schwarz, Randfeld mit schmalem weissen hinten abgekürzten Rand- 
streif. Membran schwarzlich, Zellrippen schwars, unterhalb ein breiter 
dunkler Randstreif. An den Angen ein weisslicher Querstrich. Jochstucke 
mit weissem Ende, bisweilen die Clavnsspitze mit weissem Strich» FlOgel 
schwärzlich, durchscheinend. Unterseite schwarz, Vorderxyphus weiss. 
Vorderbrustseiten nach innen orangegelb. Spiracala der Mitteibrast weiss. 
Bauchseiten mit weisslichem Fleckenstreif. Schienbeine oft braunröthlich, 
Grund und Ende schwarz. Oberseite schwarz oder schwarzbraun. <5« ?• 
3'". Aus Spanien (Mcyer-Dür). San II de fonso. Triphlrctis -^ 
(1. gothica) Am. mon. sp. 207. 1. 4. L. sulcatus. Pict. Mey.J 

Von nichtgesehenen Arten gehören wahrscheinlich hieher: 

(* 1 L. (Miris) lineolatus Brul. Exp. Mor. p. 76. 31. t. 31. fig. 6. 7. Schwarz. 
Pronotum querrunzelig. Gesicht mit zwei rothen Punkten, die Augen- 
kreise, — eine Scheitellinie über Pronotum und Schild, - und die Seiten 
des Pronotum abgekürzt roth. Brust und Bauchseiten roth. Die vier 
hintern Schenkelpaare mit rothem Endring. Decken aussen bleich. (Nach 

_ Brüle.) 9 Mill. In Sicilien, um Messina im April. 

( 2 L. (Miris) cruentatus. Brül. Exp. de Mord p. 78. 33. t. 31. fig. 8. Schwars, 
glänzend, dicht behaart. Pronotumseiten und die grobpunktirten Decken 
aussen roth. Membran braunlich. Fühler und Beine schwarz. (Brüle.) 
(Männchen.) 9 Mill. Um Messina, im April. 

Gatt 195. Horistus. Fieb. 

opeffrog, begrenzt 

Im äusseren Ansehen |ein Lopus mit breiter Körperform, breiterem am 
Hinterrande hinter den Schaltern stnmpfeckigem trapezförmigen Pronotum, 
welches v : h = 1 zu nicht ganz 2, 1 : h = 1 zu mehr als 2. Zunächst ver- 
wandt mit Platytylus Fieb. Crit. Gen. 32 T /j, durch den ahnlichen Bau des 
Kopfes, die Verhältnisse der Fussglieder. Der Zellhaken fehlt aber bei Horistus 
und Lopa s, wahrend derselbe bei Platytylus vorhanden ist. Augen halbkugelig, 
ansitzend klefn, von der Seite oval. 

Schwarz und roth, fein weisslich behaart Körper, Fühler, Beine, Schnabel 
und Schild schwarz ; über den Kopf und Schild eine rothe Mittellinie, über 
das rothe Pronotum zwei schwärzliche breite Streife. Ciavus innere Hälfte 
schwarz. Corium nahe am Aussenrand mit schwärzlichbraunem — zum 
hellrothen Cuneus erweiterten Streif. Grundwinkel des Corium innen an 
der Schius8naht bis in den Innenwinkel braun. Membran braun, am Bande 
dunkler and verwaschen; Zellen dunkler, Zellrippe braun. Bauchrand, 
Connexirum, und ein Fleckenstreif am Rucken, — und die Vorderbrust- 
seiten roth. 3*/ 4 '". Aus Spanien, Dalmatien und der Türkei. Lopus 
rubrostriatus H. Sff. Wz. In. 3. p. 45. fig. 260. (Nach Am. mon. pag. 136. N 
206. L auch Miris lineolatus Brül.) H. rubrostriatus. H. Sff. J 

Gatt. 196. Diotieus. 

Fieb. Crlt. Gen. 34. t. 6. fig. 9. (Kopf von der Seit«; fig. 90 (Kopf von oben). 

dvo, zwei ; oyxog, Wulst« 

Körper länglich, fein behaart, dem äusseren Ansehen nach zunächst an 
Lopus sich reihend , auffallig durch das Scutellum und die Höckerschwiele ver- 
schieden von Lopus , im Verhältniss der Fussglieder dem Horistus verwandt. 
Kopf quer breit , Augen von oben gross , halbkugelig geradseitig ansitzend. 
Jochschnitt horizontal. Pronotum trapezförmig fast sechseckig , die Ecke des 
Hinterrandes am Schildgrundwinkel stumpf, v : h zwischen den Schultern = 
1 : 2, 1 : h von der zweiten Schwiele = 1:2. 



Gatt. 196. DiOHBOOScrrus. 809 



Pronotam achwar» wie der ganze Körper, Beiae and Fahler. Haibdeeken 
hlutroth, Clavua an den Rindern verwaschen schwärzlich. Im Innenwinkel 
des Coriam ein trapezoidaler Fleck bis mm Cnnens, — ein Streif am Ende 
des Randfeldes, and die Caneasspitze schwara. Schenkel mit weisslichem 
Fleek vor dem Knie» Membran raachbraan, die kleine Zelle, — und ein 
breiter Streif anter dem Caneas, schwirzHchbrann. Pronotam fein panktirt, 
leicht querrunzelig. 5. $. 3 1 /,'". Aas dem südlichen Europa. Capsas ~\ 
neglectos Fab. 8. R. 242. 6. — Wz. In. fig. 304. 1. D. neglectus. Fab j 

Pronotam sehwars mit drei rothen Linien von der ersten Qaerwulst an. Halb- 
decken schwarz, innen brannroth, die Naht and der Caneas roth. Mem- 
bran raachbraan wie die Flügel. Unterseite schwarz, Brost and Bauch« 
seiten blatroth. 4'". (Nach Brüle Exp. de Mord p. 77. 32. Miris.) Wegen 
der angegebenen Doppelwulst hieher, das Thier sah ich nicht, — ist viel- "\ 

leicht Lopos Mat. Roesi. 2. D. Infoseatus. Brüle. / 

Gatt. 197. Campyloneura. Fieb. 

xapwvXoQ, krumm ; vbv^ov 9 Nerve. 
Camptoneura * Fieb. Grit. Gen. 35. 

Körper klein, ziemlich parallel. Jochstflcke horizontal geschnitten, unter- 
halb den Augen« Augen von oben halbkugelig, geradseitig ansitzend. Stirn- 
schwiele vom Grande fast rechtwinkelig gleichbreit herabgehend. Wangen platten 
parallel. Schnabelglied 2 fast so lang als das Wurzelglied, Glied 3 etwa 1 I / a mal 
so lang als 2 , Glied 4 nur V2 von 3 , und pfriemlich. Fühler fadenförmig, 
Wurzelglied fast so lang als der Kopf, Glied 2 etwa dreimal langer und 
schwacher als 1 , Glied 3 fast l / s von 2 , Glied 4 wenig kurzer als 3. Pro- 
notum länglich - trapezförmig , fast gestutzt kegelig, vorn mit ebenem Ring bis 
auf die Seiten herab ; die beiden Buckel zu einer Querwulst verlaufend, hinter 
denselben etwas geschnürt, und auf die Seite herabgewölbt wie der übrige Theil 
der Sehen. Schild dreieckig bogenseitig. 

Bleichgelblich, weisslieh behaart. Kopf and Augen schwarz, im Nacken zwei 
bleiche Flecke. Backelschwiele des Pronotam orange. Die Rippe des 
Clavus, der Schild- and Schlussrand, ein Ltngsfleck im Innenwinkel des 
Corimm, und die Schenkelendh&lfte orangegelb. Caneas orangegelb, die Qtff**Jt 
8pitse bis aar kleinen Rippe kirschroth. Membran schwärzlich, Zellrippe "■•v ,l ffl^ 
hellroth. ringsam bis anter die Caneosspitze breit weiss. V a r i i r t : mit J I 

kirschrothen Schenkelenden, rothem Seitenrandstreif an dem Pronotam, y • 
bleichem Caneas und gelber Spitze. Die FOhlerwarzel gewöhnlich gelb, ' 
oben schwarz, die übrigen Glieder ganz schwarz, — bisweilen ist die Füh- 
ler wunel roth, oben mit braunem Ring, die übrigen Glieder gelblich ; Glied 
2 am oberen Drittel, Glied 3 an der Unterhalte mit rothem breitem Ring. 
Hinterleib gelb. Afterende schwarzbraun. <V $. 1%—1 ■/•"'• AufLo- , 
nieeren und Fagas silvatica im Juni and September iu der Schweiz (Meyer- 
Dür), Oesterreich, Frankreich. Capsas virgula H. Sff. Wz. In. 3. p. 51. -^ 
flg. 268 — Hadocratus Am. mon. sp. 192. €. vlrguia. H Sff. \ 

Gatt. 198. Dichrooscytus. 

Fieb. Crit, Gen. 36» 
yVgooue, zweifarbig; a%vtot f Leder. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, quer breiter, kurzseitig. 
Augen gross, vorstehend eingesenkt, von der Seite länglich, nicht über das 
horizontal geschnittene Jochstück reichend. Wange parallelogramm, schief, vor- 
stehend. Fühlerwnrzel kürzer als der Kopf , Glied 2 dünn , an dreimal l&nger 
als 1. Schnabelglied 2 wenig länger als 1, zum Ende verschmälert, Glied 8 



x ) Monte geändert werden, da dieser Name bereit« In Dlptern vergeben ist 
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Gatt. 199. Liooonis. 




sehr kurz, nicht halb so lang alt 2, Glied 4 etwas Aber B / t von 2. Pronottim 
kurz trapezfftrmigi v : h = 1 : 2. 1 : h = 1 : 2. 

Halbdecken orangegelb, ansäen breit grünlich, Schild orange, oder mit gelb- 
lichem Mittelstrich. Unterseite, Kopf, Pronotnm, Fahler nnd Beine gelb- 
grünlich. Schenkelende schmutzig, Schienbein* nnd Fnssgliederende bräun- 
lich. Membran brfcnnlich, Zellrippe orange. Jochstücke, Stirnschwiele nnd 
Wangen langhaarig. Oberseite schwarz nnd gelb gemischt, knrshaarig. 
Bücken schwars, Connexivum grüngelb, g. $?. 2%"'. Auf Kiefern, im 
Joni, Juli darch ganz Enropa verbreitet. Phytocoris rafipennis Fall. 
H. p. 92/31. — Caps ns Ws. In. flg. 610. — Kirsch, sp. 48. 

1. D. rufipeunis. Fall. \ 

Ganz gelbgrünlich, schwarzlich fein behaart Grundhalfte des Clavns, — ein 
nach hinten zum Innenwinkel offener Winkelstreif, — ein Strich anf der 
Membrannaht des Cnnens, — dicht fein hellroth pnnctirt; hinter dem Cn- 
nens ein branner dreieckiger Fleck. Membran schwärzlich, Zellrippen roth, 
am Ornnde * der kleinen Bippe nnd nnter der Zellecke ein Fleck , — an 
der Cnnensspitze ein Panct — weiss. Bücken schwärzlich. Fühler nnd 
Beine gelblich. l'V". Einsein in Oberwallis anf Juniperus - Gebüschen. 
C a p s n s valesianus Mey. Catal. 2. D. valesianus. Mey. 



Gatt. 199. Liocoris. 

Ftob. Crit. Gwl 37. t 6. flg. 16. (Kopf.) 
Atfoft glatt; xootff, Wanse. 

Körper oval. Kopf von oben kurz, fast schiefseitig fünfeckig, so lang als 
hinten breit. Angen halbkugelig, ansitzend, von der Seite länglich, anf die 
Wange herabreichend. Fahlerwurzel etwas langer als der Kopf, Glied 2 nach 
oben allmählich verdickt, etwa 2 l / 2 so lang als 1. Glied 8 etwa l / t von 2. 
Schnabelglieder 2 — 4 gleichdick, Glied 4 etwas kürzer. Pronotnm trapezförmig, 
quer flach gewölbt, Vorderrandkiel stark, v : h und 1 : h = 1 zu weniger als 2. 

indedi 



fohwarzbrann mit Weissgelb odeMQsajlge. Ein. Jfleck 
rinm. — flHfft Rjnrifl 1B dar Miflfi — (Ulf A *~ Spitze a*es Ulavns ein necK — 
_das Schildche n nnd die Hinterrandlinie aes rronotum^WCsSJelRIlcn. "Cn- 
nens weissgelb, Grnnd nnd Spitze schwars. Membran ranchbrann, die 
Zellen, nnd zwei längliche Bogeoflecke unterhalb, der äussere Fleck am 
Bande, — hell. Beine bleich, die Schenkelende mit drei braunen Bingen, 
die Schienbeine vor der Mitte mit einem braunen Bing, die Schienbeinende 
und Klauenglieder braun. Kopf gelb mit zwei bis fünf braunen Flecken. 
Ca p sus tripustulatas Kirsch, sp. 65. — Mit oraneerothen atatt w ai»^ 

•RIaAaii »nf Prnnntnm flchfl^ gnd Cojtum - int; LtgiiAiii tripwtnliitiia 

ariirt: p. rronotum schwars mit gelbem, hinten 
schmalerem Mittelstreif und gelben Flecken an der Halsecke. Clavns bis- 
weilen ganz schwarz, die gelbliche Färbung verwaschen, schmutzig. Phy- 
tocoris pastinaeae Hahn. Wz. In. flg. HO. — Capsus Sahlb. Geoc. 
113. 48. — Cardiaspis Am. mon. sp. 248. — y. Pronotnm braun, an 
den Hals- und Schulterecken je ein Fleck, — und zwei längliche Flecke 
anf der Hinterhftlfte braun. Die Halbdecken wie bei «. — ÜL Pronotnm 
ockergelb, je ein Schalterfleck, und zwei längliche Mittelflecke schwarz- 
braun. Die Mittelbinde des Corinna innen abgekürzt, daher am Bande 
drei Flecke. Phytocoris tripnstnlatns Hhn. Wz. Ins. flg. 111. — 
Capsus Sahl. pag. 113. 49. — Kirsch, sp. 65. — Disparganum Am. 
mon. ip. 249. — e. Kopf, Pronotnm, Schild, und Grnndbinde des Corinm 
bräunlich, am Ende des Corinm schwarzbraun, bindenförmig und ausge- 
bissen. Auf jeder Hals- und 8chulterecke ein runder Fleck , — auf der 
Hinterrandmitte zwei halbrunde Flecke, — braun« Die zwei Bogen ö ecke 
der Membran zu einer breiten Binde verflossen. — J. Ganz ockergelblich. 
Kopf, und Pronotnmbnckel orange, zwei Querstriche am Hinterrande, — 
ein Streif in der Clavusmitte, — ein Bndband im Corinm, — ein Band- 
fleck am Grund des Cnnens, und dessen 8pitze, — braun. Der innere 
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• v»** Xir\ öitfc 20L PoLTll3S3W8 - 'iVVi?'^ ' 

^r Bogenfleck der Membran bis zum Innengrandwinkel verlängert. — 5*2» ' iV 9 

2'/ 4 — 2 '/,'". Gemein durch ganz Europa auf Wiesen an Umbellifern, in dt 

G&rten auf verschiedenen Pflanzen, besonders die Yar. e. £. auf Nepeta. "' 

yC L. tripusttilatas. Fab. 

Gatt 200» Charagoehilus. 

Fieb. Crit Gen, 38. 

£a?oyij, Kerbe; %silog 9 Rand. 

Körper oval, etwas gewölbt« Kopf von oben knrzseitig fünfeckig spitz. 
Augen halbkugelig vorstehend, von der Seite länglich, bis auf die Wange herab- 
reichend. JochstOcke fast horizontal mit der Fühlergrabe geschnitten« Pronotnm 
trapezförmig v : h = 1 : 2 ; 1 : h wie fast 8:5« Flach gewölbt. Beine ge- 
wöhnlicher Form, eben so die Fühler, deren Glieder 2 — 4 fadenförmig. 

Schwär«, matt, tief und dicht punctirt, goldgelb dicht behaart Hinterrand 

des Pronotnm, und Bandfeld des Corium rostroth, ein Grandstreif im Co- ^ 

rium, — ein rundlicher Fleck hinten auf der Mitte der Caneosnaht, — \f , (.i 
die Schild- and Caneasspitze , — gelbliehweiss. Caneus braanroth , oder h ^ , 
braungelb, aussen braun. Membran rauchbraun, der äussere Grundwinkel fj • • / 
t ^ mit hellem dreieckigen Fleck. Schenkel braun, am Ende, — die hinteren ' 4 ' 

-J . »•' auch in der Mitte weisslich geringelt. Schienbeine weissgelblich, an der a .* 
Grundh&lfte geröthet oder bräunlich. Fühler schmutzig weissgelb, Glied 2 * 
oben, 3 an der Oberhälfte, 1 am Grunde braun. Ende aller Schienbeine, 
und Klauenglieder braun. <*)• 2» lV t — 2%'". Durch ganz Europa ver- f, 
breitet, auf Galium - Arten an TrolHrniiftp , *tjf gr^igft B Hügeln, trockenen 
^Wiesen.TPTy t o cor is (Jyllenhalf Fall. H« 97. 40. — Capsu s Wz, In. 
fig. SIC — Kirsch, sp. 75. — Polymerus Am v mon. sp. 250. 

S\ Ch. Gyllenhali. Fall« 

Gatt. 201. Polymerus. JfiltdjA C&kiA, 

Hahn W*. In. 1. — Pieb. Crlt. Gon. 39. ^£ 

Der vorigen Gattung im Aeusseren sehr ähnlich, sowohl in Farbe, Zeich- 
nung der Fühler nnd der Schenkel, kömmt in Grösse den grössten Individuen 
der vorigen Gattung gleich ; auffällig aber durch den Bau des Kopfes und des 
Schnabels unterschieden. Kopf von oben kurzseitig fünfeckig, quer breiter. 
Nacken kantig. Augen wie bei Charagoehilus halbkugelig, vorragend. Pronotnm 
breit trapezförmig, v : h = 2 : 6, 1 : h = 8 : 5. Fahlerglied 2 dick stabförmig, 
Glied 3 und 4 fadig. 

Ganz schwarz, — oben dichter nnd feiner goldgelb behaart. An der Corinm- 
ecke ein Streif weisslich. Grand and Spitze des Caneus rothlich-weissgelb. 
Membran dunkel rauchbraun, die Zellrippen weisslich, beiderseit weisslich 
gesäumt; im Grundwinkel am Guneus ein halbrunder weisser Fleck, unter- 
halb ein dunklerer breiter Bandstreif. Schenkel schwarz, Ende bleich mit 



v • t 
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braunem Mittelring. Schienbeine schmutzig-gelb weiss , an der Grandhälfte jfj 
zwei braune Ringe. Schnabel braun. Fahler braun, Glied 1 ganz, — 
2 nnd 3 am Grund breit scbmutziggelb. g. $>. 2'/,"'- Auf Waldwiesen, 
besonders auf Galium. In Deutschland, der Schweiz, Frankreich. Poly- 
merus holosericeus Hahn Wz. Ins. sp» 27. flg. 17. — C apsus Kirsch, 
sp. 74. P. holosericeus. Hahn. 

Ob C a p s u s nigrita Fall. H. St. p. 97. 39. als zweite Art hieher zu zäh- 
len, oder mit P. holosericeus zu verbinden sei, — ist ohne Originalexem- 
plare schwer zu entscheiden. Nach Fallin und Saldberg Geoc F. 116. 56. 
sind bei C. nigrita die Fahler and dieScheakel ganz schwarz, die Schien- 
beine weissgeringelt. Uebrigens schwarz, goldgelb behaart; die Spitze der 
Halbdecke gelbgefleckt mit schwarzem Ponct, oder bisweilen gelb genervt 
Membran schwarz. — Die Abbildung flg. 601. in den Wz. Ins. zeigt wohl 
schwarze Schenkel nnd Fühler, — aber auch ganz schwarzen Cuneus, der 
Hinterwinkel und die Membrannaht des Corium, dann die Zellrippen sind 
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roth. — Kir$ckbaum> bei sp. 73. G. nigrita, erwähnt gar nicht der Farbe 
an Fühlern und Schenkeln. 

Gatt 202. Cyphodema. 

Fieb. Crit. Gen. 40. 
Kvqpoff, Buckel ; 9i(HXf f Körper. 

Körper oval, stark gewölbt. Aehnelt in Zeichnung der Membran Jener 
von Liocoris, unterscheidet sich aber auffällig durch den Bau des Kopfes von 
der Seite gesehen, von oben ist derselbe kurz fünfeckig. Pronotum trapezförmig, 
▼ : h = 1 zu etwas mehr als 2. 1 : h = 2 : 3. Fühlerglieder stabformig. Augen 
dem Kopfe schief nach hinten 1 ) eingesenkt , von der Seite länglich nur an das 
Ende des spitzen Jochschnittes reichend. 

Schwan und gelb. Goldgelb behaart. Schild und Kopf schwarz, an den 
Augen ein Strich, — auf dem Schild ein breiter Mittelstreif gelb. Prono- 
tum gelb mit zwei breiten, aussen nach hinten vor der Mitte zahnförmig 
abgesetzt schmäleren schwarzen Streifen. Ca neos gelb, Clavus schwarz, 
Corium gelb , am Ende eine breite schwarze, -^ auf der Mitte in eine 
grosse stumpfe Zacke vorspringende, — zum Innenwinkel schmälere Binde ; 
im Grunde des Bandfeldes ein schwarzer kurzer Streif, an der Naht des 
Clavu* ein, vor der Mitte breit keilförmiger, hinten verlaufender Streif 
schwarz. Schienbeine, die Fuhlerwurzel, Glied 2 an der Grundhälfte, und 
die schwarzen Schenkel am Ende gelblich. Membran rauchbraun, Zellen 
hell, Zellrippen gelblich, unterhalb ein Fleck, innen ein Bogen um die 
Zelle breit weisslich. <J • $ ♦ ?'"• Gorsica, um Ajaccio auf Helianthemum 
häufig im Mai 1858. (Meyer-Dür.) Cyphodema Meyer-Duri Fieb. Crit ^ 
sp. 5. C. Meyer Dttrl. Ficb.j 

Gatt 203. Plesiocoris» Fieb. 

zrtijaloff, Nachbar ; icoc/tf, Wanze. 
Tylonotas Fieb. Grit. Gen. 41. 

Im Körperbau den Arten der folgenden Gattung ähnlich. Der Kopf von oben 
fünfeckig, kurzseitig, so lang ab breit. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 nicht 
ganz zu 2, 1 : h = 1 zu nicht ganz 2. Fühlerglied 2 stabförmig, Fühlerwurzel 
starker, fast so lang als der Kopf, mit der Hälfte den Kopf überragend. Joch* 
stucke horizontal geschnitten. Augen von oben halbkugelig, dem Hinterkopfe 
schiefseitig ansitzend, von der Seite länglich, fast nierenfOrmig, an die Wange 
reichend. 

Bläulich oder gelblichgrün, sehr fein staubhaarig. Das aufgebogene Band- 
feld und oft noch ein Theil des Corium gelblich. Membran getrabt, Zell- 
rippen grün oder bleich. Pronotum grobpunetirt, stark querrrunzelig. Schild 
fein quer gerunzelt. Halbdecken sehr fein punotirt uneben, die Bippen 
vorstehend. 8chlu8srand braun, Ftthlerglied 2 oben braun, 3 und 4 bräun- 
lich, Grund weisslich. Schienbeinende und Klauenglied schwarz. — Ö • $ • 
2'/,"'. Meist auf Salix purpurea. In Schweden, Deutschland und der 
Schweiz. — Phytocoris rugicollis Fall. H. p. 79. 6. — Capsus Wz. 
In. fig. 299. — Kirsch, sp. Nachtrag, 55. a. T. ragflcollia. Fall. 

Gatt. 204. Lygus. 

i Hhn. W*. In. 1. J47. — Fieb. Crit Gen. 42. 

Körper länglich. Meist pflnliche oder rttth lichg elbe, spärlich gezeichnet e, 
fein behaarte Thiere, deren Kopf von oben kurz fünfeckig, quer breiter alz lang 
ist rronotum trapezförmig, v : h = 1 zu , oder etwas weniger als 2 , 1 : h = 

Iet bereit» vergeben, mutete daher geändert werden. 
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1 : 2. Höckerschwiele des Pronotum characteristisck Fühlerglied 2 stabförmig, 
Glied 3 nnd 4 fadig, das Wurzelglied walzig, langer als der Kopf, mit mehr 
als der Hälfte den Kopf überragend. Jochstücke spitz, aufwärts gegen die 
Fühlergrabe geschnitten. Aagen dem Hinterkopfe etwas eingesenkt. 

1 Schild grobpnnctirt , runzelig uneben. Alle Schenkelende mit zwei bis drei 

braunen oder rechlichen Endringen. Bandrippe der Halbdecke schwarz. 
Hinterschienbeine am Grande oberseits mit schwarzem Fleck. Schienbein- 
dorne schwarz. Pronotum grobpnnctirt. Halbdecken tief und dicht ein- 
gestochen punctirt 2 

— Schild querüber nadelrissig runzelig, fein punctirt 

2 Körper fast kahl, nur mit feinen kurzen Härchen in den Grübchen besetzt. 

Oberseite schimmernd. — (Männchen.) Weiss, oder gelbröthlich oder *j*%, 
schmutzig-weiss. Ende des Corium mit schwarzbrauner oder schwarzrother ^ 
zackiger Binde. Unterseite braun oder schwarz, Seiten mit gelblichem g 
«.__..* „ • « ....-_ n.^..3 _., L ß W m jt schwarzem Grund- /vw**** 
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I ..Streif und zwei Punctreihen. gchil^ ff elb, oder mit schwarzem Grund- /Vw % ** r 

V ■ fif*s* frfittwiflftfifr- Ein Grundstück im Uuneus, una die 9p! t je scnwarz. ~«, /W ^J*. 
^| \' -v* * i Schulterecke des grünlichen Pronotum mit schwarzem Fleck. Cimex F 

•* A **- pratensis L. F. St. 949. — Lygaeus pratensis Fab. 8. R. 234. 155. — 
** , % ß. Pronotum grünlich, die Schalterecke, zwei Querflecke am Hinterrande, Ja ,J- 

Y*. ,v v und zwei oder Tier längliche Flecke auf der Scheibe, schwarz. p ^ 7 » * - t M* -_mj* 
'. <*\\ coris alpina Kol. mel. t, 10. fig. 24. — 7. Pronotum ungefleckt, röth- ~ 
"* ^ • v »j , Jichgelb. Halbdecken besonders nach hinten dunkler roth. Cuneus weiss- 
t IfVi- JfeS^Uch. Membrannaht und Zellrippe roth, Schild weiss oder weissgelb, 
(O J' v Y,t Vr mit scawarsem Grundfleck. — (Weibchen.) o. Rötblich, oder bräun- 
' lieh — gelbweiss , oder weisslichgrün ; Pronotum bisweilen mit zwei bis 
vier bräunlichen Streifen. Schild meist ohne Grundfleck , bisweilen je ein 
\i : J Schulterfleck schwarz. Coriumende selten geröthet. — ß. Bei WeissgrÜ- 
' » * - 1 \ neu, meist noch an den Pronotumbuckeln und zwei bis drei Flecke &m jH^^^^J 
* \ "- ■ Coriumende schwarz« Unterseite ganz weissgrün. Schenkelende mit zwei /*w*W*h 
braunen Ringen. Zellrippen weisslich. Am Hinterrand des Pronotum zwei (J 
quere Flecke, — die Corinmspitse und oft ein Punct am Grund des Cu- 
neus braun, g. Q. &— ft'/j'". -fito»^ durch gang Enropa , — ß, Capsus 
gemellatus H. SÄ Wz. In. fig. 301. — Phy tocorisjAm. mon. sp. 238. 

Vft . L. pratensis. Fa b. 

— Korper und Oberseite, seidenartig dicht und länger anliegend gelblichgrau 
behaart Graugrftnlich oder graugelblich, auch braunröthlich, meist schwärz- 
lich gefleckt. — (Männchen.) a. —Graugelblich. Pronotum bräunlich oder 
schwärzlich, Tora grüngelblich, Schulterecke mit schwärzlichem Fleck. 
Zellrippe weisslich. Schenkelende braungeringelt. Halbdecken beiderseit 
der Rippen schwärzlich klein gefleckt Bcltfld - achwäralicb , fipjfr «, - V nA 
QrnndwiB^ftl ga1h|[jc fo pder w eisa. Cimex campestris JL.. k. St. 950. — -*. u ff 

ygaeus campestris Fab. S. R. 234. 154. — ß. Pronotum braun, die rj\v" iV *i' 
* Mittellinie nnd je ein oder zwei Seitenstreife grünlichgelb, Halbdecken hin- 
ten geröthet, auf der Coriumecke ein schwarzer Fleck. Schenkel braun, 
Ende braungeringelt, Zellrippe roth. — y. Ganz graugelb. Pronotum mit 
Tier braunen Streifen. Schild mit drei weissen Flecken oder schwarzem 
Streif. Kopf, Pronotum und Schild oft ungefleckt Halbdecken stets strei- M% *apf 
fig braungefleckt. Capsus artemisiae Schilling. — (Weibchen.) Unter- dr*V*t 
seite einfarbig grangrünlich, a. Schild, Kopf, Pronotum gelbgrünlich, bis- 
weilen das Corium hinten, — und derClavua etwas geröthet. Halbdecken 
ungefleckt, Zellrippen weiss. Membran schmutzig, ein sehr bleicher Längs- 
strich, nnd der Bogensanm schwärzlich. Schenkelende mit rostrüthlichen 
Ringen; — Bei grauer Färbung mit braunen Ringen. — ß. Oberseite grau- 
röthlich oder rostgelblich. Pronotum meist mit weisslicher Mittellinie und 
zwei weisslichen Seitenstreifen. Schild mit weisslicher Mittellinie und 
weissem Grundfleck, bisweilen nur zwei roströthliche Mittellinien. Halb- yr 

JaaLaM Mihi« Am. «*.bta^_. . ~m^£l a*L ^ ^ M O Ol/ ili IJ.AMM*«M Jk. MMJftlft **afix ^ 

jsTFab, 

S Grüne, oder grüne mit braunen Streifen, und verwaschenen dunklen Flecken 

auf dem Coriumende. Cuneus, Beine und Fühler grünlich 4 

Fltber, Hemipttra. 35 




decken selten etwas gefleckt. — 5. $. 3 — 3'/,"'. Gemei n durch g anz «v 

(frtti, ^S(2S2K»35: Fa^) 
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— Orangegelblich, oder gelbbräunlich (rar.) im Cunens die Spitze, am Corium 

das Ende geröthet. Alle Schienbeine, die Vorder- and Mittelschenkel, and 
die Fühler gelblich. Hinterschenkel gelblich, die Endh&lften geröthet, braun- 
röthlich gefleckt. Membran schwärzlich, anter der Coriamecke ein Quer- 
strich gegen die kleine Zelle, nnter diesem Strich ein dreieckiger brauner 
Randfleck snm Bogenrande schmal herablaufend, in den Zellwinkeln ein 
A fj branner Fleck. Oberseite gans orangegelblich. Seiten des Pronotura and 
^ \fr die Cuneuaspitse roth. Corium am Ende geröthet, rar. ß. Kopf, Prono- 
oÄ\ W\ tum un( ^ Schild braun, Hinterrand des Pronotum und die Schildspitze gelb- 

l\v k . lieh. Halbdecken bräunlich, geröthet, Ende dunkler. Cnnens bräanlich- 
\y roth, die Spitze braun. — g. §. 2 iS4 . Auf jungen Tannen, im nördlichen 
jP % and mittleren Europa. Phytocoris rubricatus Fall. H. pag. 100. 45.— 

* Capsus Kirsch« sp. 55. — Lygus rufescens Hhn. Wz. In. flg. 18. — 

Capsus rubieundns Mey. Rh. sp. 44. die rar. ß. vom Berge Altrater in 
Mähren (Dr. Kolti). — Nach Falten a. a. O. soll das Schildchen oft zwei 
schwarze Striche haben, das Pronotum braun gefleckt sein. 

3. L. rubricatus. Fall. 

4 Alle Schienbeine ans schwarzbraunen Puncten bedornt 5 

— Schienbeine ohne braune Grundpuncte der Dorne 7 

5 Schienbeindorne schwarz. Beine gelbgrünlich, die Schenkelende, besonder! 

die hinteren, rostroth, mit zwei bis drei brennen Ringen. Oberseife gelb- 
grün, sehr fein behaart. Der Claras, das Corium an der Sehlossnaht, und 
ein rautenförmiger Fleck im Innenwinkel und der Randkiel schwarzbraun» 
Pronotum grob eingestochen punetirt. Rucken schwarz, Connexirum und 
Unterseite grüngelblich. Pronotum schwarzbraun, rorn grünlich, die Buckel 
schwarzlich. 8chüd röthlich oder schwarzbraun, Spitze and zwei Grund- 
flecke roth. Membran bräunlich, Rippen hell, brenn umschattet, mit lich- 
tem grossen Fleck am Aussengrnndwinkel, im Winkel selbst ein schwärz- 
licher Fleck. Phytocoris limbatns Fall. H. p. 92, 32. — Ahr. F. K. 
13. 20. — Lygus Hhn. Wz. Ins. flg. 77. — Capsus Kirschb. Nach- 
trag 66. a. — Var. ß. Pronotum grün, Hinterrandstreif, Clan» innen, 
and ein Fleck im Grandwinkel braun. Schild grün. Phytocoris viri- 
dis Fall. H. p. 93. 33. — Capsus Mey. R. p. 77. 5. — Parachilus 
Am. mon. sp. 231. 5.$. 2 '/,"'. Durch ganz Nord- nnd Mitteleuropa auf 
Weidengebüsch. 4. L. limbatus. Fall. 

— 8chienbeindorne bräunlichgelb. Oben blaulich oder gelblichgrün, fein weias- 

lich behaart, ffii mrfc fr»"^«! -dt ™> h ^ n nJj|}h«"J|jn|gp- and zerstreuten 
schwarzen Puncten. Schienbeinende braun. Membran bräunlich, anter der 
Cuneusspitze zwei gegeneinander gebogene braune Randflecke 6 

6 Pronotum unterbrochen grob querrnnzelig. Höckerschwiele hinten M- formig 

ausgeschnitten, Ende schief zusammengeneigt Stirnschwiele ganz grün, 
gleichbreit. Im Corinmhinterwinkel ein schwärzlicher oder brauner Querfleck ' 

* ' n ^jÜw*f * (faMt bisweilen). Cunens bläulichgrün oder gelblichgrün. Rücken grün. 
"^VW^'lr Fussglieder bräunlich. Klanenglied braun. 5. $. 3'". Durch ganz Eu- 

* ( ropa, auch in den Alpen. Auf Alnns, in der Ebene. Phytocoris con- 

taminatus Fall. H. p. 75.5. — Lygus Hhn. Wz. In. flg. 76 — Fieb. Crit. 
n. sp. bei No. 7. — Capsus Mey. p. 45. 1. — (Nicht Kirsch., welcher 
lucornm Mey.) — Catamianns Am. mon. sp, 230. 

5. L. coDtamlnatus. Fall. 

— Pronotum fein querrunzelig. Höckerschwiele hinten viereckig n-^ rmi 8 Aus- 

geschnitten, die Ende halbrundlich. Stirnschwiele schmal, die Mitte etwas 
eingedrückt, Spitze schwarz. Clavus bräunlich, mit dunkelbraunem Mittel- 
streif, die Ränder braun. Im Hinterwinkel des Corium ein dreieckiger 
brauner Fleck. Cuneus bleichgelblich, Grund hell. Rücken schwarzbraun. 
Fussglieder gelbbräunlich, Klauengliedende brann. — Ö • 2 • 3'"* Aus der 
Schweiz. Lygus commutatos Fieb. Crit. n. sp. 7. 

6. L. commntatus. Fieb. 

schwarzer Spitze . Fühlerglied 2 am Ende schwärzlich, 

Glied 3 und 4 schwärzlich oder braun. Oberseite dicht fein weisslich be- 
haart 8 

ohne schwarze Spitze 9 
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8 Oben gelbgrfln oder gelblichweiss , mit sckwarelichen L&ngsflecken. Prono- 

tum und Schild querrunselig. Auf dem Schildgrunde oft zwei Striche, — 
ein Streif im Clavus nahe dem Schlussrande, — ein ähnlicher im Corinm 
nahe der Schiassnaht, — ein zweiter im Grundwinkel, — ein Fleck da- 
neben gegen die Corinmecke, — schwanlich. Membran braunlich (anch 
die Zellen, in deren Endwinkeln ein schwärzlicher Fleck), Saum oft etwas 
dunkler; an der Cunensecke ein querer schwärzlicher Randfleck unterhalb 
der grossen Zelle ein schmaler, hinten breiter, begrenzter schwärzlicher 
Streif mit dem oberen am Rande verlaufend ; Zellrippen grünlichgelb. Rand- 
feld des Corinm, der Kopf, die Fühler, und Buckel des Fronotum , die 
Fussglieder und Schienbeinende gelblich. Hinterschenkelende mit zwei 
schwärzlichen Halbbinden. Beine bleich gelblichgrün Schienbeine spär- 
lich bedornt. Klanenglied schwärzlich. Unterseite, Rücken und Schnabel 
grünlich. <$. $. 2Y 4 "'. Aus Spanien, um Malaga (Meyer-DürY ^ 

7. L. apiealls. Pict. Mey.J 

— Oben ungefleckt einfarbig gelblich oder blftulichgrün mit schwachem Glanz, 

Pronotum punctirt, durch die Grübchen am Haargrunde, uneben ; auf der 
Halbdecke dicht, fast querrunzelig, punctirt. Membran schwärzlich, Zellen 
hell bräunlichgelb. Zellrippen grünlichgelb , in den Zellwinkeln schwärz- 
liche Flecke; unterhalb der Cunensecke ein dreieckiger, — weiter unten 
ein grosserer Fleck verwaschen schwäre, der Endbogen schwärzlich. Bis- 
weilen fehlen die Flecke unter dem Cuneus. Hinterschenkel meist, — bis- 
weilen auch die mittleren mit zwei bräunlichen Ringen« Hinterschienbeine 
leicht bogig, die Dorne schwarz, g. $>. 3'". In Gärten auf Spiraea sali- 
cifolia, und Ceanothus, in der Schweiz und Deutschland. Capsus Spino- 
lae Mey. Stett. E. Zeit. 1841. p. 86. — Rbynch. p. 45. 2. t. 1. 6g. 2. 

8. L. Splnolae. Mey. 

9 Schienbeindorne schwarz, Schie i nJiaBcugfihggen. -Ganz bläulich oder gelblich- 

grün. Schild yanz stark quer gerunzelt Pronotum nna uai od ecken punc- 
tirt, kaum lein gerunzelt, uockerscnwiele hinten verkehrt trapezförmig 
ausgeschnitten, die Ende schmal, zusammengeneigt. .Membran schmnjzj g, 
A\* Zellen goldbrinnlic h, Zellrippen weiss, die grosse Z16HB Im" flinierwin- 
kel breit schwärzlich. Unter der Cunensecke ein schwärzlicher Fleck oder 
Winkelstrich, am Rande zu dem hinten erweiterten Streif von der Zellecke 
herablaufend, und vorn oft mit demselben verbunden einen grossen hellen 
Fleck umschli essend. Rücken, und Unterseite grünlich, Fussglieder gelb« 
grün, Klauenglied schwarz. — Capsus lucorum Mey. Rh« p. 46. 3. t. 6. 
flg. 2 — C. contaminatus Kirsch, nach Origin. sp. 66. — C. declivus 1 ) Scholz 
Arb. u. Ver. (1846). — ß. Im Corinm zwei bräunliche Striche an der 
Mittelrippe, ein Fleck am Ende und im Hinter winkel, braun. Schild mit 
zwei braunen Strichen, Bauch mit schwärzlichem Fleckenstreif. Phyto- 
c o r i s Stigma Fieb. olim. — 2'/, — 2%'". Auf Gras feuchter Wiesen, y- 
auf Erlen, in Gärten, der Schweiz und Deutschland. 9. L. lacorom 1 ). Mey. /\ 

— Schienbeindorne gelb, oder bräunlichgelb, Schie nbeine p erade 10 

10 Scbildgrund grob querrunzelig, hinten fbiner runzelig. Pronotum nnd Halb- 
decken grobpunctirt. Höckerschwiele hinten trapezförmig ausgeschnitten, 
die Ausschnittseite schief nach hinten und aussen gerichtet. Membran ge- 



trabt, dqrg fraichty. Zellrippen grün; unter der Coneusspitze ein bogig 
eckiger spitz aufgerichteter Fleck, unter der Zellecke ein freier schmaler 
spitzer, nach hinten zum Ende und Aussen rand erweiterter, am Innenrand 
breit verlaufender 8treif, — schwärzlich. Schenkel und Schienbeine gleich* 
farbig grüngelb. Fussglieder braun. Klauenglied schwarz. Rücken und 
Unterseite grünlich. <5« 2« 27 3 '". Gemein durch Europa auf Wiesen in 
Gärten, an schattigen Orten auf Erlen, Nesseln u. s. w. ?Cimex pabu- 
linus Lin. F. Sv. 947. — Miris Fab. S. R. 254. 5. — Phytocoris 
Fall. H. p. 79. 4. — Capsus Kirsch, sp. 52. — C. affinis Mey. R. t. 1. 



Jtt8/~ 



•) Die als Kennzeichen angegebenen vier Flecke de« Pronotum scheinen nur vom Mittelrücken von 
den vier schwärzlichen Flecken desselben durch, wie ee bei mancher anderen Art der Fall ist. 

*) Herr Meyer, welcher diese Art nicht wieder gefunden hat, erklärte mir brieflich: es sei sein 
C. lacorom nichts als 0. pabnlinns mit dunklerer Zeichnung der Membran,— in Folge dessen erhielt 
ich Ton ihm den L. flavovirens und L. pabolinae als seinen C. lucorum, — ^ dieser Ansicht ent- 
-~™, halt« ioh aber L. lucorum als eine gut begründete Art aufrecht. ■■ ' 
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fig. 5. (Lygus pabulinus Hhn. Wz. L pag. 148. fig. 74. gehört wohl zu 
Calocoris affin is.) Fieb, Crit. bei 8p. 8. — L y g u 8 Am. mon. sp. 229. 

> ClO. L. pabpUmis. L . 

— Schild ganz fein querrunselig , Oberseite an Fronotnm und Halbdecken fein 

pnnctirt nnd fein weisslich behaart 11 

11 Höckerschwiele hinten M-förmig ausgeschnitten, die sehr stumpfen Ende nicht 
% zusammengeneigt. Membran getrübt, der dreieckig-spitze Fleck unter dem 
Gunens frei, nicht herablaufend, der Streif nnter der Zellecke schmal, ge- 
rade (oft nnr strichförmig), nur am Ende erweitert nnd am Innenrande 
schmal verlaufend, vorn rundlich* Schenkel nnd Schienbeine grünlich. 
Schienbeinende nnd Fussglieder braunlich, oder rostgelb. Klanenglied 
braun, g. J. 2%"'- Ans der Schweiz, als Capsns lucorum nnd als l 
C. pabnlinns. M.-Dür. 11. L. flavovfrens* FiebA 

Höoker8Chwiele hinten verkehrt trapezförmig ausgeschnitten, die Ende läng- 
lich, stampf, zusammengeneigt. Membran glashell durchsichtig, nngefleckt; 



U^ff* Zellrippe grün. Kopf und Höckerschwiele gelblich. Oberseite und Beine 
C^\\£i*\ grün. Schienbeinende und Fussglieder braun. Rand des Caneus lebhaft 

U i V g rttn - Ö- $• 2 1 /,'". In feuchten schattigen Waldgegenden auf Nesseln 

in der Schweiz und Deutschland. Capsus affinis Scholz Arb. u. Ver. 



\\ 



(1846)» C. viridis Mey. Cat. — Lygus chloris Fieb. Crit. sp. 8. 

\ L. cl 



12. L. chloris. Fieb. 



Gatt 205. Poeciloseytus. 

Fieb. Crit Gen. 4S. 
«oi%ilog y gefleckt; axvzog, Leder. 

Mit ziemlich gleichbreitem Körperumriss ähneln die Arten jenen der 
vorigen Gattung, sind meist grell gefärbt und gezeichnet. Der Kopf von oben, 
ist kurz fünfeckig, quer breiter als lang. Joch spitz, aufwarte gegen die Ffihler- 
grube geschnitten. Augen von oben halbkugelig, von der Seite länglich , nicht 
auf die Wange reichend. Pronotum trapezförmig; v : h = 2 : 5, 1 : h = 8 : 6. 
Fühlerglied 2 stabformig, Wurzelglied fast walzig, und wie bei den verwandten 
Gattungen mit den! grössten Theil den Kopf überragend* 

1 Bandlinie des Oorium gelb. Membran tief rauchbraun, um die Zelle bisweilen 

ein heller Schein, die kleine Zelle und ein Streif in der grossen Zelle au 
der kleinen Kippe schwärzlichbraun ; Oberseite ganz goldgelb behaart. Pro- 
notum dicht fein punctirt, und wie das Schild leicht querrunzelig ... 2 

— Bandlinie des Corium schwarz. Caneus aussen schwarz, Grand und Spitze 

gelblich. Oberseite goldgelb behaart 3 

2 C uneuB hellroth. aussen ein halbes Oval schwarz, Grund und Spitze gelb. 
' Kopi, Pronotum, Clavus und Schild schwarz. Zwei Flecke an den Augen, 

Pronot umhin ter ran d und Schildspitze gelb. Corium gelb, von der Rand- 
mitte eine zackige, oft breite, — innen in den Hinterwinkel streifartig 
verlängerte — schwarze Binde. Schenkel schwarz, Ende rötblich ; die 
hinteren mit braunem Bing. Fühler und Schienbeine gelblich. Fuhlerglted 2 
• oben, Glied 3 und 4, und Grund und Ende der Schienbeine und Klauenglieder 
schwarz. Unterseite schwarz. Bauch mit ein oder zwei Reihen bleich- 
gelber Seitenflecke, Band gelblich. Rücken schwarz, Connezivum gelb- 
gefleckt. Die Männer stets mit längeren Halbdecken und schlanken Hin- 
terleib. Die Weibeben sind robust, oral, mit kürzeren Halbdecken. Ö-2* 
2 a /s — 2%"'. Durch ganz Europa, nicht selten an Feldrainen, grasigen 
sonnigen Hügeln, auf Wiesen vorzüglich an Galium verum und G. ochro- 
leucum. Lygaeus unifnsciatus Fab. E. 8. (1794). 4. 187. 163. — Cap- 
sus Fab. S. R. 243. 9. — Kirsch, sp. 59. - (Weibchen.) Miris semiflavus 
Wlff W. fig. 148. — PhytocoTis Fall. H. pag. 86. 21. — Wz. In. 
fig 107. Varietäten mit breiterer schwarzer Zeichnung der Halbdecken 
sind : Phytocoris lateralis Hhn. fig. 169. und P. marginatus Hhn. 
Wz. In. fig. 170. — Desmochlaena Am. mon. sp. 242. 

1. P. unffaselatus. Fab. 



W£wp 




Gatt. 806. Hadbodema. 277 

Cuncus blntroth. Aussenrand, Grund und Spitze gelb, Clavus schwarzbraun 
■"IKIeTTerwaacnen, bis aaf «inen braunen Streif. Schenkel hellroth, Grand 
weisslich. Schienbeine gelblich, Grand nnd finde wie die Fahler rothlich. 
Kopf and Pronotam schwarz, mit gelbem Hinterrand; oder Pronotnm mit 
zwei schwärzlichen Streifen, oder nur swei Flecken an den Buckeln. Am 
Cori umrande oder nur im Hinterwinkel ein branner Streif. Bruststücke 
und Haften braunrote, weissgerandet. Bauch gelb mit drei schwärz liehen 
Streifen. Schnabel rostroth oder lehmgelb. Minnchen 2%"', Weibchen 
2 */,"'. Auf grasigen freien Plauen bewaldeter Hügel. Auf Asperula cy- 
nanchica, in Böhmen, im Nassauischen. 

P. anifaseiatas var. asperulae. Fieb. 



elbgrJn^jB^y^grJhifteJ^ In den Schildgrundwinkeln und auf jeder Schulter- 
ecke ein Mondfleck, an den Pronotumbuckeln swei Puncte, schwarz. Im 
Clavus und Corium je swei Streife braunlich. Die Leiste im Nacken 
schwarz. Membran rauchbraun, Zeltrippen weissgelb, — unterhalb ein 
dunklerer Streif. Beine grünlichgelb, Schenkelende reihenweise braun- 
panetirt. Schnabel grünlich, Ende schwan. Schienbtindorne brenn. Klauen- 
glied schwär». Fahler grünlich, Glied 2 oben rotblich. 2%'". Auf Achillea 
millefolium. In Schweden , Deutschland , Frankreich , der Schweiz. L y - 
gaens vulneratns Wolf. Ps. F. G. (1801). 100 22. — Phytocoris 
Dalmanni FalL H. (1828). p. 87. 22. — Wi. In. flg. 108» — Capsus 
Kirschb. sp. 62. — Mesostaetus Am» mon. 8p. 233. 

2. P. vulneratus. Wlf. 

— Sehwar« und_gej£. Oberseite schwarzbraun, ein Fleck an jedem Auge, awei 
Tecle Toni, — die Schildspitze, Hinterrandlinie des Pronotnm, — die 
Zellrippe, — Grund des Clavus, und ein breiter, innen stufenförmig nach 
hinten abnehmender, abgekürzter Bandstreif des Corium, — gelb. Fohl er 
rötblich, Wurzelglied braun. Cnneus braunroth, am Bande schwär», Grund 
und Spitse gelb. Membran rauchbraun, Zellen heller, mit dunklem End- 
fleck, im Aussengrund winke! ein heller Winkelstrich, — unterhalb ein 
schwaner Bandstreif. Schenkel braun, weissgefleckt, Ende heller. Schien- 
beine gelblich , Grund braun mit weissem Ringi Dorne braun , auf brau- 
nem Grnnd. 2'". Ans Ungarn. Poeciloscytus cognatus Fieb. Crit« -v 
sp. 6. 3. P. cognatus. Fieb.) 

Gatt. 206. Hadrodema. 

FUb. Grit. Gen. 44. 
adQO£> dick; dspag, Körper. 

Bei äusserer Aehnlichkeit im Körperbau, sind diese Thiere robuster, das 
zweite Fahlerglied merklich kürzer als bei Lygus, meist starker und nach oben 
allmählich dicker. Unterscheidet sich besonders durch den Kopf, dessen Scheitel 
kurz, flachbogig Ober die Stirnschwiele ohne Einschnitt verlauft, Joche etwas 
schief gegen die Föblergrube geschnitten. Wange breit, vorn stumpf. Augen 
gross, vorstehend, halbkugelig. Fühler stark, Glied 2 nach oben beim Mannchen 
starker als beim Weibchen. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 : 8 ; 1 : h = 1 zu 
weniger als 2 , hinter den Schultern etwas bogig. 

1 Membran ganz gesprenkelt (bisweilen verlöschend). Zellrippe weiss, an der 
Grandhälfte, und* ein Fleck unter der Cnneusspitze schwarzlich. „Oberseite 
orangeröthlich oder schmutaig gelblieh. Sehenkel bräunlich oder röthlich, 
* Ende heller , mit braunen oder fölften schmalen Bingen, besonders an den 
Hinterschenkeln. Fühler gelblich, Glied 2 an der Oberbälfte, — 3 und 4 
ganz braun. Schienbeine schmutzig, Dorne schwarzbraun. — (Männchen.) 
Kopf schwftrzlich. Schild mit breitem schwärzlichen Mittelst reif. Zuweilen 
* die ganze Oberseite schwärzlich gesprenkelt, oder im Innenwinkel des Co- 

rium und am Schlussrand des Clav ob ein schwärzlicher Streif und zwei 
Flecke im Hinterwinkel. (Weibchen.) Kopf mit zwei bis vier schwärzlichen 
Flecken. Orangeröthlich. Cuneus dunkler orange. 2%— -2%'". Auf Tan- 
nen und Weymuthtkiefern ziemlich häufig in der Schweiz {Meyw-Dür), 
Böhmen {Fieber) Caps u s atomarius Mey. B. sp. 46. t. 4. flg. 3. ein 
vollkommen geflecktes Exemplar. 1. H. atomari«. Mej. 
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— Membran rauchbraun oder trüb mit schwärzlichem Saum 2 

2 Schienbeine gelblich oder schmntziggelb , oberseits am Grande iwei braune 
Flecke. Dorne nnd Haare gelb. Membran schwärzlich, unter dem Cnnens 
ein grosser Ran dfleck, innen ein breiter Bogen, hell, die Zellen licht gold- 
gelb, Zellrippen weiss oder orange, a. g. Q. Bostgelb. Kopf, Pronotnm, 
Fühler nnd die Körperunterseite gelblich. Hinterschenkelende nnd Bauch- 
seiten geröthet. Banchgrnnd öfter schwärzlich. Schildspitse und eine feine 
Mittellinie über das Fronotnm nnd Schild wetsslich, die Schenkel, — ge- 
wöhnlich die hinteren, mit swei rothen Bingen. — Phytocoris rubicnn- 
dns Fall. H. p. 92. 30. — Capsns Kb. sp. 72. — Capsns rnbricatns 
Mey. sp. 45. — Lygus rnbricatns Hhn. Wi. In. fig. 30. (ohne 8ynon). 
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Mi Item ma Am. mon. sp. 237. — ß. £♦ $. Oberseite schwärzlich oder J 

bräunlich bis braunroth. Kopf nnd Pronotnm vorn, nnd Hinterrandlinie I 

gelblich. Cnnens hell, Qrnnd brann oder röthlich, die Spitze mit schwar- 
zem Pnnct ; Fühler gelb, Würzelglied am Gründe, Glied 2 an Grand and 
Ende, — 3 nnd 4 gaüz brann. Unterseite des Körpers schwärzlich oder 
schwarz. Bauch röthlich , Mitte schwarz , ein Seitenstreif gelblich. Bis- 
weilen in jedem Schildgrnndwinkel ein heller Fleck, g . $ . in «. nnd ß. 
2 , / 4 — 2%'". Auf Weiden und Erlen in Europa nicht selten. 

2. H. rubicunda. Fall. 

— Alle Schienbeine mit vier braunröthlichen Bingen. Kopf nnd Vorderrandkiel 
stets lehmgelb, ein schwarzer oder rother Strich auf dem Scheitel nnd der 
Wange. Fühler gelb. Membran rauch braun, Zellen gelblich, ein Strich 
an dem Cnnens im Winkel hell. (Mannchen.) _ Pronotum nnd Schild ganz 
^schwarz, die Hinterrandlinie fein "gelb* Halbdecken bräunlichgelb bis pech- 
braun, hinten mit schwarzbrauner breiter Binde. Gnnensspitze oder 
Anssenhälfte brann« Unterseite ganz schwarz. Schenkelgrnndhälfte 
brann, Endhälfte weiss mit zwei feinen rothbraunen Bingen. Hhn. 
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fig. 173. (Weibchen.) Ganz lehmgelb oder röthlichgelb, die Buckel des' -*/ A 9 
Pronotnm braunroth, bisweilen das Schild, und Caneasspitze geröthet. A* * | 
Unterseite lehmgelb. 8chenkel am Grande roth, die Endringe nnd ein 
Streif an den Bauchseiten kirschroth. £. $. 2'/ 4 '". Auf Pinns sylvestris 
durch ganz Europa verbreitet. — Phytocoris pinastri Fall. H. p. 112. 
68. — Capsns Kirschb. sp. 47. — Sahlb. Geo. 118. 60. 

3. H. pinastri. Fall. 

Gatt. 207. Orthops. 

Fleb. Crit Gen. 46. t 6. flg. 10. (Kopt) 
t 6$&og y senkrecht; orptg, Angesicht. 

Körper oval. Kopf von oben kürzer als breit, fünfeckig. Fühlerglied 2 nach 
oben kaum verdickt Kleine Thiere, ahnein besonders im Baue des jedoch kür- 
^ zeren nnd dicken Kopfes nach der Seite gesehen, jenen der vorigen Gattung. 
Jochstücke fast horizontal gegen die Mitte der unteren Augenhälfte geschnitten. 
Wange breit pararallel. Augen halbkugelig vorstehend, dem Hinterkopfe schief 
angefügt. Fühlerglied 2 stabförmig, beim Mann nach oben allmählich etwas 
dicker. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 zu weniger als 2 ; 1 : h = fast 1:2. 

1 Membran ganz ungefleckt . 2 

— Membran mit schwanlichem Streifen unter der Zelle, oder breitem braunen 

Sanm 4 

2 S pitae des Cnnens 1 — eine breite Binde am Ende des Corium , — der Cla- 
vus, der Schildgrund, — der Scheitel — nnd das Pronotnm an der lichten 
Hinterrandlinie brannro^ fr n^^ ro «trnth. Stirnschwiele , die Bnckel , ein 
Strich an jedem Auge, — Fühlglied Tarn Grund, 2 am Ende, 3 nnd 4 
ganz schwarzbraun. Oberseite röthlichgelb. Unterseite des Körpers schwarz, 
Bauch röthlichgelb, ein Grundstreif, nnd Bücken schwarz. Connexivum 
gelb. Membran rauchbraun, Zelle gelblich, Zellrippen orange oder gelb. 
Pronotnm und Schild grob — Halbdecken fein punktirt. 5. §. 2 1 /,'*'. 
Auf Bumexarten (Bumex scetosella), in lichten Holzschlagen der Nadel- 
walder gebirgiger Gegenden. (Bumex ar ifolius.) In Deutschland, Spanien. 
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Cap aus montanus Schill. Arb. u. Ver. (1836). — Scholz Arh. u Vor. 
(1846). p. 33. 91. — Caps, fasciatus Mey. St. Ent. Zeit. (1841.) p. 86. 6. 

— Rbynch. t. 5. fig. 5. — Wz. In. fig. 671. 1. O. montanus. Schill. 

— Spitze des Cuneus mit der Grandfarbe der Halbdecken und des Pronotnm 

gleich . 3 

S Ockergelblich. Die Wangenplatten, 8tini8chwiele, vier bis sechs Pnncte anf 
dem Scheitel, zwei Bogen an den Buckeln, zwei Linien und Schulterpuncte 
an dem bleichen Pronotumhinterrande schwarz. Coriamende mit schmaler 
nach aussen breiterer und dnnklerer braungelber Binde. Schildwinkel des 
CJavus, und Grund des weisslichen Schildes orange und Schwarz. Cuneus 
ockergelb, Grund bleich. Membran hell, Zellrippe ockergelb, an der Ecke 
' ein branner Punct. Alle Schenkel mit swei braunen Ringen. Fühler 
ockergelb, Glied 1 am Grande, Glied 2 an Grund und Ende, 3 und 4 
ganz schwärzlich, g. $. 2'". Zahlreich an Föhren auf dem Kamme des 
Jura. 4000 Fuss. [mey.) Capsus Foreli Mey. Cat — Orthops. Fieb. 
Beit. sp. n. 9. 2. O. Foreli. Mey. 

— Bläulich oder gelblichgrün (oben und unten), Pronotum grobpunctirt Die 

Buckel braungelb, hinten braun gesäumt Schild fein quernadelrissig, gelb- 
lichgrün. Clavus innen, — auf dem Coriumende ein meist rundlicher Fleck, 

— braun. Randkiel grüngelb. v£anens firfln — g™ ftrnp'** *»«»«» Zell- 
rippe und Beine gelblich oder blaulicngrun. JiinterachenkeTTTswTSilen mit 
swei bräunlichen Halbringen. Fühler bräunlichgelb, das zweite Glied oben, 

3 und 4 ganz braun, Wnrselglied grünlich, Grund und Ende oder nur am fl /yw Jl .^ 
Ende bräunlich. Membran durchscheinend hell. Rücken schwarz mit swei q\w\*^*** 
gelblichen Streifen. Oberseite dicht weisslich behaart, ß. ganz grünlich / 

ohne braune Färbung. Rücken grünlich, Grund und drei Streife schwarz. 
<5- $. 2'". Auf Wiesen und Gartenpflanzen, namentlich an Pastinaca 
sativa, Anethum graveolens und anderen Doldenpflanzen , auch in Wald- 
blössen. In Schweden und Deutschland. Phytocoris pastinacae Fall. 
H. p. 94. 35. — r Lygaeus transyejrsalis Fab. S. R. 238. 175. — Capsus 
lucidus Kirsch, sp. 71. 3. O. pastinacae. Fall. 

4 Qvneua mit dem Corium gleichfarbig, Meichg rfln. Bleich ockergelblich, weiss- 
*TTcn7"dicht behaart. Die Stirnschwiele unterhalb, und das Jochst&ck schwarz. 

Membran hell, Zellen bleichgelb, kleine Zelle schwärzlich. Zellrippen 
gelblich, am Grunde der kleinen Zellrippe ein Punct, — unter ihr ein 
schiefer Streif zum Rande, — und unter der Zellecke ein gerader Streif 
nach hinten, — schwärzlich. Coriamende mit swei bräunlichen fein punc- 
tirten Flecken. Claras bräunlich, die Ränder braun. Kopf gelblich, mit 
drei braunen Flecken. Pronotum schwärzlich, die Buckel-, und Schulter- 
ecken braun. Beine bleichgrün, Hinterschenkel Unterseite mit braunem 
Halbring und Punct Fühler braungelb. Wnrselglied mit swei braunen 
Ringen, Glied 2 an der Grundhälfte, oben so wie bei 3 und 4 schwarz. 
(Weibchen) 2— 27,'". Um Burgdorf in der Schweiz (Meyer). Orthops 
pellncidus Fieb. Crit. sp» n. 10. Aehnelt dem Vorigen. ^^ 

4. O. pellueidus. Fieb^J 

— Cnnensspitze roth oder schwarz. Corium, Randkiel schwarz 5 

5 Canen ||Pitze _nnd an der Na ht ,sxhiai^flhinaLjcoAj>der braun. Cuneus bleich, 
lalbdecke graugrüniicn, Ularasspitse und zwei menrweniger grosse punc- 

tirte Flecke im Schildwinkel und im Innenwinkel schwärzlich. Zwei Streife 
des Schildes schwärzlich oder rothlich. Membran getrübt, Zellrippe gelb- 
lich oder weiss, im Hinterwinkel ein Fleck, unter der kleinen Zelle im 
Winkel ein kleiner Bogen, — weiter unten ein grosserer Bogen vom Bande 
aufwärts, — und ein Schatten um die Zelle meist schwärzlich. Beine 
bleichgrün oder gelblich. Schenkelende meist mit zwei rechlichen Ringen, 
die Enden der Hinterschenkel geröthet. Fühler gelb oder grünlich, Glied 2 
oben. 3 und 4 ganz schwärzlich, ß. Gelblich. Schild braun oder schwarz, 
roth, Grundflecke gross, röthlicb, Spitze weiss. Auf dem Ende des Corium 
stellenweise dichter punetirte rothliche Flecke, wie auch hinter dem Cuneus. 
8chulterecke schwarz. Var. jueunda Fieb. — 5 • $ • 2"'. Auf Corylus 
und Onobrychys sativa, in Deutschland, der Schweiz. Capsus cerrinus 
Mey. sp. 91. — Wz. In. fig. 617. — Kirsch, sp. 60. 5, O. Gewinns. Mey« 
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enden mit swei brennen Bingen 6 



I 




6 Pronotnm schwarz, oder vorn mit gelbem oder röthlichem Mittelstreif, bis- 
weilen auch ein bleicher länglicher Seitenfleck. Corinna : Hinterhälfte, oder 
hinten mit breiter, vorn zackiger brauner oder schwarzer Binde bis an den 
Anssenrand. Schienbeine an der Oberseite schwärzlich. - Kopf «chmntzig, 
vorn schwärzlic h» Fühler schwarzbrau n, FflMarwnrgftl gqihiuJi. '^i f^fl fl/lär 
^nch das Ende schws,rzlicfr. tf fth1l j gelb . mit dreieckigem schwarzem 
Grnn cJfleck. Capsns flavövarins Fab. 8. k. 243. lu. -~ PhytocorTs 
^Mll. Hl. IJJ1 34. — ß* Pronotnm schwarz mit lichten Seitenflecken Ohne 
Mittelstreif. Kopf schwarz, Nacken gelblich. Schild schwarz, Spitze und t jfC^ 
die Grandwinkel nnd zuweilen der Seitenrand gelblich. Bandfeld bräun- j^r 
lieh, an der Corinmecke nnd vor der schwarzen Spitze des Cnnens roth. 
— y. Pronotnm bräunlichgelb, vorn ein grosser nach hinten zweilappig 
spitzer schwarzer, — zwischen den Lappen ein länglicher weisser, — Fleck. 
Schnlterecke schwarz. Schild schwarz, Grnndwinkel und Spitze breit gelb. 
Claras schmutzig weissgelblich, ein schiefer Fleck im Schildwinkel nnd die 
Schlussnaht brenn. Kopf weisslichgelb mit swei schwärzlichen Strichen, 
g. $. 27«— 2%'". Gemein in Gärten, auf Wiesen, im blühenden Dolden- «y^ 
pflanzen, dnreh ganz Europa. ( 6. O. flavövarins. Fa b|^\ 

Ganz grüngelb, die Buckel des Pronotnm, nnd ein mehr oder weniger breites 
Band am Hinterrand, — zuweilen unterbrochen, — schwarzbraun. Schild 
gelb, oder mit kleinem schwarzem Qrunddreieck. Clavus innen mehr oder 
weniger dunkelbraun. Corium hinten mit braunem, den Anssenrand nicht 
erreichenden, meist in den Hinterwinkel verlängerten oft bindenartigen Fleck. /} *, » 
Fühler gelblich, Ende von Glied 2, 3 und 4 ganz braun. Schienbeine %j^r 
gelblich, Ende nnd Klauenglied braun. Cimex Kalmi L. F. Sv. 948. — fjy ^ 
Phytocoris flavövarins Hhn. Wz. In. flg. 109. — Chloraspida Am. 
mon. sp. 247* — ß. Bisweilen mangelt das schwarze Band am Pronotum- 
hinterrande, und es sind nur noch swei Schulterflecke übrig, solche Exem- 
plare sind dann meist auch lehmgelblich. Die Höckerschwiele und der 
Kopf vorn schwarz, die Eodbinde im Corium verblichen und röthlich, die 
Cnnensspitze meist breit roth. Capsns panperatut H. Sff. Wz. In. 
flg. 382. — 5. $• 2-27/". Durch ganz Europa verbreitet mit ß. in Vf 
Gärten, auf Wiesen, in Holzschlägen an Doldenpflanzen. 7. O. Kalmi« LinA^ 
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Gatt. 208. Stiphrosouia. 

Fieb. Crit. G«n. 46. t 6. flg. 18. (Kopt) 
,-v »• . oztqpodV, gedrungen; eeopet, Körper. 

' Körper gedrungen eirund, flachgewölbt Kopf oben doppelt breiter als 
lang , quer fünfeckig. Angen halbkugelig , den Kopfseiten gerade ansitzend, 
von der Seite länglich nierenförmig , schief anf die iialbe Kopfseite reichend. 
Jochstücke horizontal gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange breit, vorn 
stampf. Pronotnm trapezförmig, vorn zu hinten fast wie 1:2, vorn so breit 
als in der Mitte lang, flach gewölbt, die Buckel sehr schwach. Fahlerwurzel 
halb so lang als der Kopf, Glied 2 etwas über dreimal länger als 1, oben all- 
mählich dicker, Glied 8 die Hälfte von 2, Glied 4 halb so lang. Beine kurz, 
Schenkel und Schienbeine ziemlich stark. Hinterschienbeine etwas bogig. Schild 
gleichseitig dreieckig, Rippe der Membranzelle bogig». Cnnens kurz dreieckig. 
Corium-Ecke vorstehend. 

1 Ganz schwarz, glänzend, sehr fein weisslich behaart Kopf, Beine nnd Fflh- 
lerwurzel rostroth. Stirnschwiele, Fähler und Fussglieder schwarz. Pro- 
notnm und Schild grob, — Halbdecken etwas feiner nnd dichter punetirt. 
Membran tief rauchbraun, Zellen schwarzbraun mit hellem breiten Schein 
ringsum, unter der Cuneusecke ein breiter Bandstreif braun, jj.l y,~ 2"'. 
Auf Waklblössen im Grase, aach an sandigen Orten, an trockenen sonni- 
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\ 

\ , gen Wiesen, auf Galram, durch ganz Europa. — Gimex leucocephalus h*/« // 

y -: ■ , s Lin. F* 8t. 940. — Lygaeu« Fab. S. B. 237. 173. — Pi. F. G. 92. j^W^JöUT 
\ , - 12.— Wlf. W. fig. 73. — Capsus Kirschb. sp. 114. -- Phytocoris / 

Fall. H. p. 111. 67. — Wz. In. flg. 174. — Attus Qarm. H. 2. ap. 276. 1. 
— Leucocephalus Am. mon. sp. 253. X *• S* lcococephala. L. 

— Gelbliche, gelblich kun und dicht behaart . 2 

2 Ockergelb. Corium mit zwei, — Schild weissgelblich mit einem rothbraunen 
Streifen. Schlosaränder braun. Cuneus heller als das Corium. Membran 
schmutzig, Zellrippen weisslich, Zellen gelblich. Zwei Bögen an den Pro- 
notumbuckeln, — ein Streif von jedem Buckel herab, — rothbraun. Backen 
schwars, Connexivum röthlichgelb mit braunen Flecken auf jedem Segment. 
Fablerglied 2 gelb, — an Grund und Ende — 3 und 4 ganz schwan. 
Wurzelglied braun , Grand und Ende gelb. 5 . $ . 2'". Auf Feldrainen, 
an grasigen Hügeln auf Galium, in Schweden, Deutschland, der Schweiz, 
Frankreich. Phytocoris luridus Fall. H. p. 112. 69. — Capsus Wz. 
In. fig. 312. 2. 8. lurida. Fall. 

— Graugelblich. Halbdecken durchscheinend, Corium hinten mit schwärzlichem 

Mittelstreif. Membran schwärzlich, aussen unter dem Cuneus dunkler, 
Zellrippen weiss. In jedem Halswinkel ein brauner Fleck. Blicken ganz 
lehmgelb, vor dem Ende schwarz. Fahler und Schienbeine weisslich. 
Grundhälfte von Fählerglied 2 und das Ende braun. Schenkel graogelb, un- 
gefleckt. Klauenglied schwarz. $. 2'/,"'. Um Ajaccio auf Corsica 
(Meyer-Dür) in Frankreich. Stiphrosoma livida Fieb. Mey. Crit. <*^ 
sp. n. 11. 3. 8. livida. Fieb. Merjl 

Der verwandte Capsus obesns Muls. Ann. Soc. Lin. 4. (1857). p. 165. — 
27a 4 "* Auf Helianthemum lebend, ist scherbengelb, die Fahler weiss, das 
Wurzelglied am Grunde schwarz, Glied 2 oben schwarz beim Weibchen, 
Schild mit rostfarbigem Mittelatrich , die Schenkel röthlich und punktirt, 
die Fussglieder schwarz. 

Gatt 209« Halticus. 

Bahn Wz. In. I. pag. 113. — Fieb. Crit Gen. 47. 

Körper bei ausgebildeten Individuen länglich, bei jenen mit verkümmerter 
Membran eiförmig, ziemlich stark gewölbt. Kopf fünfeckig mit kurzen geraden 
Seiten. Augen stark vorstehend. Fronotum trapezförmig querüber gewölbt« Seiten 
stumpf. Fühler lang, dünngliederig, Wurzelglied kürzer als der Kopf, Glied 2 
fast fünfmal so lang als 1. Glied 8 etwa dreimal länger als 1. 

1 Stirnschwiele seitlich als dreieckige unten breitere Platte vorstehend. Ober- 

lippe mondsichelftrmig. Körper ganz schwarz, glänzend, fein gelb behaart 
Kopf, Fronotum, Beine nnd Fühler lehmgelb, Scheitelkante und Saum am 
Hinterrande des Pronotum schwarz. Membran tiefrauchbraun $ Zellrippen 
schwarzbraun, Ende der Stirnschwiele und die Leiste 'zum Auge braun. 
Klauengliedende und Hinterschenkel am Grunde schwarz. 5. $. 1%'". 
Aus Deutschland, Frankreich und Italien. Lygaeus luteicollis Fz. F. G. 
s 93. 18. (mit unrichtig gezeichneten Schenkeln und zu kurzen Fühlern). — 

Halticus ochrocephalus Fieb. in Weit. Beit. z. Nat. u. Heilk. (1836). 
1. p. 105. t. 2. fig. 4. (mit etwas zu klein gezeichnetem Kopfe). — Cjapsus 
propinquus H. Sff. Ws« In. (1811). 6. p. 47. flg. 606. (mit ganz schwarzem 
Pronotum, und schwarzen Schenkeln mit bleichen Enden). — Kirsch, sp. 
147. — Crocoderus Am. mon. sp. 24& 1. H. luteicollis. Pz. 

— Stirnschwiele wulstiörmig, gleichdick herablaufend, Oberlippe pfriemlich 2 

2 Kopf ziegelroth, Nacken schwarz. Gesicht rostroth,*. Schwiele und A Leiste 

bräunlich, unten schwarz. Körper schwarz, glänzend, goldgelb behaart. 
Vorder- und Mittelbeine gelblich. Klauengliedende und Hüften der Mittel- 
und Hinterbeine pechbraun. Hinterschenkel schwarz, Ende schmal rostroth. 
Schienbeine gelblich. Schnabel schmutziggelb, Endglieder braun. Schien- 
beindorne gelb. Halbdecken unvollständig, ohne Membran , Cuneus an- 
gedeutet. Corium hinten schief nach rorn abgestutzt. £■ 1'". AufAlthaea 
rosea bei Weilburg in Baden. Capsus erythrocephalus H. Sffi nom. 
p. 63. — Kirsch, sp. 162. 2 H.^erythroctphalus. H. 8£ 

Fieber, Hemiptera. 36 
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— Kopf and der ganze Körper schwarz, glänzend 3 

S Alle Schenkel schwarz, am Ende breit gelblich. Alle Schienbeine nnd die 
Fühler gelblich. Körper ganz schwarz, oben grobpnnctirt. — M&nnchen. 
Halbdecken vollständig. Membran rauchbraun, Zellrippe hell, braun ge- 
säumt. Attas arenarins Hhn. Wz. In. fig. 255. — Kirsch, sp. 148. — 
Guer. Je. t. 56. fig. 6- — Proleucopus Am. mon. sp. 269. — Weibchen. 
Halbdecken anausgebildet. Corinm hinten zugerundet. C i c a d a aptera 
., y L. F. Sv. 894. — Astemma Am. 8erv. p. 284. — Am. mon sp. 268. 
. IL/* * — Acanthia pallicornis Fab. E. 8. 4 69. 5. — Wlf. W. fig. 122. — 
c tf wVT S a 1 d a S. B. p. 115. 6. — H a 1 1 i c a s Wz. In. fig. 61. — C a p s u s • 

U**" \ Kirsch, sp. 151. — Sahlb. G. 118. 62. — Phytocoris FaU. H. 113 70. 

— 5 $ * 1 % — 1 '//"• Gemein an Feldrainen anter Pflanzen, an sandigen 
Orten n. a. in ganz Europa verbreitet. 3. H. pallicornis. Fab. 

— Nor die Hinterschenkel nnd Haften schwarz, deren äosserstes Ende gelbröth- 

lich, die ganzen Vorder- und Mittelbeine gelblich, Endhälfte ihrer Schen- 
kel röthlicbgelb. Hinterschienbeine an der verdickten Grnndb&lfte braun- 
gelb. Clavu8 nur angedeutet, Caneas als häutiger brauner trapezförmi- 
ger, — hinten aasgeschweifter Ansatz merklich. Pronotam uneben, fast 
runzelig. (Männchen.) 1 — l v / 4 "'. Auf Corsica sehr gemein (Meyer-Dür). 
Halticus macrocephalu8 Fieb. Crit. spec. 12. ^ 

4. H. macrocephalos. Fieb. Mey/j 

Gatt. 210. Cyllocoris. 

Hhn. Wz. In. 'I p. 97. t. 60. B— E. — Fieb. Crit. Gen, 48. 

. Körper linear. Kopf kurz, stumpf; Nacken gewölbt, ohne Leiste. Joch 
spitz, aufwärts gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange breit. Fühlerglied 1 
etwa so lang als das Proootam, walzig. Glied 2, 2 1 / 8 mal so lang als 1, 4 etwa 
x ( z von 8. Beine schlank. Schenkel gleichdick, fast walzig. Schild gleichschen- 
kelig dreieckig, gewölbt. 

Oben orange nnd schwarz oder gelblich and schwarz (0.). Kopf, die hals- 
förmige Abschniirung aad die Buckel des hinten gelben oder orangen 
Pronotam, und Fühlerglied 2 schwarz, Vorderrand kiel gelb. Schild gelb, 
selten die Grundmitte mit schwarzem Punct. Cuneus gelb, oder gelbrötb- 
lich, Bnddrittel schwarz, die Spitze gelblichweiss. Membran raachbraun 
oder schwarzlich, der Aussengrandwinkel dreieckig weiss, unterhalb ein 
breiter Randstreif braun. Binderippe der Zelle weiss. Körper ganz schwarz, 
glänzend, oben fein zerstreut haarig. — cc. tricolor. Gelblich, orange 
oder kirschrotn , und schwarz. Fühlerwurzel, Mitte des Pronotam quer- 
über, der Clavos, and die hinteren zwei Drittel des vorn gelblichen Co- 
riam, and die Schenkelendhalfte orangeroth. Grund des Corium oder auch 
des Clavas schwärzlich , die Zellrippen der braunen Membran orangegelb. 
*±ff *i //»» Schienbeine and ein Fleck im Nacken gelblich. Klauenglied braun. — 
/M Uis**\t*** Cimex histrionicus L. S. N. 2. 728. &9. — Lygaeus agilis Fab. E. 
/ S. 4. 182. 170 — Wlf. W. fig. 147. — Capsus Fab. 8. B. 247. 31.— 

A Fall. H. Sv. 120. 10 — Kirschb. sp. 26. — Cyllocoris Hahn Wz. In. 
/** % \ y fig. 182. — ß. bicolor. Gelblich and schwarzbraun» Die ganzen Fnhler, 
Kopf, nnd Corium mit dem Clavas schwarzbraun, ein Randfleck vor der 
Mitte des Corium gelblich. Schenkel schmutsiggelb, die Mitten breit braun, 
die Hüften gelblich weiss , die Schienbeine schmutzig, die Grandhälfte der 
mittleren nnd hinteren, und die Fassglieder braun. (M&nnchen.) Aus Spa- 
nien, um San II de fonso (Meyer-Dür). — (V $• d'/i'"* a. durch ganz 
Europa verbreitet. Auf jungen Eichen , auf Gras in Hainen, unter Robi- 
nia pseudoacacia. Naccasus Am. mon. sp. 188. D. histrionicus. L, 

Gatt. 211. Globiceps. 

Latr. M. S. — Am. Aud. Serv. H. Gen. 235. — Fieb. Grit. Gen. 49. 

Im Körperbau ahnlich der vorigen Gattung. Kopf im Nacken mit deut- 
licher Leiste. Joch schief gegen die Mitte der unt eren Augeuh&lfte geschnitten« 



Gatt 211. Globicbpb. 

Wange breit Fuhlerwurzel etwas länger als der Kopf, walzig , Glied 2 nach 

oben allmählich keulig, etwa 2 1 /, l&nger als 1 , Glied 8 fast V s so lang, 

4 etwa y h von 8. Fühlerglied 2 beim Männchen nur allmählich dicker, beim 
Weibchen von der Hälfte an nach oben stärker keulig. 

1 Gans schwarz, fein behaart. Auf dem Schildende zwei Striche, vor der Co- 

riummiite eine schmale Binde, — daneben im Clavus ein Punct, — am 
Grunde des Cuneus zwei grössere Flecke, — silberweiss schuppig. Fühler 
schwarz, das Wurzelglied und die Beine rostgelb, die Schenkelende rost- 
roth. Membran braun, Zellrippe schwarzbraun, die kleine Zelle Ober die 
Binderippe mit dem Aussengrund Winkel verbunden, weiss. An den rost- 
rothcn Augen schmutzigweisse Flecke. Buckel des Pronotum auf der 
Halsecke fast kegelig spitz. — J. 2« 2'/ 2 "'« Einzeln auf Wiesen, an Ge- 
strauch in Deutschland, Frankreich, der Schweiz und Italien. Ciraex 
2>hegiformis Eossi F. £. sp. 1346. — Globiceps capito Le P. et Serv. 
nc. 10. 326. — Am. Serr. H. p. 282 1. t. 6. fig. 1. (ohne weisse Bin- 
den, abgerieben). Ca paus decoratus Mey. Bh. p. 88. 71. (ohne Citate). 
— Kirsch, sp. 30. — Sp heg i form is Am. mon. sp. 258. 

1. €1. aphegifomis. Rossi. 

— Nur Kopf, Pronotum, Clavus und Schild schwarz oder braun. Das Corium 

weisslich oder gelb mit schwarzer Endbinde oder grossem braunen oder 
schwarzen Endfleck • 2 

2 Membran ganz gleichmäßig schwarz, Zellrippen dunkler. Ganz dicht silber- 

haarig schuppig. Nacken und Scheitel in gleicher Ebene, vor der wei ge- 
liehen geraden Kante im Nacken etwas vertieft« Fühlerwurzel rost rötb- 
lich, am Grunde schwarz. Binde des gelblichweissen Corium bis zur Mitte 
eckig vorspringend ; — wie der Clavus und die Spitze des Cuneus schwarz. 
Buckel des Pronotum niedergedrückt. Unterseite des Körpers und Schna- 
bel schwarz, Schenkelköpfe schwarz mit weissen Enden« Beine roströth- 
lich bis braungelb. Schenkel, besonders die mittleren und hinteren bis 
fast braun. — (Männchen.) 2'". In Spanien um Granada, längs des Darro -, 
(Afeyer-Dür). 2. G. Picteü. Mey.-DfJnJ 

— Membran braun oder schwärzlich, der Aussengrundwinkel und meist die 

kleine Zelle weiss, unterhalb ein lang dreieckiger Randstreif schwarz oder 
braun 3 

3 Membran bräunlich, beide Zellen, — ein breiter Schein um dieselben mit 

dem Ausseugrundwinkel verbunden, — weiBs. Corium bräunlich, der breite 
Grund in einem Streif an der Schlussnaht bis in den Innenwinkel herab, — 
und der bräunliche Clavus an der Naht herab, weiss. Hauptrippe des Co- 
rium am Raudfelde, ein Strich im Hinterwinkel, und Spitze des Cuneus 
mit dessen Aussen rand, dann die Zellrippen braun. Fühler und Schienbeine 
röthlichgelb, Schienbeine am Grunde dunkler. Schenkel lebhaft roth, Grand 
gelblich. Höften schwarz, Endhälfte and Fulcra weiss. — (Männchen.) 2'". 
Aus Schweden. Cyllecoris dispar Boh. Nya St. 20. 28. ^ 

3. G. dispar. Bohj 

— Membran schwärzlich oder schwarz. Der Clavus, die Endbinde oder End- 

fleck des Corium, und die Spitze des Cuneus schwarz 4 

4 Endbinde des Corium vorn wellig, aussen nur bis an das durch die schwarze 

Linie geschiedene schmale Bandfeld, reichend. Cnneusende schwarz, die 
Spitze weiss. Beide Zellen wie die Membran selbst, schwärzlich, die Rip- 
pen schwarz, die Binderippe und ein Winkelfleck bis um die Zellecke weisB. 
Nacken eben, Leiste flachbogig, mit dem Querfleck vornan weissgelblich. 
Pronotum querrunzelig. Die Buckel an der Halsecke stumpf, vor denselben 
ein glatter Eckrand. — <5- $• 2 3 / 4 — 3'". Auf jungen Eichen und anderem 
Gesträuch in Schweden und Deutschland. Cyllecoris flavonotatus Boh. 
Nya Sv. 4. (1852). p. 19. 27. — Capsus Kirsch, sp. 82. — Globi- 
ceps Fieb. Crit* bei sp. 13. — Cyllecoris flavomaculatus Wz. In. 
fig 235. — Lygaeus Wlf. W. fig. 108. (nicht naturtreu). ? Capsus 
Ps. F. G. 92. 16. — Tetraspilus Am. mon. sp. 189. 

4. G. flavonotatus. Boh. 

— Eadbinde des Corium bis an den Auraenrand reichend. Die kleine Zelle 
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über die Binderippe mit dem Aussengrandwinkel weiss, die Zellrippen 
schwarzbraun. Cuneusende ganz schwarz, Grand des Corium schwarz. 
Beine rostroth 5 

5 Nacken eben, die Leiste gerade, nur die Ende vorwärts gebogen. Enddrittel 
des Corium gleichbreit bindenftrmig sanftwellig, schwarz. Ffihlerwursel 
rostroth, Grund nnd Ende schwarz. Bnckel des Pronotnm nach vorn 
stnmpf, etwa« gewölbt. — Weibchen mit mehr vorstehenden Bnckeln, di e 
Halbdecken unvollständig, ohne Membran, das Corium hinten abgerundet," 
die Binde aussen roströthlich , mit dem schwärzen Clavus fast ein Kreuz 
bildend. — 5. $. 2— 2'/,'". An Eichengebüsch, anch anf Waldwiesen 
durch ganz Europa. Ca paus flavomaculatus Fab. 8. R. 247. 30. — Fall. 
H. 120. 9. — Kirsch, sp. 31. (Ob hieher Wz. In. flg. 235. und Pz. F. G. 
92. 16) — Globiceps Fieb. Crit. beisp. 13. 5. G. flavomaculatus. Fab. 

— Scheitel bis zum Nacken herabgewölbt, die Leiste bogig. Grand des gelb- 
lichweissen Corium breit schwarzbraun, Hinterbalfte mit einer bis zur 
Mitte eckig vorstehenden fast fünfeckigen Binde. Fühlerwurzel und Glied 3 
und 4 rostroth. Bnckel des Pronotnm abgerundet, gewölbt. — (Weibchen.) 
Wie bei der vorigen Art, aber die Binde mit weniger und stnmpf vorge- 
zogenen Ecke. — (5* $. 3'". In Deutschland. Globiceps selectus 
Fieb. Crit. sp. 13. 6. G. seleetus. Fieb. 

Gatt 212. Mecomma. 

lieb. Grit. Gen. 60. t & fl*. 17. (Kopf.) 
(i>rj%og y Lange; o*fifict, Auge. 

Körper klein, ziemlich parallel. Die Geschlechter gleichgestaltet, aber ver- 
schiedenfarbig , die weiblichen Puppen eiförmig , mit verkürzten Decken ohne 
Membran. Kopf fünfeckig, quer breiter als lang. Augen gros« halbkugelig. 
Stirne ziemlich platt. Fühlergrube nahe am unteren Augenende in der Linie 
des Grandes der Stirnschwiele. Joch und Wange schief gegen das untere Augen- 
ende. Schnabelglieder 2, 8, 4 gleichdick. Pronotnm trapezförmig, niedergedrückt, 
vorn mit zwei flachen vereinten Buckeln. Halsecken abgerundet, Schulterecken 
stumpf. Nacken kantig. Fühlerglied 2 nach oben etwas starker. 

Kopf, Pronotnm, Schild, Fühler und der Körper schwarz, glänzend, fein weiss 
behaart Ein Fleck an jedem Auge, — und Fühlerglied 3 am Grande, breit 
weiss, Schnabel und die Beine mit den Hüften gelblich. Schienbein- und 
Klauengliedende schwarz. Membran schmutzig. Zellrippen fein braun 
umschattet. Bücken schwäre, Connexirumrand gelblich. — (Mannchen.) 
Halbdecken schmutzig, jpaogalh» Clavus schwärzlich, die Coriumecke, der 
"Rand im Innenwinkel, und die Cnneusspitse mit dem Rand und Naht brann. 
Caps us ambulans Fall. Wz. In. fig. 335. — Kirsch, sp. 88. als C. caricis 
Stal. — (Weibchen.; Halbdecken ganz schwanbraun. Wz. In. 6g. 336. 
(Weibchen.) Puppe. Halbdecke unvollkommen, Corium hinten flach abge- 
rundet, nicht so lang als der Hinterleib. Als C. caricis (Weibchen) Stal. 
Ws # In. fig. 337. ß. ?. 2%— 2%'", Puppe 1 '/,'". Auf feuchten Wald- . 
wiesen durch ganz Buropa nicht selten. £♦ $• Capsus ambulans^ Fall. 
H. 126. 20. (ohne C. rnfifrons). l ) JH. ambulans. Fall. 

Gatt 213. Cyriorhinus. 

Fieb. Crit Gen. ÖL 
xvoto'ff, krumm ; §iv\ Nase. 

Bei äusserer Aehnlichkeit mit Individuen der vorigen Gattung durch den 
dicken Kopf unterschieden, dessen Stirne mehr gewölbt vortritt ; nebst den 
übrigen bereits angegebenen Merkmalen anch durch das kurz trapezförmige 
Pronotnm v : h = 1 : 2 ; 1 : h = 1 : weniger als 2. Jochstück weit unter der 
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Fühlergrobe kurz und schief gegen das untere Augenende geschnitten« Wangen- 
stück vorn stumpf. 

Kopf; Ffthler, Pronotum, Schild und Mittelleib schwarz, au jedem Auge ein 
grosser weigsgelblicher Fleck. Pronotum feio querrunzelig. Halbdecken 
bleichgelb oder grünlich. Clavus innere Hälfte, und ein Längsfieck im 
Innenwinkel des Corinna, die Coriomecke und die Cuneusspitze bräunlich, 
die Schlussränder tiefbraun. Beine und Hüften gelblich weiss , Membran 
durchscheinend, Zellrippen bräunlich gesäumt. Schnabel weiss gel blich, Ende 
braun. Der Bauch beim Männchen schwarz, beim Weibchen weissgelblich. 
1 '/,'''. Auf niederen Erlen, feuchten Wiesen in Deutschland und der 
Schweiz. Capsus elegantulus Meyer Rh. sp. 69 t 5. fig. 2. 

C elegantulus. Mey. 

Gatt 214. Aßtorhhius. Fieb. 

HMtorhlnus Fleb. Ciit Gen. 02. t. 6. flg. 8. (Kopf von der Seite) flg. 31. (Kopf von obenj 

ästog, Adler; (tv, Nase. 

Körper linear, gestreckt, zart« Pronotum hinter den flachgewölbten ver- 
einten Buckeln quer eingedrückt; Seiten gerundet, an den Buckeln fast ge- 
schnürt* v : h = 8 : 7 ; 1 : h = 8 : 4. Beine schlank , Schenkel unterseits mit 
mehren stehenden Borsten besetzt* Schienbeine spärlich bedornt. Jochstück hori- 
zontal gegen das untere Augenende geschnitten. Wange breit« vorn stumpf« 

Garn trüb gelbgrün, oder gelblich, fein weisslich behaart. Die Schulterecke 
schwarsrandig. Ende der Schienbeine und Fühler braungelb, das Wurzel- 
. glied der Fühler , und Glied 2 am Grunde schwarzgeringelt, untenan weiss- 

t* L J^ f ^ % lieh- Wurzelglied oben weisslich, unterseits mit schwarzem Längsstrich. 
Schienbeine am Grunde oberseits mit schwarzem Fleck. Membran schmutzig, 
Zellrippen grün, die äussere braun gesäumt. Aensserer Grundwinkel weiss, 
an ihm ein schwärzlicher dreieckiger schiefer Bandfleck. J. $. 2V a — 3'". 
Durch ganz Europa, nicht selten auf Erlen und Purpurweiden. Phyto- 
coris angulatus Fall. H. p. 81. 8. — Capsus Wz In. fig. 292. — 
Kirsch, sp« 27. — Deramm um Am. mon. sp. 191. A« AQgulatas. Fall« 



Gatt. 215. Pachylops. 

Fleb. Grit Gen. 59. t. 6. fig. 26. (Kopf.) 
na%vq, dick; aip, oipis, Angesicht. 

Körper klein, länglich« Kopf von oben quer fünfeckig, kürzer als hinten 

breit, kurz geradsei tig. Jochstück stumpf, schief unter die Fühlergrube, gegen 

das untere Augenende kurz eingeschnitten. Wange breit« vorn eckig. Augen 

halbkugelig vorstehend. Fühlerwurzel kürzer als der Kopf, walzig ; Glied 2 stab- 

förmig, nicht ganz viermal so lang als 1. Glied 8 wenig kürzer als Glied 2. 

Pronotum quer trapezförmig. v:h=8:5; 1 : h = 1 : 2. Cuneus lang spitzig 

dreieckig« Schild gleichschenkelig dreieckig. 

Grasgrün, fein schwarz behaart, mit gleichmassig vertheilten kurzen weissen 
anliegenden Härchen untermischt. Kopf und Fühler schmutzig gelblich- 
grün. Augen schwarz. Membran schwärzlich (tief dunkelblau oder stahl- 
grün mit wenig Roth irisirend. Flügel schmutzig rothbronseschillernd). 
Zellrippen gelblich« die Zellen und der Aussenwinkel im Dreieck schmutzig (LA* Hjfr 
gelblichweise. Unterseite, Bücken und Schenkel grünlich, Schienbeine grün- jlT^V^ 
gelblich; die Dorne dicht, schwärzlich. Fussglieder schmutzig grüngelb, € 

Schienbeine und Klauenglieder am Ende schwärzlich. 5. $}. 1% — 1% — 2'". ^*i ji~. 
Auf Waldbltasen an Cy tisus, in Frankreich um Hye*res, längs dem Meere ; Q 

in Deutschland. Capsns chloropterus Kirsch, sp. 121. 

P. chloropterus. Kirsch. 



Gatt. 187. Cucptottlt». 

Gatt 215. a. Hypsitylus ')• Fieb. 

tnßm, hoch; rvlog, Schwiele. 

Körper länglich. Im Baue dem Prachylopa ähnlich, der Kopf aber ganz 
verschieden geformt ; ähnlich jenem der Miris , von oben quer fünfeckig , kurz- 
seitig, von der Seite kurz parallelogramm. Gesicht und die bis auf den hori- 
zontalen ßcheitel reichende Stirnachwiele vertikal , oben deutlich abgesetzt. 
Jochstuck fast rechtwinkelig, horizontal gegen die Fühlergrube geschnitten. 
Wange breit, parallel. Augen gross, über die Halsecke etwas vorstehend. Pro- 
notum trapezförmig v : h = 2 : 3, 1 : h = 1 : 2. Die Querschwielen deutlich 
vorn verbunden, mit kleiner Mittelquerfurche hinter der Verbindung. Fühler- 
wurzel mit der Hälfte den Kopf überragend, das zweite Glied dreimal so laug, 
Glied 8 fast so lang als 2, Glied 4 etwa J/j von 3. Schild gleichseitig 
dreieckig. 

Lauchgrflnlich. Ganz dicht anliegend gelblich behaart Kopf und die Füh- 
ler gelb. Fühlerglied 3 und 4 bräunlich. Membran ichwäralich. Zell- 
rippen, der Band und die Naht des Cuneus bläulichgrün. Beine gelbgrün- 
lich ; Schienbeinende und Fussglieder gelb. Klanengliedende braun, Schen- 
kel nicht punctirt, Kanten der Hinterschienbeine sehr fein schwarz dicht 
hakerig. Fühler und Beine sehr fein licht behaart. Unterseite bleich, 
g . $ . 2 l /t < ". Aus Spanien, um Malaga und Granada anf Haselgesträuch 
(Meyer-Dür). fl. prasinilg. Pict. Mey.J 

Gatt, 216. Camptotylus. Fieb. 

Kapstog, bogenförmig; tvloe, Schwiele. 

Körper klein zart, Bau ähnlich dem Pachylops, der Kopf von oben quer 

fünfeckig , so breit als lang. Jochstück klein , spitz ; schief, kurz gegen die 

Fühlergrube eingeschnitten. Wange gross vorn gerundet. Augen halbkugelig, 

ansitzend, von der Seite schief, oval. Fühlerglied 2 stabftrmig, unmerklich oben 

dicker, etwa dreimal so lang als das etwas dickere Wurzelglied; Glied 8 etwa 

2 / s von 2, wie das vierte fadenförmig. Hinterschenkel auffallig stark. 

Bläulichgrün weiss behaart. Clavns und Coriummitte breit weisslich, grün- 
lich quergefleckt, an dem weisslichen Hinterwinkel ein schwarzer Punct. 
Cuneasgrundhälfte weisslich. Fühler und Beine grünlichweiss. Ein Mittel- 
ring auf der Fühlerwursel, — auf Glied 2 vier Ringe, — schwarz. Mem- 



•) Da die Einschaltung dieser Gattung auf pag. 70 in den bereite gedruckten Bogen nicht mehr mög- 
lich war, folgt hier die desshalb nöthige Abänderung der Absitze unter den Schlüsselzahlen 57 
und 58. 

57 Sehnabel fast oder an das Ende der Mlttelbmst reichend, Glied 8 und 4 gegen Ihre Verbindung 

verdickt. Kopf dick, gross, unten gerade. Gesieht nach unten und vorn geneigt. Gesichtslinie 
yertikal. Augen schief, länglich, gross. Schnabel wurzel fast auf den halben Xyphus reichend 58 

— Schnabel an das Ende — oder über die IUnterbrast reichend, Glieder walzig. Gesioht nach vorn 

gerichtet 69 

58 Vorder-Xyphus gans vertieft, randkiellg. Stirnschwlelo nur bis zur halben GesichtshOhe reichend, 

Grund in der Augenlinie. Scheitel flachgewölbt , kurz , zur Stirne stell und lang abfallend. 
Augen an die Wangen reichend. Fuhlerwurzel nahe am unteren Augenende. Schnabel an das 
Knde der Mlttelbrust reichend, Glied 2 walzig, dick, glcichlang mit 3, dieses kegelig ab- 

fea tatst, 4 kurz kegelig. Hittelbrust hinten erhöht, mit einer Mittel-Furclienllnie ; gestutzt, 
zum eingekerbt. Hinterbrust sehr stumpfeckig, Mitte schwielig littgsgewolbt. 

Gatt. 215. Pachylops. Flcb 

— Vorder-Xyphus am Grunde gewölbt, hinten vertieft. Stirnsohwiele von ganzer Geetchtshohe, 

auf dem horisontaleu Scheitel zurücktretend; Grund daher weit über den Augen in gleicher 
Ebene mit dem Scheitel Fühlergruben In Jer Mitte der unteren Augenhalfte. Augen weit 
auf die Wangen reichend. 8ehnabel nicht an das Ende der Mittelbrust lang, Wurzelglied etwas 
auf den Xyphn« reichend. Glied '2 langer als 1 , stark, nach hinten schwacher, so lang als 
Glied 3 und 4 zusammen, welche beide einander gleichlang. Mittelbrust gleichhoch, hinten 
etwas verengt sehr flach abgerundet, fast gestutzt , mit feiner Mittelfurche. Hinterbrustmitte 
abgerundet, queroval gewölbt Gatt. 215. a. Hypsltylus. Fleb. 

— Vorder-Xyphus gans gewölbt. Kopf diok. Scheitel von der Seite u. s. w. 

Gatt 216. Camptoiylaa. Fleb. 



Gatt 2ia Litogoris. 887 

bran weisslich, die Zellen grüngelblich , die kleine Rippe kaum merklich; 
hinten zwei trapezoidale grosse Randflecke, der äussere dankelbraun, der 
innere und ein Streif am Innenrand bräunlich. Unterseite und Hüften 
weissgrünlich. Schenkel besonders Unterseite dicht gross schwarzpunctirt, 
Hinterschenkel grün , oberseits schwarz mit zwei bis drei weissen Halbbinden. 
Schienbeine ans schwarzen fast gepaarten Pnncten schwarz bedornt. Füsse 
schmutzig, die Gliederende brann. Kopf grüngelblich. £. $. 1 '/,"'. Im 
südlichen Frankreich; in Spanien, nm Malaga im Beet des Qaadalhorce 
auf Tamarix [Meyer - Dur), — Capsus Yersini Muls. Ann. Soc. Linn. _ 
1856. sp. 129. C. Yersini. Muls. j 

Gatt. 217. Loxops. 

«Fieb. Oft. Gen. 54. t 6. flg. 21. (Kopf.) 
Xo£6g y schief ; Sifng, Sehen, Gesicht. 

Körper oval, oder länglich bei Ausgebildeten. Kopf fast gleichseitig fünf- 
eckig, geradseitig. Augen den Kopfseiten angedrückt, von oben gesehen längs- 
halboval , von der Seite oval , die horizontal gegen das untere Augenende ge- 
schnittenen Joche nicht überragend. Wangenplatten bogig , halb so lang als 
der gerade Unterkopf. Pronotum trapezförmig, so lang als vorn breit. Fühler 
dünn. Wurzelglied etwa so lang als der Kopf; Glied 2 stabförmig, dreimal 
länger als 1 ; Glied 3 an 9 / s von 2. Schild gleichseitig dreieckig, etwas bogen- 
seit ig. Beine ziemlich stark« 

Ockergelb und rostroth oder purpurroth, ganz weisslich behaart und gewim- 
pert. Halbdecken mit grossen und kleinen gelblichen, zerstreuten, doch, 
symmetrisch gelegten Flecken. Membran bräunlich. Zellrippen roth, die 
Zellen und ein Strich am Cuneus weiss. Kopf und Pronotum ockergelb, 
die Seiten rothgesäumt Beine und die spärlichen Dorne gelb. Bücken 
und Unterseite gelb, Ende und Band der letzten Schiene roth. — (Männ- 
chen.) Ockergelb, Corium roströthlich , am Ende braunpunctirt. Schild Jl}?£ 
und Cuneus gelblich; Cuneusspitze dunkler, und rothpuuctirt. Fühler %r,tr * 

bleich, roth geringelt, Wurzelglied rostroth, Schenkelende rostgelb. — 
(Weibchen.) Halbdecken zinnoberroth, die braunen Puncte am Ende, durch- 
scheinend. Schild röthlichgelb mit zwei rothen Streifen. Cuneus am Grunde 
gelblich. Fühler nicht geringelt. Fühlerwurzel zinnoberroth. Hinterschenkel- 
ende zinnoberroth, schwarzpunctirt. Capsus coccineus West. Meyer. B. 
sp. 48. t 4. flg. 5. 5. $. 274'". Auf Gebüsch in Deutschland, Frank- 
reich (Pyrenäen), der Schweiz. L. coccineus. Western, 

Gatt. 218. Litocoris. Fieb. 

lizos, prunklos; xö'oiff, Wanze. 
Tiehoraintis Fieb. Grit Gtn. 65. t 6. flg. 24. (Kc/pt) 

Körper klein, länglich. Kopf von oben fünfeckig, spitz. Jochschnitt fast 
horizontal gegen die Mitte der unteren Augenhälfte. Wange breit, unten eckig 
vorstehend. Fühlerwurzel so lang als der Kopf, dünn walzig, Glied 2 über 
dreimal länger, Glied 8 etwa */ 4 von 2. Glied 4, die Hälfte von 8. Pronotum 
quer trapezförmig, Seiten stumpf, geradlinig. Fühler dünn lang, Glied 2 etwas 
über dreimal so lang als 1, Glied 8 an % von 2. Hinterschenkel stark. 

Gelbgrün, abstehend schwarzborstig. Band des Corium bis zur Hauptrippe Avxy * ig 

gelblich. Cuneus, und die Zellrippen lehmgelb. Membran bräunlich, Zel- ifflmtffJL 

len gelblich, im Grundwinkel ein weisser Fleck, unterhalb ein breiter ' fr 

schwärzlicher Bandstreif. Fühler und Schienbeine schmutziggelb. Fühl* y^ 

glied 3—4 bräunlich, 3 am Grunde weisslich, Schienbeindorne bräunlich. 4 ML * 
Fühler und Beine weisslich fein behaart 5. .$ 1%'". Auf Lehden zwi- &^ 
sehen Heidekraut Phytocoris ericetorum Fall. H. p. 105. 55. — 
Capsus Kirsch, sp. 122. (ohne Hahn). L. ericetorum. Fall. 

>) Mutzte, well irrig gegeben, geändert werden. 
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(88 Gatt 220. Okthottlus. 

Gatt 219. Xenocoris. 

Fieb. Grit Gen. 66. 

IsVof, Neuling; koqi?, Wanse. 

Körper klein, oval, robust Wange und Joch schief aufwärts , kurz ge- 
schnitten, Hinterwange kurzspitzig« Wangenplatten etwas bogig vorstehend. 
Unterkopf gerade. Fühlerwurzel kürzer als der Kopf, fast walzig. Glied 2 stab- 
förmig, etwas über zweimal l&nger als Glied 1 • Xyphus am Vorderrand wulstig. 
Schild gleichseitig dreieckig. 

Apfelgrün. Grund der weissen Hauptrippe in dem bleich gelbgrünlichen Co- 
rium, und die Bippen in dem weisslichen Clavus rosig. Corinm besonders 
inner der Hauptrippe sum Innenwinkel dicht regelmassig gross braunpuoc- 
tirt. Schild und Schlussrand bisweilen bräunlich, über die Mitte des grün- 
lichen Pronotum und Schildes eine weissliche Linie. Das Randfeld weiss. 
Cuneus bräanlichgelb, braunröthlich punctirt. Membran bräunlich, die kleine 
Zelle, die kleine — und die Binderippe mit einem Fleck im Aussengrund- 
winkel — weiss; die grosse Zellrippe gelblich, bräunlich umschattet, unter 
dem weissen Aussengrundwinkel ein, nach innen dunklerer, brauner Band- 
streif. Kopf schmutzig röthlich gelblich, Scheitel quer roth gestrichelt. 
Fähler und Beine bleich gelbgrün. Alle Schenkel, besonders die hinteren 
unterseits mit einer Beibe schwärzlicher Puncte. Klauenglied braun, Ende 
und Klaue schwarz. Scbienbeindorne schwärzlich. Bücken schwarz, Con- 
nexivum, das Röckenende wie die ganze Unterseite grünlich. Weibchen 
länglich, 1 '/*'", mit unausgebildeten Halbdecken oval, 1 '/«"'. AufCorsica 
um Ajaccio, in Andalusien, Churiana am Guadalhorce auf Helianthemum 
(Meyer-Dür), Xenocoris Vanuatus Fieb. Mey. Crit. sp. n. 14. -* 

X. venustus. Fieb. Mey. J 

Gatt. 220. Orthotylns* 

Fieb. Crit Gtai. 67. 
iQ&og, senkrecht; Ttfcog, Schwiele. 

Körper gestreckt, ziemlich parallel , grünlich oder gelblich. Kopf von oben 
fast gleichseitig fünfeckig, so lang als vorn an den Augen breit Joch horizontal 
gegen das untere Augenviertel geschnitten. Wange breit, vorn gestutzt. Fühler- 
wurzelglied so lang als der Kopf, Glied 2 etwas Über dreimal länger als 1, 
stabfÖrmig; Glied 8 halb so lang als 2. 

1 Gelblich, an Kopf und Pronotum meist ockergelb. Schild, die durchschei- 
nenden Halbdecken, und Beine gelblichweiss ; überall sehr kurz, dicht weiss- 
lich behaart Augen schwarz. Schenkel, Unterseite und Bücken grünlich. 
Schieobeindorne sehr fein und kurz, gelblich. Membran getrübt, durch- 
scheinend. Zellrippe weiss. Klauenglied braungelb, Ende schwarz. 
V/i — 2 1 /,'". Auf Corylus, nach Meyer; auf Eichen, nach Kirschbaum. 
In Deutschland und der Schweiz. Gapsus angustus H. Sff. Mey. B. 
sp. 19. t 2. fig. 3. — Kirsch, sp. 93. 1. O. angustus. H. Sff. 

— Grüne 2 

2 Oberseite spangrfln, mit durchscheinenden weisslichen, glatten, kahlen Flecken 
auf der mit schwarzen Borsten und sehr kurzen schuppenartigen weissglän- 
zenden Härchen besetzten Oberfläche. Membran schwärzlich, Zellen grün. 
Cuneusspitze , Auspengrundwinkel und der Band um die Zelle, weisslich. 
Fühler, Kopf, und Pronotum vorn zuweilen, gelblich. Unterseite und Bücken 
grüngelblich. Schienbeinende braungelb. Fussglieder gelblich. Klauenglied- 
ende schwärzlich. $• $. 2'". Auf Chenopodien- Arten. Durch ganz Eu- 
ropa verbreitet. Capsus flavosparsus Sahlb. Geo. p. 103.26". — Kirsch, 
sp. 120. — Phyto coris Bon. Nya 8v. p. 13. 18. 

2. O. flavosparsus. Shlb. 

— Oberseite gleichfarbig, nicht gefleckt 3 

S Zellrippen und Cuneusspitze ockergelb. Länglich, trübgrün, sehr fein dicht 

anliegend behaart Pronotum leicht quergerunselt Membran bräunlich, 



**F 



Gatt. 220. Okthottlus. 289 

in der grossen Zelle, — und unter der kleinen Zellrippe, ein branner freier 
Fleck. Unterseite und Beine gelbgrünlich. Schienbeinende braunlich. Fusa- 
glieder nnd Fühler bräunlichgelb. Klauenglied braun. Fählerglied 3 und 4 
bräunlich, Kopf Oberseite, — bisweilen auch das Pronotum rorn, orange- 
gelb, Augen schwarz. Alle Schenkel unterseits mit mehren Tertikai ab- 
stehenden gelblichen Borstenhaaren. Schienendorne gelblich. 5* ?• 
2 § / 4 — 3'". Auf Erlen in Deutschland, der Schweiz. Capsus flarinenris 
Kirsch, sp. 99. (Orig.) 3. O. flavldervls. Kirsch. 

— Zellrippen grün oder bleichgelb '). Cuneusspitze nicht gelb 4 

4 Oberseite zerstreut aufstehend schwarzborstig, und dicht weisslich behaart. 

Membran schwarzlich ; Zellrippen gelblich. Fühler, Schienbeine, meist der 
Kopf und die Buckel am Pronotum vorn gelblich. Augen schwarz. 
Schenkel mit angedrückten weisslichen Haaren besetzt. Klanenglied an 
der Endhälfte, und die Klane braun. 8chnabel grüngelblich, Glied 4 an 
der Endbftlfte schwarzbraun. Hinterschienbeine an den oberen Kanten sehr 
dicht schwarz feinhakerig. Fühlerwurzel anliegend braun beborstet Dorne 
der Schienbeine bleich, die unteren bräunlich und braun 5 

5 Graulich — oder graagelblichgrün , fein dicht gelblichweiss behaart. Mem- 

bran bleich schwärzlich, Zellen bleich goldgelblich; Zellrippen ganz bleich- 
gelb. Schwielen des Pronotum deutlich quergewölbt, vorn ver banden. Beine 
bleich grünlichgelb. Schienbeine bleich. Unterseite gelblich. Bauch 
schmutzig grünlich. Die Schienen bleich gesäumt. Fühlerglied 2 am Ende 
und 3 und 4 bleich braunlich. J. $. 2%'". Spanien, um San Ildefonso ^ 
in der Sierra da Guadarrama (Mey.-Dür) t 4. O. obsoletus. Pict. Mey. J 

— Bläulichgrün, dicht kurz silberweissglänzend starkhaarig. Membran schwärz- 

lich; Zellrippen graugelblich, Grundhälfte der kleinen Zellrippe grünlich. f^J^n II 
Schwielen des Pronotum niedergedrückt, vorn verbunden. Schenkel grün- yylwwlr 
lieh, 8chienbeine bleichgelbgrünlich , Ende gelblich, Endrand braungelb. / 

Unterseite gelblich ; Bauch grünlich. $ . 2"'. Auf WaldblÖssen in Deutsch- 
land. C a p s u 8 concolor Kirsch, sp. 119. (Orig.) Kopf merklich dicker 
als bei der vorigen Art. 5. O. concolor. Kirsch. 

— Oberseite nnr gelblich oder weisslich, — etwas wirr behaart 6 

6 Fühler bräunlichgelb, Wurzelglied braun oben gelblich, oder gelblich am 

Grunde braun. Fühlerglied 2 oben, — 3 und 4 ganz braun. Trübgrün; 
dicht weissgelblich behaart und gewimpert Corium- Randfeld heller, oder 
gelblich wie Kopf und Pronotum oder die Schildspitze, im Tode. Membran 
schwärzlich, Zellrippen grün (verbleichend), unter der Cuneusspitze ein j> 

schwärzlicher Streif. Unterseite grüngelblich. Schienbeinende gelblich, yj* % A 
Ende braun. Fussglieder gelbbräunlich. Klauenglied braun, Grund braun- * 

gelb. 5.9. 2 a /4 — 3'". Anf Erlen und Weiden, wohl gemein durch ganz 
Europa. Lygaeus nassatns Fab. S. B. 236. 167. Phytocoris Fall. 
H. 80. 7. — Capsus Sahlb. G. 102. 24. — Kirsch, sp. 98. — Lygus Hhn. 
Wz. In. fig. 78. — Cyrtochloria Am. mon. sp. 228. — L. ictero- 
cephalus Hhn. Wz* In. fig. 75.— leteroeephalus Am. mon« sp. 232. 

6. O. nassatns. Fab. 

— Fühler bleichgelblich* oder grünlich, Wurzelglied unterseits bisweilen mit 

schwarzem Strich 7 

7 Fühlerwurzel unterseits mit schwarzem Strich. Oberseite und Schenkel mehr 

oder weniger gelbgrün, im Tode meist verbleichend. Beiderseits, oder längs 
der Hauptrippe im Corium fast in zwei Reihen 2 ) dichter stehende Haare« 
Die Schenkel und Vorderhüften mit einigen längeren fast vertikal abste- 
henden feinen Borstenhaaren, Fühler und Schienbeine gelblich, Fussglieder 
bräunlichgelb, Klauengliedendhälfte schwarzbraun. Schienendorne gelblich. ./ 

Membran getrübt, fast durchsichtig, Zellrippe grün. 2%— 2%'". Auf -f /A 
schmalblättrigen Weiden. Salix purpurea; Lambertiana. In Deutschland " 

und der Schweiz. — Capsus striieornis Kirsch, sp. 96. 

7. O. striieornis. Kbm. 

— Fühlerwurzel ohne schwarzen Strich an der Unterseite 8 



fttt*^ 



ytf^ 



'j Die grünen Zellrippen bisweilen verbleichend, and dann gelblich; O. nassatns und den folgenden. 
*) Dentlloh beim Ansehen gegen das Lieht. 

Fieber, Hemlptera. 37 



290 Gatt 222. Hbtbrooobdylus. 

8 Gelblich oder graugrün, gelblich behaart. Vorderschenkel mit mehren langen 
schiefliegenden feinen Borstenhaaren besetzt. Fühler abstehend gelb be- 
haart« Schienbeinende und Fassglieder gelblich. Klauengliedende braan. 
Membran schwarzlich, Zellrippen grün, aber verbleichend. 2%— 2%"'. 
Auf verschiedenen Glattweiden in Deutschland, der Schweis und Spanien. 
Caps ns viridinervis Kirsch, sp. 95. (Orig.j (nach Anderen gleich mit 
Lygus floralis Hhn. Wz. In. fig. 81, welcher jedoch nur l 8 /«'", daher viel 
an klein und mangelhaft beschrieben ist), daher: 8. O. viridioervis. Kirsch. 

— Bläulich gelblichgrün oder sattgrün. Haare gelblich, — brann schimmernd. 

Vorderschenkel Unterseite in zwei Reihen mit mehreren vertikal abstehen- 
den langen feinen Borstenhaaren. Fühler anliegend dicht, kurz, brenn be- 
haart. Glied 2 stabförmig, dick. Schienbeinende nnd Fnssglieder braun- 
lichgelb. Klauenglied braun. Membran schmutzig, Zellrippen grün. Halb- 
decken mehr oder weniger durchscheinend, wie bei den ähnlichen Arten. 
2'/ 4 — 2%"'. Auf Schmalweiden, in Deutschland. Caps üb diaphanus 
Kirschb. sp. 97. (Orig.) ') 9. O. diaphanus. Kbm. 

Gatt. 221. Heterotoma *). 

Latr. Farn. Hat. 422. (1829;. — Am. 8erv. Gen. 236. — Fieb. Grit Gen. 58. 

Kopf von oben länglich-fünfeckig, bis zum Scheitelende so lang als hinten 
breit Wange vorn spitz. Augen von oben halbrund angefügt. Fühlerwurzel 
dickkeulig, mit % über den Kopf ragend , etwa so lang ab der Kopf. Glied 2 
an 2*/ 4 mal langer als 1, lanzettlich, gestutzt» dicht beborstet, Glied 8 nnd 4 
fadig. Pronotnm länglich-trapezförmig, so lang als hinten breit, hinten doppelt 
breiter als vorn. Schild gleichschenkelig dreieckig. Wangenplatten kaum merk- 
lich. Beine ziemlich stark. 

Böthlich braun ; fein weiss behaart und gewimpert Fühler schwarz. Beine, 
Schnabel und Hüften gelblichweiss. Klauenglied ende braun. Membran 
schwärzlich, Zellrippen braunroth , braun umschattet; der Aussengrund- 
winkel weiss, unterhalb ein breiter schwärzlicher Randstreif. J. £>. 2 Vi'". 
In Deutschland, Italien, Frankreich und Spanien, auf Artemisia absinthium 
(22oatt), auf Corylus gemein (Meyer). Cimex meriopterusJScop. B. C. 
382. — Bossi F. E. 1344. — Capsus spissicornis Fab. S. R. 246. 28. — 
Pz. F. G. 2. 15. — Enc. m. t 373. fig. 27. — Faun. Fr. t. 6. fig. 8. - He- 
terotoma Bur. 2. 276. 1. — Am. Serv. H. 283. 1. — Meriopterus 
Am. mon. sp. 261. H. meriopterus. Scop. 

Oatt. 222. Heterocordylus. 

Fieb. Crlt. Gen. 60. t 6. flg. 6. (Kopf.; 
iriocoff, anders; «ooftiiAq, Keule. 

Körper länglich* Kopf von oben kurzseitig, spitz ftnfeokig, Nacken kantig. 
Wange parallel vorn gestutzt. Augen kugelig , klein, vorstehend. Pronotnm 
länglich-trapezförmig , mit kaum geschweiften Seiten« v : h = 1 : etwas mehr 
als 2, 1 : h = 8:4. Hinterfussglied 2 so lang als 8. Fuhlerglied 2 spindelig, 
oder walzig, 8 ! / Ä mal so lang als 1. Beine gewöhnlich ziemlich stark, Schenkel 
nicht sehr verdickt, üanz. sc hwar ze Th/ere. 

1 Schienbeine rostbraun oder rostgelb. Pronotnm länglich trapezförmig, fein 
runselig. Die kloine Zelle ganz oder sum Theil, — und der äussere Grund- 
winkel der Membran weiss 2 

— Schienbeine schwarzlich, oder schwars, die Männer schlank, parallel, die 
Weiber etwas kurzer, oval. Pronotum fein runzelig. Halbdecken chagri- 
nirt. Oberseite dicht weiss beschuppt und fein gelblich behaart ... 3 

2 Schienbeine rostbraun. Grund schwärzlich« Schenkel und Fnssglieder schwarz- 
braun, Schenkelende bisweilen roströthlich. Membran tiefbraun, Zellrippen 

- 

V Ob C a p • u 8 Strlola Kbra. sp. 94 hieher zu zählen sei, kann aas der mangelhaften Beschreibung 
und da mir kein Original zu Gebote steht — nicht ermittelt werden. 

•) Ist der ältere Name vor jenem in Tbysanuren, und vor jenem in Pflanzen (LobeUaceen.) 
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ganz schwarz, die kleine Zelle nnd der ebenso breite Streif im Ausien- 
grundwinkel weiss, unterhalb ein schwarzer Bandstreif. Fahler schwarz 
Glied 2 schlank, spindelig-keulig, Grund bisweilen rostroth. Glied 3 r ost 
roth, Grund und Ende schwarz, Glied 4 roströtblich, Grund schwärzlich. 
Fein weissgelb und gelbweiss-schuppig behaart. £. §. 2 1 /,'". An Schlehen- ( 
sträuchern. In Deutschland. Capsns tumidicornis H. Sff. Wa. In. 3. v^ 
p. 84. fig. 307. — Kirsch, sp. 110. — ? C. mali Bohem. Nya.* 8v. sp. 20. *\ 

1. H. tmnldiyornlB. H. 9ffi> -*•*/ 

Schienbeine rostgelb, am Grunde und Ende schwarzbraun. Schenkel schwarz. ^K^« 7 ' 

Membran schwärzlich, die grosse Zelle braun, die Rippen schwarzbraun, 




nadelrissig. ■—% , / 1 --2Vj iii . 5$. An Waldrändern, auf Genista und Spar- K T\ f M 
tium. In Deutschland, Frankreich und Spanien. Capsus tibialis Hhn. Wz. *** f J 
In. I. p. 128. fig. 66. — Kirsch, sp. 113. — C. spartii Bohem. in lit A** A 9 

2. H. tibialis. Hhn. \' 

S Membran schwarzlich, die Zellrippen tiefbraun, die kleine Zelle und ein 
Fleck im Aussengrund winkel bleich, die grosse Zelle, und ein Fleck unter 
dem Aussenwinkei braun. Fühlerglied 2 nur allmählich oben dicker, Glied 4 
an der oberen Hälfte röthlichgelb. Schwiele im Nacken kaum kantig, an 
jedem Auge ein Grube. 5. £. Z—ZV* 4 "* Auf Waldblössen in Deutsch- 
land. Capsus leptocerus Kirsch, sp. 112. — ? C. mutabilis Hhn. Wz. 
In. fig. 180. 3. H. leptocerus. Kbm. 

— Membran und Zellen gleichfarbig schwärzlich, im Aussengrundwinkel ein ^a *"j£*V 

breiter Strich, und die kleine Zelle schmutsigweiss , ein Punct nnter der ßr^g J' 
kleinen Rippe weiss, — ein Bandstreif unter dem bleichen Grund winkel Jf t 

schwarzbraun. Leiste im Nacken stark, vorn flach gewölbt« — (Mann- • 

chen.) Länglich. Fühlerglied 2 schlank keulig. — - (Weibchen.) Fühler- CWtrfW Ji 
glied2 dick, keulig spindelig. — ?)• $• 2'". Auf niederem Gesträuche, v* hfaHgUn 
im Grase, auf Schuttpflanzen, auf Waldblössen. In Deutschland. Capsus f 

unicolor Hhn. Wz. In. 2. Heft. 4. (1834.) p. 94. fig. 179. fi. $. — Kirsch. ^^r$ ä • 
sp. 111. — Heterotoma pulverulenta Klg. Bur. H. (1835.) p. 275. 3. vA2^ 4^tT 
— Melanemma Am. mon. sp. 222. ^ 4. H. unicolor. ffln. j**" * 

Gatt. 223. Orthocephalus. 

Fleb. Crit Gen. 60. t. 6. fig. 16. (Kopf.; 
oqöoSi senkrecht; %8cpaXrj y Kop£ 

Die M&nnchen stets mit vollständigen Halbdecken. Der Körper sammt 
Halbdecken parallel, der Kopf kleinen bei den Weibchen sin d die Halbdecken 
unvollständig (die Membran nnd der , ftfl oan * fehlte l jinten meist stark pewölbt. 
der Körper oj al— Jfrei beiden Geschlechtern meist stark behaart and gewim pert, 
lopf der Weibchen stets dicker. i)ie Fühler sind bei den NkSSSSSITWP 
niger stark als bei den Weibchen. Die Fühlerwurzel überragt mit ihrer halben 
Lange den Kopf, flligj 2 p.tw* 3 y 2 mal langer als 1 , bei Männchen dick, 
gtabförmijy , bei Weibchen nach oben etwas verdickt. S dünn, etwa % von 2. 
Pronotum trapezförmig, Seiten kantig J"~oder bei den unansgebildeten Weibchen 
stumpf. Schnabelglied 2 walzig, so lang als das Wurzelglied. Glied S kurz ke- 
gelig, gestutzt, etwa % von 2, 4 verkehrt kegelig, dick pfriemlich etwas langer 
als 8. Die Schenkel stark, die hinteren verdickt, ihre Schienen lang. Joch 
spitz, aufwärts gegen die Fühlergrube und die Augen gerichtet. Wange breit, 
vorn gestutzt. Die Schenkel bei den Männchen ziemlich gleichdick, die Hinter- 
schenkel bei den Weibchen oft auffallend gross und stark. 

1 Schienheine bleich, rostroth oder weissröthlich 2 

— Schienbeine schwarz 1 ) 6 

') Bei nnausgerelften Exemplaren sind die Beine nur sebwanlioh (O. parallolas). 
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2 Kopf, das quer breite trapezförmige Pronotom, Schild und Fühlerglied 1 
and 2 bleich, Glied 3 und 4 schwärzlich. Schienbeine dicht behaart, aus 
schwarzen Puacten schwarz bedornt. (Weibchen.) 3 

— Kopf, Pronotom und Schild schwarz mit weisslichen Zeichnungen. Fühler 

schwarz. (Männchen.) Oberseite weissgelblich — dick kurzhaarig, mit ein- 
zelnen aufgerichteten schwachen Borsten. Halbdecken und Schildspitze 
weisslich. Cuneus weisslich mit anliegenden schwärzlichen Haaren. Cla- 
vus schwärslich, Mitte heller. Schnabel braun, Glied 1 am Ende, 2 an 
der Grnndhälfte weisslich, oder Glied 1 und 2 weisslich, 1 nnterseits braun. 
Fussglieder schwarz. (Männchen.) 4 

— Kopf, Pronotom nnd Schild schwarz, ohne Zeichnungen 5 

8 Grauröthlich , schwarzborstig und gelbweiss behaart. Prouotumhinterrand 
gerade, auf jeder Seite ein hinten gekürzter rothbrauner Streif; Mitte mit 
mondförmigem Quereindruck, und zwei braunen Grübchen. Scheitel mit 
zwei entfernten grossen schwarzen Grübchen, im Nacken sechs Puncte mit 
schwarzen Borsten. Rücken rostbräunlich, die Schienen bleich gesäumt; 
die Mitte mit merklich dnnklerem Streif; Connexivnmschnittstücke mit 
grossen braunrothen Flecken, einen Streif bildend. Schenkel alle am Ende 
braonpunctirt, die Hinterschenkel sehr stark ond lang ; Ende mit schwärz, 
lieber Halbbinde, Vorderseite mit einer Reihe Borsten aus schwarten Punc- 
ten, eine kurze Reihe Puncte ohne Borste hinterseits zom Ende. Fnss- 
glieder weiss, Klanenglied schwarzbraun. Halbdecken ohne Membran ond 
Clavus, etwa V a des Rückens deckend, breit eirondlich hinten abgeflacht, 
Ecken sngerondet, ein Mittelstreif merklich hell, auf der Hinterrandmitte 
ein kleiner schwärzlicher Fleck schwarzbeborstet. Unterseite des Körpers 
röthlich graugelb. (Weibchen.) 1"'. Aus Spanien, om Granada, auf dem 
Sitio del moro bei 5000 Fuss Höhe (Meyer-Dur). 1. O. tristis. Pict. Mey/\ 

— Schmutzig gelblichweiss , schwarzborstig und gelbweiss behaart. Pronotum- 

hinterrand ober dem Schild geschweift, auf jeder Seite ein hinten breiterer 
abgekürzter Streif, — am Vorderrand zwei Flecke, auf der Mitte zwei bis 
vier Puncte schwärzlich. Auf dem Scheitel ein schwarzer schiefer Strich 
gegen jedes Auge, vor denselben zwei grössere — im Nacken zwei bis 
vier kleinere Puncte schwärzlich. Ucber Kopf, Pronotnm, und das schwärz- 
liche Schild ein bleicher Streif. Rücken schwarz, die Mitte schwärzlich, 
mit zwei grauröthlichen etwas gefleckten Streifen; Connexivum schmutzig- 
weisslich mit schwärzlichen rechteckigen Flecken. Beine ganz weisslich, 
Hinterschenkelende oben mit zwei schiefen kurzen Reihen schwarzer Flecke, 
die Mittleren mit schwärzlichem Endring, die Vorderen vorderseits mit 
schwarzem Streif. Fussglieder schwarz. Halbdecken unvollkommen grau- 
. gelblich, trapezoidisch , etwas über 7 a des Rückens deckend, Hinterrand 
seicht ausgeschweift, die Ecken stumpf; am Schildrande drei schwärzliche 
Puncto. Leib, Beine und Hüften gelblichweiss. Bauch bräunlichgelb mit 
grossfleckigem schwärzlichen Streif, die letzte Schiene schwarz. Vorder- 
xyphusmitte schwarz, Schnabel schmutziggelb, Ende braun, auf die erste 
Bauchschiene reichend. — (Weibchen.) 2"'. Aus Spanien, um Malaga 
(Meyer-Dur). 2. O. signatus. Pict. Mcy?) 

4 Pronotum mit weisser Mittellinie. Auf dem Kopfe vorn eine ankerformige 
Zeichnung — ein Punct oder Strich im Naeken, ein Fleck an jedem Auge, 
weisslich. Corium - Innerhälfte mit schmalem oder breitem braunen Streif 
biß in den Hinterwinkel. Die grosse Zelle der schmutzigen Membran an 
den braunen Rippen kaum merklich bräunlich fleckig, unter dem weisslich 
dreieckigen Aussengrund winkel ein schwärzlicher breiter am Bogenrande 
auslaufender Streif, die Scheibe mit einzelnen bleichschwärzlichen Flecken. 
Schienbeine röthlichweiss , Ende breit bräunlich verwaschen, am Grunde 
braun ; die Dorne aus schwarzen Puncten schwarz. JochstÜcke, nnd ein 
Fleck der Wange an und unter den Augen weisslich, Jochspitze schwarz- 
braun. Vorderbrustecke, der Hinterrand der Bruststücke ond das Stigma 
braungelb. (Männchen.) 2V S '". Aus dem südlichen Deutschland. Ortho- 
cephalns Schmidti Fieb. Crit. sp. 15. 3. O. Schmidt!. Fieb. 

— Pronotom auf der Hinterrandmitte mit keilförmigem, — Kopf vorn mit klei- 
nem oder grösseren rundlichen weisslichen Fleck. An den Augen ein 
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grosser Fleck, — im Nacken «in Pnnet weisslich oder weissröthlich. Im 
Corinm ans dem Hinterwinkel aD der Hauptrippe aufwärts bräunlich nebel- 
fleckig, die Membrannaht und der Kiel des Schlussrandes braun. Membran 
schmutzigweiss zerstreut wolkig gefleckt, Zellrippen braun, die grosse 
Zelle besonders an der kleinen Rippe nebelfleckig; von den Zellen an 
ein breiter weisslicher langdreieckiger Bandstreif bis sur Spitse mit ein- 
zelnen braunen Fleckchen. Schienbeine weisslich, äusserstes Ende und 
Grund braun. Die Dorne aus feinen schwarzen Puncten schwarz. Joch- 
stücke, — Ende der Stirnschwiele, — ein Fleck unter den) Auge, — 
und Seiten der Vorderbrust, — breit weiss. Fühlerwursel meist am Grund 
und Ende, Glied 3 am Grunde, — wie die Schenkelende, röthlich weiss. 
(Mannchen.) 2%'". Aus Spanien, um 8an Ildefonso, in der Sierra da ^ 
Guadarrama auf Gras (Meyer-Dur). 4. O. nebulosus. Pict. Mey.} 

5 Schenkel rostrOthiich, schwarzbraun reihenweise am Ende punctirt. Schien- 

beinende schwarz. Fühlerwnrsel rostgelb, Grund schwarz. Körper ganz 
schwarz. Oberseite schwarz beborstet. (Männchen.) 3 1 /,"'. Kopf, Prono- 
tum , Schild , der Clayns innen , nnd der Cuneus schwarz. Corinm , und 
ein Streif an der Schlussnaht schmutzig, ein breiter Streif in der Corium- 
mitte schwärzlich. Membran braunlich, braun gefleckt. Zellrippen braun, 
am ganzen Band ein breiter innen zackiger Saum braun. Füblerglied 1 
schwach keulig. — C a p s u s yittipennis H. Sff. Wz. In. 3. p. 83. flg. 305. 

— (Weibchen.) 2"'. Ganz schwarz. Corinm hinten schief gestutzt, ohne 
Membran. Fühlerglied 2 schwarz, oben keulig, an der Grundhälfte bis- 
weilen rostroth. In Deutschland und Finnland. C a p s u s yittipennis. 

5. $. Sahlb. G. p. 120. 66. 5. O. vlttipeoDls. H. SfiL 

— Schenkel und Fühler wie der Körper schwarz. Halbdecken schwarzbraun, 

Schienbeine rostgelb, die Ende und Fussglieder schwarz. Au den Augen 

ein rostrother Fleck. — (Mannchen.) 2 1 /,'". Parallel, gestreckt. Halb- . 

decken vollständig, schwärzlich durchscheinend. Aussenrand und Cuneus tyfca J il 

dunkler. Membran bräunlich, Zellrippe braun, unter der Cuneusspitse ein tT^g"^ 

breiter schwarzer Streif. — (Weibchen.) 1V S '". Gans schwarz. Halbdecke (9 I 

ohne Membran, hinten gewölbt und leicht bogig abgeschnitten. Capsus 

salvator Hhn. Wz. In. 3. p. 11. fig. 236 — Mey. Bh. sp. 106. fi. $. 

Auf Waldblössen und Grasplätzen in Kieferwäldern , in Deutschland. 

Capsus saltator Kirsch, sp. 106. — Scaerop hyl a Am. mon. sp. 273. 

6. O. saltator« Hahn. 

6 (Weibchen.) Kahl, metallisch stahlgrün glänzend. Corinm grobpunctirt, hin- 

ten stark gewölbt, nach innen abgestutzt, leicht bogig. Pronotum quer- 
runzelig. Beine und die behaarten Fühler schwarz. Schienbeine stark. 
l 3 / 4 — 2'". An grasigen sonnigen Waldrändern in Böhmen, in der Schweiz bis 
7000*. Capsus nitidus Mey. Bh. sp. 107. t. 6. fig. 4 1 ). 

7. O. nitidus« Mey. 

— Behaarte, matt schwarze Arten 7 

7 Ganz abstehend behaart, und gewimpert, an den Augen ein rostrother Fleck. 

— (Männchen.) Halbdecken schwarz, Corinm -Innerhälfte und ein ^^C^jy«. Am 
an der Naht im Clara* durchscheinend bräunlichgelb. Membran schmutzig, fiffarfW**** 
durchscheinend, besonders an der braunen Zellrippe gross braunfleckig, der " / . 
ganze Bogen breit schwärzlich, innen wellig gesäumt. — (Weibchen.) A\ 
Länglich. Halbdecken ohne Membran, goldgelb beschuppt. — 5* $• / 
2— 2%"'. Auf Grasplätzen, durch Europa verbreitet. Capsus mutabilis 

Fall. H. St. p. 118. 5. — Kirsch, sp. 107. — C. pilosus Hhn. Wz. In. 
2. p. 96. fig. 181. — Evalassus Am., mon. sp. 267* 

8. O. mutabilis. Fall. 

— Gans kurz fein behaart. Ganz schwarz. Membran bei Männehen rauchbraun, 

meist gleichfarbig, Zellrippen braun. Beine nnd Fühler schwarz ... 8 

8 Pronotum ziemlich stark qnerrnnselig. Haibdeeken stark chagrinirt. Fühler- 

glied 2 nach oben allmählich keulig, Glied 3 und 4 weisslich. Kopf nach 
unten rüsselförmig. — (Männchen.) Halbdecken vollständig, pechbraun, 
durchscheinend. Membran unter dem helleren Aussenwinkel mit breit 



Bisher ist aar das Weibchen bekannt. 



294 Gatt 226. Atractotomus. 

schwärzlichem Bandstreif. — (Weibehen.) Halbdecken ohne Membran, hin- 
ten abgerundet. Eiförmig. Capsos brevis Ps. F. G. 59. 8. — Kirsch. 
§p. 109. — Mcy. B. sp. 108. Mftnnchen 4, Weibchen 2'". Auf Gras- 
plätzen an Waldrändern , auf steinigen grasigen Hageln , in Deutschland 
und der Schweiz. 9. O. Panzert. Fieb. 

— Pronotum sehr fein querrnnzelig. Fühler schwarz, abstehend behaart. Kopf 
dick, nach unten weniger russeiförmig. (Mannchen.) 1%'". Halbdecken 
vollständig , Corium bräunlich durchscheinend , Randfeld derb , schwarz. 
Fühlerglied 2 stark, fast walzig. Körper parallel. Membran gleichfarbig 
schwärzlich. Ca paus parallelus Mey. B. (1843.) sp. 21. t. 6. fig- 3. 
Beine bei Unausgereiften schwärzlich. (Weibchen.) l'/V". Halbdecken 
ohne Membran, hinten schief gestutzt. Fühlerglied 2 stabformig. Körper 
breit eiförmig, durch den breiten Hinterleib fast rautenförmig. Pachy- 
toma minor Costa Ann. Soc. E. Fr. (1841.) p. 289. t. 6. fig. 4. Pachy- 
toma Am. m. sp. 271. — fiki Rr n ydatus Am. Serr. H. p. 285. 1. — 
Am. mon. sp. 272. — ? C. hirtus Curt. B. B. (18S8.) t. 693. — Aus Ita- 
lien, Spanien, der Schweiz, in Schlesien (Scholtz). 10. O. minor. Costa. 

Gatt 224. Labops. 

Bar. H. 2. p. 279. — Fieb. Crit, (tau 61. 

Körper länglich -eiförmig. Kopf von oben durch die seitliche stielförmige 
Erweiterung viel breiter als lang , hinten daher verengt* Joch spitzig , schief 
aufwärts gegen die Fühlergrube geschnitten. Wange spitz. Fühlerwurzel keulig, 
länger als der Kopf, mit */ 4 den Kopf überragend. Glied 2 doppelt so lang, 
stabformig, Glied 3 an % von 2 ; 4, */ 8 von 3, fadig. Schnabelwurzel dick 
und erweitert, auf den Xyphus reichend, Glied 2 walzig, so lang als 1, Glieder 
3 nnd 4 einander fast gleichlang, jedes die Hälfte von Glied 2, beide zu ihrer 
Verbindung dicker. Schenkel von verhältnissmässiger Starke. Cuneus kurz drei- 
eckig. Pronotum länglich-trapezförmig, zur stumpfen Schulter erweitert. Hinter- 
rand ober dem Schild stark bogig ausgeschnitten. 

Ganz schwarz, weisslich behaart. Schenkel und Fühler schwarz, Schenkel- 
ende gelblich. Schienbeine gelblich, an Grund und Ende 'breit schwarz. 
Vom Nacken zum Auge ein weisser Strich. Membran rauchbraun, die 
Zellen und ein Streif am Aussenrande dunkelbraun, Zellrippen schwärz- 
lichbraun» Membran zuweilen bei Weibchen verkümmert. $• $• 2 1 /,'". 
In Schweden, Finnland, Lappland und im UraL Capsus Sahlbergi Fall. 
H. (1829.) p. 116. 1. — Sahlb. Geoc. p. 11& 61. — Oph thalmoco ris 
Zett. los. L. p. 280. — Labops diopsis Bur. H. 2. p. 279. — Capsus _ 
Wz. In. fig. 961. 962. (mit Membran). L. Sahlbergi. Fall. J 

Gatt. 225. Atractotoiuus. 

Fieb. Crit G«n. 62. t. 6. fig. 39. (Fahler). 
ttroaxTOff, Spindel; TOfMj, Scbnittstnck. 

Körper bei beiden Geschlechtern länglich« Oberseite dreifach behaart, 
schwarz borstig, weisslich oder gelblich anliegend behaart, nnd mit federartigen 
Schuppen meist dicht auch auf der Unterseite belegt. Kopf kurz fünfeckig quer- 
breiter als lang, kurzseitig. Augen halbkugelig angefugt. Joch etwas schief 
gegen das untere Augenende geschnitten. Wange breit, vorn gestutzt. Fühler- 
wurzel nnr kurz, dick, verkehrt kegelig, den Kopf wenig fiberragend, etwa */ t 
des Kopfes lang, Glied 2 meist walzig- spindelig, von verschiedener Stärke, 
bisweilen zusammengedrückt (wie bei unausgereiften, nnr in einem Falle beim 
Weibchen stabformig) fast viermal länger als Glied 1. Glied 3 nnd 4 faden- 
förmig. Pronotum trapezförmig 1 : h = 1 : 2, nnd v : h = 1 : 2, flach gewölbt, 
Seiten, nach abwärts kantig. Schild gieichaeitig dreieckig. Nacken ohne Kante. 



Gatt. 226. Atbaototomus. 296 

Wangenplatten sehr schmal. — Schnabelglied 2 nach der 8eite etwas breit ge- 
drückt und wenig länger als 1, Glied 3 gleichlang 4, und fast gleichdick« Die 
Schenkel ziemlich stark, die hinteren wie gewöhnlich grösser und starker* 

1 Fühler (bei Minnchen nnd Weibchen verschieden), nnd die Schienbeine gelb. 

Dorne schwarz. Föhlerglied 2 am oberen Drittel schwärzlich (beim Mann). 
Die Schienen nnd Elanenglieder am Ende schwarzbraun. Schwarzbraun 
schwan behaart nnd weitsgelb beschuppt, auf dem Cuneusgrund ein blei- 
cher rundlicher Fleck. Membrangrundhftlfte tiefbraun, hinten verwaschen 
braun. Zellrippen braun, äusserer Grundwinkel bis über die Spitze, — 
nnd ein rundlicher Punct an der abgerundeten Zellecke, weisslich verwaschen. 
— (Mannchen.) Föhlerglied 2 breit gedrückt, länglich lanzettlich, gestutzt, 
oberseits flachrinnig, Unterseite eben, Wurzelglied gelb. — (Weibchen.) 
Föhlerglied 2 stabförmig, gelb, oben allmählich dicker, Wurzelglied dunkler, 
braun. 1 '/,'". Auf Föhren, im Kieferwalde selten. In der Schweiz und 
Deutschland {Kirschbaum und Meyer), Cap s u s sulcicornis Kirsch, sp. 125. 

1. A. saleieornls. Kbm. 

— Fahlerglied 1 und das spindelig- walzige Glied 2 schwarz, dicht kurz bebor- 

stet. Glied 3 nnd 4 weisslich 2 

2 Schienbeine unterseits schwarz, oberseits weisslich, durch die grossen schwar- 

zen Basen der Dorne fast geworfelt. Schenkel schwarz mit bleichen Enden. 
Ganz schwarz, fein weiss behaart und beschuppt. Halbdecken pechbraun, 
durchscheinend. Membran tief rauchbraun, Zellrippen braun, braun um- 
schattet, um die Zelle ein lichter Bogen; im Aussengrund winkel an den 
Zellen ein lichter Bogen nach hinten offen, unterhalb ein schw&rzlichbrau- 
ner vorn runder Bandfleck, Fühlerglied 2 kurz, dickspindelig. Im Nacken 
ein bleicher Fleck. 1 '/,'". Aus Deutschland und Frankreich. Capsus 
tigripes Muls. An. Soc. L. (1852.) pag. 129. — C, magnicornis fihn. 
Wz. In. fig. 67. (wegen geringelten Schienbeinen wie Meyer B. sp. 29. t. 2. 
fig. 4.) 2. A. tigripes. Muls. 

— Schienbeine weisslich, nur am Grunde schwarzlich oder röthlich, oder ganz 

gelhlichweiss, schwarz bedornt 3 

— Schienbeine schwarz, die rordern am Grunde wie ihre Schenkel braunlich- 

gelb, alle doppelreihig schwarzbedornt. Mittel- und Hinterschenkel, Unter- 
seite und der Schnabel schwarz. Brust und die schwarze Oberseite dicht 
goldgelb behaart. Halbdecken braunröthlich durchscheinend, Band beson- 
ders zum Ende erweitert, schwarz; die Hauptrippe und der Innenwinkel 
des schwarzbraunen Cunens geröthet. Fühlerglied 1 und 2 schwarz, Glied 3 
und 4 schmutsiggelb, Glied 2 oben gelblich, beim Mann schwach spindelig, 
beim Weib stabförmig nach oben allmählich etwas starker. Membran 
schwärzlich, die Zellen etwas dunkler; im Grundwinkel unter der kleinen 
Zelle ein helles Dreieck, unterhalb ein nach hinten erweiterter, an dem 
Aussenrand verlaufender dunklerer Fleck, dessen Spitze gegen die kleine 
Bippe gerichtet ist. 5. J. 2%'". In 8panien, um Malaga (Meyer-Dür). -^ 

3. A. nigripes. Pict. Mey. ) 

S Zellrippen dunkelbraun. Membran und Zellen gleichmassig braun, an der 
Verbindungsstelle der kleinen Bippe roth, im Aussengrundwinkel ein Win- 
kelstreif Ton der Cnneusspitze bis zur Zellecke, — weiss« Schenkel 
schwarz, Ende bleich. Schienbeine und Fussglieder schmatzig weiss, Grund- 
h&lfte aller Schienbeine nnd ein Endring braun. Fühlerglied 2 spindelig, 
dick, nicht dreimal so lang als 1. — Atractotomus femoralis Fieb. 
Crit. sp. 16. 2 Vi'". Aus Böhmen. Unausgereifte röthliche, ähneln dem 
A. rufus. 4. A. femoralis. Fieb.) 

— Zellrippen weiss, oder weisslich. Membran schwärzlich oder braunlich, die 

Zellen dunkler, oder, schwarz 4 

4 Aus8engrnndwinkel der braunen Membran ohne weissen Fleck. Zellrippen 
weisslich, die Binderippe röthlichgelb , im Grunde der grossen Zelle ein 
weisser Bogenfleck. Schenkel , — und der verwaschene Grund der weäss- 
gelblichen Schienbeine braunlichroth, Ende der Schienbeine und die Dorne 
schwarzlich. Fasse schwarz, Glied 2 weisslich. Länglich. Braunröthlich, 
weissgelb behaart. Kopfspitt. Fühlerwurzel yerkehrt — dick kegelig ; Glied 2 
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dick spindelig, über dreimal langer alt 1. (Aefanelt den unreifen rotfaen 
Exemplaren des A. femoralis.) (Weibchen.) 2'". Am Böhmen. Atracto- 
tomns rnfas Fieb. Crit. spec. 17. 5. A. raffte. Fieb. 

— Aussengrundwinkel der Membran mit weissem Fleck oder Strich .... 6 

5 Im Grnndwinkel unter den gelblich schmutzigen Zellen der schmutzigen 

Membran ein fast halbrunder weisser Fleck bis zur kleinen Rippe. Zell- 
rippen bleich, die kleine Rippe bleichbrann. Beine nnd Hüften schmutzig 
weisslich. Schienbeinende und die Dorne aus schwarzen Puocten, — schwarz. 
Schnabel gelblich. Braunröthlich, matt bronzeartig unter der messinggelben 
fast schappenartigen Behaarung, mit schwarzen Borsten gemischt. Halb- 
decken oft schwftrzlich, Randfeld derb, fast schwarz. Coriam mit weisslicher 
Randlinie am Cuneusgrnnde. (Mannchen.) Fühlerglied 2 dünnspindelig, fast 
walzig, Aber dreimal langer als Glied 1, schwarzbraun, fein weisslich be- 
haart, Glied 3 und 4 weisslich. (Weibchen.) Fahlerglied 2 kürzer als beim 
Mann, ziemlich stark spindelig und schwarzborstig. — Männchen 1%, 
Weibchen VA"'. In Deutschland und der Schweiz. Capsns ocalatus 
Kbm. sp. 123. (Manneben.) — Atractotomus albipes Fieb. Crit sp. 18. 
(Weibchen.) 6. A. ocnlatus 1 ). Kbm. 

— Im Aussengrundwinkel nur ein Winkelstrich an der Cnneusspitze bis zur 

Zellecke weiss 6 

6 Die kleine Zellrippe schwarz. Membran schwarzlich, im Grundwinkel innen 

ein heller Schein. Kopf, Pronotum, Schild und Schenkel schwarz; Halb- 
decken braunröthlich. Cuneus rostroth, fiberall gelb behaart und gelb- 
schuppig. Unterseite weiss beschuppt. Schienbeine weisslich, schwarz be- 
dornt, obere Hälfte roth, Ende und Klauenglied schwarz. Fahlerglied 2 
stark spindelig. Bei unausgereiften Exemplaren ist alles roth ; Fühlerglied 
2 zusammengedrückt (eingetrocknet ?). — Hieher wohl Capsns planicornis 
H. Sff. Wz. In. fig. 306. 1%'''. Anf Apfelbäumen, kurz nach der Blüthe. 
Capsns mali Mey. R. sp. 30. t. 2- fig. 5. Kirsch, sp.« Nachtrag. 125. a. 
(ohne Bohem. Nya. sp. 29. — C. mali Boh. , welcher zu Heterocordylus 
tumidicornis, wegen der Fühler, Schienbeine und Pronotum). 7. A. mali. Mey. 

— Alle Zellrippen weiss. Coriumende von dem Einschnitt einwärts mit weiss- 

liebem Rand* Schenkel ganz schwarz, oben schwarzborstig nnd licht be- 
haart 7 

7 Die ganze Naht der Membran mit weisser Grundlinie. Membran ausser den 

Zellen gleichfarbig schwärzlich. (Mannchen ) Fahlerglied 2 dickwalzig, 
kaum stärker als das Wurzelglied. Schienbeine gelblichweiss, Grund und 
Ende der beiden Hinterpaare schwarz; Dorne aus schwarzen Pnncten 
schwarz. Länglich. Braungelblich oder schwärzlich. Cuneus geröthet. 
Oberseite goldgelb behaart und beschuppt. J. l'/V". Auf Kiefern und 
Tannen. In Schweden, Deutschland, der Schweiz, Capsus magnicornis 
Fall. H. p. 119. 8. — Kirsch, sp. 126. (ohne Hhn. fig. 67, die Hinter- 
schienen schwarz geringelt, eben so Mey. R. sp. 29. t. 2. fig. 4). — He- 
terotomus Am. mon. sp. 262* 8. A. magnicornis« Fall. 

— Grund der grossen Zelle mit weissem Fleck, die kleine Zelle schwarz, ein 

Winkelstrich am Cuneus und den Zellen weiss ; unterhalb der kleinen Zelle 
ein grosser Randfleck schwarz. Cnneusspitze, und ein Bogen am Grunde 
weiss. Ganz schwarz, weiss behaart und weiss beschnppt. Nacken rost- 
roth. Fohlorglied 1 dick keulig, Glied 2 walzig spindelig. Schienbeine 
weissgelblich , die Enden der beiden hinteren Paare schwarz, die hinteren 
bisweilen an der Grundhälfte schwärzlich. J. 2'". In der Schweiz im 
Rhonebett bei Natters zahlreich ^auf Hippophae rhamnojd es« Juni (Meyer). 

$. A. Rhodani. Mey.~) 

Gatt 226. Harpoeera. 

Curt Br. B. — Fieb. Crit. Gen. 68. 1 6. flg. 41. Fahler. OftaimeheiiJ 

KOrper gestreckt, ziemlich gleichbreit. Kopf von oben querüber breiter 
als lang. Augen gross, halbkugelig. Joohstüok fast horizontal gegen die grosse 

Aehnelt zumeist dem A. magnicornis, bei welchem Jedoch alle CeUrlppen weisslich sind. 
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Fühlergrnbe geschnitten, Wange spitz. Hinterwange klein, spitz, knra. Wangen* 
platten schmal. Pronotum länglich -trapezförmig, Seiten etwas geschweift; Hinter- 
rand ober dem gleichschenkelig dreieckigen Schild aasgeschweift, seitlich zn den 
stampfen Schaltern vorwärts abgerundet. Vorderrandk iel dick. Fohlerworzel fast 
walzig , etwa so lang als der Kopf. Fühlerglied 3 etwa Va langer als 2 , so 
dick als das aufwärts bogige vierte Glied* Beine yerhältni ssmässig gross, Schenkel 
gleichdick. Schienbeine rings schwarzbedornt. 

Kopf, Pronotum und Schild schwarz, oder schwarzbraun, die Hinterrandlinie, 
— ein Streif auf der Pronotum- Hinterh&lfte, und die Mittellinie auf Kopf 
und Schild — oder nur dessen Spitze, — und der Grund des schwarz- 
braunen Cuneus gelblichweiss. Hatbdecken schmutziggelb, meist der Cla- 
ras innen, und ein breiter Streif im Gorium schwärzlich. Beine gelbweiss, 
die Schenkelende brann punctirt. Hinterschenkel ende braun oder schwarz. 
Schienbeine weisslich, rierreihig aus feinen schwarzen Puncten schwarz 
bedornt. Schienbein ende und Fussglieder schwarz. Membran schmutzig, 
Zellrippen weisslich; an der grossen Zelle herab ein erweiterter Streif bis 
zur Spitze schwarzlich. Die kleine Zelle und gewöhnlich die Endh&lfte, 
oder die grosse Zelle ganz braun. Unterseite und After schwarz. Baucb- 
flchienen braunroth gesäumt. Höften weiss. — (Männchen.) Fühlerglied 2 
glatt. Vorderschienbeine am Ende, — die hinteren am Grund oder Ende 
eingebogen, Ende bisweilen breit seh warzlich. — Capsus curripes Mey. 
Rh. t. 5. fig. 3. — (Weibchen ) Föhlglied 2 mit einigen schwarzen Knötchen, 
alle Schienbeine gerade. Pronotum und Schild gelbbraun, mit weisser 
Mittellinie ; die Buckel schwarz, oder schwarz ges&umt Capsus thoracicus 
Mey. Rh. t. 6. fig. 5. £. $. 3'". Im Grase unter Eichen. Durch Europa 
verbreitet Phytocoris thoracicus Fall. H. Sv. p. 111.66. — Capsus 
Kirsch, sp. 82. — Harpocera Burmeisteri Curt Br. Ent. — Capsus 
antennatos Mals. Ann. Soc 1852. p. 130. U. thoracica. Fall. 

Gatt. 227. Megalodactylus. 

Fleb. Ott. Gen. 64. 
fUyag, lang, gross; daxtvios, Zehe. 

Körper lineallänglich. Kopf von. oben fünfeckig. Stirnschwiele stark and 

gleichbreit vorstehend. Joch stampf, der Schnitt wie jener des langlichenf Wangen - 

Stückes sebief gegen die Fühlergrabe gerichtet. Hinter wange kurz, spitz. Augen 

länglich, fast vertikal, auf die Wange reichend. Schnabelglieder schlank; Glied 2 

etwas länger als das Warzeiglied, Glied 3 so lang als 1. Beine ziemlich stark. 

Grünlich, sehr fein kurz weiss behaart. Halbdecken schmutzigweiss. Clarus- 
mitte mit breitem braunen verwaschenen Streif. Auf dem Corium-Knde 
eine braune zackige Binde mit ziegelrothem eingeschlossenen Fleck. Cuneus 
weiss. Membran bräunlich, Zellen braun, Zellrippen weiss, unterhalb der 
Zellen ein brauner Bandstreif. Bücken schwarz. Fühler schmutzig, Wur- 
zelglied bräunlich am Grunde, — oder ganz, — Glied 2 am Grunde schwarz. 
Schienbeine am Grunde obersei ts schwarz. Unterseite und Schenkel ganz 
gelbgrünlich. 5. $>. 2'/,— 2'/,'". I D Frankreich um Hyeres auf Tamara« 
cus im Juni zahlreich. Capsus Muls. Ann. 1852. p. 138. 

M. macida rubra. MulsA 

Gatt. 228. Anoterops. 

Fieb. Grit. Gen. 65. 
avo'rsooff, hochliegend; aty, Gesicht (Auge). 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, länger als breit. Joch hori- 
zontal weit anter der Fühlergrabe and den Augen kurz eingeschnitten, Wange 
parallel schmal, horizontal. Fühlerwurzel so lang als der Kopf, mit der Hälfte 
denselben überragend, Glied 2 stabförmig. Joche gross, horizontal and parallel 
mit der Wange gesohoitten. Schaabelglieder gleichstark, Glied 3 das längste. 
FMb«*, Htmiptm. 3g 
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Pronotam trapezförmig, vorn etwas geschweift, Seiten sanft eingebogen stampf. 
Schild gleichseitig dreieckig. Beine stark. Schienbeine oberseitt bedornt. 

Graugrün lieh schwarz behaart, ein gelber Mittelstreif über das Pronotam 
und das schwarze Schild. Kopf mit länglichem schwarzen Mittelfleck und 
mehrern beborsteten Pnncten wie das glatte Pronotnm nnd Schild. Pro- 
notumbuckel hinten schwarz, am Hinterrando zwei Halbmonde nnd die 
Schalterecken schwarz. Die Rippen der schwärzlich punetirten nnd fem 
schwarz behaarten Halbdecken, — kahl nnd haarlos, Cunens bloss behaart. 
Schenkel dicht, — Schienbeine nur etwas am Grande pnnetirt, die schwarzen 
Borsten anf schwarzen Pnncten. Schienbeinende schwärzlich, Fnssglieder 
schwarz. Membran schwärzlich, Zellen schwarz. Zellrippen weiss, nnter 
den Zellen ein schwärzlicher Bogenfleck. Rücken schwärzlich, Connexirum 
nnd Unterseite grünlich. Fahler grünlich, oben gelblich, Glied 2 am 
Ende — nnd 3 nnd 4 schwarz; Wurzel- nnd zweites Glied pnnetirt. — 
3%'". Aus der Schweiz. C a p s u s setnlosns Mey. Rh. (1843). p. 53. 13. 
t. 2. flg. 1. (Capsus). — (H. Sffs. Caps, setnlosns fig. 380. Wz. In. W. 
(1837) ist nach der Zeichnung des Pronotam nnd der sehr dickwalsigen 
Fahler ein ganz anderes Thier.) A. setnlosns. Mey/) 

Gatt. 229. Oncotylus. 

Fieb. Crit. Oen. 66. t 6. flff. 7. (Kopf.) 
oynog, Geschwulst; rvXoff, Schwiele. 

Körper länglich, überall schwarz behaart. Farbe grün oder in gelben Ab- 
stufungen. Kopf von oben fünfeckig. Jochstück horizontal gegen das untere 
Augenende beim Weibchen, — gegen die Mitte der unteren Augenhälfte beim 
Männchen geschnitten« Hinterwange mit der Wange gleichlang. Fühlerwurzel 
so lang als der Kopf, walzig - keulig ; mit der Hälfte den Kopf aberragend, 
Glied 2 etwa viermal länger, stabförmig], nach oben nur allmählich verdickt, 
3 etwa <l l % von 2, 4 etwa '/a von *i beide fädig. Augen beim Männchen über 
die ganze Kopfseite herab, — beim Weibchen nur an die Wange reichend, — 
länglich, fast nierenförmig. Beine von gewöhnlicher Form* 

1 Grauweiß*. Kopf and Schild schmatzig gelblich. Die Höcker des Pronotam 

und ein Fleck an jedem Ange schwärzlich. Membran trüb, die Zellen, — 
Halbdecken und Pronotam schwärzlich. Rand des Corinm bis zur Haupt- 
rippe und der Cuneas weiss durchscheinend. Körper parallel, oben sehr 
fein weisslich kurzhaarig. Fühler schmutzig, Glied 1 oben» Glied 2 am 
Grund und Ende braun, 3 nnd 4 schwärzlich. Beioe schmutzig weiss, 
' Schenkelende schwärzlich. Schienbeindorne, Scbienbeinende and Fassglieder 
braun. Schnabel schwarzbraun. Unterseite schwarz. Bauchseiten weiss* 
2 1 /,'". Auf Waldblössen, auf grossen Waldhaiden an Carex, in der Schweiz 
häufig {Meyer), auf grasigen Anhöben an Chrysanthemum. — Capsus de- 
color Fall. H. p. 123. 16. — Kirsch, sp. 91. — Lopus chrysanthemi Hhn. 
Wz. In. fig. 4. (nicht Miris chrysanthemi Wlf. fig. 151.). Chloros- 
cotus Am. mon. sp. 224. 1. O. decolor. Fall. 

— Orangegelb, fein schwärzlich behaart. Membran rauchbraun, Zellrippen 
orange, ein Fleck unter dem hellen Bogen an den Zellen braun. Beine 
orangegelb, Ende und Fussglieder braun. Klauenglied schwarz. Fühler, — 
Schienbeine und Unterseite gelblich. — (Männchen.) Linear, hell orange* 
gelb. — (Weibchen.) Länglich, bisweilen Kopf und Pronotum roströthlich. 
2'". Aus Böhmen nnd Gaüzien. Fieb. Crit. Spec 19. 

2. O. fenestratns. Fieb. 

— Grüne, oder grüngelbe 2 

2 Grüngelb, oben dicht schwarz beborstet, die Rippen anbehaart (daher schein- 
bar heller). Membran bräunlich, ein brauner behauen um die Zelle, unter 
der kleinen Rippe ein brauner Fleck, Zellen schwarz. Rücken grün, oder 
gelblich wie die Unterseite. Beine gelb ; Schenkel, — Bauch und Fühler 
fein schwarz behaart. 8chenkelendhalfte besonders nnterseits reihenweise 
braun — grosspunetirt. Scbienbeindonw au braunen Punctea schwärt. 
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Schnabel gelb, Glied 4 schwarz. 2*l\"'> An Waldrandern, auf Wiesen an 
Tanacetnm vulgare. — Phyto coris tanaceti Fall. H. p. 83. 13. — 
CapBUS Kbm. sp. 102. — Wz. In. fig. 309. dem Macrocoleus sordidus 
(Capsus) Kbm. sp. 116. in Form and Farbe sehr ähnlich, M. sordidus ist 
aber gelb behaart, gefleckt nnd hat nnr panctirte Schenkelende. 

3. O. tanaceti. Fall. 

— Blaulich — gelbgrün, gleichmässig schwartlich behaart. Membran schwärz- 
lich, die Zellrippen mit dem dreieckigen Aassengrundwinkel weiss, unter- 
halb ein Winkelfieck schwarz, hintere Zellwinkel mit schwarzem runden 
Fleck. 8chienbeine weisslicb, Dorne schwarz. Klauenglieder brann. Fühler 
schmutzig gelbgrünlich. Angen schwarz. Schnabel grünlich, Endglied 
schwarzbraun. 1 V,'"- Im Wallis in der Schweiz, und im südlichen Frank- 
reich bei Hyeres auf Tamariscus, gesellschaftlich mit Atractotoma Rhodani 
Mey. im Rhonebett auf Hippophaea rhamnoides. Capsas Hippophaes 
Mey. Cat 4. O. Hippophaes. Mey/) 

Gatt. 230. Conostethus. 

Fleb. Crit Gen. 67. 
xavoc, Kegel; axrj&og, Brust 

Körper klein , parallel , oben niedergedrückt Kopf kurz fünfeckig mit 
etwas schiefen Seiten, kürzer als hinten breit. Joch schief aufwärts gegen die 
Füblergrube, kurz eingeschnitten. Wange vorn gestutzt Augen gros?, schief an- 
sitzend. Scheitel fast eben, zur Stirne sanft gewölbt. Scbnabelglied 2 walzig, 
fast so lang als 1, Glied 3 und 4 kürzer, gegen ihre Verbindung etwas dicker. 
Füblerwurzel walzig, etwa % der Kopflänge ; Glied 2 stabförmig etwa 2 1 / 1 mal 
so lang als 1, Glied 8 dünn, fast ! / 2 von 2. Schild gleichseitig dreieckig. 

Gelblichweiss, fein weisslich kurzhaarig. Clavus mitte rosenroth mit rothem 
Kiel. Schild- und Schlussrand gelblichweiss. Corium innen mit nach 
hinten erweitertem rosigen Längsstreif. Cuneos gelblichweiss. Membran 
bräunlich, Zellrippe und Membrannaht gerftthet. Pronotum bräunlich, die 
Seiten und ein Mittelstreif bis über das Schild gelblichweiss. An de 
Augen ein braunlicher Fleck, vorn am Kopfe zwei braunliche quergestrichel 
Bogen. Fühler und Beine schmutzig, am Ende obersei ts der Hinterschenkel 
einige braune Puncto im Bogen gereiht. Unterseite aller Übrigen Schenkel 
mit einer Endreihe bräunlicher Puncto. Schienbeindorne spärlich, bräunlich. 
Fussglieder braun, Klauengliedende und Klauen schwarz. Die rothe Fär- 
bung ist oft bräunlich, die weissliche ins Grüne ziehend. — 17/". In 
Schweden, Frankreich und Deutschland, auf Trifolium montanutn, dem 
weissen Bergklee (Scholtz). Capsus roseus Fall. H. p. 124. 17. 

C roseus. Fall. 

Gatt. 231. Tinicephalus. 

Fieb. Crit Gen. 68. t 6. flg. IL (Kopt) 
xtiveiv, strecken; xtycdij y Kopf. 

Körper länglich , klein. Kopf von oben fünfeckig. Augen vorstehend. 
Scheitel gewölbt, zur Schwiele steil abgedacht. Joch und Wange schief auf- 
wärts geschnitten. Wangen parallel breit, Hinterwange spitz, nicht ganz nach 
vorn reichend. Wangenplatten Hnienförmig. Fühler wurzel etwa halb so lang als 
der Kopf, Glied 2 fast 3 T / 2 mal so lang, Glied 3 etwa 3 / 4 von 2. Glied 4 '/, 
von 3. 

1 Alle ßchenkel reihenweise braun gross punetirt. Schienbeine aus schwarzen 
feinen Puncten ziemlich gedrängt schwarz bedornt. Fussglieder braun. 
Jtoströtblich , oft rostbräunlich, drei hinten gekürzte Streife auf dem Pro- 
notum, ein Streif an der Schlussnaht im Clavus und im Corium am Grunde, — 
der Hinterwinkel, und im Cuneus der Innenwinkel, — verwaschen bläulich- 
weiss. Die Bippen im Clavus und Corium braun. Oberseite weissfilzig be- 
haart, untermischt mit schwarzen Borstchen. Membran bräunlich, die Zel- 

38* 
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len, und bisweilen um dieselben ein Streif, — braun. Zellrippen röthlich 
oder gelblich, der Winkel unter den Zellen weiss, untenan am Bande herab 
ein breiter brauner Streif. Fühler rostbraun, fein behaart, Wurselglied am 
Grunde schwarz* Kopf roströihlich oder braun, mit schwärzlichem Bogen 
anf dem Scheitel. Augen schwarzbraun. Schild mit einem breiten, — 
oder zwei schmalen Mittelstreifen. Bruststucke roatröthlich , Vorderbrust- 
lappen weisslich. Mittelbrustmitte schwarz. Hinterleib bläulichweiss und 
röthlich, die Schienen am Eodrande schwarz; an den Seiten ein roströth- 
licher Streif. Backen braun, Bandlioie weissröthlich, nach innen zahnfor- 
mig austretend. Männchen 3, Weibchen 27,'". In Spanien, um Malaga, 
in üppigen Thalern auf hohem Lavendel (Meycr-Dür). ^. 

1. T. rubiginoBUS. Pict. MeyJ 

— Alle Schenkelende mit nur feinen braunlichen Puncten besetzt. In der Mitte 

des Corium ein breiter Streif, — der Band des Corium, — und die Rippe 
im Claras weisslich, — oder heller als die Grundfarbe. ^Q elblichw eisse, 
bräunl ichge lbe, oder bei verschiedener F&rbung der Geschlechter, der Mann 
scEwärzli chgrau 2 

2 Membran schwärzlich, Zellen dunkler, kleine Zelle schwarz, Zellrippen gelb- 
lichweiss, unter der Zellecke ein schwarzer Langsstreif. Geschlechter gleich- 
farbig. Halbdecken gelbbräunlich, die Bippen im Claras und Corium, und 
ein Bandstreif, wie der Cuneus weisslich. Kopf, Pronotum. Schild, Füh- 
ler, Beine, und Unterseite hellgrünlich oder grünlichgelb. Pronotum-Mitte 
und Schild mit weisslichem Streif. Behaarung weisslich. Schienbeindorne 
und Klauenglied schwarz, Fussglieder 1 und 2 braun. 1%— 2'". Anf Ono- 
nis, an Feldrainen, an sonnigen Hügeln, gesellig mit Plagiog. viridulus 
(nach Mey.). Auf Blossen eines Kieferwaldes nicht häufig (Kbm.). In der 
Schweiz und Deutschland. Capsus hortulanus Mey. Bh. p. 77. 52. t. 7. 
fig. 3. (nicht deutlich). — Kbm. sp. 118. 2. T. hortalaiMS Mey. 

— Membran 'schmutziggelb, die kleine Zelle schwärzlich; an der Spitze des 

bellen Cuneus ein schwärzlicher Querfleck vom Bande ab. Geschlech- 
ter verschieden gefärbt. Behaarung weisslich. Halbdecken schwärzlich 
oder bräunlich, — die Bippe im Claras, — ein breiter Streif über die 
Bippe im Corium, und der Aussen ran d weisslich. Schild in den Grund- 
winkeln weisslich. Fühlerwursel und Grund von Glied 2 schwärzlich. 
Faseglieder schwarz. — (Männchen.) Schwärzlichgrau , Scheitel schwarz, 
im Nacken ein querer, — vorn ein länglicher Fleck, weisslich. Pronotum 
über die Buckel mit schwarzer Binde. — (Weibchen.) Bräunlichgelblich. 
Kopf orangegelb mit weisslichem Mittel- und Seitenfleck an den Augen. 
Die Pronotum- Buckel orangegelb, l 1 /, — l 3 /«"'- Aus Corsica, um Ajaccio 
auf blühendem Cytisus, auch im südlichen Frankreich, um Hyeres im Grase 
(Meyer-Dür). Tinicephalus discrepans Fieb. Crit. sp. 20. ^ 

3. T. discrepans. Fieb. Mey. j 

Gatt. 232. Tragiscocoris. Fieb. 

TQCtyicuog, Böcklein; xooi?, Wanze. 
Tragiicus l ) Fieb. Grit. Gen. 69. 

Die Geschlechter im Bau und Farbe verschieden. Körper beim Männchen 

fast linear, beim Weibchen länglich, topf von oben qner fünfeckig, von der 
Seite eirund. Jochschnitt etwas schief gegen die Fühlergrabe* Wange klein, 
vorn stumpf. Schnabelglied 2 das längste, Glied 3 nnd 4 zusammen fast etwas 
langer als 2 , an ihrer Verbindung verdickt. Fühlerwarzel walzig, mit fast % 
den Kopf überragend, Glied 2 beim Männchen etwas stärker als beim Weibchen, 
atabförmig, etwas über zweimal länger als Glied 1, Glied 8 über % der Länge 
von 2, Glied 4 etwas über l / z von 3. 

Membran schwarzlich mit heller Scheibe, Zellrippen weiss, schwärzlich um- 
schattet; unter dem weissen Grundwinkel ein grosser weisser länglicher 
Bandfleck, von einem schwarzen Bogen umgeben. Zellen schwarz, oder 

Haute gelodert werden, da dieser Name bereits vergeben ist 
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am Grande nur schwärzlich. Schienbeine weisslich, schwär* bedornt. Ober- 
seite fein weiss anliegend nnd dicht schwarzborstig. — (Männchen.) Gleich- 
breit. Kopf, Schild, FGhler nnd Schenkel schwär», ein Mittelstreif des 
Schildes, — die Schenkelende, — Hüftstucke, — Stirnachwiele, — Wan- 
gen und Schnabel, weissgrünlich. Pronotnm vorn schwär», hinten schwärz- 
lich. Körper schwarz. Halbdecken schwärslichgrau, am Bande heller. — 
ÜKejbchen) Länglich. Körper n nd Obersejte^j^sjigriUilifihi . Kopf, Ffthler- 
wurzel, und Glied 2 schmatzig weTsslich, die Übrigen Glieder bräunlich. 
Schenkel graugrün! ich , die Ende fein braunpunetirt. 2'". Ans Corsica, 
um Ajaccio anf blähenden Cytisussträuchern (April, Mai). Tragiscus ^ 
Fieberi Mey. Dür. Fieb. Crit. spec. 21. T. Fieberi. Mey. Dür.J 

Gatt. 233. Braehyarthrum. 

Fieb. Crlt Oen. 70. 
ß(fa%vs f kurz; &q&qov, Gelenk. 

Körper länglich, bei Männchen fast gleichbreit. Kopf von oben fünfeckig, 

spitz, etwas länger als breit, geradseitig. Angen gross, von oben halbkugelig, 

von der Seite gesehen, oval. Joch schief gegen die Fühlergrube, — Wange 

schmal, vorn stumpf, gegen die Unterbälfte der Augen geschnitten« Hinterwange 

kurz, spitz. Pronot um trapezförmig , v:h= 1:2, 1 ; b = 1 zu mehr als 2. 

Vorderrand schwielig , scheinbar kielförmig , hinter der Schwiele eine kleine 

Querfurche. Schild gleichseitig dreieckig, geradseitig. 

Fühler nnd Kopf schwarz. Kacken nnd Fablerglied 4 rostroth. Ofefirseite 
>glatt, ockergelb, weisslich behaart. Cuneus orangeröthlich. Grund bleich. 
Membran rauchb raun, Zellrippen bräunlichgelb; die Binderippe und ein 
Winkelstrich an derselben bis so der Cuneusspitze weiss. Körper schwarz, 
Schenkel gelbröthlich. Schienbeine und Füsse gelblich, Klauenglied schwarz. 
Hüftstücke weiss. (Weibchen) 2 1 /,"'. Aus Böhmen. Braehyarthrum 
limitatum Fieb. Crit. spec. No. 22. 1. B. limitatam. Fieb. 

Fühler schmutzig, bräunlicbgelb. Kopf braun. Oberseite bräun iichgelb , bis 
braun, ganz fein runzelig uneben, weisslich beHaarT! Pro not um vorn mit 
kurzer Querscbwiele. Halbdecken durchscheinend , Corium-Endrand gelb- 
lich. Cnneus bisweilen ins Gelbliche ziehend, Grund bleich. Membran 
schmutzig, bräunlich. Zellrippen bräunlicbgelb; bisweilen ringsum ein lich- 
ter schmaler Schein; im Aussengrundwinkel ein dreieckiger weisslicher 
Fleck, unterhalb ein schwärzlicher Fleck. Augen schwarz. Schenkel 
orangegelb, Ende dunkler. Schnabel, Hüften und Anhängsel weisslich. 
Grund und Ende des Schnabels schwärzlich. Brust und Hinterleib schwarz- 
braun. Schienbeine schmutziggelb, Endhälfte und Fussglieder bräunlich. 
Klauenglied schwärzlich, V/ t — 2"'. In Nord- und Mitteleuropa auf jungen 
Tannen. Phytocoris pinetella Zett. Ins. Läpp. 1840. p. 276. 30. — 
Caps us Kbm. sp. 90 (Weibchen.) 2. B. pinetellum. Zett. 

Gatt. 234. Crioeorfo. 

Fieb. Crlt. Gen. 71. 
xQiog, Widder; xoQig, Wanze. 

Körper länglich. Kopf spitz fünfeckig, länger als breit Joch schief unter 
die Fühiergrube geschnitten. Wange schmal, schief aufwärts gegen das untere 
Augenviertel gerichtet. Hinterwange breit, kurz , spitz. Augen von oben halb- 
kugelig. Fühlerwurzel kurz, keulig, etwa a / 8 des Kopfes lang, mit der Hälfte 
den Kopf überragend, Glied 2 bei Männchen mehr als viermal länger, stark, 
walzig, beim Weibchen fadig, Glied S fadig x / 2 von 2. Fronotum trapezförmig 
vorn au hinten wie 1 : 2 l / t , Länge zu hinten wie 1:2. Schenkel ziemlich 
stark. Schnabelglieder 2, 8, 4 gleichdick, 4 kürzer als die übrigen Glieder. 

[orper, und die ganze Oberseite, Hüften und Schenkel schwaA- -Die Corium- 
ecke," — Spitze — und ein Querstrich am Grunde det Cuneus, so wie die 
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Schenkelende und Schienbeine gelblichwciss. Schienbeinende and Klanen* 
glied schwarzbraun, Schienbeindorne fein, schwarz. Membran braunschwarz, 
in den Zellen und der Mitte durchscheinend, heller. Zellrippen schwärzlich, 
braun umschattet, die Binderippe und ein Winkelstreif an ihr, bis zur 
Ca oense pitze weiss. — (Männchen.) Länglich, fast parallel. Fühler 
schwarz, Glied 2 lang walzig, so lang als das Corium aussen, Grnndhälfte, 
nnd Grund von Glied 3 bräunlichgelb. — (Weibchen.) Oval. Fühler gelb, 
die Endglieder schwärzlich, Glied 3 an der Grnndhälfte gelblich. Wurzel- 
glied am Grunde schwarz. — lV a " f . An Waldrändern , auf Galium. In 
Deutschland, der Schweiz, Frankreich. Phytocoris crassicornis Hon, 
Wz. In. 2. p. 90. fig. 176. (Männchen.) — "Capsus Wz. In. 6g. 308. 
(Weibchen.) 1 ) — Kirsch, sp. 124. C crassicornis. Htm. 

Gatt. 235. Plagiognathus. 

Fieb. Crit. Gen. 72. 
nlayiof, obliqus; yvd&o$, Backe, Joch. 

Körper länglich, Kopf fünfeckig, fast so lang als breit ; kurz- und gerad- 
aeitig. Joch spitz, schief gegen die Fühlergrabe geschnitten. Wange schmal, 
gegen die untere Augenhälfte schief liegend. Hinterwange kurz, spitz. Fühler- 
wurzel walzig- keulig, etwas kürzer als der Kopf, fast mit der Hälfte den Kopf 
überragend; Glied 2 stabförmig, an dreimal länger als 3; Glied 3 etwa */ 8 
von 2 und viel dünner. Schnabelglieder 2 — 4 gleichstark nnd fast gleichlang. 
Pronotnm trapezförmig, vorn kaum eingedrückt, flach gewölbt, vorn zu hinten 
wie fast 8:7. Länge zu hinten wie 1:2. Schenkel ziemlich stark. 

1 Alle Schenkel weisslich, an der oberen und unteren Kante mit schwarzem 
Streif; die Flächen oben an den Enden, — unten schwarz gross punctirt. 
Schienbeine weisslich, aus grossen schwarzen Puncten schwarz bedornt. 
Schienbeinende und Fussglieder schwärzlich bis schwarz. Fühler schwarz, 
Glied 3 — 4 schmutzig. ^ Schwarz, braungelbj oder oliyengrünlich. Dicht 
schwarz behaart und gowTmperl." Nacken mit querem bleichen Streif. 
Hflften gel blich wei ss , Grund schwarzbraun- Schnabel schwarz, Schnabel- 
glied 2 am Ende gelblich. Membran schwärzlich, Zellrippen schmutzig 
gelblich; Zellen, besonders die kleine Zelle dunkler; die Binnenrippe und ai 
der Att8sengrundwinkel dreieckig weiss, unterhalb ein schwärzlicher Rand-^Aj»/* 
fleck mit dunklerem Punct an der kleinen Rippe. Variirt. — er. £• $. Q 
Oben und unten olivengrün, Guneus braun, Spitze und Grund heller. 
Caps us arbustorum Fab. S. R 238. 174. - Mey. R. t. 3. fig. 1. — 
Kirsch, sp. 145. — ß. 5- ?• Halbdecken träuolichgelb, Cuneus schmutzig 
orangegelblich. Kopf schwärzlich. Unterseite schwarz. C a p s u s brunni- 
pennis Mey. R. tp. 35« t. 3. fig. 3. — Kirsch, sp. 144. — y. 2* 9* Gans 
schwarz. Cuneus mit bleichem oder gelbrothlichem Grund. Capsus hor- 
tensis Mey. R. sp. 34. t. 3. fig. 2. — Kirsch, sp. 146. IV4— 2'". Auf 
grasigen Anhohen, trockenen Wiesen, in Gärten, auf Urtica dioiea. Durch 
ganz Europa verbreitet 1. P. arb US torain. Fab. 

— Alle Schenkel bleich, am Ende punctirt; oder schwärzlich bis schwarz, 

die Ende bleich mit deutlichen Puncten (P. furcatus) ...... 2 

— Alle Schenkel bleich , nicht punctirt. Fühler bleich , Glied 3 und 4 

schmutzig. Wurzelglied schwärzlich oder braun, am oberen Rande schmal, — 
am Grunde breit weisslich ; Ende der 8tirnschwiele und die Augen schwarz- 
braun« Ganz bleich weissgelblich, sehr fein weisslich behaart. Haibdeeken 
durchscheinend, innen nahe der Schiassnaht ein breiter verwaschener 
schwärzlicher Streif. . Cuneus weisslich, am Rande bleich gelblich. Membran 
getrübt, Aussenrandlinie schwarzlich; unter dem weisslichen Aussengrund- 
winkel an der Cuneusspitze ein Querstrich gegen die kleine Rippe, von da 
nach hinten ein meist verbundener schwärzlicher kurzer Längsstrich. Zell* 
rippen bleich. Die Zellen bräunlich, die kleine Zelle und ein Streif im Hjn- 

l ) Dm Weib ähnelt tehr Jenem von Atractotoma ralcleornls, unterscheidet fleh aber von ihm 
durch die welsee Spitze des Conen» und den hellen Orondetreit desselben. 
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terwinkel der grossen Zelle braun. Prono^ I" rarn — . and bisweilen jlas 
Schildcben etwas grüolich. Vom Mittelrticken je ein brauner Seitens t reif 
durchscheinend. Beine and Unterseite bleich. Bauch bleich grünlich. 
Rücken gelblich. Schienbeine spärlich braun bedornt. (Männchen.) 2"\ ->. 
Ans Spanien, Sierra de Gnadarramma (Meyer-Dür). 2. P. Infiiscatus. Pict. Mey. ) 

% Einfarbige. Schenkel bei Männchen und Weibchen schwarzpunctirt. Fühler- 
wurzel schwarz, obere Hälfte, oder nur ein Endring hell. Glied 2 am 
Grunde oder zur Hälfte schwarz, schwarzbehaart. Schien bei ngrnnd euer- 
seits schwarz 3 

• 

— Zweifarbige oder grossfleckige; schwarz — oder braun und weissgelb. Zel- 

len dunkler als die Membran. Zellrippen weiss. Schienbeine am Grunde 
Oberseite ohne Fleck 4 

8 Orange oder bräunlichgelb. Behaarung schwarz, Fühlerglied 2 schwarz, nach 
oben bräunlichgelb, Ende heller. Fühlerwurzel schwarz, am Ende weiss- 
lieh. Membran schmutzig, kleine Zelle schwärzlich« Zellrippen röthlich- 
gelb, unterhalb des weissen Aussengrundwinkels, und am Bande herab ein 
schwärzlicher breiter Bogen mit schwarzem Fleck unter der Zellecke — 
einen rundlichen weissen Fleck halb umschliessend ; der ganze Bogen- ~ * * 

rand schwärzlich gesäumt« Grund des Cunens bleich. Schenkel un- lA jj tl 
terseits mit einer Reihe Puncte, oberseits am Ende punetirt. Rücken. W**Mf| 
schwarz, Connexivum, und Bauchrand gelb. Stirnschwiele schwarz oder [f / 
braun« Schnabel braun. Wangenplatten weiss. (Weibchen.) Unterseite 
schwärzlich. Bauchseiten mit einer Reihe heller Flecke. 1% — 2'". Auf 
Echium, Carduus, Senecio und Mentha, nach Kirschbaum und Meyer nicht 
selten. In Deutschland und der Schweiz. Capsus fulvipennis Kbm. sp. 143. 

3. P. fulvipennis. Kbm. 

— Grünlich, oder graugrünlich. Geschlechter in Form und Farbe abweichend, 

schwarz behaart. Membran schwärzlich, kleine Zelle dunkel. Zellrippen 
weiss oder gelblich, beiderseits weiss gesäumt, aussen mit schwärzlichem 
Bogen. Unter dem weissen Aussengrundwinkel ein brauner Winkelfleck, 
unter der kleinen Rippe ein kleiner Fleck schwarz. Fühler gelblichweiss, 
Glied 2 am Grunde schwarz. Scbenkelunterseite reihenweise klein, — die 
hinteren grossfleckig. — (Männchen.) Gestreckt, fast gleichbreit. Gelblich 
schmutzig, Unterseite schwärzlich, Seiten mit hellem Fleckenstreif. Füh- 
lerwurzel schwarz, oben weisslich. Corium im Hinterwinkel bräunlich. 
(Weibchen.) Länglich. Ganz grünlich. Fühlerwurzel grünlich, Grund und/* ' 

oben ein Ring schwärzlich. 2'". Auf verschiedenen Gartenpflanzen, auf ^ 
Verbascum, auch auf Feldrainen und Wiesen nicht selten durch ganz Eu- 
ropa. Phyto coris viridulus Fall. H. 105. 54. — Hhn. Wz. In. flg. 221. 
(Weibchen.) — Capsus Mey. R. t. 7. flg. 2. (Männchen.) — Kirsch, 
sp. 142. 4. P. viridulus. Fall. 

4 Fühlerglied 1 und 2 schwarz, 1 oben weisslich, 3 und 4 schwärzlich oder 
schmutziggelb. Alle Schienbeine weisslich, aus grossen schwarzen Puncten 
schwarz bedornt. Kopf schwarz oder braun, die Jochstücke, — ein Fleck 
auf dem Scheitel, — der Nacken mit einer Linie an den Augen, — meist 
auch ein Mittelstrich auf Schild und Pronotum hinten, — weisslich. Mem- 
trän bräunlich oder schwärzlich, Zellen dunkler, Zellrippen weisslich, un- 
ter den Zellen im Winkel meist ein heller Fleck. — (Männchen.) Ober- 
seite schwarz oder braun. Pronotum hinten mit weisslichem Mittelstreif. ; 
Schild und Clavus schwarz, im Clavus ein kurzer weisslicher Mittelstrich./ 
Corium schwarz, die Grundhälfte, — ein Streif an der Schlussnaht unäT 
der Rand hinten, und der Cuneus-Grund weisslich. Schenkel schwarz, Ende 
bleich. Pbytocoris Bohemanni Fall. H. p. 106. 58. — Capsus Wz. 
In. flg. 408. — (Weibchen.) Gelblichweiss. Pronotum, oder nur die Buckel 
rothhch, zwei Mittelstreife, — die Seiten und der Hinterrand braun. Schild 
braun mit weisslichem Büttelstreif, am Corium-Ende ein länglich-viereckiger 
Fleck, innen ein Streif, — ein Fleck im Cuneus an der Membran braun, 
die Naht und der Schlussrand des Clavus bräunlich. Beine ganz gelblich, 
Schenkelende punetirt. Phy tocoris ruficollis Fall. H. p. 107. 60. 1%— 2'". 
Capsus furcatus H. Sff. Wz. In. 4. p. 79. fig.408. (Männchen.) fig.409. 
(Weibehen.) var. — Kirsch, sp. 134. Gemein auf Weiden, auf 8alix vimi- 
nalis, purpurea, durch ganz Europa. 5. P. Bohemanni. Fall 
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— Fühler bleich, Wurzelglied am Grunde mit schwarzem Ring. Die Schienbeine 

ans kleinen Pnncten schwarz bedornt. Grünlichgrau, schwarz nnd fein weise 
gemischt anliegend behaart. Scheitel mit braangeatric heitern ovalen Bogen, 
nnd vier braunen Puncten. Pronot am mit bleichem MitteUtreif nnd braun- 
gelben Buckeln. Halbdecken schmutzig, der Rand, — die Rippe im Co- 
rinm nnd Clavus, — die Zellrippen, und ein Winkelfleck weiss, unterhalb 
ein schwartlicher Randfleck. Membran schwarzlich, Zellen dnnkler. Im 
Grund des Corium ein Fleck, am Ende zwei grosse Flecke, — und die 
Clavus-8pitze braun. Schenkelende fein, zerstreut, — Unterseite reihenweise 
stark punetirt. g. $>. 1%"'. Aus Corsica (Meyer-Diir). Plagiognathus 
spilotus Fieb. Crit. sp. 23. Das Weibchen ähnelt jenem von P. riridulus 
nnd Tragi scoc. Fieberi, und kann, oberflächlich betrachtet, leicht mit den- ^ 
selben verwechselt werden. 6. P. spilotus. Fieb.) 

Gatt. 236. Apocremnus. 

Fleh. Grit. Gen. 73. 
dx**QTi(ivOQy steil, schroff. 

Körper länglich oder oval. Kopf klein, spitz fünfeckig mit kurzen Seiten, 
so lang als hinten breit. Joch und Wange wie bei der vorigen Gattung. Fühler- 
wurzel kaum so lang als der Kopf , kurz 9 walzig , Glied 3 stabformig , gleich- 
dick oder allmählich nach oben etwas stärker, beim Weibchen an viermal länger 
als 1, beim Männchen und Weibchen verschieden gefärbt. Hinterschenkel ziem- 
lich stark. Pronotum trapezförmig, v : h = 1 zu mehr als 2 , 1 : h = 1 : 2. 
Seiten stampfkantig. Schnabelglieder schlank. 

1 Schienbeine an der Endhälfte, — die vorderen am Ende schwarz. Fühler 

gelb ; Wnrzelglied schwars, Glied 2 bei Männchen allmählich stärker, schwarz, 
oben gelblich; bei Weibchen schwarz, obere Hälfte gelb. Füsse schwarz, 
Glied 2 an der Endhälfte gelbröthlich. Halbdecken schwärzlich; Cuneus 
bräunlicbgelb , Grnnd hell; bei schwärzlichen ist der Rand des Corium 
gelblich. 8cbenkel braun mit hellen Enden, oder bräunUchgelb. Schien- 
beine aus braunen Pnncten dicht schwarz bedornt. Membran schwärzlich, 
kleine Zelle und der Aussengrundwinkel bleich; die kleine Rippe und die 
Binderippe weiss. Körper schwars. Hüften weisslich, ihr Grund schwarz. 
Bei Unausgereiften ist die Unterseite schwärzlich. Schenkel und Haften 
gelb. Ganz fein schwarz behaart, und dicht lichtgelb beschuppt. — 5 . 2 • 
2"'. Im südlichen Frankreich nnd Spanien (Jfeyer-Z)flr). Apocremnus 
ancorifer Fieb. Crit. spec. 24. Ist sehr ähnlich dem Airactotomus niger. •>. 

1. A. ancorifer. Fieb. Mey. ) 

— Schienbeine nur am Ende schwarz oder braun 2 

2 FühJerglied 1 und 2 beim Männchen schwarz, Glied 2 beim Weibchen ao der 

obern Hälfte schwarz. Membran schwärzlich, Zellen heller, meist mit 
schwarzem Fleck in den Hinterwinkeln; ein breiter Schein auf vier Mitte 
der Membran oder nnr ein Fleck an der Zellecke mit dorn hellen Aussen* 
grundwinkel ferbunden. Schienbeine gelb bis röthlich, Grund braun bis 
roth ; Dorne aus schwarzen Puncten schwarz. .Cuneus schwarz bis roth, 
Grund mit hellem gelblichen oder gelbrothem runden Fleck» Unterseite 
schwarz oder roth. Capsus ambigaus Kirsch, spec. 132. — «. Membran 
schwarzlich, Mitte zuweilen mit bleichem Streif. Aussengrandwinkel bis 
snr Zellecke mit weissem dreieckigen Fleck. Halbdecken schwarz. Schen- 
kel beim Mann schwarz , die Ende bleich ; beim Weibchen bisweilen auch 
rostgelb. — ß. wie a, aber der weisse dreieckige Fleck im Aussengrund- 
winkel , mit einem rundlichen hinter der Zellecke verbunden. , Cuneus ge- 
röthet. ..Halbdecken rostgelb oder schwars (Männchen). Beine beim 
Weibchen roth. Capsus obscurus Kb. sp. 128. — - y. wie a, aber rost- 
roth bis heltroth, die Buckel des Pronotum und oft dessen Hinterrand 
schwarz. Corium sehmutzigroth, innen und am Schildwinkel ein brauner 
Streif. Cuneus bell roth. Schenkel roth, Schienbeine geröthet. Capsus 
Kb. sp, 133. - C. ambigaus Wi. In. fig. 602» 8ahlb. Geo. p, 114. 
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51. — fi. $. 2— 2 f / t '". Auf Alans glutinosa, Betnla, durch ganz Europa Qtft***r** 
nicht selten. Fhytocoris ambiguus Fall. H. p. 99. 44. * * 

2. A. ambiguus. Fall. 

— Fühler gelb. Cnneus roth oder brannroth bis brann, Grund zum Innenwin- 

kel mit weissem Bogen 3 

S Alle Schienbeine an der Grandhälfte unterseits roth, Übrigens wie die Enden 
der brftunlichrothen Schenkel weiss. Die Schienbeindorne aus schwarzrothen 
Puncten schwarz. Fühler ganz lehmgelb. Schnabel brannroth. Kopf, 
Pronotum und Schild röthlichbraun. Halbdecken rOthlichgraugclb. Corium- 
randfeld am Ende, nnd der Cnneus brannroth, aussen braun, Grund zum ^ J| 

Innenwinkel weiss. Unterseite schwärzlich, oder wie der Rücken braunroth. ftnMyff* * 
Membran ranchbraun oder schwärzlich ; die Zellen , — im Aussengrond- w / 

Winkel ein Dreieck mit braunem Mittelfleck, — weisslich. Zellrippen 
weiss. Bisweilen ist auch die Membran am Innenrand und Grund breit 
hell. Aehnelt im Ban und Färbung der Var. 9. der vorigen Art. 5$. 
2"'. Vorzüglich auf Eichen, wohl durch ganz Europa. Capsus Quercus 
Kbm. sp. 130. 3. A. Quercus. Ebm. 

— Alle Schienbeine gelblich, aus schwarzen Puncten schwarz bedornt ... 4 

4 Fühlerwurzel am Grunde schwarz oder braun. Schienbeine aus grossen 
schwarzen Puncten schwarz bedornt. Eopf^xonainm und Schild schwarz, 
.£chwarzrotb.(MJUu}£hen) oder brann. "fialbdeckej* grauröthlieh .[Weibchen) 
— bräunlichgelb am Ende — oder' ganz braun. Membran rauchbraun, 
Zellen schwärzlich, Grundhälfte der grossen Zelle, — der dreieckige Raum 
im Aussengrundwinkel bis zur Zellecke, — die Binderippe, und Grund der 
Aussenrippe, — weiss; bisweilen ist ein Schein auf der Membranmitte 
weisslich. Zellrippen schmutzig. Cnneus schwarz roth oder braun , Grund 
zum Innenwinkel mit weissem Bogen. Unterseite schwarz. Schwarzborstig 
und goldgelb schuppenartig dicht behaart. Variirt: — a. Schenkel 
schwarz oder schwarzroth, Ende schmal weisslich. Capsus variabilis 
Wz. In. fig. 224. — ß. Schenkel schwarzbraun, Enddrittel der vordem 
weisslich, — der beiden hinteren roth mit einigen schwärzlichen Puncten 
unterseits. Grosse Zelle bisweilen ganz gleichfarbig schwarzlich. Capsus 
roseus H. Sff. Wz. In. 6. p. 46. fig. 604. (non Fall.) fl. $. l7 t - 2'". 
Auf Eichen , durch ganz Europa nicht selten. Phytocoris variabilis 
Fall. H. 98. 43. — Capsus Sahlb. Geo. 115. 54. — Kirsch, sp. 129. 

4. A. variabilis. Fall. 

— Fühlerwurzel, und die übrigen Glieder gelb. Schienbeine aus kleinen brau- 

nen Puncten schwarz bedornt. Ganz röthlichgelb. Corium hinten und das 
Randfeld an der Endhälfte, — sowie der am Grand und innen weiss ge- 
säumte Cuneus, — hellroth. Schenkel gelblich, Ende gerüthet Mittel- 
und Hinterschenkel unterseits mit wenigen braunen Puncten. Membran 
bräunlich, gezeichnet wie a. und ß. bei voriger Art g. <£. 2"'. Mit 
vorigem, aus Deutschland. Capsus simillimus Kirsch, sp. 131. Aehnelt 
sehr dem Psallus roseus Fall., welcher sich aber durch dickeren Kopf, 
durch verschiedene Färbung der Beine und des Cuneus unterscheidet. 

5. A. simillimus. Kb. 

Gatt. 237. Psallus. 

Fleh. Grit Gen. 74. 

tyalXsiv, schnellen, schnell springen. 

Den kleinen Arten der vorigen Gattung ähnlich , mit robustem Körper. 
Kleine längliche flinke Thiere, mit meist heller Farbe. Kopf quer breiter, kür- 
zer als das Pronotnm. Nacken kaum kantig. Joch fast horizontal, anter der 
Fühlergrube gegen das untere Augenviertel geschnitten. Wange fast quer rauten- 
förmig, innen schief nach oben gegen die Fühlerwurzel geschnitten. Hinterwange 
kurz, breit, spitz. Pronotnm v : h = 1 : 2 , 1 : h = 1 : 2. 

1 Pnnctirte, oder zerstreut kleingefleckte 2 

— Nicht gefleckte, nicht pnnctirte 8 

FiAbar, Hemipter*. fjg 
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2 Cuneus ungefärbt, bell. Zellrippen weiss. Weiaaliche 3 

— Caneus dunkelfarbig, roth oder gelb bis orange 5 

S Halbdecken mit zerstreuten, symmetrischen, schwarzbraunen Puncten, und 
zwischen denselben grosse merklich lichtere rundliche Flecke. Cuneus an 
der Membrannaht röthlich pnnctirt. Der Schildgrund, das Bandfeld, und 
der Kopf nicht pnnctirt. Fühler und Beine gelblich« Fühlerwurzel am 
Grunde, und ein Bing oben — braun. Alle Schenkelenden braun pnnctirt, 
an den hinteren Schenkeln braun. Schienendorne aus schwarzbraunen 
Doppelpuncten schwarz. Membran braun , Aussenhälfte schwärzlich ; ein 
dreieckiger Fleck im Aussengrundwinkel, ein gleicher Fleck etwas unter- 
halb am Bande weiss. Pronotum an den Seiten, — und die Mitte quer- 
über mit braunen Puncten. Unterseite schmutzigweiss , an den Seiten ein 
Streif aus schiefen braunen dreieckigen Flecken. Goldgelb behaart. 5. 2« 
2'". Auf pflanzenreichen Bergabhängen in der Schweiz. C a p s u s sali- 
cellus Mey. B. sp. 47. — Wz. Ins. flg. 605. ') 1. P. salicellns. Mey. * 

— Halbdecken und Pronotum, auch meist der Kopf, roth pnnctirt — gefleckt. 

Schenkelende schwarzbraun pnnctirt, die hinteren mit grossen Puncten vor 
dem Ende vorn, und hinterseits. Membran schmutzig, in den hinteren 
Zell winkeln schwarze Flecke 4 

4 Weisslicb, oder bei Männchen schwärzlich, oder nur das Coriom hinten 

schwärzlich. Zerstreute rothe symmetrische begrenzte kleine Puncto auf 
Pronotum und den Halbdecken. Membran schmutzig, aussen an der Zelle 
ein breiter Streif, unter dem weissen Dreieck im Aussenwinkel ein brauner 
Winkelfleck. Pronotum - Mitte mit zwei Puncten — gegen die Schultern 
zwei schief gestellte grössere — im Nacken eine Beihe kleiner Puncte, 
roth (bisweilen ist Kopf und Pronotum ungefleckt). Fühler weisslich. 
Schienbeine weisslich, an der Grundhälfte aus schwarzen Puncten schwarz 
bedornt. 1 '/,'". Auf Sumpfweiden, Sahlweiden. In Schweden, Deutschland 
und der Schweiz. Pbytocoris Querceti Fall. H. p. 102. 49. — Caps u 8 
sanguineus Kirsch, sp. 140. Orig. 2. P. Querceti. Fall. 

— Auf gelblichweissem Grunde rosig bereift, an den Bippen der Halbdecke 

streifig, — im Corium innen und besonders hinten fleckenartig verfliessend. 
Fühler gelb, Wurzelglied am Grunde, und ohen ein Bing, schwärzlich. 
Im Nacken eine Beihe, — auf dem Scheitel und vor den Buckeln des Pro- 
notum ein Bogen feiner rother Puncte. Pronotum roth bereift, vorn gelb- 
lich, die Mitte weiss mit vier länglichen Flecken in die Quere. Zwei 
Streife im Schild, — und alle Bänder der Halbdecke roth bereift Unter- 
körper weiss, die Seiten roth mit weisslichen Sprenkeln. Schienbeine 
weisslich, aus braunen Puncten schwach schwärzlich bedornt. Membran 
bräunlich, im Aussengrundwinkel ein weisser Fleck, unterhalb ein brauner 
Bogenfleck. Bücken gelb. Afterstück fast blutroth. Connexivum röthlich 
mit gelben Flecken. iy 2 — 2'". Auf Weiden, durch ganz Europa zerstreut. 
Lygaeus sanguineus Fab. S. B. 238. 179. — Phytocoris Fall. H. 
102. 49. — Caps us Sahlb. Geo. 107. 36. 3. P. sangulDeus. Fab. 

5 Oberseite schwärzlich, fein anliegend weiss behaart. Auf dem Pronotum 

zwei Beihen Flecke, — im Clavus auf der Bippe, — im Corium bis auf 
den Band, — zerstreute grössere rothe Flecke. Hinterrand, (Naht) des 
Corium und alle Bänder und Nähte des blntrothen Cuneus weiss. Schild 
ungefleckt. Kopf fein zerstreut roth pnnctirt. A^embran schwärzlich, mit 
hellem Schein auf der Mitte, ein halbrunder weisser Fleck unter dem breit 
schwarzen Theil unter dem Cuneus und den Zellen, deren Hinterwinkel mit 
schwarzem Fleck. Fühler und Beine gelblichweiss ; Fühlerwurzel oben mit 
braunem Punct und Borste. Alle Schenkelenden fein pnnctirt, die hinteren 
an der obern Kante mit zwei grossen schwarzen Puncten. Schienbeindorne 
aus schwarzen Puncten schwarz. — (Männchen.) 2'". Auf Erlen , in der 
Schwell. Capsus Scholtsi Mey. Cat. 4. P. Scholtzi. Mey. 

— Oberseite rothlichgelb bis orange, dicht goldgelb — - und schwarzborstig be- 

haart und gewimpert 6 



V Ziemlich 1 chlecht und falsch anf Pronotum und Schild gemalt , und anf pag. 47 falsch beschrieben, 
weil ein dritter weisser Fleek anf der Membran nicht Torhasden Ist. Wahrscheinlich nach ge- 
krenster Membran beschrieben. 
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nbran a 

unter- QrCw^r 
Ring. V» 1 ^ / 



6 Cuneus orangeroth, Grund zun Innenwinkel breit, — der Rand and die 

Naht schmal weisslich. Auf dem Pronotam gepaarte grössere Puncto. 
Schild mit hellem Mittelstreif. Im Clavus auf der Rippe, — in dem hin- 
ten orangen} thlichen Corium, — mehre orangerothe Flecke. Membran 
schwärzlich; Zellen dunkler, Zellrippen weisslich, beiderseits schwarz 
säumt; Ton der Guneusspitze zur Zellecke ein weisser Winkelstreif, 
halb breit schwärzlich verwaschen. Fühlerwurzel mit rothgelbem 
Alle Schenkel, besonders Unterseite dicht grosspunctirt. Dorne der Schie- 
nen aus schwarzen Pancten schwarz. Unterseite orangegelb, ein Seiten- 
streif, — und die Bauchmitte gelblich. — 1 '/,'". Auf Eichen, in Deutsch- 
land und der Schweiz. Capsus albicinctus Kirsch, sp. 138. 

5. P. albicinctus. Kbm. 

— Cunen8 roth. Oberseite röthlich. Membran fast schwarz, mit breiter weiss- 

licher Wellenbinde. Hinterschenkel dicht gefleckt. Zellrippen weiss oder 
gelblich 7 

7 Schild röthlich, ein Mittelstreif weisslich; die Spitze schwärzlich. Halbdecke 

gleichfarbig karminroth; Corium hinten meist dunkler, in der Mitte ein 
lang dreieckiger hinten quer erweiterter schwänlicher Fleck. Claras-Spitze 
schwärzlich. Cuneus hellroth, am Grunde ein Winkelstreif i — und die 
Spitze weiss. Pronotum gerottet, Tora und der Kopf rothgelb, auf dem 
Hinterkopfe zwei Querreihen feiner Puncto, auf des Pronotmns Seiten einige 
zerstreute, — quer über die Mitte, und meist am Hinterrand eine Reihe 
feiner brauner Puncto. — l'/s'''* Aus der Schweiz und Deutschland. 
Capsus Salicis Kbm. sp. 139* — Psallus Fieb. Crit. bei sp. n. 25. 

6. r. Salicis. Kbm. 

— > Schild und Pronotam meist schwärzlich. Schildspitze weisslich. Kopf und 
die Pronotumbuckel gelblichweiss. Claras rOthlichgelb , mit zwei bis drei 
rothen Fleckenreihen. Am Grunde des Corium und im Randfelde rothe 
Flecke. Ende des Corium schwärzlich, die Rippen heller« Cuneus dunkel - 
roth, Grund breit schmutsigweiss. Kopf im Nacken mit einer Reihe 
schwarzer Pancte, acht Puncte in zwei Reihen auf dem Scheitel; vorn 
fünf in einer Linie. — 2"'. Aus der Schweiz. Capsus variabilis rar. 
Mey. Dur. Orig. Psallus lepidus Fieb. Crit« sp. 25. 7. P. lepidns. Fieb. 

8 Corium hinten mit einem braunen Bande, innerwärts und die Bndhälfte 

bräunlich. Oberseite weisslich ockergelb mit schmatzigweissen anliegen- 
den Härchen besetzt. Unterseite weisslich. Aus dem Innenwinkel des 
Corium eine breite, nach aussen schiefe, zum Aussenrand erweiterte und 
dunkler braune Binde. Cuneus weisslich mit braunem halbrundlichen Rand- 
Mittelfleck. Membran schwärzlich, Zellen dunkler ; kleine Zelle fast schwarz. 
Zellrippen und ein Querdreieck im Aussengrundwinkel der Membran weiss ; 
unterhalb ein Bogen und die Zellen aussen braun. Schenkelende — be- 
sonders die hinteren schwärzlich, und punctirt. Pronotum mit schwarzem 
Strichel an jeder Seite. Schienbeindorne ringsum gestellt, und wie das 
Schienbein- und Klauengliedende, schwarzbraun. 2'". Im Juni bei Hyeres 
im 8fldlichen Frankreich Ton Tamariscus geklopft (Meger-Dür). Psallus % 
notatus Fieb. Crit. sp. 30. 8. P. notatus. Fieb J 

— Corium ohne Querband 9 

9 Fühlerglied 2 am Grunde, — ein Ring auf des Wurzelgliedes Mitte, — ein 

Fleck Oberseite am Grund der Schienbeine, — und die Schienbeindorne 
aus schwarzen Puncten, — schwarz. Ganz lehm- oder dottergelb, . fein 

feiblich behaart. Fassglieder bräunlicfigelb, Klauengliedende braun. Sehen- 
elende oben fein punctirt. Hinterschenkel unten fast zweireihig gross- 
punctirt. Cuneus und Zellrippen dunkler gelb. Membran schmutzig, der 
Aussengrundwinkel weiss, unterhalb mit braunem Winkelfleck. Bauch 
schwärzlich. — 1%'". Auf Nadelholz, auf Tannen oft gesellig mit Atract. 
magnicornis {Scholtz). In Deutschland und der Schweiz. Capsus vitel- 
linus Scholtz Arb. u. Veränd. (1846) pag. 26. sp. 40. 

9. P. vitellinns. Scholtz. 

— Fühlerglieder und Schienbeine am Grunde nicht schwarz 10 

10 Oberseite gelblichweiss, oder grauweiss 11 

— - . Oberseite roth, rothgelb oder auch schwärzlich 12 

39* 
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11 Bleich weissgelblich , anliegend weiss, und aufstehend zerstreut schwan be- 

haart. Membran schmutzig, am Bande breit bräunlich. Zellrippen weiss, 
aussen brann gesäumt. Zellen bleichgelb, Hinterhälfte der grossen, — und 
die kleine Zelle, — schw&rslich. Aussengrundwinkel weiss, unterhalb ein 
lang — dreieckiger schwärzlicher Randfleck. Schenkelende beiderseits, — 
die hinteren fast bis zum Grunde schwarzbraun punctirt ; drei bis Tier 
grössere Puncte nach vorn in schiefer Linie. Schienbeine fast zweireihig 
aus schwarzen Puncten schwarz bedornt. Klauenglied ende schwärzlich. 
Kopf, Pronotum vorn, Schenkelende, — und Fühler, gelblich. Augen 
schwarz. Scheitel mit zwei schwärzlichen Bogenstrichein. Unterseite weiss- 
gelb. SchenkelkOpfe und Bauch gelblich. Bauchseiten mit kleinen schwärz- 
lichen Bandflecken. Schnabel gelb. Schenkel und Schienbeine kahl. 
(Männchen.) 2 1 /,'". In der Schweiz um Morges (Ford). 10. P. dllotus. Mey.') 

— Grau weiss oder graugelblich, dicht mit weissen starken kurzen krummen 

verworrenen Borsten bedeckt. Membran rauchbraun, Zellen heller, im Hin- 
terwinkel schwarz. Zellrippen gelblich, die Binderippe und der ganze 
Aussenwinkel viertelkreisförmig weiss. Alle Schenkel vorder- oder unter- 
8eits ganz, — oben besonders die Hinterschenkel dichter — braun punctirt. 
Schnabel gelblich, Ende braun. Hüften weisslich. Fühler und Beine sehr 
fein behaart. Fählerglied 2 und 4 oben schwärzlich. Ein Fleck im Innen- 
winkel des Corium und ein Streif am Ende des Bandfeldes schwärzlich. 
Cuneus bräunlichgelb, Grund breit hell. 5 . $ . 2'". Um Aachen (Dr. Förster). 
aus Spanien. (Mey. DOr.) 11. P. argyrotrichus. Fieb. 

12 Cuneus hellroth, die Spitze weiss. Zellrippen gelbröthlich , hintere Zellwin- 

kel schwarz 13 

— Cuneus orangegelb, braungelb oder bräunlichgelb, Zellrippen weissgelblich . 14 

13 Kopf dick, oben quer breiter als lang, und wie die Fühler, das Pronotum 

vorn, und die Beine — gelblich. Rothgelblich, ganz goldgelb behaart und 
gewimpert; Bippe des Claras weiss, dessen Spitze schwärzlich. Ende des 
Corium dunkelroth, Hinterrandnaht des Corium aussen schmal weiss 
Membran und Zellen schwärzlich, unter der Zelle von der Cuneus-Ecke et 
dreieckiger weisser Fleck, unterhalb ein querer, aussen am Bande un 
innen unter der Zellecke herablaufender dunkler Streit Grund des Cuneus 
weiss. Schenkelende wenig braun gesprenkelt Schienbeine mit einer Beihe 
Dorne aus schwarzen Puncten. Schienbeinende und Klauenglieder bräun- 
lichgelb. Unterseite, Hüften und Schnabel gelblich. Hinterleib schmutzig, 
die Mitte der Seiten mit schwarzem Längsstreif. Bücken gelblich, Mitte 
geröthet (Weibchen.) Bauchseiten breit rothbraun, mit braunem Punct- 
streif. 5* $* 1 3 V* Auf Acer campestre in Schweden, Deutschland und 
der Schweiz. Lygaeus Fab. S. B. 238. 178. — Phytocoris Fall. H. 
101. 47. — Capsus Mey. B. sp. 37. (ohne H. Scff. citat. flg. 604). — 
Wz. In. flg. 287. (nicht naturtreu). — Sahlb. G. 107. 35. 12. P. roseus. Fab. 

— Kopf von gewöhnlicher Dicke, so lang als hinten breit, nebst Fühlern, Bei- 

nen und Vordertheil des Pronotum ockergelblich. Gelbröthlich. Corium - 
und CuneuB-Endhälfte bis an den Band gerothet. Mitte des Corium mit 
lang dreieckigem schwärzlichen Fleck bis in den Innenwinkel. Membran 
schwärzlich, unter dem weissen Winkelstreif aussen ein schwärzlicher am 
Bande hinziehender, — oder fast im Kreise geschlossener Bogen, mit hellem i 
Mittelfleck. Cuneus hellroth, Grund breit weiss. Schild Öfter mit zwei 
rOthlichen Strichen. Bauch gelblich, mit orangerothem Seitenstreif. (Schen- 
kel besonders an der Unterseite grosser und dichter punctirt; an den Hin- 
terschenkeln unten fast ringförmig verflossen, alle Schenkelende vorn mit 
grossem schwarzen beborsteten Punct. Schnabelwurzel bräunlich. Bücken 
gelblich. 5. 9. 2'". In Deutschland, um Wiesbaden (Kbm.), um Aachen 
(Dr. Förster). Capsus roseus Kbm. sp. 135. (Orig.) 

13. P« Kirschbaum!. Fieb. 

14 Membran schwärzlich, um die getrübten Zellen hell, der dreieckige weisse 

Fleck im Ausseugrundwinkel bis zur Zellecke reichend, unterhalb ein 
schwarzer querer — oder ein Winkelfleck. Fühler und Beine gelblich« 
Fühlerwurzel schwärzlich oder schwarz. Hintere Zellwinkel schwärzlich. 
Schenkelende, und besonders unterseits zum Ende dicht gross braunpunc- 





Gatt 238. Sthekabus 809 



tirt, fast geringelt. Schienbeindorne ans scbwarsen Paneten schwars bedornt. 
Variirt: «. insignis, röthlich- gelb weiss. Halbdecken hinten orange- 
roth, ein Strich an der Corium-Ecke, — ein grosser rundlicher Fleck i; 
Hinterwinke], — schwärzlich. Canens orange, Spitze weiss. P salin 
insignis Fieb. Crit sp. 27. — ß. nigrescens. Gans gelbbräunlich, Halb- 
decken schwärzlich, Grnnd grangelb. — y. ochracens. Ganz einfarbig 
ockergelblich, nngefleckt. Canens -Spitie nnd die verblichenen Binder 
weisslich. Fühlerwurzel am Grande schwars. Capsns varians Mey. B. 
sp. 39. — Wa. In. fig. 603. (Mannchen.) 14. P. varians. Mey. 

— "Membran gleichfarbig schwärzlich, oder in den Zellen dankler, der weisse 

Fleck im Anssengrnndwinkel nnr bis an .die kleine Bippe reichend . . 15 

15 Endrand des Corinm linienfönnig weiss. Unter dem yiertelkreisformigen 
weissen Fleck im Anssenwinkel ein schwarzer verwaschener halbrandlicher 
Fleck, kleine Zelle meist schwarz oder schwärzlich. Orangegelblich, fein 
weissgelb behaart. Fahler gelb, Wurzelglied in der Mitte fein schwarz 
geringelt. Nacken, Pronotam hinten, Corinm aussen, — nnd Schildende 
weisslich. Schild oft mit zwei orangen Strichen. Cuneus orange, der 
Grund nnd die Bänder fein weisslich. Beine weisslich, alle Schenkel quer- 
über fast ringförmig nnd zerstreut rothbraun grosspunctirt. Schienbeine 
ans braunen Puncten schwarz bedornt. Unterseite weisslich, Brustseiten 
mit orange Strichen und Flecken. Bauch bleich mit orange Fleckenstreif 
am Bande. Backen gelblich. <5« $• 1%'". Aus Böhmen und der Schweiz 
auf Eichen. Ps alias distinctus Fieb. Crit spec. 26. 

15. P. dlstlnctas. Fieb. 

— Endrand des Corium von aussen nach innen keilförmig weiss, Membran und 

Zellen ganz gleichfarbig schwärzlich, der weisse Fleck im Aussenwinkel 
am Caneas trapesoidal, bisweilen untenan ein schwärzliches Dreieck. 
Orangegelb gleichfarbig, dicht goldgelb behaart. Cuneus orangeroth rings- 
um schmal, — am Grunde ein Bogen, — breit weiss. Endhälfte der 
Schenkel braun, — gross, — fast bindenförmig punctirt, oberseits wenig 
punctirt. Schienbeine doppelreihig, hie und da halbquirlig, — aus schwar- 
zen Puncten schwars bedornt. Schenkel stark beborstet, an den Enden 
mit einem beborsteten grossen Punct. — (Männchen.) Hinterleib braun, 
Afterstück an den Seilen gelblich. — (Weibchen.) Bauch gelb, Seiten mit 
gepaartem weiss und orangegelben Seitenstreif. Afterstück mit orange- 
gelbem Fleck*. — 5. $. l'V". Auf Eichen nicht selten, in. Deutschland, 
um Wiesbaden und in der Schweiz. Capsns diminutus Kbm. sp. 137. 

16. P. diminutas. Kbm. 

Gatt. 238. Sthenarus. 

Fieb. Crit. Qeo. 75. 
o&evccQOSy robust. 

Körper oval, gedrungen. Die Schenkel stark. Die Fühler kürzer, in der 
Gliederung der folgenden Gattung ähnlich. Pronotuni quer trapezförmig, v : h = 
1 : 2, 1 : h = 1 : 2. Kopf von oben quer breiter fünfeckig, im Nacken kantig. 
Joch fast horizontal unter der Fühiergrube gegen das untere Augenviertel ge- 
schnittten« Wange klein, vorn stumpf. Hinterwange spitz, bis vorn an die 
Wange reichend. Hinterschenkel nicht auffallend stärker. 

1 JPronotum. Kopf, Fühler und Schild schwarz. Die Schenkel und ein breiter 
"dreieckiger Streif in der Mitte des lehmgelben Corinm bis in den Hinter- 
winkel, — und die Corium-Ecke schwarz. Schenkelende und die Schalter- 
ecke öfter geröthet. Clayas lehmgelb. Caneas hellroth. Membran mit 
der Zelle bräunlich. Zellrippen röthlich, weiss gesäumt, die kleine Zelle, — 
und unterhalb der Winkelfleck weiss. Schienbeine gelblichweiss, Ende and 
Klauenglied BChwarz. Schienbeindorne kurz, aus schwarzen Puncten schwarz. 
Ueberall goldgelb behaart. Unterseite und Bücken schwarz. Schnabel braun. 
Nackenkante flacnbogig. Nacken eben. g. $. 2'". Aus Deutschland und 
der Schweiz, auf grauen Weiden. Capsns Roseri H. SAT. Wz. In. 4. 
p. 78. fig. 407. — Meyer. B. sp. 94. — Kirsch, sp. 115. 1. St Roseri. H. 8ff. 
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— Pronotom und Fahler ockergelblich oder weissgrflnlich 2 

8 Gans wcissgrünlieh. Fahler einfarbig bleichgelblich. Die Buckel des Pro- 
notnm, — zwei Flecke auf dem Scheitel, und die StirnBchwiele meist 
braun — oder röthlich-braungelh, Corium beiderseits der Hauptrippe mit 
breiterem oder schmälerem braunen Streif. Cuneus meist hellrotb, seltener 
weiss, die Rander, und meist der Grund breit weiss. Sfembran braunlich, 
die kleine Zelle, die ganze, — oder nur die Endhälfte der grossen Zelle, — 
ein Fleck unterhalb der kleinen Rippe, — ein Strich an dem weissen Fleck 
am Cuneus, — braun. Zellrippe weiss. Beine weisslich, die Schenkel 
nnterseits mit einer Reihe, — die Hinterschenkel mit zwei Reihen brauner 
Puncte. Schienbeinende und Grund der Schienbeine bisweilen lebhaft roth. 
Schienbeinende und Mittelbrust schwarz, After meist geröthet. (Männ- 
chen.) Leib schwärzlich. Brustseiten röthlich. Racken granlich; Mitte 
sehwärzlich. J. $?• 2'". Anf Weisspappeln und Erlen, in Deutschland 
und Spanien (Meyer). Capsns Rotermundi Scholtz Arb. n. Ver. 1846. 
sp. 42. 2. 8t. Rotermundi. Scholtz. 

— Ockergelblich. Fahler ockergelb, Wurzelglied und Glied 2 am Grande 

schwarz, Glied 2 oben bräunlich, 3 braungelb, Grund schwarz; 4 braun- 
gelb oder rostgelb. Cuneus orangegelb. Halbdecken durchscheinend, in 
der Mitte ein bräunlicher Terwaschener (bisweilen verbleichender) Streif. 
Pronotumbuckel und Scheitel oft braun. Nacken ockergelblich. Schild 
bisweilen schwärzlich. Ueberall sehr fein weisslich anliegend staubhaarig 
(fast kahl). Unterseite schwärzlich. Bauch mit bleichem breiten Seiten- 
streif, Haften und Schenkerschwarzbraun, ihre Enden gelbröthlich. Schen- 
kel rostroth, Ende wie die Schienbeine gelblich. Membran durchscheinend. 
Zellen und Zellrippen gelblich, im Aussenwinkel ein grosser halbrundlicher 
weisser Fleck, ß. Bisweilen ist der Kopf nnd die Unterseite schwarz, im 
Kacken ein rothgelber Streif. Zuweilen ist auch das Pronotnm nnd Schild 
orangeroth. (Weibchen.) 5. $. 1%— 2'". Auf Salix Lambertiana nnd 
S. pnrpurea im Juli, in Böhmen. Sthenarus vittatus Fieb. Crit. sp. 81. 

3. St. vittatu». Fieb. 

Gatt« 239. Agalliastes. 

Fieb. Crit Gen. 76. 
äyaXXiaaig, hüpfen. 

Körper klein, oval, oder länglich bei den Männchen. Kopf kurzseitig fünf- 
eckig. Joch schief aufwärts gegen die Fühlergrube, — Wange schmal , vorn 
stumpf, gegen das untere Augenviertel geschnitten. Fuhlerwursel dick, l / 2 oder 
*/s so lang als der Kopf, Glied 2 stabförmig , nach oben allmählich dicker, 
etwa sVamal länger als 1. Glied 3 etwa % von 2, dünn; Glied 4 etwa \ 
von 8, dünn spindelig- walzig. Pronotnm vorn zu hinten etwa wie 4:7. Länge 
zu hinten =1 : 2. Seiten kantig. h Hinterschenkel besonders stark, zum Springen 
geeignet* 

1 Fdhlerglied 1 und 2 schwan 2 

— FAhlerglied 1 nnd 2 nur nun Theile schwan, oder ganz gelblich ... 4 

8 Gewölbt. Gans schwarz, fein weiss behaart. Halbdecken bisher ohne Mem- 
bran, hinten zugerundet. Fühlerglied 2 oben weiss, 3 nnd 4 schmutzig- 
gelblich. Clavus Spitze und die Enden der schwarzen Schenkel , roth. 
Schienbeine und Fassglieder rostgelb, Grundhälfte der Schienbeine und 
Klauengliedende schwärzlich. Fühler zottig behaart. 5. $. % — */«"'- 
Unter Sedum acre auf steinigen Hügeln, an sandigen Orten auf Feldrainen 
unter Anchusa. — Pachystoma evanescens Boh. Kya. St. (1852.) 
pag. 18. 25. — Capsns Kirsch, sp. 154. — C. femoralis Fieb. olim. 

1. A. evaneseene. Boh. 

— Körper niedergedruckt. Schenkel bei Ausgebildeten (Erhärteten) schwarz. 

Nacken mit zwei Flecken, oder weissröthlichem Querstreif. Kopf, Prono- 
tnm und Schild schwarz. Schienbeine schmutzig oder weisslich ... 3 

S Schienbeine schmutziggelblich, die langen Dorne aus grossen Flecken schwarz. 
Schienbeingrund oben mit schwarzem Punct. Fussglieder braungelb. Mem- 
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bran schwärzlich, die Zellen, — und unter dem weissen Winkelstrich aussen, 
ein breiter verwaschener Bandstrei^ braun. Halbdecken schwärzlichgran, 
der ganze Band des Corium oder nur die Grundhälfte hell. Corium- Hinter- 
rand an der Ecke — und ein Fleck auf der Grandmitte des schwanbrau- 
nen Cuneus weiss. Ganz weiss behaart Unausgereifte Exemplare sind 
schwärzlichgrau oder schmutzigweiss, die Zellen hell, nur die Hinterwinkel 
schwarz. 5. J. 1% — 2 1 /,'". An Wegrandern auf Artemisia-Arten. In 
Schweden, Deutschland, Frankreich, der Schweiz. Phytocoris albipennis 
Fall. H. p. 107. 59. — Capsus We. In. flg. 177. (nicht naturtreu). 
(Weibchen.) — Kirsch, sp. 127« — Foliothrix Am. mon. spec. 241. 

2. A. albipennis. Fall. 

— Schienbeine, an der Grundhälfte schwarzlich, die Borne schwarz. Membran 

mit den Zellen gleichfarbig schmutzig, ein weisslicher Strich an der Naht 
des Cuneus; die kleine Zellrippe braun gesäumt. Cuneus braun, Spitze 
und Grund weisslieh. Die Schenkelende weisslich oder röthlich. Nacken 
rftthlichweiss. (Mannchen.) Halbdecken schmutzigweiss, im Claras hinten 
ein Streif, im Corium ein N -förmiger breiter Winkelstreif braun. Puppe. 
Fronotum und Schild rflthlichweiss, die Buckel des Fronotum und die 
Grundwinkel des Schildes schwärzlich« (Weibchen.) Halbdecken braun, 
im Corium ein weisslicher langer Bandfleck am Grunde. Nacken mehr 
weissröthlich. Puppe wie Weibchen, aber der Grund des Corium und 
Clavus breit weisslich. <5- $. 1 — l'/V". Auf Wegrändern, auf trockenen 
Weideplätzen unter niederen Pflanzen und zwischen kurzem Grase, durch 
Europa verbreitet. Phytocoris saltitans Fall. H. p. 114. 72. — Cap- 
sus Kirsch. 153. — Astemma saltians Am. Serv. p. 284. 2. — Hai- 
ti cu s Bur. H. p. 278. 5. — Enrycephala Blanch. H. n. I. 3. 141. 2. 
— Eriattus Am« mon. sp. 270. 3. A. saltitans. Fall. 

4 Oberseite grauweiss, gelblichweiss oder bräunlichweiss. Schienbeine aus 

schwanen Puncten schwarzbedornt 5 

— Kopf, Pronotum und Schild schwarz oder braunroth 6 

5 Fahlerglied 2 am Grunde, Glied 1 oben schwarz, Corium -Mitte mit bräun- 

lichem Mittelstreif (bisweilen verblichen). Ctroeus mit bräunlichem runden 
Mittelfleck , oder braun innen bleich. Membran bleich bräunlich ; Zell- 
rippen bleichgelblich oder weisslich, der Aussengrundwinkel mit dem brei- 
ten Schein um die Zelle hell. Beine weiss, Schenkel, besonders die hin- 
teren, Unterseite dichter gefleckt. Mit gelblichen, braun schillernden Borsten 
und gelbem Schuppenhaar bekleidet. Unterseite schwarz. 5- $• !'/•'"• 
Vorzüglich auf wolligen Yerbasoum - Arten» In Deutschland und der 
Schweiz. C a p s u s yerbasci H. Sff. in lit Mey. B* sp. 42. t 4. fig. 1. — 
Kirsch, sp. 141. 4. A. Verbascl. H. Sff. 

— Fahlerglied 2 rostgelb, am Grund und Ende, — die Fahlerwurzel am Grunde 

breit schwarz ; Glied 3 an der Grundhälfte schwärzlich , Grund schwarz ; 
die Glieder stark. Die Oberseite bleich bräunlich, aus symmetrisch fast in 
schiefen Reihen (im Clavus 3) gestellten braunen grossen entfernten Punc- 
ten braun beborstet, und ganz dicht fein weissgelblich behaart und ge- 
wintert. Der Nacken, die Buckel des Pronotum und der Cuneus weiss- 
lich, ohne Pancte und Borsten, letzterer durchscheinend und noch fein 
schwarz behaart. Spitze des Clavus, des Schildes, und die Stirnschwiele 
schwarz. Schenkelende der bleichen Beine bräunlich, mit einigen grossen 
braunen Puncten ; und ober- und Unterseite mit einer Beihe schwarzer 
Puncte mit schwarzen Borsten. Membran schmutzig, durchsichtig; Zell- 
rippen weiss. Nacken kantig. Fussglieder bräunlich, Klauenglied braun. 
(Weibchen.) l'/V". Aus Spanien um Malaga {Meyer Dür.) <*. 

5. A. punetatus. Pict. Mey. j 

— Fühler ganz schmutzig gelblichweiss, fein weisslich behaart. Nacken, Pro- 

notum und oft ein breiter Mittelstreif des Schildes grünlich. Oberseite 
weisslich, die Schulterecke und ein Fleck hinter der Mitte des Pronotum 
gelbbräunlich. Clavus- Spitze schwarz, im Schildwinkel ein rundlicher, — 
im Corium vor der Mitte an der Schlussnaht ein länglicher, hinten im 
Innenwinkel ein grosser, — vor der Corium-Ecke ein kleinerer Fleck gelb- 
bräunlich; durch die Corium-Mitte an und zwischen den Flecken ein heller 



SIS Gatt. 240. Malthacus. 

* 

Streif. Ein Strich im Hinterwinkel de» Corium, — - anf der Mitte des 
Aussenrandes im Cuneus ein grosser Fleck gelbbraun. Membran milch- 
weiBS, die kleine Zelle and ein Fleck im Hinterwinkel der grossen Zelle 
schwärzlich ; an der Cnnens - Ecke ein nach hinten eckiger Winkelstrich, 
weiter unten ein grösserer Randfleck winkelig nach vorn zur Zellecke spitz, 
— schwarzlich. Beine weisslich. Hinterschenkelende bräunlich, alle 
Schenkel Unterseite mit einer Reihe schwarzer, schwarzbeborsteter Puncto. 
Fussglieder bräunlichgelb. Klauenglied braun. Körper und Schnabel grün- 
lich. (Weibchen.) 1 '/,'". Aus Spanien, um Alicante auf Verbascum im ^ 
April. (Meyer-Dür.) 6. A. o QU 8 tu s. Fict. Mey, / 

6 Halbdecken schwarz oder schwarzbraun 7 

— Halbdecken schmutzig gelblich, oder gelblichgrau, zuweilen gezeichnet . . 8 

7 Fählerwurzel schwarz, oben weiss ; Glied 2 schwarz am oberen Drittel weiss- 

gelblich. Beine gel blich weiss. Schenkelgrundhälfte braun, an den Enden ^ 
1 oder 2 schwarze Puncte obersei ts. Schienbeine aus schwarzen Puncten 
schwarz bedornt. Membran ganz dunkel rauchbraun. Zellrippen schwarz- 
braun. Körper ganz schwarz. 5. $. 1—1 >/,"'. An grasigen Orten, auf 
Feldrainen und Dämmen, an sonnigen Stellen durch ganz Europa ver- 
breitet. Phytocoris pulicarius Fall. H. p. 113. 71. — AttusHhn. Wz. 
I. flg. 62. (Weibchen.) — Capsus Kirsch, sp. 149. 7. A. pulicarius. Fall. 

— Fühler, Ende der braunröthlichen Schenkel und die Schienbeine gelblich. 

^ Hinterschienbeine an der Grundhälfte braunröthlich, Schienbeindorne braun- 
schwarz. Membran ganz schmutzig, Zellrippen schmutzig, braun gesäumt. 
Körper schwarzbraun. Corium und CuneuB aussen dunkler, am Grunde 
des Cuneus ein heller Punct. 5. $. 1 — 1 '/■"'• Auf Kiefern, in Deutsch- 
land und der Schweiz. Caps üb modestus Mey. R. sp. 40. t. 3. flg. 5. 
(viel zu roth.). — Capsus atropurpureus Kirsch, sp. 150. 

8. A. modestus. Mey. 

8 Halbdecken ockergelb! ich. Der Schlussrand und die Spitze des Clavus, — im 

Corium hinten gegen die Ecke ein runder Fleck, — innen gegen die 
Schlussnaht ein breiter vorn gekürzter Streif gegen den Innenwinkel , — 
schwarz. Cuneus bräunlich-ockergelb. Grund breit hell. Membran schwärz- 
lich, Zellen gelblich ; groBBe Zelle hinten schwarz, kleine Zelle schwärzlich. 
Zellrippen ockergelb. Im Aussengrundwinkel der Membran ein weisser 
Winkelfleck bis zur Corium -Ecke, unterhalb ein breiter dreieckiger Band- 
streif schwarz. Fühler und Beine gelblich, Fuhlerwurzel am Grunde, — 
die Schienbeine und Klauenglieder am Ende, — schwarz. Schenkelende 
oben mit schiefem punctirten Fleck. Schienbeindorne aus schwarzen 
Puncten schwarz. (Weibchen.) Mit Membran 2"'. Körperlänge l 1 /,'". Auf 
Gesträuch, aus Unter- Oesterreich. (Schleicher,) 9. A. vittatus. Fieb. > 

— Halbdecken gelblichgrau, hinten schwärzlich. Körper, Kopf, Pronotum und 

Schild braunröthlich, äusserst fein behaart und gewimpert. Fühler orange- 
gelblich, Glied 3 oben, 4 ganz schwärzlich , an der Spitze gelblich. Schenkel 
bräunlichgelb. Schienbeine gelblich , die hinteren am Grunde bräunlich 
verwaschen, ringsum fein zerstreut bedornt. Schenkelköpfe weisslich. 
Membran schmutzig, die Zellrippen bräunlich, die Zellen und ein Rand- 
streif unterhalb dunkler ; ein Strich an der Cuneusnaht weiss. Schnabel 
bräunlichgelb, Ende braun. Bei dunkeln Exemplaren ist an den Bauch- 
seiten , dem Rande genähert, ein lichter Streif aus Flecken sichtbar« 
(Weibchen.) 17,'". Aus Deutschland. Um Aachen (Dr. Förster). 

10. A. lugubrls. Fieb. Forst. 

Gatt. 240. Malthacug. 

Fleh. Ciit. Gen. 77 und 80. 
ftaJUtaitof , weich. 

Geschlechter in Form verschieden. Körper bei Männchen länglich, voll- 
kommen geflügelt. Pronotum länglich glockenförmig, cur Schulter erweitert. 
Kopf von oben fünfeckig, so lang als breit. Fuhlerwurzel walzig, so lang als 
der Kopf. Malthacus Fieb. (Männchen.) — Körper des Weibchens langgestreckt, 
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eiförmig, mit lederartigen gewölbten meist in der Membran verkümmerten Halb- 
decken. Kopf von oben länglich fünfeckig spitz. Pronotam fast rechteckig 
trapezförmig, vorn gewölbt. Fühlerwnrzel etwas Über halbe Kopflange. Byr- 
soptera Spin. Ess. — Malthacus (Weibchen.) Fieb. Crit. — Wange bei 
beiden Geschlechtern breit, unten spitz« Beine schlank. Schenkel gleichdick. 

Geschlechter verschieden gebaut nnd gefärbt Beine und Schnabel schmutzig- 
gelb, ycnnaDeiwursei meist ganz, — uued 2 oft am Gründe schwarz« 
Schenkelköpfe weiss, am Grunde, — oder die Grandhälfte schwarzbraun. 
Pronotum, Schild und Körper schwarz, überall gelblich dicht behaart. — 
(Mannchen.) 2'". Lineal-langlich. Kopf, und das Stab förmige starke lange 
Fühlerglied 2 schwars ; Glied 1 , 3 und 4 tehm- oder röthlichgelb. Halb- 
decken vollkommen, grob querrunzelig, graubräunlich , durchscheinend. 
Cuneus braun gel blich, Grund breit hell. Membran gleichmässig schwarz- 
lich, im Ausaengrundwinkel ein langer dreieckiger Randstreif weisslich, un- 
ter der grossen Zelle ein breiter schwarzer Streif. Zellrippen braun, die 
Binderippe röthlichweiss. 2'". Auf sonnigen Abhängen auf Ruhus Idaeus, 
auf Wiesen an Verbascum und Carex. Capsus Caricis Fall. H. p. 123. 
15. — Meyer. R. sp. 66. — Sahlb. G. p. 92. 3. — Cyllecoris Hhn. 
Wz. In. flg. 184. — Pentholaephus Am. mon. sp. 195. — (Weib- 
chen.) 1'/,'". Länglich eiförmig schwarz glänzend, Hinterleib gewölbt. 
.Halbdecken nur mit Membran-Rudiment, fein querrunzelig. Kopf hellroth. 
Fähler gelblich, Glied 2 am Grunde und Ende schwarz, Wurzelglied am 
Grunde schwars. V/t'' 4 - Auf schattigen gebüschreichen Abhängen, auf 
Wiesen, in Gärten. Capsus rufifrons Fall. Cim. St. p. 105. 19. — Mey. 
R. sp. 105. — Ws. In. üg. 338. Bryocoris Sahlb. Geo. p. 124. 1. — 
Halticus Bur. H. p. 278. 3. — Byrsoptera erythrocephala Spin, 
pag. 191. <5- £• Durch ganz Buropa verbreitet. M. earlciö. Fall. 

Gatt. 241. Aochenocrepis/ 

Fieb. Grit. Gen. 78. 
ctv%ijv Nacken; HQfjntg, erhöhter Rand. 

Körper klein, länglich. Kopf von oben kurz fünfeckig, kürzer als breit. 
Joch horizontal gegen das untere Angenende geschnitten. Wange gleichbreit, 
vorn gestutzt , Angen gross von oben halbkugelig ansitzend , von der Seite 
länglich, an die Wange reichend. Fühlerwnrzel kenlig, fast 8 / 4 des Kopfes lang, 
Glied 2 stabförmig, nach oben allmählich dicker, fast viermal so lang als 1, 
Glied 8 etwa '/* von 2« Glied 4 fast T / 2 von 8 , dünnspindelig. Pronotum 
trapezförmig mit etwas geschärften Seiten, Ecken stumpf vorstehend, v : h = 
1:2 T / t , — 1 : h = 1 : 2 ! / t . Schild gleichseitig dreieckig. Beine ziemlich stark. 

Schwarz, fein weiss behaart Eine mondsichelförmige breite, nach hinten bo- 
gige Binde über die Grundhälfte des Corium, die Mitte des Clavus und 
über die Schildspttze — - gelblich weiss , Corium aussen schwarz. Membran 
schwärzlich brenn, die halbe Binderippe und ein Dreieck unterhalb weiss; 
ein lichter langer Fleck im Grundwinkel an der Zelle. Zellrippen schwärz- 
lich. Xyphus, Haften, Schenkelgrund und Brustmitte gelblichweiss. Schna- 
bel gelblich, Grund braun. Beine und Fühler schwars. 5. $. 1'/,— lV 3 "'. 
Aus Sicilien, Frankreich, Spanien auf Tamariz. Capsus Foreli Muls. 
Ann. Soc. Lin. 1856. p. 130. — Auchenocrepis dorsalis Fieb. Crit sp. 
Nov. 32. A. Foreli. Muls. j 

Gatt. 242. Camaronotus. 

Fieb. Crit Gen. 79. t 6. flg. 28. (Kopf.) 
ftcrpaoo, Wölbung; vwtog, Bücken. 

Körper länglich. Bauch nach hinten etwas erweitert. Corinm hinten er- 
weitert und etwas gewölbt, vor dem länglich dreieckigen Cnnens zahnförmtg ab- 
gesetzt, aussen bogig. Kopf breit fünfeckig kurzseitig, dick. Joch klein, spitz. 

Fieber, Hemiptera. 40 
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schief aufwerte gegen das untere Augenende kurz eingeschnitten. Wange nach 
unten etwas breiter , vorn gestutzt , innen schief nach oben gegen das untere 
Augenende eingeschnitten. Augen gross, vorstehend, von oben fast halbkugelig, 
von der Seite länglich, kaum zur Höhe des Schwielengrundes reichend. Pro« 
notum länglich -trapezförmig, vorn gewölbt ; Seiten gerundet, v : h = 1 : 2 oder 
1 y a ; — 1 : h = 1 : 1 oder 1 %. Fühlerwurzel schlank keulig, etwa so lang 
als der Kopf. Glied 2 nach oben merklich dicker, dreimal so lang als 1« 
Glied 8 und 4 fädig, beide einzeln etwas langer als 1. 

Grundfarbe auf Kopf, Pronotum und 8child schwant. Beine bräunlichgelb, 
Schenkelende braun. Membran rauchbraun, Zellrippen braun, aussen mit 
breitem halbrnndlichen Schatten t in der kleinen Zelle ein Strich bis an 
die Cnnen s- Spitze weiss. Schildetricb im Grandwinkel, — und vor der Spitze 
ein Querstrich, — auf den Halbdecken zwei Querlinien, — silberweiss. 

1 Kopf, Pronotnm, Schild; schwarz, glänzend, die silberweissen Striche im 

Schildgrundwinkel gerade. Halbdecken zimmtbraun. Corium hinten aus- 
gebaucht, etwas gewölbt, und braun wie der Cuneus; aar' dem Grunddrittel 
des Corium und auf dem zweiten Drittel desselben, in gerader Linie mit 
einem Strich vor der Clavus- Spitze, — silberweiss behaarte Querlinien. 
Im Cuneus - Innenwinkel ein silberweisser Punct. Fühlerglied 2 und 3 
schwarz, am Grand lehmgelb. Glied 4 weiss, oben braun. Hinterschien- 
beine schwärzlich. Pronotnm trapezförmig, gegen die Schulter sehr erwei- 
tert, ß. 2. 2'". Auf Eichen, Kiefern, Weiden in Deutschland and der 
Schweiz. Capsns cinnamopterus Kirsch, sp. 81. 

1. €. cinuamopteras. Kbm. 

— Kopf, Pronotum uad Schild schwarz, metallisch grün schimmernd, der Quer- 

strich vor der CuneusrSpitze etwas höher als die Querlinie im Corium. Fahler 
gelblich, Glied 2 oben schwarz, 3 schwarz, das Granddrittel weiss, 4 schwärz- 
lich, am Grunde 'weiss. Hinterschienbeine rostroth. Schildstricheschief. 2 

2 Halbdecken von der Mitte nach hinten erweitert, braungelb; das hintere 

Drittel des Corium, und der Cuneus schwärzlichbraun, die vordere Quer- 
linie im Corium der Schildspitze genähert. Pronotum länglich-trapezförmig, 
zur Schulter wenig erweitert. Ueberall fein goldgelb behaart. <").$• 2'". 
Auf Schmalweideo , Erlen, Eichen nicht selten durch ganz Europa. Cl- 
in ex clavatus L, 3. N. 2. 729. 97. — Capsus Kirsch, sp. 80» — Meyer. 
R. sp. 70. (bhneSyn.). — Globiceps Am. Serv. H. 282. 2. — Capsus 
bifasciatus Fab. S. H. 242. 7. — Fall. H. 118. 6. — Pilophorus Am. 
mon. sp. 263. 2. C. clavatus. Lin. 

— Halbdecken von dem Grunddrittel an nach hinten erweitert, schwarzlichbraun. 

Grunddrittel des Corium, — der Cuneus, und der innen braune Clavus, 
graugelblich. Die vordere Querlinie im Corium weiter vom Schilde ent- 
fernt. Schienbeine braun, Endhälfte und FussgHeder gelblichweiss, Klauen- 
glied schwärzlich. Pronotum länglich, fast rechteckig, an den Schulter- 
ecken etwas geschweift und plötzlich erweitert. Ueberall zottig weisslich 
behaart und gewimpert. 5- $. l'/s—l */•'"• Auf Schmalweiden und Erlen 
mit dem Vorigen wohl durch ganz Europa nicht selten. Capsus con- 
fusus Kirsch, sp. 79. — C. clavatus Wz. In. fig. 264. (ohne Syn.). 

3. €. confasus. Kbm. 

Gatt. 243. Phylus. 

Hhn. Ws. In. 1. p. 26. — Flcb. Crlt: Gen: 81. 

Körper länglich, ziemlich gleichbreit. Kopf von oben spitz, kurzseitig 
fünfeckig. Fühlerglied 2 stabförmig. Pronotum trapezförmig. Beine schlank, 
Hinterschenkel nicht sehr dick. 

1 Fühler schwarz, das Wurzelglied und die Grundhälfte des zweiten Gliedes 
röthlichgelb. Halbdecken fahlgelb, der Clavus an den Schlussrändern, — 
und ein lang dreieckiger spitzer Fleck in der Mitte des Corium bis an den 
Hiuterrand und Hinterwinkel schwärzlichbraun. Cuneus- Spitze oft geröthet 
Membran dunkel rauchbraun, die grosse Zelle schwarz, die kleine Zelle 
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mit der Rippe, und die Binderippe mit dem Querfleck von der Cuneus- 
Spitse zur Zellecke, — weiss. Schenkel orangegelb, Schienbeine gelblich, 
Ende and Fassglieder braun. Kopf, Pronotum und Schild schwarz. Pro- 
notum- Vorderrand mit breitem hinten spitsen Qaerstreif. Variirt mit 
lichtem Pronotnm und weniger schwaraer Zeichnnng der Halbdecke. 6 . $ • 
3 4 ". Vom Ural« Cyllocoris litnratus Eversm. in lit Phylus lituratus ~ 
Fieb. Crit. spec 33. 1. P. lituratus. Ev.J 

— " Fühler bleich , gelblichweiss , gewöhnlich das Wurzelglied am Grunde braun 

oder schwars. Beine bleich 2 

2 Membran ganz bleich, opalisirend, durchscheinend. Fühlerwurzel ganz bleich. 
Kopf und die ganze Oberseite einfarbig bleich weisslich ockergelblich, sehr 
fein anliegend weiss behaart. Augen braun. Rücken braun, Connexivum 
und Afterdecke bleich. Schnabel gelb, Glied 4, — und Klauenglied braun. 
Unterseite bleich, die Bauchmitte bräunlich. (Weibchen.) 2 3 /V". Aus Spa- 
nien, Sierra da Gaadarrama, mit Plagiognathus infuscatus. 

2. P. palliceps. Fieb. J 

— Membran schmutzig, br&unlichgelb oder schwärzlich mit breitem schwärz- 

lichen Saum am Bogenrande oder breitem schwärzlichen Randstreif unter 
dem weissen AnssengrundwinkeL Fühlerwurzel am Grunde — und der 
Kopf schwarz, oder braun. Schnabel gelb, Wurzelglied schwarzbraun, 
Ende bisweilen braungelb. Hüftstücke weiss 3 

8 Membran schmutzigweiss gelblich, durchscheinend, die kleine Zelle schwärz- 
lich, die grosse Zelle nur wenig gefleckt; Zellrippen schmutzig gelblich, 
der ganze Rand der Membran von der Cuneus* Spitze an, breit schwarz, 
zum Innenwinkel abnehmend gesäumt. Der Kopf and die Unterseite des (frA^s // 
KOrpers schwars. Variirt: cu Oberseite orangegelb oder orangeröthlich. \ff 7sin/a*_f 
Cimez melanocephalos Lin. S. N. 728. 88. — Lygus Wz. In. fig. 79. If 

— Capsus Kirsch, sp. 84. — Phytocoris revestitus Fall. H. 89. 26. ' 

— ß. Oberseite bleichgelblich, Pronotum und Schild bisweilen röthlichgelb. 
M i r i s pallens Fab. S. R. 254. 8. — g . § . 2%"'. Auf Eichen und 
Haselgesträuch durch Europa verbreitet, doch nicht gemein. 

3. P. melanocephalos. Lin. 

— Membran, und beide Zellen gleichmässig schwarz 4 

4 Oberseite gleichmässig — wie der ganze Körper schwarz oder schwarzbraun« 
q. i •' (\t , Zellrippen schwarz; die Binderippe mit dem Fleck im Grundwinkel weiss. S^ V**) _Jg 
* » r ■ ' S- 2- 2 Vg"'. Auf Corylus. Durch Europa verbreitet. Cimex Coryli W | > l jf , 
() , • « s ; ■ f L. F. Sv. 974. "^"Eygaeus Fab. S. R. 234. 150. — Phytocoris f 

\ « ' Fall. H. 90. 27. — Capsus Mey. R. sp. 15. — Phylus pallipes Hhn. 

• Wz. In. fig. 16. — Phylus Am. mon. sp. 190. ^\4- P- Coryli. L. 

— Oberseite graurothlich oder bräunlich, gelblich behaart (die Haare bräunlich 

schimmernd). Cuneus schmutzigroth. Die Zellrippen bei braunen Exem- 
plaren schmutzig, bei hellen schmutzigweiss, die kleine Rippe und Binde- 
rippe röthlich Unterseite braunröthlich, oder braun. Pronotum bei hellen 
Exemplaren oft schmutzigweiss. Grund der Halbdecke etwas gerothet. 
5. J. 2 %"'. Auf Corylus in der Schweiz und Deutschland. Capsu 
avellanae Mey. R. sp. 16. t. 2. fig. 2. — Wz. In. fig. 670. — Kirsch, 
sp. 86. 5. P. Avellanae. Mey. 
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Gatt. 244. Teratoscopug. Fieb. 

xSQccrootonog, Zeichendeuter. 
Gnoetae •) Fieb. Grit. Gen. 82. 

Körper länglich, fast parallel. Kopf quer breiter, fünfeckig ; Scheitel zur 
Stirne fast im Viertelkreis gewölbt. Augen gToss, vorstehend, seitlich oval, auf 
die Wange reichend. Joche spitz. Wange breit, schief aufwärts. Wangenplatten 
schmal. Fahlerglieder stabförmig. Glied 2 über dreimal länger als 1. Pronotum 
trapezförmig, v : h = 1 : 2, — 1 : h = 1 : 2. Mittelbruat vorn niedergedrückt, 
mit erhöhter kurzer Spitze. 



'J MoMto geändert werden, <U dieeer Name bereite in Coleoptern yergeben ist. 
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Orange — oder lehmgelb, dicht gelb behaart Bin vorn gekürzter Mittel, 
streif auf dem Pronotam, — ein länglicher Fleck im Clavus am Schild- 
winkel ; — in des Corinms Mitte ein breiter lang dreieckiger Fleck bis 
in den Innenwinkel — schwanlich. Membran gleichmassig schwarzlich. 
Zellen, nnd ein lang dreieckiger Bandfleck unter dem dreieckigen weissen 
Aussengrundwinkel, — schwär». Kopf braun, an den Angen nnd im Nacken 
gelblich, Fahler schwärzlich, Glied 3 and 4 gelblich. Beine mit den spär- 
lichen Dornen gelblichweiss. Pronotam vorn bisweilen mit schwanlichem 
Querstrich. Zuweilen fehlt der Mittelstrich, and die Zeichnung der Halb- 
decken ist schmal. — <5- $• 27s'"* Auf Erlen in Baiern, Krain und der 
Schweiz. C a p s u s plagiatus H. Sff. (1835) Nom. p. 50. Wz. In. fig. 587. 
(MAnnchen.) — Pz. F. G. 136. 10. — Phytocoris institatns Fieb. in >. 
Weit. B. (1836.) 1. p. 104. 5. t. 2. fig. 3. T. plagiatus. H. Sff. ) 

Gatt. 245. Hoplomachus. 

Fieb. Grit G«n. 83. 

oarlofMXgOf, Waffengenosse. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig, langer als breit« Jochschnitt 
horizontal gegen die Fühlergrube. Augen gross, halbkugelig. Fühlerwursel kurz 
keulig, Glied 2 stabformig fast walzig, oben allmählich etwas dicker. Pronotam 
trapezförmig, Seiten kantig. Schild gleichseitig dreieckig. 

Beine schmutaig, sehr fein schwarz beborstet Dorne schwach, schwärzlich. 
Schenkel oben zerstreut, — unten reihenweise punetirt. Gelb oder orange, 
schwarz beborstet. Die Bippen der Halbdecke, — - ein Strich am Corium- 
Ende, — eine Mittellinie über Schild und Pronotam, — weisslich. Pro- 
no tum -Buckel, oder eine Binde darüber schwarz. Scheitel schwarz, auf 
der Mitte ein Fleck, — und der Nacken gelblich, oder der Kopf weissgelb, 
vorn ein Strich, — hinten zwei Bogen X einander berührend, — schwarz. 
Unterseite schwarz, die Bauchschienen mit gelblichem Saum. Fühler 
schwärzlich. Membran schwärzlich, Zellen zuweilen dunkler r Zellrippen 
bleichgelb, im Aussengrundwinkel ein Dreieck weiss. Backen schwarz. 
5- V- 2'"* Auf Hieracium- Arten, durch Europa verbreitet. Phytocoris 
Thunbergi Fall. H. p. 105. 56. — Capsus Kirsch, sp. 106. — Ahr. 
Germ. F. E. 73. 19. (unförmlich). — L o p u s Hieracii Hhn. Wz. In. fig. 73. 
— Thunbergionymus Am. mon. sp. 235. 1. H. Thunbergi. Fall. 

Bläulichgrau oder grauweiss, fein schwarz behaart. Kopf schwarz. Scheitel 
gelb mit schwarzem Mittelfleck. Pronotum-Buckel grüngelb, zwischen den- 
selben ein schwarzer Punct. Schild mit schwarzbraunem Mittelstreif, am 
Ende der Hauptrippe im Corium ein dreieckiger schwarzer Fleck. Unter- 
seite schwarz, die Brustseiten weisslich, die Bauchschienen breit bläulich- 
weiss gesäumt. Fühler schwarz, Glied 2 an der Grundhälfte mit breitem 
gelblichen Bing. Membran rauchbraun, Zellrippen weiss. Ein Dreieck 
unter der kleinen schwarzen Zelle, weiss ; ein Streif unter der kleinen 
Rippe, und der Bücken schwärzlich, die Schienen weissgesäumt. Connexi* 
vum bläulichgrau; Grundflecke schwarz. Schnabel braun. 5» 2* 2 v / 4 '". 
Auf Salria pratensis, durch Europa verbreitet. Capsus bilineatus FalL 
H. 122. 14. — Wz. In. fig. 285. — Kirsch, sp. 105. 2. II. bilineatus. Fall. 

Gatt. 246. Pachyxiphu». 

Fieb. Grit. Gen. 84, 
sag*?, dick ; £(Q?off, Spitze des Brustbeines. 

Körper oval Kopf fünfeckig, fast so breit als lang. Augen vorstehend, 

seitlich vertikal, nicht über die Joche reichend, langlioh. Scheitel cur Schwiele 

steil abfallend, unmerklich übergehend. Wange ziemlich breit. Joche (Backe) 

dick. Fühlerglieder stabformig, beim Männchen etwas starker als beim Weibchen. 

Weiss und roth, überall schwarzborstig behaart Kopf nnd Pronotam meist 
weisslich. Scheitel mit braun quergestricheltem Oval, und weisser Mitte. 
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Pronotum - Bookel schwarsroth gefleckt, je ein Seitenstreif auf der Mitte, 
hinten ein durch die bleiche Mittellinie bis Aber das Schildchen getheilter 
Fleck, — roth. Clavusrippe weiss, mit rothem Streif gesäumt. Halbdecken 
meist hellroth, alle Bippen, — Nähte, und Bänder, auch jene des Cuneus, 
gelblichweiss. Membran bräunlich, kleine Zelle braun. Im Aussengrund- 
winkel ein brauner, — unten am Bande ein grosser halbrunder heller 
Fleck. Rücken schwär?, Ende und Connexivum roth, Grundflecke der 
Schnittstücke schwarz. Beine gelb, Schenkelende safrangelb, schwarzpunc- 
tirt, alle Schenkel unterseits reihenweise schwarz grosspunctirt Unterseite 
weiss, Brustseiten orange gefleckt. Bauchseiten mit orangegelbem Streif. 
5. $. 2— 2 1 /,"'. Auf einem weissblühenden Cistus auf Corsica häufig, in 
Spanien am Sitio del Moro gegen den Darro (Meyer -Dür), im Bildlichen 
Frankreich seltener (Mulsant). — Capsus lineellus Mnls. Ann. Soc. Lio. «v 
1852» p. 113. — Capsus croceipea Costa Cent. 1852. P. lineellus. Mnls. j 



Gatt. 247. 

Ftob. Crit Gen. 85. 
nlai, Platte» %eilog 9 Band, 

Körper länglich« Kopf von oben fünfeckig. Augen halbkugelig, vorstehend ; 
seitlich gesehen fast eiförmig, schief, auf die Wange reichend. Gesicht schief, 
Scheitel und Stirnschwiele fast unmerklich übergehend. Fühlerglieder stabförmig. 
Wurzelglied etwas länger als der Kopf, mit der Hälfte das Kopfende über- 
ragend» Glied 2 nicht dreimal länger als 1, Glied 8 etwa 3 / 4 von 2. Vorder- 
Xyphus am Grunde querwulstig , hinten herabgebogen , Bänder kaum wulstig* 
Hinterfu ssglied 1 kürzer als 2* Pronotum trapezförmig, vorn etwas eingekerbt. 
Schild gleichseitig dreieckig. Schienbeine stark bedornt. 

Blänlichgrau, schwarz behaart, glatt. Kopf, Beine und Pronotum vorn gelb- 
grünlich. Halbdecken eiogestochen punctirt Membran bräunlich, Zellrip 
pen weiss* Fühler gelbgrünlich, Glied 2 oben. — 3 und 4 ganz bräun- 
lich. Schienbeine aus braunen Puncten dicht schwarz bedornt. Auge 
schwarz. Unterseite bläulich, Mittelbrustmitte schwarz. Schnabel braun, 
Wurselglied grünlich* Bauch mit einer Beine schwärzlicher Seitenflecke. 
Bücken schwärzlich. — (Weibeben.) 2% — 3"'« Auf sandigen Aeckern in 
Schweden {Fall,), auf Galium mollugo und G. verum in der Schweiz 
(Mey.), selten in Deutschland, um Würzburg (27. Sff\), um Breslau (Schokz). 
Phytocoris seladonicus Fall. H. p. 82. 11. — Capsus Wz. In. 
flg. 590. — Mey. B. sp. 55. (nicht Kirsch, sp* 103, welcher M. soli- 
tarius Mey.) P. seladonicus. Fall. 

Gatt 248. Macrotylua. 

Fieb. Crit Gen. 86. 
ftax^o'ff, lang; zvlog, Schwiele. 

Körper länglich , fast parallel. Kopf von oben länglich spitz fünfeckig, 
parallelseitig. Scheitel flach gewölbt. Jochschnitt schief gegen das untere Augen- 
viertel, Wange schmal, stumpf vorstehend. Hinterwange lang, spitz. Pronotum 
länglich - trapezförmig , vorn sehr verschmälert , v : h = 2 : 5 ; 1 : h = 7 : 10, 
hinter den Schultern etwas schief abgeschnitten. Seiten stumpfkantig, hinter 
den Buckeln etwas eingedrückt Beine schlank. Fühlerwurzel etwa f / 4 der 
Kopflänge, mit */ 4 den Kopf überragend. Glied 2 stabförmig, fast viermal 
länger als 1. Schienbeine fein borstenhaarig, ohne Dorne. 

Gans schwarz, fein schwarz behaart Im Nacken zwei bleiche Flecke. Im 
Grunde des ausgebogenen Cuneus ein breiter sichelförmiger Fleck, — und 
die Cuneusspitze weiss. Membran dunkelrauchbraun , Zellen dunkler; die 
kleine Rippe, die Binderippe, — und eine Winkellinie an derselben im 
Aussengrundwinkel , weiss; unterhalb ein grosser dunkler Bandfleck an 
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dem aufgebogenen Membranrand. Schienbeine bräunlich, Sehenkel and 
Fühler schwarz. <■>.$• 2'/,"'. Aas Galizien und Gestenreich, auf Salvia 
glntinosa häufig (Schleicher). Macrotylns Inniger Fieb. Crit. 8pec. 
noy. 34. M. lonlger. FiebT) 

Gatt. 249. Auiblytylas. 

Fieb. Crit Gen. 87. t. 6. flg. 22. fKopf-J 
dpßXvg, stumpf; xvXog^ Schwiele. 

Körper länglich. Kopf von oben länglich, fünfeckig. Stirnschwiele stark 

vorstehend. Jochschnitt horizontal gegen das untere Augenende« Wange schmal, 

vorn stumpf. Hinterwange langspitzig schmal. Pronotum trapezförmig. Seiten 

kantig. Schild gleichseitig dreieckig. Augen von oben halbkugelig, seitlich oval. 

Fühlerwurzel walzig-keulig , den Kopf wenig überragend, Glied 2 stabförmig, 

etwas über dreimal langer als 1. Wangenplatten sehr schmal, linienförmig, halb 

so lang als der Kopf. Hinterfussworzel etwa so lang als Glied 3 , 2 stets 

etwas langer. Schnabel ausnahmsweise bis an das Hinterleibende reichend. 

1 Pronotum mit zwei schwärzlichen Streifen. Weissliche. Corium innen hin- 
ter der Hauptrippe braun, Aussenb&lfte und Cuneus weiss. Fühler und 
Beine schmutzig 2 

— Pronotum ohne Streife. Gelbe oder grünliche 3 

8 Pronotum länglich -trapeiformig, so lang als die Hinterhälfte breit, die 
Streife des Pronotum bis auf die Buckel braun. Die Rippe des Clavus 
braun gesäumt. Membran schmutzig; kleine Zelle hell. Zellrippen weiss, 
die grosse Zelle auf der inneren Längshälfte braun. Aussengrundwinkel 
der Membran dreieckig weiss, untenan ein brauner Randfleck. Fühlerglied 
2 stabförmig, oben kaum bräunlich. Schnabelglied 2—4 braun. Unterseite 
beim Mann röthlich. Bauch mit weissröthlichem Fleckenstreif. Rand hell. 
Brust schwärzlich. Unterseite beim Weibe bleich. — 5. $. 2 T / S — 3'". An 
lichten Waldstellen auf Spartium scoparium, und Gräsern in Deutschland. 
Miris albidus Hhn. Wz, In. 2. p. 77- flg. 162. — Lopns Kirsch, sp. 9. 

1. A. albidus. Hhn. 

— Pronotum quertrapezförmig, nicht so lang als die Hinterhälfte breit. Hinter 

jedem Buckel ein schwärzlicher Streif. Rippe des Clavus braun. Membran 
schmutzig; beide Zellen schwärzlich, der Aussengrundwinkel dreieckig 
weiss. Fühlerglied 2 stabförmig — dick. Körper Unterseite weisslich. 
(Männeben.) 2'". Auf Corsica um Ajaccio, und um Hye*res in der Pro- 
vence ziemlich häufig (Meyer~Dür). Amblytylus brevicollis Fieb. Crit. ^ 
ep. 36. 2. A. brevicollis. FiebJ 

S Grünlich. Im Clavns der Schildwinkel, im Corium hinten ein rundlicher ver- 
wasohener Fleck, — braun. Membran opalisirend, weiss, die kleine Zelle 
ganz, — die grosse Zelle hinten, und die Zellrippe beiderseits röthlich- 
braun ; unter der Zelle am Cuneus-Ecke ein grosser halbmondförmiger hin- 
ten verwaschener Fleck, — rothbraun. Fühlerglied 2 stabförmig, am Ende, 
— 3 und 4 ganz braun. Schienbeinende braun. Fussglieder schwarz. 
Schnabel, die Buckel des Pronotum, der Kopf, die Mittelbruststücke und 
die Scb enkelende gelblich. Oberseite dicht bräunlich behaart. Kopf, Pro- 
notum und Schild, schwarzborstig abstehend, und gelbbehaart. Pleura und 
Hinterleib grünlich, Rücken schwärzlich, Connexivnm und Afterende beim 
Manne grünlich. — (Männchen.) 2'". Aus Spanien, um Granada (Mty.-Dür), 

3. A. lanola. Picu Mey.J 

— Gelbe oder gelbliche, theilweise grünliche 4 

4 Schnabel bis an das Ende des Hinterleibes reichend, Glied 4 gam, — und 
Endhälfte von 3 braun. Männchen schmutziggelb, Weibchen gans orange- 
gelb, sehr fein schwarz dicht behaart; Kopf, Pronotum und Schild noch 
gelbweisslich behaart mit untermischten Borstchen auf der Halbdecke. 
Ueber Pronotum und Schild ein bleicher Streif. Halbdecken mit bleichem 
Streif am Rande, in der Mitte und an der Schlussnaht. Cuneus bleich, 
mit grossem orangengelben Fleck auf der Membrannaht. Membran gelb- 
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bräunlich, die Zellrippen weiss; die kleine Zelle braun, die grosse Zelle 
branngelb, die Bippen braun gesäumt. Unter und an der Cuneusecke ein 
dreieckiger Querstrich spitz zur kleinen Rippe braun, unterhalb ein nach 
vorn zur kleinen Rippe spitz gezogener hinten am Rande breit verlaufen- 
der brauner Saum. Fühler und Schenkel gelb, ihre Ende dunkler. Schien- 
beine bleichgelblich, doppelreihig schwarz bedornt. Schenkelende etwas 
beborstet. Schienbeinende und Fussglieder bräunlich. Klauenglied schwarz. 
Fühler sehr fein schwarz behaart. — <5- $♦ 2— 2%'". Aus Andalusien, «v 
um Churiana häufig im Gras (Meyer-Dür). 4. A. loogirostrls. Pict. Mey. ) 

— Schnabel nur bis auf die Mitte des Hinterleibes reichend 5 

5 Lehmgelb oder schmutziggelb, bräunlich behaart Ueber den Kopf, das Pro- 

notum vorn, und über das Schild, eine weissliche Mittellinie. Halbdecken tfrflV** M 
schwärzlich, Aussenrand bis Aber den Cuneus breit bleich. Clavus am ¥* V***9*+ 
Schlussrande hell. Membran schwärzlich, am Rande breit schwarz ver- jfYjr* 
waschen. Zellrippen gelblich, die kleine Zelle und ein Fleck im Hinter- ^u * 
winkel der grossen Zelle, — schwarz. Beine und Fühler gelblich. — <5 • $ . 
2y a '". Auf freien Stellen an Gras in Deutschland (um Wiesbaden häufig). 
L o p u s nasutus Kbm. sp. 10. 5. A. nasntus. Kbm. 

— Bleich grünlichgelb, fein bräunlich behaart und gewimpert Kopf und Buckel 
des grünlichen Pronotum lehmgelb. Corium schmutziggelb, ein Streif neben 
dem Randfelde, — Clavus und Cuneus bleich. Membran schmutzig, Zell- 
rippen weisslicn, — bräunlichgelb umschattet; kleine Zelle bräunliohgelb. 
Beine bleich. — 6» $• l'A'"* Aus Italien {Jan.). Amblytylus Jani 
Fieb. Crit. spec. 36. 6. A. Jani. Fieb. ^ 

Gatt. 250. Macrocoleus. 

Fieb. Crit Gen. 88. 
pcntQoe, lang; %oleog 9 Scheide. 

Körper länglich. Kopf von oben fünfeckig spitz, kurzseitig. Pronotum- 
Seiten gerade, kantig, am Vordertheil mit seichter Forche vor den zwei Buckeln. 
v:h = l:2;l:h = l:2. Scheitel zur Stirne flachbogig gewölbt. Vorder- 
Xyphns fast rinnig vertieft, mit kielförmigem Rand* Fühlerglied 2 stabförmig 
etwa 8*4 mal länger als 1. 

1 Kopf, Pronotum, Schild, die ganzen Beine, Fählerglied 1 und 2, und der 
ganze Körper schwarz, ganz fein schwarz behaart. Halbdecken gelbgrün, 
Randfeld am Ende, — ein Strich im Innenwinkel des Corium, — schwärz- 
lich. Cuneus sohwarz, innen vom Grund zum Ende weiss. Im Hinterwinkel 
des Corium ein keilförmiger Querfleck schwarz. Membran tief rauchbraun, 
Zellrippen weiss. Aussengrundwinkel etwas unterhalb des Cuneus bis zur 
Zellecke weiss, an dem Hinterrande dieses weissen Fleckes zwei schwarze 
nach hinten spitze dreieckige Flecke, der äussere randständfg. Fühler- 
glied 3 und 4 gelb. Glied 3 am Grunde schwarz. 5. $. 1 '/,'". In Spa- 
nien, am Malaga auf gelbblfihenden Disteln in Unzahl (Afeyer-Z)*>). *\ 

1. M. fclcolor. Pict Mey. / 

— Die ganze Oberseite, die Extremitäten und der Körper gelb, grünlich oder 
weisslicn 2 

8 Membran schwarz; die Zellrippen, — an den Zellen ein dreieckiger Winkel- 
fleck bis unter die Zellecke, — ein bogiger Querfleck vor dem Endrande, 
weiss. Halbdecken und Pronotnm weissgrunlich, schwarzborstig, — stellen- 
► weise dichter (fleckig) behaart. Kopf, Pronotum vorn zuweilen, — Schild, 

Schienbeingrand, — und Fnssglieder braun. Fahler gelblichgrün; Wurzel- 
glied in der Mitte, und Glied 2 am Grunde schwarz, 2 oben braun. Beine 
einlach behaart. Schienbeine schwach bedornt. 5. $• 1 '/,'"• An Feld- 
rainen auf blühenden Ononis- Arten, auch auf Disteln. In Schweden, 
Deutsehland, Frankreich, Spanien, der Schweiz. Phytocoris Paykuli 
Fall. H. Sv. p. 106. 57. — Capsus maculipennis H. Sff. Nom. p. 50.— 
Mey. R. sp. 60. t. 5. flg. 1. — Kirsch, sp. 104. — Paykulonymus 
Am. mon. sp. 234. 2. JM. Paykuil. Fall. 

— Membran schmutzig oder schwärzlich . . 3 
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8 Oberseite orangegelb oder bleichgelb, schwär» behaart. Zellrippen orange . 4 

— Oberseite weisslich, schmutzig, graugrünlich oder schwarzlich 5 

4 Behaarung fein kurz schwarz, mit weissen Haaren gemischt, Membran 
schmutziggelb; die kleine Zelle, — nnd ein breiter Schein am die Zellen, 
hell. Fühler gelb. Schienbeindorne kurz, schwarz. Schienbeine bleich, 
Ende und Klauengliedendhälfte schwärzlich. Flögel weisslich. Unterseite 
nnd Rücken gelblich. Schenkel angefleckt. — (Männchen.) Körper paral- 
lel. Oberseite orangegelblich. — (Weibchen.) Länglich. Oben lebhaft 
orange. 5* $* 2 — 2'/J". Anf Corsica, nm Ajaccio auf Heliauthemnm 
.häufig (Mtyer). Macrocoleus anrantiacns Fieb. Crit. spec 88. 

3. M. aurantiacns. Fieb.) 

— Behaarung schwarz, borstig, abstehend mit untermischten kurzen weissen 

Haaren. Membran schwarzlich, mit hellem breiten Schein auf der Mitte. 
Die Zellen dunkler, in dem weisslichen Anssengrundwinkel ein runder 
Fleck, — unter der Zellecke ein langer schwärzlicher Streif. Endrand 
breit schwärzlich, nach innen verwaschen 4 

4 Ganz goldgelb, der Rand und die Naht des helleren Cuneus, — Kopf, Pro- 

notum und Schild, dunkler gelb. Fühler nnd Beine sehr fein behaart. 
Schenkel an der Vorderseite (oder nnterseits) mit einer Mittelreihe bräun- 
licher Puncto; die Ende der Mittel- und Hinterschenkel ober- oder hinter- 
seits mit einigen zerstreuten Pnncten. Schienbeine ringsum schwarz be- 
dornt. Corium gegen den Innenwinkel mit bleich schwärzlichem Streif. 
Membran um die Zelle mit schmal lichtem Saum, aussen mit schwärz- 
lichem Bogen begrenzt. Schnabelglied 4 braungelb; Endhälfte schwarz. 
— (Weibchen.) 27a'". In Deutschland. Von der Ahr (Dr. Förster). 

4. M. anreolas. Fieb. Forst» 

— Schmutziggelb, zuweilen der Nacken, — ein Strich auf dem Schilde, — das 

Randfeld des Corium und die Schenkel, — bleich grünlich. Membran 
bräunlich mit schmutzigem Schein ; Zellen gelblich, im Anssengrundwinkel 
ein weisser Winkelstrich. Schienbeine und Fühler bleich gelblich, Fühler- 
glied 2 oben schwärzlich. Schienbeindorne schwarz. Corium hinten mit 
merklich schwärzlichem grossen Fleck. Schenkel wie bei Vorigem punc- 
tirt. — 5* 2« 2%'". An Waldrändern auf niederen Pflanzen. Auf Blossen 
in Wäldern nicht selten. Capsns sordidus Kirsch, sp. 116. (Orig.) *) 

6. M. sordidus. Kbm. 

5 Halbdecken schwärzlich, die Hauptrippen in der Substanz des Corium bis in 

den Hi nter winkel , — nnd ein Streif an der Schlussnaht im Clavus und 
Corium — durchscheinend weisslich. Membran schmutzig, kleine Zelle 
ganz, — die grosse Zeile innen schwärzlich, an der äusseren Rippe breit 
hell. Zellrippen weiss. Anssengrundwinkel bräunlichgelb, der ganze Rand 
bräunlich verwaschen. Schenkel nicht punctirt, nnd wie die Fühler grün- 
lich, fein schwarz behaart. Schienendorne schwarz, Ende der 8chienbeine, 
Fnssglieder und Schnabelglied 3 nnd 4 braun. Klanenglied schwarz. Unter- 
seite schmutzig weisslich. — $• $. 2%— 2 c / t '". Auf Blossen des Kiefer- 
waldes häufig {Kirschbaum). Deutschland. Capsns exsangnis H. Sff. nom. 
p. 50. — Kbm. sp. 100. 6. M. exsangnis. H. Sff. 

— Halbdecken granweiss, gelblichweiss, oder graugrünlich 6 

6 Corium im Hinterwinkel mit grossem weisslichen Fleck, voran zwei oft zu 

einer breiten Binde verflossene braune Flecke. Cuneus bräunlich, Grund 
hell. Membran bräunlich, die Zellen gelblich, kleine Zelle schwärzlich, 
unter dem hellen Anssengrundwinkel ein schwärzlichbrauner Querfleck von 
der Cuneus-Spitse zur kleinen Rippe, unter dieser ein Längastreif bis zn 
dem breit schwärzlich verwaschenen Bogenrande, der äussere Rand dunk- 
ler, die Zelle leicht bräunlich umschattet. Oben grau, — oder gelblich- 
weiss, weisslich — von der Seite gesehen bräunlich — behaart. Bisweilen 
ist der Kopf, das Pronotmn vorn, — nnd ein Mittelstreif des Schildes, 
grünlich. Schienendorne spärlich, schwarz. Schenkel Unterseite mit einer 




') Kirschbaum sagt „onpanctlrte Schenkel" das Original-Exemplar hat aber pancUrte Sehenkel and 
unterscheidet sich von Oncotylns tanacetl ausser dem Genas noch durch die schwane kleine Zelle 
der Membran. 
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Reihe bräunlicher Puncto, die hinteren in zwei Reihen, — und noch zer- 
streut punetirt. Unterseite grünweisslich , Seiten grün. Fasse braungelb, 
Klauenglied braun. — Phytocoris molliculus Fall. Hern. 82. 12. — 
Caps us Wz. In. flg. 589. (unkenntlich). — Kirsch, sp. 101. — ß. In 
der Membran ist der L&ngsstreif verblichen oder fehlt Ca paus ochro- 
leucus Kirsch, sp. 117. — 5. $. 2— 2 1 /,'". Auf blühender Achillea, auf 
Ononis-Arten. Durch Europa verbreitet. 7. IM. molliculus. Fall. 

— Corium hinter der Mitte ohne bindenformige Flecke — gleichfarbig. Ganz 

schwarz behaart, die Rippen kahl, daher heller. Im Hinterwinkel des 
Corium ein durch die Hauptrippe getheilter kleiner schwarzer Fleck, die 
kleine Zelle der Membran schwarzlichbraun. Beine fein schwarz anliegend 
behaart. Schienbeindorne schwärzlichbraun, spärlich 7 

7 Pronotum, Kopf und Schild einfarbig grünlichgran, oder graugelblich. Mem- 
bran schwärzlich, ein breiter lichter Schein um die Zelle, diese zum grüssten 
Theile schmutzigweiss. Au9senhälfte der Membran weiss, an der Cuneus- 
Spitze ein schwarzbrauner Querfleck, am Ende desselben unter der kleinen 
Rippe ein schwarzer Pnnct oder Strich (daher der Aussengrundwinkel und 
ein dreieckiger Randfleck unterhalb weiss). Fahler und Beine schmutzig. 
Fassglieder und Schienbeinende braungelb. Klauengliedende schwarz. Unter- 
seite bleich grünlichgelb, (Weibchen.) Seiten grün mit gelbem Streif. Rücken 
schwärzlich. Ö-2- 2% —3'". In schattigen Wäldern auf Stachys sylvatica 
(nach Meyer, selten). Auf Waldblössen auf niederen Pflanzen häufig (Kirsch- 
baum). In der Schweiz, im Badenschen. Capsus solitarins Mey. R. sp. 62. 
t. 6. flg. 4. — Capsus seladonicns Kb. sp. 103. (nach Orig.). 

8. M. solitarins. Mey. 

— Pronotum-Hinterhälfte mit drei braunröthlichen Streifen. Pronotum - Seiten 

und ein Mittelstreif des Schildes grünlich ; Vorderrand schwielig, die Mitte 
zurückgedrückt, mit kurzem grünlichen Mittelkiel. Membran schmutzig, 
Zellrippen und ein Winkelfleck im Aussengrundwinkel weiss, ein kleiner 
Bogen an demselben braun. Schenkelende beiderseits mit einer Reihe bräun- 
licher Puncte, 5- $♦ !%'"• Auf Cornea um Ajaccio und im südlichen 
Frankreich um Hye*res (Mey. Dür.) Macrocoleus elevatus Fieb. Crit. s. 
sp. 37. 9. M. elevatus. Fieb. ) 

Gatt. 251. Macrolophus. 

Fieb. Crit. Gen. 89. t 6. flg. 25. (Kopf von der Seite) flg. 32 (Kopf von oben). 

paxoo'ff, lang ; lo<pog, Nacken. 

Körper linear, klein, zart. Kopf von oben gestreckt, länglich fünfeckig. 
Scheitel lang , vom abgestutzt , von der Stirnschwiele durch den Querschnitt 
deutlich abgesetzt. Joch horizontal gegen das untere Angenviertel geschnitten. 
Wange trapezoidal, eckig- vorstehend der schiefe Schnitt nach oben mit dem 
Jochschnitt vereint. Hinterwange kurz, zugespitzt. Augen gross, von oben halb- 
kugelig vorstehend, seitlich oval. Beine verbal tnissmäse ig stark , zum Springen 
geeignet. Pronotum länglich, fast sechseckig, hinten ausgeschweift. Fühlerwurzel 
fast keulig. 

1 Hinter den Augen ein so breiter schwarzer Streif, als das Auge hoch. Ganz ' 

graugrünlich (auch im Tode), fein weisslich behaart. Fühlerwurzel keulig, 
schwarz. Schienbeine, Fussglieder und Fühler schmutzig rostgelblich. 
Augen rothbraun. Membran und Zellrippen wasserhell. Pronotum 'hinter 
dem Ringe mit halbrundlich verflossenen Buckeln , oben mit einem Quer- 
grübchen, Hintermitte des Pronotum mit rundlicher Grube. $• $. l'/a'". 
In den Blüthenköpfen der Echinops- Arten, im August und September bei 
Prag und im botanischen Garten. Macrolophus glaucescens Fieb. Crit. \ 
sp. 39. 1. M. glaucescens. Fieb.y 

— Hinter den Augen oben nur ein schwarzer schmaler Streif. Gelb behaart 

und gewimpert. Augen und die walzige Fühlerwurzel schwarz ... 2 

2 Grünlich, im Tode fast goldgelb. Pronotum hinter dem Ringe mit halbrund- 

lich verflossenen Buckeln, oben mit einem Quergrübchen. Hinter mitte des 
Fieber, Homlptera. 41 
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Proootum mit einer Längsfurche. Cuneus bleich, Naht und Rand dessel- 
ben, und die Zellrippen gelb oder grün. Membran hell, Hinterhälfte mit 
zweispitzigem vorn halbrnndlich ausgebuchteten , hinten verwaschenen — 
auf der Mitte des Innenrandes ein halbovaler — schwärzlicher Fleck gegen 
die innere Spitze des Endfleckes. Beine nnd Fühlerglied 2—4 grüngelblich. 
5- $• *%'"• Auf Stachys sylvatica in Menge, in der Schweiz (J/ey.) 
In Baiern. Capsns nubilus H. Sff. Pz. F. G. 135. 9. (Membran un- 
richtig gezeichnet.) — Mey. Rh. gp. 73. — (Nach Scholtz auf Cirsium nnd 
Carduus, auch auf Echinops, vielleicht mit voriger Art verwechselt. x 

2. JH. nubilus. H. Sff. ) 

— Gelb)ichweis8. Pronotnm hinter dem Randkiel mit fast gleichbreit verbun- 
denen, hinten winkelig ausgeschnittenen Buckeln , hinter denselben eine 
lftngliche Grube. Schildspitze, und am Clavus-Ende ein Randstrich, schwarz. 
Hauptrippe des hellen durchscheinenden Corium bis in den Hinterwinkel, 
— ein Streif an der Schlussnaht, — nnd die Rippe des Clavus gelb. Cu- 
neus bleich, dessen Spitze, nnd die Corium -Ecke, schwarzlich. Membran 
glashell ; mit zweispitziger — oval ausgebuchteter schwarzlicher , innen 
heller Hinterhälfte; auf der Mitte des Innenrandes ein schwärzlicher querer 
Randfleck, ein Punct am Rande weiter oben Zellrippen schwärzlich. 
Schienbeinende und Fassglieder branngelb. Klauenglied braun. Fühler- 
glied 2 oben, — 3 und 4 ganz braunlich. £. $. 2'". Aus Corsica, auch 
in der Schweiz (um Burgdorf) und in Andalusien {Meyer). Macrolophus x. 
costalis. Fieb. Crit. sp. 41. 3. Hl. costalis. Fieb.) 

Gatt. 252. Odontoplatys. 

Fieb. Crit. Gen. 33. 
odovg, Zahn; nXdtrj, Schulterblatt. 
Capsns H. Schiff. 

Körper sehr gestreckt, der eilangliche Kopf hinter den Augen verengt* 
Fühler lang, Glieder st abförmig. Fühlerwurzel dick stabförmig, so lang als das 
Pronotum mit dem halben Kopf; Glied 2 noch einmal so lang als 1. Pronot um - 
Seiten eingebogen, an den Backein ausgebogen. Beine. — besonders die Hinter- 
schenkel lang. (Nach H. SchfF. Beschreibung nnd Abbildung.) 

Ockergelblich , nur am Pronotum - Hinterrande grfkn gesäumt , Rand braun. 
Halbdecken grün, Aussenrand und Cunens gelblich, die Ende der Fühler- 
glieder , der Schienbeine und Schenkel bräunlich. Zwei rundliche Flecke 
auf den Pronotum-Buckeln, — ein Querband im Nacken mit zwei Strichen 
nach vorn, — schwarz. Membran braun. Begrenzung der Zelle innen, und 
ein lauger Randfleck unterhalb, dunkelbraun. Bauch mit einem Mittelstreif 
aus schwarzen dreieckigen Flecken. £. J. 5"'. Südeuropa. (Nach H. Sff. v. 
Wz. In. 6. p. 96. flg. 668. Capsns.) O. bldentulus. H. Sff.^ 

Gatt. 253. Malacoeoris. 

Fieb. Crit. Gen. 91. t 6. flg. 53. (Kopf von oben). 
fMftUtxo'f, weich ; xo'ot?» Wanze. 

Körper linear, sehr zart und weich« Kopf von oben eirundlich, spitz. 
Joch spitzig, schief gegen die untere Augenbälfte geschnitten. Wange spitz- 
eckig. Pronotnm trapezförmig , hinten ausgeschweift , Ecken stumpf. ▼ : h = 
1 : 2 1 /«« 1 : h = 1 : 2 l / f . Schild länglich dreieckig. Beine schlank, zart. Schenkel 
ziemlich stark, gleichdick. Fahlerwurzel so lang als der Kopf, mit % ihn über- 
ragend, walzig; Glied 2 dreimal länger, dünn, 3 fast 5 / e von 2, Glied 4 die 
Hälfte von 8, dünn spindelig. Fühlerglied 2 am Grunde mit schwarzem Ring. 
Fühlerwurzel unterseits mit schwarzem hinten innen verschmälerten Streif. Kör- 
per und Halbdecken weisslich behaart und gewimpert. 

Halbdecken gelblichweiss. Beiderseits der Hauptrippe des Corium in der 
Mitte, — und vor dem Rnde — ein Fleck, — im Hinterwinkel ein Streif 
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an der Naht, — am Cunens- Grand zwei Flecke, — die 6pitie und oft die 
Ränder desselben, — ein Fleck an der Binderippe über beide Zellen, — 
ein langer Fleck an der Anssenrippe inner der Zelle, — hellgrün. Bis- 
weilen ist der Kopf , — und das Pronotum vorn , — und ein Streif über 
das Schild, und das Pronotum hinten, so wie die Schulterecke grünlich. 
Körper, Fühler, und Beine bleich. 5.$. lV 4 — 2'". Auf Corylus und Alnus 
in der Ebene häufig jm Juli, auch am Bigi {Mey. Dur.) , auf Saalweiden 
(Kbm.) Durch Europa verbreitet. Lygaeus chloriaans Blök in Pz. F. G. Chfi/tf Jj 
18. 21. (Zeichnung unrichtig). — Capsus Kirsch, sp. 83. — Phyto- r'At*#»ff . 
c o r i s chorizans Fall. H. 82. 10. — Capsus Mey. R. sp. 50. t. 4. fig. 4. f 

(Zeichnung unrichtig). — Chlorostactus Am. mon sp. 193. 

1« M. chlorlsaus. Block. 

Halbdecken smaragdgrün, einfarbig. Kopf, Fühler, Unterseite und Beine 
bleichgrüngelblich. Membran schmutzig, aussen bräunlich, Zellrippen und 
Zellen smaragdgrün. Grund jeder Zelle mit hellem Fleck. l'V". Auf Salix 
purpurea in Böhmen Malacocoris smaragdiuns Fieb. Crit. sp. 42. 

2. 91 . smaragdinus. Fieb. 

Gatt. 254. Cyrtopeltis. Fieb. 

kvqzoq, buckelig; «ilxrj, Schild. 

Im Aeusseren dem Macrolophus sehr ähnlich, jedoch durch den kürzeren 
Kopf, den Halsring und die getrennten Buckel des ähnlich geformten Pro- 
notum , so wie durch das gewölbte kürzere Schildchen und andere Kopfform 
von der Seite gesehen, unterschieden. Joch spitzig, weit herabreichend, der Schnitt 
schief aufwärts gegen die Augenmitte gerichtet. Wange gross, spitzeckig. 

Bleich grünlichgelb. Kopf, Pronotum und Schild wachsgelblich ; überall fein 
schwärzlich behaart. Fühler und Beine schmutziggelblich. Fühlerwurzel 
schwarz, Grund uud Ende weisslich , Glied 2 am Grunde schwarz, am 
Ende braun, Spitze weisslich; Glied 3 und 4 bräunlich, 3 am Grunde 
weisslich. Schienbeine aussen fein bedornt , am Grunde oben , — und die 
Cuneus-Spitze braun. Fussglieder schwärzlich. Hinterleib gelblich, Seiten 
grünlich mit schmalem grünen Randstreif. Membran getrübt, Zellrippen 
bleichgelb. Griffel des Männchens lanzettlich. — 5. Q. 2V 4 '". In Spanien, _ 
um Malaga auf einem Helianthemum (Meyer-Dür.) C. genital ata. Pict. Mey. J 
< 

Gatt. 255. Systellonotus. 

Fieb. Crit. Gen. 92. t. 6. fig. '29. (Kopf von der Seite.) 
ovütsXXsiv, verengen; voozog, Bücken. 

Körper linear, klein. Kopf von oben eiförmig. Joch und Wangenschnitt 

schief gegen das untere Augenende gerichtet. Wange schmal, fast gleichbreit. 

Hinterwange spitzig nicht vorstehend. Augen gross, halbkugelig vorstehend. 

Fühlerwurzel etwas über halbe Kopflänge , walzig , mit der Hälfte den Kopf 

überragend ; Glied 2 ziemlich stark, wenig schwächer als 1 , und dreimal länger. 

Beine lang, ziemlich stark. Pronotum - Seiten stumpfkantig. ▼ : h = 1 : 3, 

1 : h = 5 : 4. Die Höckerschwiele sehr schwach. Hinterleib zum Grunde sehr 

verengt, fast verkehrt- keulig. 

Kopf, Pronotum, Schild, und Grund der bräunlichgelben Halbdecken braun. 
Das Randfeld , — eine schiefe , breite , oft brauugesäamte Binde vor der 
Mitte des Corium , mit einer schmalen Winkelbinde im Clavus vereint, 
silberweiss. Die Spitze des Clavus, und ein grosser drei- oder viereckiger 
Fleck an der Corium-Ecke, — silberweiss. Cuneus rothbraun. Membran 
rauchbraun, Zellrippen schwarz ; die Binderippe und ein Winkelfleck im 
Aussengrundwinkel weiss. Füblerglied 2 schwarz, 3 am Grunde, und 1 
ganz rostrüthlich. Beine rostgelb. Hinterschenkel und die Schienbeine 
brännlich, Ende gelblich. Schnabel braun. Unterseite schwarz. — g. <j>- 
2"'. Auf Wiesen und Haiden unter Erica , durch Europa verbreitet — 

41* 
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Cimex triguttatus. L. S. N. 2. 729. 94. — Lygaeos Fab. S. R. 239. 
183. — Capsus Fall. H. 121. 12. — Cyllecoris Hhn. Wz. Ins. flg. 183. 
•— Tristrangus Am. mon. sp. 194. S. triguttatus. L. 

Gatt 256. Brachyeeraea. 

Fleb. Crlt Gen. 93. Brachyceroea. 
ßgccxvg, kurz; xsoala, Fühlhorn. 

Im äusseren Ansehen der folgenden Gattung sehr ähnlich, Körper kleiner, 
gedrungener, parallel, länglich. Kopf kürzer. Joch schief gegen das untere 
Augenende kurz eingeschnitten. Wange fast dreieckig hinten fast bogig aufwärts 
zum Angenende eingeschnitten. Augen gross, vorgequollen. Fühler und Beine 
verhältnissmäsBig kürzer und stärker. Fühlerglied 2 nach oben allmählich ver- 
dickt, Glied 3 und 4 zusammen länger — selten so lang als 2 (B. hyalinipennis). 

1 Fühlerglied 2, 3, 4 bleichgelb. Glied 2 am Grunde, — das Wurzelglied in 
der Mitte, — breit schwarz. Bleich gelbgrünlich. Pronotum hinten quer- 
runzelig, schwarz, mit bleich grünlichem Mittelstreif. Schnabel und Beine 
grüngelblich, die Schenkel zweireihig gross braunpunetirt, Schienbeine ganz 
bleich, spärlich bedornt. Schnabelwurzel, Grund der Hüften , das Klauen- 
glied, und Bücken des Hinterleibes, schwarz. Cnneus weisslich, kahl, nur 
aussen ein Streif behaart, an der Spitze schief dreieckig schwarz. Im 
Winkel der Corium-Ecke ein kleiner nierenförmiger Längsfleck, braun, 
Membran gleichfarbig rauchbraun, unter dem hellen Aussengrund w in kel 
ein dreieckiger Querfleck, — und die Zellrippen braun. Kopf bleichgelb, 
die Stirnschwiele, — zwei divergirende Streife auf dem Scheitel, — hiuten- 
an zwei Flecke, schwarz. Halbdecken durchscheinend, Clavus am Schild- 
und Schiassrand gelbbraun, die Bippe stark, beiderseits mit einer Reihe 
kurzer Borsten. Corium bleichgrünlich , schmutzig ; zwei braune Streife 
auf der Hinterhälfte sind durch einen dunkleren Streif auf der Membran- 
naht zwischen dem Hinter- und Innenwinkel verbunden, und mit schwärz- 
lichen Borsten aus bräunlichen Grundflecken fast zweireihig besetzt. Unter- 
seite des Körpers schwarz, oder braun. Schild grünlich mit breitem schwar- 
zen Mittelstreif. Flügel goldbronzbraun schimmernd. — 6* $• IVs'"- lu 
Spanien, in der Sierra de Guadaramma, um San Ildefonso. (Mey. Dür.) 

1. B. pallicorufs. Fict. Mey. J 

— Fühler schwarz, Glied 2 in der Mitte mit breitem oder schmalem weisslichen 

Bing, Ende weiss 2 

— Fühler ganz schwarz. Schienbeine oberseits am Grunde mit schwarzem Fleck. 

Vorderring des Pronotum weisslich. Membran schmutzig, Zellrippen braun. 
Schenkel beiderseits dicht gefleckt. Randfeld des Corium glatt, kahl, Band 
gewimpert. Halbdecken sammt Cuneus gleichmässig zerstreut fein bebor- 
stet, Kopf schwarz, an jedem Auge ein halbrunder weisslicher Fleck . 3 

2 Fühlerglied 2 in der Mitte breit weissgrünlich, oder schmutzig, Grund und 
Ende, — und Ende der Fühlerwurzel weiss. Bleich. Pronotum schmutzig 
gelbgrünlich, die getrennten Buckel ringsum braun mit einem Bug von 
vorn nach innen ; bisweilen ist das Pronotum braungelb, mit grünlichweissem 
Mittelstreif. Beine bleichgrünlich. Alle Schenkel beiderseits bis vor den 
Grund quer gross schwarzgefleckt. Schienbeine an der Unterseite am 
Grunde mit drei bis vier schwarzen Puncten, am Grunde oben ein schwar- 
zer Fleck. Cuneus grünlich, ganz schwärzlich behaart, die Spitze schief 
nach innen dreieckig schwarz. Randfeld grünlich, vor dem Ende bräunlich, 
auf der Corium-Ecke ein quer viereckiger, — am Ende des äusseren Streifes 
im Htnterwinkel — ein länglicher Fleck, — schwarz. Membran hell, Zell- 
rippen braun, ein dreieckiger schiefer Randfleck unterhalb der Cuneus-Ecke 
bräunlich. Kopf schwarz , oben weisslich , Nacken gelb, auf dem Scheitel 
eine V- förmige breite schwarze Zeichnung. Fahlergrube weiss. 8chnabel 
gelblich weiss , Glied 2 am Grunde, 4 am Ende braun. Füsse grünlich, 
Klauenglied schwarz. Halbdecken bleich, am Rande gewimpert. Clavus- 
Endhälfte bräunlich. Zwei bräunliche Streife auf der Hinterhälfte des' Co- 
rium durch einen brauneu Streif auf der Naht zwischen dem Hinter - und 
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Innenwinkel verbanden, — tragen reihenweise Borsten ans brannen Grund- 
flecken; auf der Mitte des Corium und beiderseits des Kieles im Clavns, 
eine Reihe brauner Flecke mit Borsten. Brustkorb schwarz. Vorderbrust 
am Seitenrand, — am Unterkopf ein Mittelstreif, — der ganze Hinterleib 
und Hüften grünlich ; Grund der Hüften, der Grand und ein Streif an den 
Seiten des Bauches schwarz , vor dessen Ende ein Querband schwarz. 
Bücken schwärzlich; Connexivum grünlich. Flügel schmatzig, blau und 
roth irisirend, Rippen braunlich. $. $. l 3 / 4 — 2'". Aus Portugal und Spa- 
nien, um Granada längs des Darro (Meyer - Dur). Phytocoris hyalini- 
pennis Klag. Barm. H. 2. p. 268. 6. 2. B. hyalinlpennis. ') Klg?\ 

— Fühlerglied 2 in der Mitte und am Ende mit schmalem weissen Ring. Fühler- •* 

wurzel schwarz, Grund und Ende weiss. GraurÖthlich. Pronotum bräun- 
lich, die Buckel mit braunrothen Querflecken. Pronotum-Mitte mit weiss- 
lichem Längsfleck. Schild schwarz, Grardwinkel mit dreieckigem weissen 
Randfleck. Beine grünlich, Schenkel hinterseits gross schwarzpnnctirt, 
Unterseite des Körpers, und die Dorne der Schienbeine aus schwarzen 
Pnncten schwarz. Halbdecken graarö thlich , entfernt zerstreut beborstet, 
Cnneus behaart. Corium- Rand und Ecke braunrO thlich , die ganze Mem- 
bran-Naht und die Cuneus-Spitze nach innen schief dreieckig rostroth ; im 
Hinterwinkel ein brauner kleiner rundlicher Fleck. Membran schmutzig, 
Zellrippen bräunlich ; ein weisser Winkelstrich bis aussen zur Hälfte der 
grossen Zelle, braun gesäumt, unter der kleinen Rippe ein schwärzlicher 
Längsstreif. 5*¥* l'V* Auf Ononis repens, Ononis spinosa und Salvia 
officinalis in Gärten, sonst auch an Gräsern auf sonnigen Hügeln, auf Feld- 
rainen. In Deutschland, der Schweiz , Frankreich und Spanien. G e r r i s 
annnlatus WJf. W. spec. und flg. 156. (nicht naturtreu). — Ca paus Wz. 
Ins. flg. 270. — Meyer Rh. 8p. 58. — Kirsch, sp. 33. — Stic tos pirus. 
Am. mon. sp. 196. 3. B. annolata. WJf. 

8 Buckel des grnbig- runzeligen Pronotum getrennt, schwarz, nur vornan zu- 
weilen eine schwarze Verbindungslinie. Fühlerwurzel schwarz, am Grunde 
weiss. Schild eben, fein querrunzelig, die Spitze und ein schmaler erhöhter 
Randstreif weisslich. Grangelblich oder graugrünlich, kurz braun beborstet. (WV*^// 
Clavus grob. — Corium feiner punctirt. Corium-Ecke bräunlich, Cuneus- W^l^ft 
Spitze braun. Schienbeine bleich. £• $• l 3 /*'"« Auf Brachfeldern, auf * 

Bergen an Pteris aquilina, auf blumenreichen Bergabhängen an Dianthus. 
In Schweden, Deutschland und der Schweiz. — C a p s n s globulify Fall. 
H. p. 124. 18. — C alienus H. Sff. Wz. Ins. 3. (1836) p. 53. flg. 271. 
— Kirsch, sp. 34. — Mey. Rh. sp. 57. — C. cyllocoroides Scboltz Arb. 
u. Ver. (1846.) sp. 64 4. B. globulifera. Fall. 

— Ueber die Buckel des deutlich querrunzeligen , zerstreut grubig punctirten 

Pronotum eine schwarze Binde. Fühlerwurzel am Grund und Ende weiss, 
Glied 3 oben, 4 ganz bleichröthlich. Schild quer nadel rissig, grünlich mit 
breitem schwarzen Mittelstreif. Schlussrand des Clavus braun. Cuneus- 
Spitze mit dreieckigem , — die Corium-Ecke mit schwarzem oder braun- 
rothen Fleck. Schienbeine an der Grundhälfte der Unterseite mit einer 
Reihe schwarzer Puncte. Körper schwarz. Im Hinterwinkel des Corium 
neben dem brannen Fleck ein weisslicher nach innen. 5 • ? • 2'". Aus 
Corsica (Mey. Dur.) Brachyceroea geniculata Fieb. Cr it. sp. 43. . 

5. B. geniculata. Fieb. \ 
Gatt. 257. Dicyphns* J 

Fieb. Crlt Gen. 94. 

9lj zwei, xvqpoff, Buckel. 

Polymerns , sub Gen. Blepharidoptents (tum Tbeil) Kolti meL pag. 107. 

Bei äusserer Aehnlichkeit mit der vorigen Gattung ist der Körper linear, 
gestreckt. Der Kopf von oben fast verkehrt eiförmig, die Fühler und Beine 
länger, die Schenkel reihenweise gefleckt. Joch etwas schief unterhalb gegen 
das Augenende eingeschnitten. Wange schmal, vorn etwas erweitert, stumpf, 
kurz gegen das Augenende eingeschnitten. 

') Aehnelt sehr dem Dicyphns erran«, welcher Jedoch unten am Grund der Schienbeine nicht panctlrt 
ist, und schlanke stabformlge Fahlerglieder hat. 




826 Gatt. 258. Platycarbnus. 

Die Membran bräunlich, im Aussengrundwinkel ein trapezoidaler Fleck weiss, 
an ibm anter der kleinen Rippe ein dreieckiger grosser schwärzlicher Fleck ; 
die Zellrippen braun. Beine nnd Fühler fein beborstet. Die Schienbeine 
oberseits zweireihig abwechselnd bedornt. Scheitel mit zwei vorn di ver- 
gärenden Strichen, hinten oft mit zwei viereckigen Flecken verbanden. 
Ganz bleich grau, — oder gelblichweiss , borstig behaart nnd gewimpert. 

Fahlerwnrzel in der Mitte roth, oben braun, der Rand weiss ; Grand schwarz, 
oder auch die Mitte braun (beim Männchen). Glied 2 schwarzbraun, das 
mittlere Drittel schmutzig, Grand und Ende weisslich; Glied 3 schwärz- 
lich , Grand weiss. Stirnschwiele , Wangen , und Seiten des Fronotnm 
schwarz oder braun. Auf der Hinterhälfte des Corinna ein Strich, — an 
der Schlussnaht eine Linie , — rothbraun , mit reiheweisen Borsten aas 
braunen Pusteln. Ein breiter Streif am Schlussrand des Clavus rothbraun, - 
Ein Punct im Hinter winkel des Corium, — Rand der Corium-Ecke, — und A u*f % 
ein schiefer Fleck auf der Cuneus-Spitze, braunroth. Schnabel am Grande A \f3 
and an der Spitze schwarzbraun. Beiderseits der Schlussnaht im Corium 
ein glatter haarloser Streif. — ß. Pronotum bisweilen bräunlich mit blei- 
chem Mittelstrich. Körper schwärzlich. Bauch mit bleichen Randflecken, 
das Weibchen gewöhnlich mit verkümmerten Halsdecken. 5. J. 2'/ 3 /// . 
Auf Stachys sylvatica, Geranium Robertianum, Scrophularia glandulosa 
überhaupt, auch wie die folgende Art, auf klebrigen Pflanzen, auch in 
Zimmern an Volcameria, sonst auf sumpfigen Wiesen , in Schweden, 
Deutschland, Frankreich, der Schweiz. — Gerris errans Wolff. W. (1802) 
fig. 155. — Caps us collaris Fall. Cim. Sv. (1807) und H. Sv. p. 125. 
19. — Mey. Rh« sp. 63. — Kirsch, sp. 24. — Cyllocoris Hhn. Wz. 
Ins. flg. 203. — Dlangopteras Am. mon. sp. 197. 1. D. errans. Wlff. 

Fählerwurzel roth , oben weisslich, das Grunddrittel bleich, Glied 2 schmatzig, 
oben meist bräunlich, Glied 3 brenn, beide am Grande weiss. Kopf bleich, 
hinter den Augen ein grosser Fleck schwarz. Pronotum an den Seiten 
um die Buckel, nnd unterhalb ein Streif braun. Corium gleichfarbig bleich, 
im Hinterwinkel ein Fleck, — an der Cuneus-Naht vor der Spitze ein 
Streif , — nnd der Schlussrand im Clavus bräunlich. Schnabel an der 
äussersten Spitze bräunlich. Unterseite bleich, der Rücken und oft die ^ji * 
Brnstseiten schwärzlich. Kopf und Pronotum-Buckel oft gelblich ; Vorder- ^ Jj© 
randring weisslich. — ß. Halbdecken ohne braune Zeichnung. Mit ver- 
kümmerten Halbdecken kommen gewöhnlich nur Weibchen vor. 2 V / S — 2%'". 
Aü*f Stachys sylvatica in gebuschreichen bergigen Gegenden, auf Fraxinus, 
Alnus. Acer campestre, Populos and Corylus. — Ca paus collaris Fall. 
H. Sv. p. 125. 19. zum Theil ß. — C. pallidas H. Sff. Wz. In. fig. 269. 
— Mey. Rh. sp. 64. — Kirsch, sp. 25. — C. constrictas Boh. Nva. (1852) 
sp. 32. — Ochrocoris Am. mon. sp. 198 2. D. pallidus. H. Sff. 

XXIX. Farn. Discocephalidae. Fieb. 
Gatt 258« Platycarenus. Fieb» 

nXatvQ, breit; ndQrjvov, Haupt. 

Körper länglich, sehr flach gewölbt, unterseits platt. Kopf vorn breit ab- 
gerundet, die Seiten geschweift. Nacken seitlich breit fast sti eiförmig erweitert, 
die Augen halboval ansitzend, über die Halsecke vorstehend. Schnabelglied 2 
das längste, 3 and 4 einander fast gleichlang, jedes kürzer als die Hälfte von 
Glied 2. 

Bräunlich oder graugelb, dicht braun meist in Qaerlinien panctirt; stellen- 
weisse glatte Schwielen nnd Pnncte, besonders am Schildende ein grosser 
weisslicher Fleck ; Membran br&unlichgelb mit zwei Reihen randlicher 
bräunlicher Flecke. Rücken schwarzbraun , aussen heller. Connexivom 
graugelb, dicht braunpunctirt, Brustmitte, nnd ein breiter Streif über 
den Bauch schwarz, ringsum gelblichweiss, aussen schwärzlich; Überall,— 
besonders nach aussen dichter lothbrann pnnctirt. Beine gelblichweiss. 
Schenkel braunroth panctirt. — J. $. 2'/, — 3'". Aas Portugal (auch in 
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Brasilien») Cydnus umbracnlatus Fab. 6. B. 186. 10. — Discoce- 
phala Am. Serv. H. p. 123. 2. — Fieb. Rhy. p. 33. 8. — Sciocoris 
Bur. H, p. 373. 3. — Halys lusitanica H. Sff. Pz. F. 114. 7. * ^ 

P. ombraealatos. Fab. ) 

XXX. Farn. Macropeltidae. Fieb. 



Gatt. 259.. Sastragala. . cc<!an L j\ 

Am. et And. Serv. EL Gen. 114. 



«. 






Körper verkehrt eiförmig. Kopf länglich, vorn zugerundet, Rand kiel- 
förmig aufgeworfen. Augen ansitzend. Wangenplatten linienförmig, so lang als 
der Kopf, vorn abgestutzt. Fühlerwurzel so lang als Glied 3 , Glied 2 etwas 
langer, und so lang als 4 oder 6. Schildende fast parallel, znngenförmig 
verengt, stumpf. Coriam-Ecke spitz. 

Gelbgrau, oder bräunlichgelb, dicht schwarz punctirt, der Kopf, die Schulter- 
spitzen, Mittelbrustmitte, und ein Fleck auf der Mitte des 8childchens 
schwarz. Ueber Pronotum und Schild eine lichte Mittellinie. Corium-Ecke 
stampf, roströthlich. Corium-Mitte mit einem oder zwei glatten Flecken. Mem- 
bran schmutzig, Grund braungelb, vor dem Bogen ein grosser brauner Fleck, 
innen eine spitzwinkelige Binde, oberhalb eine Reihe Striche. Racken 
blutroth, Connexivum bleich, mit braunen Endflecken der Schnittstücke. 
Beine gelblich, ffflhw g ^blich, braun pnnctirt. Endglied schwarzbraun, 
Grund gelblich. Warzelgliedbei Männchen schwarz, bei Weibchen braun- 
röthlich. Unterseite braun panctirt. <5« ?• 4"'. An Stachelbeersträuchern 
durch Europa verbreitet. Cimex ferrugator Fab. E. S. (1794) 4. p. 101. 
86. — S. R. 162. 37. — Clinocoris Hhn. Wz. In. fig. 159. — Acan- 
thosoma Dali. sp. 18. — Cimex bispinus Pz. F. G. 26. 23. (Farbe zu 
blass.) — Wlf. W. fig. 8! — Acanthosoma Bur. p. 360. 5. — S a- 
stragala Sahlb. Geo. p. 33. 1. — Cimex cinctus Senk. E. I. 519. — 
Bispinus Am. mon. sp. 71. 8. ferrugator. Fab. 

Gatt. 260. Acanthosoma. 

Curt. Br. Ent — Am. Serv. H. Gen. 113. 

Körper länglich, verkehrt eiförmig. Kopf länglich -dreieckig, eben, stumpf. 
Rand dickwulstig. Augen von oben dreieckig, eingesenkt. Fahlerglied 8 das 
kürzeste , Glied 2 so lang als das spindelige letzte. Wangenplatten leistig, 
etwas bogig. Pronotum hinten seicht ausgeschnitten. Schild dreieckig, auf 
die H&lfte des Rückens reichend, Ende abgeschnürt, spitz, etwas rinnig. Co- 
rium-Ecke spitz. Membran aus zwei kleinen länglichen Grundzellen mit sieben 
bis acht geraden Rippen durchzogen. 

Hellgrün, stellenweise roihlich, überall eingestochen schwarz punetirt fast run- 
zelig. Fühler braun, Glied 1 und 2 ganz, — 3 am Grunde — rothgelb. 
Die Schulterecke geröthet, Spitze schwarz, Schildspitze gelblich. Der Kopf 
und zwei glatte Flec'ce vorn am Pronotum, so wie die glatte Unterseite 
und die Beine gelb, oder gelbröthlich. Rücken blutroth, vier Schienen vom 
Grunde schwarz, mit gelben Seitenflecken, die vierte Schiene mit quer- 
ovalem röthlichen Mittelfleck, — die letzten Schienen mit schwarzem Hinter- 
rand , die letzte Schiene beim Männchen roth mit zwei schwärzlichen 
Puncten. Connexivum gelb. Bisweilen ist der Rücken schwarz, hinten 
vier röthliche Flecke. Membran einfarbig braungelb, durchscheinend. 5.$. 
7'". 8chon im April in Hainen , auf Lilium Martagon , später auf jungen 
Eichen, Populus tremula. — Cimex haemorhoidalis L. F. Sv. 925. — 
Fab. 8. R. 160. 27. — Stoll. t. 6. fig. 44. — Wlf. W. fig. 10. — Donov. 
t. 218. flg. 11. (Weibchen.) — Deg. 3. t. 35. 7. — Schaff. Ic. R. t. 57. 8. 
— Pentatoma Pz. F. G. 114. 12. — Clinocoris Hhn. Wz. In. 
fig. 158. — Acanthosoma Curt Br. E. t. 28. (Weibchen.) — Am. 
mon. sp. 72. A. haemorhoidalis. L. 



328 Gatt. 262. ELA8M08TETHU8. 

Gatt. 261^Cypho8tethu8, Fieb. 

xvtpog, Buckel ; tnrj&og, Brust. 
Acanthosoma Aut 

Körperbau ähnlich jenem der vorigen Gattung. Fühler ziemlich stark- 
gliederig, Glied 8 so lang als 5, 4 etwas länger. Schildende lanzettlich, nicht 
plötzlich verschmälert. Membran mit fünf Rippen durchzogen, deren drei in* 
nern frei aus dem Grundwinkel entspringen. 

Grüngelblich, der Clavus , fast die innere Hälfte des Coriam , und an der 
Membran-Naht — breit geröthet oder roth ; ein Mondfleck über dem Innen- 
winkel (vornan and hinten schwarzpunctirt) 'and an dem ungefärbt ein- 
gestochen punctirten Randfelde ein Streif grüngelblich und glatt. Coriam- 
Ende zugerundet, die Naht wellig. Schildgrund schwarzpanctirt, die Spitze 
lanzettlich , bleich. Membran durchscheinend hell , mit fünf Rippen ; auf 
der zweiten Rippe ein tiefbrauner Strich , unterhalb eine schmale bräun- 
liche spitzwellige Binde. Bauchseiten eingestochen ungefärbt punctirt. Fro- 
notum mit stumpfen Schultern. Rücken schwarz T die vorletzte Sc hi eng am 
Hinterrand . — die letzte ganz rptngelD. JonnexivnTp freibp ck. fuaweilen 
an den Endschnitten ein brauner rnnct Flügel rauchbraun, Ende breit 
durchsichtig. Fühler gelblich, Gli ed 3 und 4 oben braunrothjÖ braun, 
Grund rothgelb.' 474— 4Vi"\ l)urch Europa "verbreitet , auFjuniperusr— 
Cimex lituratus Fab. S. R. 170. 84. — Wlf. W. fig. 14. — Pz. F. G. 
40. 19. — Fall. H. S. p. 24. 4. (ohne ß.) — Saranus Am. mon. sp.75. 
Acanthosoma picta Norman Ent Mag- 1. 287. — A. lituratum Kol. 
mel. sp. 188. (ohne Degeer.) — A. clypeatum Bar. EL p. 361. 7. 

C. lituratus Fab. 

Gatt 262, Elasniostethug. Fieb. 

iAaffjbux," Platte ; OTrjfros, Brust. 
Pentatoma, Acanthosoma Aut. 

Körperbau jener von Acanthosoma im kleineren Masse. Kahl. Kopf läng- 
lich dreieckig, Seiten stampfkantig. Fahlerglieder schlank, Glied 2 so lang 
als 4, 3 etwas kürzer, so lang als 5 oder 1. Rücken schwarz, letzte After- 
schiene roth. Membran getrabt, aussen hinter der Mitte ein braungelber grosser 
Randfleck, nach innen mit einer schmalen Zackenbinde fortsetzend, oberhalb ein 
oder zwei bräunliche Querflecke« Bauch fein nadelrissig. 

Gelbgrünlich, fein schwarz dicht, — am Kopfe spärlich punctirt. Halbdecken 

an der inneren Hälfte, und an der Membran -Naht gleichfarbig, an der 

Hauptrippe innen ein geglätteter Streif, zuweilen am Schildgrund, — 

p ' / ") breit roth. Fühler grüngelblich, Glied 4 und 5 braun, Grund röthlich. 

^ ^viltt •% Connexivum gelblich, eingestochen ungefärbt punctirt. Membran mit sieben 

v * " Rippen, getrübt, aussen hinter der Mitte 'ein dreieckiger länglicher Rand- 

*^ l:% ** * fleck mit einer Winkelbinde innen verbunden, — braungelb, oberhalb 

^> drei, — im Innenwinkel zwei kleine Flecke auf und zwischen den Rippen, 

C w u ■" ' — braun, g. $> • 4 1 /,— 6 '/,"'. Auf Birken, durch Kuropa verbreitet. Cimex 
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dentatus Deg. Mem. 3. 260. (1773). — Acan th osom a Dali. p. 303. 1. — 



..« 
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r . ,, w Cimex haemagaster Schk. En. In. A. (1781). 270. 620. — Pentatoma 

• i Fz. F. G. 115. 13. 14. — Haema togaster Am. mon. sp. 73. — 

4 «■■•• ,. Acanthosoma Bur. p. 360. 4. (ohne Fz. und Fab.). — A. literatum 

. . \ ,?ett. F. Läpp. 1. 463. 3. fi. $. ( ohne p *0- — Fall. H. p. 24. 4. ß. — 

''NÜSahlb. Geo. 32. 1. (ohne Citate.) ' 1. E. dentatus. DcgT 4 ^ 

Graugelblich (Männchen), gelbröthlich oder röthlich (Weibchen), grob schwarz - - * L ' 
— auch am Kopfe punctirt, an der Membran - Naht ein gerötheter Streif. 
Schild grünlich oder röthlich weiss, mit grossem braunrothem, fast herz- 
eiformigem Grundfleck. Schildspitse bleich. Hinter der Mitte des Corium ein 
geglätteter Fleck. Connexivum gelblich weiss oder röthlich mit schwarzem 
'*.'■- p Schnittrande. Vorderbrust Überall grob schwarz punctirt. Membran mit 

fünf Rippen, g. $. 3% —4'//". Besonders häufig auf Birken, durch ganz 
> Europa. Cimex griseus L. S. N. (1767.) 721. 43. (Männchen.) — 
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Mearus Am. mon. sp. 74* — Acanthotoma Bur. H. p. 360. 6. — 
8hlb. Geo. p. 33. 2. — Dali. Cat. p. 307. 11. — Cimex interstinctus 
L. S. N. 721. 44. (Weibchen.) Fab. S. B. 171. 88. — Acanthosoma 
Kol. mel. sp. 189. — Ciinex Betalae Deg. Mem. (1773) 3. 261. 8. 1. 14. 
fig. 9. — C. agathinus Fab. S. B. 170. 82. — Fall. Zett Wlf. W. fig. 55. 
— Pentatoma Pz. F. G. 114. 10. 11. 2. E. sjrfoevg. Lin. 

~4 **/<£ l *< 



Gatt. 263. [Rhapigaster.J J / 

■a. p. 59. Gen. fc" — Am. ßerv. H. GnMMT. r f. * 7 / rf I 



Lap. Em. p. 59. Qen. 6r — Am. ßerv. H. Grifft. fl <•> , / ~m i ^,,,w 

Körper oval, kahl« Fahler and Beine fein behaart. Kopf länglich, vorn 

gerundet, Schwiele d archlaufend. Fühlerwursel nicht an das Kopfende reichend. 

Pronotum quer sechseckig. Corium -Ecke zahnförmig aasgeschweift. Membran 

über den Hinterleib ragend. 

Grangelblich. Kopf, Vorder* und Seitenrand des Pronotum, Schild, und 
Bandfeld der Halbdecken schwär* punctirt. Pronotum-Scheibe und Corium 
braun punctirt, stellenweise mit callosen Flecken. Unterseite mit flachen 
schwarzen Puncteindrücken. Schild vor dem Ende mit zwei schwarzen 
Bandflecken. Membran durchsichtig, mit zerstreuten braungelben Flecken 
auf und zwischen den Bippen. Blicken und Connexivum schwarz, auf der 
Mitte jedes Schnittstücke« ein gelblicher Bandfleck. Fühler schwarz, 
Glied 3, 4, 5 am Grunde weiss lieh. Beine graugelblich, fein schwarz 
punctirt, die Schenkelende fast geringelt Schienbeingrund und Ende in- 
nerseits schwarz. Fussglieder schwarz , obenauf weissgelb ; Glied 2 und 
die Klauen gelb. 7 1 /,'". In Deutschland, Frankreich, der Schweiz, Spa- 
nien und Italien, einzeln. Auf Birken, und in Garten auf verschiedenen 
Pflanzen. — Cimez griseus Fab. S. B. 171. 87. — Pz. F. G. 33. 19.— 
Wlf. W. fig. 56. — Pentatoma Lep. Serv. Enc 10. 54. 6. (nee. Lin.) 
— Faune Fr. H. t. 2. fig. 7. — Bhapigaster Bamb. F. A. 126. 2. — 
Dali. C. pag. 281. — Gimex punetipennis 111. Bar. H. pag. 365. 2. — 
Bhapigaster Am. 8erv. H. 148. 1.— Am. mon. sp. 69. P gpiwriw. F. ^ 
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&iv, drtcken; &6qv, Spiess. Xv,^ (-*wr :»' 
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Pentatomn Aut, — Bhapigaster Dali. 

Körper verkehrt länglich - eiförmig , kahl. Kopf kurz, vorn abgerundet. 

Schwiele durchlaufend. Fühler wurzelglied kürzer als der Kopf. Hinterleib nur 

wenig unter den Decken an der Seite vorragend. 

Lauchgrün oder an Pronotum und Halbdecken geröthet, oder ganz rostroth- 
lich. Unterseito grüngelblich oder gelbrö thlich , eingestochen ungefärbt 
panctirt. Oberseite gleichmassig schwarz punctirt. , Fühler roströthlich 
oder hell rot h , Grund gelblich. Pronotum vorn mit zwei scnmaien ge- 
schwungenen glatten Querstreifen. Die glatten Seitenkanten des Pronotum 
und der Bandkiel des Corium - Grundes weisslich oder rothlich, Bücken 
schwarz, Connexivum schmal grünlic h. Membran glashell. Schnabelspitze 
schwarz. V a r i i r i i^clt a niaceua. Einfarbig lauchgrün. -—_P e n t a t o ma 
alliaceum. Gorm. F. TsT 9. 14. — Cimez prasinus Senk. tfTß. 11Ö5. — 
fi /incarn atus. Oberseite zum Theil oder ganz rostroth, unten gelb- 
rothlich — TTimex purpuripennis Deg. 3. 258. 5. t. 13. f. 15. (nach 
Dali.). — Porphyrendia Am. mon. sp. 68. — Pen tatom a Hhn. • 
Wz. In. flg. 151. — Bhapigaster Dali. p. 282. 24. — Pentatoma 
incamatum Ger. F. E. 4 23. — Cime x lituratus Klug. Bur. H. 365.3. 
— Ö*2* 5—6"'. Auf Eichen, Birken, Klee, Melilotus. Im mittleren und 
südlichen Europa. P. DjASJSJSJPi. Fieb. X, 

Gatt. 265. Neiara. ^ l(tcf(*\ "Hl X 

Am. et And. Serr. H. Gen. 106. * — 

Körper länglich. Kopf eben, Seitenrand kantig, geschärft, vor den drei- 
eckigen eingesenkten Augen etwas geschweift. Pronotum sechseckig, querüber 
Fieber, Hemiptera. 42 
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SSO Gatt. 267. Tropiooris. 

flachgewölbt* Rand geschärft, etwas aufgebogen« Schulterecken stumpf. Schild 

vor dem Ende verengt. Corium nicht den Rücken deckend. Fühlerwurzel nicht 

halb so lang als Glied 2, Glied 8 fast um die Hälfte länger als 2; 4 kaum 

länger als 3, gleichlang mit 6. 

Bläulichgrfln , eingestochen ungefärbt dicht punctirt, mit zerstreuten callosen 
Fleckchen. Fahler grün, Glied 3 an der Spitze rostbraun, 4 und 5 rost- 
braun , am Grunde — 5 auch am Ende rostgelblich. Bücken spangrfin, 
sehr fein eingestochen punctirt. Connexivom gelbgrün , grobpunctirt, 
äusserste Spitzen der Segmente schwarz, drei bis sieben weiisgelbe Functe 
am Schildgrund. Membran durchscheinend hell, die Kippen bleichgrünlich. 
Unterseite gelbgrünlich, Brustmitte, — Schenkelköpfe, — der Schenkelgrnnd 
und der Bauchkiel meist gelblich. Variirt. — a. smaragdula. Ein- 
farbig bläulichgrfln. Cimex smaragdulus Fab. S. R. 167. 61. — Wlf. 
W. flg. 53. — C. viridissimus Wlf. W. fig. 52. — jS.oben gelblich. Cimex 
viridulus Fab. S. R. p. 166. 57. — ß. torquata. Kopf bis zu den 
Augen , — der Vordertheil des Pronotum , — und meist ein Randstrich 
am Grund des Corium gelblich weiss. Cimex torquatus Fab. S. R. 166. 
56. — Rhapigaster Wz. In. fig. 447« — R. fiavicollis Pal. Beauv. 
t. 11. fig. 4. — Faun, franc. Hem. t. 2. fig. 4. £. y. 6— 7 1 /,'" Im süd _ 
• liehen Europa nicht selten. Nezara Am. mon. sp. 66. N. smaragdula. Fab. \ 

Gatt. 266. Aspongopus. 

Lap. Em. p. 68. 6. — Am. et Autl. Serv. Q. 134. 

Körper oval. Augen halbkugelig vorstehend, eingesenkt. Pronotum sechs- 
eckig , quer breiter , quer gewölbt , Seitenrand geschärft , Randlinie aufgebogen. 
Sghild breit, Ende fast halbkreisrund abgeschnürt. Fühler stark, Glied 8 das 
kürzeste , 2 etwas länger als 8 , Glied 4 doppelt länger als 8 , Glied 5 spin- 
delig, so lang als Glied 2 und 8 zusammen. Schnabelglied 8 und 4 zusammen 
spindelig. Beine stark. Schienbeine vierkantig. 

Ganz bräunlichschwarz, so auch Fahler und Beine. Pronotum chagrinarüg, 
Halbd ecken fein querrunselig, chagrinirt. Schild grob querrunzelig, und 
eingedrückt zerstreut punctirt. Schenkel unterscits mit einer Reihe kleiner 
Stachel. Vorderschienbeine unterseits mit einem Zahn vor dem Ende, 
Schienbeinkanten fein bedornt. <5- ¥• 7*f t —8 u \ Aus der Türkei und aus -^ 
Syrien {Lederer). A. niger. Fieb.J 

Gatt. 267. (Tropicoris!) ijs %7(ut^"'ti , 

Hhn. W*. In. 2. p. 52 145. 

Oval, kahl. Kopf gross länglich, eben zu den Augen wenig erweitert. 
Pronotum sechseckig, vorn bis zu den spitzen Halsecken flachbog ig, aus- 
geschnitten. Schild-Enddrittel sehr verschmälert. Hinterleib etwas unter den 
Halbdecken vorstehend. 

Bräunlichgelb, braun bronzeartig schimmernd, chagrinirt, zerstreut dicht 
schwarz, — auf dem Pronotum kurzlinig punctirt. Scbildgrund runzelig. 
Spitze breit roth. Kopf, Vorderrand und Schulterecke des Pronoium, und 
Schild schwärzlich. Pronotum - Seiten fein gezähnelt, gelblich, meist mit 
gelblichem Mittelrandfleck. Membran bräunlichgelb, mit braunen Rippen. 
Röcken schwarz. Connexivnm schwarz mit quer viereckigen gelblichen 
Mittelflecken. Fahler gelbröthlich , Glied 4 und 5 bräunlich oder schwarz, 
Grund von 4 röthlich. Unterseite und Beine orangegelblich , braun und 
rothpunetirt. Stigmata schwarz. Hüftpfannen weisslich. £•£• 5 Vi — 6"'* 
Auf Birken, und verschiedenen Gesträuch durch Europa verbreitet. Cimex 
rufipes L. S. N. 719. 24. — Fab. S. R. 156. 5. — Wlf. W. fig. 9. — 
Pentatoma Lep. Serv. Enc. et Autor. T r q»p i c o r i 8 Hhn. Wz. Ins. 
Hg. 145. — Dallas, p. 268. Gen. 23. — Am. mon. sp. 70. T. rufipes. L.. 
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Gatt. 268. Acrosternum. Fieb. 

ccxqov, Spitze; ot4qvov, Brost. 

Breit oval* Kopf halboval, an den Augen erweitert. Stirnschwiele durch- 
laufend , vorn schmäler. Augen gross. Wangenplatten niedrig leistig , vorn 
kaum lappig, so lang als die Schnabelwurzel. Pronotum quer sechseckig, flach- 
gewölbt, Rand kielförmig gerade, Schultern spitz zur stumpfen Hinterecke ge- 
schweift. Corium ausgebogen. 

BJaugrüa, eingestochen farblos punctirt, fast runzelig, mit glatten lichten 
Fleckchen. Der Rand des Kopfes, der Pronotum- Seiten und des Corium 
an der Grundh&lfte, weissgel blich. Membran durchscheinend hell. Blicken 
ganz orangegelblich. Unterseite blaulichgrfin. Brustmitte und Bauch gelb- 
lich. Beine und Schnabel grünlich. Fühler blaugrün, die zwei Bndglieder 
dunkler. 4 '/,'". Aus dem südlichen Buropa (Heeger.) A. Heegeri. Fieb. j 

Gatt. 269.(Rhaco8tethus?)Fieb. 

Qanog, Lappen; otrjd'og , Brost. 
Pentatoma H . Sff. — Ensarcorls Hhn. — Starla ') Dho. 

Körper verkehrt eilanglich, gewölbt. Stirnschwiele kielförmig, etwas ge- 
wölbt. Fühlerglieder aufwärts länger, Wurzelglied fast so lang als 2, Glied 4 
dick keulig, 6 - spindelig, jedes fast um % länger als das vorherige. Pronotum 
quer sechseckig vor der Mitte flachgewölbt und quer seicht eingedrückt. Seiten- 
rand kielförmig, nach unten wulstig. Schulterecke zugerundet. Die aussen etwas 
ausgebogenen vorn spitzen Jochstücke so lang als die Stirnschwiele. 






Ockergelblich, feinhaarig, ungleich dicht schwarz nnd verfliessend punctirt, mit * * 

weisslichen callosen zerstreuten Flecken. Grundwinkel des Schildes mit .* /,' / f f 
weiaslichem callosen Punct, Endrand meist weissgelblich, glatt. Membran ''> ' ' ' ' * 
schmutzig, mit braun liehen Rippen, im Innengrund winkel ein braungelber ,% ... , » * •••'_, 
Fleck. Corium -Ende zugerundet, Ecke abgestumpft. Rücken schwarz.', , \ 

Connexivum schwarz, mit weissgelbem Mittelfleck auf jedem 8chnittstücke. • x ■' 
Unterseite weissgelblich, schwarz, — stellenweise dichter punctirt, die lichten • , I 
Seiten mit dichtpunetirtem Fleckenstreif. Bauchrand breit — farblos punc- "*; ** Ul 
tirt, die Stigmata und zwei Pnncte an jedem Einschnitt, schwarz. Beine ,'j 3/ , 
fast borstig behaart, schwarzpunetirt. Hinterschenkel vor dem Ende unter- « * / ***• . 
seits mit schwarzpunetirtem Halbring. Fussglieder brftunlichgelb an den hn ^, Z » 
Enden schwarz. Fühler gelblich, Glied 1,2, 3 am Ende, — 4 und 5 j i 

rostroth, oben bräunlich oder schwarzbraun, Grand röthlich. 5. $. 3 '//''. 
Ziemlich im Mittel- und sudlichen Europa verbreitet. Zuweilen nicht selten 
an verwilderten steinigen grasigen Bergabhftngeu auf Thymus, Galium, auf 
Verbascnm, Centaurea axillaris. Eusarcoris lunatus Linz. Hhn. Wz. 
In. (1835) 2 p. 127. flg. 208. — Pentatoma impressum H. Sff. Pz. 
F. G. 115. 10. — Cime x lobulatus Ramb. F. And. (1838) p . 120. 5\ 

_^. Jb-fgOSatÜk. Linz. 

Gatt. 270. /£usarcoris) (P> -l" • 1 ri'fct , >^ 

Hhn. Ws. In. 2>p. 66. (nee Spln.j/ / f *-«£ **■/ • , 

Körper länglich oder eirundlich , ober- und nnterseits hoch gewölbt. Kahl,' 
mit länglich-rechteckigem Kopfe und gleichbreiten aussen vor den Augen bis- 
weilen geschweiften Jochstücken. Wangenplatten vorn zugerundet, dann aus* 
geschweift , und hinten bogig erweitert. Schild lang , über 2 / 3 des Rückens 
breit, in den Grundwinkeln stets ein lichter calloser Höcker, Fühlerwurzel kurz, 
dick, so lang als Glied 3, Glied 2 etwas länger, so lang als 4, Endglied spin- 

U „Starla", der nicht eingeschlossene Mittellappen des dreieckigen Kopfes eben so lang als die 
Seiten läppen, Anssenrand gerade. (Dohrn Stett. E. Zelt. 1860. p. 101.) — Wenige Kennselchen — 
deren Werth zur Begründung einer Gattung bei dem gegenwärtigen Stanlc der Wissenschaft nn- 
yerkennbar ist. — ! 

42* 
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delig, das längste, so. lang als S und 4 cusammen. Pronotum sechseckig, hinten 
hochgewölbt, vorn abgedacht. Schultern stumpf. Membran mit fünf bis sechs 
einfachen Rippen von der Querrippe ablaufend. Beine ziemlich stark, Schenkel 
keulenförmig. 

1 Bauch mit dreieckigem oder dreitheiligem schwarzen Fleck, oder gana schwarz, 

mit metallischem Glanz, am Bande weisslich 2 

— Bauch gelblich, blos eingestochen schwarz punctirt • . 4 

2 Der Bauch, und die Bruststücke metallisch grfin, oder kupferroth, der Hinter- 

leib mit zackigen weissen Bandstrichen auf jedem Segmente. Ein halb- 
scheibenrunder Fleck auf dem Schildgrunde, — der ganze Kopf und ein 
grosser viereckiger Fleck in jedem Halswinkel metallisch - purpurviolett. 
Fühler wie bei folgendem. Membran schmutzig, mit braunen Rippen. — 
5« $■ 3"'. Auf Clinopodium vulgare, Stachys sylvatica, im mittleren und 
südlichen Europa, auch in England. — Cimex melanocephalus Fab. E. 8» 
(1794) p. 125. 176. — Wlf. Wz. 6g. 134. — Pz. F. G. 26. 24. — Cyd- 
nus Fab. S. B. 187. 14. — Eysarcoris Wz. In. tig. 211. — Cimex y 

venustissimus Schrk. En. Ins. (1781) sp. 535. — Melanocephalus V/ 
Am. mon. sp. 57. 1, K. m elanocephalsiar Fab/X 

— Bauchmitte mit dreieckigem schwarzen Fleck , oder nebst diesem noch elü — " 

schwarzer oder brauner Streif an der Seite • . . 3 

8 Bauchmitte mit zackigem breiten Mittelstreif, an den Seiten ein hinten spitz 
dreieckiger, metallischer Streif. Der ganze Kopf und ein viereckiger Fleck 
in jedem Halswinkel des Pronotum, metallischgrün 
Kopfes längsgewolbt, die Enden Aber die 8tirnschwiele 
grund braunpunctirt, in jedem Grundwinkel ein länglicher 
weisslicher Knoten. Schildende abgerundet. Fühlerglied 
schwarz am Grunde gelblich. Pronotum - Seiten besonders vorn dick- 
schwielig, weiss, fast winkelig eingebogen. Schulterecke spitz. Rucken 
schwarz, mit weisslichen Randstrichen. Membran hell. 5. £>. 2 1 /,— 3'". 
Durch ganz Europa verbreitet, auf Wiesen an Kleearten, und anderen 



id ein viereckiger Fleck . ^ 

1. Die Jochstücke des jv>* 

riele vorragend. 8child- aR yA/ 
glicher schiefer calloser * Ä]P^ 
erglied 1—3 gelb, 4-5 V 



Pflanzen. Cimez aeneus Scop. Eni Carn. (17TOJ sp. und fig. 358. — s*mjn&_tt 
Eusarcoris Kolti mel. sp. 156. — Cimex perlatns Fab. E. 8. (1764) ^^gT^* 
125. 177. — Wlf. W. fig. 65. (fehlen die Flecke in den Halswinkeln). — -fUKjUvUL. 
Mogbissus Am. Mon. sp. 59. — C yd uns Fab. S. B. 187. 15. (ohne / 
Panzer). — Eysarcoris Wz. In. fig. 155. — Pentatoma Pz. F. G. 
113. 7. (zu grün). — Gabisa Am. mon. sp. 60. — Cimex fhcatus 
Rossi F. Et. (1790.) sp. 13. 11. _J^ & JaVtras^ JtoopO( 

— Bauchmitte mit grossem dreieckigen, hinten spitzen, metallisch schwarzen ' 
Längsfleck, die Seiten breit gelblich, dicht braunpunctirt, mit braunem 
schmalen Streif. Kopf metallisch mit gelblicher etwas vorstehender Schwiele, 
und viereckigem Fleck im Nacken. Pronotum- Seiten etwas geschwungen, 
Halswinkel mit querem metallischen, hinten schwielig-begrensten Fleck, auf 
der queren Wölbung zwei quere echlangenförmige Schwielen. Schulter- 
ecke stumpfspitsig. Schild gleichmassig punctirt, in den Grundwinkeln ein 
eirundlicher kleiner calloser Knoten ; Ende breit abgerundet mit schwärz- 
lichem Strichel. Rücken schwarz, Randkiel weisslich. Fühler gelb, oder >. 
wie bei Voriger. £. $. 3'". Aus 6icilien. (Dr. Äf/er.) 3. E. Helferi.'j Fieb.j 

4 Schildende halbmondförmig breit weiss. Oberseite dunkel brannroth gleich- 
farbig. Kopf und Pronotum vorn weisslich, oder bräunlich, braunpunctirt 
mit callosen Pnncten und Fleckchen ; die callosen Knoten im Schildgrand- 
winkel gross, weiss. Membran gelbbraun. Connexirum gelblich, mit 
schwarzen Flecken auf den Einschnitten. Unterseite schmutziggelb, schwarz- 
punctirt. Brustmiue schwarz. (Männchen.) 3'''. Mit gestutztem After. 
(Weibchen.) 3V 4 '"<. Mit langspitzem dreieckigem Afterende. Im sudlichen 
Europa. Cimex bipunctatus Fab. 8. R. 176. 108. — Rossi F. E. 1310. 
(Männchen.) — Pentatoma Pz. F. G. 113. 10. (Weibchen.) — Eusar- 



') Sehr verwandt und ähnlich tat Enaarcori« nepalemls Hop. Ans Indien. 
*j Sehr verwandt und ahnlich Ist £. ventralls Hop. 
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coris Hhn. Wz. In. Hg. 156. — Stagonomns Am. mon. sp. 68* — 
Pentatoma amoena Brül. Exp. Hör. p. 70. 10. (Weibchen.) 

4. E. bipunctatus. Fab. j 

— 8childende nnr am Rande weiss • 5 

5 Gran. Pronotum querüber und nach Tora herab fast vertical hochgewölbt. 
Vorderhälfte des Pronotnm weisslich, hinten aasgebissen schwielig. Hals- 
ecke stumpf, herabgebogen. Der Kopf und die qneren kleinen Flecke in 
den Halswinkeln braun gelb lieh. Connexivum gelb, eingestochen farblos 
pnnetirt, Rand glatt, aof der Mitte jedes Schnittes ein rander schwarser 
gemeinsamer Fleck, Schildspitze mit randlichem vorn verwaschenen Brand- 
fleck, die callosen Knoten im Schildgrandwinkel rautenförmig. Hinterleib ^ 
beim Weibchen etwas spitt. 3" 4 . Aas Italien. 5. E. gibbus. Fieb. ) 

— Graubraun gleichfarbig, oder stellenweise geröthet am Pronotnm hinten, auf 

dem Schildende und dem Corinna. Pronotnm »wischen nnd auf der Schulter 

herab, hochgewölbt, Tora nur schief abfallend. Halsecke auswärts deutlich. 

Schildspitze mit rundlichem verwaschenen Brandfleck Die callosen Knoten 

in den Schildgrundwinkeln fast dreieckig. Fühler gelb, Glied 4 and 5 

rostroth, Grund von 4 gelb. Unterseite dicht braunpunetirt , Mitte und 

Rand heller. Connexivum braunpunetirt, der Rand weiss, an den Ecken 

der Einschnitte ein schwarser Punct. Hinterleib bei den Weibchen stumpf. 

5. $. 2—2%'". Ans Deutschland nnd dem südlichen Europa. — Ensar- 

coris binotatum Hhn. Wz. In. 2. p. 13a fig. 212. — Kol. mel. sp. 155. / , / v 

— Pentatoma pnsillnm H. Schff. nom. p. 56. — Pz. F. G. 115. 9. — JuiUi C( 1 

P. consimilisCost. — E us ar coris Kol. mel. sp. 158. 6. F hlnslalm TTIm 

Ensarcoris angnstatns B&r. ist bei Pia tys ölen eingereiht, weil die Form des 
Kopfes, nnd das Aenssere des Thieres, nach der Abbildung zu schliessen, für diese 
Anordnung spricht. Original-Exemplare sah ich noch nicht. 

Gatt. 271. Oncoma. Fieb. 

oyftttpo» Geschwulst. 

Körper länglich, gleichbreit, kahl. Kopf länglich. Pronotum quer sechs- 
eckig , Rand stampfkantig , Seiten vorn etwas geschweift* Membran mit nenn 
bis zehn Rippen an einer qneren Grundzelle. Beine unbewehrt. Klanenglied 
nnd zweites Fussglied gleichstark, dünner als das dicke Wurzelglied. 

Blaulichgrün. Band des Kopfes, des Pronotum, nnd des Corinna am Grunde 
weissröthlich. Schildspitse weiss. Membran durchsichtig hell. Fühler 
blaugrün , Glied 4 nnd 5 schwarz. Beine und Rücken grün , Connexivum 
gelblichweiss. Unterseite grün, Ecke jedes Segmentes mit schwarzem Punct. 
5 '/,'"• In Bassland. Eversm. Bhapigaster Germari Kol. mel. sp. 184. 
t. 16. fig. 38. — Cimex roseomarginatos Eversmann in lit. -v 

O. Germarl. Kol.J 

Gatt. 272. Holcostethus. Fieb. 

oXxog, Furche; czqlroc, Brust. 

Körper oval. Kopf länglich-trapezförmig, fast eben. Wangenplatten niedrig, 
in der Mitte geschweift, vorn gerundet. Bauchgrand stark gewölbt. Pronotum 
quer sechseckig, kaum quer eingedrückt, nur an den geraden Seiten geschärft 
kantig. Schultern zugerundet hintenan sanft geschweift. Schildende stumpf. 
Membran mit fünf, von einer geschwungenen Querrippe einfach ablaufenden 
Bippen. 

1 Bücken blutroth, zwei Endschienen in der Mitte braun. Connexivum roth- 
lich, aof jedem Einschnitte ein brauner Querfleck. Beine weiss, nicht pnne- 
tirt, alle Schenkel Vorderseite vor dem Ende mit zwei schwanen Puncten, 
hinterseits mit einem Punct Fühler braun, Glied 1 nnd 2 bleich, Glied 2 
oben bräunlich. Flügel schwärzlich, Bippen schwarz. Körper kahl grau- 
gelblich, oben zerstreut — stellenweise dichter fast fleckig, auf dem Pro- 
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notum bis an den röthlichen geschärften 8eitenrand punctirt, mit glatten 
weissen auf dem Pronotam orangegelben Fleckchen. Membran schmutzig, 
die Rippen nod ein Fleck im Innengrandwinkel brenn. Schildspitze röth- 
lichgelb, etwas punctirt. Schulterecke nach hinten zugerundet. Unterseite 
' gelblichweiss, fein braun punctirt, mit schwach merklich punctirtem Seiten- ^ 
streif. Männchen 4, Weibchen 4 1 /,'". Ans Italien. 1. H. Jani, Fieba 

— Rücken schwarz. Connexivum schwarz mit queren weissgelblichen viereckigen 

Mittelflecken auf jedem Schnittstücke, und weisslicher Randlinie. ^Seiten - 
rand des Pronotum kielfbrmfe, hinten schwacher, w ejfls, \jti$$ . wejai&BSiJQM^ 
-Jiflie am flrnnd des fio rium. Schildspitze bre it Halbmond förmig w eissgelb 2 

2 Membran dunkel branngelb , Grundwinkel tiefbraun. Graugelb. Durch die 

dichte schwane — anf Pronotum und dem Schildgrund in kurzen Linien y. C^X~ 
vorhandeue Pnnctirung dunkel bronzeartig rothlich. Corium bisweilen roth, „• >yA 
Randfeld bleich. Flügel schmutzig, Rippen schwarz. fPronotum- §tÜ8DMP&^ 
gerade. Fühler gelb, Glied 2 an der Spitze, 3^an" der Oberhalf teoRndT w yS 
am Grunde weissgelb. Unterseite und Beine weisslich, schwarz grob zer- '^ 

streut und fleckenweise pnnctirt, vier schwache L&ngsstreife bildend. 6- ?• # / I* w> r. 
37s- 4'". In Deutschland, Italien, Frankreich, Spanien, auf Verbascam. ^.0 / . ' t ' 
Cimex sphacelatus Fab. £. S. p. 120. 156. — Wlf. W. fig. 95. — Fab. 
S. R. 175. 103. — Dryocoris Am. mon. sp. 55. 2. H. ftphaaolatufl, Fab. 

— Membran schmutzig, Rippen bräunlich; im Innengrandwinkel ein grosser 

Fleck, brann. Pronotum - Seiten etwas geschweift, Schulterecke stumpf. 
Grau weiss, zerstreut — auf dem Pronotum in kurzen Querlinien — an dem 
weissen Randkiel breit dicht schwarspunctirt, und zerstreute weisslichgraue 
glatte Fleckchen. Fühler schwarz, Wurzelglied gelblich weiss , Glied 2 an 
der Unterhalte, Glied 3, 4, 5 am Grunde breit weiss geringelt. Unterseite 
eingestochen farblos punctirt, nur sechs merkliche Punctreihen, — die Stig- 
mata, — und beiderseits der Bauchschnitte ein Randpnnct schwarz. Beine 
schwarzpunctirt , auf den Schenkeln dichter, deren Ende mit schwarzem 
Pnnctring, die Ende der Schienbeine, des ersten Fussgliedes und die 
Klauenglieder schwarzbraun. 4'". Ans Italien. 3. H. con gener. Fieb. 

Gatt. 273/Mormidea^ - { \, >r /f 7^ t ^ 

Am. et And. Öbtv. H. Gen. 97. v *"' ^ '-•'•••#* Ct / 

Körper länglich, oder breit oval, gewöhnlich kahl, selten behaart. Wangen 
vorn eckig, dahinter geschweift, hinten abgestutzt« Fühlerglieder stark, Glied 3 
wenig länger als 1 , halb so lang als 2, Glied 4 etwas länger als 5 , so lang 
als 2. Hinterleib oben platt, bogig erweitert, vorstehend. Beine unbewehrt. 
Membran mit sechs meist einfachen, hie and da von der H&lfte an gabeligen 
Rippen, von einer Querrippe ablaufend. 

1 Ganz behaart. Fühler schwarz, weissgeringelt. Wurzelglied weiss, Glied 2 
an der Grundhftlfte oberseits mit weissem Strich, ein schmaler Endring, 
und der Grund aller anderen Glieder weiss. Schildspitze lanzettlich, breit 
weiss,' glatt. Membran und Flügel rauchbraun, die Hauptrippe des Flügels 
roth. Graugelb oder grauröthlicb, schwarz, zerstreut, ungleich dicht punc- 
tirt, mit weisslichen orangegelben oder röthlichen Fleckchen. Pronotum- 
Seiten weisslich, vorn breit geschärft aufgebogen, nach hinten bis nm die 
stumpfe Schnlterecke schmal. Rücken ganz schwarz, Connexivum mit vier- 
eckigem grossen Mittelfleck auf jedem Schnittstücke. Unterseite und Beine 
graugelblich mit ungefärbten strahligen Pnncten, mit vier merklichen Strei- 
fen und zwei Puncten an jedem -Randschnitte. Schienbeinende innen und 
Fussglieder schwarz, Glied 1 und 2 am Grande weiss. Unterseite und 
Beine zottig , Fühler fein behaart. Mittel - und Hinterschenkel vorn mit 
einem schwarzen Punct. 4 1 /, — 5'/,'". Gemein durch ganz Europa auf 
verschiedenen Pflanzen und Str&achern. Cimex baccarum L. F. S. 928. 
— Fab. S. R. 172. 92. — Pz. F. G. 33. 20. — Wlf. W. fig. 67. — Fall. 
H. p. 29. 13. — Pentatoma Wz. In. fig. 152. — Am. mon. sp. 53. — 
m C i mex Verbasci Deg. (Uebers.) p. 167. 1. 14. fig. 5. — Dali. C. p. 235.7.— 
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t 

Carpocorit Kol. mel. gp. 181. — Pentatoma confusa Westw. — v .1. 

Acromeeia Am. moo. sp. 52. 1. M. ^MCftCmn. L. S 

— Kahle. Fahler ganz schwarz nur das Wurzelglied oder dessen Grund roth, 

oder Glied 4 — 5 schwarz, unten roth, 1—3 roth oder gelb 2 

2 Seiten des Pronotum stampf oder stumpfkantig, hinten bis auf die Schultern 

kielformig geschärft, oberseits uneben grubig. Der Seitenrand bis vor die 
schwane Schnlterecke, — vorn drei kurze Streife beiderseits zweier schwar- 
zer Flecke und dem schwärzlichen Seitenstreif, — gel blich weiss. Schild- 
grand breit weissgelblich mit zwei grossen halbrunden schwarzen Flecken 
und einem dritten gegen die Mitte, nebst dem Schildende breit weiss. 
Variirt bedeutend in der Grösse, Zeichnung und der Färbung von grau- 
gelb iu röthlich und braunroth, mit mehr oder weniger greller Zeichnung 
auf Pronotum, Schild und Corium, bisweilen mit lichten Flecken hinter 
den Schultern. Connexivum gelb , über die Einschnitte ein gemeinsamer 
viereckiger schwarzer Fleck. Unterseite gelblich, farblos nadelrissig punc- 
tirt, mit einer Reihe schwarzer Pancte an jeder Seite. Schenkelende und 
Schienbeine bräunlich oder röthlich, meist fein braun gekörnt. Fussglieder 
roth oder schwarz, oder braun oben roth. Membran bräunlich , die Rippen 
braun, Innengrundwinkel breit schwarzbraun. Fühler entweder ganz schwarz, 
nnr das Wurzelglied am Grunde roth, — Cimex varius Fab. S. R. 158. 
13. — Carpocoris bilunulata Kol. mel. sp. 176. t. 16. fig. 35. — var. 
persica. fig. 36. — var. nubica fig. 37. — oder Fflhlerglied 1—3 roth. 
Cim ex lunatus Fab. S. R. 158. 14. — Pz. F. G. 126 20. — oder end- 
lich nur Glied 3 von den oberen, roth. 4 1 /, — 6'". Aus dem endlic hen Eu- ^ 
ropa. 2. M. Varia. Fabj 

— Seiten des Pronotnm von der Halsecke an blattartig geschärft, aufgebogen 

und verschmälert bis auf die mehr oder weniger spitze oder stumpfe 
Schulterecke laufend 3 

3 Fühler schwarz , stets das Wurzelglied gelbroth oder auch Glied 2 und 3 

roth (südliche Exemplare). Die Oberseite variirt in Farbe von graugelb 
oder graugrünlich, bis fast blutroth ohne Zeichnung in derselben Färbung 
mit bleicher Schildspitze, mit zwei oder vier punctirten Streifen auf dem 
Kopfe, zwei oder vier Flecken auf dem Pronotnm vorn, zwei Flecke am 
Schildgrunde, und schwarzliche bis schwarze Flecke auf den Einschnitten 
des Connexivum. Membran schmutzig bis braun, mit zwei lichten Streifen 7~ 

der vorderen Aussenh&lfte. Die Schulterecke erweitert, rechtwinkelig, oder — ■- 
stumpf, oder spitzig, meist schwarz. Schildende meist stumpf, selten lan- , 

neulich. — a. graugelblich oder graugrün, mit nur schwach pnnctirter jjlvrf^f.V 
Zeichnung. ~ Unterseite und Beine bleichgeJt._ — .Cimex nigricornis Fab. J 
S. R. 157. 8. — WITT WT lg. 152" "(sehr mittelmassig). — Pentatoma 
Wz. In. fig. 147. — Pz. F. G. 113. 9. (mit spitzen Schultern) — ? Car^ 
pocoris nigricornis Kol. mel. sp. 170. — Mormidea Am. mon. sp. 65. -rp 
— • Cimex pudicus Poda. Schrk. En. sp. 524. — JJ. Röthlichgelb bis rotb, // 
mit nnr schwacher ■.— oder bis schwarzer Zeichnung' wie a. Drei Flecken /T/yyfi/. 
auf dem Schildgrnnde und oft schwarzem Mittelstreif auf dem Bauch. Jjffl^ ^ ( ^ 
Unterseite, Schienbeine und Fussglieder ge röth et. Kopf oft schwarz mit- 
i weF rothell S treffen. "Cimex EryngiT Germ. Reise, p. 283. 479. — Ahr. 
F. E. 2. 21. — Pentatoma Wz. In. fig. 148. — Carpocoris Kol. 
mel. sp. 171. — 5 1 /, — 6'". Auf verschiedenen Pflanzen an verschiedenen 
Orten, besonders in den Fruchtdolden der Umbelliferen, auf Verbascum, an 
jungen Eichen, nicht selten in allen Varietäten dnrch ganz Europa — 
ß. mehr im Süden. Pentatoma baccarum Dali. CaL 235. 6. > 

3.(91. nigricornis. Fab.) 

— Fühler unten gelblich, die mittleren Glieder hellroth , die beiden letzten sehwarz J 

oder braunröihlich. Körper gelbgrünlich oder bleich, oft mit rosigem An- 
' flog vorn am Kopfe, den Schultern und Halbdecken. Schienbein ende und 
Fassglieder hellroth. Schnabelglied 4 an der Endhälfte schwarz. Ganz 
ungefärbt eingestochen grobpunctirt , einzelne Stellen schwärzlich durch 
schwarze Puncto an dem Kopfrande, dem Hinterkopf und vier Flecken 
vorn am Pronotum. Rücken schwarz, Connexivum gelb. Unterseite bleich. 
Schildgrundmitte mit zwei schwarzen Puncten 4 



Gatt 274. Pbhtatoma. 

4 Fühleigliod 4 und 5 schwur», deren Grand rostrOthlich , Glied 3 gans, — 
2 nnr an der Oberh&lfto roth, am Grande, — nnd Glied 1 gelblich. Mem- 
bran gelbbräunlich. Connexivnm mit grossen schwanen Poocten am Grnnd 
nnd Ecke jeder Schiene. — 4-4%'". Anf Verbascnm, Medicago sativa, 
auf alten Bausteinbrüchen an Fragaria, an Artemisi* campestris auf SÄnd- 
hügeln in Deutschland, Ungarn, Italien nnd Rnssland. — Cimex Lynx 
Fab. S. B. 168. 68. — Wlf. W. fig. 94 (in grfln nnd nicht naturtreu.)— 
Fentatoma Ps. F. G. 113. 7. 4. M. Lynx« Fab. 

— Fühlerglied 4—5 schwarzbraun, ihr Grnnd rothlich. 1 — 3 wie bei Voriger. 

Membran schmutzig. Connexirum - Einschnitte mit kleinen Pnncten am 
Grnnd nnd Ecke jedes Schnittstuckes. Oberseite bleich grünlich. 3 Vi"'. 
Ans Russland als Cimex snbtilis (Euersmann). — Carpocoris Pnsio 
Kol. mel. sp. 172. t. 16. flg. 39. 5. M. Pusio. Kol. 

s 

Gatt. 274. Pentatoma. 

Oliv. Enc. M. Ina. 4. Introd. 25. — Am. Senr. H. Gen. 95. 

KOrper oval, flach gewölbt. Kopf ziemlich eben, die Jochstücke spitz» 
Fühler stark, Fühlerwurzel kurz , nicht halb so lang als das stabförmige zweite 
Glied, 4 so lang als 2, 5 etwas länger. Pronotum quer sechseckig, Rand 
stumpfkantig, nach unten wulstig, Ecken stumpf. Schildende abgerundet platt, 
Membran mit sieben Rippen. Männliche Griffel dreilappig, gestielt. 

1 Pronotnm-Rand mit der Scheibe gleichfarbig olirengrün, das Schildende nnd 

der Randkiel am Grnnde des Corinna weissgelblich. Fühler schwarz, 
Glied 1 und das zweite oben bräunliche, — grün. Schnabel grün, auf die 
Mitte der dritten Banchsehiene reichend, Endglied schwarz, am Grnnde 
grün. Beine nnd Bauch mit dem Rande gleichfarbig, — olirengrün. 
Schienbeinende nnd Fussglieder braun. Bandflocke auf dem Connexivura 
grünlich. Innengrundwinkel der getrübten Membran mit blassbraunem 
Flock. (Männchen.) Oberer Lappen der Griffel der längste, am Rande gerad- 
linig zum Grunde, der mittlere nach nnten eingebogen, breit, der untere 
schmal. — (Männchen.) 6'". Ans dem südlichen Europa. ^ 

1. P. maerorhampha, Fieb.j 

— Pronotnm-Seiten, der Hinterleibrand oben nnd nnten, — die Grandhälfte des 

Corinm-Randes, — weissgelb. Innengrand winkel der Membran mit brau- 
nem Terwaschenen Fleck. Schnabelglied 4 schwarz, am Grunde grün . 2 

2 Schnabel an den Rand der dritten Bauchschiene reichend. Fühler schwarz 

Glied 1 grün, 2 braun, untere Hälfte grünlich. Fussglieder braun. Oliven- 
oder bläulichgrün, gans dicht bräunlich durchstochen punetirt. — (Männchen) 
oberer Lappen der Griffel der längste, am Rande aussen geschweift, der 
mittlere breit , kurz , vom dritten etwas eingebogenen durch eine breite 
seichte Bucht getrennt; die Afterschiene oben breit leistig aufgerichtet und 
ausgeschweift, vom Rande her unterhalb querleistig. — (Weibchen.) After- 
klappen platt, spatelig. 5'". In der Schweiz, Frankreich nnd Deutschland 
auf Pinns oft gemein. — Pentatoma pinicola Muls. Ann. Soc. Lin. */ 
(1852.) p. 89. 2. P. pinicola. Muli./V 

— Schnabel auf die Mitte der zweiten Bauchschiene reichend. Fühler schwarz, 

Glied 1 und 2 ganz grün, 3 an der Grundhälfte, 4 und 5 am Grunde grün. 
Gelblichgrün, durchstochen farblos punetirt. Fussglieder grün, Wurzelglied 
und Klauenglied an den Enden bisweilen braun. (Männchen.) Griffel drei- 
lappig, alle Lappen spatelig , der obere bogig. Afterschiene auf erhöhter 
Randmitte eingekerbt, unterhalb grubig eingedrückt. (Weibchen.) Klappen 
spatelig, oben innen abgeschnitten, eckig. — 5 — 5 Vi 4 ' 4 * Durch das ganze 
Gebiet vorzüglich auf Juniperus. — Cimex Jnniperinus L. F. St. 930. 

— Degeer. 3. t. 13. fig. 1 nnd 2. — Fab. 8. R. p. 167. 60. (ohne Geoff ) 

— Pz. F. G. 33. 14. — Wlf. W. fig. 51. —Pentatoma Wz. I. fig. 160. 

— Carpocoris Kol. mel. sp. 175. — Pitedia Am. mon. sp. 61. y, 

3. P. Juniperl. L. A 
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Gatt. 277. Afajopm. 337 

Gatt. 275. Holcogaster. Fieb. 

oizof, Forche; yamfa, Bauch. 

Körper eimndlich. Kopf dick , vor den Augen etwas geschweift , vorn 
karr abgedacht. Fühlerglied 1 wenig kürzer als 2, 3 etwa % langer als 2, 
4 am V 3 länger als 3 ; 5 spindelig, so lang als 3. Wangen vorn eckig dann 
geschweift, hinten bogig. Pronotum quer sechseckig, flach gewölbt, vorn seicht 
bogig ausgeschnitten, Band geschärft kantig, oben kielförniig aufgebogen wie der 
Vorderrand. Schulterecke stumpf. 4 — 5 Rippen aus dem Grundwinkel der 
Membran, die innern am Grunde bogig. Beine ziemlich stark. 

Grau oder gelblich — oder röthlichweiss, dicht — stellenweise schwarz* 
fleckig punetirt, — auf dem Pronotum in vier angedeuteten Streifen, einige 
Flecken auf dem Grund der Stirnschwiele, und einer an jedem Auge. 
Grund des Schildes dicht schwarspunetirt, Spitze weisslich, wie der Kopf 
Toni. Seitenkante des Pronotum , ein Streif auf der Hauptrippe des Co- 
llum, und Grundrand desselben , — meist ein Fleck vor jedem Auge, — 
und zuweilen auf der Pronotum - Vorderrandmitte, orangegelb. Quer Über 
die Mitte des Corium yon der rothen Hauptrippe nach innen eine schwarze 
Binde zum Innenwinkel ; oft beiderseits weiss gesäumt. An der Schulter- 
ecke ein Bandstrich schwarz. Fühler und Rücken ganz schwarz , Conne- 
xivunv Schnitte am Ende mit viereckigem gelblichen Fleck. Unterseite röth- 
lich, braun punetirt Beine bläolichgrün, schwarz punetirt. Schenkelende 
mit schwarzem Ring. Obere Kante der Schienbeine schwarz« 3'/,"'. In 
Italien, Frankreich und der Schweiz auf Föhren, und im südlichen Russ- 
land. — Pentatoma fibulatum der. F. R. 14. 10. — Gorsky. sp. 52. ^ 
Aulacetrus (pini Perr.) Am. mon. sp. 45. H. fibalatam. Ger, j 

Gatt 276. Apodiphya. 

Am. et And. Serv. IL Gen. 108. — Apodlphus Spin. Em. Gen. 141. 

Länglich. Kopf länglich viereckig, vorn winkelig ausgeschnitten. Wangen 
niedrig, sanft geschweift , vorn spitz. Schnabelglied 3 etwas länger als 2, 
4 nur y a von 2. Fühler lang, Glieder stabförmig, Glied 2 doppelt so lang 
als 1, 3 um f / 4 länger als 2, 4 so lang als 2, fast gestielt Pronotum sechs- 
eckig. Seiten in der Mitte geschweift, Vorderhälfte sägezähnig, Schulterecken 
vorstehend. Schild lang, hinter der Mitte verschmälert, Ende stumpf, Co ri um- 
Ecke spitz* dann geschweift und bogig erweitert, nach innen und vorn laufend« 

Rostrothlich oder gelb weiss, ganz dicht grob, schwarz punetirt, Überall mit zer- 
streuten ro8tröthlichen oder gelbweissen erhabenen glatten Flecken. Pro- 
notum und Schild gleichsam ausgesagt. Fühler dunkelrostroth , Glied 5 
schwarz, am Grunde rostroth, Rücken ganz schwarz, die Connexivum- 
Segmente mit quer viereckigen roströthlichen Mittelflecken. Beine rost- 
rothlich, überall dicht bis fast schwarzfleckig punetirt Grund und Ende 
der Schienbeine schwarz. Fussglieder roitgelb. Klauenglied braun. Unter- 
seite sehr dicht punetirt, mit merklich lichtem Seifenstreif. ß. $. 7'/ t — 9'". 
In den östlichen Küstenländern des Mittelmeeres auf PisUcia und Amyg- 
dalus. Halys amygdali Germ. Reise in Dalm. (1817) p. 284. No. 481. 
t, 9. flg. 4. — H. hellenica Lef'eb. Magas. de Zool. (1830) p. 24. t 24.— 
Wz. In. flg. 512. — Apodiphus hellenicus Spin. Ess. p. 296. — Ha- v. 
lys ezsculpta Bur. H. (1835.) p. 362. 1. A. Amygdali. Ger.j 

Gatt. 277. Apariphe. Fieb. 

d ohne; «ccooqpjj, Kragen. 
Pentstoma Ant — EoMrcarii Hhn. — Eubioons Dhsw 

Körper oval, ähnlich jenem des Platysolen, beiderseits gewölbt* Die lan* 
zettlichen Jochstücke schliessen die Stirnschwiele vorn nur kurz ein und stehen 

Fieber, Hemiptera. 43 
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etwas vor, daher der Kopf vorn gleichsam ausgeschnitten, nur selten sind die 
Jochstücke gestreckt ,. engen die Stirnschwiele ein , wessbalb sie fast frei er- 
scheint '). Fühlerwurzel kurz, mit dem Ende der Stirnschwiele gleich. Glied 2 
etwa V 8 länger, schwächer, 3 fast eben so lang, 4 dicker, keulig - walzig V 4 
länger als 3 ; 5 etwas länger als 4 und spindelig. Pronotum quer sechseckig, 
vorn seicht bogig ausgeschnitten, Seiten gerade, mit dickem Randkiel. Schul- 
tern stumpf. Schild fast von der Mitte an nach hinten verschmälert. Ende 
zugerundet. Schnabelglied 2 doppelt so lang als 1, Glied 3 und 4 zusammen 
kaum länger als Glied 2, einzeln einander gleich lang. Schenkel keulig. 

Der ganze Kopf, — das Pronotum vom Vorderrand bis an die Schulterecke 
neben dem geraden gelblichen Bandkiel — bronzartig schwarz, und ein- 
gedrückt. Schildgrund winkel mit callosem weisglichen Punct, der End- 
bogen des Schildes, und der Grundrand des Corium weuslich. Rücken 
ganz schwarz, jedes Segment mit schmalem bogigen Randstrich. Unterseite 
schwarzbraun punctirt, die Seiten und der Rand mit lichtem Streif, die 
Ecke der Einschnitte schwarz. Beine braun punctirt. Schenkel vor dem' 
Ende mit schwarzem Ring. Bruststücke zwischen den Pfannen, und zwei 
Grandschienen des Bauches mit schwarz metallischem Fleck. 5- $• 
3— 3 1 /,"'. In Deutschland, Russland, Italien, an grasigen sandigen Orten 
an Pflanzenwurzeln. Cydnus intermedius Wlf. W. fig. 181. — Eysar- 
coris Hhn. Wz. In. fig. 209. — Acroschi zus Am. mon. 8p. 56.? — 
Pentatoma lunatum H. Sff. Pz. F. G. 115. 11. nicht zu verwech- 
seln. mit E. lunatum fig. 208 Hhn. A. Intermedia. Wlf 

Gatt 278.(Cimex U) {/ Xtäjtjil * H\d f 

Körper oval, sanft gewölbt. J2iaierleib unter den Halbdecken vorragend. 
Pronotum sechseckig der Rand gesch&rft. Schulterecken stumpf. Fühlerglieder 2, 
S, 4, bei den Arten etwas variirend. Schnabelglied 8 etwa */, von 2 , 4 fast 
% von 8. 

1 Graugelblich, seltener grauröthlich, dicht schwarzpunctirt. Unterseite weiss- 

lieh , in Reihen fleckenweise schwarzpunctirt , an den Bandschnitten zwei 
schwarze Puncto. Pronotum- Vorderhalfte der Seiten sanft geschwei ft, der 
Rand ktelftirmig weiwa, a.n demselben meist dichter punctirt, an der Schulter 
fast schwarz. Kücken schwarz , Connexivum dicht schwarzpunctirt, mit 
viereckigem queren Mittelfleck auf jedem Schnittetücke. Membran braun- 
lichgelb, Rippen dunkler 2 

— Bläulich- oder gelblichgrün, seltener roströthlich. Oberseite zerstreut fein 
- v / f.. schwarz punctirt. Beine nicht punctirt. Schenkel - Vorderseite vor dem 

£>/> i^hjtt -ii ., .Ende mit schwarzem Punct. ^Bücken schwa rz, Connexivum schwarzpunc- 
/ ' tirt, Randlinie hell. Membran durenseneinend hell, bis rauchbraon . . 3 

2 Schilpende breit gelbHchweias , farblos eingestochen punctirt Fuhlerglied 3, 
~ ^5 gelprOth lichj .i*ne<i a «chw arz. die Grnndhalfte und daT Bütte roth - 
gelb J Gllwr^rschwarz . das Grunddrittel und die Spitze rothgelb, GliedT 

und 2 gel blich weiss! Salbdecken grob schwarzpunctirt, selten nie und da 
weniger dicht punctirt. Schenkel und Schienbeine ganz schwarz punctirt. 
Schenkel vor dem Ende mit schwarz punetirtem Fleck an heiden Seiten. 
Membran schmutzig, Rippen br&unlichgelb. (Minnchen). Griffel lineal- 
1 anglich. Aftertr&ger am Hinterrande seicht ausgeschweift, im Grunde 
zwei kleine Zähne, seitlich oberhalb ein grosser stumpfer Zahn, von die- 
sem bis zur gestutzten vorstehenden Ecke breit ausgeschweift. (Weibchen.) 
Untere Afterklappen trapezoidal - viereckig, obere Klappen , oben gleich- 
breit gestützt, innen zu einander parallel. 3% — 47s 1 ". An jungen Eichen, 
auf Birken , auf Verbascum , an Doldenpflanzen. % Durch ganz Europa ver- 
breitet. Cimez vernalis Wlf. Wz. fig. 135. (unkenntlich.) — ""Fall. H. 



•j Auf diese« einzige, dem Wechsel unterworfene Merkmal will A.Dohrn in der Stettin, ent. Zeit. 1860. 
p. 101. die Gattung Robicona gründen. 



Gatt. 279. Baachyvbha. 389 

p. 30. 14. — Pentatoma Wz. In. fig. 153. (röthlich) — Ps. F. G. 
113. 6. (granlich.) — Carpocorie Kol. mel. sp. 179. — ß. Gelblichgrau. 
Fühlerglied 4 nnd 5 gelb, beide in der Mitte mit breitem schwarzen Bing, 
Schienbeine nicht pnnctirt. Schenkel nur hinter der Mitte beiderseits mit j 

einer Partie schwarzer Pnncte. ^emß^änm^mmmm^ 1. C. vernalis. Wlf.^^ 

— Schild ganz gleichfarbig mit der Oberseite, und bis an das Ende schwarz 

punctirt. Halbdecken wie die Oberseite bräunlich grangelb mit weis suchen 
zerstreuten Flecken. Membran bräunlich gelb, Bippen braungelb, nur bis 
an den hellen Saum reichend. Fahler gelbröthlich , Glied 3 rostroth, 
Grund gelb; Glied 4 schwarz, untere Hälfte und die Spitze rostroth. 
Schenkel spärlich schwarz punctirt, Oberseite ohne Poncte, die Vorder- 
seite vor dem Ende mit einem Punctfleck. Schienbeinende und Fuss- 
glieder röthiichgelb, Schienbeine äusserst fein punctirt. (Männchen.) After- 
träger am Hinterrande fast rechtwinkelig ausgeschnitten , die schiefen 
Seiten gleichgross zweizahnig, die vorstehende Aussenecke stnmpf. 37a"'* -v 
Aus Corsica (Met/. Dur.) 2. €. dUtinctus. Mey. Dur.) 

8 Bläulich oder gelblichgrün, selten olivengrünlich. Pronotum - Seiten von der 
Halsecke zur Schalter flach aasgebogen, bis an den bleichen Rand punc- 
tirt. Unterseite gelblichweiss oder grünlich wie die Beine. Fühler grün- n ~ 
lieh, Glied 4 rostroth, zuweilen oben braun; Glied 5 schwärzlich oder 9*)»«***^*2 
braun, unten breit rostroth. (Männchen.) Afterträger bogig ausgeschnitten, _£., * 
im Grande (von unten gesehen) stampf zweizahnig, die Seiten zur gerundet \cjfeflL 
vorstehenden Ecke geschweift. (Weibchen.) Die unteren aneinanderliegen- "VITl ^ 
den Klappen dreieckig, die oberen Klappen langgezogen trapezoidal, oben Iqj**** **/ 
gestutzt, innen oben parallel. 5 V,— 6'". Ueberall verbreitet in Europa auf flfjy/^-^ 
verschiedenen 8träuchern in Holzschlägen, vorzüglich in Gemüsegärten, . 
zuweilen in Fruchtdolden von Umbelliferen (Daucas. Heracleum). Cimex /• '»/ ^ / 
prasinus L. F. 8v. 931. — Fab. 8. B. 166. 58. — Stoll. t. 19. f. 127. — 7 Vi' ' " 
fPentatoma Wz. In. fig. 149. — Pz. F. G. 115. 8. 3. C. pcafttMM.*L. Jt* 

— Oberseite trübgrün, seltener roströthlich. Unterseite röthiichgelb oder rost- 

röthlich , selten grüngelb. Pronotum - Seiten von der etwas gezähnelten 
Halsecke zur Schulter seicht ausgeschweift, dar unpunetirte Band kielförmig 
joth^ oder gelbröthlich wie der Hinterleib unH^äle'BrüBteeiten. Beine 
grüngelblich. Fühler grüngelb, Glied 4 und 5 rostroth, oder 4 nnd 5 
rostbraun, beide am Grande grüngelb. Cimex dissimilis Fab. 8. B. 167. 
59. — Wlf W. fig. 49. 50. — Pz. F. G. 33. 13. — Cimex discolor >„.-»»* 
Wlf. W. fig. 177. — Procopops Am. mon* sp. 62. — ß. s ubr ubes- ^- 
c ftns G o rsk. Oberseite rostbraun. Unterseite und Beine röthiichgelb. " v 
Fassglieder hellroth. Gorsky. sp. 54. ö\ Fühlerglied 1 — 3 röthiichgelb, 
4 rostroth oben braun, Glied 5 braun an der Grundhälfte ober dem Drittel 
rostroth. (Männchen.) Afterträger wie bei der vorigen Art aber tiefer a 
ausgeschnitten, die Zähne im Grunde klein, die Seiten zur stumpfen Ecke v 
kaum geschweift. (Weibchen.) Untere Klappen dreieckig, innere Ecke ab- 
gerundet. Obere Klappen wie bei "voriger Art aber oben auswärts ge- 
bogen, Ende stampf. 5'/ 2 — 6'". Häufiger als die vorige Art durch ganz 
Europa, gewöhnlich in Fruchtdolden der Umbellifern, sonst in Holsschlägen * • 
auf jungen Eichen, in Gärten an verschiedenen Pflanzen, an Feldrainen (7< 
auf Gräsern. ^^ 4. C. dissimilis. Fab. i 

Beschrieben sind noch : Cimex f uscispinus Bohemann Sit Kon. Vet. AcacL 1849. 
p. 241 — ist vielleicht Saatragala ferrugator , — und Cimex purpureomarginatus • 
Bamb. F. Aud. p. 121, welcher vielleicht zur folgenden Gattung gehört. — Beide 
Arten habe ich nicht gesehen. 



Gatt. 279. Braehynema. 

Muli. Ann. Soc Ltn. 1852. p. 87 et v. 

Den Arten der vorigen Gattung im Baue ähnlich , [durch die bereits an- 
gegebenen Kennzeichen unterscheiden. 

Olivengrün, eingestochen farblos punctirt. Seitenrand des Pronotum, — ein 
Grundstreif am Corinna »'Bande, — und der kielfönnige Hinterleibrand rost- 
gelb; an der Ecke jedes Baucheinschnittes ober- und untersei ts ein schwarzer 
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340 Gatt 279. a. Sohizops. 

Punet. Schildspitse weiwgelblieh. Fühler grünlich- Beine gelbgrunlich» 
Schienbeinende and Bücken schwärm, die swei letsten Ruckenschienen and 
das Conaexirum rostgelb. Membran sehr bleich lila, die Bippen dicht mit 
feinen lila Pnncten besetzt 5%'". Im südlichen Frankreich and Spanien. 
— Cimex cinctns Fab. 8. B. 169. 79. — ?C. parpareomarginatns Rbr. 
F. And. p. 121. 6. — Brachynema roseipennis Mals. Ann. Soc. Lin. _ 
(1852) p. 87. B. Cincta. Fab. ") 

Gatt. 279. a, Sehiiaps l ). 

Scbyzops. Spin. Em. p. 297. — Schisops Am. Serr. H. Gen. 138. 

Phyilooephala Lenvbre. 

Körper länglich, oben und unten flachgewölbt. Augen klein, von oben 
dreieckig, ansitzend, nicht Aber die Halsecke ragend. Pronotnm sechseckig, 
eigentlich durch die stumpfeckigen Seiten hinter den Schaltern fast achteckig, 
1 : h = 1 : 2 , v : h = 2 : 5 ; Vorderrand bogig aasgeschnitten , die Halsecke 
schmal abgestutzt. Vorderseitenrand des Pronotum flach ausgebogen, klein- 
zabnig; Schulterecke sehr stumpf, Hinterrand kaum geschweift. Schild etwas 
Aber die Hälfte des Rückens lang, sohmal, stumpf. Hinterleib nach hinten mehr 
erweitert, unter den Halbdecken vorstehend , am Grunde von dem Corium be- 
deckt. Fühler stark, Glied 2 nochmal so lang als 1, Glied 3 so lang als 1, 
Glied 4 etwa a / s von 2, Glied 5 so lang als Glied 8 und 4 zusammen* Beine 
stark , Schenkel keulig. Schienbeine fast vierkantig , Unterseite an den Kanten 
stumpf, überall kurz dicht stachelborstig. Fühler kurz feinborstig. 

Schwärs oder rothbraun. Aasseorand des Corium, ein Streif auf dem Schilde 
neben dem Bande auf der Grandh&lfte , am Bande von der Mitte an zum 



') Da erst während des Druckes dieMr Bogen mir die Ueberseagrag wurde, dui die vorbeschriebene 
Art im Südosten Europa 's vorkomme , sab ich mich veranlasst die Etnsobaltueg obiger Gattung, 
nebst einer »weiten eben daher, hier in vermitteln, und sonach die SchlQjselzahl 23 auf pag. 90 
In folgender Weise aufzulösen : 

23 Stirnschwiele durch die Jochstücke meist eingeschlossen nnd kürzer als diese ♦ . 28 

— Stirnschwiele durchlaufend, selten durch die etwas einander genäherten Jochstücke vorn ver- a 

engt. Schnabelglied 1 und 2 sehr dick waisig 24 

23 Sehnabel sehr kurz , «wischen die Vorderhalten an das Ende des Vorder-Xypbus reichend, 

— das dicke Wurzeiglied kurz, nebst mehr als die Hallte des «weiten Gliedes von den knraen 
* parallelen rechteckigen Wangenplatten eingeschlossen, Glied 2 nicht an die Vordtrbrust rei- 
chend ; Glied 3 das längste , fast so lang als 1 nnd 2 xnsammen , auf den Vorder-Xypbus 
reiohend, Glied 4 etwas kurzer, kegelig. Kopf lang gleichschenkellg dreieckig vorn aus- 
geschnitten, die Joehstucke lanzettlich, vorn nicht susammenatossend, die Seiten hinten sanft 
gesohwelft. Stirnsohwiele kurz, fast kegelig spitz. Ocellen etwas hinter den Augen liegend. 
Vorder bru Strand gerade abgeschnitten. Xyphas spitz, dick klelrandlg. Mittel brustkiel in 
dem schmalen stumpfen Xyphus endend. Hinterbrust lang gesogen sechseckig , vorn lang- 
seltlg, faeh ausgehöhlt, vorn nnd hinten schmal gestntst. Fussglieder kurz, stark. Membran 
mit sieben bis seht Sippen, wovon die drei mittleren von einer meist vier- oder fünfeckigen 
Masche geradlinig, — selten am Ende verastet, gabelig ablaufen. Gatt. 279. a. Sehlaope). Spin. 

— Schnabel lang , aber das «weite Haftpaar auf die Mittelbrust reichend. Glied 3 und 4 Jedes 

einzeln kurzer alt 2. Augen von oben dreieckig. Kopf fast trapezförmig. Htnterbrnst rauten- 
förmig fast Länglich sechseckig, schmal gestutzt, lach eingedrückt 23 

23 Angea an den Selten im Naoken namUtelbar angefügt, naoh vorn gerichtet. Kopf vorn klein b 
~r~ eingekerbt, die Jochstttcke breit, innen aneinanderliegend, die Stirnschwiele elnschliessend ; 
D vorn aussen abgerundet, hinten etwas geschweift, an die Augen stossend. 8ohnabelwurael 
länger als der Kopf, Glied 2 kaum langer als Glied 8 und 4 zusammen, diese beiden dick, 
gegen ihre Verbindung dicker , Glied 3 kürzer als 4. Pronotum fast sechseckig, Vorderrand 
bogig ausgeschnitten, die Seiten flach ausgebogen, aufgeworfen, oder fast gerade. Schienbeine 
oberselts mit einer Rinne. Vorder brust-Xyphus kurs. Mittelbrust-Xyphus kurz, stumpf, fast 
rechtwinkelig. Membran mit sechs bis sieben Rippen, die mittleren von einer Quer dreieckigen 
Grnndselle ablaufend. Gatt. 280. StraebJa. Hahn. 

— Augen auf der kurzen breiten Erweiterung des Nackens aufsitzend, durah diese stielf&rmlge Er- 

weiterung von dem Kopfrande geschieden. JochstQoke zungenfOrmlg, stumpf, innen einander 
fast berührend, oder vor dem ende aneinander liegend. Schnabelwurzel so lang als der Kopf; 
Glied 2 so lang als 3 und 4 zusammen, diese letsten einander f leichlang, fast walslg. Pro- 
notum sechseckig vorn kaum geschweift, der Vorderrand dick wulstig; Vorderhllfte dlok 
querschwielig, die anderen Rander gerade. Schienbeine oberselts zweifurchig. Vorder-Xyphus 
lang, schmal, gestutzt Mittelbrust-Xyphus lang , etwas breiter als der vordere. Membran 
mit sechs vom Grunde ablaufenden geschwungenen Rippen , die äussere mit dem Ende auf 
der Mitte einer freien fiogeurippe aufsitzend. Gatt 290. a. Stenasygnm. Fieb. 
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Schildende fortsetzend — gelb, fein braun puuctirt. Bücken wie der ganze 
Kftrper schwarzbraun. Membran schmutzigweiss , Rippen achwarf braun, 
zwischen den zwei äusseren meist mehrere zerstreute braunschwarze Fleck- 
chen. Kopf fein querrunzelig, undeutlich punctirt. Halbdecken chagrinirt 
mit fielen zerstreuten kleinen seichten punctförmigen Grübchen. — (Männ- 
chen.) Backenendschiene tief bogig ausgeschnitten. Aft ertrager bogig 
aasgeschnitten, an den Seiten mit kleinem Lappen. — (Weibchen.) After- 
decke Aber die gante Breite gestützt. Untere Afterklappen quer dreieckig, 
innen abgerundet, obere Klappen fest linglich dreieckig, innen parallel in 
einander. 7'/, — 8'". Aus der Türkei. Pentatoma aegyptiaca Lefebrre Ann. 
8oc. Ent. 1832. p. 24. t. 20. — Phyllocephala Wi. In.*flg. 738. — 
Schizops Am, et And« Serv. H. p. 176.— Am. mon. sp. 76. . 

S. aegyptiaca. Lefeb. j 

Gatt 280. Straehia. 

Bahn Wa. In. 1833. Lp. 180. t. 29. a-4. 
Earydema (8nb. Gen.) Lap. Em. (1883.) p. 61. — Am. ßerv. B. Gen. 92. 

Körper oval, kahl, meist flachgewölbt. Fühler stark, Glied 2 llager als 3. 
Glied « etwas langer als 1, Glied 4 und 6 die stärksten, einander meist gleich- 
lang, oder 6 etwas kürzer als 4. Pronotum-MHte querüber meist eingedrückt, 
vorn mehr oder weniger qnerwnlatig. 

Das Schildchen hat gewöhnlich anf der Grandmitte einen halbovalen schwar- 
zen Grundfleck, und schwarze Grand winkel, vor der Spitze einen läng- 
lichen oder halbrunden Bandfleck , bisweilen ist die schwarte Färbung so 
ausgebreitet, dass nur eine helle S -förmige Zeichnung übrig bleibt, oder 
es ist je ein langer Randstrich und die Spitze hell, bisweilen ist nur die 
Spitze breit hellfarbig. Der Clavas stets schwarz, hat selten nur eine 
weisse Linie. Gewöhnlich verläuft der schwarze Grund des Corium an 
der Schlussnaht in einem breiten schwarzen Streif nach hinten, und tritt 
aus dem Innenwinkel in eine Art Binde bis zu dem Bandfelde vor. Das 
Bandfeld ist ganz roth, oder es hat einen schwarzen Bandfleck in der 
Mitte, ist theils am Grunde hell und hinten schwarz oder nur der Band hell. 

1 Fronotnm mit sechs Flecken in zwei Beihen, von den hinteren vier Flecken 

sind die zwei mittleren grösser und rautenförmig (selten kleiner bei Varie- 
täten) oder mit den vorderen verflossen (ornata) 2 

— Fronotnm mit zwei grossen viereckigen Flecken, oder schwarz die Bänder 

und stets die Mittellinie gelb, roth oder weiss • 7 

2 Bücken roth, die Bndsohiene und Afterdecke schwarz 3 

— Bücken schwarz 5 

8 Bandfeld stets roth, ohne dem Bandfleck in der Mitte v ) , vor der Corium- 
Bcke ein runder schwarzer Vleca , die sechs Flecke des Pronotum stets 
getrennt. Ober- und Unterseite roth und schwarz. Bauch roth , mit drei 
Beihen Querflecken, die der mittleren länglich, der seitlichen an den Stigmaten 
gross, oval. Bauchrand roth, selten im Grundwinkel jedes Einschnittes 
ein schwarzer Punct. Bruststöcke roth, die Mitten und drei grosse Flecke 
jeder Seite schwarz. Schildgrund mit grossem schgajafln-_gl eichseUigen 
hogenrapdigen Dreieck . die Seiten bis in die ur nna wintel röl 



J'<ß*'l 



tWei ha lhr^fUfllifthft it*nrMffi|« nonnuTivfim AI markig mth. 

[er mit kleinem dreieckigen Grundfleck auf jedem Schnittstück. Membran 
schwarzbraun, schmal weissgesänmt Cimex festivus L. S. N. 2. 728. 57. 

— Fab. 8. B. 173. 95. — Wlf. W. flg. 58. — Pz. F. G. 6. 19. — 

Straehia Hhn. Wz. In. flg. 93. — • j Cimex dominulus Scop. £. C. 

352. — Pen tatoma fimbriolata Hey. Ahr. F. B. 17. 9. — ß. Membran 

schwarz mit braunlichem Band. Schienbeine mit schmatzigweissem Bing, 

und breiter Zeichnung des Corium, ein viereckiger Fleck vor der Corium- 



Aach bet einer Verteilt der 8. dominala Harr. , welche eich aber In Zeichnung des Pronotnm 
unterscheidet, and bei S. plete, bei welcher da« Bandfeld weise, die Unterseite orange ist ; dann 
bei der Var. von 8. pattulata, 
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Ecke schwarz. Eurydema thesgicum Eol. mel. ip. 149. t. 15. flg. 31. ?T* A 

ganz Europa." 
1. S> festiva . L. 



> 



— 3—4'". Auf Wiesen und Hügeln an Graciferen, durch ganz Europas */ 

i « feativ». t,_ A 



Bandfeld roth, mit schwa y^m figprifWk in der Mitte. Schild vor dem Ende 
mit zwei länglich - Tiereckigen Randflecken, fehildgrund mit drei««*!» 

den schwanen GrunawinjLein veroun- 



spitzem schwarzen Grnndfloc k t mit 
den. »cniidapitxe lanzettlicn 



Interseite roth, der Kopf, die ganzen Bruststücke und ein breit dreieckiger 
Fleck Ober die Lange des Bauches an den Seiten stumpfsahnig, aus langen 
queren fast mondsichelförmigdi Querflecken, schwarz. Selten der Kopfrand 
roth, die Flecke jeder Seite des Pronotum fast immer zusammenhangend, 
die vorderen meist auf den sonst rothen Vorderrandkiel reichend, selten 
durch einen rothen Querkiel von den hinteren viereckigen getrennt. Beine 
schwarz. Connexivum roth mit schwarzem viereckigen Grundfleck auf je- 
dem Schnittstücke. Membran schwarzbraun mit weissem 8aum. Auf den 
Stigmaten und im Grundwinkel jeder Schiene am Bauchrande ein runder 
schwarzer Fleck. 4 1 /,— 5'". Auf Craciferen durch gs*e» Europa. Cimez 
ornatus L. F. 8v. 937. — Fab. S. R. 172. 93. — Pz. F. G. 33. 19. — 
Wlf. W. flg. 15. — Pentatoma Faune Fr. t. 3. fig. 1. — Strachia v^ 
Hhn. Wz. In. fig. 238. — Eurydema Am. mon. sp. 49. 2. 8. ornata. l>./\ 

— Unterseite bleich roth, die Brustseiten schwarz, alle Rinder der Bruststücke 

und die Pfannen roth, selten weise lieh. B rastmitten schwarz, der Mittel- 
kiel gelblich. Die Vorderflecke' dea Pronotum nur an den rothen Vorder- 
randkiel reichend, selten die drei Flecke jeder Seite frei, gewöhnlich ver- 
bunden. 8child schwars , mit breitem rothen Endstrich. Kopf schwarz, 
wie bei S. ornata etwas gestreckt vorn eingekerbt, fast rundlappig. Bauch- 
mitte mit verwaschenem schwarzen Langsfleck — oder einer Reihe mond- 
förmiger getrennter Flecke, oder Puncto. Beine schwarz, oder — ß. Schenkel 
roth, Ende schwarz, Schienbeine schwarz, oberseits und in der Mitte breit * 

rotbgelb, die Flecke des Pronotum getrennt — ?Cimex fallaz Scholz Arb. 
u. Ver. 1846. p. 50. 9. — 4—5'". Wie Vorige an gleichen Pflanzen. — 
C. ornatus ß. Fall. H. Sv. p. 31. ornata var. ß. pectoralis. Fieb. 

— Unterseite und Oberseite entweder orangegelb oder röthlich. Kopf schwarz, 

gelbroth oder röthlich gerandet , mit solchem Fleck an den Augen ; die 
Flecke des Pronotum getrennt, die vorderen nur bis an den gelben oder 
röthlichen Vorderrandkiel reichend. Der dreieckige Schildgrundfleck bis 
an die Grundwinkel röthliohgelb gesäumt. Bauchmitte mit einer Reihe 
schwarzer Puncto oder nur auf den letzten Schienen schwarze Flecke. 
Stigmata und die Grundwinkel der Baucbschienen mit schwarzen Flecken. 
Mittelbrust zwischen den Vorder- und Mittelhüften mit schwarzem Fleck. 
Brustseiten mit je drei schwarzbegrenzten Augenflecken. Schenkel orange, 
gelb, Ende schwarz, unten mit hellem Halbring. Schienbeine schwarz, 
oberseits gelb oder noch mit schmutziggelber breiter Mitte. (Weibchen.) 
After orangegelb oder röthlich. 4%— 5'". Aus dem südlichen Europa. 

ornata var. y. dlssImUfs. Fieb. 

5 Randfeld gelb, hinten schwarz mit gelber Randlinie. Im Innenwinkel des 

Corinna ein weissgelber oder rother viereckiger Fleck. Rücken schwarz, 
roth gerandet. Jauch gelb mit vier Reihen schwarzer Flecke. Rand roth. 
Die sechs Flecke des rowen Jfronotum frei, zwischen den zwei äusseren 
gelb, der Rand roth, der Kopfrand und ein Fleek vor den Augen gelb. 
Schenkel roth, oben vor dem Ende mit einem schwarzen Halbring. Schien, 
heine obere Hälfte gelblich, — Grund und Endhalfte schwarz. Membran 
schwarz, Saum breit weisslich. 3"'. Im südlichen Russland. AufiCruciferen, 
namentlich Oleome iberica, Rapistrum rugosnm. Eurydema Gebleri Kol. 
mel. sp. 143. 1. 15. fig. 30. — ?0imez eexpnnctatus L. Gmel. T.4. 2150. 
— Fab. S. R. 169. 75.— Gebier Ins. sib. dec 2. p. 332. 9. in Mem. Soc. \ 
Mosq. 1817. 5. (Nach Kol. mel.) 3. 8. Gebleri. Kol.J 

— Randfeld roth, mit schwarzem Randfleck in der Mitte 6 

6 Unter- und Oberseite stets roth. Bauch mit langem schwarzen spitz drei- 

eckigen Fleck aus qaeren atmen gestutzten wellenrandigen Flecken. Stig- 
mata mit kleinem schwarten Fleck. Bauchrand roth, selten mit schwarzen 
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Puucten in dem Aassengrandwinkel jeder Schiene. Schildgrund mit gleich- 
seitig dreieckigem stampfen bogenseitigen schwanen Fleck, Schildgrand- 
winkel schwarz, vor der kurzen stampfen Spitze zwei haibrande schwarze 
Bandflecke. Bruststücke ganz schwarz, die Pfannenseiten and der Hinter- 
rand der Bruststücke weiss, aassen roth. Kopf vor den Aagen trapez- 
förmig fast gestutzt, klein eingekerbt. Die Joche aassen zugerundet. Die 
Flecke des Pronotum frei, die vorderen quer drei- oder viereckig. Schien- 
beine mit roströthlichem Bückenstrich oder gclbröthlichen Halbring, fon. 
nexivum roth. Eurydema pastulata Fieb. in Weit. Beit. (1836) p. 352. 
t. 2. tig. 31. ä. b. — ß. Prouotam roth mit zwei schwarzen Flecken vorn, 
ein kleiner Fleck an der Mitte des Bandfeldes, ein Panct gegen die Co- 
rium-Ecke schwarz. Pentatoma decoratam H. Sff. Pz. F. G. 116. 14. 
~ 3V 4 — 4'". Aas dem mittleren and südlichen Europa. 

4. 8. pastulata. Fieb. 

— Unterseite bleicbgelb. Brustseiten mit orangegelben schwarzrandigen Augen- 

flecken. .Schenkel gelbwei«*, Ende beiderseits mit schwarzem Boge n. 
Schienbein^ geiD, Grund und Ende schwarz. Oberseite weissgeiofich 
Saum des Pronotum hinten, der Fleck vor der Corium-Binde and hinter der- 
selben, roth oder orange. Hinterhalfte des Bandfeldes meist graubläulich, 
oder schwarz bei rother Oberseite. Ein Fleck seitlich vor jedem Auge — die 
Jochstücke am Innenrand, seltener aassen — gelb weiss. Schild mit drei- 
eckigem bogenseitigen Grnndfleck, vor der kurzen Spitze zwei haibrande 
Bandflecke. Conrfexivum orange mit schwarzen O rnTiriß«Mkftn j^ji^ gchqjtt- 
■Mlf lr * M Die sechs JHecke des Pronotum irei. Connexivam gelbweiss mit 
schwarzen runden Grandflecken. Bauchseiten mit schwarzem Fleck auf 
jedem Stigma, seltener auch ein Bandfleck im Grundwinkel jeder Schiene. 
Ueber die Stigmata meist ein orangegelber Streif. Bauchmitte selten mit 
schwarzem Grnndfleck auf jeder Schiene. B rastsei ten mit drei grossen 
orangegelben Augenflecken. Membran schwarzbraun, breit weiss gesäumt. 
— ß. Oberseite orangegelb. Bandfeld gelblich weiss, ungefleckt, oder einem 
schwarzen Mittelpunct. Die Zeichnung im Corium schmal, die Flecke auf 
dem Corium, besonders die mittleren der hinteren Beihe, klein. Kopf 
orangegelb, vorn and an der Schwiele je zwei Flecke, and der Nacken 
schwarz. — y. Bei normaler Färbung der Oberseite, mit rothem Bücken 
nnd schwarzer Endschiene. Unterseite des Körpers mit rothem Saum, oder 
ohne denselben. — Pentatoma decoratam H. Sff. Pz. F. G. 116* 12. — 
4'/a— 5"'. Ans dem südlichen Europa. P en tatoma picta var. H. Sff. 
Pz. F. G. 116. 13. — EarydemaKol. mel. sp. 151. zum Theil. Cimex N 
decoratus nnd pictus Eversm. Mansspt. 6. 8. plcta. H. Sff. j 

7 Bücken roth. Unterseite roth oder gelb 8 

— Bücken schwarz. Unterseite gelblich oder weisslich mit schwarzen Flecken, 

oder ganz schwarz mit hellen Bandflecken. Die Zeichnung der Oberseite 
röthlichgelb , weiss oder roth 9 

8 Unter- nnd Oberseite roth, nnd schwarz. Breit oval, flach gewölbt, gleich- 

massig seicht eingestochen punctirt. Bauch mit breitem lang dreieckigen 
schwarzen Fleck ans parallelogrammen oder verkehrt trapezförmigen Quer- 
fleckeo (wodurch der Bauchfleck gezahnt erscheint). Seiten roth , mit 
grossen ovalen Querflecken auf den Stigmaten (Fieb. Beit. fl836] t. 2. 
flg. 32. a.) sehr oft verfliessen diese Seitenflecke mit dem grossen liauch- 
flecke CFieb. a. a. O. t. 2. flg. 32. b.) Ein einsiges Exemplar hat auch 
schwarze Flecke in den Anssengrnndwinkeln der Segmente, bei freien 
Flecken auf den Stigmaten. (Eurydema armeniacnm Kol. mel. sp. 150. 
t. 15. flg. 32. — Cimex amoenus Ev. Msspt.) Pronotum gewöhnlich 
mit zwei grossen viereckigen schwarzen oder schwarzgrflnen überall roth 
gerandeten Flecken (a. a. O. flg. 33. h. — Pen tatoma dominala Harr. 
Pz. F. G. 112. 16. — Eurydema Heeri Mey. Dür. (vom Bhonegletscher) 
Strachia rotandicollis Dohrn. Stett. E. Z. 1860. p. 103. 8. t. 3. flg. 4., 
welche bisweilen auf ihrer Mitte zwei röthliche Fleckchen tragen (E. ar- 
meniacnm) oder seltener hinten aasgeschnitten. (Pent. herbacenm H. Sff. 
Pz. F. G. 115. 12.) nnd auf der Mitte durch einen rothen Kiel gleichsam 
drei verflossene Flecken zeigen (Fieb. a. a. O. flg. 33. f. g.) Schild schwarz 
oder schwarzgrün mit tropfenförmigem Seitenrandstrich nnd rother Spitze 
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(fig. 33 und 33. a. a. 0. — Pz. F. G. 112. 16. — Dohrn t 3* fig. 4.) oder 
Schild roth mit dreieckigem in eine schwane Linie auslaufendem Fleck, 
der oft mit einer kleinen schwarzen Binde vor der Spitze verbindet (a. a. 
O. fig. 32.) selten der Fleck ohne Auslaufer und nur zwei Bandflecke 
vor der Spitze (a. a. O. fig. 33.). Connexivum roth, mit schwarzen 
Grundflecken der Schnittstucke, der Bauchrand roth. Randfeld der Halb- 
decken schwarz, der Band, und das Grunddrittel roth (a. a. O. fig. 32 
und 33. m.) oder roth mit einem schwarzen Streif an der Hauptrippe. 
Corium schwarz oder schwarzgrün mit länglich dreieckigem rothen Fleck 
an der Mitte der Hauptrippen, der mit dem rothen Grunddrittel des Band- 
feldes meist verbindet. Im Innenwinkel des Corium ein länglich vier- 
eckiger Tother Querfleck, der bisweilen mit dem mittleren dreieckigen Fleck 
verbindet (a. a. O. fig. 32 und 33. und Pz. F. G. 115. 12. — Bury- 
dema armeniaca Kol. mel. — Pentatjoma herbaceum Pz. F. G. 115. 12.) 
oder das Bandfeld und Corium roth, nur ein Strich auf der Hauptrippe, 
ein Ponct oder dreieckiger Fleck vor der Corium-Bcke schwarz, an der 
Schlussnaht ein vorn breiter, schwarzer, aus dem Innenwinkel dreieckig 
vorspringender Streif (a, a. O. fig. 33. k. 1. m.) Beine gewöhnlich schwarz. 

— p. seltener die Grundhalfte der Mittel- und Hinterschenkel, die Pfan- 
nen und die Bruststücke auf den Bändern roth; bei solcher Färbung der 
Schenkel iet der Bauch roth, mit drei Beinen schwarzer Flecke, die seit- 
lichen oval , die mittleren am Grunde jeder Schiene halboval. 3V a — 4"'. 
An felsigen sonnigen Orten an Alyssum saxatile. In*den Hochalpen mehr 
mit stahlgruner Grundfarbe. Im mittleren und südlichen Buropa. — Cl- 
in ex dominulue Harr. Beschr. d. Schaff. Insecten (1784) Mo. 468. — 
Schaff. Ic Bat. t. 60. fig. 10. — Pentatoma Pi. F. G. 112. 16. — 
P. Fiebert Scbml. in Weit. Beit (1836) p. 353. 36. t. 2. fig. 32. 33. 
und 34. 6. 8. domiaula. Harr. 

— Unterseite, und Schenkelgrund gelb. Brustseiten schwarz mit rothen Mittel- 

fiecken. Bauch gelblich mit rothem Seitenstreif, die Stigmata und Striche 
nahe am Bande — schwarz. Körper oval, langsgewOlbt. Oben dunkelblau, 
roth und gelb gerandet und fleckig, tief eingestochen grob punctirt un- 
eben und fein chagrinirt. Die Ränder um die viereckigen Flecke des Pro- 
notnm — die Mittellinie, ein oder zwei Puncte auf der Mitte der Flecke, — 
die Bandstriche des Schildes, dessen Spitze, und der Querfleck vor der 
Corium- Ecke roth; das Bandfeld schwarzblau, das Grunddrittel und ein 
dreieckiger Fleck im Corium an der Mitte des Bandfeldes — gelb. Schenkel- 
ende Unterseite mit gelbem Halbring. Bauchmitte mit schwarzen Grund- 
strichen der Schienen, Endschiene mit schwarzem Fleck. Aftertreger 
schwarz mit gelben Ecken und Mittelstrich. 8chnabelwurzel und Glied 2 
am Grunde gelb, Schienbeine schwarzgrfln. g. 4'". Aus Spanien, um ~ 
San Ildefonso. {Meyer-Dür.) 7. 8. Meyeri. Fieb} 

9 Schwarzblau. Corium nur am Bande, der Band des Pronotum vorn und 
an den Seiten, — und die Mittellinie, — zwei Puncte in den Schildgrund- 
winkeln , — zwei dreieckige Flecke auf dem Kopfe , die Schildspitse und 
der Band des Backens — rfttblichgelb. Unterseite gelb mit röthlichem An- 
flug. Hinterleib mit drei schwarzen Langes treifen. Membran schwarz- 
braun mit breit weissem Band. Eurydema stolidum Fridvaldsky. Nach 
H. Sff. Wa. In. Band 4. p. 101. fig 448, 2'". Kleiner und kürzer als v 
Str. oleracea. Aus der Türkei und Griechenland. 8. 8. stolida. Fridvj 

— 8tahlgrun, braun oder blau, metallisch glänzend. Im Innenwinkel des Corium 

ein Querfleck und der Band weisslich, roth oder gelb 10 

10 Schildende und bisweilen zwei S - förmige Bandstreife , — bisweilen alle 
. Bander des Pronotum und die breite Mittellinie — gewöhnlich aber nur 
die Seiten, — der nach hinten breitere Mittelstreif und ein Strich auf dem 
Vorderrändkiel, — der Bandkiel des Corium und des Kopfes gelb, roth 
oder weiss; selten ist die Endh&lfte des Schildes orangegelb mit zwei 
schwarzen Bandflecken besetzt. Membran dunkel rauch braun mit breit 
weissem, bisweilen verwaschenem hellen 8aum. Schienbeine mit hellem 
Mittelring, a. 5 . $ . Unterseite schwarz mit weissen dreieckigen Band- 
flecken. Schnabel und Schenkel schwarz, Schenkelende mit weissem Fleck. 

— P* S* $• Unterseite gelbweisf, braunlich punctirt. Brust mit drei 
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orangegeiben schwarzbegrenzten Flecken , ein orangegelber Streif über die 
schwanen Stigmata. Bauchmitte mit schwarzem Fleckenstreif. Schnabel- 
wurzel nnd Wangen weiss. 8chenkelgrnndh&lfte gelbweiss, Ende schwarz, 
oben ein Strich, unten ein Halbring gelbweiss. 3 — 3%'". Gemein an Feld- 
rainen, auf trockenen Wiesen, Anhöhen, auf verschiedenen Pflansen , auch 
in Gärten« Durch gans Europa. C i m e z oleracens L. F. Sv. 934 — 
Fab. S. R. 177. 112. — 8chff. Ic. R. t. 46. flg. 4-6. - Pz. F. G. 32. 
12. — Wlf. W. fig. 16. — Strachia Hhn. Wz. In. fig. 92. — Ob- 
priodes Am« mon. sp. 50. 9. 8. oleracea. L. < 

Schild gans gleichfarbig, blau, glänzend, wie die ganze Oberseite. Im Corium- 
Innenwinkel ein weisser Querfleck. Der Rand des Corium, — der Pro- 
notum- Seiten, — die hinten abgekürzte Mittellinie, — Flecke hinter der 
Schnabelwurzel nnd an den Pfannen weiss. Beine schwarz, weissgefleckt. 
Hinterleib schwarz , Rand weissgefleckt. Unterseite bisweilen orangegelb 
gefleckt, g. 3V,'". Ans Andalusien. (Nach Stein. Berl. E. Z 1858. 
p. 205. fig. 12. Strachia.) 10. 8. üneola. SteinJ 

Schild am ganzen Rande, der Rand des Kopfes , Pronotnm nnd des Corium 
röthlichweiss. Pronotnm noch mit breiter Längsbinde (Mittelstreif!) nnd 
einer schmalen an der Vorderseite gelegenen Querbinde. Corium mit 
weissem .Grundfleck. Oberseite metallisch grfln, stark runzelig. Membran 
schwärzlich. Unterseite weissgelb, an den Seiten schwarz nnd roth ge- 
fleckt, die vier letzten Segmente am Grunde nnd in der Mitte schwarz ge- 
fleckt. Beine mit Ausnahme des Schenkel grün des , Schnabel und Fühler 
schwarz. 37,'". Aus Cypern. (Nach Dohrn Stett. Ent. Z. 1860. p. 103. 
t. 3 fig. 6.) 11. S. rugulosa. Dohrn.} 



Gatt« 280. a. Stenoiygum. Fieb. 

tfTSvof, schmal; £vyov, Joch. 



Körper Iran oval kahl, glänzend, etwas gewölbt, buntfarbig, einer Strachia 
sehr ähnlich, doch durch den Kopf mit den schmalen Jochstacken, den fast ge- 
stielten Augen, das Pronotnm und die Schienbeine unterschieden. Die Fühler 
sind ziemlich stark, Glied 2 kurzer als 8, und nur wenig länger als 1, Glied 4 
und 5 stark, wie bei Strachia, beide einzeln um % länger als 8. 

Pronotnm - Vorderhälfte quer dickschwielig, glatt, hinten grobpnnctirt; die 
Schwiele an den Seiten nach vorn und innen gekrümmt von den kielfor- 
migen Seiten und sanft geschweiften Vorderrand durch eine tiefe Furche 
geschieden, der mittlere Theil breit, mit T- förmiger weisser vorn orange- 
gelber Zeichnung. Vorder- und Seitenrand bis hinter die Schulter weiss, 
anf der Vorderrandmitte und Schulterecke ein Fleck schwarz, am Hinter- 
rand zwei dreieckige Flecke weiss. Jochränder innen nnd ein Fleck an 
der Schwiele weiss. Ein schwieliger Fleck in jedem Schildgrundwinkel, 
die Schildspitze und ein in der Mitte orangegelbes Band hinter der Schild- 
mitte weiss. *An der Schlussnaht eine feine Linie, bisweilen ein Randstrich 
am Corium - Ende — weiss; ein Grundstrich im Randfelde, — ein fast Tier- 
eckiger Fleck in der Corium -Mitte, — ein breiter Winkelfleck Tor der 
Corium- Ecke innen schmäler, — orangegelb. Membran braun, die Bippen 
tiefbraun , der ganze Aussen - und Bogenrand und zwischen den vier in- 
neren Rippen — hell. Flügel bell , irisirend , Ende raucbbraun. Rücken 
schmutzig orangegelb, Ende schwärzlich. Connexivum schwarz, der Schnitt- 
rand nnd ein Grundfleck weiss. Vorderbrust weiss, mit grossem schwar- 
zen Mittelfleck. Mittel- und Hinterbrust schwarz, die Pfannen und Ränder 
weiss, Brnstmitten gelblich. Bauch orangegelb, Ecke jeder Schiene weiss, 
am Grunde ein querer schwarzer Fleck mit orangegelbem Mittelfleck; End- 
schiene mit schwarzem Mittelfleck. Beine schwarz, Schenkel am Grunde 
mit weissem Strich, am Ende beiderseits mit weissem Fleck, die Schien- 
beine Oberseite mit weisslichem Kiel. ß. $. 2'/, -3'". Aus der Türkei 
und Syrien (Lederer.) S. variegatum Fieb. 

Heber, Hemlpttra. 44 



846 Gatt 282. Jalla. 

Gatt 281. Zicrona. 

Am. et And. Serv. Gen. 53. 

EOrper oval, gewölbt, kahl, glänzend, metallisch grün oder blau, Fühler- 
wurzel karz, Glied 2 etwas über noch einmal so lang, Glied 8 and 4 einander 
gleichlang, etwa % von 2, 5 fast so lang als 2. Pronotum trapezförmig, vorn 
tief aasgeschnitten , Halsecke vorgezogen, aussen spitzeckig, Seiten vorn etwas 
geschweift» Schnabelglied 3 und 4 einander gleich, lang, zusammen kaum länger 
als Glied 2* Kopf von der Seite gesehen rechtwinkelig dreieckig, spitz, Scheitel 
gewölbt. Unterkopf gerade* Sehnabelrinne so lang als der Kopf, tiefliegend. 

Ganz stahlblau oder stahlgrün glänzend, zerstreut fein punctirt, in der Quer- 
furche und am Vorderrande des Pronotum und auf dem Grunde des Co- 
rinna grob punctirt. Schildende gerundet. Fühler und Schnabel schwarz, ft/V 
Beine schwarz, stahlgrün glänzend. Bückengrund braun , Ende stahlblau. **^\ 
Stirnschwiele % *) der Längegrube lang. Membran dunkel rauchbraun. & 1 " 
2V 4 — 3 '/,'". An sonnigen Hügeln unter Euphorbia und an Graswurzeln 
unter Laub , im Herbst und Frühling, auf Kubas und verschiedenem Ge- 
sträuch, durch ganz Europa. Cimex coeruleus L. F. 8v. 933. — Fab. 
S. B. 178. 119. — Pz. F. G. 32. 14. — Wlf. W. fig. 18. — Penta- 
toma. Wz. In. fig. 154. — Faun. Fr. t. 4. fig. 1. — Zicrona Am. 
Serv. H. p. 86. 1. — Am. mon. sp. 32. — As opus Burm. H. 378. 1. %' 

7\ 



— Stiretrus Blanch. hist 3. 154. 5. Z. coernlea. Lins 

Gatt. 282. Jalla. +*?V*'\ 



Hin. Wz, In. 1. t. IC A— D. (cur"* ' N 



>^ tf - 



Körper länglich oder oval, flach gewölbt. Stirnschwiele parallel. Fahler- 
wurzel sehr kurz, Glied 2 etwa 3 f / a mal so lang als 1. Glied 8 etwa % von 2, 
Glied 4 etwas länger als 3 , 5 etwas länger als 4. Pronotum vorn tief aus- 
geschnitten! Halsecken abgestutzt. Schulterecken stumpf, die Hinterecken ab- 
gerundet* Membran mit sieben vor dem Innenwinkel und vom Grunde ent- 
springenden Rippen. Schnabelglied 3 schwacher als Glied 2, und am Grande 
verengt, Glied 4 dünn, hnterseits zum Ende dicker, langer als 3« 

1 Beine und Fühler schwarz, braun behaart. Die Oberseite sohwarz, Pronotum 

und 8child mit gelber durchlaufender Mittellinie« Corium-Grundrand roth. 
Bauch schwarz, Seiten mit rothem Fleckenstreif. Membran schwarz, Band 
braun. 5%"'. (Nach Kol. mel. sp. 160. — Jalla t. 15. flg. 33. Im süd- . 
liehen Bussland auf Astragalus. 1. J. Herrichi. Kol. J 

— Schienbeinmitte roth oder weissgelb. Unterseite schwarz. Schildgrundwinkel 
mit callo8em glatten Fleck. Pronotum-Seiten roth oder weissgelb gerandet. 
Die 8tirnschwiele , — ein merklicher Mittelstreif auf dem Pronotum und 
Schild, — oft hinten abgekürzt — röthlich oder weissgelblich. Membran 
mit braunem oder schwarzen Mittelstreif. Der Kopf, Mas Pronotum vorn 
und an den Seiten so wie der Schildgrund schwarz. Fühler fast kahl. 
Rücken metallisch- grün glänzend, Unterseite, zuweilen auch die Oberseite 
bronzeartig schimmernd 2 

2 Hinterleibrand und Connezivnm - Schnitte in der Mitte mit schmalen gelb* 



■v. "... .. liehen Flecken 



. Jt . , „ >i t en. Ffih ler fflied 3 am Grande röthlich od e r gelb lich. ^Der 

* dicke, gerade, glatte Seitenrand des vorn verschmälerten P!Unöliuin~b"Js auf 

'» i *" ••-"' {-die Brustseite herab gelblich oder roth. Der umgeschlagene Corium-Grnnd- 

v !' rand gelb oder roth mit schwarzem Grundfleck. Pronotum hinteu zer- 

f streut stark punctirt. Oberseite graugelblich oder röthlich. Schenkelende 

( bisweilen mit gelbem Fleck , zuweilen einige Puncte auf dem Hinterrand 

der Bauchschienen röthlich. Membran bräunlich. 5'/ a — 6"'. Das Männchen 

kleiner und schlanker. Auf steinigen Hügeln unter Laub von Corylus im 

Herbst, auf Pteris aquilma, und auf Strauchern durch Europa verbreitet. 



■) Die verwandte indisch« Z. iUaBtrts bat eine % der Länge der Forche, lange Stlruehwiele. 
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Cimez domosus L. F. 8v. 929. — Fab. 8. B. 168. 71. — Pz. F. G. 
33. 16. — Pentat oma Tign. hiat. t. 6. Gg. 8. — Asopns Bar. H. 
37a 3» — Stiretrus Blch. hist. 3. 153. 3. — Scutellera F. Fr. 
t. 2. fig. 2. — Ja Ha Hhn. Wz. In. fig. 54, 55. ~ Am. mon. sp. 30. y. 

2. J. damoaa. L.J\ 

— Hinterleib ober- und Unterseite, nnd die Fühler, ganz schwarz ; der schwielige 
etwas geschweifte Seitenrand de» quer breiteren Pronotum, nnd der um- 
geschlagene Band am Corium-Grunde — beide nnr auf dem oberen Rande 
rOthlich oder branngelblich, unterhalb schwarz, Pronotnm hinten grob 
punctirt: Membran bräunlich oder bleich violett. 6%'". Aus der Tftrkei 
und Griechenland. (Lederer.) 3. J. nigrfventrls. Fieb.} 

Gatt, 283. Rhacognathus. Fieb. 

§a*og y lobugj yva&og, genae. 

Körper oval. Pronotam sechseckig, Seiten vor den Schaltern fast win- 
kelig geschweift, Vorderhälfte fein gezähnelt, Hinterecken knrzspitzig eckig, 
Schild etwas Aber den halben Rücken lang, am Grande sehr breit, von der 
Mitte an gleichbreit verschmälert ; Ende zngerundet, platt. Fühlerwurzel klein, 
etwa l / 2 von 2 » Glied 3 wenig kurzer als 2 , 4 dick walzig , Grand verengt, 
etwas länger als 2 , Glied 5 spindelig , dick ,. fast */ 4 langer als 4. Vorder- 
Schienbeine am Ende erweitert, dick, oberseits kantig erhöht. Membran mit sieben 
aas dem Innenwinkel des Grandes entspringenden Rippen, die Äusseren gabelig. 

Graugelb, ach warzlich durch sehr dichtliegende verfliess ende schwarze Puncte, 
bronzeartig braun oder grün schimmernde Kopf, Pronotnm- Seiten und vorn 
fast schwarz, bisweilen zerstreute callose weissliche Flecke und eine feine 
Mittellinie sichtbar. Fühler schwarz, meist die Glieder 1, 2 und 3 am 
Grunde rOthlich. Unterkopf weiss, Rand schwarz. Unterseite gelblichweiss, 
schwarz punctirt. Bauchmitte heller. Mittelbrust mit zwei schwarzen 
Flecken. Letzte Bauchschieoe mit einem schwarzen Fleck. Schenkel ' 
weisslich, schwarz gefleckt, Ende schwarz; vor demselben unten ein weisser 
Halbring. Schienbeine schwarz, mit breiter weissgelber Mitte. Fussglieder 
schwarz. Membran dunkel rauchbraun. Rücken stahlgrün. Connezivnm 
schwarz, mit gelben schmalen Mittelquerfleckeu. <5 • ¥ • 4 — 47a'". Durch 
Europa verbreitet. Auf grauen Weiden , in Holzschlagen auf jungen Bir- 
ken. Cimex punctata* L. F. Sv. 924. — Fab. 8. R. 157. 12. — Wlf. 
W. fig. 173. — Eysarcoris Hhn. Wz. In« fig. 127. — Asopus Bar. 
EL 378. 2. — Zicrona Sahlb. p. 19. 1. — Enstictus Am. mon. sp. 31. 

R. punetatns. L. 

Gatt 284. Arma. 

Haha. Wz. I. 1. p. 91. -Am, et Senr. H. (Hu. 51» 

Körper oval , oben ziemlich platt , unten sanft gewölbt. Fahlerwurzel 

sehr kurz, Glied 2 etwa viermal langer, Glied 8 halb so lang als 2, 4 an % 

von 2 , Glied 6 nm weniges länger als 4 , die Glieder ziemlich gleichstark. 

Schild von der Hälfte an sehr verschmälert, stumpf. 

Braunlichgelb. Unten so wie der Schnabel und Beine bleich, braun punctirt. 
Schulterecke geröthet, am Rand dicht grob schwarz punctirt. Oben stellen- 
weise kleinfleckig mit callosen Stellen. Fühler röthlichgelb , Glied 1 nnd 3 
oben mit schwarzem Strich, 2, 3 rostroth, 5 gelb. Schildendhälfte sehr ver- 
schmälert, stumpf. Unterseite bräunlich punctirt, eine Functreihe an jeder 
Seite , der Seitenrand mittels zwei Functen an den Einschnitten — schwarz. 
Rücken ganz orangegelb, am Connexivum schwarzliche Flecke. Connezivum 
schwarzbraun punctirt, an den Einschnitten dichter, schwarzfleckig. Mem- 
bran bräunlich 4 im Grundwinkel ein brauner Funct. Schienbeine und 
Füase roströthlich, nicht punctirt. g. $>. 5%— 67,'". Auf Erlenlaub. Im 
mittleren nnd südlichen Europa. Cimex cnstos Fab. S. R. 157. 7* — 
Wlf. W. flg. 131. — Arma Hhn. Wz. In. fig. 52. — Am. mon. sp. 28. 

44* 



h .« 






848 ' •.;■••'- Qatt. 286. Platthopus. 

'"'\ * 
— Pentatoma Lop. et Serv. Enc. 10. 56* 14. — Asopus Bor. H. 
379. 5. — Stire trag Blnch. h. 3. 153. 4. — Stoll. t 14. fig. 96. ^ 

A. castos. Fab X 

Gatt. 285. Asopus. 

Bor. H. 2. p. 377. Gen. 18. — Podisns H* SIT. Cat 

Körper oval, beiderseits flach gewölbt. Jochstücke vorn zugerundet , vor- 
stehend. Fühlerglied 2 das längste, Glied 8 etwas keulig > T / a «von 2. Glied 4 
etwa */ 4 von 2, und fast so lang als das spindelige fünfte Glied. Pronotum 
wie bei der vorigen Gattung, aber von der Mitte der Seiten zur stumpfen 
Schulter ausgebogen. Membran mit acht bis neun ablaufenden Hippen. 

Fühlerwursel gelb , mit zwei schwarzen Flecken , aweites Glied braun oder 
gelblich, 3 und 5 seh war«, am Grunde gelblich ; Glied 4 schwarz , oberes 
_ *j. Drittel gelb. Beine schwarz punetirt, vor den Schenkelenden ein ringfor- 
v ~' *. I miger Fleck. Gelblichweiss, dicht schwarz punetirt. Kopf, Pronotum vorn, 
. *• »" ir ? * . ' und die gelbzahnigeq Seiten bis auf die Schulter schwarz. Eine feine Mittel- 
' C **' linie und zwei callose Flecke in den Schildgrund winkeln gelblichweiss. 
f - * Corium hinter der Mitte mit schwärzlichem Fleck, urfd kleinem callosen 
* ~ ' *"*" Funct. Membran braunlich , der Endrand und drei längliche Flecke zwi- 
schen den Bippen hell, in der Spitze ein länglicher Fleck braun. Rucken 
schwarz violett. Connexivum schwarzgrün mit schmalen gelblichen queren 
Mittelflecken jedes Segmentes. Unterseite schmutsigweissgelb, gleichmassig t 
fein schwarzpanetirt. Seiten mit einer Beihe schwarzer Puncte, am Grund x< . ».,•, 
jeder Schiene. Afterschiene mit schwarzem Fleck. 8tigmata schwarz, v, • A \ 
Brust und Schnabel gelb. Hinterleibrand weissgelb, an den Einschnitten l* ( ' v 
zwei Puncte schwarz. <*)•?• Ö'/j'VWm mittleren und südlichen Europa, • 
in Hainen an Baumlaub. Gimez luridus Fab. S. R. 157. 6. — Ps. F. 
G. 92. 9. (zu hell) — Wlf. W. flg. 130. (Schnlterecke zu gross.) — 
Arma Hhn. Wz. In. fig. 53. - A s opus Bur. H. 379. 4. — Pelid- 
nus Am. mon. sp. 29. * " A. luridus. Fab.*£ 

Gatt. 286/piatynopus. j.^^^.f 

Am. et AudAfterv. H. Gen. 44. ' *-* ^ w ; * '-U / 

Körper oval. Kopf länglich-viereckig, Jochstücke vorn abgerundet, Stirn- 
schwiele vorn verengt Fühler schlank, Glied 2 fünfmal länger als 1, Glied 8 
etwas kürzer, 4 und 5 einander fast gleichlang und einzeln so lang als 2. 
Schild etwas über die Hälfte des Rückens lang, von der Hälfte an verschmälert, 
gleichbreit und stumpf* Membran mit zehn geraden ablaufenden Bippen. 

Fahler schwarz, Wurzelglied und Grundhälfte des fünften Gliedes röthlich- 
gelb. Beine rothlichgelb , nur die Schenkel in schwachen Streifen braun 
kleinfleckig. Fussglieder rötblich, Endhälfte des Klauengliedes schwarz. 
Braungelb. Kopf, Pronotum, Schild, grob — Haibdeeken fein punetirt, der 
gelblich gerandete Kopf, das Pronotum vorn, nnd die Schalterecke schwarz 
metallisch grün. Unterseite und Schnabel rothlichgelb, eingestochen farb- 
los punetirt. Bauch mit einer Mittelreihe grosser schwarzer Flecke, bis- 
weilen die nächste der zwei seitlichen Reihen dichter schwarz punetirt. 
Stigmata und ein gemeinschaftlicher Fleck auf jedem Randeinschnitt schwarz. 
Schild mit zwei glatten Grundflecken, Ende abgerundet, breit w eissgelb- 
lich oder gelbroth, vornan oft dichter punetirt. Rücken purpurschwars, 
Connexivum metallisch schwarzblau mit queren gelblichen Mittelflecken 
auf der Mitte der Schnittstücke. Membran rauchbraun, Spitze mit dunk- 
lem grossen Fleck. Beine rothlichgelb. Schienbeinende gerüthet, Grund 
oberseits braun. Schenkel braun punetirt. 5—6"'. Im südlichen Deutsch- 
land und Russland, Italien. Cimex sanguinipes Fab. 8. R. 156. 3. — 
A s o p u s Wz. In. fig. 449. P. sanguinipes. Fab. v 

ßer von"* A." Costa in Ann. de la Soc. Ent. de F. 1841. pag. 299. 11 be- 
schriebene, auf u 6. fig. 7. abgebildete Asop us Genei ist V' 4 lang, und 



«».• 



Gatt. 288. Podops. 
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wird mit A. sangninipes verglichen, dem er sehr ähnlich, aber durch 
eigenthfimliche Bildung der Stirnschwiele, durch gelb gelandetes Pronotum 
und durch schwarzgeringelte Schienbeine, sich unterscheiden soll. 

/Gatt. 287. Picromerus. ) ^ f^p H* * 

^- Am. et And. Serv. H. Gea 50. / 

Körper oval, Unterseite gewölbt Kopf gleichbreit, länglich-viereckig. Fahler 
schlank, fast in gleichem Gliedenrerhältniss wie bei der vorigen Gattung. Pro-, 
notum wie bei* den vorigen Gattungen, doch ist die 8chulterecke mehr oder 
weniger stark und spitz vorstehend ; Hinterecke klein , zahnförmig. Aussen- 
grundwinkel und Ecke jedes Bauch-Segmentes mit schwarzem Punct. Membran 
mit sieben ablaufenden Kippen, die zweite mit der äusseren ist zu einer vorn 
offenen Gabel verbunden* Rücken schwarz« 8ohildende abgerundet. 

FQhler röthlicbgelb , die beiden Endglieder oben gleich bräunlich. 8chulter- 
~ ecke des Pronotum stark und spitz vorstehend, schwarz; der Seitenrand 
nur an dem körnig gezahnten Theile röthlichweiss. Mitte der beiden hin- 
teren Bruststacke schwarz, der Kiel weiss. Unterseite gleichmassig dicht 

\ braun punctirt , auf der Schiene 5 und 6 ein schwarzer Langsfleck , über 
die Stigmata ein schiefer schwarz punctirter Strich ; Übrigens wie die gelb- 

Glichen Beine bronseartig glänzend. Schienbeingrund und Ende bräunlich. 

^Klauengliedende braun. Schenkel besonders zu dem etwas gerötheten 
Ende dichter braun punctirt. Oberseite verworren und vor fliessend schwarz . ,* ■ • 
punctirt, auf dem Kopfe, den Schulterecken und Schildgrund fast schwarz ' ' ;. *~ 
auf dem Corium klein schwarz fleckig, und Überall einzelne glatte lichtere f '. 
Puncto. Membran bronseartig bräunlich, die Bippen braun, ein Mittelstreif *.'*».• 
zur Spitze, braun. Die lichten Bandflecke des Connexivum verschwinden 
oft unter der dichteren Punctirung. Schild mit mondsichelförmigem glatten * * c 
gelbröthlichen Endrand. Ein Punct in jedem Schildgrundwinkel und meist 
eine feine Mittellinie auf dem Pronotum merklich. Bruststucke oft mit 
glatten rothgelben Flecken. 5 . ^ . 5 — 6'". Durch ganz Europa in Hainen 
auf Birken. Gimex bidens L. F. Sv. 921. — Fab. S. tt. 155. 2. — 
Wlf. W. flg. 7. — Arma Hahn. Wz. In.' flg. 61. — Asopns Bur. 2. 
379. 6. — Picromerus Am. Serv. H. 84. 1. — Am.*mGn. £p."27. ^ 

1. P. bidens. L.A 

Fahler schwarz, Wurzelglied weiss, aussen schwarz. Glied 3 unter der Mitte 
mit weisslichem Ring, Qlied 4 und 5 am Grunde weissröthlich '). Schulter- 
ecke stark kurzspitzig. Der ganze Seitenrand bis auf die Schulter weiss- 
röthlich. Mitte der Mittelbrust stahlgrün, der Kiel und die Hinterbrust- 
mitte röthlichweiss. Unterseite, besonders der Bauch, zerstreut symmetrisch 
gross schwarz punctirt, eine Mittelreihe kleiner Grundflecke schwarz. 
Schienbeingrund und Ende schwarz. FuBSglieder schwarz, das Wurzelglied 
oben weisslich. Schenkel zerstreut schwarz punctirt, zum Ende verfliessend 
fast schwarz, auf jedem Schenkel Vorderseite ein Halbring, — auf den 
Hinterschenkeln innen ein Streif — wie alle schwarze Zeichnung stahlgrün 
glänzend. Oberseite röthlichweiss grob schwarz punctirt, auf dem Corium- 
und Schildgrunde fast fleckig, und die Schulterecke schwarz. Connexivum- 
Schnittstücke mit gelblichweissem queren Mittelrandfleck. Membran wie 
bei Vorigem, der Längsstreif aber schwarzbraun. Schildendrand röthlich- 
weiss. Ueber Pronotum und die Schildmitte eine lichte Linie merklich. 
6— 6VV'. Im südlichen Frankreich, Italien, der Türkei und der Schweiz, 
auf Führen {Mey. Dur.). Cimez nigridens Fab. S. B. 156. 4. ^^THT- 
retrus maculicornis Muls. Ann. 8oc. Lin. 1852. p. 75. — As opus 
conformis H. Schff. Wz. In. 6. p. 72. flg. 640. 2. P. nigridens. Fab. ) 

Gatt 288. Podops. 

Lap. Em. p. 72. Gen. 8. — Am, «t A. 8err. Gen. 86. 
Körper länglich, einem Eurygaster ahnlich. Kopf länglich, vorn ab- 
gedacht! hinten fast kantig erhöht; Seiten wulstig gerandet, vor den Augen 

Fabticmt tagt : „Antennae sangolneae arttculii daobut altimU aptce nigris. 44 




t 



, Ende unterteil« braun. Racken schwarz, Con- % 

ran punctirtem Mittelstreif. Unterseite bei dem J) ^t \ 
si Weibchen mit röthlichem Seitenstreif. — ß. an ^V t I -. 
mrormiger Auswuchs» A.Q. 2%— 3 f / 4 '". An ^ 1*> 



NO Gatt 289. Abua. 

mit einem Zahn«. Fühlerwurzel walzig, nicht zum Köpfende reichend; Glied 2 
stets etwas kürzer als 1, Glied 8 gleichlang mit 4, oder 8 etwas langer als 4 
(P. sieulus), 5 so lang als Glied 8 nnd 4 zusammen. Schild viel schmaler 
als der Kücken, hinten etwas erweitert Beine ziemlich stark, von gewöhn- 
licher Form. 

Halsecke stumpf, an derselben ein hammer« oder ballförmiger kurz gestielter 
Ansatz. Seitenrand gerade, leistig, hinten zahnförmig abgesetzt. Fühler- 
glied 5 dickspindelig. Glied 2 etwas kürzer als 3, Glied 3 fast gleichlang 
mit 4. Kopf, Fühler nnd Fronotum vorn schwarzbraun. Fronotum- Vorder- 
rand aufgebogen, auf der Mitte querüber ein kreuzförmiger Kiel. Joch- 
stücke vorn abgerundet, wenig länger als die Stirnschwiele, an den Augen 
wenig geschweift» Rückenschild am Grunde mit drei bis fünf callosen 
Fleckchen ; Seiten am Grunde gerade , auf dessen Rücken bisweilen zwei 
geschwungene schwärzliche Streife. Schenkelende mit zwei braunen Ringen* 
Schienbeine an Grand und Ende unterseits braun. Rücken schwarz, Con 
nexivum gelblich, mit schwarz 
Mannchen fast schwarz, bei 

der Halsecke nur ein hakenförmig w t 

grasigen, sandigen Orten ziemlich durch das ganze Gebiet Verbreitet. Ci- i / % * \ 
mez inunctas Fab. R. S. (1794). 4. 90. 45. — Fz. F. G. 36. 24. — '' X 
Wlf. W. flg. 5. — Tetyra Fab. S. R. 139. 35. — Fodops Am. Serv. 
H. p. 57. 1. — Am. mon. sp. 20. — Cimez neglectns Rossi F. E. 
(1792.) sp. 1296. — Tetyra tangira Fall. H. p. 16. 7. vr 

1. P. Inanctas. Fab./N 

Halsecke in einen starken Stachel ausgehend. Fühlerglied 5 schlank-spin- 
delig. Glied 2 nur die Hälfte von 3, Glied 3 merklich langer als 4. Fro- 
notum -8eiten vor dem horizontal abstehenden Stachel der Schulter ge- 
schweift, hinter dem starken abstehenden Stachel der Halsecke tief ein- 
geschnitten , dann zur Schweifung zugerundet. Der Vorderrand zwischen g 
den Eckstachem kielförmig, die dicke schwielige Wölbung vor dem starken 
Quereindrucke auf der Mitte mit sechs symmetrisch gestellten Knoten, 
die äusseren auf die Hiaterh&lfte übergehend. Jochstücke gerundet, über 
die Stirnschwiele auffallig verlängert, hinten stark geschweift. Schildseiten 
vor der Mitte geschweift, Ende fast gestutzt, in den Grundwinkeln ein cal- 
loser Strich weiss. Unterseite und Schenkel schwarz. Fassglieder, und 
Schienbeine oberseits, dann eine Reihe Flecke und die Knoten der Ecke 
jeder Bauchschfene lehmgelb. 8'". Aus 8iciliem Fodops sieulus Cost 
Ann. Soc. de Fr. 1841. p. 301. 12. U 6. fig. 8. — Fromozys Am. mon. . 
sp. 19. 2. P. sieulus. Cost. A 

Podops curridens Costa Atti (1848) ist ohne Originale nicht zu enträthseln. J 
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Oma. Aut — Hb*. Wz. In. 1. t. J9. A— D. — Am. et And. Serv. Gen. 96. — KOst. Bat Zelt 1852. 

p. 389. (nicht Fabrie., nicht Barmeist) 

Körper elliptisch, beiderseits gewölbt, überall stark eingestochen pnnctirt ; 
am Kopf, Fronotum nnd Schildgrund fast runzelig. Beiderseits der Stirnschwiele 
ein schwatz punctirter über das Pronotum nnd das Schild verlängerter Streif 
mit heller Mittellinie. Pronotum - Seitenr&nder dick , kielförmig, hinten an der 
Schulter zahnförmig abgesetzt, der Hinterrand znr Hinterecke gerundet, in den 
Grnndwinkeln des 8 / 4 des Kückens langen Schildes ein schwarz punctirter 
Strich, nnd ein calloser glatter Fleck, Die Hauptrippe des Corium stark, kiel- 
förmig, glatt, durchläuft das Corium neben dem schmalen, gewöhnlich ungefärbt 
punctirten Randfelde. Der Rücken schwarz, auf der letzten Schiene nnd der 
Afterdecke ein gelblicher Mittelstrich* Connexivnm gelblich, innen mit schwar- 
zer . Linie. Die Fühler gewöhnlich hellroth , seltener bräunlich , die unteren 
Glieder gelblich. Fühlerwurzel kurz, etwa so lang als Glied 2, 3 etwas länger, 
ebenso jedes der zwei folgenden. Afterträger beim Männchen von hinten ge* 



Gatt 289« Aelia. S5I 

flehen ein halbes Oval, dessen oberer querer Schnittrand characteristisch ver- 
schieden geschweift, gekerbt nnd in der Mitte verschieden aasgeschnitten ist, 
eben so bietet Schnitt and Zeichnung der letzten Rackenschiene Kennzeichen 
aar Unterscheidung der Arten anter einander. Die oberen Klappen bei den 
Weibchen sind spatelig, ohne besondere Unterschiede, die unteren aneinander 
liegenden dreieckigen Klappen sind eben so characteristisch für die Art wie 
die trapezförmige Afterdecke and ihre Zeichnung. 

1 Corium rothlich - schwarzbraun, die Hauptrippe neben dem bleichen hinten 

braunlichen Randfelde, — und eine Linie an der Schlussnaht, — weiss. 
Corium-Ecke schief von Aussen abgeschnitten. Membran hell durchschei- 
nend. Schild mit breitem braunen Mittelstreif und weisser Mittellinie. 
Pronotum- Vorderhälfte bis zum Quereindruck an den dickschwieligen fast 
geraden Seiten je ein breiter Streif — in der Mitte vorn zwei viereckige 
Flecke, — schwarzroth. Kopf im Nacken mit zwei schwarzbraunen Flecken. 
Unterseite weissgelblich, an dem weisslichen Bauchrand ein brauner Seiten- 
streif, von dem rantenfleckigen inneren Bogen durch einen weisslichen 
schmalen Bogen geschieden; auf der Bauchmitte zwei Reihen grosser 
Flecke braun. Beine weissgelblich nicht punctirt. Kopf dick, die Seiten 
bis zu dessen stumpfen Ende gerade. Jochstücke unten etwas bogig, die 
Wangenplatten schief nach hinten, flachbogig. Fühler geröthet oder gelb- 
lich. (Männchen.) Afterträger in der Mitte des Randes grosswinkelig aus- 
geschnitten, seitlich geschweift, die äussere Ecke schief abgestutzt. Letzte 
Rückenschiene seicht bis aber das Connexivum geschweift. Böcken schwarz* 
Connexivum äussere Hälfte gelblich. — (Weibchen.) Letzte Rackenschiene 
ganz wie beim Männchen geschnitten und gezeichnet. Afterdecke trapez- 
förmig, gelb mit grossem länglichen schwarzen Fleck an jeder Seite. Un- 
tere Klappen nur dnrch einen schmalen Spalt etwas geschieden, oben 
etwas geschweift, äussere Ecke stumpf. 4%— 5"*. Aus der Türkei, Griechen* 
land und Syrien« Aelia virgata Klug. Symb. ph. — Wz. In. p. 67. ~x 
fig. 632. 1. A. virgata. Klg. \ 

— Corium und der ganze Körper graugelblich oder rostgelblich , die Streife 

nur schwarz punctirt, Unterseite heller, öfter mit schmutzigen schwärzlichen 
und dann fleckenweise punctirten Streifen 2 

2 Die Schenkel nur einfach braun punctirt, oder ohne Puncte^Ende olme Flecke. 

Der Kopfrand an den Augen gerade . c*C*»y* • j*&j W^.\it\\ ... 3 

— Die Schenkelende mit zwei schwarz punctirten Fleeten .feinne des Schnabels 

schwarz oder braun. Fühlerglied 2 kürzer als 3 5 

8 Beine ganz farblos punctirt. Kopf vorn von der Schwiele an rüsselförmig, 
fast gleichbreit verschmälert. Jochstücke unten oval auseinander gebogen, 
plattenförmig. Wangenplatten von den Jochplatten an flachbogig leistig. 
Fühler schlankgliederig, theils orangegelb; Glied 3 am Ende, — 4 und 5 
ganz orangegelb, 5 am Ende zuweilen braun. Glied 2 wenig kürzer als 3. 
Halskragen nach vorn und ober den Hüften fast kreisrund erweitert, und 
weit abstehend. Ausschnitt neben dem Pronotum-Kiel sehr seicht. Das 
Corium bisweilen, und die Unterseite farblos eingestochen punctirt fast run- 
zelig. Die 8piracula, vier Puncto der Brustseiten und die Klauenglieder 
schwarz. (Männchen.) Afterträger oben rundkerbig, die Mitte klein rund- 
lich ausgeschnitten, die Seiten geschweift, äussere Ecken stumpf vorstehend. 
Rücken- Endschiene in der Mitte bogig ausgeschweift, das Connexivum 
etwas vorstehend, dessen innere Ecke fast zahnformig. Rücken schwarz. 
Der breite Rand und ein Mittelstreif gelblich. (Weibchen.) Letzte Rücken- 
schiene fast winkelig ausgeschnitten* Afterdecke trapezförmig schwarz, 
die Ränder, und ein Streif bis auf die Rückenmitte gelb und erweitert, 
- Untere Klappen dreieckig, innen tief schmal winkelig ausgeschnitten. 
*%—5%'". Aus Sicilien und Dalmatien. Aelia Germari Küst Beit. 
Stett. Ent. Zeit. 1852. t 3. fig. 1. (Kopf.) 2. A. Germari. Küst. , 

— Beine fein braun punctirt 4 

4 Joehstücke Oberseite vor der Stirnschwiele nur wenig verschmälert. Wangen- 
platten gleichbreit, gerade, vorn zahnformig nach unten vorspringend, von 
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den nach unten erweiterten, hinten gesinnten Jochstücken durch einen 
Ausschnitt getrennt. £flhlerglied 2 fast so lajjg, oder wenig kürzer als 3* 
Pronotum -Vorderrand seicht ausgeschweift. Halsecke kaum Vorstehend. 
Halskragen ober den Haften zngerundet, wenig abstehend« Corwin -Ecke 
sinmpfspitzig , von aussen nach innen schief. Zwei der äusseren Rippen 
der Membran bräunlich. Fahlerglied 4 und 5 verdickt, Orangeroth. 
Schnabel rinne "braun. (Männchen.) Afterträger oben buchtig gekerbt, rn der 
Mitte länglichrund ausgeschnitten, die seitlichen Lappen viereckig nebenan 
rundlich klein ausgeschnitten, die Ecken lappig, stumpf, mit braunem Fleck. 
Bückenendschiene bis über das Connexivum seicht ausgeschweift mit gel- 
bem Mittelstreif und Seiten, bis auf die vorletzte Schiene. ( Weibchen.^ 
Letzte Rückenschiene wie beim Männchen geschnitten nnd gezeichnet. 
Afterdecke gelb, am Grunde mit zwei grossen halbrunden schwarzen 
Flecken. Untere Afterklappen breit dreieckig, aneinanderliegend, zusammen 
oben eckig. 4'/,— 4%"'. Auf grasigen Hügeln, an Getreideähren an Feld- 
rainen und in Holsschlägen an verschiedenen Pflanzen. Ueberall nicht 
selten. Gimex acuminatus L. F. Sv. 939. '— Aelia Fab. S. R. 189. 6. 
— Fz. F. G. 32. 19. — Wlf. W. fig. 19. — Wz. In. fig. 63. — Küst. 
a. a. ü. 2. t. 3. fig. 2. (Kopf) — Am. mon. sp. 63. — Ci m ex rostratus Deg. *s^ 

3. A. aeuminata. L. /** 
— Jochstücke vor der Schwiele fast rundlich erweitert, abgeschnürt, vorn ein- 
gekerbt, unterhalb mit einer starken seitlich vorstehenden Schwiele, von 
den leicht bogigen, ziemlich breiten, vorn abgerundeten Wangenplatten 
durch einen Ausschnitt geschieden. _JFühlerglied 2 viel kürzer als _$. Pro- 
notnm-Vorderrand gerade, mit vorstehenden a&gmtirtizten Haiseeken, Seiten 
gerade. Corium-Ecke stumpf (nicht schief von aussen nach innen ab- 
geschnitten. An der Hauptrippe innen stets ein starker schwarzer Streif, 
die äussere Rippe der Membran braun , auf leicht gebranntem Grund. 
Beine stark. Bauch mit sechs Punctstreifen. Schnabel auf der oberen 
Rinne schwarz. Connexivum ganz lehmgelb. An der Schulterschwiele nur 
seicht rinnig auf der Mitte der Pronotum - Seiten eine Schwiele merklich. 
Pronotum vorn, — nnd Schildgrund bisweilen rostgelb. Alle schwärzlichen rJ 
Färbungen sehr dunkel. (Männchen.) Afterträger oben gerade, in der Mitte x '' 
kleinwinkelig ausgeschnitten, aussen eckig spitz, letzte Rückensehiene über * , » ■ 
das Connexivum seicht ausgeschweift (wie A. aeuminata) auf der Hinter- 
rand mitte ein kurzer Streif gelblich. (Weibchen.) Letzte Rückensehiene 
gerade. Afterdecke schwarz , die Seiten - nnd ein Mittelstreif bis auf die 
vorletzte Schiene breit gelblich. Untere Klappen trapesoidal, in der Mitte 
grosswinkelig ausgeschnitten. 3 1 /, — 3*/J". In Holzscblägen nnd Anbau 
von Nadelholz auf Gras, und unter Genista. Aelia Klugi Hhn. Wz. In. 
1. p. 123. fig. 64. — Küst« a. a. O. p. 396. 5. t. 3. fig. 5. (Kopf.) — A. 
neglecta Dali» Cat. — A. aeuminata Cost. 4 A. Kill gl. Hhn. 

5 Vorder- und Mittelbeine stark, stets braun punetirt. Hinterschenkel und 
Schienen nur selten am Ende punetirt. Alle Schenkel vor dem finde mit 
zwei pnnetirten schwarzen Fleckchen. Jochstücke vor der Schwiele etwas 
geschnürt, länglich, nicht erweitert eingekerbt, Unterseite als stampfe Ecke 
vorstehend, durch einen fast viereckigen Ausschnitt von den breiten leicht 
bogigen Wangenplatten geschieden. Kopfseiten geschweift, an den Augen 
stumpf, kaum zahnformig eckig. Pronotum mit fünf Schwielen, wovon die v _, 

seitlichen kurz und weniger scharf begrenzt. Halsecke des Pronotnm ab- „ iLf* 
gestutzt, vorstehend, Seiten geschweift. Bauch weisslich mit vier schwärz- prjfl * V 
liehen, — etwas punetirten Streifen. Corium - Ecke gestutzt, Membran mit \ _ 

zwei bis drei bräunlichen Rippen. Halskragen unter den Augen tief ans- . v \*>. 
geschnitten, ober den Hüften breit, zugerundet, und bnchtig geschweift, j (l j. 
(Männchen.) Afterträger in der Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten, dann \d % 

bei tlich schief auswärts , die Ecke abgestutzt. . J^ejzie^Ocjte nschie ne kaum ^(fc 
geschweift, mi^ ^reieckigem nach vorn strichförmig verlängerteTTgelblichen 
Flecfr f .daa Connexivum eckig vorstehend, innen schwarz gefärbt. fWeibchen.) 
Letzte R ückensehiene mit schmalem, gelb lichen Mittelstrefo Afterdecke 
gelb, mit UlBllBUl geu w aucii Qtrclf VO B' jWUfl ECKfl. Untere TLlappen drei- 
eckig, an einander liegend, in der Mitte etwas länger. 3*/« — !'"• Mit der _. 
vorigen Art, wahrscheinlich durch ganz Europa verbreitet. Aelia pallida A 

Küst. a. a. O. p. 394« 4. t. 3. fig. 4. (Kopf.) 5. A. pallida. KttitVI 



** '. 
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— Vorderschenkel und Schienbeine sehr fein braun punctirt, ohne Endflecke. 

Mittel- und Hinterschenkel ohne Pnncte, aber vor den Enden mit zwei 
schwarz pnnctirten Fleckchen* Jochstücke vor der Schwiele nur verschmä- 
lert, unten gerade, von den geraden Wangenplatten nnr durch eine Ein- 
kerbung geschieden. Kopfseiten bis an die Angen gerade. Pronotnm-Seitenrand 
gerade, oben seitlich undeutlich schwielig, Halsecke stumpf. Bauchmitte 
mit zwei Reihen schwarz punctirter Fleckchen. Stigmata schwarz. Corium- 
Ecke stumpf. Membran hell. (Mannchen.) Aftertrager oben gerade, in der 
Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten , die Aussenecke abgestutzt (wie A. pal- 
lida.) Letzte Rückenschiene leicht ausgebogen, über die ganze Breite mit 
gelblichem nach vorn streifartig verlängertem Kreisabschnitt Connexivum 
eckig vorstehend. (Weibchen.) Letzte Bückenschiene gerade abgeschnitten 
* mit gelblichem Mittelstrich. Afterdecke gelblich mit je einem breiten 
schwarzen Seitenstreif. Afterklappen wie bei A. pallida ahnlich. 3%'". 
Wie Vorige an gleichen Orten in Europa verbreitet Aelia Burmeisteri. 
Küst a. a. 0. sp. 3. t 3. 6g. 3. (Kopf.) — ?A. rostrata Boh. 

6. A. Burmeisteri. Küst. 

Nicht geprüfte sind: Aelia rostrata Boh. Nya. Sv. p. 2. 1. — 4%'". Aelia 
neglecta Dali. Cat. p. 223. 3. mit A. acuminata verglichen, soll: Fühler- 
glied 2 kaum halb so lang sein als 3. Beide Arten sind nach den un- 
genügenden Merkmalen nicht zu ermitteln. 

Gatt 290. Platysolen. Fieb. 

xXcczvg , breit; ccaXijv, Rinne. 
Peutatoma und Aelia Autor. — Crypslnus ') und Aelloides Dohrn. 

Körper verkehrt eirund, gewölbt. Seiten des Hinterleibes flachbogig. 
Stirnschwiele vorn kurz eingeschlossen. Jochstücke etwas gewölbt, aussen fast 
überhangend, der Rand fein kielförmig. Fühlerwurzel sehr kurz, etwa % / z von 2, 
Glied 3 nur wenig langer als 1, Glied 4 um die Hälfte länger als 3. Glied 5 
spindelig, etwas langer als 4. Schild fast % des Kückens lang, Seiten in der 
Mitte geschweift, Ende stumpf. Bauchrand dick kielförmig. Letzte Rückenschiene 
beim Männchen abgestutzt. Afterdecke beim Weibchen flach abgerundet oder 
trapezförmig. 

1 Halskragen breit, fast halbrund, abstehend, unter den Augen tief ausgeschnitten. 

Kopf sehr flach gewölbt. Jochseiten etwas ausgebogen, unten breit weiss, 
am Rande punctirt, vorn stumpf. Wangen ziemlich breit bogig. Fronotum 
quer flachgewölbt. Unterseite schwarz punctirt, an dem schmal gelblichen 
Bauchrand dichter. Rücken schwarz , Connexivum gelb , innere Hälfte 
schwarz. Schenkel vor dem Ende mit swei braunen Puncten. Co ri um- 
Ende zugerundet. Fühlerglied 4 und 5 braun. Membran hell. Afterdecke 
des Weibes sehr flach ausgebogen, gelb gesäumt. Untere Afterklappen 
mit abgerundeten inneren Ecken, winkelig ausgeschnitten, oberer Rand ge- 
schweift. (Weibchen.) 3'/,'". Aus Italien, Frankreich. 1. P. griseas. Fieb/ 

— Halskragen niedrig, vorn gerade, innen ober den Hüften abgerundet. Pro- 

notum vorn mit zwei gelblichen Puncten, zwei merklich schwärzliche Streife 
über Pronotum und Schild mit farblos punctirter Zwischenlinie, der Seiten- 
streif und ein Fleck auf dem Schildende schwärzlich 2 

2 Unterseite wie die obere grauweiss, braunschwarz punctirt, der Bauchgrund 

mit schwarzem dreieckigen Fleck. Der Bauchrand schmal gelb. Stigmata 



■) Diese beide Gattungen will Ä. Dohrn in der Stettin, entom. Zeit. 1800. p. 101 in nachstehender 
Weise begründen. „Kopf dreieckig, der Mittellappen von den Seitenlappon eingeschlossen , der 
Hinterleib mit parallelen Selten, und hal bk reis runder 8-pitze des Hinterleibes, bei 
Crypsinus ist der Fahlerhöcker vom Vorderrand des Thorax fast verdeckt — bei Aelloides ganz 
frei," — Welchen Werth solche Gattungskennzeichen haben, erhellt daraus, dass die Seiten des 
Hinterleibes nicht parallel sind, sondern wie bei Aelia leicht ausgebogen, nach hinten 
converglren, das Ende des Hinterleibes (bei Dohrn, S pltze) nicht halb kreisrund Ist, son- 
dern — wie man bei den Geschlecbtounterschieden der Arten von Platysolen findet — bei Männchen 
und Weibchen verschieden — die letzte RUckenschlcne beim MAnnchen hinten Ober die ganze Breite 
gerade abgeschnitten, bei den Weibchen entweder verkehrt trapezförmig, oder kr ei s- 
abschn ittfOrmig ist. 

Fieber, Hemlptera. 45 
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weisslich. Joche ober- und unterseits gelblich, am Rande braun pnnctirt 
wie oben, deren Form länglich-dreieckig, gewölbt, die Seiten zweimal ge- 
schweift, etwas länger als die Stirnschwiele, daher der Kopf vorn gekerbt 
fast zweilappig. Corium-Ende stumpf, Randfeld bleich. Beine gelblich, zwei 
Puncto vor dem Ende der Schenkel, die vorderen noch am Ende pnnctirt. 
Pronotum-Seitenrand bleich, an der Schulter abgerundet. Fühler lehmgelb 
oder Glied 4 und 5 bräunlich. (Männchen.) Connexivum über die gestutzte 
letzte Ruckenschiene stumpf vorstehend* Connexivum gelblich , jedes 
Schnittstflck innen mit dreieckigem schwarzen Fleck. Afterträger halboval 
oben gerade, Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten. (Weibchen.) Afterdecke 
verkehrt trapezförmig, schwarz, aussen mit gelblichem Dreieck. Untere 
Afterklappen an einander liegend oben rundlich ausgeschweift, aussen 
stumpf eckig. 2V 2 — 2%"'. Pentatoma perlatnm Pz. F. G. 33. 22. — 
P. leporina H. S. Pz. F. G. bei 113. 7. 2. P. leporlnus. II. Sff. 

— Unterseite bronzeartig glänzend. Bauch metallisch schwarzviolett, Bauchrand 
schmal gelb, ein gelblicher schwarz punetirtor Seitenstreif selten verlöschend. 
Kopf ganz schwarz, die gewölbten Seiten des vorn plötzlich steil abgedach- 
ten etwas kurz gespitzten eingekerbten Kopfes (wegen der vorstehenden 
Jochstücke) gelblich. Jocbschnitte unten gerade. Wangen kurz, parallel 
vorn abgestutzt. Corinna ganz braun pnnctirt, Ecke breit abgestumpft, mit 
bräunlichem Fleck, innen abgerundet. Membran schmutzig mit bräun« 
liehen Rippen. Schienbeingrund oben mit zwei Puncten. Schienbeinende 
mit braunem Strichel beiderseits. Fahlerglied 4 und 5 dick und schwarz. 
Beine mit grossen schwarzen Puncten, am Ende unterhalb mit schwarzem 
Fleck« Seitenrand des Pronotum weiss , an der Schulter zahnf&rmig ab- 
gesetzt, ein Streif im Nacken, und eine feine durchlaufende Linie über 
Kopf, Pronotum und Schild weisslich. (Männchen.) Conuexivum über die 
abgestutzte Rückenendschiene nicht vorstehend, — schwarz, gelblich ge- 
säumt. Afterträger halboval, oben gerade, Mitte kleinwinkelig ausgeschnitten. 
(Weibchen.) Afterdecke flach ausgebogen, gelblich gesäumt. Untere After- 
klappen an einander liegend, oben gerade. % y U— 3'". An grasigen Hügeln, 
auf sandigen Orten an Pflanzenwurzeln , auch auf Wiesenpflanzen , auf 
Eichenlaub. Durch ganz Europa. Cydnus inflezus Wlf. W. sp. 182. 
fig. 182. — Eysarcoris Hhn. Wz. In. flg. 210. Am. mon. sp. 64. — 
Aelia Sahlb. Geo. p. 29. 3. — Cimez perlatus Fall. H. p. 32. 18. 
(ohne Synon.) Pentatoma lineolata Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 84. 

3. P. inflexus. Wlf. 

Wahrscheinlich gehört Eusarcoris angustatus Bär. hieher: 
Qraugelb oder grünlich , eingestochen hie und da dichter pnnctirt und hie- 
durch kupferbraun. Eiförmig. Kopfseiten geschweift. Des Pronotum Schulter- 
ecke gerundet, der Vorder- und Seiten ran d fast gerade, Hinterrand bogig; 
die narbigen Puncto vorn gebräunt. Schild hell , vorn am Rande und in 
den Ecken schwärzlich, die beiden Schwielen glänzend weiss, am Ende 
ein grosser länglicher Fleck kupferbraun; Halbdecken dichter und dunkler 
pnnctirt als das Schildchen. Membran hell, röthlich schimmernd. Fühler 
und Beine bräunlich (dunkel rothbraun, Wurzelglied graubraun, Dohrn), 
Hinterleibrand schwarz gefleckt, auf jeder Seite des Bauches eine schwarz 
punetirte Längslinie. Schnabel graubraun, Endglied dunkler. (Männchen.) 
l 1 //" Eusarcoris angustatus. Nach Bärensp. Berl. E. Z. 1859. p. 337. 
t. 6. fig. 11. — Crypsinus Dohrn Stett ent. Zeit 1860. p. 102. t. 1. 
fig. 8. 4. P. angustatus. Bär. 

Ob Pentatoma inconspieuum in dieser Gattung einzureihen ist, kann nach den 
wenigen ungenügenden Worten , welche die Art in FT. Sff. Wz. In. 7. Band, 
Heft 5, bezeichnen soll — nicht entschieden werden. 

Gatt. 291. Mustha. 

Am. et And. Serv. H. Gen. 71. 

Körper länglich , nnten mehr gewölbt, Augen klein , kngelig , angefügt. 
Fühler schlank, Glied 2 lV, so lang als 1, Glied 3 wenig kürzer als 2, 4 so 
lang als 2 , und % von 8 , Glied 5 fast f / 4 länger als 4. Pronotum sechs- 
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eckig geradseitig, vorn verschmälert urfd seicht bogig ausgeschnitten. Halsecke 
schief abgestutzt, vorn niedergedrückt , in den Halsecken niedrige Höcker , da- 
hinter eine Längsfurche zur Schulterecke. Der gezahnte Rand wie am Hinter- 
leibe blattartig erweitert* Schild % des Backens lang, hinter der Mitte ver- 
schmälert, stumpf, Beine schlank, alle Schienbeine fast dreikantig, oben tief 
rinnig. Membran mit sieben, von einer dreieckigen Zelle ablaufenden , etwas 
kurz verästeten Bippen. 

Mattschwarz, sehr fein stanbhaarig. Kopf, Pronotum und Schild querrun- 
zelig und feinnetsig- grubig, mit einzelnen callosen Poncten. Schildende 
mit callosem weisslichen Band. Gorium rüthlichbraun, mit röthlich weissen 
Augenflecken, Puncten und hieroglyphischen Stricheln nach Aussen. Mem- 
bran schwarz, die schwarzen Bippen breit weiss gesäumt Unterseite kurz 
weissgelbfilzig, und fein behaart. Bücken rostbraun. Connexivum so wie 
Fühler und Schnabel schwarz. lOyi'"« In Griechenland und der Türkei. 
Lygaeus serratus Fab. S. B. 203. 2. — Mus tha Am. Serv. H. p. 106. 1. 

— Halys spinosula Lefeb. Guer. Mag, de Zool. t. 21. — Wz. In, fig. 446. -s, 

— Apodiphus Spin. Ess. p. 295. 1. 11. serrata. Fab. ) 
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Fall. H. Sv. p. 20. Gen. 3. — Am. et A* Serr. H. Gen. 87. — 7ieb. Rh. p. 12- 3. 

Körper oval oder eirund, oben meist niedergedrückt, flach gewölbt, unten 
mehr gewölbt; überall eingestochen punetirt. Meist kahl, selten gewimpert. 
Kopf stets schildförmig breit, am Bande sanft aufgebogen. Fühlerglied 2 mehr 
als doppelt länger als 1 , Glied 3 kaum langer als 1 , 4 so lang als 2 , dick 
keulig, 5 dickspindelig, etwas langer als 4. Schnabelglied 3 länglich, '/, von 2, 
4 etwas kürzer als Glied 3. Pronot um nierenförmig oder quer sechseckig, fast 
trapezförmig , vorn mehr oder weniger tief gerade ausgeschnitten ; Halsecke ge- 
stutzt vorgezogen, Schultern stumpf, sehr nach hinten gerückt; Mitte querüber 
eingedrückt. Schild T / 2 oder % des Rückens lang , ziemlich breit dreieckig ; 
Seiten zuweilen geschweift, Ende meist stumpf. Hinterleib eirundiieh, unter den 
Halbdecken breit vorragend, geschärft , Schenkel etwas zusammengedrückt, un- 
bewehrt* r ' ' 



1 Fronotum nierenförmig, ein grosser viereckiger Fleck auf den Halsecken (an 



welchen nach aussen ein Zahn) , — ein kurzer Streif am Grandrand 
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Corium, und das abgerundete Schildende halbmondförmig weisslich, spar- ' '*" v .{.',,•«■ i 
lieh schwarz punetirt. Membran schmutzig , die Bippen und zerstreute c/j 1 *%v« ' • * 
grosse Puncto braun. Körper breit oval. Oberseite grauröthlich, schwarz J J 
punetirt. Beine weiss, gross schwarz punetirt. Schenkelende mit geflecktem 
Halbring. Bücken ganz schwarz, Connexivum-Schnittstücke schwarz dicht 
punetirt mit weissen queren Mittelflecken. Fühler weisslich, Glied 3 bräun- 
lich, 4 und 5 schwarzbraun, 3 oben und am Granddritte], — 5 an der 
Grundhälfte weiss. Unterseite weisslich, auf den Bruststücken fleckenweise 
schwarz punetirt, Brustmitte, drei Bauchschienen auf der Mitte und ein 
runder Fleck der Endschiene bronzeartig schwarz. Kopf etwas länglich 
halbrund, an den Augen geschweift. 3 Vi — 3 3 /V". In den Küstenländern, 
und auf den Inseln des Mittelmeeres. Acanthia umbraculata Fab. B. S. 

4. 75. 31. — Cimex Wlff. W. fig. 96. — Dyr öderes Spin. Ess. p. 311. 
153. — Cimex marginatus Fab. E. S. Supl. 532. 99. — Edessa Fab. 

5. R 154. 43. — Pz. F. G. 43. 12. — Sciocoris Bur. 2. p. 373. 4. 

— Fieb. Bhynch. p. 13. 1 .— Dory de res Am. et Aud. Serv. H. p. 122. 1. 

— Am. mon. sp. 48. — Pentatoma aparjnes Leon. Duf. Hern. 31. 

1. S. marginatus. Fab.') 

— Pronotum trapezförmig. Halsecke ohne zahnförmigem Vorsprang . . . 2 

2 Augen klein in den Kopf eingesenkt, vom Kopfrande überragt, etwas auf 

der gestutzten Halsecke aufliegend 3 

— Augen über den Kopfrand vorragend 4 

45* 
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8 Band des Kopfes, des Pronotam und des Corium am Grande schwanborstig 
gewimpert. Kopf breit sphärisch dreieckig, fast halbrund. Pronotum- 
Seiten breit weisslich, farblos eingestochen punctirt. Breit oval. Grangelb, 
braun oder rostbraun — stellenweise dichter punctirt. Zwei weissliche 
callose Striche in den Schildgrondwinkeln schwarzlich gesäumt. Corium- 
Ecke breit abgestutst, innen rechtwinkelig gebrochen zur Clavus -Spitze. 
Corium zerstreut spärlich punctirt, Grund erweitert, aussen von der Mitte 
stumpf gebrochen und schmaler gerade nach hinten. Membran schmutzig, 
Bippen braun, stellenweise durch zerstreute zerrissene braune Flecke 
dunkler. Fühler schmutzig, Glied 4 und 5 braun. Bücken bräunlichgelb, 
unter dem Schilde dunkler, braun. Unterseite graugelblich, spärlich brauti 
punctirt, mit zwei dichter punctirten Seitenstreifen, an dem inneren Streif 
ein heller ganzer, oder dreieckig fleckiger Streif. Schienbeine und Schenkel 
unterseits kurz schwarz bedornt. Einschnitte des Hinterleibes beiderseits 
mit schwarz punctirten Flecken. ö.$. 2 1 /,— 2 3 V". Aus Sicilien, Corsica, 
Italien, Frankreich und preussiach Schlesien. Im Sande unter niederen 
Pflanzen und Gräsern, auch auf Melilotus altissimus. Sciocoris are- 
nicolus Scholtz Arb. u. Ver. 1846. p. 52. 2. ~ Fieb. Bhynch. p. 16. 6. 
— Opioscelis ciliata Muls. Ann. Soc. Lin. 1852. p. 80. 

2. 8. arenicolus. Schltz. 

— Bänder alle kahl. Kopf breit dreieckig (fast halbrund) vorn stumpf, kürzer 

als zwischen den Augen breit. Im Nacken und am Pronotum vorn ein 
weisser Strich. Fühler bleich. Oval. Graugelblich, schwarzröthlich zer- 
streut punctirt, mit zerstreuten callosen glatten Fleckchen , zwei solche 
beiderseits der Mitte im Quereindruck. Corium - Ecke schmal abgestutzt, 
hinten auf der Mitte stumpfeckig , und schief zur Clavus- Spitze. Corium- 
Grund etwas erweitert und flachbogig verlaufend. Pronotum quer breiter, 
Vorderausschnitt fast dreimal so breit als eine gestutzte Halsecke. Mem- 
bran schmutzig, Bippen bräunlich, stellenweise dunkler, zerrissen klein 
braunfleckig. Schildgrundwinkel mit rundlichem, weissen, kleinen Knoten. 
Bücken bronzebraun, die Seiten breit bräunlichgelb. Conne&ivum an den 
Ecken der Einschnitte grossfleckig punctirt, mit schwarzem Punct in jedem 
Winkel. Beine aus braunen Puncten überall, besonders die Schenkel 
unterseits fein braun bedornt. Unterseite weissgelblich , die Mitte des 
Bauches im Oval zerstreut punctirt, von einem schwarz punctirten und 
einem lichten Streif aussen begrenzt, von da bis zum Bande fein dicht 
punctirt; zwei Bauchschienen am Grunde schwarz, ein Mondfleck auf der ^ 
Endschiene schwarzbraun. 2 3 /<— 3'". Aus Ungarn. 3. S. deltocephalus. Fieb.J 

4 Augen deutlich gestielt, der Stiel durch den tiefen Einschnitt des Kopfrandes 

vor den Augen gebildet, etwa halb so lang als das ganz freie Auge breit. 
Schenkel vor dem Ende braun punctirt geringelt. Schienbeine aus brau- 
nen Puncten bedornt 5 

— Augen nicht gestielt, der Kopfrand vor den Augen etwas zahnförmig vor- 

stehend, und kaum eingekerbt 7 

5 Pronotum ganz (an den Seiten feiner) braun punctirt. Oval. Ganz bleich- 

gelb. Membran stark runzelig , bräunlich, ungleich gross genähert weiss- 
fleckig, Schild länger als das an der Ecke schmal gestutzte, hinten schief 
aufwärts laufende Corium. Kopf länglich, fast gleichbreit, der ganze Band 
aufgebogen, nach vorn etwas stumpf eckig, vorn kaum eingekerbt. Fühler 
gelb , Glied 3 oben , 4 ganz braun ; 5 braun am oberen Drittel gelblich. 
Bücken ganz braun punctirt, an den Einschnitten dichter punctirt; ein 
schwarzer Punct in jedem Grundwinkel des Schildes, und der Segmente 
auf der Ober- und Unterseite schwarz. Zwei Bauchgrundschienen auf der 
Mitte schwarz, die dritte Schiene mit zwei kleinen punctirten Flecken, 
Endschiene auf der Hinterrandmitte schwarz punctirt. Bauchmitte gröber, 
spärlich , — Seiten dichter und feiner braun punctirt , mit weiss lichem, 
spärlich braun punetirtem welligen Seitenstreif; nach Aussen zum Bande 
dicht fein braun punctirt. (Männchen.) 3"'. Aus der Türkei. v 

4. S. luteolns. FiebA 

— Pronotnm-Seiten und Grund des Corium weisslich, eingestochen farblos punc- 

tirt. Fühler gelblich, Glied 4 und 5 ganz, — 3 oben braun. Schild kaum 
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langer als das Corium. Schienbeine ans schwanen oder braunen FuncCen 
knrz bedornt. Ein Punct im Aussengrundwinkel jeder Bauchschiene schwarz 6 

6 Saum des Pronotnm, und ein Grundfleck des Corium, breit weisslich. Lang- 

lieb. Graulich, Oberseite gleichmässig schwarzbraun punetirt. Pronotnm 
kurz, 1 : h — 2 : 5. Seiten flach ausgebogen ; Ausschnitt vorn seicht, breit. 
Kopf länglich, gleichbreit, vorn abgerundet und eingekerbt. Membran 
durchscheinend mit einzelnen braunen Strichen auf den Rippen. Unterseite 
gelblichweiss, braun punetirt. Hinterbrustmitte, und ein hinten geschweifter 
Querfleck der Bauchgrundschiene schwarz. Bauch mit lichtem Seitenstreif, 
bisweilen mit elliptischem röthlichen Bogen. Rücken am Grunde, und ein 
breiter Mittelstreif schwarz. Connexivum gelblich, an den Einschnitten 
braun punetirt, zwei schwarze Puncto an jedem Einschnitt. 3 f /V''. Aus 
Corsica (Mey. Dür.) Aus Syrien {Low). — Sciocoris macroeephalus >. 
Fieb. Bbyn. p. 19. 12. 5. S. macroeephalus. Fieb.j 

— Saum des Pronotnm und der Grnndfleck des Corium , schmal weisslich. 

Breit eirund. Graugelblich, fein braun punetirt. Kopf länglich, vorn ge- 
rundet, kaum eingekerbt, Band aufgebogen, Jochstücke eingedrückt. Ober- 
seite, und besonders das Corium beiderseits der Hauptrippe und das Schild- 
chen an den Seiten mit dichter punetirten , vertieften Querflecken , und 
schwieligen glatten Pnnoten. Pronotum trapezförmig 1 : h — ■ 1 : 2. Seiten 
fast gerade, Vorderansschnitt schmal , tief, gerade. Membran braunlich, 
mit zerstreuten bräunlichen Flecken, und braunen Strichen auf den Bippen. 
Schenkel besonders unten stärker rothbraun punetirt, vor dem Ende mit 
punetirtem Bing. Brustmitten und ein Punct auf der letzten Bauchschiene 
schwarz. Zwei Bauchgrundschienen mit schwarzem Mittelquerfleck, dritte 
Schiene mit zwei dreieckigen schwarzen Flecken. Fühler gelblich, Wurzel- 
glied unten mit braunem Strichel , oben wie Glied 2 am Ende , — 3 an 
der Oberhälfte braun, 4 braun mit gelbem Grund, 5 ganz braun. 3 1 /« — 3%'''. 
Ans Ungarn, und Bussland. Dr.KolenatL 8ciocoris basalis Fieb. Bhynch. ^ 
p. 23. 18. 6. S. basalis. Fieb J 

7 Pronotum- Seiten ganz gleichfarbig mit der Scheibe, gleichmassig punetirt . 8 

— Pronotnm-Seiten mit weisslichem fast farblos punetirtem Saum, oder grossem 

dreieckigen weissen Bandfleck an der Vorderhälfte 13 

8 Beine nicht punetirt Schenkel an der Unterseite, und die Schienbeine kurz 

braun bedornt. Oral, ganz ockergelblich, gleichmässig ober- und nnterseits 
bräunlich punetirt , oben mit einzelnen schwieligen weissen Puncten ; ein 
solcher Punct in jedem Grundwinkel des Schildes« Kopf breit dreieckig, 
an den Augen kaum eingeschnitten, zahnförmig, vor den Ocellen ein glatter 
Strich. Augen, und ein Punct im Aussengrundwinkel jedes Bauchein- 
schnittes, und oberseits, schwarz. Stigmata, Bandlinie des Kopfes, des 
leicht ausgebogenen, sehr flach gewölbten Pronotnm, nnd des Hinterleibes, 
weiss. Fühler schmutziggelb. Membran schmutzig, zerrissen braun ge- 
fleckt. Bauch mit merklich bleichem Seitenstreif. Bückenmitte braun. 
(Weibchen.) 3'". Aus der Türkei und Syrien. 7. S. ochraceus. Fieb. ) 

— Beine dicht braun, — oder schwarz — meist gross punetirt 9 

Bauch schmutzigwei8S mit lang dreieckigem schwarzen, scharf begrenztem 
Längsfleck, mit weisser Mittellinie; Über die weisslichen Stigmata ein 
schwärzlicher Streif. Bücken schwarz , die hinteren Schienen am Grund- 
winkel gelb. Membran -Naht etwas wellig, am Innenrand braun, Corium 
innen spärlich punetirt, die Ecke spitz. Membran Naht leicht wellig. Kopf 
bogenseitig dreieckig. Stirnschwiele weisslich. Membran bräunlich, zer- 
rissen weiss kleingefleckt, die Bippen mit braunen Strichen. Pronotum 
deutlich quer eingedrückt, Ausschnitt breit, seicht. Seiten leicht bogig, 
vorn aufgeworfen. Fühler bleich bräunlichgelb, Glied 3 nnd 4 braun, am 
Grunde hell, Glied 5 ganz brann. Brustmitte und ein Fleck an derAussen- 
ecke der Hinterbrust schwarz, an den Hinterleibschnitten am Grund nnd 
Ende ein schwarzpunetirter Fleck. Connexivum graugelblich, schwarz 
punetirt, mit blechern spärlich braun pnnetirtem Querfleck. 3'". Aus 
Krain. Sciocoris distinetus Fieb. Bhynch. p. 26. 22. 

8. 8. distinetus. Fieb. 
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— Bauch dicht brann punctirt. Zwei bis drei Schienen auf der Mitte mit ab- 

nehmend kleineren schwarz punctirten Flecken. Corium stark ausgebogen, 
Bandfeld breit. Membran viel schmäler als das Corium. Oberseite grau 
oder graugelblich, dicht schwarz punctirt, meist punctirt gefleckt. Bippen 
der Membran braun. Connexivum braun punctirt, mit queren gelblichen 
Mittelflecken 10 

10 Schild breit , zungenförmig , vom Grunde an mit leicht ausgebogenen oder 

fast geradlinigen Seiten. Bippen der Membran stark, und ungleich dunkler. 
Die Stigmatenflecke und ein geglätteter Fleckenstreif weisslich ... 11 

— . Schild hinter dem breiten Grund leicht geschweift, zum Ende verschmälert 12 

11 Fronotum kurz, in der Mitte kurser als der Kopf, und hinten 2y,mal breiter 

als in der Mitte lang. Vorderausschnitt doppelt so breit als die seitliche 
abgestutzte Halsecke hinter den Augen. Oval. Ganz schwftrzlichgrau. 
Kopf vor der seichten Schweifung an den Augeo, halbkreisrund, im Nacken 
ein schwarz punctirter Mittelfleck, seitlich ein glatter Fleck weisslich, mit 
einem schwärzlichen innenan. Auf der Mitte des Fronotum zwei entfernte 
weisse callose Functe vor dem starken Quereindrnck , ein weisslicher Cal- 
lus in jedem Schildgrundwinkel. 8childende stumpf. Corium so laug als 
das Schild. Beine dicht braun fein ganz punctirt. Bücken braungelb, 
drei Bückenschienen schwarz; die übrigen mit breitem aussen verwasche- 
nen braunem Fleck, übrigens braun punctirt. Connexivum schmutsiggelb, 
braun punctirt. Bauch braungelb dicht braun fast schwarz r gleichm&ssig 
punctirt, bronzeartig schimmernd, mit heller Bandlinie, und bleichem Seiten- 
streif, zusammen einen grossen Bogen bildend. Fühler bräunlichgelb, 
Glied 3 und 4 am Grunde gelb, oben wie das ganze fünfte Glied, schwarz- 
braun. (").$. 2*/«'"» In Deutschland. Sciocoris brevicollis Fieb. Bhynch. 
p. 17. 8. 9. 8. brevicollis. Fieb. 

— Fronotum trapezförmig 1 : h — 1 : 2 in der Mitte so lang oder länger als der 

längliche zugerundete Kopf, dessen Bandlinie weiss, und etwas aufgebogen. 
Fronotum-Seiten etwas ausgebogen. Vorderausschnitt schmäler und tiefer 
als bei dem Vorigen, so breit als die abgestutzte eine Halsecke, und 
schmäler als der Hinterkopf. Quereindruck breit, seicht last bogig. Schild- 
ende zugerondet, am Ende meist ein schwärzlicher Punct. Oval, graubraun 
oder schwärzlichgrau, bisweilen mit dichter punctirten Flecken. Corium 
etwas kürzer als das Schildchen , mit geradlinigen Seiten. Schildgrund- 
winkel mit aussen schwarzem Fleckchen, innenan ein weisser schwieliger 
Punct. Drei Rückenschienen vom Grunde ganz schwarz, die Übrigen 
braungelb, dicht schwarz punctirt, an dem Connexivum schmal ockergelb- 
lich. Beine, besonders die Schenkel untersei ts stark schwarz punctirt. 
Schienbeinende und Fussglied 1 braun. Hinterleib bronzeartig brann, schim- 
mernd. Fühler braun lichgelb , Glied 3 am Ende, 4 und 5 ganz braun. 
(Männchen.) Bauch dicht schwarz punctirt, fast ganz schwarz. (Weibchen.) 
Bauch mit zwei Beihen dreieckiger schwarz punctirter Mittelflecke. Con- 
nexivum am Bande schmal ockergelb. (5.2 1 /,. J. 2 3 / 4 — 3"'. Aus Deutsch- 
land , Frankreich und Italien , wohl auch noch anderwärts auf steinigen 
begrasten Hügeln unter Gestrauch im Laubwerk. C i m e x umbrinus Wlff. 
W. p. 141. flg. 136. — Pz. F. G. 93. 15. — Scioooris Fieb. Bh. 
p. 16. 7. — Am. mon. sp. 46. — ?S. europaeus Am. Serv. H. p. 120.2. 
— Machsach us Am. mon. sp. 47. 10. 8. umbrinus. Wlff. 

12 Corium -Ende zugerundet. Schildende stumpf. Membran runzelig, an das 

Bückenende reichend, bräunlich, spärlich bleich kleingefleckt ; Bippen stark, 
braun, ungleich. Kopf halboval, selten breit halb elliptisch, stumpf, Band 
gleicbmässig leicht ausgebogen, und aufgebogen, an den Augen klein aus- 
geschnitten. Fronotum sehr flachgewölbt, hinten mit feiner weisslicher 
Mittellinie wie auf dem Schilde. Vorderausschnitt seicht, gerade, nur l 1 /, 
so breit als eine gestutzte Halsecke, — viel schmäler als der Kopf in der 
Mitte breit. Oval. Oberseite grau, ganz schwarzbraun punctirt« Unter- 
seite bräunlichgelb, dicht schwarz, fein — auf den Bruststücken grob punc- 
tirt; beim Weibchen eine Mittellinie, und je ein spitzwelliger Seitenstreif, 
— • und grosse verwaschene Bandflecko beim Männchen und Weibchen, — 
bräunlichgelb. Bandlinie des Kopfes, des Fronotum und Corium - Grundes 
gelblich* Brustmitten schwarz. Backen schwarz, an den Seiten nach hinten 
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annehmend breiter gelblichbraun, schwarz punctirt. Connexivum schwarz 
pnnctirt mit hellen gelblichen Mittelquerflecken. Auf den Schnittstücken 
ein schwarzer Fanct in jeder Ecke. Schenkel, besonders ihre Vorder- 
seite, gross schwarz pnnctirt, vor dem Ende ein grosser Fleck schwarz. 
Schienbeine ans brannen Pnncten bedornt. Fahlerglied 4 nnd 5 bräunlich, 
ß. $. 3'/, -4'". Aus Ungarn, Italien, Dalmatien. Sciocoris homalo- ^ 
notus Fieb. Rhynch. p. 24. 19. 11. 6. homalonotus. Fieb. J 

— Corium-Ecke stumpf, innen leicht bogig zur Claras - Spitze. Schildende zu- 

gerundet. Membran etwas über den Rücken lang, schmutzig, die Rippen 
braun, zwischen den Rippen braungelblich gefleckt. Kopf halboval vorn 
etwas eingekerbt, und aufgebogen, die Seiten in der Mitte etwas stumpf 
aasgebogen, an den Augen geschweift Pronotum flachgewölbt, Vorder- 
ausschnitt über doppelt breiter als eine abgestutzte Halsecke, und so breit 
als der Kopf auf der ausgebogenen Mitte breit. Pronotum querüber rinnig 
eingedrückt, seitlich furchig um die Schulterecke biegend, vor derselben 
eine leistenfbrmige Schwiele. Oval. Oberseite bräunlich. Unterseite bräan- 
lichgelb. Bauchgrund, so wie zwei Flecke auf der Mitte der dritten 
Schiene, schwarz; die übrigen mit gepaarten schwarz punctirten Mittel- 
flecken* Ein bleicher Seitenstreif ist von zwei braun punctirten Bogen- 
streifen gesäumt. Beine braun pnnctirt. (Weibchen.) 3 1 /,'"» Aus Spanien. 
(Dr. Walll) Sciocoris refiexus Fieb. Rhynch. p. 23. 17. -. 

12. S. reflexus. Fieb. J 

13 Pronotum - Seiten mit länglichem oder dreieckigem weisslichen Fleck bis an 

oder hinter den Quereindruck. Membran -Naht des Corium fast wellig, 
Corium-Ecke spitz 14 

— Pronotum - 8eiten ganz mit farblos punctirtem , weisslichen oder helleren 

Saum. Fühler gelb , Glied 4 und 5 braun , 4 an der Grundhälfte , 5 am 
Grunde gelb 16 

14 Schild breit, leicht bogenseitig, nur am Grunde etwas geschweift, mit zer- 

streuten glatten hellen Fleckchen, im Grandwinkel je ein schwarzer und 
ein glatter schwieliger weisser Punct. Schildende stumpf. Randfleck des 
Pronotum bleich , bis znr Querfurche reichend ; Rand fast gerade , auf- 
geworfen. Vorderausschnitt des quer breiten Pronotum gerade, seicht, 
die Hälfte desselben doppelt breiter als eine gestutzte schmale Halsecke. 
Kopf halboval, vorn klein eingekerbt; Seiten aufgebogen, an den Augen 
etwas geschweift und klein zahnförmig. Oberseite des länglichen Körpers 
durch die schwarze Ponctirung schw&rzlichgran. Unterseite röthlichgelb 
Brustseiten dicht schwarz pnnctirt. Bauch roströthlich, gleichmassig braun 
pnnctirt, mit bleichem Seitenstreif und weissen Puncten an den Stigmaten. 
Zwei Bauchgrund schienen mit grossem schwarzen halbmondförmigen Quer- 
fleck. Endschiene mit A -förmigem schwarzen Fleck, und schwarzer 
Grundlinie (beim Weibchen). Rücken schwarzblau , am Connexivum mit 
ockergelblichen dreieckigen Flecken an jedem Einschnitt. Corium mit 
zerstreuten Punctflecken , einzelne dergleichen auf dem Pronotum, ist wenig 
kürzer als das Schildchen, Ecke fast rechtwinkelig stumpf. Membran über 
den Rücken nicht reichend, mit bleichbraunen Flecken zwischen den stellen- 
weise dunkler braunen Rippen. Schnabel schwarzbraun. Schenkel dicht 
grosspunctirt, vorn ein weisser Fleck zwischen zwei schwarz punctirten. 
Vorderschenkel unten feinbedornt. (Weibchen.) 2 3 / 4 '". In Deutschland. 
Sciocoris assimilis Fieb. Rhynch. p. 18. 9. 13. S. assimilis. Fieb. 

— Schildgrund «ehr breit, dahinter gleich zu dem Ende geschweift verschmälert. 

Pronotum querüber seicht eingedrückt, der Randfleck wetsslich. Vorder- 
ausschnitt seicht, bogig, die Halsecke schmal gestutzt. Membran getrübt, 
mit zerstreuten rundlichen scharf begrenzten braunen Flecken zwischen 
den farblosen Rippen. Fühlerglied 4 und 5 schwarzbraun. Hauptrippe des 
Corium geglättet, nach hinten verdickt, beiderseits pnnctfleckig . . . 15 

15 Randfleck des Pronotum länglich, bis hinter den Quereindruck an den 

schwarzen Fleck auf der Schulterecke reichend, eine feine Mittellinie bis 
auf das Schild, in dem Quereindruck beiderseits der Mitte ein weisser 
Knoten , wie im Schildwinkel neben dem schwarzen Punct. Länglich. 
Oberseite graugelb, braun oder braunroth pnnctirt. Corium dicht braun 
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punctirt, daher wie die Oberseite braungelb, am Grundrand ein kurzer 
Streif bell, wie bisweilen das stampfe Schildende. Corinm an der Membran- 
Naht gerade, Ecke rechtwinkelig. Rücken schwär«, aussen schmal brann- 
gelb oder dreieckige und längliche Flecke statt dfes Streifes. Connexivum 
schwarz punctirt, mit hellem Halbmonde zwischen je zwei schwarzen Punc- 
ten in den Winkeln der Schnittstacke. Unterseite lehmgelb, Bauchseiten 
dichter punctirt, mit hellem seitlichen winkeligem Fleckenstreif, nach innen 
bisweilen mit dichter schwarz punctirtem Streif begrenzt. Zwei Grund- 
schienen mit schwarzem Fleck, auf der Endschiene oft ein Grundstrich 
schwarz. Schenkel braun punctirt am Ende ein Halbring dunkler. 2%— 3'". 
Aus Krain, Italien, Dalmatien und Sicilien. Sciocoris maculatus Fieb. 
Rbynch. p. 21. 14. 14. S. maculatus. Fieb. 

— Randfleck des Pronotum dreieckig, nur bis zum Quereindruck reichend. 

Länglich. Oberseite grauweiss zerstreut braun — Kopf, Schild, und Pro- 
notum - Vorderhälfte dicht schwärzlich punctirt, auf der Vorderrandmitte 
meist ein Fleck oder ein kleines \ weisslich. Corium grauweiss, zerstreut 
braun punctirt. Schildende mit lanzettlichem wellenrandigen weisslichen 
Mittolstreif. Membran-Naht stumpfwinkelig gebrochen. Schild-Grundwinkel 
mit schwarzem, und weissem glatten Knoten. Ecke beiderseits der Hinter- 
leib-Einschnitte ober- und unterseits mit grossem schwarzen Punct, zwischen 
beiden ein Mondfleck weisslich. Rucken schwarz. Bauch bräunlichgelb, 
braun punctirt , auf der Mitte der Seiten ein weisslicher Streif aus anein- 
ander stossenden Mondflecken, innenan ein ähnlicher Fleckenstreif schwarz. 
(Männchen.) Ueber die Mitte des Bauches ein lang dreieckiger, hinten 
schmälerer Fleck. Afterträger mit schwarzem Grundfleck. (Weibchen.) 
Zwei Bauchgrundschienen in der Mitte schwarz, die übrigen mit zwei 
braunen Flecken ; Endschiene mit grossem rundlichen braunen Fleck, nach 
aussen noch eine Reihe schmaler heller Mondflecke. Beine fein braun 
punctirt, vor dem Ende ein heller und ein dunkler Ring. Bisweilen ist 
beim Männchen die Oberseite so dicht punctirt , dass der kleine weisse 
Mondfleck im Schildgrundwinkel auf einen Punct — die Zeichnung auf 
dem Schildende auf eine weisse Linie vermindert wird. <5* $• 2'''. Aus 
Schlesien (kon. Mus. zu Breslau). Sciocoris Gravenhorsti Fieb. Rh. 
p. 22. 16. 15. 8. Gravenhorsti '). Fieb. 

16 Unterseite bleich, nur zwei Bauchschienen vom Grunde, und die Brustmitte 
schwarz. Die Bauchseiten bräunlich punctirt, ein Streif und die Mitte 
des Bauches eingestochen farblos punctirt. Länglich. Oben bräunlichgelb, 
tief eingestochen farblos, — stellenweise auf Kopf, Pronotum und Schild, 
streifig schwarz punctirt. Beine nur am Ende unterseits bräunlich punctirt« 
Kopf länglich dreieckig, vor den Augen etwas geschweift, die Seiten leicht 
bogig, zwei Streife an der Schwiele, die Seiten, und im Kacken zwei Flecke 
schwarz punctirt. Pronotum quer breiter, 1 : h — 2 : 5. Seiten fast gerade, 
Ausschnitt Über doppelt so breit als eine gestutzte Halsecke. Pronotum 
mit zwei schwarz punctirten seichten Längsfurchen auf der Bütte, zwischen 
beiden ein niederer Wulst mit einer Furche; an den Seiten ein schwacher 
Längs wulst, am Halswinkel neben dem bleichen, farblos punctirten Seiten 
ein braun punctirter Fleck. Schild am Grunde breit, Seiten geschweift 
zum stumpfen Ende , ein Fleck und Punct im Grundwinkel schwarz ; die 
Mitte längsgewölbt mit schwarz punctirter Furche. Corium dicht bräunlich 
punctirt, Aussenrand bogig, Ecke stumpf; die Hauptrippe, eine Linie am 
Clavus und an der Membran -Naht, glatt. Membran schmutzig, Rippen 
stark, braun. Rückenmitte und Grund schwarzbraun. Connexivum braun 
punctirt, mit gelblichen Mittelfiecken, und schwarzem Punct in jedem 
Winkel an dem Einschnitt. Fühler bräunlichgelb, Glied 2 am Ende braun ; 
3 oben bräunlich, 4 braun, am unteren Drittel — 5 braun, am Grunde 
gelb. Schnabel bräunlich, Ende schwarz. 5. J. 2*/,'". Aus Deutschland 
und Ungarn. Sciocoris sulcatus Fieb. Rbynch. pag. 27. 24. 

16. S. sulcatus. Fieb. 

— Unterseite grau, oder graugelb, schwarz oder braunroth punctirt, mit grossem 

halbovalen schwarzen Fleck enbogen. „Auf der ganzen Oberseite zerstreute 



>) Aehnelt der Scloco ria lateralis Fieb. Bhyn. p. 21. 15. Aus Indien, welche 2"' lang. 
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glatte Fleckchen. Schenkel gross punctirt Schienbeine kurz bedornt Scbild- 
ende schmal gerundet 17 

17 Pronotam « Seiten schmal weisslich, Rand sanft ausgebogen. Schalterecke 
stampf. Oval. 'Oberseite graogelblich. Kopf breit dreieckig, Seiten merk- 
lich stampf erweitert Pronotam qaer breiter, 1 : h = 2 : 5 , Quereindruck 
schwach, Vorderaasschnitt seicht, breit, gerade« Membran wenig über den 
Rücken lang, getrübt, durchscheinend, wenige zerstreute Flecke, — und 
einige Striche auf den Rippen, — verwaschen bräunlich. Schildwinkel 
mit callosem weisslichen Punct. Rücken schwant, stahlgrün schimmernd, 
die hinteren Schienen am Connexivum mit pnnctirten viereckigen bräun- 
lichen Flecken. Hinterleib breit oval, zwei Grundschienen mit schwarzem 
Qoerfleck. Fühler gelblich, Glied 4 nnd 5 braun, 4 am Grande gelblich. 
Ö-$. 3—3%'". Aas Italien, Dalmatien nnd Sicilien. — Sciocoris x 
Helfen Fieb. Rhynch. p. 26. 20. 17. S. Helfer!. Fieb.) 

— Pronotum-Seiten breit weisslich (selten bei dunklen Exemplaren auch leicht 
braun punctirt). Schultern eckig, Seitenrand fast gerade. Eiförmig. Ober- 
seite röthlich, braunlich oder schwäre lieh grau. Kopf breit dreieckig länglich, 
sanft bogenseitig. Pronotam qaer breiter, 1 : h ■» 2 : 5, Quereindrack seicht. 
Vorderaasschnitt seicht , etwas bogig , breit Membran schwärzlich oder 
bräunlich, mit «erstreuten, ungleich grossen, begrenzten lichten zerrissenen 
Flecken, Rippen schwarzbraun (bei bleichen Exemplaren ist die Membran 
bräunlich, die Flecke verlöschend), selten dem Rücken an Länge gleich. 
Männchen kleiner als die Weibchen , innerhalb des Flecken bogens am 
Bauche so dicht punctirt, dass ein Fleck mit lichter Mittellinie erscheint 
Rücken wie bei der vorigen Art 5 2'/,— 27,, $ 27,— 3*". Durch ganz 
Europa unter Moos und Steinen, im Frühling und Herbst, sonst an Gras- 
wurzeln, unter niederen Pflanzen an sandigen oder sonnigen kurzgrasigen 
Orten. Cimex terrens Scbrk. F. Boi. sp. 1109. — Sciocoris Fieb. 
Rhynch. p. 25. 21. — 8. umbrinns Fall. H. p. 21. 1. — Zett Ins. Läpp, 
p. 258. 1. (ohne Panzer). — Klug Symb. Dec. 5. t 44. fig. 1.—? Wz. ,. • 
In. fig. 100. 18. 8. terreu». Schrk . ^K^ 

XXXL Farn. Cydnidae. Fieb. 

Gatt. 293. Brachypelta. 

Am. et Aud. Serv. H. Gen. 57. — Cydnns Fab. 

Körper länglich. Fühlerwurzel keulig, */ s des zweiten, — 3 fast eben so 
lang aber dick keulig; Glied 4 gestielt, ! / 4 länger als 8; Glied 5 wenig kür- 
zer als 4, etwas schwächer, nnd spindelig. Schnabelglied 2 etwas länger als 1, 
dick, fast walzig, Grund wenig schwächer , Glied 8 etwas länger , am Grande 
geschnürt; 4 etwa halb so lang, fast spindelig. Pronotum trapezförmig, quer- 
über eingedrückt, vorn beim Männchen grubig, beim Weibchen flach eingedrückt, 
der Rand vorn bogig ausgeschnitten, Seiten kanm eingebogen, Rand scharf- 
kielig; Vorderecken zugerundet, Hinterecken stampf. Vorderschienbeine nach 
vorn sehr erweitert, flachrinnig und kantig , seitlich am Ende furchig , nnter- 
seits mit zwei Reihen Dornen. Mittelschienbeine zusammengedrückt, etwas länger 
als die vorderen, mit sechs Reihen Dornen. Hinterschienbeine am l / 9 länger 
als die mittleren. 

Schwarz, matt Kopf, Pronotum-Seiten vorn, nnd der Quer - Eindruck, ein- 
gestochen verworren, — die Erhöhung fein punctirt Halbdeckcn and 
Bauch gleichmässig stark punctirt Beine, Fühler und Schnabel schwarz. 
Fussglieder pechbraun. Membran und Flügel milchweiss. Vorderschienen 
innerseits mit rostgelber Furche. Vorderbrust spitzkörnig. <5 • ¥ • * — 5 '"- 
Im Frühling unter Steinen, sonst an sandigen Orten, an Dämmen. Im 
mittleren nnd südlichen Europa. Cimex aterrimus Forst nov. sp. Ins. 
(1771)71. — Cydnns Dali. pag. 121. — Cimex tristis Fab. E. S. 
(1775) 716. 97. — Rossi F. E. sp. 1315. — P». F. G. 32. 16. — Cyd- 

Fleber, Hemiptera. 46 
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nus Fab. S. R. 185. 7. — Wz. In. flg. 83. — Bich. h. n. 3. t 7. f. 3. 
— Pentatoma Lep. et Serv. Enc 10. 56. 24. — Faun. Fr. t. 4. fig. 4. 



— Brachypelta Am. And. 8err. H. p. 90. 1. Am. mon. sp. 33. — v/ 

" fcA 



Cimex spinipes Schrk. En. (1781) sp. &27.^f£': ' B. aterrim^. Forst 

Gatt. 294. Macroscytus. Fieb. - * - ( 
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/Ltaxpoff , lang ; ffxvzoe, Leder. ' 

Cydnus Fab. 

Körper oval, ziemlich niedergedrückt. Kopf platt, halbrundlich, Rand dick 

kielförmig aufgeworfen. Pronotum trapezförmig, Rand ki eiförmig. Wurzel glied 

der Fühler dick, halb so lang als Glied 2; Glied 8 nur % von 2, Glied 4 

und 5 einander gleichlang, und einzeln V 3 länger als 2. Schnabelwurzel so lang 

als die Wangenplatten ; Glied 2 zusammengedrückt , zwischen die Vorderhaften 

reichend; Glied 3 nur um '/, kürzer, das, vierte halb so lang, beide walzig. 

Pech- oder schwarzbraun, glamend. Kopf — , Pronotum- und Corium-Rand 
borstig gewimpert. Pronotum glatt, Mitte mit flachem punctirten Quer- 
Eindruck. Schildende schmal-lanzettlich, niedergedrückt. Halbdecken fein 
punctirt. Membran-Naht schwach wellig. Membran und Flügel weiss. <5 • 2 • 
4'". In den Küstenländern des Mittelmeeres. Cydnus bmnneus Fab. S. 
R. 185. 5. — Pz. F. G. 126. 21. — Messorus Am. mon. sp. 35. — - 
G. brunnipennis Fab. S. R. 185» 6. — C. proximus Ramb. F. And. 
p. 112. 4. M. brannens. Fab.) 

Gatt. 295. Cephalocteus. 

L. Dnf. — Am. et A. Berr. H. Gen. 61. 

Körper breitoval, halbkugelig gewölbt. Pronotum quer breiter, 1 : h ass l : 2 1 / 2 * 

Hals* und Schulterecke zugerundet. Schild am Grunde sehr breit, die Seiten zu 

dem kurzen schmalen Ende plötzlich geschweift. Corium hinten rundlich, kaum 

wellig. Membran häutig, Grund lederartig. Fühlerwurzel dick keulig, so lang 

als Glied 3 oder 4, welche einander gleichlang; Glied S verkehrt birnförmig. 

Rothbraun. Kopfrand kurz schwarzbestiftet und langborstig — wie das Pro- 
notum und die Beine — behaart. Schenkel rothbraun. Schienbeine sammt 
Dornen schwärzlich. Schnabel braungelb. Fühler braun, Glied 4 und 5 
gelb. Kopf und Pronotum glatt. Corium und Schild fein punctstichig, 
und gelb behaart. Membran bräunlicbgelb, Grnnd braungelb. 2'/4'"- Aus 
Spanien. Cephalocteus histeroides L. Duf. Ann. Soc. Ent. Fr. 3. 
t. 5. c. ßg. 1 — 7. — Am. et A. Serv. p. 94. 1. — Am. mon. sp. 40. — 
C. scarabaeoides Ramb. F. A. p. 108. 1. €. histeroides. L. Duf. ) 

Gatt. 296. Amblyottus. 

Am. et And. Sery. H. Gen. 60- 

Amblyottus Dufouri Sol. (Cephalocteus Dufouri Solier in lit.) Am. etA. 
Serv. H. p. 92. 1. — 3—4 mill. Braunschwarz. Membran durchscheinend 
gelblich. Pronotum hinten fein punctirt. Augen von oben durch eine kleine 
seitliche dreieckige Erweiterung des Kopfes verdeckt. An Pflanzenwurzeln 
im Flogsande. Um Marseille. Amblyottus Amyot. mon. sp. 39. , 

Gatt. 297. Byrsinus. Fieb. 

ßvQCivog, ledern. 
Cydnus Fab. 

Im Baue ähnlich dem Cephalocteus und Amblyottus. Der Körper we- 
niger hoch gewölbt, breit oval, ganz zottig behaart und gewimpert. Pronotum 
quer breit trapezförmig , Hinterrand fast bogig zur Schulter verlaufend. Mittel- 
und Hinterschienbeine an den äussern Kanten zweireihig, — und unterseits abwech- 
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• 

selnd lang bedornt, beiderlei Schienen nach der scharfen Kante gesehen etwas 
säbelförmig aasgebogen (wie bei Cepbalocteus). Schnabelglied 2 etwas langer 
als das Wurzelglied, oben bogig, Glied S etwa halb so lang, walzig, am Grande 
geschnürt, Glied 4 dünnwalzig. Fahler sehr kurz, die drei Endglieder dick, 
jede 8 etwas länger als das vorherige, Wurzelglied das längste. 

Kopf gedrückt halbrnndlicb , fein punctirt. Stirnschwiele breit , parallel, 
durchlaufend, stark gewölbt, kürzer als die Jocbstncke. Oberseite Überall 
sehr fein , darüber noch gröber punctirt. Auf der Vorderhälfte des Pro- 
notum swei grosse quere glatte Flecke, in dem punctirten Zwischenraum 
ein schwacher Kiel. Schildende gleichbreit, stumpf, eben. Pronotum quer 
seicht eingedrückt, Vorderhälfte fein, hintere Hälfte grob punctirt. Halb- 
decke ockergelb, schwach punctirt. Mitte durchscheinend, Hauptrippe stark, 
kielförmig, Randkiel stark. Pechbraun, ganz zottig gelbhaarig und gewim- _ 
pert. 2 1 /,— 2'/ 4 '". Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 1. B. sphaeridloides. Fieb.7 

Kopf halbkreisrund, glatt, flach gewölbt. Stirnschwiele vorn eingeengt, flach 
gewölbt. Pronotum flach gewölbt, glatt, Hinterhälfte fein punctirt, auf der 
Mitte querüber gröbere Puncto. Schildende gleichbreit, eingedrückt und 
eckig, seitlich kielrandig. Halbdecke, und Schild grob punctirt, Grund 
glatt, rostbraun wie Kopf und Pronotum* Hauptrippe des lederartigen Co- 
rinna stark, platt; Rand fein kielfönnig. Rostbraun, fein gelb behaart, und 
lang gewimpert. 2'". Ans Russland, Orenburg (Eversmann). Cydnus scara- v 
baeoides Fab. S. R. 186. 11. 2. B. searabaeoides. Fab. ) 

Gatt. 800: Cydnus. 

Fab. 8. B. p. 181. Gel. 30. — Am. et A. Serr. Gen. 59. et Cyrtomenua Gen. 58. — Aethas Dali. 

Körper eirundlicb , flach gewölbt. Kopf halbkreisrund , vor den Augen 
ein Grübchen, eines vorn am Jochende, wie bei der vorigen Ähnlich gebauten 
Gattung. Fühlerglieder 8, 4, 5 ähnlich jenen der vorigen Gattung, aber etwas 
l&nger, Glied 1 so lang als 2. Schenkel borstig bewehrt. 

1 Kopfrand erweitert, linienffirmig, und aufgebogen, vorn zurückgedrückt . . 2 

— Kopfrand nur kielfönnig 4 

2 Hinterbrußt fast eben, vorn mit oben grubig eingedrücktem Höcker. Kiel der 

Mittelbrust auf deren Mitte reichend, , Pfonotnm CLuerftb er fla ch gewölb t^, 
vorn seicht ausgeschnitten, der Ausschnitt schmäler als dTe~gesTut2UJn Häls- 
ecken ; ein G r übchen auf der Mitte der Seiten. F ühler pechbraun, Glied 3 
oben, 4"uftfl 5 äh de> oberen HMite gelblich 3 

— Hinterbrust vorn flach gewölbt, iu dem spitzen Winkel mit geschärftem Kiel- 
anaatz. . Schildende verschmälert, gestreckt, stumpf, mit flachem rundlichen 
.Eindruck, ^cnud und üorium gieicnma98ig punctirt. Ausschnitt des vorn 
querüber ' flach gewölbten Pronotum breiter als die gestutzte Hals ecke» 
Hauptrippe des Corium bis fast au die Membran-Naht reichend . Pronotum 
am Vorderrande mit ei nigen Bogenlin ien und eing estochen en Pnn ctflBu; die 

'Seiten, — die Mine querüber, und der "KbpT stark puncfart. Schild schwarz- 
braun. Fühler gelblich, Glied 3 an der Grundhälfte, 4 und 5 am Grunde 
bräunlich. Ganz pechbraun. 2'". Auf sandigen Orten an Pflanzenwurzeln. 
Im mittleren und südlichen Europa. Cydnus flavicoruis Fab. S. E. 
184. 2. — Pz. F. G. 33. 21. — Wz. In. flg. 89. — Gorsky sp. 28, (ohne 
Wlff.) — Am. mon. sp. 38. 1. C. flavieornls. Fab. 

— Hinterbrust flach eingedrückt, die Seiten vorn kantig erhöht. Schilde n de 
gleichbreit verschmälert , abgestumpft , längs eingedrückt. JrP nntI ini v "f n ^ 
mit '^ p cr^öv aTen vorn punctirten "Grube '(bei Wölbe" Gen öfter wenig merk-~ 
lieh) ; die Sollen , —"Und qiier UUui diu Mitte starker , — aber zerstreut 
punctirt. Fühler lehmgelb. Schnabel, — Vorderschienbeine und Yorder- 
schenkelh&lfte lehmgelb. Pronotum - Ausschnitt vorn nur so breit als die 
gestutzte Halsecke, und rostroth. Körper länglich, schwarzbraun. Corium 
hinten gewölbt, roströthlich, Grund braun. Variirt in gelblichbraun, mit 
gelben Beinen, Schnabel und Pfannen. Schildrand mit einer Punctreihe. 
2'". Aus Baiern und Sicilien. ? Cydnus nigrita H. Sff. Pz. F. G. 126.23. 

2. €. lacconotus. Fieb. 

46* 




(Jatt 299. Cmmluia. 

Pronotnm vom querüber flach gewölbt, fein pnnctirt. Selten nad Mitte quer- 
Ober bii vor dea Hinterrand grob puactirt. Vorderrand leicht ausgeacnntttira, 
gerade, roetröthlich , nicht so breit als die abgestaute Halsecke. Band dea 
Kopfe« und dea Pronotnm roetröthlich durch ich einend. Schild »ehr grob, 
A'ie Saften dichter pnnctirt, am Grand querüber glatt; flnitan allmihlipli 
verengt, breit und eckig, er nbig eiugedrttckt. Hauptrippe bii anf die Mem- 
lirun-Nuht reichend. MemBfan ichmtill!(fwt)*e. Clafni roatgelb, mit einer 
l , — ■ innen am Grunde mit einer kursen Reihe Puncto. Schenkel 
pechschwarz. Schienbeine brlnnh'ch, Dorne sehwara. Faste gelb. Oaoi 
liechschwafa. 2 — 2%'". Durch gani Europa verbreitet, in Qröese variireiid. 
Cimex nigrita Fab. B. S. 123. 169. — C. flaricornla Wlf. W. Dg. $3! 

- ii ■ nigrita Fab. S. K. 184. 1. — C. pieipet Fall. H. p. 20. 5. 

- Ws. In. fig. 851 — Cadrntbn» Am. man. tp. 37. — Cydnufl 
sophoioide« Ramb. Faun. And. 113.6. — Bcotethm Am. tnon. tp. 36. 

- Aethus Dal), pag. 118. 1, _ 3. C. nlgrit». F ab. 
Pronotnm vorn mit länglich - dreieckigem flachen, — vorn punetirten Ein- 

druck. Seiten, und der flache Quereindruck Aber die Mitte, punotirt. Schild 
pnnctirt, nnd schwach qnerrunaelig , im Graud Winkel ein glatter Buckel, 
Schildende stumpf- dreieckig. Clavna mit drei Punctreihen. Corinm sehwara, 
Endhülfte brenn röthlich durchscheinend, fein pnnctirt, anaien grober pnnc- 
tirt. Membran welsalieh, durchsichtig, die Naht aweimal geschweift. Fuss- 
glieder gelbrötblicb. Beine schwarz. Oana aobwari. 3 1 /,"'. In Spanien 
und Sddirankreich. Cydnus piloaus E. Sff. Pa. F. G. 126. 22. 

4. C. pIloBUS. E. SS. 
Schildende langgezogen, ichmal, flachrinnig ; im Schildgrnndwinkel ein Höcker 
glatt. Btirnscbwiele gewölbt. Pronotnm grob pnnctirt, deutlich qnerttber 
eingedrückt. Vorderrandaoeicbnitt bogig, der Band vom nie der gedrückt 
und stark pnnctirt. Vorderhalfte des Pronotnm mit »wei geglätteten queren 
Flecken, Hauptrippe dea Corinm stark, kielformig. Membran weiislich, ■ 
mit braunem Mittelfleck. Pronotnm- Seitenrand deutlich erweitert nnd auf- 
gebogen. Gani schwarz. 2'/,'". Aus Spanien, Südfrankreich nnd Ungarn. 
Cydnus oblongns Ramb. Faun. And. Hern. p. 115. 7. — C. elougetui 

B. Sff. Wi. In. 1840. 5. p. 97. fig. S46. S. C. oblongns. Bbr. 
Schildende gleichbreit verschmälert , abgerundet und niedergedrückt. Schild- 
grund querüber bis auf die Hocker glatt. Stirnschwiele platt, Pronotnm 
überall fein pttnetirt, nur die Seiten, nnd quer Ober die nicht eingedrückte 
Mitte mit groben zerstreuten Pnncten, Band nur kielformig. Vorderhilfte 
de« Pronotnm anf der Mitte und am Vorderrandaus schnitt geglättet. 
Ilanptrippe dea Corinm platt. Membran brfcunlich mit braunen Rippen ; 
Ober den Grund ein bleicher Streif. Körper oval, braun, oder aebwarx- 
braun. 5. $. 2'/j— 2V,'". Aus Sicilien am Heerstrande unter Salicornia 
(?an C. bifoveolatn« H. Sff. W. In. 9. p. 444, soll etwa« grösser sein als 

C. pieipea, das Kflhlerglied 2 langer als 3.) 6. C. Helfe ri. Fieb. 

Gatt 299. Corimelaena. 

Walt. Mi«, al bist. 1839. — Coraomtlu Wut. Am. *t A. Her», den. 3fi. 
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Körper klein, linglich, gewölbt kahl. Kopf halbrund, eben, kurz, Augen 
halbkugelig klein. Fahler unterhalb und wenig vor den Augen eingefügt; 
Wurzelgliod walzig, mit den übrigen Gliedern gleichlang, nur Glied 3 am '/, 
kürzer; Glied 3 etwas kealig , i spindelig- keulig , & dick spindelig. 'Wangen 
niedrig, leistig, so lang als der Kopf. Pronotnm querüber fast sechseckig nnd 
gewölbt, hinter den Schulterecken eingedrückt; Seiten bogig, Rand stumpf, er- 
hüben gesäumt. Schild linglich eirund, am Grunde achmal, hinten abgedacht. 
Schenkel stark; Schienen stark, mit starken Dornen besetzt. Fuuglieder dann. 
Scharen, bronseartig glänzend, gleichmisaig , — an Kopf, Pronotnm und 
Schjldgrnnd gröber dicht pnnctirt. Kopf fast halbecheibenruad, vorn etwas 
gestützt nnd aufgestülpt, erhaben, gerandet. Fühler nnd Schnabel pech- 
braun. Fuasgbeder braunlichgelb. Pronotnm - Seilen flach ausgebogen, 
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Gatt. 801« Ochbtostwhus. SOS 

scharf gerandet und aufgebogen, unter der Schalterecke abgesetzt. Mem- 
bran und Flügel weiss. Sehr kleine Exemplare haben oft pechbraune 
A jk Schienen nnd weniger aufgebogenen Kopfrand. <5»2» l'A— ■l 3 /*"'- Durch 

m ./iP ganz Europa auf Wiesenblumen, auch unter Laub in Gebüschen, an Feld- 

<* > reinen auf Grasern. Cimex scarabaeoides Lin. F. St. — Wlf. W. flg. 4. 

— Thyreocoris Schk. F. B. (1801) sp. 1096. — Htm. Wz. In, fig. 141. 
I — Tetyra Fab. S. B. 143. 70. (ohne Geoff. und Sulz). — Pz F. G. 

112. 13. — Odontoscelis Bor. H. 385. 1. — Germ. Zeit. 1. 38. 3. — 
Coreomelas Am. et A. Serv. H. p. 68. 1. — Am. mon. sp. 24. — C. 
puncticollis Dali. Cat p. 58. 6. €. scarabaeoides. L. ^£ 



Gatt. 300- Crocistethus. Fieb.^ T/ \\f - l ^ : 

xooxfc, Flocke: azii&oe. Brust. C? '' ;-'ivf<a -f a ^/r£ , 



xooxfc, Flocke; ozrj&og, Brust. 

Körper oval. Kopf etwas gewölbt. Pronotam fast sechseckig , querüber 

flach gewölbt; die Hinterseiten sehr schief übergehend. Backenschild % des 

Rückens lang, Ende grubig. Fühler auf kurzen Höckern unter den Augen 

sitzend, Wurzelglied kegelig ; Glied 2 etwas kürzer, Glied 3 fast doppelt länger, 

keulig; 4 gestielt, etwas langer als 8, dick, keulig - spindelig , 5 kurz gestielt, 

so lang als Glied 4, länglich- eirund. Schnabelglied 2 lang, 3 am Grunde dünn, 

Glied 4 halb so lang als 3, schlank, in der Mitte etwas verdickt. 

Halbdecken weiss, dicht braun punctirt, auf der Mitte ein spärlich punctirter 
heller Fleck, im Innenwinkel ein viereckiger brauner Fleck; an der Schluss- 
naht zwei Punctreiben, Hauptrippe gerade, glatt. Pronotum metallisch 
schwarz, Schulterecke hinten weiss. Membran glashell, durchscheinend, 
mit zwei bräunlichen Bippen. Schienbeine weiss, Ende wie die Fassglieder 
braungelblich, Dorne schwarzbraun. Fahler pechbraun, Glied 2, und die 
Schnabelscheide gelbbraun« Pronotum hinten querüber bis an die Schulter- 
schwiele niedergedrückt, an der Seite furchig. Körper oval, schwarz me- 
tallisch glänzend. Bauchrand mit weissen Strichen. 2'". Spanien. Cydnus 
Waltli Fieb. in Weit. Beitr. z. Nat. u. Heilk. 1836. 1. p. 352. 34. t. 2. N 
fig. 30. - ? C. albipennis Costa. 1. €. Waltli. Fieb. ) 

Halbdecken bräunlichgelb, dicht braun punctirt, ein Fleck und Strich auf 
der Mitte weiss, vornan ein branner Strich, und ein grosser schwarzbrauner 
Fleck im Innenwinkel bis an die gebogene Hauptrippe, die knrze Schulter- 
schwiele hinten mit weissem Puoct. Membran weisslich, mit braunen netz- 
artigen Bippen, Grund hell. Schienbeine bräunlichgelb, Dorne braun- 
schwarz. Banch ganz schwarz; Band oben mit braunen Strichen. Fühler 
pechbraun, Glied 4 und 5 wie die Schnabelscheide pechschwarz. Pronotum 
bronsebraun, glänzend, flachgewölbt, quer merklich eingedrückt, mit drei 
flachen Grübchen im Dreieck gestellt. 1 '/,'". Aus Serbien. (Dr. Schmidt- 
Göbl) 2. C. aereus. Fieb. 

Gatt. 301. Ochetostethus. Fieb. 

ogsrog, Binne; arjg&og, Brust. 

Cydniu Ant 
> 

Körper oval , niedergedrückt. Kopf länglich, vorn abgerundet , fast eben. 
Band leicht aufgebogen. Fühlerwurzel dick, kegelig, so lang als das zweite fa- 
dige Glied; Glied 3 eben so lang aber keulig, Glied 4 dick, keulig-spindelig ; 
Glied 5 um '/ 4 langer, sehr dick spindelig. Pronotum sechseckig, Hinterseiten 
sehr kurz, Ecken sehr stumpf; Vorderrand bogig bis zu den stumpfen Hals- 
ecken ausgeschnitten , Seiten flach , fast gerade , der Rand gekielt , vorstehend. 
Pronotam - Mitte querüber furchig eingedrückt, und an der Längswulst der 
8chulter herablaufend. Schild 2 / 3 des Rückens lang, die Seiten am Ende etwas 
geschweift, stumpf, grubig eingedrückt, mit seitlichem Kiel. Mittelbrust quer- 
runzelig, Seiten grob punctirt. 

Corium röthlichbraun , Mitte mit weisslichem calloson Flock, die Ecke und 
Innenwinkel vorstehend. Membran braungelb — zum Rande verwaschen, 
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am Grande breit weiss, wellig. Pronotum-Mitte querüber eingedrückt, an 
der Schalter ein Längseindruck; Rand fein geschärft nnd aufgebogen. 
l 1 /,'". Aus Sicilien. (Dr. Helfer.) 1. O. basalis. Fieb. ; 

. Corium gleichfarbig dankelbraun , oder brannroth. Membran - Naht gerade. 
Membran bräunlich mit verästeten braunen Rippen auf der Mitte. Pro- 
notum flach gewölbt, vorn niedergedrückt, Hinterhälfte quer niedergedrückt, 
aussen von der Schulterschwiele furchig begrenzt; Mitte flachgrubig ein- 
gedrückt, Rand schneidig, linienftrmig , aufgebogen. Die Hauptrippe und 
eine kurze Rippe nebenan, hinten stark. Variirt in Grösse und lichter 
brauner Färbung, und gelben Fühlern, l 1 /, — 1%"'. Ans Sicilien, Spanien 
und Südfrankreich. Cydnus pygmaeus Ramb. F. A. p. 116. 86. — 
C. nanns H. Sff. Pz. F. G. 126. 24. — ? C. tarsalis Mals. Ann. 1852. v. 
p. 79. 2. O. pygmaeus. Rb.y 

Gatt. 302. Gnathoconus. Fieb. 

yvd&os, Backe; xmvog, Kegel. 

Cydnus Ant. 

Körper oval, klein. Kopfrand etwas aufgebogen. Jochstücke vorstehend. 
Nacken gewölbt. Fühlerwurzel abgestutzt, kegelig- walzig, so lang als Glied 2, 
Glied S etwas länger als 2, keulig-dick, Glied 4 und 5 jedes etwas länger als 
das vorhergehende, einander gleich dick, 5 aber spindelig spitz. Pronotum 
quer sechseckig, Hinterseiten kurz ; Seitenrand mit aufgeworfenem Kiel. Vorder - 
rand bis auf die abgerundete Halsecke sanft ausgeschweift, Mittelbeine aussen 
zweireihig bedornt, unten nnd innen mit einigen zerstreuten Dornen. 

Corium -Rand mit einem punctirten Streif, innen breit gelblichweiss. Mem- 
bran bräunlichgelb, Saum breit verwaschen weisslich. Schnabel auf die 
Mitte der Hinterbrust reichend, Glieder schlank. Schild gegen das Ende 
mit geschweiftem Rand. Jochstücke über die Stirnschwiele verlängert, 
vorn abgerundet und tn^V^nr P-^nofrm «Abwarf grob punetirt; Hinter- 
hälfte fast runzelig, an der Seite mit grabigem Iiängseindruck. JBAQdkl§L 
relbröthlich, Körper flachgewölbt, schwarz. Vorderschienbeine oben mit 
einer Keine Dome. Fühlerglied 1 und 3 wie die Fussglieder br&unlichgelb. 
2— 2'/,'". An sonnigen sandigen Orten, steinigen Hügeln unter Glematis 
ereeta. Im mittleren und südlichen Europa. Cimex albomarginatus Fab. 
8. R. 179. 121. — Wlf. W. fig. 62. — Cydnus Wz. In. fig. 86. — 
Seh im s Am. Serv. H. p. 97. 4. — Faune Fr. H. t. 4. fig. 2. — He- 
mizonus Am. mon. sp. 42. 1. G. albomarginatus. Fab. 

Corinm-R an d kielfftrmiy fthg|( setzt, gelblich wei 88. hinten bräunlich, Membran 
giasneil, fast durcnsicnug, ooer mit braungelbem Mitteltleck auf der äusseren 
Endhälfte. Schnabel auf die Mitte der Mittelbrust reichend, Glieder ge- 
drungen. Schild breit, zungenförmig, Rand ausgebogen an das abgerundete 
Ende laufend. Jochs tücke so lang als die Stirnschwiele, zugerundet, Rand 
gleichmässig ringsum aufgebogen. Pron otum schwarzj ^jrjieichmässig grob 
punetirt, Mitte der Seiten merklich' quer "enigwlrttCkl, _Randkiel sc h warz. 
Körper tonnenförmig gewölbt. Vorderschienbeine oben ohne borne. Fühler - 
glied 1 und 2 pechbraun. Fussglieder bräunlich. 2— 2 1 / t '". In Böhmen, 
Oesterreich, Italien, auf Galium verum und G. ochroleucum an Feldrainen. 

2. G. costalis 



»Idrainen. W 
»stalis. Fieb.A . 



Gatt. 303. Sehirus. 

Am. et And. Serv. H. Gen. 63. et Tritomegts Gen. 64. — Cydnns omn» Ant. 

Körper oval, zuweilen breit oval. Kopf halbrundlich oder halboval. Kopf- 
rand mehr oder minder aufgebogen, die Jochstücke vorn zusammengeneigt oder 
genähert, die Stirnschwiele daher eingeschlossen oder verengt. Pronotum ge- 
wölbt mit schwachem Quereindruck über die Mitte oder deutlich quer einge- 
drückt (S. bignttatus). Membran-Naht wellig, drei bis fünf Rippen aus dem Innen- 
grundwinkel der Membran , die inneren beiden oder nur die innerste Rippe, etwas 
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verästet. Die Vorderschienbeine an den Kanten stark stachelig. Fusswurzel- 
und Klauenglied bisweilen ansehnlich stärker als Glied 2. Fühlerglied 5 spin- 
delig, mit 4 gleichlang oder etwas langer. 

1 Gans schwars, einfarbig. Fählerglied 2 rostgelb. Stirnschwiele vorn ein- 
geschlossen. Pronotum grob punctirt, Vorderh&lfte mit geglättetem Quer« 
fleck, in der Mitte eine furchige feine kurse Linie 2 

— Schwars, schwartblau oder grünlich. Randkiel des Pronotum und des Co- 

rium weiss, Fühler schwars 4 

— Schwars oder schwarsblau mit weissen Bandflecken auf dem Pronotum und 

Corium. Bauchseiten mit viereckigen weissen Bandflecken. Schienbeine 

an der Oberhalfte oberseits weiss. Fühler schwars %i 

S Kopf kurs, abgerundet, gansrandig (kaum eingekerbt) vorn breit aufgebogen. 
Pronotum -Mitte quer deutlich breit eingedrückt. Hinterseitenrand an der 
Schulterschwiele winkelig geschweift. Fühler kurz, Glied 2 so lang als 3, 
welches nach oben verdickt keulig, Glied 4 vom Grund an fast waisig, 
etwas länger als 3; Glied 5 wenig länger als 3 und etwas kflrser als 4, 
spindelig; Glied 2 rostroth. Bandkiel des Pronotum stark, sur Schulter- 
ecke gerade. Vorderbrustlappen vorn rechtwinkelig. Membran tief braun- 
gelb, die Naht wellig. Flügel bleich bräunlich , Bippen braun. 3%— 4'". 
Aus Ungarn und Dalmatien. Cydnus ovatus H. Sff. Ws. In. 5. p. 96. 
flg. 545. 1. 8. ovatus. H. Sff. 

— Kopf halbrund, vorn eingekerbt, und breit aufgebogen. Pronotum - Mitte 

querüber kaum eingedrückt, hinten fast querlinig punctirt und runselig. 
Hinterrand gerade. Fühler schlankgliederig. Fussglieder rostgelb . 3 

S Fühler schwars, nur Glied 2 rostgelb. Schildende verschmälert, fast drei- 
eckig, rinnig eingedrückt, etwas herabgeneigt. Pronotum fein punctirt, 
Vorderhälfte mit schmalem glatten Querfleck, Seiten nach vorn abgerundet. 
Corium - Ende sweimal sanft geschweift. Membran rauchbraun bis weiss. , 

Schnabel braungelb. Variirt mit roströthlichem Corium und solcher Spitse f ^ 
des Schildes , Seitenrand des Pronotum und Bauches. 2% — 3*/J 4t . Durch ^ f* , 
ganz Europa an verschiedenen Oertlichkeiten. Cimez morio L. F. Sv. i v »< 
932. — Ps. F. G. 32. 15, — Wlf. W. flg. 64. — Cydnus Fab. S. B. ^ 
184. 3. — Ws. In. flg. 84. — Am. mon. sp. 34. — Pentatoma Faun. 
Fr. H. t. 4. flg. 5. 2. S. morio. L. ^ 

— Fühler schwarz , Glied 1 oben , 2 gans , — 3 und 4 am Grunde rostgelb. 

Schild breit zugespitzt. Corium-Ende gerade abgestutzt. Pronotnm spar- 
sam punctirt , Vorderhälfte in der Mitte glatt , hinten von einer doppelt 
geschwungenen Querwulst begrenzt, pronotum- Seiten fast gerade, Hinter- 
seiten schief gerade. (Nach H. Sff. Ws. Ins. 3. p. 11. flg. 237. — Ps. 
F. G. 114. 8. — Gorsky sp. 30.) — 4 */,'". Aus Oesterreich und Baiern. 

3. S. affinis. H. Sff. 

4 Kopf sammt den Augen in den tiefen halbrunden Ausschnitt des Pronotum 
eingesenkt, — länglich, vorn eingekerbt. Jochende rundlich vorstehend. 
Pronotum grob punctirt, Seiten wulstig, Mitte hinten querüber nieder- 
gedrückt, auf der erhöhten Mitte glatt. Corium - Mitte mit gelbweissem 
(selten verloschenem) glatten Fleck. Schildende stumpf- dreieckig, ein- 
gedruckt. Membran tiefbraun. Fühlerglied 2 etwas kürzer als 3, 5 spio- 
delig, länger als 4, und so lang als 2 und 3 zusammen. Hinterleibrand 
hinten gelb. Körper eiförmig, nebst den Beinen gans schwars. 3—8'/,"'. 
Auf sonnigen Hügeln, an sandigen Orten unter Erica. Durch gans Eu- 
ropa verbreitet. Cimex biguttatus L. F. Sv. 935. — Fab. S. B. 178. 
116. — Ps. F. G. 32. i3. — Cydnus Fall. H. 19. 3.— Ws. In. fig. 88. 
— Faun. Fr. H. t. 4. fig. 8. — Tritomegas Am. et A. Serv. IL 
p. 98. 2. — Sahlb. p. 22. 2. — Dist actus Am. m. sp* 44. 

4. S. biguttatus. L. X* 

— Kopf mit den Augen auf den gestutzten schmalen Halsecken des Pronotum ' . 

ruhend, Ausschnitt vorn am Pronotnm seicht, gerade. Schnabel und * 
Schenkel schwars. Pronotum - Mitte meist quer eingedrückt Schildende 
allmählich verschmälert stumpf. Fühlerglied 2 etwas länger als 3 oder 
etwas kürzer. Membran-Naht gerade 5 
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5 Schienbeine schwarz. Hinterleib-Segmente im Grandwinkel mit callosem, — 

Oberseite dreieckigem — Unterseite länglichen weissen Fleck. Kopf trapez- 
förmig, mit abgerundeten Ecken, vorn kanm eingekerbt Pronotnm-Seiten 
ausgesogen. Fnssglieder schwarz. Membran rauchbraun oder weiss. Körper 
oval, schwarzblau oder grünlich. Oberseite blau oder grün, seltener 
schwarz. Pronotum-Hitte oft tief qnerrarchig und vom niedergedrückt, daher 
eine starke Mittelwnlst g. $>. 27«— 4'". Im mittleren und südlichen Eu- 
ropa. An steinigen begrasten Hügeln anf Thesinm ramosnm. C i m e x da- 
bins Scop. E. C. (1763). No. 355. fig. 355. — Wlf. W. fig. 61. — Cyd- 
nns Wz. In. fig. 98. — Cimex albomarginatus Schrk. En. (1781). 
sp. 531. — Pz. F. G. 33. 20. — Cimex albomarginellns Fab. E. S. 
(1794) 123. 167. - 8. R. 178. 120. — Cydnns Bnr. H. p. 374. 2. — 
Seh i ms Am. et A. Serv. H. p. 97. 2. — Am. mon. sp. 41. — Pen- 
tatoma cineta Pal. Beauv. Ins. t. 8. fig. 7. 5. 8. doblas. Scop. 

— Schienbeine weiss, Grand and Ende, and Dorne schwarz, die Vorderen oben 

mit breit weisslichem Ring. Fussglieder branngelb. Körper eiförmig. Kopf 
länglich, vorn eingekerbt, die Jochende rundlich. Hinterleib- Segmente mit 
weisslichem Grandstrich am Rande, Pronotnm-Seiten fast gerade, nur vorn 
merklich bogig, Mitte querüber leicht eingedrückt Schwarzgrün, glänzend. 
Membran glasartig durchscheinend. 2%— 2 2 /,'". In Sicilien und dem süd- 
lichen Frankreich. Cydnns maculipes Mals. Ann. (1852 ) p. 78. N 

6. 8. maculipes. Mnls A 

6 Kopf trapezförmig, vorn eingekerbt, die Jochstücke ▼orn sngernndet, die 

Schwiele fast einsch liessend , vorn aufgebogen. Pronot um querüber meist ^ v 
stark eingedrückt, seitlich fast grabig. Auf der Vorderhälfte des Seiten-' % < V-n-. * 
randes aus der Halsecke ein länglicher Fleck, — an der Scbnlterecke ein / 

Punct weiss ; am Coriam - Grundrande eine |$ förmige Zeichnung , — auf ■ . 
der Corium-Ecke ein dreizackiger Fleck, weiss. Membran and Flügel weiss. b 
2 V,— 3V t '". Durch ganz Europa nicht selten, auf verschiedenen Pflanzen, n ■ 
im Freien und in Gärten. Cimex bicolor L. F. S?. 936. — Fab. 8. R.of ^v**^ * 
176. 109. — Wlf. W. fig. 60. — Pz. F. G. 32. 11. — Cydnns Hnn-C^ 
Wz. In. fig. 99. — Tritomegas Am. et A. Senr. p. 98. 1. (ohne 
Blanch. 1. — Faun. Fr. and ohne Stoll.) Am. mon. sp. 43. ^y 

7. 8. bicolor. Ljk 

— Kopf länglich - trapezförmig , fast eben. Stirnschwiele durchlaufend, gleich- 

breit. Pronotum querüber selten eingedrückt, grob punetirt, fast runzelig; 
von der Halsecke zur Schuht r ein verschmälerter weisser Randstreif, am 
Corium-Grundrand eine L_- förmige Zeichnung, — auf der Ecke des Co- 
rinna ein sackiger Querfleck, weiss. Membran und Flügel ranchbraun. 
Kopf vorn Unterseite mit zwei weissen Puncten. 3 — 3 */,"'. An Cerealien 
und Umbelliferen in Spanien, Frankreich, Oesterreich, Ungarn, Böhmen and 
im Cancasns (wohl mit C. bicolor oft verwechselt.) Cydnns sezmaculatos 
Ramb. F. A. p. 110. 1. — C. bicolor Kolty. Mel. Spee. 191 (mit Aus- 
schluss aller Synonyma). — Blanch. hist. 3. t. 7. fig. 1.! — Faun. Fr. t. 3. 
fig. 8. — Stoll. Fun. t. 32. fig. 224. ! — Schff. ic. Rat. t. 41. fig. 8. 9 !— 

8. 8. sexmaculatus. Ramb. 

XXXIL Farn. Tetyrldae. 
Gatt. 304. Eurygaster. 

Lap. Ess. p. 68. Gen. 2. — Am. et Aud. Serv. Gea. 88. — Tetyra AoL — BelloeorU Hahn. 

Körper oval oder eirund, oben längs flachgewölbt. Kopf dreieckig, wenig 
geneigt. Pronotum quer fast sechseckig, Schulterecke stampf. Schild ziemlich 
gleichbreit , zungenförmig, mit meist deutlicher Mittelschwiele. Fühlerwurzel 
keulenförmig, so lang als das kurze dritte Glied, und halb so lang als das 
sanft bogige zweite , Glied 2 gleichlang mit 4, 5 spindelig, etwas länger als 4, 
beide zusammen so lang als Glied 2. Corium aussen breit lederartig. Beine 
kurz, Schienbeine kürzer als die Schenkel. 
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1 Kopf spitz - dreieckig. Stirnschwielß von den meist gekreuzten (oder selten 

parallel vorragenden) Jochstücken vorn ejngfiachlojwen. Rfl ckenschwiele 
des Schildes , stark, kantig « 2 

— Kopf stumpf-dreieckig, leicht gewölbt, vorn abgedacht. Stirnschwiele durch- 

Jaufend, von den gleichlangen, vorn aussen gerundeteiT~Tochstücken etwas 
eingeengt 3 

2 Oberseite schmatziggelb, uneben, mit glatten Warzen besäet, kleinkörnig and 

pnnctstichig. Hinterleib breiter als das Pronotnm, eirundlich, hinten breit 
gestutzt. Connexivum - Schnittstacke lftngsgrabig. Schild länglich-fünfeckig 
abgerundet, geradseitig (aaf % Länge anter Stampfern Winkel gebrochen). 
Rand des Pronotnm breit , zur Stampfer eingedruckten Schalter gerandet ; 
eben, scharf. Pronotum mit aussen grabiger Qaerfarche. Fühler rostgelb, 
Glied 5 schwarzbraun, Grund rostgelb. 6'". Im südlichen Frankreich, Spa- 
nien, Portugal und im südlichen Russland. Tetyra maroccana Fab. S. 
R. 135. 35. — Pz. F. G. 114. 6. — Platistus Am. mon. sp. 13. 

1. E. maroccanus. FabT) 

— Oberseite geglättet, überall fein gleichmässig punctirt. Schildgrand gewölbt 

runzelig. Hinterleib oval. Connexivum schmal eben , nur punctirt. Schild 
länglich, Ende abgerundet. Pronotom»Mitte querüber eingedrückt, Seiten- 
rand fast gerade, vorn aufgebogen, hinten scharf. Schultern schmal zu- 
gerundet. Corium-Grund schmal erweitert, Rand aufgebogen. Körper oval. 
Oberseite etwas in Färbung and Zeichnung variirend. — g. communis. 
Röthlich- oder braungelb einfarbig, braun punctirt, oder"mit weissgelber 
oder röthlicher Mittellinie über Pronotum und 8child überdiess noch zer- 
streute grössere schwarze Puncto auf der Oberseite. Tetyra hottentota l ) 
Fab. S. R. 136. 37. — ß. nigricans schwärzlich durch dichte Punc- 
tirung, mit drei helleren Streifen auf dem Pronotum, ein Mittelstrich, und 
Längsfleck am Schildende (wie ß. bei der folgenden Art) und seitlichen 
Flecken , weissgelblich. — Tetyra maura Wlf. W. fig. 129. b. b. — yj 

y. 1 ine ata. Dicht schwarz punctirt, drei Linien über Kopf und Pronotum, q\ Jh**4- 

— der Mittelkiel und die Seiten des Schildes so wie die Unterseite braun- QtJ ' ' 
gelb. — 6*. nigra. Ganz schwarz. Fühler schwarz. Fühlerwarzel und ~y*rwHM~'< 
Glied 3 bräanlichgelb. Tetyra nigra Fab. S. R. 136. 39. — T. hotten- " 

tota var. nigra Pz. F. G. 111. 7. — s. sign ata. Schwarzbraun (wie ö* *# >>M — 
bei der folgenden Art), Rand des Pronotum rostbraun. Zwei Querflecke -* i 
auf dem Pronotum vorn, und die Unterseite des Körpers braungelb. Bauch- /*v •- j » 
rand schwärzlich. Beine gelbbraun, Schienbeine braun, Ende und Fuss- 
glieder gelb. Äz^jj". In* mittleren and südlichen Europa namentlich *. 
An grasigen HugefnT unter und an verschiedenen Pflanzen einzeln. — E u- 
rygaster hottentotus Am. Serv. H. p. 53. 1. — Am. mon. sp. 12. _y 

2. E. hottentotus. Fab. )s 

S Kopf kürzer als das Pronotum in der Mitte lang, die Jochstücke eben. 
Schulterecke stumpf, etwas über den Grund der Halbdecke vorragend. 
Pronotum quergewölbt, — an den Seiten merklich grabig, Rand geschärft. 
Schild mit schwacher Mittelschwiele. Schildgrund zwischen den zwei cal- 
losen Höckern der Grundwinkel, gewölbt, meist grob punctirt Variirt 
in zwei Grössen, wovon die grössere Varietät aus dem Süden, sich durch 
etwas breitere flach ausgebogene Seiten des Pronotum und den Querein- 
druck, dann die gerundeten Schultern unterscheidet. — a. communis. 
Oberseite bräunlich oder graugelblich, mit zerstreuten flachen, glatten klei- 
nen Flecken. Unterseite gelblich. Tetyra maura Fab. S. R. 136. 36. — 
Schff. ic. Rat. t. 43. fig. 3. 4. — 8turm Verz. (1796) t. 4. fig. 2. (gross.) 

— oder die Oberseite braun- oder rostroth. Cimex austriacus Schk. En. 
sp. 508. y. — Ö. picta. Oberseite braunroth oder schwärzlich. Drei 
Streife auf dem Pronotnm, eine Mittellinie des Schildes mit einem Längs- 
fleck am Ende, und je ein Seitenfleck vor der Mitte grau- oder weissgelb- 
lich. Tetyra picta Fab. 8. R. 136. 38. — Bellocoris Hhn. Wz. In. 
fig. 140. — Tetyra maura Pz. F. G. 112. 15. — Thyreocoris 
grammica Schrk. F. B. spec. 1093. Schwärzliche haben einen schwarzen 



') Wahrscheinlich hatte Fabricitu auch hierunter die greisere Bildliche Form der T. maura var. cc 
vor sich. 

Fieber, Hemiptera. 47 



870 Gatt 305. 1 GEAtHA&oicA. * \*Jt % "^M- • 

dreieckigen Längsfleck auf der Bauchmitte. 4—- 5' ". — y. nigra. Ganz ^Jt^ v 
schwars, gross, nur die Fulcra, die Schienbemenae und Fussglieder braun- r\ .* ±a^ 





Beine gelb, Fühlerglied 4 und 5 braun. Bauch braungelb mit gelber 
Fleckenbinde Aber die Stigmata. Bauchrand breit schwarzbraun, Randkiel J) 3 
braungelb; — oder die Beine braun, gross schwarz punctirt. 6'". Durch 3^« Q 
ganz Europa verbreitet, auf steinigen grasigen Hügeln unter verschiedenen 
Pflanzen besonders unter Erica, Juniperns, sonst an Feldrainen, Wiesen an 
Gräsern, die Varietät y und & im Süden. — Eurygaster maurus Am. 
Serv. Hern. p. 53. 2. — Holomesus Am. mon. sp. 14. %/ 

3. E. maurus. T ) Fab^ 

— Kopf so lang als das Pronot um in der Mitte , die dicken wulstigen Bänder 

der Jochstücke bis zum Ende leicht aufgebogen. Pronotum-Seiten fast ge- 
rade, die Schultern zugerundet, über den breiten schief abgesetzten ganz 
aufgebogenen Grund des Corinna nicht vorstehend. Pronotum - Mitte und 
Schildgrund stark querrunzelig. Bückenschwiele stark. Oval, ganz ocker- 
gelblich , kaum braun punctirt , die Furchen an der Stirnschwiele , ein 
Streif an der Halsecke und Flecke am Endrand der Connexivum - Schnitte 
schwarz punctirt* 4 VI"'. Aus dem südlichen Europa, Griechenland. ^ 

4. E. brevicollis. Fieb) 

Gatt. 305. Graphosoma. 

Lap. Egg. p. 70. Gen. 3. — Am. Sorv. H. Gen. 24. 
Scutellera und Trigonosoma Aut 

Körper verkehrt eiförmig, flach gewölbt. Kopf dreieckig, Ränder auf- 
gebogen, geschärft. Fühlerglied 2 stabförmig, zwei oder dreimal langer als 1. 
Glied 5 etwas länger als 4 , oder gleich 4. Pronotum sechseckig, vorn tief aus- 
geschnitten. Halsecken abgestutzt, geschärft, Schultern stampf, Hinterrand ge- 
rade, zu den Schultern schiefseitig. Schild dreieckig oder parabolisch, flach ge- 
wölbt. Bauchrand geschärft. 

1 Roth. Kopf mit zwei , Schild mit vier , Schulterecke je mit einem kurzen 

schwarzen Streif. Rücken schwarz. Halbdecken roth, Rand und ein Strich 
an der Spitze schwarz. Membran und Flügel ranchbraun. Schild dreieckig, 
stumpf! Unterseite regelmässig in Reihen schwarz gefleckt 2 

— Graugelb oder bräunlichgelb. Kopf breit dreieckig, mit zwei schwärzlichen 

Streifen. Pronotum vorn mit zwei schwärzlichen grossen Flecken, und 
weisslichem Mittelfleck. Seiten weisslich, auf der Mitte zwei callose Pnncte. 
Schild breit parabolisch, Grund schwarz punctirt, mit zwei schiefen weissen 
Warzen und nach hinten geschwungenen schwachen Linien ; eine Mittel- 
linie theilt den schwarz punetirten Rückenstreif. Rücken schwarz, Conne- 
xivum-Einschnitte und die Bauchseiten schwarz. 2 '/,'". Aus Dalmatien, 
Griechenland. Graphosoma oculatum Stein Berl. E. Z. 1858. p. 203. ^ 
tab. flg. 8. — ?Derula flavoguttata Muls. 1856. p. 119. 1. G. oculata. Stein.J 

2 Pronotum mit zehn Flecken in drei Reihen, die mittleren drei Paare oft zu 

Streifen verflossen , Pronotum-Seiten geschweift. Kopf zugespitzt. Conne- 
xivum und Seitenrand des Bauches roth. Beine gelbröthlich. Füsse, 
Schienbeinende und ein Ring vor dem Schenkelende schwarz. Fühler- 
glied 2 dreimal länger als Glied 3. — ß. Die Streife am Kopf vorn abgekürzt, 
die Flecke auf dem Pronotum und das Schulterband sehr klein. Vier 
kurze Striche auf dem Schildgrund und zwei freie lange auf dessen Mitte, 
schwarz. 5 — 6'". Im südlichen Europa, auf Eryngium. Cimex semi- 
punetatus Fab. E. S. 85. 23. — Stoll. Cim. t. 11. flg. 8. — Wlf. W. flg. 2. 
— Tetyra Fab. S. R. 135. 33. — Ahr. Ger. F. E. 2, 20. — Scutellera 



x ) Clmer mauras L. F. Sv. 913. scutello longitudine abdominls, corpore griieo, — Corpus Cim. lec- 
talario paolo majns. Scutellum convexnm otc. Antennae maximara pftrtem nigra. — Ist wohl Te- 
tyra innneta. 



Gatt, 307. Takisa, $71 

Htm. Wz. In. fig. 91. — Graphosoma Germ. Zeit. 1. p. 52. 3. — «^ 
Hemistictus Am. mon« sp. 16. 2. G. senilpunetata. Fab.) 

— Pronotam mit geraden Seiten, und vier mittleren durchlaufenden schwarzen 

Streifen. Connexirnm und Bauchseiten roth , mit schwarzen Flecken auf q i> / Q/ 
den Einschnitten. Beine roth. Schenkel schwarz geringelt bis schwarz mit < a • & # • 
rothen Ringen nnd Streifen. Schienbeine roth mit schwarzen Enden, oder A Q 
schwarz, blos oben roth. Fühlerglied 2 doppelt länger als 3. 47,— 5'". CVHpiam • 
Selten im nördlichen, mehr im mittleren nnd sudlichen Europa. Auf f 

Doldengewächsen, Eryngium. Cimex lineatus L. F. 8v. 932. — Stoll. A*£ 
t 2. fig. 9. — Schff. ic. t. 2. fig. 3. — Sulz. t. 10. fig. 6. — Graph o- ' O 
soma Germ. Z. 1. p. 51. 1. — Am. mon. sp. 15. — Am. Serv. Hern. p. 55. 1. 

— Cimex nigrolineatus Fab. E. S. 85. 22. — Pz. F. G. 1. 2. — Wl£ 

W. t. 1. fig. 1. — Tetyra Fab. S. R. 135. 32. — Scntellera Hhn. y* 

Wz. In. fig. 90. — Trigonosoma Bur. H. p. 388. 2. 3. G. lineata. Lin.A 

Gatt. 306. Stiraspis. Fieb. Jir^w (ß^Ah^j 

oteiQct, Kiel; aamg y Schild. 
Graphosoma and Trigonosoma Aut. 

Körper elliptisch, kahl. Kopf länglich dreieckig. Jochstücke wulstig, vorn 
Ober die Schwiele spitz verlängert, einen Aasschnitt bildend. Fahler stark- 
gliederig. Fühlerhöcker den Augen genähert. Fühlerwurzel dick , kurz , etwa 
halb so lang als Glied 2 und so lang als 3, Glied 4 gleichlang mit 2, 5 etwas 
länger, spindelig. Pronotum-Seiten gerade , stampfkantig und wie das schmal 
dreieckige znngenförmige Schild mit Längskielen belegt ; Schalterecke randlich ; 
Hinterrand querüber gerade tief aasgeschnitten, Hinterecken fast rechtwinkelig 
vorstehend. Membran mit sechs Bippen. Corium lanzettlich. Beine von ver- 
h&ltnissmässiger Grosse und Stärke. 

Bräunlichgelb, eingestochen schwarzbraun punctirt. Pronotam mit fünf durch- 
laufenden geraden, weisslichen Kielen; die Seiten weisslich wie der hinten 
etwas aufgebogene wulstige Rand des Schildes, dessen Mittelkiel, — und 
zwei abgekürzte seitliche Grundschwielen. Corium schmal, schwarz punc- 
tirt, die Spitze rothlich, innen schwarz. Fussglieder und Kühler bräunlich. 
3'". Im südlichen und mittleren Buropa. Cimex flavolineatus Fab. £. S. 
Supl. 529. 33. — Coq. ill. t. 9. fig. 6. — Tetyra Fab. S. B. p. 141. 
60.— Trigonosoma Bur. H. 2. p. 389. 4. — Graphosoma Ger. Z. 
1. p. 52. 4. — Xan thogram mus Am. mon- sp. 17. Die Puncti rang der 
Oberseite ist oft sehr dicht und fast schwarz, mit violettem Anflug. Tetyra 
strigata H. Sff. Pz. F. G. 135. 1. — Graphosoma Ger. Z. 1. p. 53. 6. 

— Thacharinus Am. mon. sp. 10. S. flavollneata. Fab. 

Gatt. 307. Tarisa. 

Am. et Aud. Serv. H. Gen. 29. 

Körper verkehrt eiförmig, hochgewölbt, kahl. Kopf vertical, länglich-drei- 
eckig, dick, gewölbt. Seitenkanten abgerundet. Fahlerwurzel karz, kegelig, fast 
nur Y 8 von 2 , Glied 2 gleichlang mit 4 , 3 wenig kürzer als 2 , 5 um '/, 
länger als 4, und spindelig* Pronotam querüber hochgewölbt, sechseckig, vorn 
steil abgedacht ; Halsecke stampf , Schalterecke vorstehend zugerandet , hinter 
derselben eine Grabe. Seiten stark abgerundet aufgetrieben. Grund des para- 
bolischen Schiides gewölbt, hinter der Mitte höckerig. Schnabelglied 3 von 
oben länglich, 4 kegelig, beide zusammen von oben lanzettlich. Corium hautig 
am Aussenrand ein ziemlich breiter Streif lederartig. Beine stark , weisslich. 
Schalterecke dick, stampf. 

Pro no tum quer hochgewölbt, ohne Höcker. Schildgrand mit halbkugeliger 
Wölbung, von dieser hinter der Mitte in einen horizontalen kantigen nie- 
deren Buckel endend. Grünlich, eingestochen farblos tief punctirt , an den 

47* 



872 Gatt 809. Trigonosoxa. 

Seiten der Grundwölbung und Kanten des Höckers weiss. Backen schwäre, 
aussen wie das Connexivum breit weissgelb. 2 l /% 4,t . Ans dem südlichen 
Europa. Tarisa Tirescens H. S£f. Wz. In. 9. p. 348. t 324. A. B. v 

1. T. vlreseens. H. Sfty 

Fronotum-Mitte mit länglichem Höcker, hinten, so wie auf dem Schildgrunde, 
zwei rundliche Höcker, vorn am Pronotum zwei leichte Querschwielen. 
Schild mit vom Grunde an kantig schief aufsteigendem zusammengedrückten 
Kegel. Gelbweiss, Unterseite grünlich. Kopf, Pronotum vorn an den Sei- 
ten, zwischen den Schultern und den Höckern, nnd Flecke auf den Höckern, 
grün. Fussglieder gelblich. Fühler weisslich, Wureelglied grün, Bndglied 
braunroth, weissgrünliche Knoten am Hinterleibrand. Tief dicht waben- 
artig punetirt. 2%"'. Aus Spanien. Tarisa flavescens Am. et A. Serv. 
H. p. 60. t 12 fig. 3. — Tarisa Am. mon. sp. 22. >. 

2. T. flavescens. AmTS 

Eine verwandte Art ist Odontotarsus notoceras KoI. mel. fasc 6. p. 78. 
t, 3. f. 4. a. b. c. 2'", aus dem Cancasus und Taurus. 

Gatt. 308. Acroplax. Fieb. 

ccxqoPj Spitze; «Xa{, Platte. 
Trigonosoma und Scatellera Aut. 

Körper fast kugelig, vorn gestutzt* Kopf mit dem Vordertheii des Pro* 
notum fast vertical, gestreckt, gewölbt, vorn etwas abgedacht, und eingeschnit- 
ten, mit starker Stirnschwiele ; der Rand bis über die Mitte aufgebogen. Pro- 
notum querüber sechseckig, hochgewölbt, mit zwei mondförmigen Schwielen, vorn 
abgedacht und querschwielig. Schild am Grunde mit langer Querwulst. Fühler- 
wurzel fast so lang als Glied 4, 2 etwas länger etwa so lang als S, Glied 6 
das längste, spindeligt so lang als 1 und 2 zusammen. Alle Schenkel besonders 
an den unteren Kanten spitzhöckerig. Schienbeine an den oberen Kanten un- 
gleich stark sägezähnig. 

Schmutzig gelblichweiss , überall tief und grob punetirt in schief und quer 
gereihten Linien. Hinter jeder Halsecko und auf der gewölbten Höhe des 
Pronotum starke Querwulste ; auf dem Schilde mehrere feine geschwungene 
Qnerlinien l 1 /,"'. Im mittleren und südlichen Europa auf Galium. Cimex 
Galii Wolf. W. sp. 91. fig. 91. — T rigonosoma Hhn. Ws. In. fig. 376. 
— Ger. Z. f. E. 1. p. 58. 8. — Scutellera aparines L. Dof. Rech. — 
Camaromus Am. mon. sp. 11. A. Galll. Wolf. 

Gatt. 309. Trigonosoma. 

Lap. Em. p. 69. 2. Subgon. — Am. et A. Serv. Gen. 20. 

Körper und Schild hinten halboval , flachgewölbt , vorn kurz dreieckig. 
Kopf länglich, vorn zugerundet. Pronotum sechseckig, vorn verschmälert. Schul- 
tern oft stark vorstehend. Fühlerglied 2 fast dreimal langer als 1, Glied S so 
lang als 1, 4 etwa a / 8 von 2 und wie das längere fünfte spindelig. Der Kragen 
der Vorderbrust breit, aber die Fühlerwurzel nicht erreichend. 

Schultern stampf. Kopf, Beine, Fühler und Vorderhälfte des Pronotum weiss- 
gelblich, Hinterhälfte desselben, und Schild braunroth. Unterseite weiss- 
gelblich, Mitte braun verwaschen. Flügel und Membran rauchbraun, Bip- 
pen dunkelbraun. Corium blutroth , äusserer Bandstreif oben schwarz. 
Bücken und Afterdecke schwarz. Kopf kurz, zngerundet. 4'". Im süd- 
lichen Europa auf Nigella arvensis. Cimex Nigellae Fab. £. S. 82. 8. — 
Pz. F. G. 66. 19. — Wlf. W. fig. 86. — Tetyra Fab. S. B. 140. 55.— 
Vento co ris Hhn. Wz. In. fig. 133. — Trigonos oma Burm. H. v 
89. 3. — Am. mon. sp. 7. 1. T. Nigellae. Fab. ) 

Schulter in ein stumpfes vorwärts gerichtetes, — hinten schwarzes Hörn en- 
dend. Ober- und Unterseite einfarbig schmutziggelb, runselig, grob punetirt. 



Gatt. 311. Cobloglobsa. 878 

Pronotum vorn mit drei Querfurchen. Kopf länglich , vorn zugerundet. 
4'". Im südlichen Europa. Cimex Desfontaini Fab. £. 8. 89. 40. — 
Coq. ill. t 10. fig. 5. — Tetyra Fab. 8. R. 141. 61. — Trigono- 
so ma Germ. F. £. 21. 19. — D esfontainius Am. mon. sp. 8. v 

2. T. Desfontainl. Fab. \ 

J 

Gatt. 310. Aneyrosoma. 

Am. et And. Barr. H. Gen. 21. 
Trlgonosoma Bar. — Ventoeorls Hahn. — Graphosoma Qer. 

Körper eirundlich, beiderseits stark gewölbt Pronotum und Schild langs- 
tielig. Jochstücke des Kopfes lanzettlich, aneinanderliegend. Augen klein, ku- 
gelig. Schnabel in das dritte Hüftpaar reichend. Wurzelglied der schlanken 
Fühler kegelig, Glied 2 fast dreimal länger als 2. Corium schmal, lanzettlich. 
Membran mit fünf einfachen selten am Ende gabeligen Rippen, Beine verh&lt- 
nissmässig nicht sehr stark. Die mittleren zwei Kiele Über Pronotum und 
Schild gerade. Schildrand kielförmig. Fühler gelblich. 

Schulterecke des Pronotum seitlich vorwärts gerichtet, spitz, oben und unten 
braunroth. Seiten des Pronotum fast gebrochen, und stumpf, die seitlichen 
runzeligen Schwielen auf der Schulterecke schief, bogig nach innen ; die 
äusseren auf dem Schilde, in der Mitte und hinten geschwungen (schlangen- 
jformig), Hinterleib fast gleichseitig dreieckig bogenseitig. Schild fast 
fünfeckig, stumpf; Seiten gerade, Grundhälfte gleichbreit. Schenkel meist 
ungefleckt, selten klein braunfleckig. Bauch mit braun punctirtem Seiten- 
streif, die Stigmata und ein Punct im Grundwinkel jeder Schiene schwarz. 
Oberseite braungelblich, braun ■ — stellen- und reihenweise dichter punc- 
tirt, mit zerstreuten weisslichen Könnern fast runzelig. 3'". Im südlichen 
Europa. Cimez albolineatus Fab. E. S. 88. 32. — Pz. F. G. 66. 20. 
— Wlff. W. fig. 89. — Tetyra Fab. S. R. 140. 58. — Ventocoris 
Hhn. f. 135. — Trigonosoma Bur. p. 389. 5. — Graphosoma 
Ger. Z. p. 52. 5. — Faun. Fr. Hern. t. 1. fig. 2. — Ancyrosoma Am. v 
Serv. H. p. 49. 1. t. 2. fig. 1. — Am. mon. sp. 9. 1. A. albolineata. Fab. ) 

Schulterecke des Pronotum horizontal abstehend, stumpf. Vorder - Seiten- 
rand gekörnt - zähnig , die seitlichen Schwielen auf die Schulterecke gerade 
schief, die äusseren Schwielen auf dem Schilde sanft nach Aussen ge- 
bogen. Hinterleib halboval. 8child zungenförmig , hinter der Mitte am 
breitesten, zum Grunde verschmälert. Schenkel dicht braun gefleckt, vor 
dem Ende ein lichter Ring. Schulterecke ober- und Unterseite mit schwar- 
zem Fleck. Bauchmitte bis auf die letzte Schiene im Dreieck dicht braun- 
punctirt, aussen ein gezahnter schwarzer — und weisser — über die Stig- 
mata ein dunklerer Streif. 37»— 3Va'". Aus Frankreich, in der Provence, \ 
um Hycres (von Jf. Dür.) 2. A. obtusangala. Fieb. J 

Gatt. 311. Coeloglossa. 

Genn. Zelt f. E. (1839;. 1. p. 130. Gen. 22. 

Körper elliptisch. Pronotum sechseckig , hochgewölbt , Seite gerade , ge- 
schärft, Schulterecke zugerundet. Fühlergrube an und unter den Augen. Augen 
seitlich rund , von oben dreieckig , eingesenkt , Fühlerwurzel halb so lang als 
der Unterkopf, Glied 8 und 5 fast gleichlang, 4 um l / s länger als 8, dick 
keulig, und so lang als Glied 2 und 8 zusammen. Halskragen breit, hinter 
den Augen tief ausgeschnitten. Schenkel stark. Schienbeine vierkantig. Schenkel 
hinten, — und Schienbeine zottig, mit untermischten Borsten. Bei den Männ- 
chen trägt jede Bauchseite einen flach eingedrückten , filzig behaarten grossen 
Eindruck. Oberseite ganz fein dicht bräunlich punetirt. 

Stirnschwiele Aber die Jochstücke vorstehend. Oberseite ganz röthlichgelb, 
mit ziemlich dicht, — doch zerstreut liegenden hie und da zu kurzen 
Querlinien verfliessenden grossen schwarzen Puncten, vor dem abgerundeten 



S74 Gatt. 312. Phimodkea. 

Schildende zwei seitliche, sphärische, schwarzrandige Dreiecke gelb. Bücken 
und Connexivnm schwarz, am Ende jedes Schnittstückes ein rother Fleck. 
Unterseite gelb, braun punctirt. Bruststücke mit schwarzem Seitenfleck. 
Bauchmitte schwarz, mit je einem gelben Fleckenstreif neben der schwar- 
zen Binne ; an den Seiten zwei ineinander greifende schwarze Flecken- 
streife , ein schwarzbrauner Bandfleck auf der Mitte jedes Schnittstückes. 
Schienbeine, Fühler undFüsse rostroth, fein behaart. Schenkel gelb, Ende 
röthlich, Fühlerwurzel röthlichgelb. Schnabel braunroth , Wurzelglied röth- 
lichgelb. Corium braun , das lederartige Bandfeld und ein Streif an dem- 
selben innen schwarz punctirt, Membran rauchbraun, aussen dunkler, 
Bippen braunlich. Flügel schwarzlich, Ende schwärzlichbraun, über die 
obere Endrippe ein bleicher Streif, Hauptrippe braun, die anderen Bippen 
braungelb. Bauchseiten beim Männchen mit schwarzem gelbfilzigen Ein- 
druck. Afterträger roth, unten schwarz punctirt Afterdecko beim Weib- 
chen schwarz, an 'der Einkerbung mit rothem Dreieck, die Lappen zu- 
gerundet; die Afterklappen röthlich, braun gerandet. 6'". Im südlichen 
Europa. Cimex lynceus Fab. E S. 87. 29. — Coqueb. ill. 1. 10. flg. 7. 
— Tetyra Fab. S. B. 130. 10. — Coeloglossa Germ. Zeit. (1839). 
p. 131. 1. — Wz. In. fig. 502. — Solenosthedium Spin. Ess. (1840) 
p. 361. 2. — Solenostethium Am. et A. Serv. H. p. 26. 1- — Am. ^ 
mon. 8p. 1. 1. C. lyncea. Fab. ) 

Stirnschwiele mit den Jochstücken gleichlang. Oberseite ganz bräunlichgelb 
mit zerstreuten einzelnen schwarzen Puncten, eine lichte Mittellinie über 
das Schild besonders zum Ende merklich, bisweilen zwei gelbe Pancte "nahe 
am Ende. Vor dem abgerundeten Schildende seitlich je ein ovaler gelber 
Fleck (bisweilen verloschen und nur einige gelbe Functe übrig). Bücken, 
Connexivum und die Afterdecke roth. Connexivnm auf der Mitte der 
Schnittstücke mit braunem Streif oder Fleck. Unterseite bräunlichgelb, 
bleich braun punctirt. Brustseiten mit gelblichem Fleck. Bauchmitte als 
lang dreieckiger hinten schmaler Streif heller gelb, selten die Binne bräun- 
lich und dann zwei Fleckenstreife bildend. Seiten mit zwei ineinander 
greifenden braunen Fleckenstreifen, und braunen Bandflecken auf der Mitte 
jedes Schnittstückes. Schenkel gelb. Schienbeine, Füsse, Schnabel und 
Fühler röthlichgelb. Corium bräunlichgelb, der lederartige Bandstreif etwas 
dunkler und farblos tief punctirt. Membran bräunlichgelb , der Saum und 
ein dunkler Strich am Aussenrand schwärzlich. Flügel bleichgelblich, der 
Vordertheil von der ablaufenden Rippe neben dem Zellhaken bis zum 
Vorderrand bräunlicbgelb , der Bogenrand und Spitze breit schwärzlich. 
Bauchseiten beim Männchen mit braunem grossen flachen, gelbfilzigen Ein- 
druck. Afterträger röthlich -braungelb, quer nadelrissig. Afterdecke beim ^ 
Weibchen roth. £. $. 7'". Aus der Türkei, und Syrien. 2. C. Ledereri. Fieb.) 

Gatt 312. Phimodera. 

Germ. Zelt f. E. 1. p. 60. Gen. 12. — Am. et A. Serv. Gen. 25. — Podops H. Sff. 

Körper länglich, fast gleichbreit, tonnenförmig gewölbt ; mit kurzen Borst- 
chen besetzt» Stirnschwiele am Grunde mit einem Buckel. Augen halbkugelig, 
an dem erweiterten Hinterkopfe etwas eingesenkt. Fühlerwurzel spindelig, so 
lang als das stabförmige zweite Glied. Glied 3 etwas kürzer, 4 so lang als 
das Wurzelglied, 5 spindelig, fast so lang als 3 und 4 zusammen. Pronotum 
querüber breiter als lang, die Seiten winkelig gebrochen, vorn halsformig gerad- 
seitig kurz verengt. Halsecke rechtwinkelig, an den Schultern breit zugerundet. 
Auf der Vorderhälfte des Pronotum vorn eine winkelige Querfurche, aussen 
durch einen Höcker begrenzt, dahinter beiderseits der glatten Mitte, zwei nach 
aussen und hinten schiefe, gebogene, keulenförmige, ungleich grosse Schwielen; 
unter der oberen Schwiele ein kleiner Knoten. Beine kurz, stark. Schienbeine 
fast keulig. Schenkelanhang mit einem Stachel, An jedem Baucheinschnitt ein 
Knoten» 
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Kopf so lang als breit. Stirnschwiele etwas vorstehend. Jocbstucke dick- 
schwielig. Schildende zngernndet. Fühlerglied 1 und 2 bleichgelb, Mitte 
braunlich, 3, 4, 5 brann, Glied 3 oben, 4 nnd 5 am Grande gelb. Gran- 
gelblich oder grünlich, stellenweise dichter schwarz punctirt, dicht fein 
kurz beborstet ; mit zerstreuten callosen weissen Knöpfen auf der Hinter- 
h&lfte des Fronotum und dem Schilde. Kopf mit zwei schwärzlichen 
Strichen. Fronotum querQber rinnig, vorn gewölbt; hinter dem dreieckigen, 
furchig begrenzten, schwärzlichen Vorderrand schwielig, aossen ein Höcker 
mit schwarzem Punct, darunter die keuligen Schwielen in der Rinne weiss- 
gelblich, Mitte mit zwei schwärzlichen Streifen, beiderseits ein schwarzer 
Winkelstreif; am Hinterrand zwei längliche Flecke, — hinter jeder Schulter 
ein schiefer Fleck, — schwärzlich. Halsecke bis über die seitliche Schwei- 
fung weissröthlich. Schild mit halbovalem schwärzlichen, — aussen breit 
schwielig weissbegrenzten, — nach hinten in eine breite Strieme mit weiss- 
licher Mittellinie hinten in einen weisslichen Flecken endend , seitlich je 
ein gleicher — auf der Mitte der Seiten ein A * förmiger Winkelstrich an 
einem schwärzlichen Fleck. Schenkel schwarzfleckig, vor dem Ende mit 
lichtem Halbring. Schienbeine schwarz, Mitte breit weisslich. 2 1 /«'". Aus 
Ungarn. Fodops galgulinus H. Sff. Wz. In. 4. p, 29. fig. 379. — Fhi- 
modera Germ. Z. p. 61. 1. — Am. et A. Scrv. p. 56. 1. — Am. mon. ^ 
sp. 18. 1. P. galgulina. H. Sff. J 

Kopf länglich- viereckig, schwarz ; Schwiele mit den Jochstücken gleichlang. 
Fühler schwarz, mit blassen Gelenken, Endglied schwarz. Beine gelb, 
schwarz gesprenkelt. Schienbeine dunkler, mit gelbem Mittelring. Hals- 
ecke fast rechtwinkelig, und so wie vier Functe im Vorderfelde verloschen 
gelb. Schild schwarz dicht punctirt mit etwas Glanz und erhabenen glän- 
zenden Puncten; ein dreieckiger Fleck beiderseits der Wurzelecke und 
Puncto am Rande gelb. 2'/,'". In Schweden und dem südlichen Russland. 
Te tyra humeralis Dalm. an. ad Ent. p. 94. — Fall. H. Sv. p. 14. 4. — 
Phimodera Germ. Zeit 62. 3. 2. P. humeralis. Dal. 1 ) 

Gatt. 313. Psacasta. 

Germ. Zeit. 1. p. 68- Gen. 15. — Am. et A. Serv. Gen. 17. 

Körper oval, gewölbt. Schild hinter dem Buckel abgedacht, stumpf. Kopf 
länglich-dreieckig, stampf, dick, geneigt. Rand stumpf, Fühlerglied 2 doppelt 
länger als 1, 3 sehr kurz, kaum ! / 4 des zweiten, Glied 3 keulig, so lang als 2, 
4 spindelig, etwas länger als 3. Augen klein, kugelig, ansitzend. Pronotum 
querüber sechseckig, Ecken stumpf, mit kleiner Ausrandung. Schenkel kurz, 
dick , an den unteren Kanten höckerig. Schienbeine kurzborstig , die oberen 
Kanten kurzdornig. 

1 Wangen lineal, gleichbreit, vor der Mitte abgesetzt, nach hinten verschmälert. 

Stigmata und Ecke der Bauch-Segmente weisshöckerig 2 

— Wangen vor der Mitte in einen spitzen Zahn vorspringend, von da an nach 

hinten verschmälert. Pronotum deutlich querüber eingedrückt .... 3 

2 Ganz schwarz. Pronotum - Seitenrand geschärft , und bis vor die Schulter 

aufgebogen, hinten querüber hochgewölbt, glatt, fein punctirt; die Seiten 
und der Vordertheil grob punctirt, zerstreute bräunlichgelbe Flecke bisweilen 
durchscheinend. Schild gleichmässig — wie das Pronotum fein punctirt, 
an den Seiten schief stark schwielig - runzelig mit einzelnen braungelblich 
durchscheinenden Knötchen. Beine und Fühler ganz schwarz. Fussglieder 
braun, oder braunschwarz. Fählerglied 3 braungelb. Oft eine Doppelreihe 
Puncto neben den Stigmaten , und stets die Ecke jedes Einschnittes gelb, 
weiss. 4V,'". Im südlichen Europa. Tetyra Cerinthae Fab. S. R. 
140. 56. — Schiödte Kroy. Tid. 4. 301. 18. — Tet. (pagana) gentilis Fab. 
8. R. 140. 57. — Psacasta nigra Ger. Z. 1. p. 141. 6. — Wz. In. 
fig. 498. 1. P. Cerinthae. Fab. j 

') Scheint nur eine dicht schwarz ponctlrte Varietlt der P. galgulina zu sein, bei welcher die bellen 
Btellen vermindert sind , waa auch Bärensprtmg fBerl. E. z. 1858. p. 79.) angibt — Phimodera 
(Tetyra) lapponic* Zett — Sahlb. Oeoc. 16- 1. — Genn. Z. G7. 9. sah weder Grnnar noch ich. 
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— Brannroth, schwärzlich™ th , oder braungelb. Oberseite mit callosen glatten 

gelblichweissen Flecken besäet. Ueberall grob — auf der Hinterhälfte des 
Pronotum feiner, aber dicht punetirt. Fronotnm-Seiten gerade, geschärft, 
eben. Die Stigmata und Ecke der Bahneinschnitte mit weisslichen Knoten. 
Fahler rostroth, Glied 4 und 5 schwari. Beine roth, dicht schwarz pune- 
tirt, vorn mit röthlichem Halbring. Unterseite weissgelb , dicht schwarz 
punetirt, Seiten fast schwarz, der häutige Theil mit der Membran braun- 
gelb, zum Ende verwaschen. 4 — 4 1 /,'". (Männchen.) Die Bauchseiten mit 
glattem grossen matten rothbraunen, bei den grossen Exemplaren schwarzen 
Flecken. (Weibchen.) Bauch gelb, ziemlich dicht schwarz punetirt, Seiten 
schwärzlich; bei den grossen Exemplaren fast schwarz, gelb weissgefleckt, 
mit geflecktem Mittel- und Seitenstreif. — Bei den grossen südlichen Exem- 
plaren mit schwarzbrauner oder schwarzrother Oberseite, ist Schild und 
Pronotum an den Seiten deutlich runzelig, der häutige Theil des Halb- 
flügels schwärzlich, die Membran durchsichtig hell. Fühler schwarz. Glied 1 
und 3 rostroth* Ein weisser calloser Fleck am Schildgrunde hinter jeder 
Pronotum-Ecke. Beine schwarzbraun, aussen weiss gefleckt. 5 1 /,'". Im 
mittleren und südlichen Europa, die grossen Exemplare in den Bildlichsten 
Theilen. An steinigen grasigen Hageln , unter und an Echium vulgare, 
auf Dämmen, ScbanzaufwÜrfen , unter Echinospermum Lappula. Anchusa 
officinalis. — Cimex Allioni Gmel. L. S. N. (1767) 2132. 164. — Ci- 
me x exanthematicus Scop. Carn. 121. 353. — C. pedemontanus Fab. E. 
S. 342. 19. — Wl£ W. flg. 88. (dunkel). — Tetyra Fab. S. B. 137. 
42. — Pz. F. G. 111. 6. — 8 cn tellera Faune Fr. H. t. 1. flg. 3.— 
Ventocoris Hhn. Wz. In. flg. 134. — Psacasta Germ. Z. 1. p. 69. 
1. — Am. mon. sp. 5. 2. P. Allioni. Gmel. 

— Graugelb, ziemlich dicht, — Hinterhälfte des Pronotum, — feiner schwarz 

punetirt. Seitenrand des Pronotum gerade, fast kielförmig, weisslich ; einige 
Quersohwielen auf der Vorderhälfte, die Stirnschwiele, — ein Strich auf 
dem Vorderrand, — drei Flecke auf dem Schildgrund, — eine Mittellinie 
auf der Hinterhälfte, — und callose Puncte, besonders an den Schild- 
seiten, — weissgelb. Corium - Endhälfte schwarzbraun , der häutige Theil 
und die Membran durchsichtig. Beine weissgelb, schwarzroth dicht pune- 
tirt. Unterseite und Fühler wie bei P. pedemoutana. (Männchen.) 3 '/,"'. 
Aus dem südlichen Europa. Psacasta conspersa Kunze, in Germ. Z. f. s. 
E. 1. p. 71. 4. 3. P. conspersa. Kze.^ 

S Schildmitte in einen schiefen.kurzen, hinten gestutzten Kegel erhoben ; Seiten 
und Endhälfte mit grossen Spitzwarzen besetzt. Ein deutlicher Mittelkiel 
über Pronotum und 8child ; der Kiel hinten , und die Spitze des Kegels 
weiss. Schildgrund grobrunzelig, aussen hinter der Pronotum-Ecke mit 
länglichem Callas , auf dem Pronotum vorn und an den Seiten zerstreute 
callose Flecke. Vorderrand - Mitte buckelig, Seiten grubig, Band scharf- 
kantig, besonders an der zahn förmig abgesetzten Schulterecke herabgedrückt. 
Kopf flach gewölbt, vor den Ocellen grubig. Die Jochstücke vorn horn- 
förraig, spitz, zusammengeneigt. Oben roströthlich. Schildgrund und zwei 
Streife auf der Hinterhälfte durch Puncte schwärzlich. Membran und der 
häutige Theil der Halbdecken hell. Fühler gelb, Glied 4 und 5 schwarz. 
Unterseite gelb weiss, Mitte mit schwarzem Mittelstreif, die Seiten braun, 
mit warzigem Stigma und Randecke. Beine schwarzroth gefleckt mit hel- 
len Halbringen. (Weibchen.) 3 '/,'". Aus dem südlichen Europa. Cimex 
tuberculatus Fab. E. S. 90. 44. — Bossi F. E. sp. 1294. — Tetyra 
Fab. S. B. 139. 52. — Pz. F. G. 135. 2. — Psacasta Germ. Z. 1. N 
70. 2. — Oncopygia Am. mon. sp. 6. 4. P. tuberculata. FabJ 

— Schild hinter der Mitte nicht kegelig erhoben, der deutliche, röthliche oder 

weissliche Miitelkiel horizontal über den stumpfen Höcker sich verlierend. 
Oberseite schwarzbraun, gross punetirt mit zerstreuten flachen callosen 
Fleckchen besonders zum Bande hin. Pronotum vorn quer - flachgewölbt, 
am Bande niedergedrückt, Seiten gerade, kantig, weisslich, schief abgedacht. 
Kopf gewölbt, Jochstücke an den 8eiten dickschwielig, vorn horaffirmig, 
gekrümmt. Fühler gelb , Glied 4 und 5 schwarz. Corium - Streif breit, 
Grund des häutigen Theiles auch lederartig. Unterseite wie bei P. tuber- 
culata durch dichtere schwarze Puncürung stellenweise fleckig, hinten ein 
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Mittelfleck oder auch seitliche bleiche Längsflecke. 8chulterecke fast ge- 
rundet. (Männchen.) 2-2%'". (Weibchen.) 2%'". Aus dem mittleren und 
südlichen Europa. Tetyra neglccta H. Sff. Wz. In. 4. p. 27. fig. 377. 
Tetyra granulata Costa, Atti (1848) p. 4CD. t. 4. fig. 13. 

5. P. neglecta. H. Schff. 

Gatt. 314. Odontotarsus. 

Lap. Ess. p. 68. Gen: 1. — Am, et And. Sorv. H. Gen. 14. Pachycorl« Barm. — Bellocorl* Hahn. 

Körper elliptisch, beiderseits hoch gewölbt. Kopf dick, kegelig. Wangen 
nicht sehr breit bogig, hinten verlaufend. Fühlerglied 2 etwas länger als 3, 
4 fast so lang als 2 und 3 zusammen, und keulig - spindelig , 5 etwas länger, 
spindelig. Fusssohlen kurz stachelborstig. Pronotum quer sechseckig, hoch- 
gewölbt, vorn verschmälert , Schultern vorstehend , geschärft , spitz. Halskragen 
breit , die Füblerwurzel deckend , vorn vorgezogen , hinter den Augen aus- 
geschnitten. % 

Weissgelblich oder bräunlichgelb, fiberall pnnetirt, besonders die schwärz- 
lichen, bräunlichen, oder braunrothen Zeichnungen und Ränder derselben 
dicht. Zwei Streife Über den Kopf, das Pronotum (auf dessen Hinterhälfte 
gespalten) bis vor das Schildende gerade , ein seitlicher Streif des Prono- 
tum bis auf die Schildmitte, einer über die Schulter auf den Schildgrund- 
winkel übergehend, schwärzlich. Hinterhälfte des Schildes mit geschwun- 
genem freien, — oder mit dem seitlichen vordem, — winkelig verbunde- 
nen — Streif. Schildrand bis vor den Ornnd gesäumt. Unterseite weiss- 
gelblich. — Die Zeichnung und Färbung variirt mehr oder weniger dun- 
kel, oder verfli essend. 

Kopf kegelig , dick. Schildseiten bis zur Mitte ausgebogen , zum Ende ver- 
schmälert, fast abgestutzt. Rücken ganz schwarz, die Randlinie weiss- 
gelblich. Pronotum hinter den Schultern stark ausgeschweift. — a. lu- 
tea cens Oberseite gelblich mit brauner oder schwärzlicher Zeichnung. — 
ß. rufescens. Die Oberseite bräunlichroth. Kopf gelb, mit zwei rotheil 
Streifen. Pronotum vorn mit fünf kurzen gelblichen Strichen, und weissem 
Seitenrand. Grund des Schildes mit zwei weissen callosen Puncten und 
drei kurzen Längsstrichen , die Mittellinien oft verlängert und mit dem läng- 
lich-viereckigen, weisslichen, schwarz gesäumten Endfleck verbunden. 4 1 /,'". 
Aus dem südlichen Europa. 4 1 / 4 —5 , / A '". Im mittleren und südlichen Eu- 
ropa auf Hieradam cymosum, Centaurea paniculata, an steinigen grasigen 
Hügeln. Cimex grammicus L. S. N. 2. 716. 17. — Tetyra Fab. S. R. 
137. 43. — ?Wlf. W. flg. 166. — Ahr. F.E. 8. 20. — Pach ycori sBur. 
H. 392. 5. — Germ. Z. 1. p. 104. 46. — Thyreocoris Schk. F. B. 
sp. 1093. — Odontotarsus Am. Serv. H. p. 42. 1. — Cimex pnr- 
pureolineatus Rossi F. E. sp. 1291. t. 7. flg. 2. — Bellocoris Hhn. Wz. 
In. flg. 138. — Odontotarsus Am. mon. sp. 3. 1. O. grammicus. I*. 

Kopf kegelig spitz, gerade. Schildseiten bis zur Mitte gerade, dann schnell 
verschmälert und verlängert , Ende stumpf, aufgebogen. Rücken schwarz, 
mit gelbgesäumten Schienen. Connexivum wie bei Vorigem. Pronotum 
hinter den Schultern gerade. 5 Vi— 6*". Aus Dalmatien , Illyrien, Sicilien, 
Portugal, Spanien. Pachycoris caudatus Klug. Symb. ph. 5. t. 43. 16. 

— Bur. H. p. 392. 6. — Germ. Zeit. 1. p. 105. 47. — Wz. £n. fig. 378. 

— Odontotarsus Rbr. Faun. And. p. 104. 1. — Am. Serv. H. p. 
43. 2. t. 2. fig. 3. — O. caudatus Spin. Ess. p. 362. 3. — Zenabus 
Am. mon. sp. 4. Zuweilen sind die Streife orangeröthlich , die schwarz v 
punetirten Säume oft verlöschend. 2. O. caudatus. Klg. J 

Gatt. 315. Irochrotus. 

Am. et And. Serv. H. Gen. 11. — Pachycoris Ger. — Arctocoris H. SIT. — Odontoecelia Gorsk. 

Körper länglich, hochgewölbt, zottig dichtbehaart. Kopf stumpf-dreieckig, 
fast verticäl. Fühlerglied 2 fast so lang als 1, Glied 3 kürzer als 2, 2 und 3 
Fieber, Hemlptera. 48 
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stabförmig, Glied 4 dickkeulig, etwas länger als das spindelige fünfte, welches 
etwas langer als 8. Membran mit zehn bis elf geraden, — hie und da am 
Ende gabeligen Rippen. Fassglieder stark» 

Schwarzbraun mit schwachem Glanz, tief dicht punctirt, dicht weiss zottig. 
Fählerglied 2 schmutziggelb wie das am Ende braune dritte Glied, 4 und 5 
bräunlich. Schild mit schwachem Längskiel. Brnstseiten silberweiss flockig, 
nnd anliegend weiss behaart. Bauch grauschuppig weisswollig und borstig. 
Brnstrinne glatt. Beine pechbraun, zottig. Männchen mit zwei weissen 
Bauchflecken. Pachycoris macuüventris Ger. Zeit. 1. (1839) p. 109. 
59. (Männchen.) — F. Eur. 21. 20. — Odontoscelis Gorsk. sp. 19. — 
P. hirta Cost. Ann. Soc. E. (1841.) — t. 6. flg. 10. — Irochrotus Am. 
Serv. H. p. 39. 1. — Am. mon. sp. 2. — (Weibchen.) Unterleib schwarz. 
Arctocoris villosus H. Sff. Wz. In. flg. 489. — 5'". Unter Steinen N 
und Pflanzen auf trockenen Hügeln im südlichen Europa. I. hirtus. Costj 

Gatt. 316. Odontoscelis. 

t,ap. Em. (1833 . p. 74. Gen. 10. — Am. et A. Serv. Gen. — Ursocoris Hahn, — Arctocoris Ger. 

Körper oval, sehr kurzborstig. Kopf stumpf - dreieckig , etwas gewölbt, 
nnd schief geneigt« Schwiele vorstehend. Fühlerwurzel fast so lang als Glied 2 
nnd 8 zusammen , 8 das kleinste , etwa */* von 2 , 4 dick - kenlig , so lang 
als Glied 1, 5 spindelig, dick, so lang als 2 und 3 zusammen. Schienbeine 
kurzstachelig. Schenkel beborstet. Vorder - Schienbeine oberseits am Ende mit 
kurzer Endforche. 

1 Fühler schwarzbraun. Pronotom - Mitte zuweilen mit gelblichem Mittelstreif, 

seltener noch Spuren von Seitenflecken 2 

— Fühler br&unlichgelb , Glied 4 nnd 5 braun. Hinter -Seitenrand des Pro- 

notum geschweift . • 3 

2 Ausschnitt an der Schul terecke ziemlich gross, das untere Schnittstück spitz, 

etwa l / A der Randbreite. Seitenrand leichtbogig. Auf dem Schildgrnnde 
hinter den Pronotum - Hinterecken eine breite Grube, von welcher ein 
sanftbogiger allmählich nach hinten erweiterter am Ende innen schief, oft 
zahnig abgeschnittener gelblich-weisser glatter, aussen punctirter, innerwärts 
breit schwarzmatt gesäumter Streif abläuft, innen am Grunde oft ein Punct, 
und ein Mittel -Grundstrich, oder eine durchlaufende, — hinten vor dem 
Schildende lanzettlich erweiterte, weissgelbe Mittellinie. 4'". Im südlichen 
Europa. Tetyra dorsalis Fab. 8. R. 139. 54. — Ursocoris Hhn. 
Wz. In. (1834) flg. 144. — Arctocoris Ger. (1839) Zeit, fuliginosa 
var. c. und Gorsky y. 1. O. dorsalis. FabJ 

— Ausschnitt an der 8chulterecke klein, das untere Schnittstück stumpf. Pro- 

notum - Seitenrand gerade, nur zur Halsecke zugerundet. Variirt: 
«. litura. Ans dem flachen Eindruck am Schildgrnnde hinter jedem Pro- 
notum, Hinterecke ein meist gerader, (Ursocoris fuliginosus Hhn. Wz. 
I. f. 142.) oder schief nach hinten und innen (Tetyra litura Fab. Wz. 
In. flg. 143.) laufender innen schwarz und matt eben so breit begrenz- 
ter gleichbreiter bräunlichgelber, zuweilen vorn abgekürzter Streif, eine 
feine ganze, — unterbrochene, — oder abgekürzte und nur hinten sicht- 
bar übrige gelbe Mittellinie auf meist schwarzbraunem gleichfarbigem 
Grund der Oberseite, oder die Mitten braungelb, schwarz marmorirt. 
ß. fuliginosa. Oberseite schwarz, keine Spur von gelben Streifen, nur 
der schwarze, matte oft in zwei getheilte Seitenstreif nnd zwei Endflecke 
mit gelblichem Mittelstrich , vorhanden. C i mß x fuliginosus Lin. F. Sr. 
914. — Wlf. W. fig. 47. (Männchen.) — Tetyra Fab. S R. 139. 50. 
— Odontoscelis Am. mon. sp. 25. — y. plagiata. Kopf, und Pro- 
notum -Vorderhälfte nebst den Seiten bis zum Rand -Einschnitt schwarz, 
Hinterhälfte des Pronotum nnd Schild mehr oder weniger schwarz mar- 
morirt, eine meist deutliche bleiche glatte Mittellinie, welche einen schwar- 
zen ovalen Fleck hinten theilt; an den Schildseiten einige schwarzbraune 
Flecke. Kleine Exemplare der Weibchen gleichen ganz dem Arctocoris 
plagiatus Ger. Zeit. 1. p. 48. 2. — Hhn. Ws. In. fig. 487. — o\ ganz 
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gleich mit y, aber der Seitenrand des Pronotum bleichgelb. (Männchen.) 
3 1 /,, (Weibchen) 3%'". An trockenen steinigen Orten, an Wurzeln der 
Pflanzen unter Medicago lapnlina, durch ganz Europa verbreitet. 

2. ©♦ fuliginosus. L. 

S Schild fast so breit als lang, erst hinter der Mitte zugerundet. Pronotum- 
Seiten ziemlich gerade, aus dem Einschnitt an der Schulter eine Furche 
über die Schwiele zur Grube an dem Anfang des Quer - Eindruckes , über 
die Mitte der ganze Hintertheil des Pronotums zwischen den Schulter- 
Schwielen niedergedrückt, und brftunlicbgelb , mit gelblicher Mittellinie. 
Schild bräunlich gelbweiss, mit heller am Ende lanzettlicher, den schwär« 
zen Endfleck theilender Mittellinie, diese beiderseits, Seiten mit zerstreuten 
braunen Flecken marmorirt , woron zwei und zwei Flecke hintereinander 
die Spur der getheilten Seitenstreife bezeichnen» Rostgelb und silberweiss 
filzig. Beine und Unterseite rotbbtaun. Fussglieder braungelb. Schild 
nach hinten hochgewölbt. 2 1 /,"'. Aus Sicilien und Baiern. Tetyra fu- 
liginosa H. Sff. Pz. F. G. 112. 14. — Fall. H. S*. p. 15. 5. — Arcto cor i s 
plagiatus Germ. Zeit. f. E. 1. p. 48. 2. — Wz. In. flg. 487. 

3. O. plagiatus. Ger. 

— Schild langer als breit, Mitte ausgebogen, zum Grunde verschmälert, Ende 
zogerundet. Pronotum quergewölbt, nur die Mitte eingedrückt. Seiten 
ganz gerade. Schulterschwiele ohne Quereindruck. Auf Pronotum und 
Schild eine durchlaufende, hinten etwas erweiterte Mittellinie, bisweilen noch 
ein merklicher gelblicher Seitenfleck auf der Hinterhalfte des Pronotum. 
Schildseiten mit hinten spitzem, breiten gelblich weissen, innen schwarz be- 
grenztem Streif bis Über die Mitte. Kopf und Pronotum meist 6chwarz, 
seltener letzteres wie das Schild rothbraun. Schildmitte längsgewölbt, die 
Seiten mit den Streifen flach furchig. Weissgelb, fein kurz behaart. Unter- 
seite schwarzbraun. Bruststücke und die Seiten des Pronotum breit weiss- 
behaart. (Aehnelt sehr in Zeichnung der A. dorsalis Fab.) 2— 2'/ 3 '". Aus ~ 
Sicilien. 4. O. signatus. Fieb^ 

XXXIII. Farn. Arthropteridae. Fieb. 

Die bereits angegebenen Merkmale begründen die Familie ') mit allem Recht; 
sie ist unter den europäischen Hemiptern mit nur einer Gattung und einer 
Art vertreten ; dagegen reich an Arten vorzüglich in Indien. Die Körper- 
form ist je nach der Gattung, breit oval weniger oder mehr gewölbt — 
oder in ein symmetrisch längeres (Platycephala) oder kürzeres (Coptosoma) 
Sechseck mit abgerundeten Ecken gerahmt, hochgewölbt. Der Kopf ist 
theils gross, verkehrt trapezförmig, vorn gestutzt, mit den Augen auf 
den breit abgestutzten Halsecken ruhend mit durchlaufender Stirnscbwiele 
(Heterocrates) — theils kreisabschnittförmig mit vorn theils kurz einge- 
schlossener Stirnschwiele (Brachyplatys, Plataspis) — oder der Kopf ist 
klein mit den Augen in den grossen rundlichen Ausschnitt des Pronotum 
mehr oder weniger tief eingesenkt, vorn theils halbrundlich mit vorn ver- 
engter durchlaufender (Coptosoma) — oder von den Jochstücken sehr kurz 
umschlossener Stirnschwiele. Das a weite Fühlcrglied ist stets sehr klein, 
dagegen ändert nach der Gattung, die Dicke des sonst stabförmigen starken 
zweiten Fählergliedes, und ist spindelig- keulig wie das dritte Glied. Die 
Nebenaugen liegen theils näher den Augen (Coptosoma) , theils sind sie 
im Nacken einander näher (Brachyplatys, Heterocrates, Plataspis) die von 
oben gesehen , keilförmig dreieckigen Augen sind entweder ganz dem Hinter- 



') Dallas (Cat. pag. 61) bezeichnet sie mit Fam. 5. Platasplda, mit den Gattungen Chlaeno- 
c o r 1 s Bar. — Coptosoma Lap. — Probaenops White. — Brachyplatys Boid. — He- 
terocrates Am. Serv. — Cantharodes Weatw. — Aratocoris White nndPlataspls West. 
Hieraas maas jedoch Chlaenocoris geschieden , and in den T et y r e n versetzt werden , da 
Chlnenocoris wirklich drei Fussglieder (das mittlere klein, deutlich and mehr dem dritten ange- 
fügt) hat, und darch Corimelaena in den Cyaniden, den Uebergang za den Tetyren bildet, — Der 
Kopf anders gebaut ist, die Schnabel wurzel in der Rlvne am ganzen Unterkopf verlauft , vorn am 
Kopfe entspringt, die Vorderbrust bis auf den Xyphas krsgenformlg erweitert ist ; die FlQgelzelie 
den Zellhaken , zwei Endrippen and die ablaufende Rippe , — der Flflgel den Rippenverlauf der Te- 
tyren hat . dem Oberflagel das Hantgelenk fehlt Das Mittelbruststuck ist schmalrinnig mit soharf- 
lelstigem Rand. Die Schienbeine rundlich zusammengedrückt , oben ohne Rinne. 

48» 
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köpf eingesenkt (Plataspis roficeps) oder sie sind quer dreieckig , nur znr 
Hälfte in den Hinterkopf eingelassen (Heterocrates , 1Rrtt ifi ll ] r p 1,lt y fl ) oder 
endlich halbkugelig, vorstehend (Goptosoma), die Schienbeine sind an der 
Oberseite ziemlich tief rinnig (Heterocrates etc.) oder obenauf ohne Rinne 
(Coptosoma). Die Fasse stets zweigliederig haben ein meist dreimal kür- 
zeres Wurzelglied. Die Vorderbrust ist stets ohne Erweiterung, zuweilen 
ist der Xyphus nur kielförmig gerandet. Die Mittelbrust selten etwas ge- 
kielt, meist quer gerunzelt, hinten gestützt. Die Hinterbrust rautenförmig 
viereckig , oder sechseckig. Der Hinterleib nur bei Heterocrates längs der 
Bauchmitte flachrinnig. 

Gatt* 317. Coptosoma. 

Lap, Ebb. p. 73. CJon. 9. — Am. et Aud. Serv. Gen. 31. — GlobocorU Halm — Thyreoeorls Bur. — 
Clmex. — Tetyra Fab. — Platycephala Brüi. — Platasplg Hop. 

Körper halbkugelig gewölbt, nach hinten erweitert und abgerundet, unten 
platt. Schnabelglied 2 das längste, bildet mit dem Wurzel- und dritten Glicdc 
fast zwei rechte Winkel. Fühlerglied 2 etwa T / 4 von 1 , Glied 4 und 5 ein- 
ander gleichlang, jedes fast % von 8, welches das längste und keulenförmig 
ist. Pronotum in die Quere breit viereckig, Ecken stumpf. Schild nach hinten 
erweitert, breit abgerundet, beim Männchen am Ende halbrundlich ausgeschnit- 
ten. Halbdecken am Vorderrande mit zwei ungleich grossen Leders tückcn, zwi- 
schen welchen das Hautgelenk liegt Schienbeine oberseits gerundet» 

Schwarzgrün, metallisch glänzend, glatt, fein und dicht eingestochen punctirt. 
Der Baachrand, Spiracula, und eine Reihe Kandflecke, — die drei ersten 
Fühlerglieder, und die Schenkelende weissgelblich. Brust matt schwarzgrau. 
Fussglieder pechbraun. Beine und Fühler feinhaarig. J. £>. 1%— 2'". Im 
mittleren und südlichen Europa an sonnigen freien grasigen Anhöhen auf 
Coronilla varia. Cimex globus Fab. £. S. 88.36. — Coqueb. 111. t. 10. 
fig.6. (schlecht!) — Wlf. W. fig. 3. — Tetyra Fab. S. R. 143 71- 
Coptosoma Lap. Ess. (1833) p. 73. — Am. Serv. H. p. 65. 1. — Am. 
mon.sp.23. — GJobocoris Hhn. Wz.In. (1834) flg. 137. — Thyreo- 
coris Bur. H. p. 384. 1. — Platycephala Brül. hist. nat — Scu- 
tellera Latr. Gen. — Faune Fr. t. 1. fig. 8. — Cimex scarabaeoides 
Rossi F. E. sp. 1229. - Tetyra Pz. F. G. 36. 23. C\ globus. Fab. 
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Anhang. 

Nachträge, neuere Entdeckungen und zur Synonymik« 

I. Farn. Corisae. 

Dio von Rambur in der Faune d'Andalusie. 2. p. 192 u. w. beschriebenen neuen 
Arten Corixa (Corisa) sind schwer zu ermitteln, da die Diagnosen und Beschrei- 
bungen so manches noch beschrieben wünschen lassen, was sur Erkenntniss der Arten 
wichtig ist. Auch hält Rambur die Männchen mit eingedrückter Stirne , und den 
unrege] massig wellig geschnittenen Bauchschienen für die Weibchen. 

Die auf pag. 102. 1. beschriebene G. graphiptera Ramb. ist ein Männchen von 
4%'" Lange, und entweder C. atomaria , — C, macroeephala , oder C. Panzeri. 

Die als G. hieroglyphica L. Du f. pag. 194. 2. beschriebene Art, ist sicher nicht 
jene des L. Dufour, wegen des breiten Stirneindruckes des Weibchens (richtig des 
Männchens), dann der dicken fast buckeligen Schenkel (soll heissen Schienbeine), 
und würde dieserhalb zu G. Mayri, oder G limitata zuzählen sein. Der Zahl 
der Querlinien auf dem Fronotum wird von Rambur bei keiner der Arten erwähnt. 

G. Geoffroyi Leach ist richtig beschrieben, allein das Citat des Panzer zu streichen. 

Dagegen ist C. striata von 3 — 37 2 "' nicht zu ermitteln. 

G. lineata Ramb. p. 195. 3 mit 2 1 /,"' Länge ist vielleicht G. nigrolineata, oder die 
wahre G. hieroglyphica L. Duf. 

G. scripta Ramb. p. 195. 4. dürfte nach dem Eindruck Aber die ganze Länge der 
Stirne, den vorstehenden Scheitel und die schwarze Unterseite, und da es die kleinste 
Art von 2'" Länge ist, — G. melanosoma Fieb. sein. 

Gorixa fasciolata Muls. Ann. Soc. Lin. 1852 p. 141 ist doch wohl nur G. co- 
leoptrata. 
Unbestimmbare Arten sind: Gorixa affinis Leach. Trans. — G. dorsalis Leach. 
— G. lacustris Steph. — G. rivalis Steph. — G. striata Spin. — G. Schellenbergi 
Spin, und G. strigata Latr. 

IV. Fam. Xepae. 

In dem compilirten Verzeichnisse der Hemiptera heteropiera Europae von F. de Bä- 
rensprung (Berl. ent. Zeit. 1860. ist eine Belostoma europaeum n. sp. (B. ? pa- 
truele Stal) aus Dalmatien und Griechenland stammend , aufgeführt. Diese für die 
europäische Hemipteren • Fauna neue Gattung und Art , ist mir unbekannt und noch 
zu erörtern, ob die Gattung eine wahre Belostoma oder Zaitha ist, da bis- 
her aus keiner dieser Gattungen Repräsentanten in Europa bekannt sind. 

V. Fam. IVaucoridae. 

Nach Bohemann, in Vet. Acad. Ofers. 1848. p. 46. soll Naucoris cursitans Fab. 
S. R. 111- 8. identisch sein mit Sciocoris umbrinus Fall. p. 21. 1. — Dieser 
ist jedoch Sc. terreus Schrank. F. B. Da aber Fabricius sagt „abdomine atro" so 
würde dieser Ausdruck richtiger auf Sc. umbrinus Wolff. oder Sc. brevicollis Fieb. 
angewendet, und Naucoris cursitans Fab. zu einer dieser beiden Arten Sciocoris 
zu ziehen sein. 

XI. Fam. Hydrometrae. 

Aus Anlass der Entdeckung einer merkwürdigen Varietät der Hydrometra lacustris, die 
sehr viel Aehnlichkeit mit H. odontogaster hat, und zu einem Irrthom Veranlassung 
war , ist zur richtigen Bestimmung dieser beiden sehr ähnlichen Arten , und der 
H. argentata auf pag. 109 Nachstehendes zu verfügen : 
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Hinter die Schlüsselzahl 10 ist Anfange zu setzen: Fühler schwarz, Glied 2 braunlich- 
gelb oben schwärzlich. Fühlerwurzel am oberen Drittel braangelb , am Rande 
braun. Beine schmutziggelb, die Mittel- und Hinterschenkel- Ende leicht gebrannt. 

In der zweiten Zeile ist hinter dem Pnnct einzuschalten : Mittel- und Hinterhüftpfan- 
nen unteneits gelb, Schenkelköpfe gelb, selten bei ß. oberseits mit schwarzem Fleck. 

Zeile 8 am Ende ist zuzusetzen : Randlinie des Connexivum gleichbreit bis auf die 
Ecke der Endschiene , — und die Ecke - •- schwarzbraun. 

Als seltene Varietät zu dieser Art geholt ß. ein Weibchen, welches leicht mit jenem 
von H. odontogaster verwechselt werden kann , wenn nicht die anders gefärbten 
Fähler und die Haftpfannen beachtet werden : Bauch schwarz , die Bandlinie des 
Bauches wie beim Männchen gezeichnet, die Fühlerwurzel ganz schwarzbraun, 
Fühlerglied 2 braungelb, an der oberen Hälfte schwarzbraun. Hinterhüften oben 
mit schwarzem Fleck. 

In Folge obiger Aenderung ist auf Zeile 19 von oben, Anfangs, hinter dem Schlüssel- 
zeichen zu setzen: Fühler ganz schwarz. Hinter dem Strichpuncte lese man: oder 
innen mit gelbem. 

Zeile 21 statt Hinterschenkel -Ende lese man: Hinterhüft * Pfannen , Zeile 22, hinter 
feine, setze zu: gelbe. 

Zeile 24 setze zu : Schenkelköpfe gelb , am Grund und oberseits schwarzlich. 

Da der Kiel an der Naht der Mittelhüftpfannen bei solchen Exemplaren, die im Leben 
noch nicht vollkommen erhärtet, — gesammelt, wahrscheinlich durch Eintrocknung 
entsieht , muss dieses Kennzeichen als unsicher gestrichen werden, und ist daher in der 
Schlüsselzahl 11 statt des zu streichenden ganzen ersten Satzes, anzufangen mit: 

11 Mittel- und Hinterschenkel branngelb, am Ende schwarzbraun. Schienbeine 
an der Endhälfte und die Fnssglieder schwarzbraun. Kopf u. s. w. Im 
Schlüssel auf Zeile 7 von oben hinter schwarz , streiche den ganzen Satz 
bis zum Pnnct und setze dafür: Bauchrand und Connexivum von der 
zweiten Schiene an , gleichbreit gelb gesäumt , die Bandlinie gleichstark bis 
auf die spitze Ecke der Endschiene schwarzbraun. Zeile 12 im Schlüssel 
hinter 6 setze zu: tief, — und zu Ende die Bemerkung: Bauch bei un- 
ausgereiften braungelb, — ähnlich wie bei Weibchen der H. lacustris. 
Brustseiten breit messinggelb fein behaart, unter dieser Behaarung aussen 
ein silberweisser , — untenan ein schwarz schimmernder Streif. 

Der zweite Absatz des Schlüssels 11 hat zu beginnen mit: 

— Mittel- und Hinterschenkel braungelb, die obere ganze Lange mit schwarz- 
brauner Linie, die Ende leicht gebräunt. Schienbeine bräunlich. 

Zeile 14 von unten hinter brauner, setze hinzu: schwacher, — statt Spitzen am 
Bande schwarz, setze: Ecke der letzten Schiene braun, fast rechtwinkelig stumpf, 
aussen flachbogig. 

Zu Zeile 17 von unten. Die Decken sind am Ende ganzrandig, zuweilen nur sind sie 
in der feinhäutigen weisslichen Falte kerbig ausgeschnitten, fast lappig. (H. Ser- 
villei Meyer.) 

An den Brustseiten ist ein silberweisser — untenan ein schw&izlich schimmernder 
Streif unter der weissseidigen Behaarung der Unterseite merklich. 

XIII. Farn. Aradidae. 

Ar ad us brevicollis Fall. H. Sv. p. 137. 4., ist dunkelschwarz. Pronotnm fast dop- 
pelt breiter als lang. Seiten ausgehöhlt, Rand vorn ungleich gezähnelt, hinten, 
nnd der Grund des Corinna sehr fein gekerbt. Einschnitte des Hinterleibes beider- 
seits mit weissem Panct. Fühler linear , Glied 1 nnd 2 kurz , 3 das längste. Beine 
(bei Sahlb. Geoc. F. p. 143 9. rostroth. Schienen an Grund nnd Ende mit gelbem 
Bing.) Coriam ohne hellen Grund. Schildspitze breit weiss. Wz. Ins. fig. 543. 

Bei Aradus betulinns p. 113 ist zuzusetzen: Rücken rostroth, Ende breit schwarz. 

Bei Aradus tristis H. S. Wz. Ins. B. 8. p. 118. t. 288. flg. B. (Kopf und Fühler) 
heisst es : Die beiden Mittelkiele divergiren hinten : — so ist es wohl A. erosus 
Fall. — welchen H. S. nicht kennt. 

Costa (in Atti del reale istitnto etc. Bund 7, p. 254. t. 2. fig. 1.) beschreibt Ara- 
dus dissiraiüs. Die Diagnose lautet nach dem Jahresbericht über Leistungen in 
der Entomologie im Jahre 1848 Folgendes: Braungrau. Pronot um - Vorderecke und 
Grund der Halbdecken aussen weisslich. Membran weis* lieh, grau gefleckt. Die 
ersten drei Fühlerglieder rostroth oben bleich gefleckt; Glied 4 schwarz, 5 aseh- 
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gran, das zweite Glied länger als 3. Hinterleib rostroth, unten schwarz punctirt. 
Schnabel die Mitte der Mittelbrust erreichend. g. $>. 2— 2'/,'" lang. Um Neapel, 
da bekanntlich Aradns nur 4 Fdhlerglieder hat, so ist zn bezweifeln, dass dieser 
Aradas dissimilis wirklich ein Aradas ist » falls nicht etwa in der Uebertragnng der 
Diagnose aas den Atti in die Berichte ein Fehler unterlief. Die Abbildung , welche 
hier entscheidend ist , sah ich nicht. 
Aradns Lncasi Costa. Cimic. (Atti del reale ist 1852 t. 6. fig. 4. ist mir nicht 
näher bekannt. 

XIV. Farn. Tingididae. 

Catoplatns paralleltis Costa Atti etc. 1847. p. 255. (Nach den Jahresberichten Aber 
Entomologie). Rostroth, oben grangelb, schwarz gesprenkelt. Fühlerendglied schwarz. 
Pronotum dreikielig, Rand niedergedrückt, schmal, mit einer Reihe Maschen. 
Halbdecken ziemlich parallel, Randfeld mit zwei Reihen Maschen. 1 '/,'". Neapel, 
der Monanthia cardni ähnlich. 

Catoplatns variolosus Costa a. a. 0. Bleichgelblich, ungefleckt. Fühlerendglied 
nnd die Stigmata schwarz. Augen roströthlich. Flügel rauchbrann. Pronotum 
dreikielig , Rand aufgebogen , mit den Netzdecken deutlich nnd regelmässig klein- 
grubig. IV". Neapel. 

Tingis corticea H. 8. Pz. F. O. 118. 22. (etwas unförmlich) gehört als Synon. zu 
Monanthia qnadrimaculata auf pag. 124. 

Monanthia nnicostata Muts. Ann. Soc. Lin. 1852 p. 134. Niedergedrückt, rost- 
roth. Halbdecken dreikielig. so breit am Grunde als das Pronotum, in der Mitte 
erweitert, hinten verschmälert, ein bleicher Fleck gegen den Grund, ein anderer 
gegen den Innenwinkel. Membranfeld graulich, schwarz genetzt. Pronotum-Scheibe 
bräunlich, vorn zwei Flecke, und Ende des Processus schwärzlich, der einzige 
Mittelkiel und der an der Halsecke spatelig umgeschlagene Rand. mit dem Randkiel 
bis zur Schulter weiss. Kopf rostroth, mit fünf weisslicben Dornen, die zwei vor- 
deren zusammengeneigt, aufgerichtet. Beine bleich. Fühler scherbengelb, Endglied 
schwarz. 1 '/,'". Soll der M. dumetorum wegen der Färbung ähneln, und wird zu 
den Tropidocbilen gereiht. — Da jedoch das Pronotum nur einen Mittelkiel hat, 
vorn an der Halsecke ein Stück umgeschlagenen blattartigen Randes , hintenan ein 
Randkiel sichtbar ist, gehört diese Monanthia in die Abtheilung der Physatjchile 
und hat am meisten Aehnlichkeit mit M. aliena Fieb. 

Monanthia Kiesenwetteri Mals. Ann. Soc. Lin. 1852. p. 135. Körper länglich, 
schwarz, niedergedrückt, weissgrau mit krausen Haaren. Schnabelrinne weissgeran- 
det. Kopf durch zwei Furchen an der Stirn e in drei fast gleiche Räume getheilt. 
Augen schwarz. Schnabel gelb. Fühler rothgolb kraus behaart, Endglied dick, 
halb so lang als Glied 3. Schienbeine und Fassglieder bleich. Pronotum mit drei 
Kielen, die seitlichen vorn abgekürzt. Pronotum- Seiten fast kielförmig. Decken 
mit seitlichen schwarzen Linien, l 1 /«"'* Aus der Provence und den Pyre*n€en. 

Monanthia crispata H. S. ist als Synonym bei M. grisea Germ, p 120 zu streichen, 
und ist, bei der so grossen Aehnlichkeit beider Arten , die zweite Abtheilung der 
Schlüsselzahl 4 auf p. 120 in folgender Weise zu lösen: 

— Pronotum • Seitenrand und Randfeld der Netzdecken mit zwei Reihen Ma- 
schen, und starkem Randkiel. Die Maschen des Pronotum - Seitenrandes 
fast dreieckig, zwischen einander liegend. Die ganze Oberseite, Ränder 
und Fühler mit krummen bogigen Haaren gewimpert und besetzt. Fühler- 
glied 3 stark, nach oben allmählich schwächer ; etwas länger als Glied 2 
mit 3 zusammen. Fühlerendglied borstenhaarig. Kopf mit fünf kurzen 
weisslicben Dornen. Wangen und Brustpia' ten weisslich. Kopf und Brust- 
stücke schwarz. Hinterleib braun 4 

4 Fühlerendglied schwarz, dick spindelig. Glied 1—3 rostroth, oder Glied 1 a 
~g~ braun. Randfeld der Netzdecken aufgerichtet, schmal, die zwei Reihen fiist 
dreieckiger Maschen zwischen einander liegend, die Netzrippen am 
Rxndkiel meist schwarzbraun. Halsecke des Pronotum stumpf, kaum vor- 
stehend, an die Halsblase anstossend. Die drei Kopfdorne vorn, gleich- 
lang , aufstehend , die beiden vorderen convergirend. Fühlerglied 1 —3, — 
alle Ränder, — und die Kiele, mit kurzen kleinbogigen Haaren besetzt 
und gewimpert, schwarze Puncto auf den Kielen und Maschen. Die Ober- 
seite übrigens kurz kraushaarig, graufilzig. Schenkel braunroth. Schien- 
beine rostgelb. — ß. Die Oberseite ohne Puncto, 1. M. grisea, Ger. 
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— Fahlerendglied schlank keulig nnd wie die drei übrigen Glieder scherben- 
gelb. Randfeld der Netsdecken sanft aufgebogen mit deutlichen zwei 
Keinen fast viereckiger neben einander liegender Maschen , deren Rippen 
unterbrochen bräunlich nnd brann. In der Mitte des Randfeldet ein Fleck 
aus kleinen braunen Maschen. Halsecken des Pronotnm vorgezogen, zu- 
gerundet. Die drei Kopfdorne Tora an - und aufeinanderlegend. Fühler* 
glied 1—3, — alle Rander und Kiele — mit grossen bogigen fast schlingen- 
artig ineinander Übergreifenden Haaren gewimpert, und belegt. Die Ober- 
seite mit grossen krummen Haaren weisefilzig. (Das Randfeld der Netz- 
decken ist um eine halbe Masche breiter als bei der vorigen Art). 1 '/,"'. 
Aus Ungarn (H. Schaff) aus Siebenbürgen als M. grisea (Fuss.) Mo- 
nanthia crispata H. 8. Wz. Ins. B. 4. p. 72. fig 399. (Die Netzmaschen 
des Randfeldes unrichtig). — Fieb. £. M. p. 66. t. 5. fig 28—30. (Copie 
der Fig. 399.) 1. a. ML crispata. H. S. 

T i n g i s parvula Fall. H. S. p. 145. 6. Rostfarbig oben dnnkelgrau , sehr fein 
schwarznetzmaschig , ungefleckt. Fühler kurz, gekeult. Thorax (Pronotum) 
dreikielig, gerandet. Decken gleichbreit (ohne solche L&ngsrippen *ie bei 
T. pusilla). Beine rostfarbig. 
Diese Art ist mir nicht naher bekannt , und gehört nach obigen Andeutungen zu Cam- 

pylostira. ist vielleicht C. braehycera. 

Zu Laccometopus clavicornis setze als Synonym: Cimex tigris Geoff. — Tin- 
gis obscura Steph. — Eurycera nigricornis Lap. Ess. p. 49* — Am. Serv. H. 
p. 296. t. 6. fig. 3. 

XV. Farn. Ulicrophysae. 

Microphysa bipunetata, welche Mulsant in den Annales Soc. Linn. 1857 p. 168 
beschreibt, ist 1% Mill. lang. Fahlerglied 1—2 scherbengelb, 3 schwarz, 4 weist. 
Schnabel dick , gelb , überreicht oft das erste Hüftpaar. Kopf scherbengelb , glän- 
zend , konisch, mit zwei kleinen Kielen ror den schwarzen Augen. Pronotum 
scherbcngelb , vorn verengt , Mitte hinten niedergedrückt , die Ecken schwärzlich, 
spitz. Halbdecken nicht die Mitte des Rückens erreichend, bleichgelb. Hinterleib 
braun, Rücken- und Bauchmitte schmutzig röthlichgelb. Beine bleich. 
Nach obigen Kennzeichen zu schliessen gehört diese Art nicht zu Microphysa. 
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Ob die hier folgenden, als Anthocoris beschriebenen Arten, alle dieser Gattung, oder, 
wie zu vermuthen, auch anderen Gattungen in der Familie der Anthocoriden , und 
der Microphysae angehören , kann erst nach Untersuchung von Original - Exemplaren 
entschieden werden. 

Anthocoris albipennis H. S. Wz. Ins. B. 9. p. 223. fig. 976. Schwarz. Kopf 
dunkel rothbraun. Halbdecken sehr gross, gelblich weiss, nur die Aussenhälfte des 
Anhanges brandig braun. Die grosse Membran weiss, mit kenntlich gleichfarbigen 
Adern. Schienbeine, Tarsen und Fühlerglied 2 und 3 gelb, letzteres an der Spitze 
braun , Glied 2 fast ganz braun. 1 '/,'". In Baiern, einmal vom Gebüsch gesammelt. 
(H. S.) H. Schäffer vermuthet , dass diese Art ein ausgebildetes Exemplar des An- 
thocoris (Temnostethus) reduvinus sei. — Solche Zweifel ergeben sich, wenn man 
die Gattung nach dem äusseren Ansehen bestimmt. (F.) 
Anthocoris pini Barensprung. Berl. Ent. Zeit. 1858. p. 190. t. fig. 2. Länglich, 
schwarz, Scheitel, Beine, nnd die hinten dunkleren Halbdeckcn matt pechbraun, 
hinten dunkler. Corium hinten mit einer flachen L&ngsrippe und starkem kurzen 
Querner? , welcher das Corium vom Cunens trennt. Membran bleich, Ende bräun- 
lich ; ganz nervenlos. Pronotum vorn verengt , hinter der Mitte geschnürt , am 
Hinterrand geschweift. Kopf lang, vorn eingekerbt, sweispitzig. Fühlerglieder 
gleicbdick, Glied 2 so lang als 3 mit 4, alle fein weisshaarig, am Grunde heller, 
Spitze dunkelbraun wie Glied 3 und 4. Beine hellbraun. Schenkel dunkel, Ende 
hell. Hinterleib breit unter den Decken vorragend. 2'//". Um Berlin unter Kiefer- 
rinde. — In der vorangeführten Beschreibung mangelt die Angabe des Verhält- 
nisses der Länge des Schnabels und seiner Glieder, und ob das Pronotum vorn 
einen Ring hat, und wie derselbe beschaffen ist; die Membran soll knrs, ganz 
nervenlos sein. — Alle mir bisher bekannten europäischen Anthocoriden haben 
1—4 deutliche Rippen in der Membran. (F.) 



Akhawg. 885 

Anthocoris Minki Dohrn. Stettin, ent. Zeit. 1860. p. 162. 1. 1. fig. 1. — Unterseite 
schwars, glänzend. Oben bleich, rötblich - scherbengelb. Kopf nnd Pronotnm 
glänzend, Pronotnm hinten, nnd Schild schwars. Corium-Ende vor dem Cuneos 
mit braunem kleinen Fleck nach Aasten, ein grosser, yerwaschener im Innenwinkel. 
Cnnens dunkelbraun, glänzend. Membran durchscheinend, finde kreisabschnitt- 
fÖrmig grau. Fähler bleich scherbengelb, Glied 2, 3, 4 am Ende bräunlich. 
Schnabel schwarzbraun. 3 1 /, Mill. Um Crefeld. Die Abbildung zeigt ein Pro- 
notnm mit geschweiften 8eiten, die Halsecke abgerundet, die Schultern stumpf, am 
Vorderrand ist ein breiter Bing sichtbar, auch fehlt die Angabe der Schnabellänge 
und seiner Glieder. (F.) 

Anthocoris Helveticas Dohrn Statt. Ent. Zeit 1860. p. 162. t 1. fig. 3. Schwan, 
glänzend. Halbdecken hell rothgelb. Beine fahlgelb. Schenkel am Grunde schwars. 
Fahler schwarzbraun, Glied 2 fahlgelb. Pronotnm an der Vorderseite stark ein- 
geschnürt, seine Seitenränder sind gerader (1) als die Ton A. Pini. 3 Mill. Aus 
der Schweiz. Ist wohl nur Temnostethus lucorum Fall. (T. Intens Fieb. in den 
Exegesen.) pag. 136. 

Anthocoris nigricornis Zett. ist mir nicht näher bekannt nnd wäre, — wenn diese 
Art wirklich eine Anthocoris ist — die spätere gleichnamige Art des Wien. 
Mns. zu ändern in A. melanocera. 

Anthocoris crassicornis Muls. Ann. Soc. Lin. 1857» p. 161. Oval länglich, glän- 
zend. 1 '/,''' lang. Kopf und Pronotnm schwars. Halbdecken gelblich weiss , am 
Schildrand bräunlich, an der Corinna -Ecke braun. Membran leicht bräunlich. 
Schienbeine nnd Füsse scherbengelb. Vorderschenkel etwas verdickt und bräunlich. 
Die Mittel- und Hinterbeine schwarz. Fussglieder scherbengelb. Klauenglied braun. 
Fflhler stark, gelbbräunlich, so lang als Kopf nnd Pronotum zusammen. Kopf 
querttber eingedrückt. Pronotnm mit breiter Grube bis an den Seitenrand. (Nach 
MuUant ähnelt diese Art dem A. fruticum.) Nach den verdickten Fühlern zu 
schliessen, ist es ein männliches Individuum nnd gehört wahrscheinlich zu Triphleps. 

Was für eine Art Costa unter Anthocoris nemorum versteht, auf welche derselbe 
in den Atti del reale etc. 1847. p. 260 die Gattung Phyllocoris gründen will 
— bei welcher der Rüssel bis zu den Mittelbeinen reicht, während dieser bei An- 
thocoris nur zu den Vorderbeinen langt, — ist sn ermitteln mir nicht möglich, 
da ich hierüber nur die Notiz in dem Bericht aber die Leistungen in der Entomo- 
logie pro 1848. p. 195 kenne. Dass Costa über die Gattung Xylocoris nicht 
im Klaren ist, erhellt eben daselbst, weil ihr borstenformige (fadenförmige 1) End- 
glieder der Fühler zugeschrieben werden, was bei PiesoBtethus (Xylocoris Aut.) 
zutrifft, während Xylocoris L. Duf. stabfürmige Fahlerglieder hat 
Zwei andere, mir nur aus dem obangeführten Berichte bekannte Arten ron Antho- 
coris , — von welchen wenigstens die erste den Microphysen angehören dürfte, — sind : 

Anthocoris parvicornis Costa Atti etc. 1847. p. 263. t. 2. fig. 6. Fühler bleich 
gelbrothlich , dünn 9 kaum so lang als der Kopf mit dem Pronotnm , diese beiden 
braunschwarz. Halbdecken braun , spärlich sottig behaart, am Grund und Aossen- 
rand rothlich. '/,„'". Um Neapel unter Baumrinde. 

Anthocoris rufescens Costa Atti etc. p. 264. Gelb oder braunröthlich, ungefleckt 
Beine bleich. Augen schwars. Fühler stark , wenig länger als Kopf und Pronotum 
zusammen. 1'". Um Neapel wie Vorige. 

Der Vermuthnng ist bei beiden obigen Arten ein grosses Feld geräumt, denn nicht 
allein die Angabe des Verhältnisses der Schnabel- nnd Fühlerglieder , Form des 
Pronotum, Bezeichnung der Rippenzahl oder der Zelle in der Membran fehlt; son- 
dern auch , wie die Flügelrippen beschaffen sind. 

Anthocoris nigrellus Zett. Ins. L. p. 265.7. — Sahlb. Geo. 76.4. Schwars, glän- 
zend. Pronotum quer tief eingedrückt, Seiten hinter der Mitte fast geschweift, Tora 
gerundet, hinten breit ausgeschweift. Fühler und Beine schwarz, ßcbienbeine nnd 
Fussglieder bräunlichgelb. Halbdecken schmutzig weiss. Cunens pechschwarz. Mem- 
bran weiss. W- Finnland, Lappland. 

Was mir als Anthocoris transilvanicus , A. simplex und Fussi Dohrn mitgetheilt 
wurde, ist — so wie Anthocoris piceicornis Fieb. in Weitenweb Beitr. s. Nat. u. 
Heilk. 1836. p. 109. 11. t. 2. fig. 7. (Halbdecke) nichts anderes, als eine braune, 
lichtere, auf der Membran minder gezeichnete Varietät Ton Tetraphleps vitta- 
tus Fieb. pag. 136. 

Anthocoris elongatus Fieb. in Weit. Beit. p. 109. 12, t 2. fig. 8. (Halbdecke) 
ist Xylocoris ater L. Dof. 

Fieber, Henüptara, 49 
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XIX. Farn. Saldae. 

Salda marginalis Fall. H. Sv. p. 75. 8. Halb so gross als S. saltatoria, welcher 
sie in der goldgelben Behaarung, und nach der Zeichnung der 8. lateralis Fall, 
ähnelt. Oben schwant, matt, der Randkiel des Corinna und ein Fleck an der Cori um- 
Ecke gelb, durchscheinend. Membran gelblich, mit braunen Bippen. Unterseite 
ganz schwars. Schenkel an Grund und Ende, und die Schienbeine bleich« (Nach 
Sahlberg Geoc F. p 154. 9. ist der Seitenrand des Pronotum gerade, die Augen 
, sehr vorstehend). B^aam 1'" lang. Schweden und Finnland. 
flAAPLCltlcP^**^* costalis Sahlb^ Geoc".' Fenn. p. 152. 5. Eirundlich. Schwars, glänzend, oben 
\JL\j -^~ matt. Seiten des Pronotum fast rundlich. Halbdecken braunschwarz, spärlich gold- 
T 'äjtjCx gelb behaart, der Kiel, irreguläre Puncte, die Spitze des Clavus, und die Membran 
branngelb. Membran schwarz gerippt. Fahler schwarz. Beine scherbengelb, schwars 
gefleckt. 1'^'". Finnland. 
Salda ebufnea Fieb. kömmt auch in Siebenbürgen tot. (Prof. Fuss.) 

XX. Farn. Leptopidae. 

Leptopns hispanns Ra mb. F. A. p. 181. Bleich, schwars gefleckt. Kopf schwarz, 
ein rostrother Fleck hinter den Ocellen , Kopf unten an den Seiten dreidornig. 
Schnabelglied 1 und 2 erweitert , die Seiten zweistachelig. Prono£nni gchwarz, roth_ 
jypgf^flrlrt T punctirt, zweimal geschnürt, vorn gegen den ""Band fast zweihöckerig," 
hinter jedem Höcker ein kurzer Kiel. Schild schwarz, Spitze gelb. Hinterleib rost- 
röthlich, Brust braun, an den Pfannen weisslich. Beine weisslich, mit zwei Reihen 
Stacheln. Schenkel mit grossen weissen konteren Stacheln besetzt. Halbdecken 
wftin«1i<>h t gp^rliVh flt^fWtrig. e in grosser Fleck am Grande, mehrere kleinere 
Flecke am Ende, — scEwarz. Membran mit fünf Bippen, die zwei mittleren am 
Ende verbunden. Aus Spanien, um Granada. (Rambur.) 

XXI. Farn. Rednvidae. 

Oncocephalus griseus Spin, ist wohl 0. squalidus Bossi auf pag. 152. 

Beduvius albipes Fab. S. B. 279. 61. Fühler schwarz mit drei weissen Bingen. 
Körper braun , unten mit weissen Seitenflecken. Schenkel schwarz, am Grunde und 
die Schienbeine ganz weiss. — Obgleich Fabricius Europa als das Vaterland an- 
gibt, ist diese Art bisher nicht wieder entdeckt nnd beschrieben worden, gehört 
aber nicht su Beduvius (Colliocoris) pedestris, wie man annimmt. 

Die Gattung Tagalis Stäl mit der Art T. sanguinea Dohrn aus Italien, ist mir nur dem 
Namen nach bekannt, ebenso Harpagochares Bärensprungi Stäl. aus Sicilien. 

Harpactor niger Bamb. Faune d'Andalusie p. 178. 2. Etwas kleiner als H. gri- 
Beus, schwach behaart, fast bläulich schwarz. Am Hinterkopf eine rothe Linie. 
Pronotum fast zweitheilig, vorn rauhstreiflg, hinten erweitert, runzelig punctirt. 
Schild klein, am Grunde glänzend, die Seiten furchig, Ende aufgebogen. Halbdecken 
länger als der Backen. Membran metallisch glänzend, fein gestreift. Backen 
schwarz , Mitte rötblich , Band aufgebogen mit grossen rothen Flecken. Beine und 
Hinterleib schwarzbraun ; jedes der vier Vorderschienbeine mit zwei rothen Bingen, 
die hinteren mit einem Bing am Ende; bisweilen sind die Schienbeine dunkelroth 
mit bleichen Hingen. Spanien, um Granada. — Nach obigen Andeutungen und 
nach der Bildung des Kopfes und der Fühler gehört diese Art zn Colliocoris, und 
würde sich dem Colliocoris niger Mus. Vienn. anreihen. 

Bhinocoris caucasicus Kolti mel. sp. 247 ist Harpactor rubricus mit schwarzem 
Thorax und Beinen, die Schienbeine oben röthlich. Halbdecken schmutzig car- 
minroth. 

Harpactor Hahni Kolti mel. sp. 250 gehört als Synonym su Colliocoris pe- 
destris Wolf, hier auf pag- 155. 

Harpactor lividigaster Muls. Ann. ßoc L. nnd hier p. 154. 7. soll nur Variet. 
des H. haemorhoidalis Fab. — mit brannen Halbdecken sein. 

Die auf pag. 156 aufgeführten vier Arten von Holotri chius sind in zwei Arten 
zu vereinen und zwar : H. denudatus als Weibchen mit H. maurns. — H. Laportei 
mit H, tenebrosus Bur., beide Männchen; — nnd nachstehend zu charakterieiren« 
Ocker- oder rostgelb, ins Bräunliche an Kopf, Pronotum , den Bruststücken 
und dem Schild eben ; eben so behaart. Fühler und Beine schwarzbraun bis 
schwarz. — (Männchen.) Halbdecken braun , Corinna an der Grandhälfte 
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verwaschen schmutzig lehmgelb. Hinterleib schwarzbraun, die Schnittstücke 
auf % der Länge nach hinten rar Ecke mit länglich - viereckigem , weiss- 
liehen Bandfleck. Membran gleichfarbig rauchbraun bis schwarzlich, am 
Qrnnde eine weissliche Linie. Beduvius maurus Fab. S. B. 280. 68. — 
Wz. Ins« 692. — Holotrichius Cyrilli Cost. Ann. Soc. Ent. de Fr. 
1841. p. 283. t 6. fig. 2. — Holotrichias Am. mon. sp. 345. — 
(Weibchen.) Ungeflfigelt Die Decken - Rudimente lehmgelb. Schild schwarz, 
öfter die aufgerichtete Spitze lehmgelb. Hinterleib herzförmig, schwarz« 
braun, die Ecken an den Einschnitten ober- und nnterseits dreieckig weiss. 
Bisweilen ist die ganze Unterseite , der Kopf nnd Schnabel schwarz , nur 
das Pronotnm oberseits nnd der Schnabel rostgelb ; die Bänder des Hinter- 
leibes breit rostbraun. HolotrichiuB denudatus Cost. Ann. Soc. E. 
1841. p. 241. t. 6. flg. 1. a. — Ans dem südlichen Europa. 5. 7'". $. 
6'A-8'". 1. H. maurus. Fab. 

Ganz schwarz bei beiden Geschlechtern , nnr die Schulterecke mit einem 
Strich am Hinterrand beim Männchen , — oder nur die Spitze der Schulter- 
ecke beim Weibchen — gelb, oder gelbröthlich. Hinterleib beim Männchen 
länglich, anf der Ecke an jedem Einschnitte ein grosser dreieckiger, auf 
der Endschiene ein halbovaler Bandfleck gelblichweiss. — Holotrichius 
tenebrosns Burm. H. 2. p. 248. 1. — Bednvins Laporteinns Brül. Exp. 
de Mor. p. 79. 37. t. 31. flg. 5. <5« (Weibchen.) Hinterleib herzförmig, 
an der Ecke jedes Einschnittes ein querer oder quer- dreieckiger Fleck 
gelb. 2. H. tenebrosns. Bnr. 

Ans Anlass der Entdeckung einer neuen europäischen , mit Pirat es ululans verwand- 
ten Art, ist der Beschreibung dieser Art auf pag. 157 noch beizufügen: 

Pronotum - Vordertheil schmaler, oben fast platt, der abgeschnürte Hinter- 
theil anf der Mitte breit eingedruckt , mit einem mittleren Buckel in dem 
Eindruck, die Grundmitte querschwielig. Schultern nach hinten schief 
vorstehend. Fühlerwurzel rostgelb. 

Die neue Art ist unmittelbar hinter Pirates ululans, im Schlüssel 1 einzuschalten, 
wie folgt: 

— Alle Beine, die Fulcra, die Fühlerwursel, und Schnabelglied 2 mit 3, 
rostroth; die Schnabel wurzel und der ganze Hinterleib schwarz. Halb- 
decken nur von halber Rückenlange (wie bei P. ululans) unausgebildet, 
mit dem Clavus sammtartig schwarz; ein grosser, aussen geschweifter 
Fleck von der Innenhalf te des Corium an der Naht herab über die ganze 
hintere Zelle und den inneren Theil der Membran zum Innenrande, — 
weiss. Fühlerglied 2 branngelb, Glied 3 und 4 braun, 3 am Grunde gelb. 
Pronotnm- Vordertheil breiter, ausgebaucht, Mitte höher gewölbt, an 
jeder Seite von der Halsecke herab drei merklich dichter gestellte Punct- 
reihen (bei der vorigen Art stehen die Puncto entfernt). Der hintere ab- 
geschnürte Theil des Pronotum querüber gewölbt, nur die Mitte am Grunde 
breit niedergedrückt. Die Schultern gerade nach hinten, wenig über des 
Vordertheil vorstehend. £. 8"'. Ans Sicilien. (Lederer.) 

1. a. P. melanogaster. Fieb. 

XXIL Farn. Nabidae. 

Nabis lhesgicns Kolti MeL sp. 258. Aus dem Caucasus. 4'". Ist, nach der Zeich- 
nung des Rückens zu schliessen: Nabis flavomarginatus Scholtz. auf pag. 161.5. 



XXIV. Farn» Lygaeidae. 



Bei der Gattung 68 Ischnodemus auf pag« 163 ist in der Schlüsselzahl 1 hinter 
der ersten Art, als neu einzuschalten: 

— Schenkel , Schienbeine und Fühler hellbraun , Fühlerendglied und die Schen- 
kel etwas dunkler. Kurz, gedrungen schwarzbraun, silberweiss filzig ; stark 
dichtpunetirt. Pronotum - Hinterrand hellbraun. Halbdeckcn unausgebildet, 
wenig länger als der halbe Bücken, schmutzig gelbweiss, Grund des Cla- 
vus und ein verwaschener grosser, gemeinsamer Fleck auf der Membran- 
Naht bis zur Corium* Ecke schwärzlich. Schild mattschwarz. 3V, Mill. 

49* 
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Aus Andalusien. (Nach Dohrn. Stett. ent. Zeit. 1890. p. 161. 19. t 1. 
fig. 12. Micro pü 8 curtulus.) 1. a. I. eurtulus. Dohrn. 

Pachymerus variabilig Rbr. Faun. And. 152. 12. gehört als Synon. zu Lygaeo« 
soma reticalata auf pag. 168. 

Cymus halophilus Barm. H. 2. p. 292. 4. gehört, nach der sehr kenn sei chenarmen 
Diagnose zu schliessen , wahrscheinlich zu Henestaris Sptnolae auf pag. 174. — 
Auch stimmt nicht die Aneabe , dass Rippe 1 mit 3 in der Membran verbunden ist, 
weil bei Henestaris die Bippen in der Membran frei auslaufen. 

Zu Macrodema hirsutula, auf pag. 180 ist zuzusetzen: 

Schildspitze gelblichweiss. Pronotum - Hinterrand rostgelb, oder mit zwei 
grösseren oder kleineren solchen Flecken oder Strichen. Im Corium nebst 
dem Fleck vor der Ecke oft noch ein schwarzer gegen den Grund. Ffihler- 
glied 2 beim Männchen gewöhnlich schwarz, selten auch mit merklich 
roströthlichem Mittelring , und als Synon. Pachymerus gracilis Bon. 
Nya. p. 5. 6. 

Zu Pterotmetus staphylinoides pag. 183 gehört ata Synonym Pachymerus 
brachypterus Bohem. und wahrscheinlich auch: Aphanosoma italicum Costa« 
Ann. Soc. Ent. de Fr. 1841. p. 294. 

Pterotmetus crassicgrjüs Barensp. Berl. ent. Zeit 1858. p. 202. t. fig. 7 soll als 
Synonym zu P. mTtellatus Costa Cent. 1852. gehören. Nach Barensp. a. a. O. ist 
diese Art l*/s"' lftn S> die Beine und die verdickten Fühler braunroth, wie Brust 
und Rücken. Kopf und Hinterleib pechschwarz. Die starken Vorderschenkel mit 
drei bis vier starken Zähnen. Halbdecken an ihrer Vorderhälfte hellgelb, hinten 
schwarz. Die kleine rudimentäre Membran, welche das Ende des Hinterleibes nicht 
deckt, weisslich. Ou&u&ZÄ+^i 
Nach obigen Kennzeichen , und üer Abbildung zu schliessen, gehört diese Art einer an- 
deren Gattung an. 

Pachymerus holosericeus Scholtz Arb. u. Veränd. 1845 p. 19. 2. (separat) ist 
wahrscheinlich gleich mit Tropistethus ochropterus hier pag. 184. — Die Mem- 
bran variirt: entweder ganz schmutzig gleichfarbig bräunlicht oder auf der 
Hinterhälfte braungelb mit zwei Ausläufern nach vorn, oder braungelb mit hellen 
Bippen und hellem Grund streif. 

Pachymerus dubius Bamb. Faun. And. 152. 11. und P. bisignatus Bon« gehören 
als Synon. zu Acompus rufipes Wlf. — auf pag. 186. 

Pachymerus discors Cost. Cent, gehört als Synon. zu Trapesonotus Ullrichi. 
auf pag. 191. 4. 

Di euch es Dohrn, als Gattung in der Stett. Ent. Zelt 1860. No. 4-6 p. 159 ge- 
hört als Synonym zu Gatt. 102. Ischnotarsns, auf pag. 50. Die Art D. sy- 
riacus Dohn a. a. O p 159. 1. ist I. melanot u s auf pag. 192. 

Pachymerus insignis Bob. Nya. Sv. H. p. 5. 5 gehört als Synonym zu Bhypa- 
rochromus pedestris Pz. — auf pag. 195. 11. 

Zu Ischnopeza (Rhyparochromus Barensp.) Scaphula Bär. — auf pag. 198 ge- 
hört wahrscheinlich Pachymerus hirticornis H. S. Wz. Ins. Band. 9. pag. 210. 
Dessen Gestalt wird mit einer Nabis! verglichen, die Farbe der Fühler und der 
Beine ist aber nicht angegeben. 

Heterogaster Typhae Muls. Ann. Soc. Lio. 1857. p. 159. 4M111. lang. Zwischen 
Cymus Saturejae und Heterog. Salviae stehend , — ist mir nicht näher bekannt : 
eben so Heterogaster depressus Muls. Ann. S. L. 1852. p. 93. — Pachy- 
merus ferrugineus Muls. a. a. 0. p 101. — P. pilicornis Muls. p. 99. — 
P. qui nquemaculatus Muls. p. 100. — Stenogaster tenuis Muls. p. 103. 

Pachymerus inermis Rbr. F. And. 152. 10 gehört als Synonym zu Platyplax 
Salviae — auf pag. 203. 

Stenogaster siculus H. S. Wz. In. Band. 9. p. 217 ist wohl nichts anderes als 
ein kleines Individuum des Oxycarenus lavaterae (p. 205) mit rosigen Halb- 
decken. 

Stenogaster collaris Muls. Ann. Soc. L. 1852. p. 102. ist Synon. zu Oxyca- 
renus pallens — auf pag. 206. 2. 

Stenogaster hyalinipennis Costa Atti ist Synon. zu Oxycarenus leucopterus 
auf pag. 206. 3. 

Heterogaster Schillingi Scholtz Arb- u. Ver. 1846. (separ.) p. 38. 9. ist Synon. 
zu Oxycarenus modestus auf pag. 206. 4. 

Philomyrmex stellt Saklberg in den Geoc Fenn. pag. 82 unter den Infericornes 
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an f. Die Kennzeichen sind aber so allgemein gegeben, das« es schwer ist, hie- 
nach die Gattung zu bestimmen nnd eini u reihen : 

Körper länglich, yorn schmaler. Kopf lang gross, fast Tiereckig, horizontal. 
Angen vorstehend , gross. Fühler von halber Körperlänge , Wurzelglied 
dick, kurz, Glied 2 etwas länger als die swei folgenden, 3 um die Hälfte 
kürzer als 4. Schnabel dünn , anf die zweite Banchschiene reichend, Glied 2 
das längste. Pronotnm vorn nnd hinten gestutzt, etwas gewölbt, quer ein- 
gedrückt , mit kurzer Längsfurche , Seiten wenig geruudet , nogerandet. 
Schild klein. Halbdecken breit gerandet. Clavus rhomboidisch. Corium 
dreieckig. Canons fehlt. Membran gross , Nerven vier , stark , der äussere 
Nerv mit vier, der zweite mit zwei Aesten nach Aussen. Beine stark. 
Schenkel kaum verdickt. Schienbeine gerade. Tarsen dreigliederig , dick. 
Die einzige Art hiesu ist : 

P. insignis Sahlb. p. 83. 1. Unten pechbraun - rostroth , oben dunkel- 
braun , matt , tief pnnctirt. Schnabel und Fühler pechbraun. Schenkel 
rostroth. Schienen und Füsse gelb. Schildmitte glatt , Seiten tief pnnc- 
tirt. Halbdecken schwarzbraun , Rand breit abgeplattet, etwas aufgebogen, 
hinten viel breiter. Glavus mit zwei Pnnctreihen. Membran schwarzbraun 
am Grande mit weisser Linie , die Naht nach vorn aufwärts gekrümmt. 
l'/ 4 "'. In Nestern der Formica rufa. (Nach Sahlb.) 

XV. Farn. Berytidae. 

Berytus angustipennis beschreibt Costa in Richerche entom. sopra i Monte Partenii 
p. 29. ai. 1858. 

XXVI. Farn. Coreidae. 

Coreus brevicornis Bbr. F. An, p. 133. 2, als Synon. suLoxocnemis dentator. 

— p. 222. 

Corens hispanus Bb. F. And. p. 134. 4. als Synon. zu Pseudophloeus Waltli. 

— p. 218. 3. 

Coreus hirticornis Ramb. F. A. 135. 5. als Citat zur gleichnamigen Gattung und 
Art. — p. 221. 4. 

Coreus gracilicornis Ramb. F. A. 132. 1. als Citat und gleichnamiges Synonym zu 
Ceraleptus gracilicornis H. S. hier p. 219. 3. 

Corens hirticornis Fall. Hern« Sv. p. 37* 3. gehört wahrscheinlich zu Cor. pilicornis 
Klug: Da die Stachel der Pronotum- Ränder als weiss bezeichnet werden, die 
Wangenplatten (Kopf am Grunde der Einfügung des Schnabels) etwas stumpf vor- 
stehen, die Schenkel braun, die Schienen bleich sind. 

Cymus baeticus Rbr. F. And. pag. 141. als Synon. zu Rhopalns errans auf 
p. 233. 1. 

Corisns pudicas Rb» F. And. 143. 3. als Synon. zu Brachy carenus tigrinus 
auf p. 237. 
Gatt. 135. a. Palethrocoris Kolti. als Subgenus von Coreus in Melet p. 48. schliefst 
sich an Spathocera (Atractus) an. Unterscheidet sich aber durch : 

Pronotum breiter als lang, vorn plötzlich verengt, hinten stark gewölbt, die 
Schultern breit gerundet, Ränder kaum erhoben. Fühlerwursel gebogen, 
kürzer als Glied 2, welches walzig, und das längste, Glied 3 spateiförmig, 
geflügelt, am Grunde dünn, oben zweidornig, Bndglied kurz walzig. Mem- 
bran parallelästig. 

Hiczn als Art: 

P. disciger Kolti sp. 6. t. 7. flg. 4. Dunkelgrau, fein schwarz pnnctirt. 
Rand des Kopfes und Pronotum gelb. Fühlerwurzel , Bndglied , und das 
nur am Grunde gelbe dritte Glied, — schwarz , Glied 2 gelblich. Membran 
bleich goldbraun. Hinterleibrand schwarz gefleckt. Beine schlank, gelb, 
schwarzkörnig. Unterseite röthlich braungelb, schwarzkörnig. 5 '/,'''. In 
der Provinz Karabagh, im Caucasus auf Arctium. (Nach Kolti a. a. 0.) 

Nemocoris beschreibt Sahlberg als Gatt 21 auf pag, 41 in Geocoris Fenn, nnd ver- 
gleicht den Bau im Aeussern derselben mit Rhopalus errans. 

Eilanglich. Kopf länglich dreieckig. Angen kugelig vorstehend. Ocellen 
wenig von einander entfernt. Fühler von halber Körperlänge, Glied 1 
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wenig krumm, oben dicker, mit 3 gleichlang, 2 wenig langer und dünner, 
nach oben verdickt, 4 spindelig, kanm kürzer alt 3. Schnabel an die Mittel- 
beine reichend, Wurzelglied langer als die anderen. Pronotum quer breiter 
vorn abhängig. Seiten erhaben gerandet. Schultern rundlich. Schild kurz 
dreieckig, spitz. Membran 8 — lOrippig, gegabelt. Hinterleib-Mitte erwei- 
tert, Seiten erhoben. Beine wie bei Bhopalus, aber die Hinterschenkel dick, 
unten (crenulata) soll wohl heissen „kleinzähnig" am Ende mit längerem 
Zahn. (Nach diesen Kennzeichen ist es schwer, die Gattung einzureihen, 
da auch die Beschreibung der Elfigelrippen fehlt.) 

Die Art hiezu ist: 

N. Falle*ni Sahlb. a. a. O. p. 42. 1. Graubraun, unten bleichgelb. Der 
schmale Band des Pronotum und drei vorn gekürzte Linien gelb. Kopf 
rauh, gewölbt, braun. Fühlerhöcker stark vorstehend. Schnabel schwarz, 
Wurzelglied gelb. Schildspitze gelb. Halbdecken kurzer als der Hinter- 
leib, braun, schwarzkörnig, Grund gelbrandig. Membran dunkelbraun, matt, 
Bippen braun. Rücken rostroth, Rand schwarz. Unterseite schwarz ge- 
sprenkelt. Beine gelb, die Vorderschenkel, die Hinterschenkel am Ende 
und die Schienbeine schwarzbraun. Fühler behaart. Grund schwarz, oben 
braun, an der Spitze heller. 4 1 /,'". In Yläne. 3 Individuen. 

XXVUI. Farn. Phytocerldae. 

Zu Brachytropis calcarata Fall, ist auf pag. 241 als Synonym einzuschalten: Mi- 
ris dentatus Hhn. Wz. I. fig. 8. 

Bei Acetropis carinata H. S. ist bei dem Weibchen als Synon. anzufügen: Mi- 
ris tricostata Cost. 

Bei Cremnocephalus umbratilis auf pag. 246 ist das Chat: Cimex umbratilis 
L. F. Sv. 951 auszuscheiden (da dasselbe wahrscheinlich zu Phytocoris Tiliae Fab. 
auf pag. 269 gehört) und zu setzen hinter Capsus : umbratilis, als Synon. aber 
beizufügen: Fall. H. Sv. 121. 11. 

Bei Calocoris Chenopodii Fall, auf pag. 255 ist als Synonym beizufügen: Phy- 
tocoris binotatus Hhn. Wz. In. fig. 103. — dann : Capsus brevicollis Mey. Rh. 
pag. 47. U 1. fig. 4., da dieser Capsus nach brieflicher Mittheilung des Herrn Meyer 
eine Monstrosität des C. chenopodii ist. 

Capsus annulicornis Sahlb. Geoc. F. p. 100. 19. wird mit C. Chenopodii verglichen. 
4 1 /,"'. Bleich grünlich, braun behaart. Fühler bleich, Glied 3 oben, — 4 und 
5 ganz braun, nur am Grunde mit woisslichem Ring. Kopf und Pronotum vorn 
gelblich, glatt. Pronotum hinten gewölbt, querrunzelig, grünlich, zwei Puncte auf 
der Mitte, je ein Strich seitlich, sind schwarz. Schild bleich. Beine schwarz 
punctirt. Schienbeine schwarz bedornt. Gehört wohl zu C. quadripunctatus Fab. 
auf pag. 256. 

Zu Rhopalotomu8 ateraufpag. 264 ist zu var. a. einzuschalten: Ein Männchen aus 
Siebenbürgen (Fuss). Beine schwarz, die Schienbeine in der Mitte mit roströth- 
lichem Ring. 

Der Artname Capsus min latus H. S. auf pag. 265 ist zu andern in C. Schach 
Fab. und das Citat hievon vor jenem des H. S. zu setzen mit: Capsus Schach 
Fab. S. R. 242. 5. 

Bei Capsus scutellaris auf pag. 266 Zeile 2 von unten, statt: wohl eine andere Art, 
setze: ein Mannchen. — Exemplare dieser Art in Spanien, um Malaga von Herrn 
Mey er- Dar gesammelt, unterscheiden sich von den Süddeutschen und Schweizerischen 
durch die Zeichnung der Beine. Meist sind alle Schenkel braun , am Ende — die 
vorderen oft an der Endhälfte — ein Ring auf der Mitte der Mittel- und Hinter- 
schenkel schmutzigroth. Schienbeine braun, ein schmaler Ring unter dem Grunde, 
— auf der Endh&lfte ein breiter Ring, schmutzigroth. Die Stigmata der Hinterbrust 
sind weiss , wie bei Exemplaren aus der Schweiz , bei welchen noch die Ränder 
der Vorderbrust weiss sind ; an den orangegelben Beinen ist der Grund der Schien- 
beine oberseits schwarz. Bei süddeutschen Exemplaren sind alle Beine (wie fig. 105 
in Wz. Ins.), aber auch die Stigmata der Hinterbrust schwarz. Als seltene Varietät 
ist ein solches Exemplar (Männchen) mit ganz schwarzem Schilde, zu be- 
merken. Unter der Schlüsselzahl 1 (auf pag. 264) hinter: Alle Schienbeine ge- 
ringelt, ist beizusetzen: ausnahmsweise auch bei C. scutellaris. 
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Lopa 8 craciatas Sahlb. Oeoc Fenn. p. 89. 3. 2"'. L&Dglich, schmal liggelb, lang« 
schwarthaarig. Fühler braun. Die zwei lernten Schnabelglieder schwarz. Pronotnm 
trapezförmig, doppelt breiter als lang, Seiten geschweift, die Mitte kreuzförmig 
schwarzbraun und behaart. Schildmitte dreieckig braun. Membran braun, metal- 
lisch glänzend, die Nerven, eine Binde am Cuneus- Grund, und ein dreieckiger 
Fleck unter der Cuneus - Spitze weisslich. Hinterleib- Seiten braunlich. Beine 

, bleich , dicht behaart. Fussglieder braun. — Gehört wohl einer anderen Gattung an. 

Polymerus holosericeus Hhn. und Folymerns (Capsus) nigrita Fall, sind zwei ein- 
ander sehr ahnliche, doch aber ganz verschiedene Arten. Bei Beiden ist an jedem 
Auge ein weisslich er Funct deutlich. Das Pronotum grob ponctirt , fast querrun- 
zelig, die Bnckel, der Vorderkiel - Band und Kopf , glatt. Halbdecken sind gleich- 
massig dicht fein punctirt. Obgleich auf pag. 271 Polymerus holosericeus nach 
den Autoren kenntlich beschrieben ist , gebe ich hier die nöthige nähere Beschrei- 
bung nach der Natur (von einem M&nnchen , in Siebenbürgen von Prof. Fues ge- 
sammelt), welche an die oben bezogene Stelle zu treten hat 

Der ganze Körper, die Fahler, Schenkel, Halbdecken, nnd der Schnabel 
schwarz. Corinna -Ecke rechtwinkelig, nur der Bandeinschnitt am Corinm 
mit weissem Strich , die äusaerste Spitze des Cuneus rostgelblich. Auf dem 
Grande des Canens , und der Innenwinkel des Corinna braun durchschei- 
nend. Membran rauchbraun, Zellrippen braun, weissgesäumt ; im Aussen- 
Grnndwinkel bis zur Canens - Spitze ein Bogenabschnitt weiss. (Mannchen.) 
Schienbeine ganz schwarz. (Weibchen.) Schienbeine bleich, schwarz ge- 
ringelt. Capsus nigritus Wz. Ins. fig. 601. — Sahlb. Geo. 116. 56.— 
5.$. 2 1 /,"'. Ans Schweden, Finnland, Deutschland, und Siebenbürgen. 
Phytocoris nigrita Fall. H. p. 97. 39. £.$. 2. P. nigritus. Fall. 

Ob Capsus intermedins Sahlb. Geoc. 116. 68 zu Polymerus oder einer verwand- 
ten Gattung einzureihen ist , kann, ohne Original - Exemplare zu untersuchen, nicht 
bestimmt werden, obgleich derselbe mit Polymerus nigrita nnd Capsus (Plagiognathns) 
arbustorum verglichen wird; ist: Schwarz, glänzend, silberweiss behaart. Schenkel 
und Fühler schwarz, Schenkelende, Schienbeine und Fussglieder rostroth. Ein 
weissl icher Strich zwischen den Augen. Membran aussen mit weissem Fleck, Pro- 
notum glatt. 2%'". In Finnland. 

Wohin Capsus suturalis H. S. Ws. Ins. 4. Band p. 32. fig. 383 einzureihen kömmt, 
kann ohne Originale nicht ermittelt werden. Mattschwarz. Pronotum vorn sehr ver- 
engt. Fühler und Beine orange, die Hinterschenkel in der Mitte, die Fühlerwurzel 
am Grande braun. Halbdecken gel blich weiss , an der Naht (Schlnss und Schild- 
rand) breit braun, Hinterhälfte ans dem Innenwinkel im Corium , und der Cuneus 
dunkler, — brann. Membran schwärzlich. l 3 /i'". Aus Ungarn. (Nach H. S.) 

Zu Plesiocoris rugicollis Fall auf pag. 203 setze als Synon. Phytocoris mar- 
ginatUB Boh. (Nach Origin.) Die stärkere Runzel ung des Pronotnm tritt auch bei 
Exemplaren aus Deutschland nnd der Schweiz auf. 

Zu Lygus pratensis auf pag. 273 ist als ausgezeichnete Varietät beim Männchen 
unter 6*. aufzuführen: Kopf, Pronotum, Schild, Clavus und Fühlerwurzel 
schwarz ; zwei Streife auf dem Scheitel , Wangenplatten , Joch - und Wangen- 
stack unterhalb, der Vorderkiel des Pronotum hinter der Mitte mit einem Dreieck 
und verkehrt eiförmigen Strich , und je ein seitlicher Fleck , ein Streif auf dem 
Seitenrt»nd, die Hinterrandlinie, zwei Grundflecke auf dem Schilde und die Spitze, 
— • gelb. Corium bräunlichgelb, innen zwei Streife, — ein grosser Fleck am Ende 
der Hauptrippe, — im Hinterwinkel und auf der Corinm -Ecke ein dreieckiger 
Fleck , — schwarz. Cuneus - Grundhälfte verwaschen schwarz. Die Kiele des Co« 
rinm, und des schwarzen Clavus mit dessen Spitze, — gelb. Fühler ganz schwarz, 
Glied 2 in der Mitte braunröthlich. Bauch schwarz, mit gelblichem Seitenstreif. 
(Aehnelt der var. ß. des L. campestris.) Das Weibchen hiezu gehört in die Reihe 
der Rothlichen in var. a. An jedem Pronotum -Buckel ein schwarzer Punct, da- 
zwischen ein gelblicher Fleck. Schild rostbraun, zwei Grundflecke und ein Mittel- 
streif mit der Spitze gelblichweiss. Membran-Naht des Cuneus wie fast gewöhnlich 
roth, die Spitze schwarz. Unterseite röthlich, alle Brustmitten und ein Mitte Ist reif 
über den Bauch, schwarz. ö- 2. Aus Oesterreich (Schleicher). 

Lygaeus umbellatarum Pz. F. G. 93. 10. ist Varietät und Synonym zu: Lygus 
pratensis auf pag. 273. 

Phytocoris lucorum Bohem. Nya*p. 15.20, wahrscheinlich zu Lygus gehörig, ist 
nicht der gleichnamige des Meyer- Dur. 
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Cape 08 sulcifrons Kbm. Rh. p. 183. 56. a. ist als Synonym so Lygus contamina- 
tus auf pag. 274. 5. sa sieben , denn jener Capsus welchen Kirschb. als sp. 66. 
C. contaminatus beschreibt, ist der wahre C. Incornm Mey. R p. 46.3. t. 6. fig. 2. 

Ans der Gattung Hadrodema p. 277. ist H. atomaria Mey anszoscheiden , ond in 
die Gattung Lygns aof pag. 274 in der Schlüsselzahl 3 einzureihen wie folgt : 

— Orangegelb, schmntsig lehmgelb, oder gelbbrännlich 3 

8 Membran schwanlich, anter der Coriam- Ecke ein Querstrich o. s. w. a 

-7 3. L. rabricatus. Fall. 

— Membran ganz schwärzlich gesprenkelt u. s. w. den ganzen Inhalt des Schlüs- 

sels 1 von pag. 277. — mit dem Beifugen: als Synon. — Hadrodema 
atomaria Mey, und Capsus delicatus Mals. An. 1857. p. 167. 6. 

3. a. L. atomar! os. Mey. 

In Folge der Ausscheidung dieser Art aas Hadrodema, sind die Schlüsselzeichen da- 
selbst zu streichen und die zwei übrigen Arten mit 1 und 2 zu versehen. 

Bei der Gattung Stiphrosoma auf pag. 281 ist gleich hinter der ersten Art: S. leu- 
cocephala einzuschalten : 

— Ganz , auch der Kopf schwarz , glänzend. Beine ; 8chnabel und Fahler 

schwarz, Fühlerendglied rostbraun. Membran schwärzlich durchscheinend, 
die Zellrippen schwarz , die kleine Zelle Ober die Rippe mit dem Aussen- 
Grundwinkel weisslich. Kopf glatt. Pronotum dicht pnnctirt , fein quer- 
runzelig; die Buckel vorn, niederig, und wie die hinten stumpfeckige Vorder- 
wulst hinten furchig begrenzt. Halbdecken grobpunctirt runzelig, Ende 
des Corium ober der Gruodmitte des feiner punctirten Cuneus mit durch- 
scheinendem rundlichen Fleck; das Randfeld derb, schwarz. Flügel 
schwärzlich , Rippen schwarzbraun. (Weibchen.) 2'". In Baiern auf Wie- 
sen (H. S.), aus Oesterreich [Schleicher.) Capsus nigerimus H. S. Wz. 
Ins. fig. 311. Band 3. p. 87. 1. a. S. nigerrima. H. S. 

Zu Halticus erythrocephalus H. S. auf pag. 281. 2 gehört sehr wahrscheinlich 

Cimex saltator Rossi. Fauna Etr. ManL. sp. 513. als Synonym. 
Aof pag. 70 ist swischen die Gattung 215 Pachylops und 216 Campt otylus 

einzuschalten die: Gattung 215. a. Hypsitylus, wie aof pag. 286 ersichtlich. 
Heterotoma oblonga Kolenati melet. sp. 110. 2'//" lang. Schwarz. Länglich linear. 
Gelb behaart. 8chulterecken spitz, röthlicb. Fühlerglied 2 keulig spindelig , hispid. 
Beine braon. Membran braun. Auf dem Grunde des Cuneus ein merklich lichter 
Ponct. (Alle Fus8 wurzelglieder sind unrichtig! länger als Glied 2 und 3 zusammen.) 
Auf Pyrus eleagnifolia und Cotoneaster numularia, in der Provinz Karabagh. (Nach 
Kolti a. a. O.) Würde sich als fünfte Art auf pag. 291 dem Heterocordylus 
unicolor anreihen. 
Heterotoma planicornis H. S. Wz. Ins. Band 3. p. 84. fig. 306 ist aus dor kur- 
zen, zu allgemein gehaltenen Diagnose ohne Angabe der Farbe der Schienbeine 
und der Zeichnung der Membran nicht wohl zu ermitteln ; gehört nach der Form 
des zweiten Fohlergliedes wohl zu Atractotomus mali , auf pag. 296. 
Anoterops. Diese in den Criterien Gen. 65. und hier Gen. 228 aufgeführte Gat- 
tung ist auf Capsus setulosus Mey. Rh p. 53. t. 2. fig. 1. (Weibchen) gegründet, 
welchen ich zur Ansicht der Güte des Herrn Meyer -Dar verdanke. Wie ich be- 
reits p. 298 bemerke, hielt ich den Capsus setulosus H. 8. Wz. Ins. fig. 380. 
(Weibchen) aas Ungarn, — schon nach den Fühlern zu ach Hessen, — für generisch 
verschieden von C. setulosus Mey.; diese Vermuthung sehe ich bestätigt, da ich 
Herrn Prof. Fums die Ansicht eines in Siebenbürgen gesammelten männlichen Exem- 
plares jenes C. setulosus H. 8. , welches vollkommen in Zeichnung und Beschrei- 
bung übereinstimmt — verdanke. 
Aus diesem Anlasse ist vorläufig auf pag. 72 der Gattung 228. Anoterops zu. 
zusetzen : 

Fühlerwurzel walzig , so lang als der Kopf, Glied 2 Stab formig. Jochstück 
tief herabreichend, dessen Schnitt horizontal, weit unterhalb der Fühler- 
grube und unter der Mitte der Stirnschwiele. Wange schmal. Mittelbrust 
hinten gestutzt. Zellhaken auf dem Grunde der ablaufenden Rippe. 

Gatt. 228. Anoterops. 
Unmittelbar hinter Anoterops an die Schlüsselzahl 68 setze man : 

68 Fühlerglied 2 dick , walzig, über dreimal länger als das kurze keulige oben 
gestutzte Wurzelglied, welches kürzer als der Kopf. Fühlergrube und Joch- 
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schnitt fast in der Mittellinie der unteren Angenh&lfte and in der Mitte 
der Stirnschwiele, Schwielengrund in der Augenlinie. Augen länglich, 
schief bis über die Wange herab (Männchen). Hinterwange kurz , spitz, 
eingeschlossen. Unterkopf mit der Kehle horizontal. Schnabel an das 
Hinterbrust-Ende reichend, Glieder schwach; Wurzelglied stark, auf den 
Xyphus reichend. Vorder-Xyphus dreieckig, vertieft, randkielig. Mittel- 
brnst nach hinten erhöht, gestutzt, kaum eingekerbt. Hinterbrust recht- 
winkelig vorstehend , sehr gewölbt, hinten steil abgedacht. Hinterfnssglied 2 
nm 1 /3 länger als 3. Gatt. 228. a. Cyllndromelus. Fieb. 

— Fühlerglied 2 stabförmig, stark, fast dreimal so lang als das Wurzelglied, 

Wurzelglied walzig, kürzer als der Kopf von oben 68 

68 (statt 68) hieher den ganzen Text mit dem Znsatze : Jochstücke beim Mann- a 
^" chen in der Mittellinie der unteren Augenhälfte, beim Weibchen gegen 
das untere Angenende nnd die Mitte der Stirnschwiele horizontal geschnit- 
ten. Fühlergrube etwas oberhalb. Gatt. 229. Oncotyllis. 

— Den ganzen Text, mit dem Zusätze: Fühlerglied 2 nach oben allmählich 

stärker , beim Männchen stärker als beim Weibchen , Glied 3 fast T / 4 länger 
als 2, am Gründe etwas kolbig, Glied 4 etwa */> von 3> Glied 3 beim 
Weibchen so lang als 2, nnd setze: Hinterfnssglied 2 um fast % kürzer 
als 3. statt: 2 so lang als 3. Gatt. 230. Conostethus. 

Gatt. 228. a. Cylindromelus, Fieb. 

KvXivdqog , Walze ; (tiXog , Glied. 

Körper länglich* Kopf von oben fünfeckig , länger als hinten breit« Joch- 
stücke dick. Fronotnm trapezförmig v : h = 3 : 7 , l:h = fast 1:2, hinten 
stark gewölbt« Seiten gerade , stumpf , hinter den stumpfen Schultern flach - 
bogig zum Hinterrand verlaufend« Die Höcker halbrundlich flach gewölbt, vorn 
gerade quer verbunden. Fühlerglied 8 schwach, nicht l / % von 2. Schenkel 
und Schienbeine stark. Schienbeine fast quirlig bedornt« 

Graugrünlich, schwarzborstig behaart und gewimpert Kopf, Fronotnm vorn, 
und Schildgrnnd gelblich. Anf der Mitte des sehr zerstreut schwarz punc- 
tirteu Fronotum , ein nach hinten offener Bogen aus sechs grossen Flecken, 
hinten eine Bei he kleiner (fünf bis sechs) schwarzer Flecke. Vor der 
Schulterecke zwei oft gepaarte Randflecke — an jeder Seite des zerstreut 
punctirten Schildes ein Fleck •— • schwarz. Auf dem Nacken und an jedem 
, Auge eine Reihe schwarzer beborsteter Puncto« Stirnschwiele oberseits 

aus schwarzen Puncten schwarsborstig. Halbdecken schwärzlichgrau, das 
breite Randfeld , — ein Streif an der Hauptrippe innen« — und beiderseits 
der Schlussnaht, kahl, — weisslich durchscheinend, fein braunlich punc- 
tirt ; die schwärzlichen Streife zerstreut , — die Hauptrippe dichter schwarz- 
punctirt mit schwarzen Borsten. Membran schwärzlich, ein breiter diago- 
naler Streif über die Hälfte der grossen Zelle weiss. Die kleine Zelle und 
die Hälfte der grossen Zelle , — ein breiter Randstreif von dem schmutzi- 
gen Aussen - Grundwinkel herab, — schwarz. Unterseite bleichgrün. 3—4'". 
Bauchschienen am Rande, — die Vorder- Schenkelköpfe Unterseite, die 
ganzen Schenkel und Brustseiten zerstreut, gross schwarzpunctirt Die 
Schienbeine, und Füblerglied 2 aus schwarzen Puncten schwarzborstig, 
zum Ende kaum punctirt. Fühlerglied 2 oben, — 3 und 4 ganz schwärz- 
lich. Schnabel - Endglied schwarz. Fussglieder bräunlichgelb. £)•$. Kör- 
per 2%, mit Halbdecken 3'". Aus Ungarn (H. S.), aus Siebenbürgen 
(Fuss). Capsus setulosus H. S. Wz. Ins. Band 4. pag. 30. fig. 380. 
(Weibchen.) €. setulosus. H. S. 

Zu Anoterops setulosus Mey. auf pag. 298 ist beizufügen: Stirnschwiele ober- 
seits schwarz, kahl. Schnabelglied 3 und 4 schwarz. 

Conostethus (Capsus) roseus beschreibt Fallen im Hern. Sv. p. 124. 17 in beiden 
Geschlechtern wie hier auf pag. 299 angegeben ; in einer Anmerkung jedoch be- 
zeichnet FaUin das Männchen mit dunklerer Färbung. 

Fieber, Hemiptera. 50 



9H Asiiaxc 

Ans Siebenbürgen erhielt ich von Herrn Professor Ftas ein Mannchen dieaer Art lur 
Ansicht, dessen Beschreibung hier folgt, da dasselbe doch wesentlich unterschiede!! 
ist und noch nirgend beschrieben wurde: Conosthetua roseus. 

(Manuellen.) Fflhlerglied 1 um: 2 schwarz, Glied 2 oben — 3 Und 4 ganz 
schwarzbraun , 4 am Ende rostgelb. Grünlicbweiss. Neben jedem Auge 
ein brauner Fleck. Pronotum- Buckel braungclb, braun kleingefleckt, 
hintenao hrann gesäumt. Schild schwnrzgrßn, über Pronotum und Schild 
eine weisslicho Mittellinie. Beine bleich, Scbcnkelendo bräunlich, beider- 
seits eine kurze Kciha brauner Punetu. Efiiiterscbenkel an der oberen nnd 
unteren Kante hrann. Vorder- und Mitteibrast schwarz , Seiten und Hinter-: 
brüst schmutzig, Bauch aehwlrzlii-h, Ende und Mitte weiss grünlich, Seiten- 
rund weiss Ilalbdeckcn mit dun Cunrus grüulichweisa, der Clavu« an der 
EodliUlfte das Curiutn an der limenhali'tc bleich röthlichbrnun. Membran 
bräunlich. Schild- und Scblussrnnd briuin. Vorder- und Mitlolsehienbeina 
einwärts gebogen ; ob immer? Der Bücken bei Männchen und Weibchen 
schwarzbraun. Connexivum weisslich. Unterseite bei dem Weibchen grün- 
lich - schmutzig, Rand bleich, Ende rothüch. 
Zu Brachyarthrum pinctellum pag. 301 gehört als Synon. Phytocoris nigri-r 

ceps Boh. Kya. p. 15. 21. 
Zu Crioeoris cras-icornis , hat Herr Prof. Fuss eine aweite Art entdeckt, welche 
auf pag. 302 folgends einzureiben kömmt; 

Der Körper, die Oberseite, Füblcrglied 1 nnd 2, Schienbeine und Fiisse, 
ganz schwarz, Flkhlerglied 3 und 4 brenn , 3 am Grunddrittel brsungelb. 
Die feine Randlinie am Corinm-Ende, die äasstrstc Spitze des Cunena, 
ein Punct anf der Verbindung der kleinen Zellrippe, die flussersten Sehenkel- 
ende , nnd der Aussen -Grundwinkel der Membran halbrundlich, — weiss. 
Halbdecke schwarzbraun durchscheinend, Rantifeld und Cuneuo schwarz. 
Membran ich war», innere Hallte bis in den Grundwinkel heller, die Zcll- 
rippen nnd Zellen braun. Fahlerglied 2 über dreimal länqer als 1 , beim 
Männchen" stark, walzig, nach oben allmählich stärker. (Männchen.) l'/i"'- 
Aus Siebenbürgen (Fuss) 2. C. nigripi'B. I"icb. Fuss, 

Phytocoris Incorum Boh. Hya. p. 15. 20. ist nicht tu ermitteln, ist »ber nicht 

Lygue lucorum Mey. 
Phylocoria lugubris Hhn. Wz. I. fig. 223 gehört wohl als Synoo. zu Plagio- 

gnathus arbustorum aar pag. 302. 
Capius decoloratus Mula. Ann. Soc. L. 1852. p. 124 ist Synon. zu Psallus va- 

rians Mey. auf pag. 309. 
Capana gracilicornis Scholti Arb. nnd Verand. 1816. IOC ist Synonym zu AgaU 

liaates modestus Mey. aul' pag. 312. 
Capsus limbaius Muls. Ann. Soc. L. 1857. p. 165. — 3 Mill. ist wol.l nur Lito- 

coris ericetorum auf pag. 2S7. 
Cnpsna nigrieepa Mula. Ann. 1852. p. 118. ist Synon. zu Phylus mclnnocepbalua 

auf pag. 315. 
Phytocoris nigrieeps Fall. Hern. p. 104. 53 und Phytocoris nigriccpi Bohe- 
mann Nya Sv. II. p 15. 21. beide in einem einzelnen Exemplare entdeckt nnd, 
beschrieben, sind nicht weiter, und auch mir nicht bekannt. 
Ueber Odon toplatys auf pag. 7G. Gatt. 252. Nach Untersuchung dieser Arl finde 
i.-li mich vernnlesst, die Beschreibung des Capsus bidentulus H. Schaff, in den 
Wz. Ins. Banri <l pag. 9U in den Worten „thoracis Intcribus sinuatis. antice utrin- 
qne ohluse blili-iitutia" und „die beiden Zähnchen sind am l'ronotum jederscits dicht 
Aber der BSinlenkung der VorderhQften" — dabin zu berichtigen, dajs an dem 
ganzen Pronotnm Iteinc eigentlichen Ziihnchen vorhanden sind, sondern, dass die 
Nnht der Vt.rd. ilift - Pfannen ritincm.irmig tiefer liegt, ftls die gewölbten Seiten, 
der Rand ziemlich rief durch- und linicnl'örinig ausgeschnitten ist, wodurch die 
etwas aiifgt l"'j' n i! stumpfen llandlnppcn entstehen, welche von obeiilier sichtbar 
sind. Ad der t . V ganz naturtreueu Abbildung fii;. 663 vermisst man auch den 
lica !■ ii ; ng am Vorderrande des Prütiotum. 

Du mir bei Anfai tllung der Gattung nur die unrichtige Beschreibung nnd Abbildung 
dieses Capsus in den Wz. Ins. von H. SckSJfer bekannt war, gegenwärtig die An- 
siclit eines Männchens dieser Art Herrn Prof. Fnss verdanke , iat der Schlösse.! 89 
aul pug. 70 nachstehend aofzunehmeu. 
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89 Vorderhüft- Pfannen in der Naht vom Rande her, tief linienförmig aufge- 
schnitten ; Rand kaum stumpf zweilappig vorstehend , aufgebogen. Pro- 
notum länglich fast sechseckig, Seiten gerade, vorn ein bandförmiger 
Ring, die flachen Backet getrennt, seitlich etwas vortretend. Kopf von 
oben länglich fünfeckig, von der Seite gesehen über die Diagonale eine« 
Raaten- Viereckes gestreckt, unten gerade, Gesicht etwas schief. Stirne 
flach herabgewölbt. Augen beim Männchen nur an die Wange reichend, 
schief, oval. Stirnschwiele breit vorstehend, Grund in der Augenlinie, 
Fühlergrobe etwas unterhalb, in der Mittellinie der unteren Augenhälfte. 
Jochschnitt horizontal gegen das untere Augenende und der Mitte der 
Stirnschwiele. Schnabel auf die dritte Bauchschiene reichend , schlank, 
Wurzelglied dick, auf den spitzdreieckigen, ebenen, randkieligen Vorder* 
Xyphus reichend. Mittelbrust lang, hinten schmal gestutzt, klein einge- 
kerbt, seitlich abgerundet. Hinterbrust sehr stumpf vorstehend, hinten 
hochgewölbt und steil abfaltend. Fühlerwurzel schlank walzig, so lang 
als das Pronotum mit dem Nacken bis an die Augen. Hinterfussglied 2 so 
lang als 3. Gatt» 252. Odontoplatys. Fieb. 

— Vorderhüft- Pfannen am Rande nur breitwinkelig zur Naht zurücktretend, 

nicht durchschnitten 90 

Zur Gatt. 252. Odontoplatys pag. 322« 

Hier ist zu lesen: Kopf hinter den Augen gleichbreit verlängert. Fühler- 
glied 3 etwa 8 / 4 von 2. Glied 4 fast % von 3. Zu streichen ist hinter Pro- 
notum-Seiten das Wort : ausgebogen. Nebst dem bereits Angegebenen ist noch 
hinzuzufügen : Wangcnplatten halb so lang als der gerade Unterkopf, flach- 
bogig. Cuneus langspitzig dreieckig. Membranzelle lang, spitzeckig. 

Der Beschreibung ist beizufügen : 

Kopf, Pronotum und Schild grüngelb. Das Ende der Stirnschwiele, — 
Wangenplatten , — Grund des Wurzelglicdes der olivengrünlichen Fühler, 
— der Vorder - Xyphus mit den Hüftpfannen , — der ganze Vorderbrust- 
Rand über die Schulterecke mit der Seitenkante und dem Hinterrand des 
Pronotum, — schwarz. Mittelbrust schwarz, die Schulterblatter j — der 
Hinterrand, — ein breiter Streif an den Seiten des schwarzen Hinter- 
leibes bis auf den Afterträger des Männchens, — schwefelgelb. Rücken 
schwarz. Hinterbrust schmutziggelb. Schenkelköpfe und Schnabel gelb. 
Schnabelglied 4 an der Spitze und die Fussglieder schwarz. Randkiel des 
Corium schwarz. Halbdcckcn sehr fein anliegend schwarz behaart, die 
kielförmig erhabene , am Ende gabelige Hauptrippe im Corium und jene 
im Clavus kahl. Vorder- und Mittelschienbeine unterseits, die Hinter- 
sebienbeine rings, — kurz schwachbedornt. Die ganzen Beine fein schwarz 
behaart. (Männchen.) Körper 3'" , mit Flügeln 4y 2 '". Aus Siebenbürgen. 
(Fuss.) 

Phytocoris albida Kolti mol. sp. 109. Oben weisslich , weissbehaart. Beine bleich 

scherbengelb. Fühler und Hinterleib schwarz. !'/,'". Auf Wiesen in der Provinz 

Karabagh. 

Nach diesen Kennzeichen ist es nicht möglich die Art unter anderen herauszufinden. 

Die Abbildung zeigt bräunliche Fühler, schwarzbraunen Schild. Die Fusswurzel ist 

wohl durch Schuld des Zeichners unrichtig länger als Glied 2 und 3 zusammen, und 

alle Füsse fast gleichlang dargestellt. Die Hinterschenkel sind schlank. Jedenfalls 

gehört obige Art in die Abtheilung ohne ring- oder kielförmigen Ansatz vorn am 

Pronotum und nicht zu Phytocoris. 

XXX. Farn. Macropelüdae. 

Zu Elasmostethus dentatus auf pag. 328 gehört als Synonym: Oimex collaris 

Fab. S. R. 170. 83. 
üolcostotlius congener pag. 334. 3. ist vielleicht: Pentatoma annulata Muls. 

Ann. Soc. Lin. 1852. p. 8(>. (aus Frankreich , Herr Prof. Fusa entdeckte diese Art 

auch in Siebenbürgen). 
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Zu Mormidea nigricornis auf pag. 335. 3. gehört als Varietät und Synon. Pen- 
tatoma melanocera Mals. Ann. 8. L. 1852. p. 90. 

Rhapigaster geniculatag Dali. Cafc. pag. 279. — Aschoenia Am. mon. sp. 67. 
EifOrmig, grün, sehr dicht punctirt. Unterseite bleich. Kopf gross , länglich. Pro- 
notum-Seiten fast gerade. Fühler schwarz, Glied 2 am Grunde grünn. Beine grün, 
die Schenkelende, — Schienbeine an Grund und Ende, und FussgÜeder am Ende 
schwarz. Schnabel schwarz, Wurzelglied grün. Membran braun, der Saum hei), 
durchsichtig. 10—12 Mill. In Frankreich. 
Ob diese Art zu Rhapigaster oder einer anderen Gattung gehört, — etwa Nezara, wie 

Amyot sie als Varietät ansieht, ist aus Obigem nicht an entnehmen. 

XXXIL Farn. Tetyrae. 

Zu den neueren Entdeckungen gehört Leprosoma Bärensp. als Gattung in der 
Berl. Ent. Zeit. 1859. p. 336. beschrieben. 

Diese Gattung ist unmittelbar nach Eurygaster auf pag. 84 mit 304. a. Leprosoma 
Bär. einzureihen, da sie ein länglich viereckiges hinten sugerundetes Rückenschild 
. hat, welches viel Bchmäler als der Rücken ist, und das Corium frei laset. 

Kopf viereckig. Die Jochstücke überragen weit die Stirnschwiele, schliessen 
sie ein, sind flach erweitert, die Seiten vor den Augen geschweift. Fühler- 
glieder gerade, Glied 3 und 4 fast von gleicher Länge, beide einzeln viel 
kürzer als Glied 2 oder 5. Vorderbrust ohne Halskragen. Pronotum kurz, 
sehr breit (sechseckig) vorn geneigt, uneben runzelig. Schultern rundlich 
erweitert nach vorn gerichtet. Schildkiel flach, von einer dreiseitigen 
flachen Wulst am Grunde, auslaufend. Schnabel bis zur Hinterbrust lang. 
Schienbeine ohne Dorne, gezähnelt. (Nach Bärensp. a. a. O. — Hier fehlt 
die Angabe, wie lang die Schnabelwurzel und die Wangenplatte ist, ob 
eine Zelle im Flügel und der Zellhaken vorhanden ist, dann welche Form 
die Bruststücke haben.) 

Die hiezu gehörige Art stammt aus dem südlichen Russland (Sarepta) L. inconspi- 
cuum Bärensp. Schmutziggelb. Oberfläche durch theils erhabene, theils vertiefte 
Puncto runzelig, die Schultern bräunlich. Hinterrand braun gefleckt. 2 '/,"'. (Nach 
Bärensp.) 

Eurygaster dilati colli s Dohn. Stett. ent Zeit. 1860. p. 100. 3. ist wahrscheinlich 
gleich mit Eurygaster brevicollis Fieb. auf pag. 370. 

Derula Mals, et Rey in den Annales Sog. Lin. 1856. p 119. beschrieben, stimmt 
im Allgemeinen mit dem Character von Graphosoma auf pag. 84 überein, und 
ist unmittelbar hinter derselben mit Gattung 305. a. einzureihen. 

— Stirnschwiele von den Jochstücken des bogenseitigen länglich - dreieckigen 
Kopfes vorn nur kurz eingeschlossen , die Joche aneinandersch liessend, 
vorn nicht eingekerbt, der Rand etwas aufgebogen. Wangenplatten so lang 
als der Kopf, und so lang als die Schnabelwurzel. Der Schnabel auf die 
Mitte der Hinterbrust reichend. Bruststücke ziemlich tief gleichbreit rinnen- 
förmig, ganz querrunzelig. Vorder- Xyphus gestutzt, die Wände der Mittel- 
nnd Hinterbrust -Rinne vertical. Bauchgrund -Schiene in der Mitte ohne 
Grube. Fühlerglied 2 doppelt so lang als 1 , Glied 3 etwa V, v °n 2, 
Glied 4 nur weniges länger als 3, Glied 5 so lang als 2 und 3 zusammen, 
spindelig, nach oben merklich Btärker. Gatt. 305. a. Derula. Muls. 

Zu Derula gehört als Art: D. flavoguttata Muls. a. a. 0. p. 119. hiezu als Synonym : 
Graphosoma oculata Bär. Berl. E. Zeit 1858. p. 203. — Fieb. Hern. Eur. p.370. 1. 
Aus Frankreich, Dalmatien nnd dem südlichen Russland. 

Zur Gattung Graphosoma ist zu bemerken, dass die Banchgrund - Schiene auf der 
Mitte grubig eingedrückt ist, die Schnabelwurzel etwas länger als die Wangenplatte. 
Die Fühlerglieder 2, 3 und 5 variiren in den zwei übrigen Arten, bei G. lineata 
ist Glied 3 nur '/, von 2, Glied 4 aber V* wn 2, Glied 5 walzig, so lang wie 3 
und 4 zusammen. Bei G. semipunctata ist Glied 3 nicht ganz 7, von 2, Glied 4 
etwa V« von 2, Glied 5 aber so lang als 4, und walzig. 

Die Gattung Tholagmus Stal in der Berl. Ent. Zeit. 1860. Heft 4. p. 276 ist Sy- 
nonym von Gatt. 306 Stiraspis, hier auf pag. 85» 

Die Gattung Vilpianus Stäl an demselben Orte p. 277. ist Synon. von Gatt. 308. 
Acroplax hier auf pag, 306. 
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Stemodontus. Diese Gattung beschreibt Muhant in den Ann. Soc. Lln. 1856. 
pag. 119. 

Die angegebenen Merkmale stimmen im Allgemeinen dem Aeusseren entnommen mit 
jenen von Ancyrosoma» Doch ist die Vorderbrust ober den beiden Hflft- 
pfannen mit einem vorn aufwärts gerichteten Zahn bewehrt. Die Schultern des 
Pronotum sind stumpf gerundet« Fühlerglied 3 doppelt kürzer als Glied 4, Glied 2 
dreimal langer als Glied 3 , Glied 4 und 5 einander fast gleichlang. 

Hiezu als Art: St. obtusus Muls. Die Beschreibung stimmt ziemlich in Allem 
mit jener von Ancyrosoma obtusangula Fieb. pag. 373. 2. fiberein. Da mir 
gegenwärtig das Exemplar dieser Art zur Untersuchung nicht zu Gebote steht, sehe 
ich mich ausser Stande Ober deren Identität zu entscheiden. 

Wenn Sternodontus als Gattung sich bewahrt, wäre sie unmittelbar hinter An- 
cyrosoma als Gatt. 310. a. einzureihen und als Synonym zu St. obtusus beizufügen 
Ancyrosoma obtusangula Fieb. Hern. p. 373. 2. 

Tetyra hispana Bamb. Faun. And., p. 99 gehört als Synon zu Psacasta Cerin- 
thae Fab. auf pag. 373. 

Odontoscelis lineola Ramb. Faun. And. p. 107. 2. Dunkel russbraun fast kurz 
rauhhaarig. Schild hinten mit weissgelblichem Punct oder Strich ohne schwarze 
Begleitung. Ist viel kleiner als O. fuliginosa, starker und gedrungen. Ist nach 
obigen Angaben nicht wohl zu ermitteln. 

Tetyra carbonaria Zett. Act. Holm- 1819. p. 70. — Fall. H. p. 13. 3. ist wohl nur 
Varietftt zu Odontoscelis fuliginosa ß. auf pag. 378. 

Phimodera lapponica Zett (Tetyra) Ins. Läpp. p. 257. — Podops Germ. Zeit, 
p. 67 gehört su Phimodera humeralis auf pag. 375. 
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*Coit. B. -»- Costa Richerche entom. sopra i Monte Partenii (Beryt* angastipennis) 1858. 
Birenip. — Neue und seltene Rhynchoten der europ. Fauna. (Berl. Ent. Zeitschrift 1859 
mit Tafel) 

* Dhlb. — Dahlbom. Beiträge *ur schwedischen Fauna. (Vet, Akad. Handl. 1850. 23 neue 

Hemiptera.) 
Dhn. — Dohrn A.> Hemipterohgische Miscellen in der Stettin, ent. Zeit. 1860 mit Tafel. 

(Nicht geendet.) 
Fieb. Exeg. — Fieber Exegesen in Hemiptern in Wien, entom. Monatschrift 1860 mit 

Tafel. 

* Flor. B. — Flor. G. Rhynchotorum Livonicorum descripU fam. LongiscutL DorpaL 1856. 

(Diesen.) 
*Kouseh. — Kouschakewitsch. Etudes entom. II. p. 21. Pterotmetus Menetriesi. 

* Lucas. Alg. — Lucas. Explorat. scient. de VAlgerie etc. 

»Sign. — Annales Soc. Ent. VI. p. 499. Notice sur les Bemipt. het. de la Familie Uni- 

cellules. 
*8tal. — Stdl in Oefersigt af Kongl. Vetensk. Akad. Forh. XI. p. 231. Lygaeus rubri 

cosus. — Capsus Schiödtei, Belostoma patruele und Fortsetzung 1855. 
Stein. — J. F. Stein. Ueber einige Coreiden - Gattungen in Berl. Ent. Zeit. 1860. pag» 246, 

und Cephalocoris Stein pag. 79. {Synonym zu Isometopus Fieb. f hier pag. 61 

und 237.) 



Systematisches Verzeichniss 



der rorbeschriebenen 



Familien, Gattungen und Arten nebst der Synonyme euro- 
päischer Hemiptera. 

(Einwärts getackte Schrift beieicanet die Srnonyme, oder nicht untersuchte Gattungen and Arten.? 



RHYNCHOTA. Fab. 

H e m i p tera L. 

Seite 

ßect. I. Cryptocerata 

Fieb. 2 1 

ßnbsect, i. Aqnatilia 

Fieb» 22 

J. Fam. Corisae. Fieb. 22 



Gatt. 1. Sigara. Fab. 



31 



* leucocephala Spin. 


89 


minntissiroa L. 


89 


minuta Fab. 




lemana Mey. 


89 


Scholtzi Fieb. 


90 


Gatt. 2. Corisa. 


31 


Corixa Geoff.-Sigara 


F. 


coleoptrata F. 


90 


fasciolata Mals. 




Aphorogrammus Am. 




Bonsdorffi Sahlb. 


90 


Geoffroyi Leacb. 


91 


S. striata F. 




C. punctata Bar. 




xanthosoma Fieb. 


91 


? hieroglyphica Spin. 




platycnemis Fieb. 


91 


macrocepbala Fieb. 


91 


Panzeri Fieb. 


92 


S. striata Pa. 




atomaria Illig. 


92 


lugubris Fieb. 


92 


Mayri Fieb. 


92 


selecta Fieb. 


93 


apicalis Pict. Mey. 


93 


hieroglyphica L. Duf. 


93 


melanosoma Fieb. 


93 


?8cripta Rbr. 





Hellensi Sblb. 
Sahlbergi Fieb. 

striata Sblb. 

regularis H. S. 
Linne*i Fieb. 

?regulari§ H. S. 
transversa 111 
limitata Fieb. 

? stagnalis Leach. 

? striata Zett. 

nndalata ß. Fall. 

fossaram ß. Fall* 
8cmi striata Fieb. 

striata Zeit. 

?undulata Coit 

maculata H. S. 
praeosta Fieb. 

borealis Dhlm. 
concinna Fieb. 
Gebleri Elti. 
nigrolineata Fieb. 

lineolata H. S. 

? lateralis Leach. 

lineata Rb. 
parallel a Fieb. 
assimilis Fieb. 
striata L. Fieb. 

basal is Cost. 
Fallen! Fieb. 

?undulata Fall, 
distincta Fieb. 

Fieberi Kolü 
moesta Fieb. 
Fabrici Fieb. 

abdominalis Fieb. 
fossarum Leach. 
carinata Shlb. 
Dohrni Fieb. 
propinqua Fieb. 
cognata Fieb. 
Germari Fieb. 

Fieberi Wahlb. 

vaga Whlb. 



Seite 




Bette 


94 


verrucosa Whlb. 


100 


94 


undalata FH. 


100 




variegata Whlb. 


100 




fasciolata Mals. 


381 


94 


graphiptera Eb. 


381 




lineata Rbr. 


381 


95 


scripta Rbr. 


381 


95 







95 



95 

96 
96 
96 



96 
97 
97 

97 

97 

98 
98 

98 
99 
99 
99 
99 
99 
100 
100 



IL Fam. Notoneetae 22 



Gatt. 3. Anisops. Spin. 31 

prodnctus Fieb. 100 

niveus Spin. 

sardeus H. S. 
(nivens Fab.) 100 



Gatt. 4. Notonacta, L. 31 



lutea Mflll. 


100 


Fabrici Fieb. 


101 


variegata Risso. 




ambrina Germ. 




glauca L. 




marmorea F. 




furcata F. 




melanota Risso. 





III. Fam. Pleae. Fieb. 22 



Gatt. 5. Flea. Leach. 



31 



minutissima Fab. 101 

Not. cinerea anelytra Gff. 



IV. Fam. Nepae. 



23 



Gatt. Belostoma. Lat. 381 

earopaeum Baren. 381 
?patraele Stil. 



400 
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Gatt 6. Hepa. L. 
cinerea L. 

Gatt. 7. Banatra Fab. 
linearis L. 



Seite 

31 
102 



32 

102 



V. Farn. Naueorldae. 23 

Gatt. & Hauoorii F; 32 
Nepa L. 

cimicoides L. 102 

Nauptera Am. 

macnlata F. 103 



VI. Farn. Apheloehlrae 

Fieb. 23 

Gatt 9. Aphelochira. West. 32 

aestivalis F. 103 

Aphelochirus Am. 

ßabsect. 2. Litoralia 

Fieb. 22 

VII. Farn. Pelogonidae. 23 

(Mononyx) 
(Galgnlus) 

Gatt 10. Pelogonui. Lat 32 

marginatus Lat 103 

Ochierus Am. 

Sect. II. Gymnocerata 

Fieb. 22 

Snbsect. l. Hydrodro- 
mica Fieb. 



VIII. Farn. Llmnobaü- 
dae Bar. 23 

Gatt 11. Limnobatei Bor. 32 

stagnorum L. 103 

Eydromeira Fab. 



IX. Farn. Hebrldae 23 

Gatt. 12. Hebra» Curt 32 
Naeogaeus Lap. — Lygaeuslll. 

pasillas Fall. 104 

erythrocephalas Lap. 
Letaneri Schltz. 104 



Seite 

X. Fam. Hydroessae 23 

Gatt. 13. Hydroessa Bar. 33 

Velia L. Duf. — MicroveUa 
Westw. 

pygmaea L. Daf. 104 

palchella Westw. 

reticulata Bar. 
Schneiden Schlts. 105 

nana Schllg. 105 

Gatt 14. Velia Fab. 33 

rivalornm Fab. 105 

currens Fab. 105 

Gatt. 15. Keaovelia Mola. 33 
fnrcata Mals. 105 

XI.Fam.Hydrometrae 24 

Gattl6.HydrometraFab. 33 
Gerris Fab. 



rofoscntellata Lat. 
paladam Fab. 
Najas Deg. 

aptera Wimm. 

canaliam L. Daf. 
yentralis Fieb. 
Costae H. S. 
thoracica Schml. 
lateralis Schml. 
aspera Fieb. 
gibbifera Schml. 
lacastris L. 
odontogaster Zett 
argentata Schml. 



106 
106 
107 



107 
107 
108 
108 
108 
108 
109 
109 
109 



Mdampiettus Am. 
pallens H. 8. 

Freyi Mey. 
depressns F. 

Pieslosoma Am. 
truncatas Fieb. 
erosas Fall. 

tristis H. S. 
armatas Kolti 
corticalis L. 

complanatas Bar. 

Mezagus Am. 
planus Fab. 
betalinas Fall, 
dilatatus L. Daf.. 

corticalis H. S. 

annnlipes Bob. 

conBpicaas H. S. 
crenaticollis Sahlb. 
cras8icorni8 Boh. 
annalicornis F. 

Leueotomut Am. 
signaticornis Shlb. 
lagnbris Fall. 

Gebleri Kolti. 
yarius F. 
caacasicas Kolti 

pictas Btr. 
Betalae L. 

ellipticus L. Duf. 

brevicollis Fall, 
tristis H. S. (erosas)l 
dissimilis Cost 
Lucasii Cost 



8eitc 

111 

112 

112 
112 

112 

112 



112 
113 
113 



113 
113 
113 

113 
114 

114 
114 

114 



114 



Subsect 2. Geodromica 22 



XII. Fam. Phymatae 24 

Gatt. 17. Fhymata Lat. 33 
Syrtis Fab. 

monstrosa F. 110 

crassipes F. 110 



XIII. Fam. Aradidae 24 

Gatt 18. Axadn« Fab. 34 

▼ersicolor H. S. 110 

distinctas Fieb. 111 

cinnamomeas P«. 111 

albopanctatus Schlts. 

5 leptopteras Ger. 

Perrisi L. Daf. 

$ cinnamomeas Pz. 



Gatt 19. Brachyrhynchas 
Lap. 34 

basalis Fieb. 115 

Gatt. 20. Xesira Am. 34 
Brachyrkynchus Aut. 

Trcmulae Butt. 115 

dilatatus Klg. 
granulata Am. Scrr. 115 

Mezira Am. 

Gatt. 21. Anenras Oart. 35 
Aradus Fab- 

laevis F. 116 

ayenius L. Duf. 



XIV. Fam. Tlngididae. 25 

Gatt. 22. Zosmenns Lap. 35 
Tingis-Piesma Am. Sero. 

quadratas Fieb. 116 

Kolenatü Fieb. 116 

Laportei Kolti. 

variabilis Fieb. 117 
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Seit« 
maculatns Lap. 

Zosmenus Am. 
Laportei Fieb. H7 

capitata« Wlf. H7 

Piesma Am. 
anticas 3teph. 117 

pedienlaris £L 8. 

capitata Fall. 

collaris Zett. 
Stephensi Fieb* 117 

Melcachus Am. 

Gatt. 23. Gantaoader Am. 

Senr. 35 

Taphrostethm Fieb. 

qaadricornis Lop. 118 

Staadingeri B&r. 118 



Gatt24. Agramma Westw. 35 
Piesma Lap. — Serenthia 
Spin» 

nigra Fieb. 118 

atricapilla Spin. 118 

Serenthia Am. 
rnficornis Ger. 118 

laeta Fall. 119 

tricolor Lap. 

Agramma Am. 



Seite 

capucraa Ger. 

gracilis H. S. 

Hericus Am. 
ciliata Fieb. 122 

reticolata H. 8. 
pilosa Fieb. 122 

angnsticollis H. 8. 

▼illosa Cost. 

D. reticolata Spin. 
b. Tropidochilae Fieb. 



Gatt. 25» Laoeometopui 

Fieb. 
Tingis. — Monanthia, — 
Ewrycera Lap, 

clavicornis L. 

tigris Geoff. 

obscura Steph. 

nigricornis Lap. 
Teucrii Host. 

Gatt 26. Xonanthia Lep. 
Tingis Aut. 

a. Platychilae Fieb. 
grisea Ger. 383 

crispata H. S. 
sinnata Fieb. 

Catoplatus. 

anriculatas Cost. 

M. Cardoi H. S. 
ampliata Fieb. 

Maphus Am. 
Cardui L. 

A. clavicornis Pz. 

Mephistsus Am. 
cognata Fieb. 
aogostata H. 8. 
ragnsana Kfist. 
elongata Fieb. 
brachycera Fieb. 
ecbinopsidis Fieb. 

testacea H. 8. 
setulosa Fieb. 

Fieber, Hemiptera. 



35 



119 



123 
123 
123 
123 

124 
124 
124 



124 



119 



36 
120 

OGTT 

120 



120 
120 



121 
121 
121 
121 
121 
122 

122 



costata Fab. 
crassipes Fieb. 
litnrata Fieb. 
stacbydis Fieb. 

maculata H. 8. 
genicnlata Fieb. 
aliena Fieb. 
Eryngii Latr. 

melanocephala Pz. 

Tropidochila Am. 
albida H. Sff. 

Schaffen Fieb. 
c. Pbysatocbilae Fiub. 
qnadrimacnlata Wlf. 124 

corticea H. 8. 

Physantochüa Am. 
dnmetorum H. Sff. 125 

oxyacanthae Curt. 

Paroedma Am. 
scapulari8 Fieb. 125 

simples H. Sff. 
platyoma Fieb. 125 

Wolflfi Fieb. 125 

Ac. echii Wlff. 

T. humuli Fall, 
humuli Fab. 125 

convergens Klg. 

Noharus Am. 
lopnli Kze. 126 

Pleuroedma Am. 
vesiculifera Fieb. 126 

costata H. Sff. 

Pilematia Am. 
echii Fab. 126 

rotandata H. Sff. 

Rithecus Am. 

nnicostata Mols. 383 

Kiesenwetteri Muls. 383 

reticnlata Bamb. 126 
Cataplatus. 

parallelns Cost. 383 

yariolosus Cost. 383 

aaricalatU8 Cost. 120 



Fieber! Forst 
albipennis Bär. 
strichnocera Fieb. 

Eryngii Cnrt. 

crassicornis H. Sff. 

Strichnocera Am. 

marmorea B&r. 
fnliginosa Cost 

Gatt 28. Derephysia Spin. 

foliacea #all. 
criatata Pz. 

reticnlata Spin. 

Oberti Kol. 

Gatt. 29. Tingis Fab. 

pyri Geoff. 

C. appendiceus Viil. 
chlorophana Fieb. 
spinifrons Fall. 

Galeatus Cnrt 

Acestrop» Am. 
affinis H. Sff. 
sinnata H. Sff. 
maculata H. Sff. 

T. pyri H. Sff. 

T. subglobosa H. Sff. 

parvnla Fall, (brachy- 
cera) 



Seit« 
127 
127 
127 



127 
127 

36 

128 
128 
122 
128 

36 
129 

129 
129 



129 
129 
130 



132 



Gatt 27. Dietyonota Curt. 36 

lngnbris Fieb. 126 

erythrophthalma Ger. 127 

Erythrophihalma Am. 
crassicornis Fall. 127 

T. pilicomis H. Sff. 

Pmarginata Bur. 



Gatt. 30. Orthostira Fieb. 36 

cassidea Fall. 130 

T. brunnea Ger. 

mnsci Senk, 
cervina Ger. 130 

platychila Fieb. 130 

gracilis Fieb. 131 

obsenra H. Sff. 131 

M. pnsilla Bnr. 

Cidarus Am. 
nigrina Fall. 131 

O. cinerea Fieb. 
pnsilla Fall. 131 

Ac marginata Wlf. 

T. carinata Pz. 

O. macrophthalma Fieb. 

Gatt.31.CampylostiraFieb. 36 

ciliata Fieb. 132 

Falleni Fieb. 132 

brachycera Fieb. 132 

?parrula Fall 

sinnata Forst. 132 

verna Fall. 132 

XV. Farn. Mieropbysae 

Fieb. 24 

Gatt.32. MyrmedobiaBär. 37 
Salda Fall. — Bryocoris 
Fall.— Microphysa Märkl. 

51 
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coleoptrata Fall. 

B. palustris Fall. 

myrmecobia Märkl. 

M. myrmedobia Bär. 

Motachrus Am. 
Signoreti Fieb. 

rnfoscntellata Bar* 



Seite 
133 



133 
132 



Gatt. 33. Idiotropus Fieb. 37 

tristis Fieb. 133 

?Anthocoris 8ahl. 

snbtilis Sahl. 
exilis Fall. 133 

Dipyxidium Am. 

Gatt. 34. Zygonotns Fieb. 37 
g Anthocoris AuU $> Mi- 
crophysa. 

fuscus Fieb. 134 

stigroa Fieb. 134 

£ A. truncatulus II. Sff 
5 M. pselaphoides West. 

XVI. Farn. Acanthiadae 24 

Gatt. 35. Acanthia Fab. 37 

lectnlaria L. 135 

ciliata Evers. 135 

(macroeepbala Fieb.) 135 

hiernndints Jenyns. 135 

colambaria Jenyns. 135 

XVII. Fam. Aotuoeo- 
ridae Fieb. 25 

(Paehytarsns Fieb.) 38 

Gatt. 36. Tetraphleps Fieb. 38 
Anthocoris Aut. 

vittatus Fieb. 136 

bicuspis H. 8. 
piceicorni8 Fieb. 

Gatt 37- Temnostethus Fieb. 38 
Anthocoris AuL 

pusillns H. Sff. 136 

albofasciatus Fieb. 

lugubrfa Boh. 
lacoram Fall. 136 

luteui Fieb. 

Gatt. 38. Anthocoris Fall. 38 
Saldo. — Lygaeus Fall. — 
Rhinariu* Uhn. 

nigricornis Mas. Vien. 137 

nigricornis Zett 385 

nemoralis Fab. 137 

G. gallamm nlmi Deg. 

Hylophila Am. 

L. austriaca« Fab. 
limbatos Fieb. 137 

A. üasciatns H. Sff. 



Satte 
nemornm yar. c Scholta 

nemornm L. 138 
S. silvestris Fab. 
A. nemornm Fall. 
L. fasciatas Fab. 

pratensis Fab. 138 

rnfescens Cost. 385 

crassicornis Muls. 385 

helveticns Dbrn. 385 

albipennis H. Sff. 384 

longiceps Sahlb. 138 

nigrellns Zett. 385 

pini Bar. 384 

par?icornis Cost 385 

snbtilis Sahlb. 138 

Minki Dhn. 385 

elongatns Fieb. 385 

Gatt. 39. Ectemnui Fieb. 38 
Anthocoris AuL 

reduTinus H. Sff. 138 

?A. longiceps Sahlb. 

Gatt. 40. Lyctoooris Hhn. 38 
Xylocoris Aut* 

domesticos Schill. 139 

X. dtmidiata Spin. 

Leucarmia Am. 

X. parisienais Am. 

Uarmocoris Am. 

A. bienspis H. Sff. 
(Odontobrachys Fieb.) 88 

Gatt 41. Pleaostethus Fieb. 38 
Anthocoris. — Xylocorts Aut. 

galactinns Fieb. 139 

A. pnlchellos Zeit. 

X. albipennis H. Sff. 
formicetorum Boh. 139 

A. formiceticola Sahlb. 
bicolor Schis. 139 

X. latior Mals« 

X« obliqnoa Cost 
rufipennis L. Dnf. 139 

X. corticalis Hhn. 

Xylocoris Am, 
maculipennis Bär. 140 

(Cyrtostenmm Fieb.) 39 

Gatt. 42. Triphleps Fieb. 39 
Saldo, Anthocoris , Rhina- 
rius Aut. 

laevigatns Fieb. 140 

niger Wlf, 5 140 

2 * obscurus Hhn. 
Ullrichi Mas. Vien. 140 

? A. carsitans Fall, 
latus Fieb. 140 

A. Incorum Sahlb. 
minutns L. 141 

frnticnm Fall. 

Exorhinus Am. 



Seite 
ß. Fallen! Fieb. 
y. vittata Fieb. 
o\ apicalis Fieb. 
A. compressicornis Saht 
lnteolns Fieb. 141 

Gatt. 43. Brachysteles Muls. 39 
Anthocoris Muls, 



pilieornis Mals. 



141 



Gatt 44. Cardiastothus Fieb. 39 
Anthocoris Muls. 



testaeeos Mols, 
cerinns Fieb. 



141 
142 



143 



Gatt 45. Xyloeoris L. Duf. 39 

Anthocoris AuL 
ater L. Duf. ' 142 

elongatus Fieb. 

A. obscarellas Zett. 
Bogen Bär. 142 

cenomyces Bar. 140 



XVIII. Fam. Cerato- 
combidae Fieb. 

Gatt. 46. Ceratocombus Sig. 

Bryocoris, Anthocoris FalL 

— Astemma Sig. — - Lickeno- 

bia Bär, 

mnscornm Fall. 
A. coleoptrata Zett 
A. Malsanti Sig. 
L. ferrnginea Bar. 



Gatt. 47. Pachyooleas Fieb. 40 

Waltii Fieb. 143 

Gatt48. DipsocorisHalid. 40 

Cryptostemma H. S. 

alienum H. S. 144 

XIX. Fam. Saldae 25 

Gatt 49. Bald* Fab. 40 

pilosa Fall. 144 

lateralis Fall. 144 

eburnea Fall. 144 

polchella Curt. 144 

xanthochila Fieb. 145 

pallipes Sahl. var. 

onhochila Fieb. 145 

lttoralis Fab. 

?scotica Curt 

saltatoria L 145 

marginella H. Sff. 145 

marginalis H. Sff. 145 

arenicola Schis. 146 

album Fieb. 14t> 
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melanoscela Fieb. 
pallipes Fab. 

saltatoria Gner. 

ocellata Costa. 

bicolor Costa, 
brachynota Fieb. 
flavipes Fab. 

Sciodopierus Am. 
litoralis L. 

Zosterae Fab. 

maculata Lat. 
riparia Hhn. 

Ochthophila Am. 
luteipes H. 8 ff. 
geminata Cost. 

marginalis Ahr. 

Corthisi Cnri. 

clavicornis Dnf. 
elegantnla Fall. 

Ochtheta Am. 
cincta H. Sff. 

marginalis Fall, 
costalis Sahlb. 



Seite 
146 
146 



146 
147 

147 



147 

147 

147 



148 

148 

386 
386 



8eite 

Gatt, 55. Pygolampii Ger. 41 
Gerrit Fab. Emesa Fall* 
Acantkia Rossi. Ochetopus 
Hhn. 

bifnrcata L. 151 

G. pallipes Fab. 
£. denticollis Fall. 
A. den tico lata Rossi. 
Och. spinicollis Hhn. 

Aoanthothorax sicnlns Cost. 151 

Gatt. 56 Centromeins Fieb. 42 
Pygolampis und Acanthopus 
KIH. 



Seite 
155 



155 
155 



25 

40 
148 



XX. Farn. Leptopfdae 
Fieb. 

Gatt 50. Leptopns Lat. 

boopis Fonrc 

Ac. spinosa Rossi 

L. litoralis L. Dnf. 

L. lapidicola Lap. 

L. Preyssleri Fieb. 

Leptopus Am. 
Echinops L. Dnf. 149 

bispanns Rbr. 386 

Gatt. 51. Erianotns Fieb. 40 

lanosns L. Dnf. 149 

Lepterius Am. 

XXI. Fam. Redavidae 25 

Gatt 52. Ploearia Scop. 41 

nniannnlata Sign. 149 

erratica Fall. 149 

C. cnliciformis Deg. 

pilosa Sign. 150 

▼agabnnda L. 150 

erratica Sahlb. 

ambigna Natale 150 

Gatt. 53. Emesodema Spin. 41 
domestica Scop. 150 

Gatt. 54. CtenocnemisFieb. 41 
flavescena Fieb. 150 



spinosi8simns Kolti 151 

Gatt. 57. Oneocephalns 

King 42 

Cimex — Reduvius — Co- 
ranus Cur/. 

sqnalidu8 Rossi 152 

grisens Spin. 

Mechassavus Am. 
noiatns Klg. 152 

notatns Rbr. 

Red. plnmicornis Ger. 

One. squalidus H. Sff. 

Oncocephalus Am. 
thoracicus Fieb. 152 

Harpagochares Stal. 386 

B&rensprungi Stal. 386 

Gatt. 58. Harpactor Lap. 42 
Reduvius Aut. — Coratius 
Cost. — Rhinocoris Kolti. 

bipnstnlatus Fieb. 153 

iraeundns Scop. 153 

R. ernentns Fab. 

C. sangninens Schk. 

R. rnbriens Ger. 

cancasicus Kolti. 386 

Rhinocoris Am. 
yariegatns Fieb. 153 

morio Mus. Vien.. JKol. 153 
haemorhoidalis Fab. 154 

Harpactor Am. 
niger H. Sff. 154 

Scotarpax Am. 
lividigaster Muls. 154 

annnlatns L. 154 

Rhinocoris Am. 
carnifex Muls. 154 

niger Rbr. 386 

Habni Kolti 386 



grisens Rossi 

murinus Rbr. 

Chothophus Am. 
aegypiias Fab. 
pedestris Wlf. 

C. griseus Hhn. 

R. subapterus Fall. 

Hahni Kolti. 



Gatt. 60. Beduriua Fab. 42 
Holotrichhu H. Sff. 

personatns L. 155 

Reduvius Am« 



testacens H. Sff. 

plnmicornis Ger. 
pallidns Stal. 
thoraciens Stal. 
albipes Fab. 



156 

152 
156 
156 
386 



Gatt61.HolotriehingBnr. 42 
Reduvius Fab. 

manrns Fab. 156 387 

H. Cyrilli Cost 
denndatos Cost. 
tenebrosue Bnr. 
Laportei Brül. 

testacens H. S. 



Tagolit Stal. 
sangninea Dhn. 



156 

156 387 

156 

156 

386 
386 



Gatt 62. Pirates Am. Serr. 42 
Reduvius Fab. 

nlnlans Rossi 157 

melanogaster Fieb. 387 

stridnlns Fab. 157 

Pirates Am. 

chiragra Fab. 157 

P. fulvogattatus H. Sff. 

strepitans Ramb. 157 

P. nnicolor H. S. 

flavipes Fieb. 159 



XXII. Fam. Nabidae 
Fieb. 



25 



Gatt. 59. Coüiocorifl Hhn. 42 
Reduvius. — Harpactor. 

niger Mus. Vien. 154 



Gatt63.XetastemjnaAm. 43 
Frostemma Lap. 

lateralis Fieb. 158 

gnttnla Fab. 158 

P. brachelytrnmL. Dnf. 

Brachyelytrops Am. 

aeneicolle Stein 158 

bicolor Ramb. 158 

albimacnla Stein 158 

sangninea Rossi 159 

M. staphylinus L. Du f. 

Pr. lncidnlnm 11 K 

P. Bnessi Mey. 

51* 
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collare Mink 



Seite 
159 



Gatt. 64. Alloeorhynohut 

Fieb. 43 

Pirates Fieb, — Prostemma 
Mink. 



flavipes Fieb. 
P. collare Mick. 



159 



Gatt. 65. Kabis Lat. 43 

Cimet L. — Miris Fab. — 
Reduvius F. — Aptus Hhn. 

brevipennis Hbn. 159 

lativentris Boh. 
subapteras Deg. 159 

R. apterns Fab. 

Hypapterus Am. 
brevis Schlta. 160 

panctnlatas Cost. 
ericetorum Schis. 160 

dorsalis L. Daf. 

Bizus Ann 
flaYomarginata8 Schis. 161 

nervosus Boh. 

dorsatas Dhlb. 

limbatas Dhlb. 

lhesgicus Kolti. 
alpinns Mey. Dör. 161 

pilosulas Forst. 161 

longipennis Cost» 161 

feriu L. 161 

Miris vagans Fab. 

vagans Aat. 

cinereas Oliv. 

testaceas Scop. 
Tiridulus Spin. 162 

saavis Mals. 

Nabiza Am. 
pallidus Eyere. 162 

lhesgicus Kolti. 387 

faminervis Dhlb. 162 

lineatas Dhl. 162 

limbatas Dhl. 162 

(Aeanthobrachys Fieb.) 43 



XXIII. Farn. Pyrrho- 
eoridae Fieb. 25 

Gatt. 66. Pyrrhoeoris Fall. 43 
Platynoius Schill. — Platy- 
gaster Kolti. — Astemma 
Brut. — Meganotus Lap. 



marginatas Kolti 
sangaineas Fieb. 
apteras L. 

calmarion8is Fall, 
aegyptios L. 

italicas Fab. 

Platymecus Am. 



162 
162 
162 

162 



163 
3S8 
163 



164 



8dte 

XXIV. Farn. Lygaeodue 26 

Gatt. 67. Tritomaeera Cost. 44 
aphanoides Costa 163 

Gatt. 68. Isohnodemos Fieb. 44 
Micropus Spin* — Pachy 
merus* Cost. 

blissoides Bär. 
curtulus Dohrn. 
sabuleti Fall. 

qnadratas Fieb. 

paralleles Cost. 
decortatus H. Sff. 

Genei Sign. 

braehypteras Rbr. 

Micropus Am. 
Spinolae Sign. 164 

Gatt. 69. Tetralaocus Fieb. 44 
Röseli Schumi. 164 

Gatt. 70. Lygaeus Fab. 44 

saxatilis Scop. 165 

macalicollis Ger. 165 

apaans Kossi 165 

punctum Fab. 

▼entralis Kolti« 
creticas Lac. 165 

familiaris Fab. 165 

renustus Böb. 
oqnestris L. 166 

speciosas Scop. 

Metulla Am. 
militaris Fab. 166 

civilis Fab. 

C. pandaras Vill. 

lagenifer L. Daf. 

ß. asiaticus Kol. 

Lagenifer Am. 

rubricosns St&l. 166 

Gatt. 71 . Oaeaoeoris Fieb. 44 
Lygaeus Oer. 

Nerii Germ. 166 

Thystadus Am. 

Gatt. 72. Aroeatus Spin. 45 
Lygaeus F. 

melanocephalas Fab. 167 
Melandiscus Am. 

Gatt. 73. Lygaecsoma Spin. 45 
Lygaeus. — Heterogaster. 
— Pachymerus Ramb. 

pnnetatognttata Fab. 167 
Schammeli Schill, 
gattatus Ramb. 
Stigmorhanis Am. 



reticnlata II. Sff. 
Eustagonia Am. 
sardea Spin. 
Lygaeosoma Am. 
variabilts Rbr. 

Gatt. 74. Hysius Dali. 
Heterogaster. — Pachy- 
merus Boh. — Artheneis 
Spin. — Corizus Kohi. 

Jacobeae Schill. 

P. fragariae Boh. 

Nithecus Am. 
macnlatu8 Fieb. 
thymi Wlf. 

H. ericae Schill. 

Heraria Am. 
branneos Fieb. 
graminicola Kolti 
senecionis Schill. 

A. cymoides Spin, 
fuliginosas Kze. 
panetipennis H. Sff. 

H. thymi Schill. 

H. thymi ß. Fall, 
obsoletns Fieb. 

H. thymi H. Sff. 



Seite 
168 



45 



168 



168 
169 



169 
169 
169 

170 
170 



170 



Gatt. 75. Farorains Fieb. 45 
Stenocoris Ramb. — P/o- 
ciomerus Aut. 

leptopoides Bar. 171 

gracilis Ramb. 171 

nabiformis Cost. 171 



Gatt. 76. PloeiomemsSay. 


45 


Cimex L. — Lygaeus. — 




Pachymerus. 




sylvestris L. 


17t 


Fl. Lachsi Bär. 




fasciatas Fieb. 


172 


fracticollis Schill. 


172 


collaris Bar. 




inseetas Boh. 




laridas H. Sff. 


172 


annnlipes Bar. 


172 



Gatt. 77. Proderua Am. 45 
Pachymerus Cost, — ÄAy- 
parochromus Luc. — Pte- 
rotmetus Bär. 

flavipes Lucas 173 

R. proderus Am« 
suberythropus Cost. 
Proderus Am. 

Gatt. 78. loni. Fieb. 46 

angularis Fieb. 173 



STSTBMATIflOHBi VfiRZBICHlTISS. 



405 



Seite 
Gatt. 79. Mecorhamphiu 
Fieb. 46 

? Orsilius Dali. 

maculatas Fieb. 173 

Gatt. 80. Henestaris Spin. 46 
Heterogaster Curt. — Cy~ 
mus Bur. 



Spioolae Cost. 


174 


Genei 8pin. 




Henestaris Am. 




hispanos Rbr. 




laticeps Curt. 




?C. halophilns Bar. 




Gatt. 81. Ophthalmien! Shill. 46 


Geocoris Fall. 




erythrocephalns Lep. 


174 


frontalis Frydv. 




lapponicus Zett. 


175 


albipennis Fall. 


• 


grylloides L. 


175 


5 dispar Waga. 




Sirion Am. 




Ullrichi Fieb. 


175 


$ dispar Waga. 




pygmaeas Pict. Mey. 


176 


megacephalo8 Rossi. 


176 


phaeopterns Ger. 




semipnnctatns Pict. Mey. 


175 


sicalus Fieb. 


176 


albipennis Cost. 




pallidipennis L. Da f. 




$ angularis Kolti. 
Iracon Am. 






pallidipennis Cost. 


177 


angularis Fieb. 




albipennis Snhlb. 




ater 


177 


albipennia Fab. 


177 


ß. Steven? St. Farg. 




distinctti8 Fieb. 


177 


lineola Rbr. 


177 


Gatt. 82. Plinthisns Lat. 


46 


Pachymerus, ~ Rhyparo- 




chromus Shlb. 




pusillns Sohlte. 


178 


coleoptratas Shlb. 




bidentnlns H. SIT» 


178 


brevipenni8 Lat. 


178 


flaripes Fieb. 


178 


longicollis Fieb» 

* 


178 


Gatt. 83. Drymus Fieb. 


46 


Lygaeus Fab. — Pachy- 




merus. — Rhyparochro- 




mus Sahlb. 




pilipes Fieb. 


179 


silvaticos Fab. 


179 



Drymophüus Am. 
notatns Fieb. 
? Betenia Am. 

brttnneus Sahlb. 



8eite 



179 



179 



Gatt. 84. Ischnocoris Fieb. 47 
Pachymerus H. Sff. 

pnnctulatns Fieb. 180 

pallidipennis H. Sff. 180 

hemipterns Sahlb. 

staphyliniformis Hhn. 

angastulns Boh. 
» Tynopteryx Am. 

Gatt. 85. MacrodemaFieb. 47 
Pachymerus Schltz. 

hir8Htnla Schlz. 180 

gracilis Boh. 
lathrobioides Fieb. 

Gatt. 86. Aoploteelis Fieb. 47 
bilineatus Fieb. 181 

Gatt 87. Megalonotus Fieb. 47 
Pachymerus Aut. — Rhy- 
parockromus Sahlb. — Pte- 
rotmttus Bär. 



Seite 
Gatt. 90 Peritredms Fab. 48 
Rhyparochromus. — Ly- 
gaeus. — Pachymerus. — 
Beosus. 



antennatns Schill, 
hirsntns Fieb. 

antennatns H. Sff. 
praetextatns H. Sff. 

macnlipennis Cort. 

Rhyparochromus Am. 
angnstatns Fieb. 
niger Fieb. 
dilatatns II. Sff. 

obscurns Mols, 
chiragra Fab. 

tibialis Hbn. 

Chironosus Am. 



181 
181 

181 



181 
182 
182 

1S2 



Gatt. 88. PterotmetuB Am. 47 
Apkanosoma Cost. — Po* 
chymerus Aut. 

dimidiatns Pict. Mey. 182 
staphylinoides Bar. 183 

staphyliniformis Schill. 

italicum Cost« 

braehypterns Boh. 



crassicornis Bär. 



388 



Gatt. 89. Laiioeoris Fieb. 47 
Pachymerus Aut. — Beo- 
sus Bär. 

anomales Kolti 183 

yillosus Mals, 
aeneieeps Bar. 183 



angnsticollis Shlb. 183 

crassicornis Dali, 
nnbilns Fall. 184 

genicnlatus Hhn. 

Odontobrachium Am. 
Inniger SUU. 184 

Sahlbergi Fall. 

?silvestris Fab. 

Pasatus Am. 

Gatt. 91. Tropistethns Fieb. 48 
Pachymerus H. Sff. 

ochropterns Fieb. 184 

sabnleti H. Sff. 
Psanvmopküus Am. 
?holosericens Schltz. 388 

Gatt. 92. Lamprodema Fieb. 48 
Lygaeus F. — Pachyme- 
rus H. Sff. 

maura Fab. 185 

P. nitida! as H. S. 
breyicolli8 Fieb. 185 

Gatt. 93. Pionosomus Fieb. 48 
Lygaeus Zett. 

varius Wlf. 185 

bimacalatns Zett. 

Gatt 94. Lasiosomiu Fieb. 48 
Pachymerus H. Sff. 

enervis H. Sff. 186 

Gatt 95. Acomptu Fieb. 48 
Lygaeus W/ff. — Ophthal- 
mitis Schill. — - Aphanus 
H. S. — Pachymerus hb. 
— Boh. — Beosus Shlb. 

rnfipesWlff. 186 

pallipes H. S. 
lonicerae Schill, 
dnbins Rbr. 
bisignatus Boh. 
clavatu8 Shlb. 
Taleus Am. 

Gatt. 96. StygnuB Fieb. 49 
Lygaeus Fall. — Apha- 
nus H. S. — Rhyparo- 
chromus Shlb. 

rustiens Fall. 186 

Beosus Am. 
sabnlosns Schill. 187 

pedesiris FalL 
arenaria Hbn. 187 

Ammethus Am. 
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Gatt. 97. Homalodema Fieb. 49 
M\ris£ab. — Platy gaster 
Schill — Capsus Fall. — 
Rkyparochromus Shl. 

abietis L. 187 

Gastrodes Am. 
ferroginea L. , 187 

Gatt 98. Eremoeorii Fieb. 49 
Lygaeus, — Pachymerus. 
— Rhyparochromus Shl. 

erraticas Fab. 188 

Sahius Am. 

P. fenestratas H. Sff. 

Ryalostactus Am« 
plebejns Fall. 188 

F. silvestrig Pz. 

Gatt. 99. Scolopostethns 

Fieb. 49 

Lygaeus. — Pachymerus 
Aut. 



sphragadimiom Am. 
Sphragadimium Am. 

luscus Fab. 
Beosus Am* 
L. quadratai Pz. 



Seite 
192 

192 



Gatt. 103. XicrotomaLap. 50 
Lygaeus. — Pachymerus. 
— Polyacanthus Lop. — 

carbonaria Rossi 193 

P. aterrimu8 Wlf. 
L. Ecbii P*. 



contractas II. Sff. 

Necudum Am. 
longicollis Fieb. 
nervosus Fieb. 
cognatas Fieb. 
pictus Schill. 

podagricti8 Fall, 
affinis Schill. 

decoratas Hhn. 



188 

189 
189 
189 

189 

189 



Gatt. 100. Hyaloehilos Fieb. 49 
Cymus Cost. 

cordiger Fieb. 190 

ovatnlas .Cost. 
ericae Cost. 

Gatt. 101. Trapesomotas 

Fieb. 50 

Pachymerus, — Rhyparo- 
chromus» 

nebulosü8 Fall. 190 

Nassir Am. 
nigripes Fieb. 191 

agrestis Fall. 191 

Jassarus Am. 
Ullrich! Fieb. 191 

discors Cost. 

Gatt 102. Iiehaotams 

Fieb. 50 

Aphanus Brul. — Pachy- 
merus AuU — Dieuches 
Dhn. 

melanotng Fieb. 192 

syriaciis Dhn. 388 

pnlcher H. Sff. 192 

A. erythropterns Brül. 
1', ibcricas Kolti. 



Gatt. 104. Lethaevs Dali. 50 
niger Mus. Vien. 193 

Gatt. 105. Rhyparochromus 
Curds 50 

Pachymerus Aut, 

ibericos Bar. 194 

leucodermus Fieb. 194 

carbonarius Rbr. 
Rolandri L. 194 

C. fulvomaculatas Deg. 

Rhombospilus Am. 
adspersas Mals. 194 

sordidas Ev. 
tristis Fieb. 194 

lyncens Fab. 194 

Physancalus Am. 
phoeniceus Rossi 195 

pini L. 195 

Xanthocküus Am. 
pinoti Hoffg. 195 

Taenidionotus Am. 
vulgaris Öchll. 195 

pedestris Pz. 195 

mandnlas Dohrn. 

RagUus Am. 

insignis Boh. 

brachiidens L. Daf. 195 

marginatus Dblb. 195 

princepe Dohrn. 196 

cribratissimns Dohrn 196 



Gatt 106.BeosniAm.Serv. 51 
Pachymerus* — Rhyparo- 
chromus. 



saturnius Rossi 
rhombeus Fieb. 

quadratus Fab. 
adspersas Sign. 
Xanlhochäus Am. 



196 
196 



Seite 
Gatt. 108. Emblethis Fieb. 51 

Pachymerus. 

platycbilus fieb. 197 

marginepnnctatosH. Sff. 
arenarius L. 19g 

griseos Wlf. 

Brachyolmus Am. 

pilifrons Fall. 
ß. bnllatas Fieb. 198 

Gatt 109. IsehnopeiaFieb. 51 
Rhyparcchromus Bär. — 
Pachymerus B. S. 

Scaphnla Bar. 198 

? hirticornis H. S. 

Gatt 1 10. Neurocladui Fieb. 51 
ater Mas. Vien. 199 

Gatt 111. Ischnorhyaohus 

Fieb. 51 

Lygaeus Pz. — Hetero- 
gaster. — Cymus. 

didymus Zett 199 

L. Resedae Ps. 

Clidocerus Am« 
geminatas Mas. Vien. 200 

H. vitripennis Kze. 

Gatt 112. ArtheneisSpin. 51 
Rkyparochromus. — Cy- 
mus Kot. — Lygaeus. — 
Artkeneis Spin. 

foveolata Spin. 200 

L. impressicollis Lac. 
hircanica Kolti 200 

alatacea Fieb. — 

cymoides Spin, (sene- 
cionis) 169 

Gatt 113. Holcoeranom 

Fieb. 52 

Cymus Kol.- 

saturejae Kol. 201 



Gatt 107. ChmianetusFieb. 51 

Pachymerus. 

marginepanctatas Wlf. 197 

Nevelus Am. 
galactodermas Fieb. 197 



Gatt 114. Phygadievt Fieb. 52 
Heterogaster. — Phygas. 

Nepetae Fieb. 201 

raiescens H. Sff. 

bicolor Kol. 
semicolon Fab. 202 

affinis H. Sff. 
artemisiae Schill. 202 

Coronillae Kolti. 
Urticae Fab. 202 

Gatt 115. Platyplax Fieb. 52 
Heterogaster Schill. — Pa- 
chymerus Rbr. 

Salviae Schill, 203 
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Saite 
Waltll Kolti 

inermi8 Bbr. 

Neggechus Am. 

Gatt 116. Cymua Hhn. 52 
LygaeusFall — Hetero- 
genster Schill, 

glandicolor Hhn. 203 

H. claricalos ß. Schill» 
melanocephalns Fieb. 203 
claviculai Fall. 204 

Cymus Am. 
L. caricii Fall. 

Gatt. 117. CymodemaSpiiL 62 

tabida Spin, 204 

Cymodema Am. 

Galt 118. Anomaloptera 

Penis. 53 

helianthemi Perr. 204 

Anomaloptera Am. 

Gatt 119. Camptotelus Fieb. 53 
Heterogaster Schill. — Oxy- 
carenus. — Stenogaster AuL 
Fieb. 



lineolatns Schill, 
coitatm H. 8ff. 
cottalis H. Sff. 



205 



8t insignis Cost. 
P. marmoratas Lap. 
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Gatt 120. Oxycarenui Fieb. 53 
Lygaeus Fall — Steno- 
gaster Hhn, — Heterogaster. 

lafaterae Fab. 205 

tardas Hhn* 
siculas H. 8. 388 

Stenogaster Am. 
pallens H. Sff. 206 

collaris Mals, 
leucopterns Fieb. 206 

hyalinipennis Cost 
modestas Fall. 206 

O. Spitsyi Fieb. 

St Fallen! 8hlb. 

H. basalis H. Sff 

H. Schilliogi Scholu. 

Gatt. 121. BrachyplaxFieb. 53 
albidas Fieb. 206 

Gatt. 122. MacroplaxFieb. 53 
Heterogaster. — Stenogaster. 
— Pedeticus Lap. — Oxy- 
carenus. 

Preyssleri Fieb. 207 

Helfen Fieb. 207 

H. fasciatof H. Sff* 



Gatt. 123. Xetopoplaz Fieb. 53 
Stenogaster CosL 

ditomoides Co6t 207 

Gatt. 124. Microplax Fieb. 53 
Heterogaster Schill. — Oxy- 
carenuM Fieb. — Cymus Kol. 

plagiatos Fieb. 207 

interrnptas Fieb. 208 

H. lineolatns H. Sff. 

?C. Origani KoL 
dimidiatns Fieb. 208 

Gatt. 125. Macroptema 
Fieb. 53 

Oxycarenus Fieb, 

inermis Fieb. 208 

convexa Fieb. 208 

marginali8 Fieb. 206 

Philomyrmex Sablb. 388 

insignis Sahlb. 389 

XXV. Farn. Berytldae 
Fieb. 26 

Gatt. 126. Neides Latr. 54 
ßerytus Aut. 

adonens Fieb. 209 

fiavosos Fieb. 209 

tipularias L. 209 

Gatt 127. Barytua Fab. 54 

Signoreti Fieb. 210 

möntivagus Bremi. 210 

vittatna Fieb. 210 

cognatne Fieb. 211 

clavipea Fab. 211 

crassipes H. 8. Fieb. 211 

minor H. Sff, 211 

(caucasiens Kolti) 211 

stettinensis Dohrn. 211 
Fieberi Dohrn 211 

angustipennis Cost. 



Sclto 

Gatt 131. Mttatropis Fieb. 65 
Neides. — Berytus m 

rufe8cens H. 8. 213 

B. elegans Bar. 
B. annalatas Gorsk. 
tf. Sieben Cristof. 

Gatt 132. Ketacanüyia 

Cost 45 

Berytus. — Neides. — 
GampsQcoris Fuss. 

elegans Cart 214 

B. panetipes Ger. 
B. annalatas Bar. 
G. transylranica Fuss. 
Senuma Am. 



XXVI. Farn. Coreldae. 26 

Gatt 133. Phyllomorphus 

Lap- — Bar. 55 

Coreus Brul. — Craspedum 
Rbr. 

laciniatas Vill. 215 

C. paradoxus Wlf. 
' C. histrix Latr. 
P. erinacea H. Sff. 

Gatt 134. Prionotylus Fieb. 55 
Helferi Fieb. 215 

Gatt 135. Spathocera Bar. 55 
Atractus Lap. — Arenocoris 
— Pseudopldoeus. — Syro- 
mastes Ger, 

laticornis Schill. 215 

A. cinereas Lap. 

Atractocerus Am. 
Dahlmanni Schill. 216 

Dahlmannius Am. 
lobata H. Sff. 216 

S. obsenrus Ger. 

Thamarucus Am. 

Gatt 135. a. Palethroooris 
Kol. 389 

389 



Gatt 128. Apoplymus Fieb. 54 
pectoralis Fieb. 212 

Gatt 129. Cardopostethus 
Fieb. 54 



annulosus Fieb. 



213 



Gatt 130. Xegalomerinm 
Fieb. 54 



pallidum Fieb. 



213 



disciger Kolti 



Gatt. 136. Arenocoris Hhn. 56 
Coreus Fall. 

spinipes Fall. 216 

Gatt 137. Bathysolen Fieb. 56 
A renocoris Hhn, — Pseudo- 
phloeus Gorsk. — Atractus 
Dali. 



nubilus Fall, 
dentipes Boh. 



217 
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Gatt 138. Pseudophloeus 

Bor. 56 

Ooreus Rbr. — ■ Areno- 
coris Hhn. — Atractus 
Curt. 



Fallem Schill. 

Pseudophloeus Am. 

litnratns Curt. 
auriculatns Fieb. 
Waltli H. Sff. 

C. hispanus Rbr. 



217 



217 
218 



Gatt 139. Btrobilotoma 

Fieb. 56 

Coreus. — PseudopUoeus 
Schill. — Atractu» Spin. 

typhaecornis Fab. 218 

clavicornis Fab. 
$> obscurus H. Sff. 
P. Genei Ger. 
Geneonymus Am. 

Gatt. 140. Aoplochiius Fieb. 56 
marginatus Fieb. 218 

Gatt. 141. Geraleptui Cost. 57 
Coreus Aut. 

squalidus Cost. 219 

liyidus Stein, 
leptocerus Fieb. 219 

squalidus Stein, 
gracilicornis H. Sff. Rbr. 219 

Cacosomus Am. 

Gatt. 142. Coreus Fab. 57 
Merocoris Hhn. — Da- 
sycoris Dali. 

scabricornis Pz. 220 

M. denticnlata Hhn. 

serratus Cost. 

denticulatus Dali. 
Spinolae Cost 220 

denticulatas Hhn. 

denticalatns Dali. 

rostratns Fieb. 
hirsutus Fieb. 221 

hirticornis Fab. 221 

affinis H. Sff. 

denticulatas Dali, 
pilicornis King 221 

denticalatns Dali. 

hirticornis Fair. 

Gatt 143.Loxoenemis Fieb. 57 
Coreus F. — Dasy coris Dali. 

dentator Fab. 222 

alternans H. Sff. 
dentator Am. 
C. brevicornis Rbr. 



Seite 
Gatt. 144. Bothrostethxis 

Fieb. 57 

Coreus Aut. — Merocoris. 

denticalatns Scop. 222 

dentator Hhn. 

Coreus Am. 
eleyatas Fieb. 222 

lateus Fieb. 223 

Gatt 145. Stenocephalus 

Lat 57 

Lygaeus. — Dicranomerus 
Hhn. 



agilis Scop. 

nngax Fab. 
neglectns H. Sff. 



223 
223 



Gatt 146. Leptocorisa Lat. 58 
Gerris Fab. — Rhabdo- 
coris Kolii. 

arcuata Eolti 224 

?G. varicornis Fab. 

Gatt 147. MicrelytraLap. 58 
Aetorus Bur. — Stenoce- 
phalus Brut. — Alydus 
L. Duf. 

fossnlaram Rossi 224 

A. apterns L. Dof. 

Gatt. 148. Camptopas Am. 

Serv. L. Daf. 58 

Coreus. — Alydus. Aut. — 
Amsoscelis Brut. 



lateralis Germ. 

Geranii L. Duf. 

brevipes H. S. 
Tragacanthae Kolti 



225 



225 



Gatt. 149. Alydus Fab. 58 

calcaratas L. 226 

rupestris Mcy. Dur. 226 

hirsntns Eolti 226 

Gatt. 150. Xegalotomus 
Fieb. 58 

Alydus Aut. 

limbatus Klug 226 

pavidns Gorsk. 

Huphus Am. 
sareptanus Bär. 227 

Gatt. 151. Chorosoma Curt. 
Rhopalus Schul. — Myr- 
mus Bur. 



Schilling! Schml. 
Arundinis Curt. 

brevicornis Muls. 



227 



227 



8elte 
Gatt 152. Myrmns Hhn. 59 
Corizus Fall. — Rhopalus 
SchUl. 



miriformia Fall. 



228 



Gatt 153. ßyromastes Latr. 59 
Coreus Aut. 

marginatus L. 228 

anriculatus Deg. 
ß. fundator Hoffg. 

Gatt 154. Verlusia Spin. 59 
Syromastes. — Coreus. 

sulcicornis Fab. 228 

rotnndiventris Spin. 

rhombea L. 229 

C. quadratus Fab. 

sinoata Fieb. 229 



Gatt 155. GonoeernsLat. 


. 59 


Coreus Aut. 




Juniperi Dhl. 


229 


iriqaetricornis Rbr. 




compressicornis Boit 




Triquetricomis Am. 




insidiator Fab. 


229 


compressicornis Wlf. 




chloroticus L. Duf. 




yenatorFab. 


229 


Gonocerus Am* 




versicolor H. Sff. 


230 


Gatt. 156. Enoplops Am. 


59 


Coreus Aut. 




Scapha Fab. 


230 


Enoplops Am. 




cornntns Hoffg. 


230 


Scapha Wlf. 




ventralis Dhn. 




bos Dohrn 


231 



Gatt. 157. Centrooarenus 

Fieb. 60 

Coreus Aut. — Centrocoris 

Kol. 

spiniger Fab. 231 

C. variegata Eolti. 
Phrissocranus Am. 
C. pallescens Eolti. 

Gatt 157. a. Coccodoce- 

phalus Fieb. 60 

griseus Fieb. 232 

Gatt 157. b. Centrocoris 
Eolti 60 



Westwoodi Eol. 



232 
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Gatt. 158. Therapha Am. 60 
Lygaeus. — Corizus. — 
Alydus. 

hyoscyami L. 232 



alienns Fieb. 



Seite 
237 



XXVIII. Farn. Pbyto- 
coridae Fieb. 26 



megatoma Mob. 
Ramamus Am. 



Seite 



Nemocorie Shlb. 
Faltern Sahlb. 



389 
390 



Gatt. 159. Rhopalus Schill. 60 
Lygaeus Fab. — Coryzus 
Pz. — Myrmus. 

errans Fab. 233 

C. caacasicns Eolti. 

Maccavethus Am. 
Abntilon Bossi 233 

a. flavescens 

C. snbstriatns Elg. 

L. magniconÜ8 Fab. 

capitatus Ps. 

C. Panzeri Fieb. 

ß. pictns. 
craasicornis L. 234 

«. grisens. 

ß. macnlatus. 

Rhopalus Am. 
truncatas Bbr. 234 

gracilis H. Sff. 

sangnineoa Cost 

sicnlns Sign, 
lepidas Fieb« 



Gatt. 163. Xonalocorit 
Dhlb. 61 

filicis Z. 238 

Oecopterus Am. 

Gatt. 164. Biyoeoris Fall. 61 
Capsus AuL 

pteridis Fall. 238 

(5 pnlcher Sahlb. 

Gatt. 165. Hyrmeeoris 
Gorsk. 61 

Globiceps Sahlb. 

gracilis Shlb. 239 

lituanica Gorsk. 

Gatt 166. Pithanna Fieb. 61 

Capsus. — Cyllecoris. 

Markeli H. S. 239 

flavolimbatns Boh. 



234 

Gatt 160. Corinur Fall. 60 

maculatn8 Fieb. 235 

Ledi Boh. 

intricatas Eversm. 
capitata* Fab. 235 

nervosa« Soop. 
conspersns Fieb. 236 

gutta tag Fieb. Sign. 
parumpunctatuB Schill. 236 

pratensis Fall, 
rufus Schill. 236 

rafescens Kolti 
distinctns Sign. 236 



Gatt. 167. Miria Fab. 62 

laevigatas L. 240 

virens Hhn. 

rnflcornis Hhn. 
sericans Fieb. 240 

holsatns Fab. 241 

Gatt. 168. Brachytropis 
Fieb. 62 

Miris Auf. 

calcarata Fall. 241 

dentata Hhn. 
Blaptomerus Am. 



Gatt 161. Brachycarenus 
Fieb. 60 

Rhopalus. — Corizus. 

tigrinns Schill. 237 

C. laticeps Boh. 
gemmatns Cost 

XXVII. Farn. Isome- 
topldae fieb. 26 

Gatt. 162. Jjometopua Fieb. 61 
Acanthia H. Sff. — Cepha- 
locoris Stein. 



intrusus H. Sff. 

Fieber, Hemiptera. 



237 



Gatt 169. Notostira Fieb. 62 
Miris Aut. 

erratica L. 242 

cc. yirescens. 
hortornm Wlf. 
Pheloderes Am. 
cancasica Eol. 
ß. ochracea. 
M. ochracea Schral. 

Gatt 170. Loboftethnj Fieb. 62 
Miris F, 

virens L. 243 

ct. yirescens. 
ß. falrns. 
M. falyus Fieb. 

Gatt 171. Xegaloeeraea 
Fieb. 62 

Miris. 

longicornis Fall. 243 



Gatt 172. TrigonotyloB 
Fieb. 62 

Miris. 

raficornis Fall. 243 

Porphyrochrosus Am. 
pulchellus Hhn. 

Gatt. 173. Aeetropia Fieb. 62 
Miris Schml. — LopusSff. 

carinatns H. Sff. 5 244 

2 marginatos Schml. 
tricostata Cost 
Trichüechus Am. 

seticalosas Fict. Mey. 244 

Gatt. l74.Leptoptenia Fieb. 63 
Miris. — I-opus. 

dolobrata L. 245 

a. rnfescens. 
dolobratns Fab. 
ferrngatas Fab. 
lateralis Wlf. 
pictipes Cnrt. 
ß. fascescens. 
dolobratns L. 
ferrngatns Hhn. 
abbreviatus Wlf. 
Peselus Am. 



Gatt. 175. TeratocorisFieb. 63 
Capsus Boh, 

antennatat Boh. 246 

notatas Bär. 246 

Gatt. 176. Cremnoeephaloj 

Fieb. 63 

Capsus Aut. — Cremnodes 
Fieb. 



umbratilis Fab. 



246 



Gatt 177. Oncognathna 
Fieb. 63 

Capsus AuL 

binotatns Fab. 247 

Distagonum Am. 

Gatt 178. Alloeotomna Fieb. 63 
Capsus H. Sff. — Phytocoris 
Fall. 

gothicus Fall. 247 

marginepnnctatns H. Sff. 

Gatt. 179. Pachypterna Fieb. 63 
Phytocoris Fieb. 

Fiebert Schmidt 248 

52 
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Gatt. 180. Camptobrochii 
Fieb. 64 

Capsus Aul. 

Falleni Hhn. 248 

panctulatus Fall, 
punctnlatas Fall. 249 

varipennie Hoffg. 

Tritaenia Am. 

Gatt. 181. Conometopus 

Fieb. 64 

Capsus. — Miris. — Lopus. 

tunicatus Fab. 249 

Miltochlaena Am. 

Gatt. 182. Kegacoelum Fieb. 64 
Capsus. — Phytocoris. 

infusum H. Sff. 249 

validicornis Boh. 

Gatt. 183. HomodemmFieb. 64 
Cimex. — Capsus. — Phy- 
tocoris. — Lophyrus Kolti. 

ferragatus Fab. 250 

C. roseomaculatu8 Dcg. 

C. digrammus Gmel. 

C. rosatus Schk. 

0. ernentatns Vill. 

Enrhodesthes Am. 
marginellas Fab. 250 

scripta* Hhn. 
Meyeri Kolti 250 

(Lophyrus Kol« Sab. G.) 

Gatt. 184. Brachycoleua 
Fieb. 65 

bimaculatuB Rbr. 251 

scriptos Fab. 251 

Sopherus Am. 

Gatt. 185. Calooorii Fieb. 

Cimex. — Lygaeus. — Mi» 

ris Wlf. — Capsus. — Phy» 

tocoris Fall. 

Btriatellus Fab. 251 

Paryphestes Am. 
bimaculatus Hoffg. 252 

Fb. Schmidt! Fieb. 
pilicornis Pjb. 252 

anticoB Mals. 
sexgattatUB Fab. 252 

Cosmemma Am. 
fulvomaculatas Deg. 253 

sexpunetatus Fab. 253 

Carceli Lep. 

coccinens Duf. 

nemoralU Fab. 

nankinensis Duf. 

piceuB Cyril. 

Goniospilus Am. 





Seite 


alpestris Mey. 


253 


affinis H. Sff. 


254 


pabulinns Mey. 




ß. P. Salviae Hhn« 




▼enostas Pict. Mey. 


254 


bipanetatas Fab. 


254 


Dispilodes Am. 




trivialis Coßt. 


255 


chenopodii Fall. 


255 


P. binotatas Hhn. 




M. laevigatas Wlf. 




G. breyicoUiB Mey. 




instabilis Pict. Mey. 


255 


quadripunetatas Fab. 


256 


chenopodii var. Fall. 




annalicornis Sahlb. 


390 


ticin ensis Mey. 


256 


vandalicus Rossi. 


256 


fraxini Fab. 




taenioma Cost. 




Taenioma Am. 




ß humali Scbml. 


256 


detritus Mey. D. 


257 


Reicheli Fieb. 


257 


seticomis Fab. 


257 


apicalis Hhn. 




lateralis Fall. 




tibialia Wlf. 




Penthesthetus Am. 




Gatt. 186. Mirldini Fiel 


>. 65 


quadrivirgatns Coat. 


258 


virgatns Fieb. 




Gatt. 187. Fhytoeoria Fall. 


Ant. 


65 


astnlatas H. Sff. 


258 


Signoreti Mals. 


258 


?meridionali8 H. S. nom- 


albofa8ciatU8 Fieb. 


259 


ulmi L. 


259 


exoletas Cost. 




Leptostasis Am« 




divergens Mey. 


259 


longicornis Wlf. 




Ulmi H. Sff. aom. 




femoralis Fieb. 


260 


irroratas Fieb. 




popali L. 


260 


dimidiatas Ebm. 


260 


Tiliae Fab. 


260 


umbratilis L. 




Diastictus Am. 




pini Kbm. 


261 


minor Ebm. 


261 


irroratua Muls. 


260 


Gatt. 188. Cloaterotomui 




Fieb. 


65 


Capsus. — Globiceps. 




bifasciatas Fab. 


261 



Seite 
G. variegatas Coat. 
Sphegiformis Am. 
Schilling! Schml. 
Globiceps Am. 

Gatt. 189. Alloeonotus Fieb. 65 

Capsus H. §g: 

distingaendns H. Sff. 262 

Gatt. 190. AllodapoJ Fieb. 66 
Capsus Aut — Halticus 
Bur. — Haüodapus Fieb» 

coryzoides H. Sff. 263 

rnfesceng Bur. 
braehypterns Boh. 

Gatt. 191. Pycnopterna 
Fieb. 66 

Capsus. 

striata L. 263 

Placoderes Am. 

Rhabdostetkus Am. 
palchra H. Sff. 263 

Paryphomus Am. 

Gatt. 192. a. Giylloooris 

B&rensp. 66 

angusticollis B&r. 263 

Gatt 192. Bhopalotomns 

Fieb. 66 

Cimex. — Capsus Hete- 

rotoma Kol, 

ater L. 264 

tyrannas Fab. 

semiflayus L. 

flavicollig Fab. 
cinetus Kolti 264 

Gatt. 193. Capto« Fab. 66 



cordiger Hhn. 


264 


punctum Rbr. 


265 


rutilni H. Sff. 


265 


Schach Fab. 


265 


miniatos H. S. 




trifasciatas L. 


265 


elatos Fab. 




annulipes H. Sff. 


265 


oliraceus Fab. 


266 


medius Kirsch. 




rufipes Fab. 




Lypocoris Am. 




cardinalis Fieb. 


266 


Bcatellaris Fab. 


266 


Idopcltus Am. 




capillaris Fab. 


266 


Piggulus Am. 




danicus Fab. 




tricolor Fab. 




aetneuB Cost, 
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Gatt 194. Lopui Hhn. 
Capsus. — • Phytocoris. 

albomarginatns Hhn. 

albostriatus Klg. 
mat Bossi. 

erythromelas Eüst. 

?infascatns Brül. 
gothicns L. 

Tryphlyctis Am. 

ß. snperciliosus L. 

albomarginatns Fab* 
sulcatas Pict. Mey. 

Triphlyctis Am* 

lineolatns Brül. 
cruentatns Brül. 
crnciatus Sahlb. 



Seite 
66 



267 
267 

267 



268 

268 
268 
391 



Gatt. 195. Hortons Fieb. 66 
Capsus. — Miris Brül, 

rubrostriatn* H. Sff. 268 
lineolatns Br. 

Gatt. 196. Dionons Fieb. 67 
Capsus» 



neglectus Fab. 
infascatus Brül. 
? C. mat Bossi. 



269 
269 



Gatt. 197. Campylonenra 

Fieb. 67 

Capsus, — Cämptoneura 
Fieb. 



virgala H. Sff. 
Hadocratus Am. 



269 



Gatt. 198. Dichrooseytns 
Fieb. 67 



rnfipenni8 Fall, 
valesianns Mey. 



270 
270 



Gatt. 199. Liocorifl Fieb. 67 
Capsus, 

tripnstnlatns Fab. 271 

pastinacae Hhn. 
Cardiaspis Am. 
D isparg anum Am. 

Gatt. 200. Charagochilos 
Fieb. 67 

Capsus Aut* 

Gyllenhali Fall. 271 

Polymerus Am. 

Gatt. 201. Polymems Hhn. 67 
Capsus Aut. 

bolosericens Hhn. 271 

interraedius Shlb. 391 

nigritns Fall. 271 



Seite 
Gatt. 202. Cyphodema Fieb. 68 

Meyer -Dan Fieb. 272 

Gatt. 203. Mesioooris Fieb. 68 
Capsus, — Tylonotus Fieb. 272 

rngicollis Fall. 272 

marginatns Boh. 

Gatt. 204. Lygns Hhn. 68 
Lygaeus. — Capsus. 

pratensis Fab. 273 

alpinns Eolti. 

nmbellatarum Pz. 

gemellatu8 H. Sff. 

Phytocoris Am« 
campestris Fab. 273 

artemisiae Schill, 
atomarius Mey. (Hadro- 

dema) 277 392 

rnbricatus Fall. 274 

rufescens Hhn. 

rubicnndns Mey. 
limbatus Fall. 274 

viridis Fall. 

Parachilus Am. 
contaminatos Fall. 274 

snleifrons Kbm. 

Catamianus Am. 
commntatas Fieb. 274 

apicalis Pict. Mey. 275 

Spinolae Mey. 275 

lucornm Mey. 275 

contaminatus Kbm. 

deolivus Schltz. 

Stigma Fieb. mss. 
pabnlinns L. 276 

affinis Mey. 

Lygus Am. 
flavovirens Fieb. 276 

chloris Fieb. 276 

affinis Schltz. 

viridis Mey. Cat. 

Gatt. 205.Poecüoscytas Fieb. 68 
Miris. — Phytocoris, — 
Capsus. 

nnifasciatns Fab. 276 

semiflavus Wlf. 

lateralis Hhn. 

marginatns Hhn. 

Desmochlatna Am. 
ß. aspernlae Fieb. 277 

vnlneratns Wlf. 277 

Dalmanni Fall. 

Mesostactus Am. 
cognatus Fieb. 277 

Gatt. 206. Hadrodema Fieb. 68 
Capsus. — Miris Fab. 

atomaria |Mey. (Lygns) 277 



rnbicnnda Fall. 

rnbricatus Mey. 

Miltemma Am. 
pinastri Fall. 

decrepitns Fab. 



Seite 
278 



278 



Gatt. 207. Orthops Fieb. 68 
Capsus. 

montanns Schill. 279 

fasciatns Mey. 
Foreli Mey. 279 

pastinacae Fall. 279 

? transversalis Fab. 

Incidns Kbm. 
pellucidus Fieb. 279 

cervinns Mey. 279 

flavovarins Fab. 280 

Ealmi L. 2S0 

flavovarins Hhn. 

Chloraspida Am. 

gramine us Fab. 

ß. pauperatus H. Sff. 

Gatt. 208. Stiphrosoma 

Fieb. 69 

Capsus, — Slrongylocoris 
CosU 

lencocephala L. 281 

Leucocephalus Am. 

nigerrima H. S. 392 

lnrida Fall. 281 

livida Fieb. Mey. 281 

?obesa Mals. 281 

Gatt. 209. Halticus Hhn. 69 
Lygaeus. — Attus. — 
Astemma. 

Inteicollis Pz. 281 

ochrocephalas Fieb. 

propinqaas H. Sff. 

Crocoderus Am. 
erythrocephalns H. Sff. 281 

C. saltator Bossi. 
pallicomis Fab. 282 

5 arenarios Hhn. 

Proleucopus Am. 

Cic. aptera L. 
macrocephaln8 Fieb. Mey. 282 

? cylindricollis Cost. 

Gatt. 210. Cyllocoris Hhn. 69 
Lygaeus. — Capsus. 

histrionicns L. 282 

agilia Fab. 
ß. bicolor Fieb. 

Gatt. 211. Globiceps Lat. 69 
Capsus Aut — Cyllecoris. 

.sphegiformis Bossi 283 

capito Lep. 

52» 
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decoratus Mey. 

Sphegiformis Am. 
Picteti Mey. 
dispar Boh. 
rugicollis Costa, 
flavonotatus Boh. 

fiavomacutatns Hhn. 

Tetraspilus Am. 
flayomaculatus Fab. 
selecttts Fieb. 



Seite 



283 
283 

283 



284 
284 



coocolor Kbm. 
aassatos Fab. 

CyrtocMoris Am. 

icterocephalas Hhn. 

Icterocepholus Am. 
8triicorni8 Kbm. 
▼iridineryis Kbm. 

floralis Hhn. 
diaphanos Kbm. 
striola Kbm. 



Seite! Seite 

289 Gatt 225. AtractotomM 



289 



Gatt. 212. Mecomma Fieb. 69 
Capsus. 

ambnlans Fall. 284 

Gatt. 213. Cyrtorhinns Fieb. 69 
Capsus Mey. 

elegantulas Mey. 285 

Gatt. 214. Aetorhinus Fieb. 70 
Capsus, — Haetorhinus 
Fieb. 

angalatns Fall. 285 

Derammum Am. 

Gatt. 215. Pachylopa 

Fieb. • 70 286 

Capsus Kbm* 

chloropterus Kbm. 285 

Gatt. 215. a. Hypsitylua 

Fieb. 286 



289 
290 

289 
289 



prasinos Pict. Mey. 



286 



Gatt. 216. Campylotylus 

Fieb. 70 

Capsus Muts, 

Tersini Mals. 287 

Gatt. 217. Loxops. Fieb. 70 
Capsus, 

coccineus Westerh. 287 

Gatt. 21& Litoooris Fieb. 287 
Capsus,— Tickorhinus Fieb, 70 
— Lygus Hhn. 

ericetoram Fall. 287 

? prasinns Hhn. 

4 

Gatt. 219. Xenocorif Fieb. 71 
venustus Fieb. Mey. 288 

Gatt. 220. Orthotylus Fieb. 71 
Capsus. 

anguetus H. Sff. 288 

ilavosparsas Sahlb. 288 

flarineryis Kbm. 289 

obsoletoa Pict. Mey. 289 



Gatt 221. Heterotoma 
Latr. 71 

merioptera Scop. 290 

spissicornis Panz. 
Meriopterus Am. 

Gatt. 222. Heterocordylua 

Fieb. 71 

Capsus. —Heterotoma Klg. 

tamidieorni8 H. Sff 291 

mali Boh. 
tibialis Hhn. 291 

Spartii Boh. 
leptocerus Kbm. 291 

?mntabilis Hhn. 
nnicolor Hhn. 291 

polrernlentus Klg. 

Melanemma Am. 
oblongus KoL 392 

Gatt 223. Orthocephalus 

Fieb. 71 

Capsus Aut. — Chlamyda- 
tus CosU 

tristis Pict. Mey. 292 

signatns Pict Mey. 292 

Schmidt! Fieb. 292 

nebnlosns Pict. Mey. 
yittipennis H. Sff. 
saltator Hhn. 

Scaerophyla Am. 
nitidus Mey. 
mntabilis Fab. 

pilosns Hhn. 

Evalassus Am. 
Panzeri Fieb. 

$ breris Pz. 
minor Cost. 294 

ß parallelus Mey. 

$ Chlamydatus. 

?hirtns Cnrt. 



Fieb. 71 
Capsus. 

sulcicornis Kbm. 295 

tigripes Mals. 295 

magnicornis Hhn. 

nigripes Pict. Mey. 295 

femoralis Fieb. 295 

rnfas Fieb. 296 

oculatns Kbm. 296 

albipes Fieb. 

mali Mey. 296 

? planicornis H. Sff. 392 

magnicornis Fall. 296 

Heterotomus Am. 

Rhodani Mey. 296 



Gatt. 226. Haipoeera Curt. 72 
Capsan. 

thoracica Fall. 297 

acurvipes Mey. 
thoracicas Mey. 
B armeis teri Cart. 
antennatas Mals, 
circumflezas Costa. 

Gatt. 227. Megalodactyltts 
Fieb. 72 

Capsus. 

Macula rubra Mols. 297 

Gatt. 228. Anoterops Fieb. 72 
Capsus Mey. 392 

setulosus Mey. 298 

Gatt 228. a. Cylindro- 

melns Fieb. 393 

Capsus H. S. 

setulosns H. S. 393 



££ Gatt. 229. Onootylus Fieb. 72 



293 
293 



293 

293 



Lopus Aut. — Miris. 393 

decolor Fall. 298 

chrysanthemi Wlf. 

Chloroscotus Am. 
fenestratos Fieb. 298 

tanaceti Fall. 299 

294 tamarisci Mals. 299 

hippophaes Mey. 



Gatt. 230. Conostethos Fieb. 72 
Capsus Fall 393 

roseas Fall. 393 299 



Gatt. 224. Labops Bar. 71 
Ophlhalmocoris ZetU 

Sahlbergi Fab. 
L. diopsis Bar. 
Barmeisteri Sahlb. 



Gatt 231. Tinicephalus Fieb. 73 
Capsus. 

294 rabiginosus Pict. Mey. 300 
hortolanos Mey. 300 

discrepans Fieb. Mey. 300 
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Seite 
Gatt. 232. Tragisoocoris 
Fieb. 800 

Tragiscus Fieb. 73 

FieberiMey. 30] 

Gatt 233. Brachyarthrom 
Fieb. 73 

Capsus AuU 

limitatum Fieb. 301 

pinetellum Zett. 301 

nigriceps Boh. 

Gatt. 234. Criocoris Fieb. 73 
Capsus Hhn. 

crassicornis Hhn. 302 

nigripes Fieb. Foss. 394 

Gatt. 235. PlagiognathüB 
Fieb. 73 

Capsus. 

arbastoram Fab. 302 

brnnnipennis Mey. 

hortensis Mey. 
infuscatas Pict. Mey. 303 
viridalus Fall. 303 

Bohemanni Fall. 303 

V raficollii Fall. 

5 $> farcatni H. Sff. 
spi Iotas Fieb. 303 

Gatt. 236. Apocremnu* 

Fieb. 74 

ancorifer Fieb. 304 

ambignns Fall. 305 

betalae Kbm. 

obscaras Kbm. 
Quercns Kbm. 305 

yariabilis Fall. 305 

roseos H. Sff. 
simillimns Kbm. 305 

Gatt. 237. PaalluB Fieb. 74 
Capsus. Aut. 

salicellas Mey. 306 

irroratas Mols. 

Querceti Fall. 306 

sangainens Kbm. 

8angoinen8 Fab. 306 

Scholtzi Mey. 306 

albicinctns Kbm. 307 

Salicis Kbm. 307 

lepidus Fieb. 307 

notatus Fieb. 307 

vitellinns Schltz. 307 

dilutus Mey. 308 

argyrotrichus Fieb. 308 

roseus Fall. 308 

Kirschbaum Fieb. 308 

roseus Kbm. 
varians Mey. 



deeoloratai Mals. 

ß insignis Fieb. 
distinctns Fieb. 
diminatas Kbm. 



Gatt. 238. Sthenams Fieb. 74 
Capsus. 

Roseri H. Sff. 309 

Rotermnndi Schlt*. 310 

vittatns Fieb. 310 



Seite 

palliceps Fieb. 
linelanocephalus L. 
309 revestitos Fab. 
309 pallens Fab. 
Coryli L. 
pallipes Hhn. 
Phylus Am. 
Ayellanae Mey. 



Seite 
315 

315 



315 



315 



Gatt. 239. Agalliaatea Fieb. 74 
Capsus. — Halticus Bur. 
— Astemma Am. — Eury*> 
cephala Blch. — Pachy- 
stoma ßoh. 

eranescens Bob. 310 

femoralis Fieb. 
albipennis Fall. 311 

Poliotkrix Am. 
saltitans Fall. 311 

saltian8 Am. 

Eriatius Am. 
Verbasci H. Sff. 311 

panctatas Pict Mey. 311 
onustas Pict. Mey. 312 

palicarius Fall. 312 

saliens Wlf. 
modestus Mey. 312 

atropnrpareas Kbm. 

gracilicornis Schltz. 
yittatui Fieb. 312 

Ingabris Fieb. Forst. 312 

Gatt 240. Ualthaeas Fieb. 74 

5 Cyllocoris Hhn. — 
^ Byrsoptera Spin. — 
Halticus Bur. — Bryo- 
coris Saklb. — Capsus Fall 

caricis Fall. 313 

Peniholaephus Am, 
$ rafifrons Fall. 

Gatt 241. Anehenoerepis 
Fieb. 74 

Foreli Mals. 313 

dorsalis Fieb. 

Gatt 242. CamaronotoaFieb. 74 
Capsus. — Globiceps. 

cinnamöpterus Kbm. 314 
clavatuB L. 314 

bifastiatas Fab. 

Pilophorus Am. 
confusos Kbm. 314 



Gatt 243. Phylus Hhn. 75 
Capsus. — Miris Fab. — 
Phytocoris Fall. 

309 | litoratas Evers. \ 315 



Gatt 244. Teratoscopni 

Fieb. 57 315 

Phytocoris und Gnostus 
Fieb. 



plagiatns H. Sff. 
institatus Fieb. 



316 



Gatt. 245. HoplomachuB 
Fieb. 75 

Lopus Hhn. 

Thanbergi Fall. 316 

Tkunberyionymus Am. 
hieracii Hhn. 

bilineatas Fall. 316 

Gatt. 246. Pachyxiphns 

Fieb. 75 

lineellas Mals. 317 

coroniceps Cost. 

Gatt 247. Placoehüna Fieb. 75 
Capsus. 

seladonicns Fall. 317 

Gatt. 248. Mftcrotylna Fieb. 76 
laoiger Fieb. 317 

Gatt. 249. AmblytylnaFieb. 76 
Miris Hhn. — Lopus Kbm. 

albidas Hhn. 318 

brevicollis Fieb. 318 

Innala Pict Mey. 318 

longirostris Pict. Mey. 319 

nasatas Kbm. 319 

Jani Fieb. 319 



319 
319 



Gatt 250. MacrocolenB Fieb. 76 
Capsus. 

bicolor Pict. Mey. 
Payknli FalL 

maculipennis H. Sff. 

elegans Cart. 

Payhulonymus Am. 
aarantiacas Fieb. 
aareolas Fieb. Forst 
sordidas Kbm. 
exsangais H. Sff. 
mollicala8 Fall. 

ochrolencas Kbm. 
solitarias Mey. 



320 
320 
320 
320 
321 

321 
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seladonicos Ebm. 
elevatus Fieb. 



ß «»*| , Seite 

lumbracu latus F. 327 

321 H. lusitanica H. 8. 



Gatt. 251. Macrolophus Fieb. 76 
Capsus H. S. 

glaacescens Fieb. 321 

nubilns H. S. 322 

costalis Fieb. 322 

Gatt 252. Odontoplatys 

Fieb. 395 76 

bidentnki H. S. 395 322 



XXX. Farn. Macropel- 
tidae Fieb. 



26 



Gatt. 253. Malacocoris Fieb. 76 
Lygaeus Blk. — Phytocoris. 

chlorizans Blk. 323 

chorizans Fall. 

Chlorostoctus Am. 
smaragdinns Fieb. 323 

Gatt. 254. Cyrtopeltii Fieb. 76 
geniculata Pict Mey. 323 

Gatt. 255« Sygtellonotufl 
Fieb. 77 

Capsus. 

trignttatus L. 324 

Tristrangus Am. 



Gatt. 259. Sastragala Am. 78 
Clinocorisffhn. — Acantho- \ 
soma. — Cimex. 

ferrugator Fab. 327 

C. bispiwu Pz. 
C. cinctas Schk. 
Bispinus Am. 



Gatt. 260. AeanthMoma 
Cart. 78 

Cimex. — Pentatoma. — 
Clinocoris Hhn. 

haemorhoidalis L. 



C. litnratus Klag. 
Porphyrendia Am. 

Gatt. 265. Hezara Am. 
8erv. 
Cimex. — Rhapigaster. 

smaragdula Fab. 
C viriduaimuß Wlf. 
C. viridulus Fab. 
C. torqaatna Fab. 
R. flaWcollis Fall. B. 
Nezara Am» 



Seite 



78 
330 



327 



Gatt. 256. Brachyceraea 

Fieb. 77 

Brachyceroea Fieb. — Cap- 
sus Aut.— Phytocoris Klg. 

pallicornis Pict. Mey. 324 
hyalinipennis Klg. 325 

annulata Wlff. 

Stictospirus Am. 
globulifera Fall. 325 

C. alienu8 H. S. 

C. cyllocoroides Schltz. 
geniculata Fieb. 325 



Gatt. 261. Cyphostethns 
Fieb. 
Acanthosoma. 

lituratas Fab. 
Saranus Am. 
A. picta Nev. 
A. clypeatum Bar. 



78 



Gatt. 266. Aspongopua Lap. 79 
aiger Fieb. 330 

Gatt. 267. Tropicorii Hho. 79 
Cimex. — Pentatoma. 



rafipes L. 



330 



Gatt. 262. Elasmostethua 

Fieb. '78 

Cimex* — Acanthosoma. 



Gatt. 268. Acroftteraum 

Fieb. 79 

Heegeri Fieb. 331 

328 Gatt. 269. Bhaooftethni 

Fieb. 79 

Pentatoma. — Eusarcoris 
Hhn. — Staria Dhn. 

lunatas Linz. 331 

P. impre88um H. S. 
C. lobulatns Rbf. 



dentatos Deg. 328 

O. haemagaster Schk. 

C. collaris Fab. S. R. 
ooe Haematogaster Am. 
*** A. litnratum Zett. 

griseus L. 329 

C. interstinctus L. 

C. Betulae Dog. 

C. agathinus Fab. 

Mearus Am. 



Gatt. 257. Dicyphui Fieb. 77 
Capsus. 

errans Wlff. 326 

collaris Fall. 

Diangopterus Am. 
pallidus H. 8. 326 

collaris ß. Fall. 

constrictns Boh. 

XXIX. Farn. Discoce- 

phalidae Fieb. 26 
Discocephala. — Drypto- 
cephala und Deltocarenus 77 

Gatt. 258. PlatycarennsFieb. 77 
CydnusF. — Discocephala 
Am* — Sciocoris Bur. — 
Ealys H. S. 



Gatt. 263. Rhapigaster Lap. 78 
Cimex. — Pentatoma. 

griseus Fab. 329 

8tigmaticu8 Beauy. 

C. pnnctipennis III. 

Rhapigaster Am. 
genicnlatns Dali. 396 

Aschoenia Am. 



Gatt. 270. Eusarcoris Hhn. 79 
Cimex. — Cydnus Fab. 

melanocephalus Fab. 332 

vennstissimus Schk. 

Melahocephalus Am. 
aeneus Scop. 332 

C. perlatus Fab. 

C. racatus Rossi. 

Mogbissus Am. 

Gabisa Am. 
Helfen Fieb. 332 

bipunctatus Fab. 333 

Stagonomus Am. 
gibbus Fieb. 333 

binotatns Hhn. 333 

P. pasillam. H. S. 

con8imili8 Costa. 



Gatt. 264. Piezodorus Fieb. 78 
Cimex. — Pentatoma. — 
Rhapigaster. 

Degeeri Fieb. 329 

P. alliacenm Ger. 
C. prasinus Schk. 
C. parparipennis Deg. 
P. incarnatam Ger. 



angustatu* Bär. 



354 



Gatt. 271. Oncoma Fieb. 79 
Rhapigaster Kolti. 

Germari Kolti 333 

Gatt. 272. Holcostethus 
Fieb. 79 

Cimex Fab. 

Jani Fieb. 334 
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sphacelatas Fab. 

?albipes Fab. 

Dryocoris Am. 
oongener Fieb. 

?annnlata Mnls. 



Seite 
334 



334 



Seite 
339 
339 
339 



Gatt. 273. Hamide« Am. 

Serr. 80 

Cimex. — Pentatoma, — 

Carpocoris Kola. 

baccarnm L. 335 

C. Verbasci Deg. 

P. confusa Westw. 

Acromeda Am» 
varia Fab. 335 

C. bilnnnlata Kolti 

C. lnnatns Fab. 
nigricornis Fab. 335 

C. padicns Poda. 

O. Eryngii Ger. 

P. melanocera Mnls. 

P. Verbasei Dali. 

Mormtdea Am. 
Lynx Fab. 336 

Posio Kolti 336 

C. subtilis Evers. 

Gatt 274. Pentatoma Oliv. 80 
Cimex L. 

macrorbampha Fieb. 336 

pinicola Muls. 336 

juniperi L. 336 

C. jnniperinns L. 

Pitedia Am. 

Gatt. 275. Holcogaster Fieb. 80 
Pentatoma Ger. 



fibulatum Ger. 
Aulacetrus Am. 
pini Pen. 



337 



Gatt 276. Apodiphya Am. 

Serr. 80 

Apodiphus Sp. — Halys 
AuL 



Amygdali Ger. 
heUenica Lef. 
ex8cnlpta Bor. 



337 



Gatt. 277. Apariphe Fieb. 80 
Cydnus Wlf. — Pentatoma 
Aut. — Eusarcoris Hhn. — 
Rubicona Dhn. 

intermedia Wlf. 338 

P. lunatnm H. 8. 
?neglectnm H. S. 
Acro8chizu8 Am. 

Gatt. 278. Cimex L. 80 

▼ernalis Wlf. 339 



distinctu8 Mey. D. 
prasinns L. 
dissimilis Fab. 

Procopops Am* 

discolor Fab. 

fnscispinns Bob* 339 

purpureomarginatns Bb. 340 



Seite 
Gatt 282. Jalla Hhn» 81 
Cimex. — Asopus Bur. — 
Stiretrus Blch. 



Herrichi Kolti 
dum oea L. 
nigriyentris Fieb» 



346 
347 
347 



Gatt 279. Brachynema 
Mnls. 
Cimex Fab. 



80 
340 



cineta Fab. 
roseipennis* Mnls. 
t pnrpnreomarginatnsRb. 

Gatt. 279. a. Schixops Spin. 340 
Phyllocephala Lef. 

aegyptiaens Lefeb. 341 

Gatt 280. Straehia Hhn. 80340 
Cimex L. — Pentatoma. — 
Eurydema Lop. 

festiva L. 342 

dominnlus Scop. 

fimbriolata Hey. 

lhesgictim Kolti. 
ornata L. 342 

Eurydema Am. 
ß. pectoralis Fieb. 342 

C. fallax Scholts. 
y. dissimilis Fieb. 342 

Gebleri Kol. 342 

C. sexpnnctattts L. 
pnstnlata Fieb. 343 

decoratnm H. S. 
pieta H. S. 343 

decoratnm H. S. 
dominnla Harr. 344 

Fiebert SchmL 

herbacenm H. S. 

armeniacum Kol. 

Heeri Mey. 

rotnndicollis Dhn. 
Meyeri Fieb. 344 

stolida Fridv. 344 

oleracea L. 345 

Ospriodes Am. 
lineola Stein 345 

rugnlosa Dohrn 345 

Gatt. 28a a. Stenoiygiun 
Fieb. 340 



yariegatnm Fieb. 



345 



Gatt 281. Zierona Am. 81 
Cimex. — Arma. 



coernlea L. 



346 



Gatt. 283. Ehacognaüins 

Fieb. 81 

Cimex. — Eysarcoris Hhn* 
— Asopus Bur. — Zierona 
Sahl. 



punetatus L. 



347 



Gatt. 284. Anna Hahn. 81 
Cimex L. — Asopus Bur. 
— Stiretrus Blch. 

cnstos Fab. 348 

Gatt 285« Asopns Bnr. 

Cimex. — Podisusü. S. — 

Arma Hhn. 

Inridns Fab. 348 

Pelidnus Am. 

Gatt. 286. Platynopns Am. 
Serv. 81 

Cimex. — Ausopus. 

sangninipes Fab. 348 

Genei Cost. 348 

Gatt. 287. Picromems Am. 
Serv. 81 

Cimex. — Arma Hhn. — 
Asopus Bur. — Stiretrus 
Muls. 

bidens L. 349 

nigridens Fab. 349 

St. maculicornis Mnls. 

A. conformis H. S. 

Gatt 288. Podops Lap. 82 
Cimex. — Tetyra. 

inunetns Fab. 350 

C. neglectns Ros&i. 

T. tangira Fall, 
siculiw Cost 350 

enrridens Cost 350 

Gatt 289. Aelia Ant 82 

virgata Klg. 351 

Germari Küst 351 

acaminata L. 352 

C. rostratns Deg. 

KIngi Hhn. 352 

neglecta Dali. 

palUda Küst. 352 
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Barmeiateri Kost, 
roatrata Bob. 



Seite 
353 
353 



Gatt. 290. Platywlen Fieb. 82 
Pentatoma. — Aelia Aut. — 
Crypsinus u. Aelioides Dhn. 353 
— Eysarcoris Hhn. 

griaeoa Fieb. 353 

? flavomarginata Luc. 
leporinue H. S. 354 

perlatom Pz. 
inflexus Wlf. 354 

perlatus Fall. 

lineolata Mojs. 
angaatato* Bär. 



' M " Beitel 

Gatt. 293. Braohypelta Am. 

Sery. 83 

Cimex Forst. — Cydnus 
Fab. — Pentatoma Lep. 

aterrima Forst. 362 

tristis Fab. 
spinipes Schk. 



? albipennia Cost 
aereua Fieb. 

Gatt. 301. Ochetoatethoa 



Seite 



365 



inconspicnum H. S. 



354 
354 



Gatt. 291. Hnitha Am. 

8erv. 82 

Lygaeus Fab. — Halys Lef. 
— Apodiphus Spin. 

serrata Fab. 355 

spinosola Lef. 

Gatt. 292. ßciocoris Fall. 82 
AcantkiaFab. — Cimex. — 
Edessa Fab. — Dyroderes 
Spin. — Doryderes Am. — 
Pentatoma Du/. — Oplo- 
sceUs Muts. 

marginataa Fab. 355 

A. nmbraculata Fab. 

P. aparines Daf. 

arenicolus Scbltz. 356 

0. ciliata Mals, 

deltocephalas Fieb. 356 

lateolua Fieb. 356 

macrocephalaa Fieb. 357 

basalia Fieb. 357 

ochraceua Fieb. 357 

diatinctua Fieb. 357 

brevicollia Fieb. 358 

umbrinus Wlff. 358 

eoropaena Am. Serv. 

Machsachus Am. 

homalonotaa Fieb. 359 

reflexus Fieb. 359 

assimilis Fieb. 359 

macnlataa Fieb. 360 

Gravenhorati Fieb. 360 

salcatoa Fieb» 360 

Helfen Fieb. 361 

terreas Schrk. 361 1 

umbrinus Fall. 

angnstipennis Mala, 
aoritas Mala. 

XXXI. Farn. Cydnidae 
Fieb. 27 



Gatt. 294. Maoroseytui Fieb. 83 
Cydnus Fab. 

brunneos Fab. 362 

brannipennia Fab. 
proximal Ebr. 

Gatt. 295. Cephalocteas 
L. Daf. 83 

histeroides L. Daf. 362 

acarabaeoides Bbr. 

Gatt. 296. Amblyottus Am. 
Sery. 83 



Fieb. 
Cydnus H. S. 

basalis Fieb. 
pygmaeaa Bbr. 

nanu b H. 8. 

?tar8alis Mals» 



84 

366 
366 



Dafoari Solier 



362 



Gatt. 297. Byrainus Fieb. 83 
Cydnus Fab. 

sphaeridioides Fieb. 363 

scarabaeoides Fab. 363 

Gatt. 298. Cydnus Fab. 83 
Cyrlomenus Am. Serv. — 
Aethus Dali. 

flavicomis Fab. 363 

lacconotus Fieb. 363 

? C. nigrita H. S. 
nigrita Fab. 364 

flavicorni8 Wlff. 

picipea Hbn. Fall. 

Cadruthus Am. 

Zopboaoidea Bbr. 

Scotethus Am. 
pil08ti8 H. S. # 364 

oblongus Bbr. 364 

elongatus H. S. 
Helfen Fieb. 364 

? bifoveolatoa H. S. 

Gatt. 299. Corimelaena 

Whir. 84 

Cimex L. — Thyreocoris 

Schk. — Tetyra Fab. — 

Odontoscelis Bur. — Co- 

reomelas Whit. 

scarabaeoides L. 365 

Coreomelas. Am. 



Gatt. 302. Onathoeomu 

Fieb. . 84 

Cimex et Cydnue Fab. — 
Sehirus Am. 

albomarginatua Fab. 366 

Hemizonus Am. 
costalia Fieb. 366 

Gatt. 303. Sehirus Am. 

Serv. 84 

Cydnus Aut. — Tritomegas 
Am. S. — Pentatoma Palis. 

oratua H. S. 367 

morio Lin. 367 

affinia H. S. 367 

bigattatus L. 367 

Distactus Am. 
dubios Scop. 368 

albomarginatua Schrk. 

albomarginellus Fab. 

cincta Palis. 
maculipes Muls. 368 

bicolor L. 368 

sexmaculatus Bbr. 368 

bicolor Eolti. 



XXXII. Farn. Tetyrae 27 

Gatt. 304. Enzygaster Lap. 84 
Tetyra Fab. — Thyreocoris 
Schk. — Bellocoris Ehn, 



Gatt. 300. Crooiatethts 
Fieb. 84 

Cydnus. 

Waltli Fieb. 365 



maroccanoa Fab. 

Platystus Am. 
hottentotaa Fab. 

Eurygaster Am. 

nigra Fab. 

maara Wlf. 
maaraa L. 

austriaca Schrk. 

picta Fab. 

maara Ps. 

grammica Schk. 

Holomesus Am. 
brevicollis Fieb. 

?diIaticolliaDhn. 



369 
369 



370 



370 



Gatt. 304. a. Leproaoma 
Bären. 396 



inconspicuum Bär. 



396 



Systematisches Verzeichntbs. 
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Seite 
Gatt m. Graphosoma Lap. 84 
Tetyra. — ScuteUera. — 
Trigonosoma. 

ocnlata Bär. 370 

? Derula flavoguttata 
Mals. 396 

semipunctata Fab. 371 

Hemistictus Am. 
lineata L. 371 

Graphosoma Am. 

nigrolineata Fab. 

Gatt. 305. a. Denda Mals. 396 
Graphosoma Bärensp. 

fiavogattata Mals. 396 

ooalata Bar. 

Gatt. 306. Stiraipis Fieb. 85 
Tetyra. — Graphosoma. — 
Trigonosoma. — Tholagmus 
Stäl. 



falcatns Cyril. 
Desfontainius Am. 



8eite 



Gatt. 310. Ancyrosoma Am. 

Sorv. 85 

Cimex. — Tetyra. — Tri- 
gonosoma. — Ventocoris 
Hhn. — Graphosoma Ger. 
— Slernodontus Muts. 

albolineata Fab. 373 

C. leacogrammas L. 

Gmel. 
C. nervosas Cyril. 
Ancyrosoma Am. 

obtusangala Fieb. 373 



Sternodontus Mals, 
obtusus Mals. 



397 
397 



flavolineata Fab. 

Xanthogrammus Am. 
strigata H. S. 
Thacharinus Am. 



371 



Gatt 307. Tariaa Am. Ser?, 85 

viresceDS H. 8. 372 

tiavescens Am. Serv. 372 

Tarisa Am. 

Notoceras crassicornis 
Kolti. 372 

Gatt. 308. Aoroplaz Fieb. 85 
Cimex Wlf. — ScuteUera 
L. Duf. - - Trigonosoma, — 
Vilpianus Stäl. 

Galii Wlf. 372 

aparines L. Duf. 
Camaromus Am. 

Gatt. 309. Trigonosoma 

Lap. 85 

Cimex. — Tetyra. — Tri- 
gonosoma Bur. — Vento- 
coris Hhn. 

Nigellae Fab. 372 

aeruginosas Cyril. 

flavipes Vi 11. 

Trigonosoma Am. 
Desfontaioi Fab. 373 



Gatt 311. Goeloglossa Ger. 85 
Cimex. — Tetyra Fab. — 
Solenosthedium Spin. — So- 
lenostethium Am. 

lyncea Fab. 374 

Solenostethium Am. 

bilunulata Lef. 
Ledereri Fieb. 374 

Gatt. 312. PhimoderaGer. 85 
Tetyra Dal. — Podops H. S. 

galgulina H. S. 375 

Phimodera Am. 
hameralis Dal. 375 

? lapponica Zett 

Gatt. 313. Psacasta Ger. 86 
Cbnex Scop. — Tetyra 
Fab. — ScuteUera. — 

Ventocoris Hhn. 
Ceriathae Fab. 375 

gentilis Fab. 

nigra Ger. 

bispana Rbr. 
Allioni Gmel. 376 

exanthematirus Scop. 

pedemontana Fab. 

Psacasta Am. 
conspersa Kze. 376 

tabercnlata Fab. 376 

Oncopygia Am. 
neglecta H. S. 377 

granalata Cost. 



Seite 
Gatt. 314. Odontotarsus 

Lap. 86 

Cimex. — Tetyra. — Po- 

chycoris Bur. — Thy- 

reocoris Schk. — BeUo- 

coris Hhn. 

grammicas L. 377 

purpareolineatas Rossi. 

Odontotarsus Am. 
candatas Klg. 377 

prodaetas Spin. 

Zenabus Am. 



notoceras Kolti 



372 



Gatt. 315. Irochrotus Am. 

8err. 86 

Arctocoris H. — Odon- 
toscelis Gors. — Pachy* 
coris Ger. 

hirtus Cost. 378 

maculiventrie Ger. 
Irochrotus Am. 
vi 11 os a H. S. 

Gatt 316. Odontoscelis Lap. 86 
Cimex. — Tetyra. — Urso- 
coris Hhn. — Arctocoris 
Ger. 

dorsalis Fab. 378 

fuliginosa c. Ger. 378 

faliginosns L. 379 
litarus Fab. 

plagiatus Ger. 379 
fuliginosa Fall. H. S. 

signatu8 Fab. 379 



XXXIII. Farn. Arthrop- 
teridae 27 

Gatt. 317. Coptosoma Lap. 86 
Cimex. — Tetyra Fab. — 
Thyreocoris Bur. — Glo- 
bocoris Hhn. — Platyce- 
phala Brul. — Plataspis 
Hop. 

globus Fab. 379 

C. scarabaeoides Rossi Pz. 
Coptosoma Am. 



Fieber. Heraiptcra. 
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Alphabetisches Verzeichoiss 

s&mmtlicher bekannten ' 

Familien, Gattungen und Arten europäischer Hemiptera. 

(Der Panct Tor dem Namen oder der Buchstabe statt der Seitenzahl, bezeichnet „nicht gesehene" 
oder nur nach der Beschreibung oder auch Abbildung mir bekannte Arten; der Buchstabe hat Bezug 
auf den Autor im „Nachtrag zur Literatur." Schwächere Schrift bezeichnet die Synonyme der 

Gattungen.) 



Seite 
Aeantfaia Fab. — Gatt. 35 37 

ciliata Evers. 135 

? hierundinis Jen. 

demicnlata Rosai 151 

intrasa H. 8. 237 

lectularia L. 135 

(inacrocepbala Fieb.) 135 

nmbracnlata Fab. 355 



Aejinthiadae. — XVI. 

Farn. 24 

Acanthopns Kolti 151 

spinosissimns Kolti 151 

Acanthosoma Cnrt. — G. 260 78 
Cime*. 

agatbina Fab. 329 

bispina Ps. 327 

clypeata Bnr. 328 

colJaris Fab. 328 

dentata Deg. 328 

ferrogator F. 327 

grisea L. 329 

haemagarter Schk. 328 

baemorboidalis L. 327 

litnratnm Fab. 328 

lituratam Zctt. 328 

pictum Key. 828 

Aeanthothorax Cost 151 

sicalns Cost 151 

Acetropis Fieb. — G. 173 62 
Miris. — Lopus. 

cnrinatus 5. H. Sff. 244 
5 marginatus Schml. 
Trichilechus Am. 

»eticolosa Pict. Mey. 244 



Seite 

Acompna Fieb. — G. 95 48 
Pochymerus. — Aphanus 
H. *S. — - Ophthalmien*. 

rnfipes Wlf. 186 

pallipe8 H. S. 
lonicerae Schill, 
dubius Rbr. 
biaignatus Bob. 
Talen* Am. 

Aeroplax Fit b. — G. 308 85 
timex. — Scutellera. — 
Trigonosoma Ger. — Vil- 
pianus Stdi 

Galii Wlff. 372 

aparinea L. Duf. 
Camaromus Am. 

Acrosternnm Fieb.— G. 268 79 
Heegeri Fieb. 331 

Aelia Aut. — G. 289 82 
Cime*. — Platysolen. 

aenminata L. 352 

aenminata Cost» 352 

Bnrmeisteri Küat. 353 

flavomargioata Lac. L 

Germari Küst. 351 

inflexa Wlf» 354 

Klagi Htan. 352 

neglecta Dali. 352 

pallida Kost. 352 

rostrata Bob. 353 

rostrat a Deg. 352 

rirgata King. 351 

Aclioides Dbn. (Platy- 
solen) 353 



Seite 
Aetorhinns Fieb.— G. 214 70 
Capsus. — Haetorhwus 
Fieb. 



angnlatns Fall. 
Berammum Am. 



285 



AgalUastes Fieb. — G. 239 74 
Capsus. — Pachystoma Boh. 
— Astemma Am. — Euryce- 
phala Blch. — Halticus. 

albipennis Fall. 311 

Poliothrix Am. 

evanescens Bob. 310 

femoralis Fieb. 

lognbris Fieb. Forst. 312 

modestus Mey. 312 

atropnrpnreos Kbm. 

onnstns Pict. Mey. 312 

pnlicarins Fall. 312 

panctulatus Pict. Mey. 311 

saltitans Fall. 311 

saltians Am. 

Eriattus Am. 

Verbasci H. Sff. 311 

▼ittatns Fieb. 312 



Agramma West. - 


-G.24 


35 


Serenthia Spin. — 


Piesma 




Lop, 






atricapilla Spin. 




118 


Serenthia Am. 






laeta Fall. 




119 


tricolor Lap. 






Agramma Am. 






nigra Fieb. 




118 


rnficornis Ger« 




118 



AllodapusFieb.— G. 190 263 
Capsus. — Halticus Bur. 

HaUodapus Fieb, 66 
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coryzoides H. S. 
brarhypterus Bob. 
rufescens Bur. 



Seite 
263 



Alloeonotus Fieb. — 0. 189 65 
Capsns. 

distingucndus H. S. 262 

AlloeorhyncbuB Fieb. — 

G. 64 43 

Pirole* Fieb, — Prostemma 
Mink. 

flavipes Fieb. 159 

collare Mink. 

Alleeotomui Fieb. — 6. 178 63 
CapsuaH.S. — PhytocorU 
Fall 

gotbicüi Fall. 247 

marginepunclatus H. S. 

Alydus Fab. — Q. 149 58 

brevipes H. S. 225 

calcaratas L. 226 

Geranii L. Duf. 225 

hirsutus Kolti 226 

limbatus Klug. 226 

pavidus Gorsk. 226 

rupestris Hey. 226 

sareptanus Bären. 227 

tragacanihae Kolti 225 

Amblyottni Dnf. — G. 296 83 
Dufouri Solier 362 

Amblytylus Fieb. — G 249 76 
Mlris Hhn. — Lopus Kbm. 

albidus Hbn. 318 

brevicollis Fieb. 318 

Jani Fieb. 319 

longirostria Pict. Mey. 319 

lanulrt Pict. Mey. 318 

nasutus Kbm. 319 

Ancyroaoma Am. Serv. — 

G. 310 85 

Cimex L. — Trigonosoma 
— Psacasta. 

albolineata F. 373 

C. leucogrammusL. Gmel. 
C. nervös üb Cyrill. 
Ancyro&oma Am. 

obtusaugula Fieb« 373 

Aneurin Gurt — G. 21 35 
Aradu*. 

laevis Fab. 116 

avenius L. Dof. 



Seite 

Anisopt Spin. — G. 3. 31 

nivca Spin. 100 

(niveaa Fab.) 100 

producta« Fieb. 100 

sardeus Spin. 

Anomaloptera Perris. — 

G. 118 52 

heliantbemi Perr. 204 
Anomaloptera Am. 

Anoterops Fieb. — G. 228 72 
Copstu. 

setulosus Mey. 392288 

AntbocoridaeFieb. — 

XVII. Farn. 25 

Anthoooria Fall. — G. 38 38 
Salda. — Rhinarau. 

albipennie H. S. 384 

albofasciatua Fieb. 136 

brebaphes Am. 144 

compressicornis Sabl. 141 

crassicornia Muls. 385 

cursitans F*U. 140 

elegantulus Bär. 135 

elongatus Fieb. 385 

exilis Fall. 133 

fruticam Fall. 141 

helveticus Dhrn. 385 

limbatus Fieb. 137 
fasciatus H. S. 
nemorum var. Schltz. 

fuscus Fieb. 134 

longiceps Sablb. 138 

lucoram Fall. 136 

lacoram Sablb. 140 

Jugubris Boh. 136 

Minki Dhn. 385 

minutus Fall. 141 

nemoralis Fab. 137 
Gallarum olmi Deg. 
Hylophila Am. 
austriaca Fab. 

nemorum L. 138 
silveetris F. 
fasciatus F. 

nigrellus Zett. 385 

nigricornis Zett. 385 

nigricornis Mus. Vien. 137 

• obscurellus Zett. 385 
parvicornis Oogt. 
pilicornis Muls. 141 
pini Bären. 384 

pratensis F. 138 

pulcbellus Zett. 139 

• rufescens Cost. / 385 
stigraa Fieb. 134 

• sabtilis Sahl. 133 
testaceus Muls. 141 



Aoplochilus Fieb. • 
marginatus Fieb. 

Aoploscelis Fieb. - 
bilineatus Fieb. 



Seite 
G. 140 56 

218 

G.86 47 
181 



Apariphe Fieb. — G. 277 80 

intermedia Wlff. 338 

P. lunatum H. 6. 
Acroschizus Am. 

Aphanosoma Cost (Pte- 

rotmetus) 182 

italicum Cost. 388 

Aphanus Lap. 



pedestris Ps. 


195 


Bolandri Fab. 


194 


Aphanus H. 8 ff. 




arenarius Hhn. 


187 


enervis H. S. 


186 


• insignis Cost. 




pallipes H. S. 


186 


rusticus FU. 


186 


sabulosus Schill. 


187 


Apkelochlrae Fieb. 


— 


Farn. VI. 


23 


Aphelochira Westw. 


— 


G. 9. 


32 


aestivalia Fab. 


103 


Aphelochirus Am. 




ApoeremnniFieb. — G. 236 74 


ambignu6 Fall. 


305 


betulae Kbm. 




obscurus Kbm. 




ancorifer Fieb. 


304 


Quercus Kbm. 


305 


simillimus Kbm. 


305 


variabilis Fall. 


305 


roseus H. S. 




Apodiphu8 Spin. 


337 


hellen icus Lef. 





Apodiphya Am. S. — G. 276 80 
Ualys Bur. 

amygdali Ger. 337 

ApoplymuaFieb. — G. 128 54 
pectoralis Fieb. 212 

Aptus apterus Hhn. 160 

Aradldae Fieb. — 

XIII. Farn. 24 

Aradns Fab. — G. 18 34 
53* 
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Seite 

annalicornis Fab. 113 

Leucotomus Am. 
armatus Kolti. 112 

Betulae L. 114 

ellipticas L. Daf. 
betalinas Fall. 113 

brevicollis Fall. 382 

caacasicas Kolti 114 

pictas Bar. 
cinnamomeu8 P». Hl 

albopanctatas Schltz. 

5 leptopteras Ger. 

Perrisi L. Daf.' 

$ cinnamomeus Pz. 

Melampiestus Am. 
corticalis L. 

complanatus Bar. 

Mezagus Am. 
crassicornis Boh. 
crenaticollis Shlb. 
depressas Fab. 

Piestosoma Am. 
dilatatoö L. Daf. 

corticalis H. 8. 

annaUpes Bob. 

conspicnas H. S. 

dissimilis Cost. 382 114 

disrinctus Fieb. 111 

erosas Fall. 112 

tristis BL 8. 382 



112 



113 
113 
112 

113 



Seite 
Arfheneii 8pin. — G. 112 51 
Rhyparochromus Lue, — 
Cymus Kolti. 

alatacea Fieb. 200 

cymoides Spin. (Nysius) 169 

foveolata Spin. 200 

impressicollis Lac. 

hircanica Kolti 200 

ArthropteridaeFieb. — 

XXXIII. Farn. 27 

Asopida Fieb. 78 

Aflopua Bar. — G. 285 81 

Cimet. — Arma Hhn. — 

Podisus H. S. — Picro- 

mertts H, S. 

conformis H. S. 349 

laridas Fab. 348 

Pelidnus Am. 

Aspongopus L. — G. 266 79 



Lacasi Cost. 


383 114 


lugabris Fll. 




114 


Gebleri Klti. 






pallescens H. 8. 




111 


Freyi Mey. 






planus Fab. 




112 


■ignaticornis Shlb. 




113 


trifctis H. S. (erosus) 




trancatus Fieb. 




112 


varias Fab. 




114 


versicolor H. S. 




HO 


Arctocoris Germ. 




378 


dorsalis F. 




378 


plagiatas Ger. 




378 



Arenocoris Hahn. — G. 136 56 
Coreus Fall. 



spinipes Fall. 

Arma Hhn. — G. 284. 

bidens L. 
custos Fab. 

Aroeatof Spin. — G. 72 
Lygatus. 

melanocephalus Fab. 
Mdandiscus Am. 



216 



8J 

349 
348 



45 



167 



niger Fieb. 

Astemma Sign. 
Molsanti Sign. 



330 

143 
143 



Astemma aptera Brül. 163 

Atraototomos Fieb. — G. 225 71 
Capsus AuL 

albipes Fieb. 296 

femoralis Fieb. 295 

magnicornis Fall. 296 

Heterotomus Am. 

mali Mey. 296 

?planicornis H. S. 392 

nigripes Pict. Mey. 295 

ocalatus Kbm. 296 

albipes Fieb. 

Rhodani Mey. 296 

salcicornis Kbm. 295 

ügripes Muls. 295 

magnicornis Hhn. 



Atractns Curt. 
litaratus Curt. 

Attas Hhn. 
palicarias Fall. 

Auchenoerepis Fieb. 
G. 241 
Capsus Muls, 

Foreli Mals, 
dorsalis Fieb. 



217 
217 

312 
312 



74 



313 



Seite 
Dubilus Fall. 217 

P. dentipes Bob. 

Belloeoris Hhn. 368 

OdorUotarsus. — Eury- 
gaster. 

grammicas L. 377 

pictas Hhn. 369 

Belostoma Stal. 381 

earopaeam Bären. 381 

?patraele Stal. 

Beorai Am. Serv.— - G. 106 51 
Lygaeus. — Pachymarus.— 
Rhyparochromus Sahi 

angasticollis Sahlb. 183 

clavatus Sahlb. 186 

saturnius Rossi 196 

rhombens Fieb. 
qnadratas Fab. 196 

adspersus Signoret. 

Xanthochilus Am. 



B. 

Bathysolen Fieb. — G. 137 56 
Arenocoris Hhn. — Pseudo- 
phloeus. — Atraclus Dali, 



Berytldae Fieb. — 
Farn. XXV. 

Berytui Fab. — G. 127 

* angnstipennis Cost. 
caacasicns Kolti. 

clavipes Fab. 
cognatna Fieb. 
crassipes H. 8. Fieb. 

* Fieberi Dohrn. 
minor II. S. 
montivagas Bremi. 
Signoreti Fieb. 

* stettinensi8 Dohin 
recte sedinensis! 

vittatas Fieb. 

Bothrostetha8 Fieb. — 

G. 144 
Coreus. — Mecrocoris Hhn. 

denticulatus Scop. 

dentator Hhn. 

Coreus Am. 
elevatus Fieb. 
luteus Fieb. 

Braohyarthmm Fieb. — 
G. 233 
Capsus. 

limitatum Fieb. 

? nigriceps Fall, 
pinetellam Zett. 

? nigriceps Bob. 



26 

54 

C 
211 
211 
211 
211 
212 
211 
210 
210 

211 
210 

57 
000 



222 
223 



73 

301 
301 



BrachycarenaB Fieb. — 

G. 161 
Corizus. — Rhopalus Schill 

— Corisus Rb. 



60 
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273 



tigrinus Schill, 
laticeps Boh. 
gemmatus Cost. 
pudicus Bbr. 



Brachyceraea Fieb.— G. 256 77 
Capsus. — Phylocoris Klg. 

annulata WUT. 325 

Stictospirus Am. 

genicalata Fieb. 325 

globulifera Fall. 325 

C. alienas EL 8. 

C. cyllocoroides Schlti. 

byalinipennis Klg. 325 

pallicornis Fict. Mey. 324 

Brachyeoleus Fieb. — G. 184 65 
Capsus, 

bimacalatus Rbr. 251 

scriptus Fab. 251 

Sopherus Am. 

BraehynemaMuls. — G 279 80 
Cimex Fab. 

cincta Fab. 340 

roseipennis Muls. 

Brachypelta Am. S. — 

G. 293 83 

Cimex. — Cydnus, 

aterrima Font. 362 

tristis Fab. 
spinipes Schrk. 

Brachyplax Fieb. — G. 121 53 
albidus Fieb. 115 



Byrsoptera Spin, 
rafifrons Fall. 

c. 



Seite 

313 
313 



Brachyrhynchus Lap. — 
G. 19 34 

basal i s Fieb. 115 

Braohystelee Mals. — G. 43 39 
Antkocoris Muls. 

pilicornis Mals. 141 

Brachytropis Fieb.— G. 168 62 
Miris. 

calcaratus Fall. 241 

Blapiomerus Am. 
dentaios Hhn. 

Bryocoris Fall. — G. 164 61 
Capsus. 

pteridis Fall. 238 

Byrsinus Fieb. — • G. 297 83 
Cydnus. 

scarabaeoides Fab. 363 

Bpbaeridioides Fieb. 363 



Caenoooris Fieb. — Q. 71 44 
Lygaeus Ger. 

Nerii Ger. 166 

Thystadus Am. 

Galoeoris Fieb. — G. 185 65 
Capsus. — PhytocorU 
Fall. — Miris. 

affinis H. S. 254 

pabulinu8 Mey. 

Salviae Hhn. 
alpe8tris Mey. 253 

bimacalatus Hffg. 252 

Scbmidti Fieb. 
bipanctatas Fab. 254 

Dispüodos Am. 
chenopodii Fall. 255 

laevigatus Wlf. 

binotatas Hhn. 
detritas Mey. Dür. 257 

fulromaculatus Deg. 253 
instabilis Pict. Mey. 255 
pilicornis Pz. 252 

anticus Mals, 
qaadripanctatus Fab. 



bifasciatus Fab. 
Pilophorus Am. 
coniusus Kbm. 

Camptobrochis Fieb. 
G. 180. 
Capsus. 

FaUdni Hahn 

punctulatus Fall, 
ponctalatns Fall. 

varipennis Hoffg. 

Triiaenia Am. 



Seite 

314 

64 

248 
249 



256 

257 
257 



P. chenopodii rar. Fall. 
Beicheli Fieb. 
8eticornis Fab. 

apicalis Hhn. 

lateralis Fall. 

tibialis Wlff. 

Penthesthetus Am. 
sexguttatuB Fab. 252 

Cosmemma Am. 
sexpanctatas F. 253 

nankinensis L. Duf. 

nemoralis Fab. 

piceas Cyril. 

Carceli Lep. 

coccinens L. Duf. 

Goniospilus Am. 
striatello8 Fab. 

Paryphestes Am. 
ticinensis Mey. 
triyialis Cost. 
vandalicas Bossi 

Fraxini Fab. 

taenioma Cost. 

Taenioma Am. 

ß hamali Scbml. 
venastus Pict. Mey. 254 

Camaronotus Fieb. — G. 242 74 
Capsus, — Globiceps. 

cinnamopteras Kbm. 314 
clavatas L. 



251 

256 
255 
256 



Camptopas Am. — G. 148 58 
Coreus. — Alydus Aut. — 
Amsoscelis Brut. 

lateralis Ger. 225 

Geranii L. Duf. 

bre?ipes H. S. 
Tragacanthae Kolti 225 

Camptotelns Fieb. — 

G. 119 153 

Heterogaster Schill. — 
Oxycarenus Fieb. 

lineolatas Schill. 205 

costatas H. S. 
costalis H. S.' 

CamptotylusFieb. — G. 216 70 
Capsus Muls. 

Yersini Mals. 287 

Campyloneara Fieb. — 

G. 197 67 

Camptoneura Fieb, 

virgula H. S. 269 

Hadocratus Am. 

Campylostira Fieb. — G.31 36 
Tingis Fall 

brachycera Fieb. 132 384 

? parvula Fall, 

ciliata Fieb. 132 

Fallen! Fieb. 132 

sinnata Forst» 132 

Tema Fall. 132 

Gantaeader Am. Serv. — 

G. 23 35 

PiesmaLep. — Taphro- 
steihus Fieb, 

quadricornis Lep. 118 

Cantacader Am. 
Staudingert Bär. 118 

(Taphrostethus Bär.) 

Capsus Fab Aut. — G. 193 66 
Cimex, — Lygaeus Fab. — 
PhytocorU Fall. — Capsus 
H. S. 



314 (Nach H. S. CaU «. Kbm.) 
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- adenocarpi Mala. 

* aetneus Cost. C 
affinis Mey. 276 
affinis Schltz. 276 
affinis H. S. 254 
agilis F. 282 
albicinetus Kbm. 307 
albidus Kolti 395 
albipennis Fall. 311 
alienus H. S. 325 

* alienus Cost, 

- alni F. 

alpestris Mey. 253 

alpinus Kolti 273 

ambiguus Fall. 305 

ambulana Fall. 284 

angulatua Fall. 285 

angustus H. 8. 288 

ammlatns Wlf. 325 

annulicornis Sablb. 390 

* annulicornis H. S. nom. 
annulipes U. 8. 265 

antennatus Boh. 246 

antennatus Muls. 297 

anticuB Muls. 2o2 

apicalis Hhn. 257 

arbubtorum F. 302 

arenariuB lihn. 282 

artemisiae Scbltz. 273 

ater L. 264 

atomarius Mey. 277 
atropurpureus Kbm. 312 

* aurora Muls. 

* aurulentuß Schltz. 
avellanae Mey. 315 



305 



* basal i s Costa 
betulae Kbm. 

* betuleti Fll. 

* bicolorMuls 

bidentulus II. 8. 395 322 
bifasciatus Fab. 261 

bifasciatus Fall. 314 

bilineatus Fall. 316 

bimaculatus Ilffg. 252 

binotatus Fab. 247 

bipunetatus Fab. 254 

' bistriguttatoa Fab. 

* bivitreus Muls. 
Bobemanni Fall. 303 

* boreellus Zett 
braehypterus Bob. 263 
brevicollis Mey. 390 
brevis Fs. 294 
' branneicornis H. 8. nom. 
brunnipennis Mey. 302 



C. 



campestriß L. 



273 



Seit« 

capillarie Fab. 266 
Piggulus Am. 

* capitatas H. S. nom. 

* carceliLep. 253 
cardinaliB Fieb. 266 

caricia Fall. 313 

cervinus H. S. 279 

cbenopodii Fall. 255 

chlorisans Blök 323 

chloropterus Kbm. 285 

chorizans Fall. 323 

chrysanthemi Wlf. 298 

cinctoB Kolti 264 

cinnamopterns Kbm. 314 
circumflexus Cost. (Har- 

pocera) 279 

clavatuß L. 314 

* coaretatus Mola, 
coccineus Westw. 287 

* coeruleacena Scbltz. 
coliariß Fall. 326 
concolor Kbm. 289 
confuau8 Kbm. 314 
constrictua Boh. 326 
contaminatus Kbm. 275 
contaminatu8 Fall. 274 

cordiger Hhn. 264 
coronieeps Cost. (line- 

ellus) 317 

coryli L. 315 

coryzoides II. S. 263 
' coxalia Muls. 

crassicornia Hhn. 302 

* crinicornis Klg. 

* cruentatUB Perr. 

* cruentatUB Muls. 
cruentatus Vill. 250 
corvipeß Mey. 297 
cyllocoroides Schltz. 325 

d. 

Dahlmanni Fall. 277 

danicus Fab. 266 

declivus Schltz. 275 

decolor Fall. 298 

* decoloratus Muls (va- 

rians) 309 

decoratus Mey. 283 

* delicatus Perr. 

detritus Mey. D. 257 

diaphanus Kbm. 289 

'digrammus Gmel. 250 

dilutus Mey. 308 

diminutus Kbm. 309 

dißpar Boh. 283 

* dißpar Steph. 
diBtinguendus H. S. 262 

* dubiuß Zett. 



elatus Fab. 265 

elegane Curt. (Paykuli) 319 



Seite 

elegantulus Mey. 285 

errans Wlf. 326 

ericetorum Fall. 287 

erythrocephaloß H. S. 281 

erythromelaß K&st. 267 

evanescenß Boh. 310 

ezsanguis H. S. • 320 

f. 

* Fairmairi Sign. 

Falleni Hhn. 248 

fasciatüß Mey. 279 

* faseiiventriß H. 8. nom. 
ferrugatuß Fab. 250 
ßlicis Fall. 238 
flavicollis Fab. 264 
flavolimbatiiB Boh. 239 
flavomaculatus F. 284 
flavomacolatuß Hhn. 283 
flavonotatus Boh. 283 
flavoBparsus Shlb. 288 
flayraervis Kbm. 289 
flavovarias F. 280 
flavovariaß Hhn. 280 
•floralisFab. 

floraliß Hhn. 289 

Foreli Muls. 313 

Foreli Mey. 279 

* forüeornis Muls. 
fraxini F. 256 

* frontalis Muls. 
fulripennis Kb. 303 
falvomacnlatoß Deg. 253 
furcatus H. S. 303 
' fuseeicen* Kbm. 

g. 

gemellatus H. S. 273 

* gibbicollis H. S. nom. 
globulifer FalL 325 
gothicuB Fll. 247 

* gracilis Kbr. 
gracilicornis Sohlt, (rao- 

destus) 312 

* gramineu8 Fab. (Kaliui)280 

* graminicola Zatt. 

* graminiB F. 

Gyllenhali Fall. 271 

h. 

* hieroglypbicuß Muls. 
bippophaes Mey. 299 
histrionicuB L. 282 
holosericeus Hhn. 271 
' horrido 8 Muls. 
hortenaiß Mey. 302 
hortulanus Mey. 300 
humuli Schml. 256 

i. 

ictcrocephalus Hhn. 289 
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Seite 

* impurus Bob. 

infus 08 H. S. . 249 

intermediti8 8ahl. 391 

* invidas Rossi. 
irroratus Mals, (sali- 

cellas) 306 

k. 

kalmi L. 280 

1. 

lateralis FaU. 257 

lateralis Htm. 276 

leptocerus Kbm. 291 

leacocephalns L. 281 

* leucophthalmus Hhn. 
limbatas Fall. 274 
limbatos Perris. Mals, 
lineeil us Mals. 317 
lacidas Kbm. 279 
lncoram Mey. 275 
lacoram Bob. 391 
lugabris Hhn. 394 
laridos Fall. 281 
lateicollis Pz. 281 

* lateus FI. S. 

III. 

roacaliceps Stal S 
' macolicollis Mols, 

macnlipennis H. S. 319 

raacula rubra Mals. 297 

Markeli H. S. 239 

magoicornis FalL 296 

magnicornis Hhn. 295 

mali Mey. 296 

mali Bob. 291 
marginales Bob. (rngi- 

collis) 272 

marginatas Hhn. 276 

marginellus F. 250 
marginepanetatas H. S. 247 

mat. Rossi 267 

medias Kbm. 266 

* melanaspis Mals, 
melanocephalas F. 315 
meriopteras Rossi 290 
miniatas H. S. (Schach) 265 
modestns Mey. 312 
' mollis Mals. 

molliculas FII. 321 

moatanas Schltz. » 279 

* morio Bohem. 
matabilis Hho. 291 
matabilis F. 293 

D. 

nassatns F. 289 

neglectas F. 269 

nemoralis F. 243 

nigerrimus H. S. 392 

•nigrieeps Bob, 394 



Seite 
394 
394 
271 



S 
293 
322 



281 
392 

305 
321 

296 
266 



' nigrieeps Fall. 

* nigrieeps Mols, 
nigritus FU. 391 

* nigritnlus Zett. 

* nigrovittatas Cost. 
' nitens Stal 
nitidus Mey. 
nubilus H. S. 

O. 

obesas Muls. 
obloDgas Kolti. 

* oblonges Cost. 
obscaras Kbm. 
ocbroleacas Kbm. 

* ocularis Mals, 
oealatus Kbm. 

olivaceus F. 
Lypocoris Am. 

* omentatas Brül. 

* opacas Zett. 



p- 

pabalinas L. 
pabalinus Mey. 
pallens Fall. >, 

' pallescens H. S. nom. 

* palliatus Mals. 
' palliatas Fab. 
pailicornis Hhn. 
pallidas H. S. 
pallipes Hhn. 
parallelas Mey. 
' Passerini Cost. 
pastinacae Hhn. 
pastinacae Fall, 
paaperatus H. S. 
Paykali Fall. 

* pellacens Bob. 

* peregrinas H. S. nom. 
' Pomsi Mals. 
' picticornis Mals, 
pilicornis Pz. H. S. 
pilosus H. S. 
' pilosus Bob. 
pinastri Fall, 
pinetellas Zett. 
plagiatas H. S. 
planicornis H. S. 

* prasinas Fall, 
pratensis Fab. 
propinqaas H. S. 
' proserpinae Mals, 
pteridis Fall, 
pulvernlentus, Klg. 
palcher Sablb. 
pal eher H. S. 
palicarias Fall. 

* punetatus Zett. 

* panetipes Muls. 

* panetipes H. S. nom. 
panctnlatas Fall. 248 



276 
254 
3L5 



282 
326 
315 
294 

271 

279 
280 
319 



252 
293 

278 
301 
316 

296 

273 
281 

238 
291 
238 
263 
312 



Seite 
* punctum album Rossi. 
punctum Rbr. 265 

»pusillas H. 8. nom. 



* qnadrigattatas Kbm. 

* quadrimacnlatu8 FU. 
querceti Fall. 306 
Quercas Kbm. 305 

r. 

revestitas F. 315 

rhodani Mey. 296 

rosatas Schrk. 250 
ro8eomacalatu8 Deg. 250 

Roseri H. S. 309 

roseas FU. 299 

roseus H. 8. 305 

roseas Kbm. 308 

Rotermundi Schltz. 310 

* raber F. 

rabicandus Mey. 274 

rubicandas FU. 278 

rubricaias FII. 278 

rabrieatus Mey. 278 

* rubrinervis H. S. 
rabrostriatas H. S. 286 
rafescens Hbn. 274 
runcollis FU. 303 
rufifrons FU. 313 
raftpennis FU. 270 
rafipes F. 266 

* rufiventris FU. 
rngicollis FU. 272 

ratilas H. S. 265 

8. 

Sahlbergi FU. 294 

saliceUas Mey. 306 

Salicis Kbm. 307 

saliens Wlf. 312 

saltator Hhn. 293 

saltiians FU. 311 

sanguinens F. 306 

sanguineus Kbm. 306 

* saxicola Cost. 

Schach F. (miniatas H. S.) 265 

Schammeli Schill. 261 

•Schiödtei Stal. ö 

Scholtzi Mey. 306 

scriptu8 F. 251 

scriptas Hbn. 250 

scaieilaris Hhn. 266 

scatellaris FU. 266 
Idopeltus Am. 

seladonicns FU. 317 

seladonicas Kbm. 321 

semiflayas L. 264 

semittavas Wlf. 276 

selicornis F. 257 

setalosas Mey. 298 

setalosu8 H. S. 393 
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sexgnttatns F. 252 

sexpunctatus F. 253 

* signatipes H. S. nom. 

* Signoreti Mals, 
simillimus Kbm. 305 
solitarias Mey. 321 
sordidus Kbm. 320 
spartii Boh. 291 
sphegiformis Roasi. 283 
Spinolae Mey. 275 
spissicornis Pz. 290 
striatellus F. 251 
striatus L. 263 
Stigma Fieb. 275 
striicornis Kbm. 289 

* striola Kbm. 289 

* stygialis Mals, 
snlcicornis Kbm. 295 

* salcifrons Kbm. (con- 



Seite 

yerbasci H. S. 311 

* virens Fll. 

virgnla H. S. 269 

viridinervis Kbm. 290 

floralis Hhn. 290 

• viridis F. 

viridis FU. 274 

viridis Mey. 276 

viridulus Fll. 303 

vitellinns ßchltz. 307 

vittipennis H. S. 293 

vnlneratus Wlf. 277 



Yersini Mals. 



287 



gracilicornis H. S. Bbr. 

Cacosomus Am. 
leptoceras Fieb. 

sqaalidas Stein, 
sqnalidus Cost. 

Chalacus Am. 

lividos Stein. 



Seite 
219 

219 

219 



taminatas) 

* sataralis H. S. 

t. 

tamarisci Muls. 
tanaceti Fli. 

* tenellns Fall. 

* tenellas Hhn. 

* tennicornis Muls. 
thoracicas Fll. 
thoracica* Mey. 
Thanbergi FU. 
tibiaUs Hhn. 
tibialis Wlff. 
ticinensis Mey. 

tigripes Mals, 
trans? erpalis F. 

tricolor F. 
trifasciatus F. 

trigattatas L. 

tripustulatas F. 

* trist is Schlts. 
tamidicorni8 H. S. 
tyrannus F. 

U. 



392 
391 



299 
299 



297 
297 
316 
291 
257 
256 
295 
279 
266 
265 
324 
271 

291 
269 



ambellataram Ps. (pra- 
tensis) 273 
ambratilis F. -246 
umbratilis L. (Ph. Ti- 

liae) 260 

nnicolor Hhn. 291 

anifasciatus F. 276 

V. 

valesianas Mey. 270 

validicornis Bob. 249 

vandalicus Roasi 256 

variabilis FU. 305 

varians Mey. 309 

* variegatas Cost. 
varipennis Hoffg. 249 

* variasF. 



CardiaetetbasFieb.— G.44 39 
Anthocoris Muls. 

cerinnsFieb. 142 

testacens Mols. 141 

Cardopostethns Fieb. — 

G. 129 54 

annalosaa Fieb. 213 

Carpocoris Kolti. 335 

Lima. — Mormidea Am. 
— Pentatoma Aut. 

bilunulata Kolti. 335 

Catoplatas Cost. 120 

aariculatu8 Cost. 120 

• parallelas Cost. 383 

• variolosas Cost. 383 

Centrocarenns Fieb. — 

G. 157 60 

Coreus Aut. — Centro-* 
coris Kol. 

spiniger Fab. 231 

variegata Kol. 
Pkrissocranus Am. 
pallescens Kol. 

Centrocoris Kolti. — 

G. 157 b. 60 

Westwoodi Kolti. 232 



Ceratoeombidae Fieb. 
XVIII. Farn. 25 

CeratocombasSign.--G.46 39 
Bryocoris Fall. — Antho- 
coris Zeit. — Astemma Sig. 
— Lichenobia Bär, 

mnscornm Fall. 143 

coleoptrata Zett. 
Mnlsanti Sign, 
ferraginea Bär. 

Charagochilas Fieb. — 

G. 200 67 

Capsus. 

Gyllenhali Fall. 271 

Polymerus Am. 



Centromeins Fieb. - G 56 42 
Pygolampis et Acantkopus 
Kolti. 

spinosis9imns Kolti. 15] 

Cephaloctens L. Duf — 

G. 295 83 

histeroides L. Duf. 362 

scarabaeoides Kbr. 

CeraleptusCost. — G 141 57 
Coreus H. S. 



Chlamydatns Am, Serv. 294 
hirtus Curt. 294 

' marginalis Cnrt. 
minor Cost. 294 

Chorosoma Curt. — G. 15 1 58 
Rhopalus Sckml. — Myr- 
mus Bur. 

SchilUngi Schamml. 227 

arandinis Cart. 
brevicornis Mals. 227 

Cimex L. — G. 278 80 

Carpocoris Kolti. 

albipes Fab. 334 

cinctns Fab. 340 

collaris Fab. (dentatos) 328 
consimilis Cost. 333 

discolor Fab. 339 

dissimilis Fab. 339 

Procopops Am. 

distincius Mey. 339 

dominalus Scop. 339 

dominalns Harr. 344 

falltx Schltx. 342 

falcatas Cyril. (Des- 

fontaini) 373 

flavipesVill. (Nigellae) 372 
' fascispinus Boh. 339 

leacogramma8 L. (albo- 

lineatus) 373 

lobnlatas Kbr. 331 

nervosus Cyr. (albo- 
lineata) 373 
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prasinns L. 339 
pnrpnreomarginatns 

Bbr. 340 
'reflexns Fab. 

saltator Bossi. 392 

sphacelatns 334 

torqnatns Fab. 330 

▼ernalis Wlf. 339 

viridissimus Wf. 330 

▼iridulns Fab. 330 

Closterotomns Fieb. — . 

G. 188 65 

Capsus. — Globiceps. 

bifasciatns Fab. 261 

variegatns Cost. 
Sphsgiformis Am. 
Schillingi Schml. 
Globiceps Am. 

Cocoodocephalns Fieb. — 
G. 157 a. 60 

grisens Fieb. 232 

Coeloglossa Ger. — G.311 85 
Cimex. — Tetyra. — SoU- 
nosthettum Spin* — Sole- 
nosthedium Am. 

Lederen Fieb. 374 

lyncoa Fab. 374 

bilnnnlata Lef. 

Solenosthedium Am. 

Collioeoria Hahn. — G. 59 42 
Reduvius AuU 



aegyptius Fab. 
grisens Bossi. 

mnrinns Bbr. 

Chathaphus Am. 
niger Mas. Vien. 
pedestris Wlf. 

? albipes Fab. 

grisens Hhn. 

snbapterns Fall. 

Hahni Kolti. 



155 
155 



154 
155 

386 



386 



Conometopus Fieb.— G. 181 64 
Capsus» — Miris. — Lopus. 

tunicatns Fab. 249 

Miltochlaena Am. 

Conoitethus Fieb. — G. 230 72 
Capsus Fall 393 

rosens Fall. 393 299 

CeptOBoma Lap. — G.317 86 
CimexFab. Rossi. — Te- 
tyra. — Globocoris Hhn. 
— Thyreocoris Bur. 

Fieber» Hemiptera. 



globus F. 
Bcarabaeoidea Bossi. 



Seite 

379 



Coreidae. — XXVI. 

Farn. 26 



Qoreui Fab. — G. 142 

Merocoris Hhn. — Dasy- 
corisDaü. 



57 



221 



affinis H. 8. 

brevicornis Bbr. (den- 
tator) 222 

denticnlatns Dali. 221 220 

denticnlatns Hhn. 220 

gracilioornis Bbr. (Ce- 
raleptns) 219 

hirsutns Fieb. 221 

hirticornis Fab. 221 

affinis H. S. 

denticnlatns Dali. 

hispanns Bamb. (Waltli)218 
pilicornis King. 221 

hirticornis Fall. 

denticnlatns Dali, 
scabricornis Pz. 220 

denticnlatns Hhn. 

denticnlatns Dali. 

Pserratns Cost. 
Spinolae Cost. 220 

denticalatns Wlf. 

denticnlatns Dali. 

rostratns Fieb. 

tSoreomelas White. Am. 84 

CorimelaenaWhit.— G.299 84 
Cimex. — Thyreocoris Schk. 
— Tetyra. — Odontoscelis. 
— Coreomelas. 



scarabaeoides L. 
Coreomelas Am« 



365 



Corisae Fieb. - 1. Farn. 22 

Corisa Geoff. Am. — G. 2. 31 
Corixa Geoff. 

abdominalis Fieb. 98 

- affinis Leach. 381 

apicalis Pict. Mey. 93 

assimilis Fieb. 97 

atomaria 111. 92 

basalis Costa 97 

Bonsdorffi 8ahlb. 90 

borealis Dahlm. 95 

carinata Ger. 99 

carinata Sahlb. 99 

cognata Fieb. 99 

coleoptrata F. 90 

Aphorogrammus Am. 



Seite 

concinna Fieb. 96 

distincta Fieb. 97 

Dohrni Fieb. 99 

* dorsalis Leach. 381 
Fabrid Fieb. 98 
Falldni Fieb. 97 

* fasciolata Mnls. 381 
Fieberi Wahlb. 100 
Fieberi Kolti 97 

fossarnm Leach. 96 

fos8arnm ß. Fll. 95 

Gebleri Kolti 96 

Geoff royi Leach. 91 

Germari Fieb. 99 

- graphiptera Bbr. 381 
Hellensi Sahlb. 94 
hieroglyphica L. Dnf. 93 

hieroglyphica Spin. 91 

irrorata Ger. 99 

* lacnstris Steph. 381 
lateralis Leach. 96 

limitata Fieb. 95 

* striata Boit 

* lineata Bbr. 381 
lineolata H. S. 96 

Linnti Fieb. 94 

Ingabris Fieb. 92 

macrocephala Fieb. 91 

Mayri Fieb. 92 

melanosoma Fieb. 94 

moesta Fieb. 98 

nigrolineata Fieb. 96 

parallela Fieb. 96 

Panseri Fieb. 92 

platycnemis Fieb. 91 

praensta Fieb. 95 

propinqaa Fieb. 99 

punctata Bnrm. 91 

* rivalis Steph. 381 
regnlaris H. S. 94 

8ahlbergi Fieb. 94 

Schellembergi Spin. 381 

scripta Bbr. 381 

selecta Fieb. 93 

semistriata Fieb. 95 

stagnalis Leach. 95 

striata Fab. 91 

striata Fall. 91 

striata L. Fieb. 97 

striata Fs. 92 

striata Sahlb. 94 

- striata Spin. 381 
striata Zett. 95 
strigata Latr. 381 

transversa 111. 95 

nndulata Fall- 97 

nndnlata ß. Fall. 95 

?nndulata Cost. 95 

vaga Wahlb. 100 

variegata Mnls. 100 

vernicosa Wahlb. 100 

xanthosoma Fieb. 91 

54 
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Seite 

Corisus Ramb. (Corizos) 234 

pudicas Rbr. (B. ti- 

grinus) 237 

trancatas Rb. 234 

Corisus Fall. — G. 160 60 

capitatas Fab. 235 

G. nervosus Scop. 

caacasicas Kolli. 233 

consperso8 Fieb. 236 

gattatas Fieb. Mb«. Sign. 

distinctas Sig. 236 

graminicola Kolti 169 

macolatus Fieb« H. S. 235 

Ledi Bob. 235 

intricatas Even», 

parumponctatus Schill« 236 

pratensis Fall, 

rnfas Schill. 236 

rabescens Kolti. 

Cremnocephalns Fieb. — 

G. 176 63 

Capsus. — Cremnodes Fieb. 

i^Übratilis F. 246 

/Criocoris Fieb. — G. 234 73 
I Capsus, 

cra8sicornis Hahn 302 

nigripes Fieb. Fuss. 394 

Crocistethus Fieb. — G. 300 84 
Cydnus. 

aereus Fieb. 365 

Waltli Fieb. 365 

? albipennis Cost. 



Crypsinas Dohra 



353 



CtenocnemisFieb. — G. 54 41 
flave«cens Fieb. 150 

Cryptostemma H. S. 144 



Cydnldae Fieb. — 
XXXI. Fam. 



Seite 

dubios Scop. 368 

elongatus H. S. 364 

flavicornis Fab. 363 

flavicornis Wlf. 364 

• fumigatos Cost. 
inflexns Wlf. 359 

lacconotus Fieb. 363 

• laericollis Cost. 
macnlipes Mals. 368 
mono L. 367 
nanas H. S. 366 

nigrita Fab. 364 

nigrita H. S. 363 

oblongas Rbr. 364 

ovatue H. S. 367 

picipes Hbn. 364 
Cadruthus Am. 

picipes Fall. 364 

pilosns H. S. 364 

proximus Rbr. 362 

• punctulatus Cost. 
pygmaeus Rbr. 366 
scarabaeoides F. 363 
sexmacalatas Rbr. 368 
tristis F. 362 
Waltli Fieb. 365 
zophosoides Rbr. 364 
Scotethus Am. 

Cylindromelus Fieb. — 

G. 228 a. 393 
Capsus H. S. 

setnlosus H. S. 393 

Cyllocoris Hahn. — G. 210 69 
Lygaeus. — Capsus. 

histrionicas L. 282 
agilis Fab. 
ß. bicolor Fieb. 

' vitlatos Dhlb. D 

Cymodema Spin. — G. 1 17 52 

tabida Spin. 204 
Cymodema Am, 



Origani Kolti 
ovatalus Cost. 
Saturejae Kolli. 



Softe 

207 208 

190 

201 



Cyphodema Fieb. — G. 202 68 
Meyer-Düri Fieb. 272 

Cyphostethus Fieb. — 

G. 261 78 

Acanthosoma Aul. 

lituratus F. 328 

clypeata Bar. 
picta New. 
Saranus Am. 

Cyrtomcnus Am. Sorv. 363 
fiavicornis F. 
picipes Fall. 



363 
364 



Cymus Hahn. — G. 116 52 
27 Lygaeus Fall — Hetero- 
gaster Schill, 
Cydau» Fab. - G. 298 83 baeticnt Bbr (R ef _ 

* albipennis Cost. rans) 233 

(? Waltli) 365 claviculus Fall. 204 



affinis H. S. 367 

albomarginatns Fab. 366 

albomarginatus Schrk. 368 

albomarginellas Fab. 368 
bicolor L. 
bicolor Kolti. 



biguttatus L, 
brunneas F. 
brnnnipennis F. 



Cymus Am. 

caricis Fall. 

ericae Costa 190 

glandicolor Hhn. 203 

3681 claviculus ß. Schill. 
368 halophilns Bar. (Heue- 



CyrtorsJnasFicb. — G. 213 69 
Capsus Metj, 

elegantalas Mey. 285 

Cyrtopeltis Fieb.— G. 254 76 
genicolata Fict. Mey. 323 



(Cyrtosternum Fieb.) 

D. 

(JDeltocarenus Fieb.) 



39 



77 



Derephysia Spin. — G. 28 36 

cristata Pz. 
foliacea Fall. 
Oberti Kolti. 



Derula Mals. 

Graphosoma Bar. 
flavoguttata Mals. 

ocalata Bar. 

Dichroosoytus Fieb. — 
G. 198 
Capsus. 

rafipennis Fall, 
valesianas Mey. 



128 

128 
128 

396 

396 

67 

270 
270 



367 
362 
362 



staris) 388 174 

hircanieus Kolti 200 

melanocephalos Fieb. 203 



Dictyonota Curt. — G. 27 36 
Tingis Aut, 

albipennis Bar. 127 

crassicornis Fall. 127 

crassicornis H. S. 127 

Eryngii Curt. 127 

erythrophthalma Ger. 127 

Erythrophthalma Am. 

Fieberi Forst. 127 

fuliginosa Cost. 127 

lugubris Fieb. 126 

marmorea Bar« 127 



AtMUMfiMBM Vwazatammt. 



427 



pilicorni8 H. 8. 
strichnocera Fieb. 
Strichnocera Am. 



Seite 
127 
127 



DicyphuaFieb. —0.257 77 
Capsus. 

errans Wlff. 326 

collaris FU. 

Diangopterus Am. 
paltidua H. 8. 326 

constrictns Boh. 



Dieuches Dho. 
syriacus Dhn. 



388 
388 

67 



DioncuB Fieb. — G. 196 
Capsus. — Miris Brut. 

infnscatas Brül. 269 

Mat. Rossi. 267 

neglectos Fab. 269 

Dipaoooris Halid. — G. 48 40 
Cryptostemma II. S. 

alienum H. S. 144 

Discocephalidae Fieb. 
— XXIX. Fam. 26 

Discocephala Lap. 77 

Drymus Fieb. — G. 83 46 
Lygaeus. — Pachymerus. 

brnnnens Sablb. 179 

notatns Fieb. 179 

Betema Am. 

pilipes Fieb. 179 

silvaticns Fab. 179 

Drymophilus Am. 

« 

(Dryptooephala) 77 

E. 

Ectemnns Fieb. — G. 39 38 
Anthocoris Aut. 

rednvinns H. 8. 138 

longiceps ßhlb. 

Edessa marginata Fab. 355 

Elasmoetethns Fieb. — 

G. 2(52 78 

Cimex. — Acanthosoma Aut 

dentatus Deg. 328 

haemagaster Schrk. 

Haematogaster Am. 

litorata Zett. 

collaris Fab. 
griseus L. 329 



Seite 
interstinctns L. 
Betolae Deg. 
agathinns F. 
Mearus Am. 

Emblethis Fieb. — G. 108 51 
Lygaeus. — Pachymerus, 

arenarias L. 198 

griseus Wlf. 

pilifrons Zett. 

Brachyolmus Am. 
ß. bullatu« Fieb. 
platychilus Fieb. 

marginepnnctatus H. S. 

Emesa Fall, 
denticollis Fall. 

Emesodema Spin. — G. 53 
domestica Scop. 

Enoplope Am. — G. 156 
toreus Wlf. 

bos Dohrn. 
cornntns Hoffg. 
Scapha Fab. 

Enoplops Am. 

ventralis Dhrn. 

Eremoeoris Fieb. — G. 98 

Lygaeus. — Pachymerus. — 

Rhyparochromus Sahlb. 

erraticus Fab. 

Sahius Am. 

fenestratus H. S. 

Hyalostactus Am. 
plebejus Fall. 

silvestris Ps. 

Erianotui Fieb. — G. 51 
Leptopus. 

lanosns L. Duf. 
Lepterius Am. 

Eurycera 
nigricornis Lap. 

Enrydema Am. Serv. 
armeniacom Kolü. 
decorat um H. 8. 
Fieberi Schml. 
fimbriolata Hey. 
Gebiert Kol. 
herbaceam H. S. 
Ihesgicum Kol. 
oleracea L. 

Eurygaster Lap. — G. 304 

Tetyra. — Bellocoris Bhn. 

Thyreocoris. 

brevirollis Fieb. 370 



198 
197 



55 
151 

41 
150 

59 

231 
230 
230 

230 
49 



188 





Seite 


? dilaticollis Dhn. 


396 


hottentotns Fab. 


369 


Eurygaster Am. 




maaras Fab. 


370 


Holomesus Am. 




maroccanus Fab. 


369 


Plotystus Am. 





188 



40 



149 



119 
119 

341 
344 
343 
344 
342 
342 
344 
342 
345 

84 



Eusarcoris Hhn. — G. 270 79 
Cimex. — Pentatoma. 

aenens Scop. 332 
Mogbissus Am. 
Gabisa Am. 

anguBtatU8 Bär. 354 

binotatns Hhn. 333 
consimilis Cost. 

bipnnctatus Fab. 333 
Stagonomut Am. 

gibbu» Fieb. 333 

Helferi Fieb. 332 

impresgnm H. S. 331 

intermedia Hhn. 338 

lobulatus Ramb. 331 

lnnatns Lins 331 

melanocephalns Fab. 332 
Melanocephalus Am. 

perlatns F. 332 

venustissimns Schrk. 332 



G. 

Gerris Fab. 41 

pallipes Fab. 151 



Globicepe Lat. — Gatt. 211 69 
Capsus Aut. — Cyllocoris. 

capito Lep. 283 

dispar Bob. 283 

flavomacnlatoa Fab. 284 

flavoDotatua Boh. 283 

flavomacnlatOB Hhn. 

Tetraspilus Am. 
Picteti Mey. 283 

' rngicollis Cost. 
selectus Fieb. 284 

sphegiformis Bossi. 283 

capito Lep. 

decoratus Mey. 

Sphegiformis Am. 

Globocoris Hhn. 379 

globns F. 379 

Gnathoconua Fieb.— G. 302 84 
Cimex. — Cydnus. — 
Sehirus. 

albomarginatas Fab. 366 

Hemizonus Am. 
costalis Fieb. 366 

54* 
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Seit* 
Gnostos Fieb. — G. 244 75 
Teratoscopas Fieb. 315 

plagiatns H. S. 316 

Gonianotus Fieb. — G. 107 51 
Lygaeus, — Pachymerus. 

galactodermns Fieb. 197 

marginepanctatus Wlf. 197 
Nevelus Am. 

Gonoeerue Lat. — G. 155 59 
Coreus Aut. 

intidiator Fab. 229 

compressicornis Wlf* 

chlorotic!» L. Dnf. 
Janiperi Dhl. 229 

compressicornis Boit 

triqaetricornis Bbr. 

Triquetricornis Am. 

? versicolor H. S. 230 

yenator Fab. 229 

Gonocerus Am. 

Graphosoma Lap. — G.305 84 
Cimex. — Tetyra. — Scu- 
tellera. — Trigonosoma. — 

Derula Muls. 396 

lineata L. 371 

Graphosoma Am. 

nigrolineata F. 
ocalata B&r. 396 370 

Derula flayognttata. 
semipanctata F. 371 

Hemisäcus Am. 

GryllocorisBar.— G. 192 a. 
angasticollis Bar. 263 



Hadrodema Fieb. — G. 206 68 
Capsus. 

atomaria Mey. (Lygas) 392 
pinastri Fl). 278 

decrepitas Fab. 
rabicunda Fll. 278 

robricatas Mey. 

Mikemma Am« 

Hallodapas Fieb. — 

G. 190 66 262 

Halticue Hahn« — G. 209 69 
Lygaeus. — Atius. — 
Astemma. 

• cylindricollis Cost. 
erythrocephalos H. 8. 281 
lateicollis Ps. ^ 281 

ochrocephalas Fieb. 



Seite 

propinqnas H. 8. 

Crocoderus Am. 
macrocephalas Fieb. M. 282 
pallicorois Fab. 282 

Proleueopus Am. 

arenarias Hhn. 



rofescens Bar. 
rafifrons Fall 

Halys Fab. 
exscalpta Bnr. 
hellenica Lef. 
lnaitanica H« S. 



262 
313 

327 
327 
327 
327 



HarpactorLap. — G. 58 42 
Reduvius Aut» > 

annnlatas L» 154 

Rhinocoris Am. 
bipastalatas Fieb. 153 

carnifex Mols. 154 

Hahni Kolli (pedestris) 386 
haemorhoidalis Fab. 154 

Harpactor Am. 
iracandas Scop. 153 

craentas Fab. 

caacasicas Eolti. 386 

sanguineas Schrk. 

rubricos Ger. 

Rhinocoris Am. 
liyidigaster Mals. 154 

mono Mas. Vien. 153 

marinas Bbr. 155 

niger H. 8. 154 

Scotarpax Am. 

niger Bbr. 386 

yariegatas Fieb. 153 

Earpagoehares Stal. 386 

BärensproDgi Stal. 336 

Harpoeera Cnrt. — G. 226 72 
Capsus Aut. 

thoracica Fall. 297 

Barmeisteri Cart. 
antennatas Mals. 
5 caryipes Mey. 
$ thoracicas Mey. 



Hebridae Fieb. — 
IX. Farn. 



23 



Hebrns Cart. — G. 12 32 
Naeogaeus Lap. 

Letaneri Schlts. 104 

pasillas Fall. 104 

erythrocephalas Lep. 

Henettarii Spin. — G. 80 46 
Heterogaster Curt. — Qr- 
mus Bur. 

174 



|8pinolae Cost 



Genei Spin. 
Henestaris Spin, 
hispana Bbr. 
laticeps Cart 
? halophilas Bar. 



Seite 



388 



Heterocordylas Fieb. — 

G. 222 71 

Capsus. — Heterotoma Klg. 

leptoceras Kbm. 291 

?mutabilis Hhn. 
oblongas Kolli. 392 

tibialis Hhn. 291 

Spartii Boh. 
tamidicornis H. S. 291 

mali Boh. 
onicolor Hhn. 291 

pnlverulenta Klg. 

Melansmma Am. 



Heterogaster 8chill. 
affinis H. S. 
Artemjsiae Schill, 
basalis H. S. 
bicolor Kolü 
clayicalos Schill, 
coronillae Kolt. 
costatas H. S. 
costalis H. 8. 
ericae Schill. 

* depressus Mals. 

* exilis Cost. 
fiasciatus H. 8. 
graminicola Kol. 
Jacobeae Schill, 
laticeps Boh. 

* lineatos Cost. 
lineolatos Schill, 
lineolatas H. 8. 
panctipennis H. 8. 
resedae Schill, 
reticalatas H. S. 
rafescens H. S* 
8alyiae Schill. 
Schilling! Schis, 
senecionis Schill, 
thymi H. S. 
thymi Sahlb. 
thymi ß. Schill. 

* Typhae Mals, 
ürticae 
Waltli Kolti. 



202 
202 
206 
201 
204 
202 
205 
205 
169 



207 

169 
168 
174 

205 
208 
170 
199 
168 
201 
203 
206 
169 
170 
169 
170 
388 
202 
203 



Heterotoma Latr. — G.221 71 
Capsus AuU 

cincta Kolti. 264 

merioptera ßcop. 290 
Meriopterus Am. 
spiBsicorms Panx. 

oblonga Kolti. 392 

planicornis H. S. 392 

polyernlenta Klg. 291 



Alphabetisches Vebzbichkiss. 
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Seite 

HoloocranumFieb.— G.113 52 
Cymus Kola. 

Saturejae Kol. 201 

Holcogaster Fieb. — G. 275 80 
Aulacetrus Am. 



fibnlatum Ger. 
pini Am. 



337 



HolcostethusFieb.— G. 272 79 
Cimex Fab. 

congener Fieb. 334 

Jani Fieb. 334 Ä Ä T ^ - 

sphacelatas Fab. 334 py ?™ ae ^ P_ af - 



Seite] 



Seite 



Hyalochilus Fieb. — G. 100 49 macoliventris Ger. 



Cymus Costa. 

cordiger Fieb. 
ericae Costa, 
ovatalas Cost. 



Hydrocssae. — XVI. 

Farn. 



190 



Hydroessa Bar. — G. 13 
Velia.— Microvelia Weit. 

nana Schill. 



?albipes Fab. 

Holotriohins Bnr. — G. 61 42 
Reduvius Aut. 

denudatas Cost. 156 

Laportei Br. 156 

mauras Fab. 387 156 

Cyrilli Cost. 156 

tenebrosos Bar. 387 156 

testacens H. 8. 156 

Homalodema Fieb. — G. 97 49 
Miris. — Capsus Fab. — 
Platygaster Schill — Rhy- 
parochromus Sahlb. 

abietis L. 187 

Gastrodes Am« 
ferraginea L. 187 

Homodexnafl Fieb. — G. 183 64 
Cimex. — Capsus. — Xo- 
phyrus Kol. 

ferragatos Fab. 250 

roseomacalatus Deg. 

digrammas Gmel. 

rosatas Schrk. 

crnentatas Vill. 

Enrhodesthes Am. 
marginellas Fab. 250 

scriptas Hhn. 
Meyeri Kolti. 250 

HoplomachasFieb.— G. 245 75 
Phytocoris Fall. — Capsus. 
Lopus Hhn. 

bilineatas Fall. 316 

Thunbergi Fall. 316 

Thunberyionymus Am. 

hieracii Hhn. 

Eoristni Fieb. — G. 195 66 
Miris Brul. - Capsus H. S. 

rnbrostriatns H. Sff. 268 
lineolatns Br. 



23 
33 

105 
104 

105 

33 



reticulata Bar. 
Schneiden Schltz. 

HydrometraFab. — G. 16 
Gerris. 

aptera Wim. 107 

argentata Schml. 381 109 

Serrillei Mey, 381 

aspera Fieb. 108 

canalium L. Dof. 107 

Costae H. S. 107 

gibbifera Schml. 108 

lacostris L. 381 109 

lateralis Schml. 108 

Najas Deg. 107 

odootogaster Zett. 381 109 

paladum Fab. 106 

rnfo8catellata Lat 106 

thoracica Schml. 108 

ventralis Fieb. 107 



Hydrometrae. — XI. 

Farn. 

Hypaitylns Fieb. — 
G. 215. a. 

prasinns Pict. Mey. 

L 

Ions Fieb. — G. 78 
angularis Fieb. 



24 

286 
286 



46 
173 



Idiotropns Fieb. — G. 33 37 
Anthocoris Aut. 

exilis Fall. 133 

Dipyxidium Am. 
tristis Fieb. 133 

?sabtilis Sahlb. 

Irochrotns Am. Serv. — 

G. 315 86 

Arctocoris Hhn. — Odon- 
toscelis Ger. — Pachy- 
coris Ger. 

hirtns Cost. 378 



yillosa H. 8. 
Irochrotns Am. 

Isclinocoris Fieb. — G. 84 47 
Pachymerus Aut. 

pallidipenais H. S. 180 

hemipteras Schill. 

staphyliniformis Hhn. 

angastalas Bon. 

Tynopteryx Am. 
paoctalatas Fieb. 180 

Isohnodemas Fieb. — G. 68 44 
Lygaeus Fall. — Pachwne- 
rus Cost. — Micropus Spin. 

blissoides Bar. 163 

cartulus Dhrn. 388 

decartatus H. S. 164 

Geoei Sign. 

Micropus Am. 
sabuleti Fall. 163 

quadratus Fieb. 

parallel os Cost. 
Spinolae Sign. 164 

Isehnopesa Fieb. — G. 109 51 
Pachymerus H. S. — ÄAy- 
parochromus Bär. 

Scaphala B&r. 198 

? hirticornis H. S. 388 

Ischnorhynchos Fieb. — 

G. 111 51 

Lygaeus Pz. — Cymus 
Bur. — Heterogaster Schill. 

didymas Zett. 199 

Resedae Pz. 

Clidocerus Am. 
geminatas Mas. Vien. 200 

vitripennis Kze. 

Ischnotarsns Fieb.— G. 102 50 
Aphanus Brul. — Pachy- 
merus A ut. — Dieuches Dhn. 

lascas Fab. 192 

Beosus Am. 

quadratus Ps. 
melanotos Fieb. 192 

syriacas Dhn. 
pnlcher H. S. 192 

erythropterus Brul. 

ibericas Kolti. 
sphragadimiam Am. 192 

Sphragadimium Am. 

Isometopidae Fieb. — 
XXVII. Fam. 26 

Isometopns Fieb. — G. 162 61 
Acanthia H. Sff. •— Ctphar 

locoris Stein. 398 



4M 



ALPflABEflSCHE« VerZKICÖKTSS. 



alienus Fieb. 
intrnsus H. Sff. 



J. 

Jalla Bhn. — G. 282 

Cimex. — A$opus Bur. 

— Stiretrus BUK. 

dumosa L. 
Herrichi Kolti. 
nigmentris Fieb. 



8«lte 
237 
237 



81 



347 
346 
347 



Labops Bar. — G. 224 71 
Ophthalmocoris Zett. 

Sahlbergi Fall. 204 

diopsis Bar. 
Bnrmeisteri Sablb. 

Laocometopus Fieb. — 

G. 25 35 

Tingis. — EuryctraLap. 

claricornis L. 119 

Teucrii Host. 119 



LamprodemaFicb. - G. 92 48 
Lygaeus Fab. — Pachyme- 
rus Aut. 

brevicollis Fieb. 185 

maara Fab. 185 

nitidatas H. S. 

Lasiocoris Fieb. — G. 89 47 
Pachymerus AuU — Beo- 
sus Bär, 

aeneicepe Bär. 183 

anomalus Eolti. 183 

▼illosas Mals. 

Lasiosomas Fieb. — G. 94 48 
Pachymerus H. S. 

enenris H. S. 18G 

Leprosoma B&rensp. — 

G. 304. a. 396 



ferrngata F. 
lateralis Wlf. 
abbreviatas Wlf. 
Peselus Am. 

Leptopidae Fieb. — 
XX. Fam. 



Soite 



25 



Leptopns Lat. — G. 50 40 
Acanthia Roksu 



boopis Fourcr. 

lapidicola Lap. 

lit oral is L. Da f. 

Prejssleri Fieb. 

Leptopus Am. 

spinosa Rossi. 
echinops L. Daf. 
hispanus Kbr. 



148 



149 
386 



Letfaaens Dali. — G. 104 50 



niger Mos. Vieri. 

Liebenobia Bär. 
ferruginea Bar. 

Lfmnobatidae. — 

VIII. Fam. 



193 

143 
143 



23 



inconspicuum Bar. 



396 



LeptooorisaLat — G. 146 58 
Uerris Fab. — Rhabdocoris 
Kolti. 

arcnata Eolti 224 

fvaricornis Fab. 

Leptopterna Fieb'. - G. 174 63 
Miris F. — Lopus Aut. 

dolobrata L. 245 



Limnobates Bar. — - G. 1 1 32 
Hydromelra Fab. 

stagnoram L. 103 

Lioeoris Fieb. — G. 199 67 
Capsus. 

tripastalatas Fab. 271 

pastinacae Hhn. 

Litoeoris Fieb. — G. 218 70 
Capsus. — Tichorhinus 

Fieb. 287 

ericetorum Fall. 287 

Lobostethni Fieb. — G. 170 62 
Miris Aut. 

vi reo b L. 243 

fulvus Fieb. 

Lophyrus Kolti (Sub.Gen.) 250 
Meyeri Kolti. 250 

Lopns Hhn. — G. 194. 66 
Cimex Vill, — Capsus. — 
Miris. — Phytocoris. 

albidus Hbn. 318 

albomarginatns Hhn. 267 
alboBtriatas Klg. 

albomargioatas Fab. 267 

carinatus H. S. 244 

chrysanthemi Hhn. 298 

crnciatns Sablb. 391 



crnentatas Brnl. 268 
' discors Oost. 

decolor Fall. 298 

dolobratas L. 245 

ferragatas F. 245 

bieracii Hhn. 316 

gothicus L. 267 
Triphlyctis Am. 

lineolauu Brül. 268 

mat Rossi. 267 
erythromelas Küst. 
?infu8catu« Brül. 

nassatus Kbm. 319 

* ocalatas Dhlb. D 

rabrostriatas H. S. 268 

salcatas Fict Mey. 268 
Triphlyctis Am. 

saperciliosas L. 267 

Thanbergi Fall. 316 

tanicatas Fab. 249 
laniarius Vill. 

Loxocnemis Fieb. — G. 143 57 
Coreus. — Dasycoris Dali, 

dentator Fab. 222 

alternans H. S. 
C. brevicornis Rbr. 389 

Lozops Fieb. — G. 217 70 
Capsus. 

coccineus Westerh. 287 

Lyetoeoris Hahn. — G. 40 38 
Anthocoris. — Xylocoris, 

domeati cus Schill. 139 

dimidiata Spin. 
Leucarmia Am. 
parisiensis Am. 
Harmoeoris Am. 
bicospis H. S. nom. 

Lygaeidae. — XXIV. 
Fam. 26 

Lygaeosoma Spin. — G. 73 45 
Lygaeus. — Ileterogaster. 
— Pachymerus Rbr. 

puneiatoguttata Fab. 167 

Schummeli Schill. 

gutta tu 8 Rbr. 

Stigtnorhanis Am. 
reticulata H. S. 168 

Eustagonia Am. 

sardea Spin. 

Lygaeosoma Am. 

I\ variabilis Rbr. 



Lygaeus Fab. — G. 70 
viele auch Pachymerus. 

aulicus F. 



388 

44 

166 



AlfhabbtiSchbs Vbbzbiohnim. 
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apuans Rossi. 

asiaticus Kolti 

aterrimus Wlf. 

civilis Fab. 
creticus Lac. 
equestris L. 

Metulla Am. 
familiari8 Fab. 

guttatns Rbr. 

lagenifer L. l)uf. 
xnacnlicollis Ger. 

maurus Fab. 

melanocephalus Fab. 
militaris Fab. 

Lagenifer Am. 

Nerii Germ. 

pandnrus Vi 11. 

pedestris Fall. 

punctatogu flatus Fab. 

punctum Fab. 

quadratns Pz. 

Köseli Scbumml. 

rubricosus Sial. 

Sahlbergi Fall, 
saxatilis Scop. 

Schummelt Schill. 

spectosus Scop. 

ventral is Kolti. 

veuustus Böb. 

Lygus Hhn. — G. 204 

Capsus Aut. — Phyto* 

coris Fall. 

atomarins Mey. (Hadro- 
dema) 277 

apicalis Fict. Mey. 
campestris Fab. 

arteouisiae Schill, 
chloris Fieb. 

affinis Schltz. 

viridis Mey. 
commutatus Fieb. 
contaminatas Fall. 

salcifrons Kbm. 

Catamianus Am. 
flavovirens Fieb. 
limbatas Fall. 

viridis Fall. 

Parachilus Am. 
lucorum Mey. 

contaminatu8 Kbm. 

declivus Schltz. 

Stigma Fieb. mss. 
pabulinus L. 

Lygus Am. 

affinis Mey. 
pratensis Fab. 

Phytocoris Am. 

alpinns Kolti. 

gern el latus H. Sff. 
rubricatns Fall. 

rufescens Hhn. 



Saite Seite 

165 rubicnndas Mey. 

166 Spinolae Mey. 275 
193 

165 

1(56 Macrocolena Fieb. — G. 250 76 
Lapsus. 

165 aurantiacus Fieb. 



167 
166 
165 
185 
167 
166 

166 
166 
187 
167 
165 
192 



320 

aoreolus Fieb. Forst. 320 

bicolor Fict. Mey. 319 

elevatus Fieb. 321 

exsanguis H. Sff. 320 

moiliculus Fall. 321 

ochroleucus Kbm. 

Faykuli Fall. 319 

Payhtlonymus Am. 

maculipennis H. Sff. 

solitarios Mey. 321 

seladonirus Kbm. 

sordidns Kbm. 320 



1^ MaorodemaFieb. — G.85 47 
Pachymerus Schltz. 

hirsutnla Schltz. 388 180 
lathrobioides Fieb, 



166 
184 
165 
167 
166 
165 
165 

68 



392 
275 
273 

276 



274 
274 
392 

276 
274 



275 
392 



276 



273 



274 



Kacrolophni Fieb. — G. 251 76 
Capsus H. S. 

costalis Fieb. 322 

glancescens Fieb. 321 

nubilus H. S. 322 

Macropeltidae Fieb. — 
XXX. Farn. 26 

Maeroplaz Fieb. — G. 122 53 
Heterogaster H, S. — Ste- 
nogaster Cost. — Oryca- 
renus Fieb. — Pedeiicus 
Lap. 

Helferi Fieb. 207 

fasciatns H. S. 

insignis Cost. 

?marmoiatns Lap. 
Freyssleri Fieb. 207 

KacropternaFieb. — G. 125 54 
Oxycarenus Fieb. 

convexa Fieb. 208 

inermis Fieb. 208 

marginalis Fieb. 208 

Macroscytns Fieb. — G. 294 83 

Cydnus Fab. 

brunneus Fab. 362 

brunnipennis Fab. 
proximns Kbr. 

HacrotylniFieb. — G. 248 76 
Inniger Fieb. 317 



Seite 
MalacocorisFieb. — G.253 76 

chlorisans Blk. 323 

Chlorostactus Am. 
smaragdinns Fieb. 323 

Malthacus Fieb. - G. 240 74 

^ Cyllocoris Hhn. — 

Bryocoris Sahlb. — ^ Öyr- 

soptera Spin. — 

caricis Fall. 313 

Penthnlaephus Am. 
$ rufifrons Fall. 

Hecomma Fieb. — G. 212 69 
Capsus Fall. 

ambulans Fall. 284 

H eoorhamphus Fieb. — G. 79 46 
? OrsiUus Dali. 



maculatns Fieb. 



173 



Hegacoelnxn Fieb. - G. 182 64 
Capsus H. S. — Phytocoris 
Boh. 



in/usum H. S. 
validicornis Boh. 



249 



Hegaloceraea Fieb. — 

G. 171 62 

Miris Muls. 



longicornis Fall, 
megatoma Mals. 
Ramamus Am. 



243 



Hegalodactylus Fieb. — 
G. 227 72 

Capsus. 

macula rubra Muls. 297 

Megalomerium Fieb. — 
G. 130 54 

pallidum Fieb. 213 

HegalonotusFieb. — G.87 47 
Pachymerus Aut. — Rhy- 
parochromus. 

angnstatos Fieb. 181 

antennatus Schill. 181 

chiragra Fab. 182 

tihialis Hhn. 

Chironosus Am. 
dilatatos H. S. 182 

obscuros Muls. 
hirsutns Fieb. 181 

antennatus H. S. 
niger Fieb. 182 

praetextatns H. S. 181 

maculipennis Curt. 

Rhyparoehromus Am. 



Alphabetisches Verzbiohkiss. 



Seite 
Hegalotomus Fieb.— Q. 150 58 
Alydus AuL 

limbatus Klg. 226 

pavidus Gorsk. 

Huphus Am. 
sareptanas Bar. 227 

Meganotns Lap. (Pyrrho- 
coris) apterns 162 

* Menaccarus Am. 
* pollidus Mals. 

MesoveliaMnls. — G. 15 33 
furcata Mals. 105 

Metaeanthas Coat. — G. 132 55 
Berytus. — Neides AuL — 
Gampsocoris Fuss. 



fo8gularum Rossi. 
A, apteras L. Daf. 

Micropbysa Westw. 
bipanctata Muh. 
myrmecobi'a Markl 
pselaphoides Bar. 



134 
384 
133 
134 



pselaphiformi8 Westw. 134 



MicropbysaeFieb. — 

XV. Fam. 



elegans Curt. 214 

Senuma Am. 
panctipes Ger. 
annalata< Bor. 
tan8ilvanica Fass« 

Metastemma A. S. — G. 63 .43 
Prostemma AuL 

aeneicolle Stein. 158 

albimacala Stein. 158 

bicolor Bamb. 158 

gattala Fab. 158 

brachelytrum L. Daf. 

Brachyelytrops Am. 
lateralis Fieb. 158 

sangninea Rossi. 159 

staphylinns L. Dnf. 

P. lucidulam IUig. 

P. Baessi Mey. 

Metatropis Fieb. — G. 131 55 
Berytus. — Neides, 



Microplax Fieb. — G. 124 53 
Heterogaster H. S, — Ory- 
carenus Fieb. — CymusKol. 

dimidiatas Fieb. 
interraptas Fieb. 

lineolatas H. S. 

Origaai Kolti. 
plagiatas Fieb« 



Seite) gelte 

224|Iaerigatns L. 240 
yirens Hhn. 

lateralis Wlf. 245 

lineolatas Brül. 268 

longicornis Fall. 243 

longicornis Wlff. 259 

megatoma Mals. 243 

ocbracea Schrol. 242 

pulchellus Hhn. 243 

qaadripanctatus F. 256 

quadrivirgatas Cost. 258 

raficornis Fll. 243 
rafieornis Hhn. (laevi- 

gatns) 240 

sericans Fieb. 240 
tricostata Cost. (cari- 

nata $) 244 

virens L. 243 

virens Hhn. 240 



24 



208 
208 



207 

163 
163 
388 
164 
164 



Micropas Spin. 
biJssoides Bar. 
cartalas Dhn. 
Genei Sign. 
Spinolae Sign« 

Xicrotoma Lap. — G. 103 50 
Lygaeus Pt. — Pachy- 
tnerus AuL — Polyacan- 
thus Lap, 

carbonaria Rossi. 193 

P. aterrimus Wlf. 
L. Echii Pz. 



ruiescens H. S. 
elegans Bar. 
annulatus Gorsk. 
N. Sieben Cristofori. 



213 



Metopoplax Fieb. — G. 123 53 
Stenogaster Cost 

ditomoide8 Cost. 207 

Meära Am. — G. 20 34 
Brachyrhynchus Klg. 

granalata Am. Ser?. 115 

Mezira Am. 
Tremalae Bau. 115 

dilatatus Klg. 

MierelytraLap. — G. 147 58 
Actorus Bur. — Alydus L. 
Duf.— StenocephaUts BruL 



104 
104 

65 



Microrelia West 
pnlchella West. 

Miriditu Fieb. — G. 186 
Miris CosL 

quadrivirgatus Cost. 258 

Miris Fab. — G» 167 62 

abreviatns Wlf. 245 
albidns Hhn. 318 
decrepitasF. (pinastri) 278 
calcaratns Fall. 241 
chrysanthemi Wlf. 298 
• cnrticollis Cost. 
caucasica8 Kol. 242 
craentatas Brul« 268 
dentatas Hhn. (calca- 
ratns) 241 
dolobratus Fab. 245 
erraticas L. 242 
ferragatus Fall. 245 
fulvus Fieb. 243 
' Hedenborgi Stal S 
holsatas L. 241 
hortoram Wlf. 242 
infascatas Brül." 269 
laevigatas Wlf. 255 



MonaloooriiDhlb.- G. 163 61 
Capsus. 

ülicis L. 238 
Oeeopterus Am. 

Monanthia Lep. -« G. 26 36 
Cimex, — Tingis, 

albida H. S. 124 

aliena Fieb. 124 

ampliata Fieb. 120 

Maphus Am. 

angnstata H. S. 121 

angusticollis H. S. 122 

brachycera Fieb. 121 

Cardai L. 120 

Mephissus Am. 

Cardai H. S. 120 

cervina H. S. 130 

ciliata Fieb. 122 

clavicornis Ps. 120 

cognata Fieb. 121 

convergens Klg. 125 

costata Bar. 126 

costata Fall. 123 

costata H. 8. 126 

crassipes Fieb. 123 

crispata H. S. 384 

dametoram H. S. 125 

Paroedma Am. 

Echii Bar. 125 

Echii Wlf. (Acanthia) 125 

Echii Fab. 126 

Hitheeus Am. 

Echii H. S. 125 

Echinopsidis Fieb. 122 

elongata Fieb. 121 

Eryngii Latr. 124 

genicnlata Fieb. 124 

grisea Ger. 383 120 

griaea H. S. nom. 123 

Hnmali Bar. 125 

Humali Fall. (Tingis) 125 



Alphabetisches Verzeichnis 8. 



433 



Humuli Fab. 

Noharus Am. 
Eiesenwetteri Miils. 
liturata Fieb. 
Lupuli Eze. 

Pleuroedma Am. 

macolata H. S. 
melanocephala Pz. 

Tropidochila Am. 

obacora H. S. 

Oxyacanthae Curt. 
pilosa Fieb. 
platyoma Fieb. 

pusilla Bur. 
quadrimaeulata Wlf. 

Physaniochila Am. 
ragusana Eüst. 

roticalata H. S. 

reticalata Rbr. 

rotandata H. S. 
scapnlaris Fieb. 

Schaffen Fieb. 
setulosa Fieb. 

Hertens Am. 

simplex H. 8. 
sinuata Fieb. 
Staehydis Fieb. 

testacea H. S. 

• nnicostata Mols, 
▼esicnlifera Fieb. 

Pilematia Am. 

villosa Cost. 
Wolflfi Fieb. 



Mormidea Am. Serv. 

O. 273 
Cimex. — Pentatoma, 

Carpocoris Kol. 

baccaram L. 

C. Verbasci Deg. 

T. confasa Westw. 
Lynx Fab. 
nigricorni8 Fab. 

C. padicos Poda. 

C. Eryngii Ger. 

P. Verbasci Dali. 
Pasio Kolti. 
varia Fab. 



123 

126 

123 
124 



Seite; Seite 

125 Myrmedobia Bär. — G. 32 37 
Saldo, Fall. — bryocoris 
Fall. — Microphysa Mär kl. 

coleoptrata Fall. 133 

B. palustris Fall. 

myrmecobia M&rkU 

Motachrus Am. 

- rufoscn teil ata Bär. 133 
Signoreti Fieb. 133 



131 
125 
122 
125 
131 
124 

121 
122 
126 
126 
126 
124 
122 

125 
120 
123 
122 



126 



122 
125 



80 



335 



336 
335 



336 
335 



Myrmus Hahn. — G. 152 

Corizus Jll. — Rhopalus 

Schul. 

miriformis Fall. 



N. 

Nabidae Fieb -XXII. 

Farn. 



59 



228 



25 

Kabis Lat. — G. 65 43 

alpinus Mey. Dar. 161 

breyipennis Hhn. 159 

lativentris Boh. 

brevis Schltz. 160 

dorsalis L. Dnf. 160 

dorsatas Dhlb. 

flavomarginatus Schltz. 161 



Seite 

Neides Latr. — G. 126 54 
Berytus AuL 

adancus Fieb. 209 

elegans Curt. 214 

favosus Fieb. 209 

Sieben Cristof. 213 

tipularius L. 209 

Nemocoris Sahlb. (Co- 
reidae) 
Falleoi Sahlb. 



Hepa L. — G. 6 
Hepa Geoff. 

cinerea L« 

Nepae. — IV. Fam. 



389 
390 

31 

102 

23 



Muitha Am. Serr. — G. 291. 82 
Lygaeus Fab. — Ualys Lef. 
— Jpodt'phus Spin. 

gerrata Fab. 355 

spinosnia Lef. 

MyrmecorisGorsk.— G. 165 61 
Globiceps Sahlb, 

gracilis Shlb. 239 

litaanica Gorsk. 

Fieber, Hemiptera. 



ericetorum Schltz. 160 

Bizus Am. 

ferns L. 161 
Jfla TomarginatUB Schlt z. 161 

jdorsatus I>nlb. 

' famioervis Dhlb. 

l ativenl 

revipennis Hhn. 159 

lhesgicns Eolti. 387 

limbatug Dhlb. 161 
* lineatus Dahl. 

loogipennis Cost. 161 

nervosus Boh. 161 

pallidus Evers. 162 

pilosulas Forst. 161 

punetatus Coet. 160 

euavis Muh. 162 

subapterus Deg. 160 
Hypapterus Am. 

vagans L. 161 

viridulus Spin. 162 
Nabiza Am. 



Naucoridae. — V.Fam. 23 



Nancoria Fab. — 

eimieoides L. 

Nauptera Am. 
macolatus Fab. 

cursitans Fab. 



G. 8 



32 
102 

103 
381 



78 



330 



NeorocladusFieb. — G. 110 51 
ater Mas. Vien. 199 

Nezara Am. Serv. — 
G. 265 
Cimex. — Rhapigaster. 

smaragdula Fab. 
viridissimus Wlf. 
viridulus Fab. 
torquatus Fab. 
flaricollis Pall. 
Nezara Am. 

Notoceras crassicornis 
Eolti. 



Notonecta Fab. — 

Fabrici Fieb. 

furcata Fab. 

glauca L. 
lutea Mftll. 

marmorea Fab. 

melanota Risso. 

umbrina Ger. 

variegata Risio. 



G. 4 



372 

31 

101 
101 
101 
100 
101 
101 
101 
101 



Notostira Fieb. — G. 169 62 
Miris AuL 

erratica L. 242 

hortorum Wlf. 
Pheloderes Am. 
caucasica Eol. 
ochracea Schml. 

Nysins Dali. — G. 74 45 
Heterogaster Schill. — 
Pachymerus Boh. — 
Artheneis Spin. 

brunneue Fieb. 169 

fuliginosu8 Eze. 170 

graminicola Eolti. 169 

Jacobeae Schill, 168 

55 



484 



Alphabetisches Vbrzbighniss. 



Fragariae Bob. 

Nühecus Am. 
maculatui Fieb. 
obsoletus Fieb. 

thymi H. S. 
punctipennis H. S. 

thymi Fall. ß. 
senecionis Schill. 

cymoides Spin, 
thymi Wlff. 

ericae Schill. 

Heraria Am. 

o. 

Ochetopus Hhn. 
spinicolli8 Uhn. 

Oohetostethns Fieb. — 
G. 301 
Cydnus Rh. 

basalis Fieb. 
pygmaeus Bbr. 
nanas H. S 

Ochterus Latr. (Pelogo- 
nus) 



Seite 

168 
170 

170 

169 

169 



151 
151 



84 

366 
366 



113 



(Odontobrachys Fieb.) 38 

Odontoplatys Fieb. — 

G. 252 394 76 

Capsus H. S 

bidentulus H. S. 395 322 
OdontoscelisLap. -G.316 86 



Oncoeephalus Am. 
sqnalidos Rossi. 

griseus 8pin. 

Mehassavus Am. 

squalidus H. S. 
thoracicus Fieb. 

Onoognathua Fieb. — 
Capsus. 

binotatus Fab. 
Distagonum Am. 



Seite 

152 
386 

152 
152 

G. 177 63 
247 



dorsalis Fab. 


378 


fuliginosus L. 


379 


fuliginosus c. Ger. 


378 


* lineola Rbr. 


397 


plagiatus Ger. 


379 


signatus Fab. 


379 



Odontotarsua Lap.— G.314 86 
Ctmex. — Tetyra. — Pa- 
chycoris Bur. — Thy- 
reocoris Schk. — Bello- 
coris Hhn. 

caudatus Klg. 377 

producta« Spin. 

Zenabus Am. 
grammicus L. 377 

Odontotarsus Am. 

purpureolineatns Rossi. 

notoceras Eolti 372 



Oncoma Fieb. — G. 271 79 
Rhapigaster Kol. 

Germari Kolti. 333 

Onootyloi Fieb. — G.229 72 
Lopus. — Capsus. 

decolor Fall. 298 

chrysanthemi Wlf. 

Chlorcscotus Am« 

fenestratus Fieb. 298 
tamarisci Mnls. 

hippophae8 Mey. 299 

tanaceti Fall. 299 

Ophthalmioui Schill. — 

G.81 46 
Geocoris Fall. 

albipennis Fab. 177 

albiponnis Fall. 175 

albipennis Cost. 176 

albipennis Sahlb. 177 

angularis Fieb. 177 

angularis Kolti 176 

ater Fab. 177 

dispar Waga 175 

distinctus Fieb. 177 

erythrocephalus Lep. 174 

frontalis Frydv. 174 

grylloides L. 175 

Sirion Am« 

lapponicus Zett. 175 

lineola Rbr. 177 

lonicerae Schill. 186 

megacephalus Rossi 176 

paliidipennis Cost. 177 

pallidipennis L. Duf. 176 

phaeopterus Ger. 176 

pygmaeus Pict. Mey. 175 

semipunctatns Pict. Mey. 176 

siculus Fieb. 176 

Iracon Am. 

Steveni 8t. Farg. 177 

Ullrichi Fieb. 176 



Oncoeephalus Klue. — G. 57 42 Ophthalmocoris Zett. 294 

* Sahlbergi Zett. 294 



notatus Klg. 
notatas Rbr. 



152 



Oploecelis ciliata Mola. 356 



Orthocephalus Fieb. — 

G. 223 
Capsus. — Paehystoma 
Boh. — Pachytoma. — 
Chlamydaius CosU 

hirtn8 Curt 

e paralleles Mey. 
minor Cost 

thlamydatus Am. 
mutabili8 Fall. 

pilosue Hhn. 

Evalassus Am. 
nebniosus Pict. Mey. 
nitidus Mey. 
Panzeri Fieb. 

$ C. brevis Pb. 
saltator $ Hhn. 

Scaerophyla Am. 
Schmidti Fieb. 
signatu8 Pict. Mey. 
tristis Pict. Mey. 
vittipennis H. S. 



Seite 
71 



294 



293 



293 

293 
294 

293 

292 
292 
292 
29o 



Orthopf Fieb. — G. 207 68 
Capsus. 

cerrinus Mey. 
flavovarius Fab. 
Foreli Mey. 
Kalmi L. 

Chloraspida Am. 

flavovarius Hhn« 

pauperatus H. 8ff. 
montanus Schill. 

fasciatus Mey. 
pellucidus Fieb. 



279 
280 
279 
280 



279 
279 



Orthoatira Fieb. - G. 30 
Orlhosteira Fieb. — Tin- 
gisAut — Aeanihia Wlf. 

cassidea Fall. 

brunnea Ger. 
cervina Der. 

cinerea Fieb. 
gracilis Fieb. 

macrophthalma Fieb. 
nigrina Fall. 

cinerea Fieb. 
obscura H. 8. 

Cidarus Am. 
platychila Fieb. 
pusilla Fall« 

A. marginata Wlf. 

T. carinata Ps. 



36 



130 

130 
131 
181 
131 
131 

131 

130 
131 



Orthotylus Fieb. — G. 220 71 
Capsus. 

angu8t08 H. S. 288 

concolor Kbm. 289 

diaphauus Kbm. 290 

flavinervis Kbm* 289 
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flavoeparsus Sablb. 
nassatus Fab. 

Cyrtochloris Am. 

icterocephalus Hhn. 

Icterocephalus Am. 
obsoletes Pict. Mey. 
striicornis Kbm. 

* striola Kbm. 
viridinervis Kbm. 

?floralis Hhn. 



Seit« 
288 
289 



289 
289 
290 
290 



OxycarenußFieb. — G. 120 53 
Lygaevs. — Heterogaster 
Schill. — Stenogaster Hhn. 

convexus Fieb. 208 

Helferi Fieb. 207 

inermis Fieb. 208 

interraptus Fieb. 208 

Lavaterae Fab. 205 
Stenogaster Am. 

lineolatns Schill. 205 

lencopterns Fieb. 206 

modestus Fall. 206 
Origani Kolli. 207 208 

pallens H. S. 206 

plagiatus Fieb. 207 

Preyssleri Fieb. 207 

8pitzyi Fieb. 206 

tardus Hahn. 205 



Pacbycoleus Fieb. — G.47 70 

Waltli Fieb. 143 

Pachylopt Fieb. — 

G.215 70 286 

chloropteras Kbm. 285 

Pachymerm Le Pellet. 

Cimex. — Lygaeus. — 

Aphanosoma Cost. 

abietis L. 187 

affinis Schill 189 

adepersus Sign. 196 

adspersas Mals. 194 

agreetis Fall. 191 

* albofasciatus Cost. 
(Oxycarenas) 

angasticollis Shlb. 183 

anguitulufl Boh. 180 

anomal es Kolti 183 

antennatns Schill. 181 

antennatus H. S. 181 

aterrimus Rbr. 193 

* bidenticulatus Cost. 
bidentalos H. S. 178 
bimaculatna Fall. 185 
bi signa tue Boh.(rufipes) 186 
' bivirgatns Cost. 
brachyptents Boh. 388 



bracfaypterus Rbr. 
decartatns H. 8. 
brevipennis Lat. 
carbonarins Rbr. 
leucodermus Fieb. 
carbonarins Kolti 
chiragra F. 
contractns H. S. 
decoratuß Hhn. 
decartatas H. S. 

* delineatus Rbr. 

* derelictus Cost. 
dilatatus Mals. 
dUcors Cost. 388 
Ullrichi Fieb. 
ditomoides Cost. 
dnbias Rbr. (rufipes) 
rnfipes Wlff. , 

echii Pz. 
enervis H. S. 
erraticus F. 

* femoralis Boh. 
fenestratus H. S. 

* ferrugineus Mals, 
ferragineas L. 
fracticollis Schill. 
Fragariae Boh. 
genicnlatos Hhn. 
gracilis Boh. (hirsn- 

talus) 388 

griseas Wlf. 
hemipterns Schill, 
hirsntalas Schill. 388 

* hirticornis H. S. 198 
(R. Scaphala Bär.) 
holocericeu8 Schltz. 
ochropteru8 Fieb. 
ibericus Kolti. 
inermis Rbr. 388 
(P. Salviae Schill.) 
in8ecta8 Boh. 

* insignis Boh. (pede- 
stris) 

* litoralis Zett. (qna- 
dratus) 

Inniger Schill. 
loridu8 Hhn. 
luscus F. 
lynceus Fab. 
macnlipennis Cart. 
marginatns Evers. 
margine punctata s Wlf. 
marginepnnctatas H. S. 
Schill. 

* roitelltttus Cost 
nabiformis Cost. 
nebulosu8 Fall, 
nitidalus II S. 
nnbilns Fall, 
obscurus Mals. 

* palliatus Cost. 
pallidipennis H. 8. 



8eite 
164 
164 
178 
194 
194 
193 
182 
188 
189 
164 



182 
191 
191 
207 
186 
186 
193 
186 
188 

188 

187 
172 
168 
184 

180 
198 
180 
180 
388 

388 
184 
192 
203 
203 
172 



195 

196 
184 
172 
192 
194 
181 
162 
197 

197 
388 
171 
190 
185 
184 
182 
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Seite 

parallelus Cost. 163 

pedestris Pz. 195 

phonicens RossL 195 

pictas Schill. 189 

* pilicorois Mals. 388 
pilifrons Fall. 198 
pineti Hoffg. 195 
pini L. 195 
plebejas Fall 188 
podagricns Fall. 189 
praetextatns H. S. 181 
pnlcher H. S. 192 
pnsillns Schltz. 178 
qnadratns F. 196 
quadratas Pz. 192 
' quinqaemacnlatas 

Muls. 388 

rhombens Fieb. 196 

* rhombimacnla Cost. 
Rolandri F. 194 
sabnleti H. S. 184 
satnrnins Rossi. 196 
siWestris Fab. 184 
sordidus Evers. 194 

* spinigerellus Boh. 
staphyliniformis Schill. 183 
staphyliniformis Hhn. 180 

* staphylinns Rbr. 
snberythropns Cost. 173 

* subaeneus H. S. 
sylvaticas F. 179 
sylvestris L. 171 
sylvestris Pz. 188 

* tessela Cost« 

tibialis Hhn. 182 

Ullrichi Fieb. 191 

varias Wlf. 185 

yariabilis Rbr. 388 

reticularis H. S. 168 

villoens Mals. 183 

vulgaris Schill. 195 



PachyptemaFieb. — G. 179 63 
Phytocoris Fieb. 

Fieberi Schmidt. 



Pachy Stoma 
evanescens Boh. 

(Pachytarens Fieb.) 



248 

310 
310 

37 

294 



Pachytoma Cost. 

• flavomarginata Cost. 
hirta Cart. 294 

• major Cost. 

minor Cost. 294 

Pachyxyphus Fieb.— G. 246 75 
Capsus Muts, 

lineellus Mals. 317 

coroniceps Cost. 

55* 



436 



Alphabetisches Vkbzbichnisb. 



Seite 
Palethrocoris Kolli. — 

G. 135 a. 389 

discigcrKolti. — 389 

Paromins Fieb. — G. 75 45 
Stenocoris Rbr. — Plo- 
ciomems Aul. 

gracilis Rbr. 17 1 

leptopoides Bär. 171 

nabiformis Cost. 171 

Pedeticus Lap. 207 

marmoratus Lap. 207 

Pclogonidae. — VII. 

Farn. 23 

Pelogonut Latr. — G. 10 32 

margmatus Lat. 103 
Ochterus Am. 

Pentatoma Oliv. — G. 274 80 
Cimex. — Carpocoris Kol. 
Eusarcoris Ehn. 

alliaceum Ger. 329 

* analis Cost. 

* annulata Mols. 395 
aparines Duf. 355 
baccarnm L. 3l5 
bilunulata Kolti 335 
binotata Hbn. 333 
bipunctata Hhn. 333 
confusa Westw. 335 
' con8imilis Cost. (bi- 

notatus) 333 

dissimilis F. 339 

* distinguenda Cost. 
Eryngii Genn. 335 
fimbriolata Hey. 342 
impressum H. S. 331 
incarnatum Ger. 329 
iDCOBspicaum H. 8. 354 
inflexum Wlf. 354 
intermediam Wf. 338 

juniperi L. 336 

* laborans Cost. (varia) 335 
leporiDum H. S. 354 
lobulatum Rbr, 331 
lineolata Muls. 354 
lunatnm Linz- 331 
?lunatum H. S. 338 
Lynx F. 336 

macrorbampha Fieb. 336 

melanocera Muls. 396 

nigricornis Fab. 335 

melanocephala F. 332 
neglectum H. 8. (in. 

termed.) 338 

nigricorne F. 335 

perl at um F. 332 



Seito 

pictum H. S. 343 

pinicola Muls. 336 

prasina L. 339 

purpuripennis Deg. 329 

pusillum Pz. H. S. 333 
' regularis H. S. 

rufipcs L. 330 

spbacelatum Fab. 334 

Verbasci Deg. 335 

Verbasci Dali. 335 

vernale Wlf. 339 

(Perittopus Fieb.) rufas 
Fieb. 33 

Peritrechn« Fieb. — G. 90 48 
Lygaeus. — Pachymerus 
Beosus. — Rhyparochro- 
mus, 

angusticollis Shlb. 183 

crassicornis Dali, 
luniger Schill. 184 

Sablbergi Fall. 

? sylvestris F. 

Pasatus Am. 
nabilus Fall. 184 

genicnlatus Hhn. 

Odoniobrachium Am. 

Philomyrmex Sahlb. 388 
insignis Sblb. 389 



PhimoderaGer. — G.312 85 
Tetyra — Podops. 

galgulina H. 8. 375 

Phimodera Am. 
humeralis Dh). 375 



Seite 

Phylus Hhn. — G. 243 75 
Capsm. — MirisFab, — 
Phytocoris Fall. 

avellanae Mey. D. 
Coryli L. 

Phylus Am. 
melanocephalu8 L. 

reve8titus Fab. 

pallens Fab, 
lituratus E?ers. 
palliceps Fieb. 

pallipes Hhn. 



315 
315 

315 



315 
315 
315 



PhygadieufFieb. — G. 114 52 

Phygas Fieb. — Beter 0- 
gaster Schill. 

Artemisiae Schill. 302 

Coronillae Eolti. 
Nepetae Fieb. 201 

H. rufescen8 H. S. 

H. bicolor Kol. 
semicolon Fieb. 202 

H. affinis H. S. 
Urticae F. 



Fhyllocephala Lef. 
acgyptiaca Lef. 



202 

341 
341 



Phyllomorphus Lap. — 

G. 133 55 
Coreus. — Craspedum Rbr. 

erinacea H. S. 215 

histrix Lat. 215 

laciniatus Vill. 215 

paradoxes Wlf. 215 



PhymaU Latr. — G. 17 33 
Syrtis Fab. 

crassipes F. HO 

monstrosa F. HO 

Phymatldae. — XII. 
Farn. 24 

Pbytocoridae Fieb. — 

XXVIII. Fam. 26 

Phytoooria Fall. H. S. — 
G. 187 65 

albofasciatus Fieb. 25 

apicalis Hhn. 257 

bimaculatus Rbr. 251 

binotatns Hhn. (Che- 
nopodii) 255 

* cinetipes Cost. 
circumflexus Cost. 
coronieeps Cost. (line- 

ellus). 317 

dimidiatus Kbm. 260 

divergens Mey. 259 

longicornis Wlf. 

exoletos Cost. 259 

femoralis Fieb. Mey. 260 

* flavomarginatus Cost. 
gothicus Fall. 247 

* gracilis Rbr. 

* haemorhous Cost. 
hyalinipennis Elg. 325 

* imparus Boh. 
in8titatus Fieb. 316 

* irroratus Mals. 260 
irroratus Fieb. Mey. 260 
longicornis Wlf. 259 
' lucornm Boh. 394 
meridionalis H. 8. 258 

minor Kbm. 261 

* minatissimas Rbr. 

* mono Boh. 

* nigrieeps Fall. 

' nigrieeps Boh. 394 

nigrita Fall. 271 391 

* nigrorittatus Cosr. 
' obliqnus Cost. 
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* obscurellui Fll. 
- obscarus Bbr. (Sliph 

rosoroa) 
' pallena Fll. 

* pallidus Ebr. 
pallidulus Stäl. 

' Passerini Cost. 

* pilosus Boh. 
' pini Ebm. 
popali L. 

' prasinas Fll. 

* puncticollis Fll. 
punctulatns Fall, 
punctum Bbr. 

* pygmaeus Rbr. 
Reicheli Fieb. 
roseus Fll. 

* rnfiventris Fall. 
Salviae Hhn. 
Schmidti Fieb. 

Signoreti Mals. 

taenioma Co8t. 
Tiliae F. 

umbratilis L. 

Diastictus Am. 

* tritaenia Cost. 
trivialis Cost. 

ülmi F. 

Leptostasis Am. 

Ulmi H. S. 
ustalatus H. S. 

validicornis Boh. 

* viridipennis Dhlb. 



Seite 



D 



261 
260 



248 
265 

257 
306 

254 
252 
258 
256 
260 
390 



255 
259 

259 

258 

249 

D 



Pioromerns Am« Serv. — 
G. 287 81 

Cimex. — Arma Hhn. — 

Asopus Bur. — Stirctrus 

Muh. 

bidene L. 349 

nigridens Fab. 349 

8t. macalicornis Mals. 

A. conformis H. S. 

Piesma Lep. et Serv. 118 
tricolor Lap. 118 

Piesma Am. Serv. H. 116 
capitata Wlf. 117 

macolata Lap. 117 

Piezodorus Fieb. — G. 264. 78 
Cimex. — Pentatoma. 



Degeeri Fieb. 
alliaceam Ger. 
pra*inu8 Scbk. 
parpari pennis Deg. 
incarnatam Ger. 
litaratns Klg. 
Porphyrendia Am, 



329 



Seite 
Piezostethui Fieb. — G. 41 38 
Anthocoris. — Xylocoris 

bicolor Schltz. 139 

X. latior Mals. 

X. obliqaus Cost. 
furmicetorum Boh. 139 

formiceticola Sahlb. 
galactinas Fieb. 139 

A. pulchellus Zeit. 

X. albipennis Zett. 
maculipennis Bär. 140 

rufipennis L. Dof. 139 

X. corticalis Hhn. 

Xylocoris Am. 

Pionosomus Fieb. — G. 93 48 
Lygaeus. — Pachymerus. 

varius Wlff. 185 

bimaculatus Zett. 

Pirates Am. Serv. — G. 62 42 
Reduuius Fab. 

chiragra Fab. 157 

flavipes Fieb. 159 
fulvoguttatns H. S. 157 

melanogaster Fieb. 387 

* rufipennis Lac. L 

strepitans Bbr. 157 

stridulns Fab. 157 
Pirates Am. 

alalans Bossi 387 157 

nnicolor H. S. 157 

Pithanus Fieb. — G. 166 61 
Capsus. — Cylltcoris. 

Markeli H. S. 239 

fiavolimbatns Boh. 

Plaeoohüni Fieb. — G. 247 75 
Phytocoris Fll. 

seladonicos Fall. 317 

Plagiognathns Fieb. — 

G.235 73 

Capsus. — Phytocor Fall. 

arbnstorum Fab. 302 

brunnipennis Mey. 

hortensis Mey. 
Bohemanni Fall. 

V ruficollis Fall. 

5 $ furcatus H. Sff. 
falvipennis Ebm. 
infuscatns Pict. Mey. 
viridulus Fll. 



Platygaster Schill, 
abietis L. 
ferragineus L. 
marginatus Kol. 

Platynopus Am. Serv. — 
G. 286 

Asopus. Cost. 

Genei Cost. 
sangninipes Fab. 

Platynotos Schill, 
aegyptius L. 
apterns L. 
italicns Fab. 

Platyplax Fieb.— G. 115 

Heterogaster Schill. Kol. 

— Pachymerus Rbr. 

Öalviae Schill. 
Neggechus Am. 
Waltli Kolti, 
P. inermis Bbr. 



Seite 
187 
187 
187 
162 



81 

348 
348 

162 
162 
162 
162 

52 



203 



Flatytolen Fieb. — G. 290 82 
Pentatoma. — AeliaAut. — 
Eysarcoris Hhn. — Crypsi- 
nus et Aelioides Dhn. 



angastatas B&r. 


354 


griseas Fieb. 


353 


inflexas Wlf. 


354 


perlstas Fall. 




lineolata Mals. 




leporinus H. S. 


354 


perlatam Pz. 




Plea Leach. — G. 5 


31 


minntissima F. 


101 



303 



303 
303 
303 



PlatycarenusFieb.— G. 258. 77 
Halys H. S. 

nmbraculatus F. 327 

H. lositanica H. S. 



Pleae Fieb. —III. Fam. 22 

PletiooorisFieb. — G. 203 68 
Tylonotus Fieb. 272 

rugicollis Fall. 391 272 

Plinthisut Latr. — G. 82 46 
Pachymerus AuL — ÄAy- 
parochromus Sohl. 

bidentnlns H. S. 178 

brevipennis Latr. 178 

flavipes Fieb. 178 

longicollis Fieb. 178 

pasillns Schltz. 178 
coleoptratas Sahl. 

Flodomenu Say . — G. 76 45 
Pachymerus Aut. 

annalipes Bär. 172 

colUris B&r. 172 
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Alphabetisches Vubzbiohniss. 



Seite 

fasciatus Fieb. 172 

fracticoliis Schill. 172 

insectos Boh. 

Luchsi B&r. 171 

luridue H. S. 172 

silrettris L. 171 

Ploearia Scop. — 6. 52 41 

ambigua Nat, 150 

erratica Fall. 149 

C. culiciformis Deg. 

pilosa Sign» 150 

nniannulata Sign. 149 

vagabunda L. 150 

erratica Sablb. 

Podisus H. 8. (Asopus) 348 
lmidns F. 348 

Prions Lap. — G. 288 82 
Cimex. — Teiyra. 

cumdens Cost. 350 

inunctas Fab. 350 

sie u las Cost. 350 

PoeciloscytusFieb. -G.205 68 
Miris. — Phytocüris. — 
Cap8us. 

cognatus Fieb. 277 

unifasciatus Fab. 276 

Desmochlaena Am. 

M. semiflarus "Wlf. 

lateralis Hhn. 

marginatus Hhn. 
ß. asperulae Fieb. 
vulneratns Wlf. 277 

Dahlmanni Fall. 

Mesostactus Am. 

Polymerus Hhn. — G. 201 67 
Capsus 

holosericeus Hhn. 271 

' intermedius Shlb. 391 

nigritus Fll. 271 391 

PrionotylusFieb. — G 134 55 
Helfen Fieb. 215 

Proderos Am. — G. 77 45 
Pachymerus Cost. — Rhy- 
parochromus Luc. 

flavipes Lucas 173 

li. proderos Am. 
r. suberythropus Cost. 
Proderus Am. 

Prostemma Lap. 158 

aeneicolle Stein 158 

albimacula Stein 158 

bicolor Bbr. 158 

brachelytrum L. Dnf. 158 

Baessi Mey. 159 



collare Mink 
lacidnlnm 111. 



Seite 
159 
159 



Psaeasta Ger. — G. 313 86 
Cünex Scop. — Teiyra 
AuL — Scutellera — 
Venlocoris Hhn- 

Allioni Gmel. 376 

C. exanthematicos Scop. 

T. pedemontana Fab. 

Psaeasta Am. 
Cerinthae Fab. 375 

* grannlata Cost. 377 

hispana Hbr. 397 375 

conspersa Kze. 376 

neglecta H. S. 377 

nigra Ger. 375 

tuberculata Fab. 376 

Oncopygia Am. 



Psallus Fieb. — G. 


237 74 


Capsus. AuL 




albicinctns Kbm. 


307 


argyrotrichus Fieb. 


308 


di latus Mey. 


306 


diminutos Kbm. 


309 


distinctus Fieb. 


309 


Kirschbaumi Fieb. 


308 


roseas Kbm. 




lepidus Fieb. 


307 


notatas Fieb. 


307 


Querceti Fall. 


306 


sangainens Kbm. 




roseas Fall. 


308 


salicellns Mey. 


306 


Salicis Kbm. 


307 


sangainens Fab. 


306 


Scholtzi Mey. 


306 


rarians Mey. 


309 


ß insignis Fieb. 





Pseudophloeus Bar. — 

G. 138 56 

Arenocoris Hhn. — Atr ac- 
tus Curt. — Coreus Rbr. 

aariculatut Fieb. 217 

dentipesBoh. (nabilns) 217 

Fellini Schill. 217 

Pseudophloeus Am. 

litaratus Curt 

nubilas Fall. 217 

Waltli H. S. 218 

C. hispanus Bbr. 389 

Pterotmetus Am. Senr. — 

G. 88 47 

Pachymerus. — Aphano- 
soma Cost. 

crasticornis B&ren. 388 
dimidiatus Pict. Mey. 182 



Seite 

' Menetriesi Kousehak K 

staphyltnoides SchiU. 183 

italicum Cost. 388 

brachypterus Boh. 388 

Pycnoptoraa Fieb. — G. 191 66 
Miris Fab. — Capsus. — 
Phytocoris. 

pulchra H. 8ff. 263 

Paryphomus Am. 
striata L. 263 

Placoderes Am. 

Rhabdosiethus Am. 

Pygolampis Ger. — G. 55 41 
Gerria Fab. — Acanthia 
Rossi. — Emesa Fall, — 
Ochetopus Hhn. 

bifurcata L. 151 

G. pallipes Fab. 
A. denticulata Boss« 
£. denticollis Fall. 
O. spinicollis Hhn. 
• prolixa Stil. S 

Pyrrhocoridae Fieb.— 
XXIII. Farn. 25 

Pyrrhocoris Fall. — G. 66 43 
Platynotus Schill. — Platy- 
gaster Kol. — Astemma» 
— Lygaeus Fab. — Jfe- 
ganoius Lap. 



aegyptius L. 

italicus Fab. 

Piatymecus Am. 
apterus L. 

calmariensis Fall, 
marginatus Kolti 
sanguinens Fieb. 



162 



162 

162 
162 



E. 

Ranatra Fab. — G. 7 32 
linearis L. 102 

Reduvidae.— XXT.Fam. 25 



Beduvius Fab. 

Holotrichius H. S. 



60 



albipes Fab. 386 

pallidus St&l. 156 

pallipes Klug. Sym. 

t. 44 f. 3 156 

' tboracicus St&l. 156 

personatus L. 155 
Reduvius Am. 

tabidus Klg. 156 
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pallidum Stal. 
testaceas H. S. 
thoracicus Stal. 

Rhabdocoriß Kol. 
arcuata Kol. 



Seite 

156 
156 

224 

224 



Rhaoognathua Fieb. — 

G. 283 81 

Cimex* — Eysarcorü Hhn. 
— Aeopus Bur. — Zicrona 
Sahlb. 

punctatas L. 347 

Rhacostefhus Fieb.— 6. 269 79 
Pentatoma. — Eusarcoris. — 
Cimex. — Staria Dhn. 



lunatus Linz. 

C. lobulatns Bbr. 



331 



RhapigasterLap. — G. 263 78 
Nezara Aul. 

geniculatus Dali. 396 

Aschoenia Am. 
Germari Kol. 333 

griseus Fab. 329 

punctipeonis 111. 
stigmaticus Beauv. 
Rkapigaster Am. 



Rhopalotomua Fieb. - 
G. 192 
Capsue. 


66 


ater L. 


264 


tyrannus L. 
semiflavas L. 
flavicollis Fab. 
cinctas Kolti 


264 



233 



234 



Rhopalus Schill. - G. 159 60 
Myrmus. — Coryzus. — 
Cymus Rbr. 

Abutilon Rossi 

sabstriatus Klg. 

magnicornis Fab. 

capitatus Pz. 

Panseri Fieb. 
crassicornis L. 

Rhopalus Am. 

ct. griseus« 

ß. maculatuß. 
errans Fab. 

Maccevethus Am. 

caucasicus Kolti. 

C« baeticns Rbr. 
lepidos Fieb. 

tigrinus Schill, 
truncatus Rbr. 

C. gracilis H. S. 

C. sangaineas Cost 

C. sicalas Sign. 



233 



234 
237 
234 



Seite 
Rhinocori8 Kolti (Har- 

pactor) 153 

caucasicas Kolti 386 

Rhyparochromua Cart. — 

G. 105 50 
Lygaeus. — Pachymerus. 

adspersus Mals. 194 

sordidus Ev. 

brnnneag Sahlb. 179 

' brachiidens L. Daf. 195 

coleoptratus Sahlb. 178 

cribatiesimns Dhn. 196 

flavipee Lucas 173 

ibericns Bär. 194 

leacodermn8 Fieb. 194 

?atorrimu8 Rbr. 

lynceus Fab. 194 

Physancalus Am. 

marginatus Dhlb. 195 

phoeniceus Rossi 195 

pedestrie Pz. 195 

Raglius Am. 

mundo lu s Dhn. 

insignis Boh. 388 

pineti Hoffg. 195 

Taenidionotus Am. 

pini L. 195 

Xanihochilus Am. 

princeps Dohrn 196 

proderue Am. 173 

* pygmaeus Shlb. 

Rolandri L. 194 

fulwmaculatus Deg. 

Rhombospilus Am. 

Scaphnla Bär. 198 

hirticornis 11. S. 388 

tristis Fieb. 194 

vulgaris Schill. 195 

Rabicona Dohrn. 338 



s« 



Saids Fab. — G. 49 40 

' affinis Zett. 

arenicola Schltz. 146 

bicolor Cost. 146 

brachynota Fieb. 146 

C. album Fieb. 146 

cincta H. S. 148 

Corthisi Curt. 147 

costalis Sahlb. 386 148 

* dimidiata Curt. 

eburnea Fieb. 144 

elegantula Fall. 148 

Ochtheta Am. 

flavipes Fab. 147 

Sciodopterus Am. 

geminata Cost. 147 

clavicornis Daf. 

lateralis Fall. 144 



Seite 
147 

145 
147 
147 
145 



litoralis L. 

macnlata Lat. 

litoralis Fab. 
luteipes H. S 

marginalis Ahr. 

* marginalis H. S. 
marginalis Fall. 386 148 

marginella H. S. 145 

melanoscela Fieb. 146 

* mono Zett Läpp, 
ocellata Cost 146 
" opacula Zett. Läpp. 

orthochila Fieb. 145 

scotica Curt. 
pallipes Fab. ]46 

pallipes var. Shlb. 145 
pilosa Fall. 144 

pulchella Cart. 144 

riparia Fall. 145 

riparia Hhn. 147 

Ochthophila Am. 
saltatoria L. 145 

saltatoria Gner. 146 

saltatoria Pz. 145 

' stellata Curt. 
xanthochila Fieb. 145 

Zosterae Fab. 147 

Sastragala Am. — G. 259 78 
Cimex, — Acanthosoma, — 
Clinocorü Hhn. 

ferrugator Fab. 327 

bi6pinos Pz. 
Bispintu Am. 

Soolopostethus Fieb. — 

G.99 49 

Lyyaeus. — Pachymerus. 

affinis Schill. 189 

decoratus Hhn. 

cognatus Fieb. 189 

contractu 8 H. S. 188 

Necudum Am. 

longicollis Fieb. 189 

nervosus Fieb. 189 

pictas Schill. 189 

podagricus Fall. 

Schizops Spin. — G. 279 a. 340 
Phyllocephala Lef, 

aegyptiaca Lefeb. 341 

Sciocoris Fall. — G. 292 82 
Acanthia — Cimex. — 
Edessa Fab. — Dyroderes 
Spin, — Doryderes Am. — 
Pentatoma Duf. — Oplo- 
scelis Muts. 

* angustipennis Mals, 
arenicolus Schltz, 356 
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Seite 

assimilis Fieb. 359 

* aaritns Mals, 

basalis Fieb. 357 

brevicollis Fieb. 358 

deltocephalus Fieb. 356 

distinctns Fieb. 357 

enropaens Am. Serv. 358 

Machsachus A m . 

Gravenhorsti Fieb. 360 

Helferi Fieb. 361 

homalonotns Fieb. 359 

lositanicus H. S. 327 

lateolus Fieb. 356 

macrocephalas Fieb. 357 

macalatns Fieb. 360 

marginatus Fab. 355 

nmbracnlatns Fab. 

F. aparines L. Daf. 
ochraceas Fieb. 357 
reflexns Fieb. 359 
Silicates Fieb. 360 
terreus Schrk. 361 

nmbracolatns Bar. 327 

nmbrinus Fall. 361 

ambrinas Wlff. 358 

Sehirue Am. Senr. — Q. 303 84 
Cydnus. — Tritomegas. — 
Pentatoma Palis. 

affinis H. S 367 

bicolor L. 368 

biguttatas L. 367 

Distactus Am. 

dubios Scop. 368 

G. albomarginatns Schrk. 
C. albomarginellas Fab. 
F. cincta Palis. 

macnlipes Muls. 368 

morio Fab. 367 

oyatas H. S. 367 

sexmacalatas Rbr. 368 
bicolor Kolti. 



lobata H. S. 
S. obscnrus Ger. 
Tkamarucus Am. 

Stada Dhrn. 

Stenocephalui Lap. 
G. 145 

Dicranomerus Hhn, 

agilis Scop.. 

nagax Fab. 
neglectus H. S. 



Seite 
216 



331 

58 

223 

223 
205 



Serenthia Spin, 
atricapilla Spin. 

Bigara Fab. — G. 

emana Mey. 
lencocephala Spin, 
minntissima L. 

Sig. minata F. 
Scholtsi Fieb. 



118 
118 

31 

89 
89 
89 

90 



Stenogaster Hhn. 
Bettragaster Schill. 

* albofasciatasCost. (Pa- 
chymeras) 

basalis H. 8. 206 

collaris Mals. 388 206 

costatns H. S. 205 

C06tata8 EL S. 205 

ditomoides Coli. 207 

Falllni Sblb. 206 

fasciatas H. S. 207 

* fascovenosas Dhlb. 
hyalinipennis Cost. (lea- 

copterus) 388 206 

* insignis Cost. 207 
laTaterae F. 205 
lineolatas Schill. 205 
lineolatas H. S. 208 
pallens H. S. 206 
collaris Mals. 388 
Schilling! Schlte. (O. 

modestas) 206 
8icalas H. S. (Lava- 

terae) 388 205 

tardas Hhn. 205 

tenais Muls. 388 



Seite 
Stiraipis Fieb. — G. 306 85 

Tetyra. — Graphosoma. — 

Trigonosoma. — Tholagmus 

St&L , 39G 

flavolineata Fab. 371 

Xanthogrammus Am. 
strigata H. S. 
Thacharinus Am. 

Stiretrus Mals. 349 

macalicornis Mals. 349 

Stntehia Hhn.— G. 280 80 340 
Cimex L. — Pentatoma. — 
Eurydema Lap. 



dominnla Harr. 


344 


festiya L. 


342 


Gebleri Kolti. 


344 


lineola Stein. 


344 


Meyeri Fieb. 


344 


oleracea L 


344 


Ospriodes Am. 




ornata L. 


342 


picta H. S. 


343 


poatalata Fieb. 


342 


rotondicollis Dhn. 


344 


ragnlosa Dhn. 


344 


stolida Fridv. 


344 



Spathooera Bär. — G. 135 55 
Arenocoris. — Pseudo- 215 
phloens Syromastes. — 
Atractus Lap, 

Dahlmanni Schill. 216 

Dahknawiius Am. 
laticornis Schill. 215 

cinereus Lap. 

Atractocerus Am. I 



Stenoiygum Fieb. — 

G. 280 a. 340 

variegatnm Fieb. 345 

Sternodontas Mals. 397 

obtusus Mals. 397 

Sthenarui Fieb. — G. 238 74 

Rosen H. Sff. 309 

Botermandi Schltr. 310 

vittatus Fieb. 310 

Stiphrosoma Fieb. — G. 206 69 
Capsus. — Strongylocoris 
Cost. 

' cicadifrons Cost. 

• crythroleptas Cost 

lencocephala L. 281 

lirida Fieb. Mey. 281 

larida Fall. 281 

nigerrima H. S. 392 

obesa Mals. 281 



StrobüotomaFieb.— G.139 56 
Coreus Fab. — Pseudo* 
phloeus. — Atractus Spin, 

typhaecornis Fab. 218 

clavicornis Fab. 
$ P. obscaras H. S. 
P. Genei Ger. 
Geneonymus Am. 

Strongylocoris Cost (Sti- 
phrosoma) 281 

* cicadifrons Cost 

* erythroleptas Cost. 

«ygnus Fieb. — G. 96 49 
Lygaeus Fall. — Apha- 
nus H. S. — Rhyparo- 
chromus Shlb. 



arenarias Hhn. 

Ammethus Am. 
rnsticns Fall. 

Beosus Am. 
sabiilosas Schill. 

L. pedestris Fall. 



187 
186 
187 



Syromastes Latr. — G. 1 53 59 

fandator Hfg. 228 

marginatus L 228 

auriculatus Deg. 



Syrtis Fab. 
crassipes Fab. 
monstroea Fab. 



109 
110 
110 
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Seite 

Systellonotus Fieb.— G. 255 77 



friguttatus L. 
Tristrangus Am. 



324 



Tagalis Stal (Reduvidae) 386 
sanguinea Dohrn 386 

Taphrostethus Fieb. 117 

Tarisa Am. Serv, — G. 307 85 

tiavescens Am. Serv. 372 

Tarisa Am. 
viresceus H. S. 372 

TemnostethuaFieb. — G. 3738 
Anthocoris. 





Seite 


lyncea F. 


374 


maroccana F. 


369 


manra F. 


370 


neglecta H. S. 


377 


Nigellae F. 


372 


nigra F. 


369 


nigrolineata F. 


371 


pedemootana F. 


376 


picta F. 


370 


scarabaeoides L. 


365 


gemipunctata F. 


371 


tangira F. 


350 


tuberculata F. 


376 


Therapha Am. Serv. 


— 


G. 158 


60 



Incorum Fall. 

luteus Fieb. 
pusillus H. S. 

albofasciatiis Fieb. 



136 



136 



63 



Teratocorie Fieb. — G. 175 
Capsus Boh. 

antennatas Bob. 246 

notatns Bär. 246 

Teratoacopui Fieb. — 

G. 244 75 316 

Phytocoris und Gnostus 
Fieb. 

plagiatus H. Sff. 316 

institatus Fieb. 

Tetralaecus Fieb. — G. 69 44 
Lygaeus. 

Rßseli Schamml. 164' 

Tetraphleps Fieb. — G. 36 38 
Anthocoris, 

vittatns Fieb. 136 

bicnspis H. S. 

Tetyra Fab. 369 

albolineata F. 373 

carbonaria Zett. (Odon 



Lygaeus. — Coryzus. — 
byo8cyami L. 



232 



toscelis ?) 
cerinthae F. 
Desfontaine Fab. 
dorsalis F. 
flavolineata Fab. 
fuliginosa L. 
grammica L. 



397 
375 
373 
378 
371 
378 
377 



hispana Bbr. (cerinthae) 375 

hottentota Fab. 369 

humeralis Dali. 375 

innncta Bar. 350 
lapponica Zett. (Phi. 

modera?) 397 

litura F. 378 

Fieber. Hemiptero. 



Tholagmus Stäl(Stiraspis)396 

Tbyreocoris Schrk. 365 

scarabaeoides L. 365 

Tbyreocoris Bur. 379 

globos F. 379 

Tingididae Fieb. - 

XIV. Fam. 24 

Tiugii Fab. — G- 29 36 

affinis H. S. 129 

antica Stepb. 117 

brunnea Ger. 130 

capitata Wlf. 117 

capitata ß. Fall. 117 

capacina Ger. J22 

Cardui L. 120 

carinata Pz. 131 

cassidea Fall. 130 

cervina Ger. 130 

chlorophana Fieb. 129 

ciliata Fieb. 122 

olavicornis L. 119 

collaris Zett. (anticos) 117 

corticea H. S. 383 124 

quadrimaculata Wlf. 124 

costata F. 123 

costata H. S. 126 

craesicornis Fll. 127 

cristata Pk. 128 

Echii F. 126 

Echii Wlf. 125 

Eryogii Latr. 124 



maculata H. S. 


Seite 
130 


margioata Bar. 


127 


melanocephala Pz. 


124 


nigrina Fll. 


131 


obscara Stph. 


384 


Oxyacaothae Cnrt. 


125 


parvala Fll. (bracby- 




cera) 384 


132 


pedicularis H. S. 


117 


pilicorni8 H. S. 


127 


pusilla Fll. 


131 


Pyri Geoflf. 


129 


C. appendicens Vill. 




Pyri H. S. 


130 


quadrimaculata WIE 


124 


corticea H. S. 


383 


reticulata H. S. 


122 


rotundata H. S. 


126 


ruficornis Ger. 


118 


simplex H. S. 


125 


sinuata H. S. 


129 


spinifrons Fll. 


129 


subglobosa H. S. 


129 


testacea H. S. 


122 


venia Fall. 


132 


Tinioephalus Fieb G. 231 73 


Capsus Aut. 




discrepans Fieb. Mey. 


300 


hortulanus Mey. 


300 


rubiginosus Pict Mey. 


300 


TragiecocoriB Fieb. — 




G. 232 


300 


Tragiscus Fieb. 


73 


Fiebert Mey. Dflr. 


301 



TrapeionotusFieb.— G. 101 50 
Pathymerus. — Rhyparo- 
chromus Aut, 



erythrophthalma Ger. 127 



foliaoea Fll. 
gracilis H. S. 
grisea H. S. 
grisea Ger. 
Humuli F. 
Humuli Fll. 
laeta Fll. 



383 



128 
122 
120 
120 
125 
125 
119 



agrestis Fll. 

Jassarus Am. 
nebulosus Fall. 

Nassir Am. 
nigripes Fieb. 
Ullrich! Fieb. 

discors Costa. 



191 
190 

191 
191 
388 



TrigonosomaLap. — G.309 85 
Tetyra F. — Graphosoma. 
— Ventocoris Hlin. 



albolineata F. 
Desfontaini Fab. 

Desfontainius Am. 

Galii Wlf. 
Nigellae Fab. 

Trigonosoma Am. 



373 
373 

372 
372 



Trigonotylus Fieb.— G. 172 62 
Mwis Fall 

ruficorni« Fll. 243 

56 
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pulchellns Hhn. 
Porphyrochrosus Am. 

Triphleps Fieb. — G. 42 

Salda F. — AnthocorU 

Fall 

laeyigatus Fieb, 
latus Fieb. 

lucorum Sahlb. 
loteolna Fieb. 
minntns L. 

frnticum Fll. 

Exorhinus Am. 

ß. Falleni. 

y. vittata. 

d. apicalis. 

compressicornis Shlb* 
niger Wlf. 

$ obscnrns Hhn. 
Ullrich! Mos. Vien. 

?cnraitaD8 Fll. 



Seite 



39 



140 
140 

141 
141 



fuliginosus F. 
litnrns Hhn. 



Seite 
378 
378 



Velia Fab. — G. 14 

cnrrens F. 
rivnlorum F. 

Ventocoria Haho 
al bolin eata L. 
Nigellae F. 
pedemontana F. 



33 

105 
105 

372 
373 

376 
376 



140 
140 



Tritomacera Cost. — G. 67 44 
aphanoides Cost. 163 



Tritomegas Am. 
bicolor L. 
biguttatus L. 



366 
368 
367 



Tropieorii Hhn. — G. 267 79 
rufipes L. 330 

Tropiatethnt Fieb. — G. 91 48 
Pachymerus H. S. 

ochropterns Fieb. 388 184 
■abnleü H. 8. 
Psammophilus Am. 



Verlorn Spin. — G. 154 59 
Coreus. — Syromastes. 

rhombea L. 229 

qaadrata F. 
sinnata Fieb. 229 

solcicornis F. 228 

rotnndirentris Spin. 

VilpianusStaM(Acroplax) 396 
Galii 372 



latior Muls. 
obliqnns Cost. 
macnlipennis B&r. 
obscorelles Zett. (An- 

thocoris) 
parisiensis Am. 
pulchellus Zett. (An- 

thocoris) 
Bogen Baren, 
rafipennis L. Daf. 



Seite 
139 
139 
140 

142 
139 

139 
142 
139 



u. 

Ursocoris Hhn. 
dorsalis Fab. 



378 
378 



Xenoeoris Fieb. — G. 219 71 
vennstus Fieb. Mey. 288 

Xyloooris L. Daf. — G. 45 39 

albipennis H. S. 139 

ater L. Daf. 142 

bicolor Schlts. 139 

Cenomyces B&r. 140 

corticalis Hhn. 139 

cnrsitans Sabl. (An- 

thocor) 138 

dimidiatus Spin. 139 

domesticus 8chil. 139 

elongatas Fieb. (ater) 385 
• ferrnginens Sahlb. 
formiceticola Sahlb, 139 



Zicrona Am. S. — G. 281 
Oimex* — Arma* 

coernlea L. 

Zosmenus Lap. — G. 22 
Piesma. — Tingis. 

anticns Steph. 
capitata* Wlf. 

Pi&ma Am. 

capitatns Fll. 
Kolenatii Fieb. 
Laportei Fieb. 

Laportei Kolti 

maculatus Lap. 

Zosmenus Am. 
Stephens! Fieb. 

Melcachus Am. 
qnadratua Fieb. 
yariabilis Fieb. 



81 

346 

35 

117 
117 

117 
116 
117 
116 
117 

117 

116 
117 



Zygonotns Fieb. — G. 34 37 
5 Anthocoris. — § Mi- 
crophysa. 

elegantulas B&r. 135 

ftucas Fieb. 134 

Stigma Fieb. 134 

5 trnncatolns H. S. 

Q pselaphoides I«. 
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Seite 25. Die Gattung 20 lese Leptopidae. 
„ 25. Bei der Gattung 21 lese Reduvidae. 
„ 25. Die Schlüsselzahl 29 rechts , ändere in : 30. 

25. Zeile 1 v. nnten statt Hinterfussglied 1' lese: Hinterfusswurzel. 

38. Zeile 12 von oben setze an , hinter Bippen : die vierte innere der dritten 

genähert. 
„ 40. Zeile 12 v. tu hinter zwei , streiche 2. 
„ 50. Zeile 28 v. u. hinter mit, setze: 5 — 6. 

„ 55. Ist Gattung Atractns zu ändern in Späth ocera wie auf pag. 215. 
„ 55. Zeile 1 v. n. die Schlüsselzahl 6 rechts, ist zn andern in: 9. 
„ 60. Die Gattung 157 a. ist zn lesen Coccodocephalns wie auf pag. 231. 
„ 66. Zeile 3 v. o., und pag. 262 Z. 17 v. o. statt Hallodapus, lese Allodapns 

wie auf p. 262. 
„ 68. Ist Gattung 203 Tylonotus zu ändern in Plesiocoris wie auf p. 272. 
„ 68. Zeile 11 v. unten hinter verschmälert setze zu: beim Weibchen (Orthoce- 

phalus) dick, Kehle kurz. 
„ 70. Bei Gattung 215 Pachylops ist einzuschalten wie auf pag. 286 ersichtlich 

ist : Gatt. 215 a. Hy p s i ty 1 u s Fieb. 
„ 72. Zeile 12 v. u. hinter 2 , statt so lang, setze : viel kürzer. 
„ 72. Z. 13 v. u. nach hinten, setze: etwas verengt. 
„ 72. Im Schlüssel 67 streiche die Worte: Schnabelglieder stark. 
„ 73. Ist Gatt. 232 Tragiscus zu andern in: Tragiscocoris Fieb. wie auf p. 300 . 
„ 75. Die Gattung 244 Gnostus ändere in: Teratoscopus Fieb. wie auf p. 315. 
„ 80. Im Schlüssel 23 ist einzuschalten die Gattung 279 a. S c h i a o p s wie er- 
sichtlich auf pag. 340. 
„ 80. Dann die Gattung 280 a. Stenozygum wie auf pag. 340. 
„ 85. Zeile 12 v. oben setze zu: Bruststücke rinnenförmig. 

„ 94. Z. 25 v. unten lese Wz. Ins. statt : Wz. 3 ; eben so anf pag. 96 Z. 23 v. u. 
„ 117. Z. 27 v. unten hinter Felder setze zu: schw&rzlich gefleckt. 
„ 124. Z. 15 v. unten, hinter schwacher, setze zu: gerade abgestutzt. 
„ 124. Z. 30 v. unten hinter walzig , setze zu : oben schief nach unten und hinten 

abgestutzt. 
„ 136. Z. 10 y. oben statt 3, lese: 2. 

„ 136. Z. 11 v. oben statt auch rostroth, lese: ganz braunroth. 
„ 137. Z. 17 v. oben lese: Mus. Cas. Vienn. 

„ 163. Z. 5 v. oben ist einzuschalten: Meganotns Lap. Ess. p. 38 Gen. 3. 
„ 163. Z. 15 v. nnten im Anfange hinter dem Schlüsselzeichen statt Beine , setze : 

Schenkel. 
„ 163. Z. 22 v. unten , hinter die Schlüsselzahl 1 statt Beine , setze : Schenkel, 

8chienbelne. 
„ 163. Z. 19 v. unten setze hinzu: 2'/ 4 '". 
„ 172. Z. 26 v. oben statt 322 lese 332. 
„ 193. Z. 16 v. oben setze die Endung us in a. 
„ 193. Z. 25 v. unten statt blatternartig, lese blatternarbig. 
„ 203. Z. 3 von unten, hinter schwarz, setze zu: Grund gelblich. 
„ 225. Z. 23 v. oben statt brevlpennis, lese: brevipes. 
„ 246. Z. 11 und 12 v. unten ist das Citat: L. F. Sv. 951 au streichen, da es 

wahrscheinlich zu Phytocoris Tiliae Fab. auf pag. 260 gehört. 
„ 258. Z. 9 und 11 v. oben statt virgatus lese: quadrivirgatns. 
„ 259 nnd weiter, die Zahl der Art ändere man aus 5 in: 4 und so fort um eine 

minder bis 10 statt 11. 

56* 



444 Berichtigungen und Verbesserungen. 

Seite 273. Z. 9 v. oben im Schlüssel 1 ist beizusetzen : Fühlerwurzel unterseits mit 
schwarzem Strich oder Fleck , oder bei Männchen oft ganz schwarz. 
Fühlerglied 2 oft bei beiden Geschlechtern anch am Grunde schwarz ver- 
waschen. 
., 288. Z. 22 von oben, statt Weibchen, lese: Männchen, nnd Zeile 23 hinter V/t'" 

setze : Weibchen. 
„ 290. Z. 21 Ton unten bei dem Artnamen setze die Endung us in a. 
„ 293. Z. 33 v. oben lese l f / 4 "' statt 1%", 

„ 299. Z. 15 y. oben statt hippophaes Mey. 6etze: tamarisci Mnls. — Im 
Text kömmt vor Meyers Citat zn setzen : C a-p s u s tamarisci Mnls. Ann. 
Soc. Lin. 1857. p. 166. 
„ 314. Z. 21 v. unten streiche das Citat von Fab. S. R. 242. 7. und setze Sahlb. 

Geoo. 91. 1 nnd hinter Fall. H Sv. 118. 6. setze: (ohne Fabric. Citat.) 
„ 316. Die Zeile 21 und 22 v. oben bis zum Punct ziehe man zn dem vorherigen 

Satze; daher Zeile 23 anzufangen hat mit: Gelb oder orange. 
„ 317. Zeile 14 v. oben statt lincellus, lese lineellus, und statt croeeipes lese: 

coronieeps. 
„ 320. Sind die Schlüsselzahlen rechts 5, 4, 6 zu ändern in 6, 5, 7 nnd die ent- 
sprechenden links, nämlich : die untere Zahl 4, dann 5, 6 in 5, 6, 7. 
„ 320. Z. 9 v. oben lese Helianthemnm statt Heliauthemuro. 
„ 328. Z. 11 v. unten lese: litnratum statt: literatnm. 
„ 331. Z. 5 v. unten statt: etwas, setze: meist. 
„ 334. Z. 15 v. oben, am Ende hinter 5 setze: schwarz, nur 
„ 334. Z. 9 v. unten, hinter merklichen setze : Bauch. — 
„ 342. Z. I v. oben statt thesgicum lese: lhesgicum. 
„ 363. Gatt. 289 lese 298« 

366. Zeile 25 von unten statt 3 setze: 2. 

372. Z. 7 v. oben streiche das Wort: kantig, — statt zusammengedrückt, setze: 

stumpfen. 
372. Z. 8 v. oben hinter Pronot nm setze : ganz grün, oder. 
376. Zeile 7 v. oben hinter Theil setze zu : des Corinm. 
391. Z. 12 v. oben lese: nigritus statt holoseriecns. 
402. Spalte 1, Zeile 19 v. unten setze die Seite mit 385. 

402. „ 3, Zeile 1 v. unten lese: C albura statt: album. 

403. ., 3, Z. 26 v. oben lese Tagalis statt: Tagolis. 
406- ., 2, Z. 24 v. unten lese pineti statt: pineti. 
408. „ 1, Z. 2 v. unten lese Dentaior statt Jentator. 
4J2. „ 1, Z. 7 v. oben lese: flavomaculatus statt: flavnroacutatus. 
419. „ 1, 9 v. unten setze die Seite mit 385. 

424. „ 1, Z. 24 ist einwärts zu rücken, eben so Zeile 34 und 35 von oben. 
424. „ 2, vor Zeile 6 v. unten ist einzuschalten : Cephalocoris Stein . . 398 
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